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Sitzungen des Sladlralyes.
Mittwoch , den 7 . März 1900.

Donnerstag , den 8 . März 1900.

Freitag , den 9 . März 1900.

, Bericht
Iber die Stad ! raths - Sitzung vom  21 . Februar lNVV.

Vorsitzende : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Ne um ah er.

Anwesende : Braun  Heinrich,
B r a u n eiß,

Büsch,
Fiedler,
Gr äs  Ferdinand,

Müller  Lorenz,
N a u e r,

Nissaw eg,
Schreiner,
T o m o l a,

Grün deck  Sebastian , Dr . Wähn er,
Hipp , Weitinann,
Hör m an u , Wessely,
Dr . Mayreder , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Comniissär H . Pfeiffer.

Wice -Würgermeiller Stroöach eröffnet die Sitzung
und macht der Versammlung folgende Mittheilungen:

1. Nachweisung  über die Belastung des Neservefondes mit
17 . Februar 1899 :

Neservefond . 1,000 .000 X — b
Effective Belastung . . . 59 .052 X 43 Ir
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 22 .842 „ 28 „

zusammen . 81 .894 „ 71 „

daher noch . 918 .105 X 29 Ir
und nach Abzug der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
L 1000 X zu reservierenden . 19 .000 „ — „

eigentlich noch . 899 .105 X 29 Ir
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 254 .784 X 79 Ii in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis . )

2 . Zufolge Gemeindcraths -Beschlufses vom 16 . Febiuar 1900,
Z . 726 , ist in das Preisnchteramt für die Erlangung von Entwürfen
zur Errichtung eines Monumentalbrunnens auf dem Mozartplatze im
IV . Bezirke ein Mitglied des Sladtrathes zu wählen.

Bei der hierauf vorgenommenen Wahl wird St. -R . Dr.
Wähner  mit 14 Stimmen gewählt

(1719 .) St . -A . Natter referiert über das Ansuchen der Jda
Erhärt  um Baubewilligung für die Realität XIII ., Schlosspark-

Parcelle 94 a , und beantragt die Zugestehung der Bauerleichterung
rücksichtlich der projectierten Dachbodenräume . (Angenommen .)

(1695 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois

Wild  um Banbewilligung für die Realität Or .-Nr 10 Jenullgasse
im XIII . Bezirke und beantragt , die Zustimmung zur Herstellung des
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Erkers unter der Bedingung zu ertheilen , dass von dem Bauwerbcr
ein dem Grundwerte der Ausladeüäche des Erkers per 1 -82 m? ent¬
sprechender Betrag per 24 L per Quadratmeter , d. i. 47 L 68 Ir

vor Ausfertigung des BauconsenseS an die Gemeinde entrichtet werde.
(A n g e n o m m e n.)

(1696 .) St .-R . Nauer  referiert über das Ansuchen des Alois

Wild  um Baubewilligung für die Realität Or .-Nr . 120 Penzingerstraße,
Or .-Nr . 8 Jenullgasse im XIII . Bezirke und beantragt , die Zustimmung
zur Herstellung des Erkers über der freiwilligen Eckabkappung unter
der Bedingung zu ertheilen , dass von dem Bauwerber ein dem Grund¬

werte der Ausladungsfläche des Erkers per 1-50 n? entsprechender
Betrag von 24 L Per Quadratmeter für die zwischen der Grundriss¬
fläche des Erkers und der freiwilligen Eckabkappung sich ergebende Differenz
per 0 -99 n? ein Betrag von 23 L 76 Ir vor Ausfertigung des
BauconsenseS an die Gemeinde Wien entrichtet werde.

(Angenomm  e n .)
(1720 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois

Wild  um Baubcwilligung für die Realität Or .-Nr . 118 Penzinger¬
straße im XIII . Bezirke und beantragt , die Zustimmung zur Herstellung
des Erkers unter der Bedingung zu ertheilen , dass von dem Bau¬

werber ein dein Grundwerte der Ausladungsfläche des Erkeis per
1-40 m ^ entsprechender Betrag per 24 L per Quadratmeter , d. i.
33 L 60 Ir vor Ausfertigung des BauconsenseS an die Gemeinde
Wien entrichtet werde . (Angeno in m e n .)

(1659 .) St . -W . Körmaun referiert über das Ansuchen dcr
Luise Holler  um Nachsicht des wegen verspäteter Vorlage von
Rechnungen auferlegten Pönales und beantragt , das auferlegte Pönale
per 569 L 64 Ir gnadenweise nachzusehen . (Angenommen .)

(1674 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Johann Wotruba  um neuerliche Bemessung der Zuständigkeitstaxe
und beantragt , die Zuständigkeitstaxe mit 20 L festzusetzen.

(Angenommen .)
(1710 .) St .-R . Hör mann  referiert über die Zuschrift der

Bauleitung der Wiener Stadtbahn wegen Vornahme der Pflasterungs-
arbeiten aus der Berbindungsbrücke zwischen den beiden Großmarkt-
hallen und beantragt , dcm Ansuchen der k. k. Bauleitung zu ent¬
sprechen und seinerzeit nach vollendeter Herstellung des Pflasters die
bezügliche Rechnung der k. k. Bauleitung zur Zahlungsanweisung
zuzunntteln . (Angcnomme  n .)

(1597 .) St .-R . Hörinann  referiert über das Ansuchen deS
Karl Kittel  ssn . um Baubcwilligung III ., Arsenalmeg , Einl .-
Z . 1959 , und beantragt , die zu erlheilende Baubewilligung unter der
Bedingung zu bestätigen , dass bezüglich der zu errichtenden provi¬
sorischen Objecte auf nicht parcelliertem Grunde ein auf Kosten der

Austro -belgischen Eisenbahn -Gesellschaft einzuverleibender Demolierungs¬
revers ausgestellt werde . (Angenommen .)

(1756 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Josef Rieglbauer  um Baubewilligung Einl .-Z . 1958 III . Bezirk,
und beantragt , die Baubewillignng unter der Bedingung zu bestätigen,
dass bezüglich der herzustellenden Objecte seitens der Austro -belgischcn
Eisenbahn - Gesellschaft ein auf Kosten derselben einzuverleibender

Demolierungsrevers ausgestellt werde . (Angenommen .)

(1409 .) St .-N . H ö r m a n n referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeiudeverband von Parteien des III . Bezirkes und

beantragt die Verleihung der Z u st ä n d i g k e i t an:
Becvar  Bincenz , Schmiedgehilfe;
Stejskal  Matthias , Schneider;

To mann  Franz , Schneider;
Nuso  Katharina , Bedienerin;
Schmid Josef , Gemischtwarenhändler . (Angenommen .)
(1598 .) St .-R . Hörmann  referieit über das Ansuchen des

Reinhard Lux um Baubewilligung im Bürgerspitalfondshause III .,
Nasumoffskygasse 2, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angeno mm  en .)
(1815 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Anton Biro  um Bewilligung zur Anbringung von Firmatafelu an
der Eisenconstruction des Zollamtssteges und dem Geländer der Ungar¬
brücke und beantragt , die angesuchte Bewilligung unter den vom
Magistrate beantragten Bedingungen und der weiteren Bedingung zu
ertheilen , dass diese Firmatafeln über jeweiliges Verlangen der Ge¬
meinde ohne vorherige Kündigung entfernt werden.

(Angenomme ».)
(1739 , 1716 .) St .-U . Wessely referiert über die Uneinbring¬

lichkeit von Verpflegskosten für Ludwig Meyer  Per 608 L 27 Ii
und von Effectensicherstelliingslosten nach Franz Wihlidal  per
11 L und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1763 .) St . -N . Wessely  referiert über das Project für den
Umbau des Hauptunrathscanales in der Windmühlgafse , VI . Bezirk,
und beantragt , das vorgelcgte Project für den Umbau des Haupt¬
unrathscanales in der Windmühlgasse von Nr . 1 bis 49 im VI . Be¬
zirke mit dem Kostenerfordernisse von 23 .938 L 30 Ir zu genehmigen
(bedeckt) . (Angenommen .;

(Vice -Bürgermcister Dr . Neu mayer  übernimmt den Vorsitz .)
(1012 , 1653 .) St .-HI . I ) r . Wayreder referiert über das An¬

suchen des Moriz und der Amalia Brill  um Baulinienbestimmung
I ., Fleischmarkt 16 und Drachengasse 1 und 3 , und beantragt , die
Baulücke u d und d o für den Fleischmarkt und die Drachengasse zu
genehmigen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1675 .) St .-R . Dr . M ay r ed e r referiert über die Entscheidung
der Baudeputation für Wien vom 29 . Jänner 1900 , Z . 123 , wo¬
mit dem Necurse der Elise v. Singer - Bach  gegen den Auftrag
des magistratischen Bezirksamtes für den III . Bezirk vom 25 . August
1898 , Z . 39670 , zur Instandsetzung des vor ihrem Hause III .,
Sophienbrückengasse 3 , befindlichen , von der Gemeinde bisher nicht
übernommencn Trottoirs Folge gegeben wird , und beantragt , in Auf¬
hebung des Stadtraihs -Beschlusses vom 7. Februar 1900 , Z . 1401,
gegen diese Entscheidung den Recurs an das k. k. Ministerium des
Innern zu ergreifen . (Angenommen .)

(1654 .) St . -N . Dr . May red er referiert über das Ansuchen
des Josef Nedog  um leihweise Überlassung seines an die Gemeinde
Wien verkauften Projectes „ Utilitas " , betreffend die gärtneiische Aus¬
gestaltung des Karlskirchenplatzes , und beantragt , die leihweise Über¬
lassung des fraglichen Projectes gegen Zurllcktafsung einer von , Ge¬
suchsteller zu besorgenden genauen Copie für die Dauer der Pariser-
Weltausstellung zu bewilligen . (Angenommen .)

(1702 .) St .-R . Dr . May red er reseriert über die politische

Begehung und Enteignungsverhandlnng über das Project der Aclien-
gesellschaft der Wiener Localbahnen für die Reconstruction der Linie
Wien — Guntramsdorf , und beantragt , die Vertreter der Gemeinde Wie»

zu ermächtigen , bei der am 22 . Februar 1900 stattfindenden politischen
Begehung und Enteignungsverhandlnng über das Project der obigen
Aktiengesellschaft für die Reconstruction der Linie Wien — Matzleinsdorf
—Guntramsdorf von Icm 0 0 bis Icm 1584 und für die Legung des
zweiten Geleises in derselben Strecke die vom Magistrate beantragten
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Forderungen und Bedingungen zu stellen und dieselben an Ort und
Stelle nach Bedarf zu ergänzen.

(Angenommen ; an den Gemein dernth .)
(11043 6X 1899 . ) St .- Hl . I >r . Wähner referiert über das

Ansuchen des Presbyteriums der evangelischen Gemeinde 6 . um Be¬
willigung einer Subvention für die evangelischen Schulen und bean¬
tragt , den genannten Schulen pro 1899 eine Subvention im bisherigen
Betrage von 10 .000 fl . zu bewilligen.

(Einstimmig angenommen; an den  G em ei  n d e r a t h.)
(11673 ex 18 .' 9 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das

Ansuchen der Stadtgemeinde Mistelbach um Überlastung von Doubletken
von alten Münzen und Medaillen , insbesondere der Negierungs-
jubiläums -Mcdaille für das neu errichtete Museum und beantragt,
dem Vorschläge der Museums -Direction grundsätzlich zuzustimmen ; die
Liste der bezüglichen Objecte ist dem Stadtrathe zur Genehmigung
vorzulege » . (Angenommen .)

(462 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über den Magistrats-
bcricht über die Besitzverhältniste bezüglich des Platzes vor der ehe¬
maligen Mariahilferlinie und beantragt die Kenntnisnahme . Der
Magistrat wird beauftragt , mit allen Interessenten neuerlich zu ver¬
handeln . (Angenommen .)

(11845 ex 1898 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die
Straßeneröffnung am Neubaugürtel bei der Mariahilferstraße , VII.
und XV . Bezirk , und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen , mit
dem derzeitigen Besitzer zu verhandeln ; weiters ist Herr Schwein¬
burg  einzuvernehmen , welchen Beitrag derselbe , falls die Straße durch¬
geführt wird , zu leisten gewillt ist. (A » ge » omme  n .)

(1764 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Enscheidung
des Verwaltungsgerichtshofes wegen Befreiung städtischer Bediensteter
von der Unfallversicherung und beantragt die Kenntnisnahme . Der
Magistrat wird angewiesen , darüber Bericht z» erstatten , ob irgend
welchen versicherungspflichtigen Bediensteten und bei welchen die
Exemtion nach Z 2 K .-V .- G . oder H 4 U.-V .-G . noch nicht durch¬
geführt ist, und dieszüglich die nöthigen Anträge zu stellen.

(Angenommen .)
(1766 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Abänderung

der Fahrpreis -Tarife der neuen Wiener Tramway -Gesellschaft und
beantragt die Einsetzung eines Comitös zur Prüfung des Entwurfes.

St .- N . Rauer  beantragt die Zuweisung des Acles an das
bereits bestehende fünfgliederige Comitk.

Antrag des St .-R . Rauer angenommen.

(1816 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Erhöhung der
Frachttarife für Getreide ungarischer Provenienz auf der Arlbcrgbahn
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(1857 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchender
Vereinigung österreichischer bildender Künstler und Künstlerinnen um
Subvention und beantragt , das vorliegende Ansuchen dermalen abzu¬
lehnen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1619 .) St .-Hs. ZLÜsch referiert über die Abänderung des Pro-
jectes für die Aussetzung eines zweiten Stockwerkes auf das städtische
Volksbad im V. Bezirke und beantragt , die vom Magistrale in den
vorgelegten Consensplänen gegenüber dem genehmigten Projecte für die
Aussetzung eines zweiten Stockwerkes aus das städtische Volksbad im
V. Bezirke vorgeschlagene Abänderung zu genehmigen und hiefür vor¬
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau -Commission den Bau-
consens zu ertheilen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1858 .) St .-W . Aahka referiert über das Offert der Firma
Doderer , Göhl k Comp,  auf Ankauf des bei der Wienfluss¬
regulierung in Verwendung gestandenen , der Commission für VerkchrS-
anlagcn gehörigen Lübecker Trockenbaggers um den Preis von 16 .000 L
loco und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(1811 .) St .-R . Zatzka referiert über die Baulinienbestimmnng
für die Gatterburggasse im XIX . Bezirke des Hauses Nr . 25 und be¬
antragt , es sei unter Beibehaltung der Baulinic für die Häuser Or .-
Nr . 16 und 18 Gatterburggasse und Fixierung einer Straßenbreite
von 15m für diesen Stadtthcil die Baulinie für die gegenüberliegende
Straßenseite derart zu bestimmen , dass eine am Grenzpunkte zwischen
Or .-Nr . 21 und 23 auf die Baulinie gezogene senkrechte Linie die
abschließende Baulinie gegen die platzartige Erweiterung bildet.

(Angenommen; an den  G em  e i n d e ra  t h.)

(1813 .) St . -Hs . Aiedker referiert über das Ansuchen des Adolf
Mandl  und Karl Gr im um mietweise Überlastung von Wohnungen
im Bürgerspitalsondshause I ., Schottenring 30 , und beantragt die
Genehmigung der beide» vorliegenden Offerte im Sinne des Magi¬
strats -Antrages . (Angeno  mm e n.)

(1759 .) St . -N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Pächters des Cursalons um Bewilligung zur Verabreichung warmer
Speisen am 17 ., 19 ., 22 , 24 ., 26 und 28 . Februar 1900 und
beantragt die Genehmigung des Ansuchens . (Angenommen .)

(712 , 713 , 1671 .) St .-R . Fiedler  referiert über die gericht¬
liche Eintreibung vo» Platzzinsrückständen nach Alexander v. Szabo,
Alois Pichler  und Marie Wulk an  und beantragt , das magi¬
stratische Bezirksamt für den I . und VIII . Bezirk zu ermächtigen,
behufs Hereinbringung dieser Platzzinsrückstände das Klag -verfahren
durch einen rechtskundigen Beamten des Bezirksamtes durchführen zu
lasten . (Angenommen .)

(1837 .) St .-R . Fie d ler referiert über den Necurs der Regine
Roth  wegen verweigerter Warenausräumung vor dem Geschäfts-
locale I ., Franz Josefsquai 29 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(1732 .) St . -Hs . Aerdinand Hräf referiert über das Ansuchen

des Rudolf Holzappel  um Bezug von Bauwaster und beantragt
die Abweisung.

St .-R . Weitmann  beantragt die Gesuchsgewährung.
Antrag des St .-R . Weitmann ab gelehnt.
Referenten -Antrag angenommen.

(1760 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über das Project
für die öffentliche Beleuchtung der Galitzinstraße und Umgebung im
XVI . Bezirke und beantragt , dem vorgelegten Projecte die Genehmigung
zu ertheilen . (Angenommen .)

(1688 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über die Vergebung
der Erd - und Baumeisterarbeiten für den Neubau von Canälen in
der Lorenz Mandlgaffe und Herbstflraße im XVI . Bezirke und be¬
antragt , das Bestbot des E . Rzehaczek (Nachlass 7 6 Percent
von dem veranschlagten Kostenbeträge von 7500 L und 100 L
Pauschale ) gegen Verwendung von Romancement der Marke
M . Egger  in Kufstein und von Königshofer Schlackencement,
ersteren im Gewichte von 78 kx per Hektoliter , letzteren mit dem
specifischen Gewichte von 90 lcx per Hektoliter , zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1682 . ) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Karl Prochaska  um Überlastung eines Lehrzimmers der
1*
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Mädchen-Volksschule XVI., Gaullnchcrgasse49/51 , behnss Erlheilung
des Stenographie-Unterrichtes und beantragt die Gesuchsgewährnng.

(Angenomine  n.)
(1783, 1375.) St .-R. Ferdinand Greif  referiert über das

Anbot der Eigenthümer der Realität Grnndb.-Einl.-Z . 37 Ottakring,
betreffend die Abtretung tes von dieser Realität zur Thaliastraße
entfallenden Grundes, und beantragt:

Es sei das Protokollarische Anbot der Eigenthümer der Realität
Grundb.-Einl.-Z . 37 Ottakring vom 15. December 1899 und
15. Februar 1900 anzunehmen, wonach die Offerenten den von der
Cat.-Parc. 1576 Ottakring nach der genehmigten Baulinie der
Thaliastraße zu dieser Straße entfallenden Grund unter folgenden
Bedingungen binnen 10 Monaten von der Jntimation der Annahme
des Offertes zum öffentlichen Gute abschreiben lassen und der Ge¬
meinde Wien geräumt und im jetzigen Niveau bis längstens
15. April 1900 übergeben.

Diese Bedingungen sind:
1. Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, für den Fall, als sie

die Realität Cat.-Parc. 1574, Grundb.-Einl.-Z . 265 Ottakring,
erwerben sollte, jenen Theil dieser Realität, welcher nach den ge¬
nehmigten Baulinien der im Zuge der Hettenkofergasseprojectiertcn
Verbindungsgasse zwischen der Thaliastraße und Ottakringerstraße zn
der Realität Grundb.-Einl.-Z . 37 anliegenden halben Breite dieser
Verbindungsgaffe entfällt, dem Eigenthümer der letztgenannten Realität
käuflich zu überlaffen, und zwar:

a) wenn die Gemeinde Wien die Realität Grundb.-Einl.-Z . 265
im Wege eines Kaufes erwirbt, zu jenem Preise, welcher ans
das Ausmaß deS zn verkaufenden Grundtheiles im Verhältnisse
zn dem Gesammtausmaße der Realität Grundb.-Einl.-Z . 265
von dem Kaufpreise entfällt, um welchen die Gemeinde Wien
diese Realität erworben hat;

5) wenn die Gemeinde Wien die Realität Grundb.-Einl.-Z . 265
außer dem Wege eines Kaufes erwirbt, znm Pauschalpreise von
12 .000 L.
2. Im Falle einer Parcellierung der Realität Grundb.-Einl.-

Z . 37 ist daS richtige Straßenniveau nicht nur auf dcm zur Thalia¬
straße, sondern auch auf dem zu der genannten Verbindungsgasse
abzutretenden Grunde seitens der Gemeinde Wien herzustellen.

3. Nach Abtretung des zur Thaliastraße entfallendcn̂Grundcs
der Realität Grundb.-Einl.-Z . 37 steht dem Eigenthümer dieser
Realität und dessen Pächtern die Ausfahrt von dem verbleibenden
Grunde der Realität auf die Thaliastraße frei.

4. Die Kosten und Gebüren der Ausfertigung und bücherlichen
Durchführung dieses Vertrages tragen die Offerenten, wogegen die
Gemeinde Wien die hiezu erforderlichen Abtheilungspläne auf ihre
Kosten beistellt.

5. Die den Eigenthümern der Realität Grundb.-Einl.-Z . 37
aus diesem Vertrage zustehenden Rechte und obliegenden Pflichten
haben auch auf die Nachfolger im Eigenthume der genannten Realität
überzugehen. —

Die Gemeinde verpflichtet sich, für denselben unter Punkt 1
genannten Fall jenen Theil der Realität Grundb. - Einl.-Z . 265
Ottakring, welcher nach der genehmigten Baulinie der Ottakringer¬
straße und zwischen dieser und der Thaliastraße projectiertcn Ver¬
bindungsgaffe als Baugrund zur Arrondierung der Realität Grundb.-
Einl.-Z . 37 Ottakring entfällt, den Eigenthümern dieser Realität um
den dreifachen Einheitspreis Per 1 ir? käuflich zu überlassen, welchen
diese Eigenthümer nach Punkt 1 für jedes Quadratmeter des ihnen

von der Realität Grnndb.-Einl.-Z . 265 zu verkaufenden Straßm-
grundes zu entrichten haben werden.

(Angenommen; au  d en  G em  e i n d er  a t h.)
(1454.) St .-W. Aomola referiert über das Ansuchen des

Heinrich und Josef Nim er »m Abtheilung der Baustellen Einl.-
Z . 1132, 1133 und 1134 Ober-Döbling, XIX. Bezirk, und beantragt,
die Untcrabtheilung obiger drei Baustellen auf zwei Baustellen nach
der im Plane roth eingezeichnelcn Trcnnungslinie a I> unter Auslastung
der Einl.-Z . 1133 und unter den vom Magistrate beantragten Be¬
dingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(1749.) St .-B - I >r. Mayreder referiert über den Bericht des
Dr . Brzobohath  über den Vergleichs-Antrag der Firma Bösen¬
kopf  wegen Ausführung der Brunnenvertiefnngenin Weidlingan-
Hadersdorf und beantragt, das vorliegende Vergleichsanerbieten anzu¬
nehmen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzuiig vom 22 . Februar IAVO.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun  Heinrich, Müller  Lorenz,

Branneiß , N auer,
Büsch, Nissaweg,
Dr. Deutsch mann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand,  Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wähn er,
Hipp , Weitinann,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr . Krenn,

Entschuldigt: St .-N. Dr.  May re der.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Aice- Bürgermeister Ir . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(1864.) St .-W. Kipp referiert über das Ansuchen des Christ¬
lichen Wiener Frauenbundes(Ortsgruppe „Ottakring") um Bewilligung
zur Herstellung einer Beleuchtnngsvorrichtung im Turnsaale der
Knaben-Volksschule XVI., Panikengaffe 31, und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (Angenomme  n.)

(1690.) St .-N. Hipp  referieit über das Ansuchen der Firma
Gebrüder Rusch owy um Aufbesserung der Preise für die currente
Eisenwarcnlieferung für die BezirkeI bis XIX und für die Lieferung
von Gruppenstandern rc. für die Friedhöfe in den Bezirken XI bis XIX
und beantragt die Ablehnung des Ansuchens. (Angenommen .)

(1698.) St .-N. Hipp  referiert über rückständige Vorspannsgebüreu
per zusammen2 L 10 Ir nach mehreren Parteien aus dem XVI. Bezirke
und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit. (Angenomme  n.)

(1946.) St .-W. Brauneist referiert über die Reconstruction
der Zimmerdecken in den Amtsräumen der städtischen Pfandleihanstalt
im XIV. Bezirke und beantragt die Genehmigung des vorgelegteu
Kostenanschlages mit dem Betrage von 838 X 23 h.

(Angenomine n.)
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(1697.) St .-N. Brauneiß  referiert über rückständige Effecten-
sicherstellnngkostenper 6 X nach Magdalena Mayer  aus dem
XIV. Bezirke und beantragt die Abschreibnng des Rückstandes ans dem
Titel der Uneinbringlichkeit. (A ngcno  mm en.)

(1393.) St .-"R . AÜslh referiert über die Entscheidung der
Bau -Deputation für Wien vom 31. Jänner 1900, Z . 210, in
Angelegenheit des Ansuchens des Alois und der Rosine Seykora
um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität Einl.-Z . 54 Unter-
Meidling, XII . Bezirk, und beantragt, gegen diese Entscheidung den
Recurs an das k. k. Ministerium des Innern zu ergreifen.

Der Magistrat wird jedoch aufgefordert, mit den Eigenthümern
der Realität Or .-Nr. 230 Schönbrunnerstraße, XII . Bezirk, unver-
weilt Unterhandlungen einzuleiten wegen Einlösung der ganzen NealitiU,
beziehungsweise des nach dem beim Acte St .-Z . 987 ex 1900 be¬
findlichen Plane zur Straße entfallenden Grundcomplexes, wobei
die Bestimmung des über diese Realität in Aussicht genommenen
Straßenzuges noch in suspenso bleibt. (Angenommen .)

(1740 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Leiters
des VIII . städtischen Waisenhauses, Josef Stcininger,  um Be¬
willigung einer Remuneration für die Leitung des Waisenhauses Pro
1899, und beantragt deni Genannten eine Remunerationper 300 X
(150 fl.) zu bewilligen. (Angenommen .)

(1728.) St .-N. Büsch referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes au:

GreiPner  Johann , Einspänner-Eigenthümer;
Korn  Heinrich, Uhrmachermeister, und
Charwat  Johann , Tischlermeister(XII. Bezirk).

(Angenommen .)
(1296 .) St .-R. Büsch referiert über Gesuche um Verleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung , des Bürger¬
rechtes an:

Mayrhofer  Andreas , Einspänner-Eigenthümer;
Kopecky  Franz , Schneidermeister, und
St ein ko Pf Wilhelm, Drechslermeister(XII . Bezirk?.

(Angenommen .)
(1715 .) St .-N. Büsch referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gcmeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Fis er  Franz , Schneidergehilfe;
Köck Josefa, Dienstmagd;
Fabschitz  Magdalena , Bedienerin, und
Wottle  Rochus, Marmorschleifcrgehilfe. (Angenommen .)
(1860 .) St .-U . Keinrich Wraun referiert über das Project

für den Neubau von Hauptunrathscanälen in der Schneider- und
Dopplergafse im XI. Bezirke, und beantragt, das vorgelegte Project
mit dem bedeckten Kostenbeträge von 16.321 X 13 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1927 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

des Eduard Pallart  um Baubewilligung für ein ebenerdiges Wohn¬
gebäude auf dem Bürgerspitalfondsgrunde Cat.-Parc. 102/1, XI. Bezirk,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung, sowie die Zu-
gestehung der angestrebten Bauerleichterung, bestehend in der Er¬
richtung eines gemauerten Abortes im Haushofe. (Angenommen .)

(1757 .) St .-R. Heinrich Braun  referiert über den Verkauf
von alten am Wiener Central-Fricdhose vorhandenen Gartentöpfen
und beantragt, dem Karl Aigner  6000 Stück, Karl Kläring
5000 Stück, Leopold Dirtl  ssn . 15.000 Stück, Johann Berger

10.000 Stück und Simon Ramharter  3000 Stück um den
Preis von je 10 X per 1000 Stück unter den vom Magistrate auf¬
gestellten Bedingungen zu überlaste». (Angenommen .)

(1889.) St .-N. Heinrich Braun  referiert über einen rückständige
Pachtzins nach Peter Moser  für die städtische Eat.-Parc. 2479
und 2480 des III . Bezirkes pro 15. Juli beziehungsweise1. No¬
vember 1897 bis zum 17. August 1898 im Betrage von 58 X 6 Ir
und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus Billigkeits-
rücksichten. (Angenommen .)

(1928.) St .-N. Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen,des
Jakob Sch Ya - Str aßberg  um Bestimmung des Übernahmspreises
für die zur Arrondierung seiner Realität Grundb.-Einl.-Z . 1562, Bau¬
stelle XIV. Schneider gaste, Ecke der Dopplergaste im XI. Bezirke,
vom öffentlichen Gute einzubeziehende Fläche und beantragt, es sei
der Ubernahmspreis für die zur Arrondierung der Realität Grundb.-
Einl.-Z . 1562, Baustelle XIV, Schneidergasse, Ecke der Dopplergafse
im XI. Bezirke, vom öffentlichen Gute einzubeziehende Fläche per
127'35 mit dem Betrage von 20 X per Quadratmeter zu be¬
stimme». (Angenommen; an den  G em ei n d er a th .)

(1673.) St .-N. Heinrich Braun  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Fleischer  Gustav , Lithograph;
Sladky  Franz , Schuhmachermeister;
Mihatsch  Magdalena , Telegraphistin;
Hora  Marie , Bedienerin;
Sonn seid  Eduard v., Fleischhauer, und
Barwinek  Josefa , Hilssarbeiterin. (Angenommen .)
(1714.) St .-N. Heinrich Braun  referiert über rückständige

Effectensicherstellungskostenper 7 X »ach Peter Uhlir  aus dem
III . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(1890.) St .-W. Sebastian Hrünbeik referiert über das Project
für die Rohrlegung der Wienthalwasterleitung in der Rosensteingasse,
zum Hernalser Schlachthause und Friedhofe im XVII. Bezirke und
beantragt die Genehmigung des vorgelegten Projektes mit dem be¬
deckte» Kostenbeträge per 8500 X, Vergebung der Arbeite» an die
Ersteher der currenten Arbeiten und Entnahme der erforderlichen
Rohre und Maschinenbestandtheile aus dem städtischen Vorrathe gegen
nachträgliche Dctailverrechnung. (Angenommen .)

(1683.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Wilhelm Herzel  um Bewilligung zur Aufstellung eines
Blockhäuschens auf der sogenannten „Wallachenwiese" des fürstlich
S chw arz enb erg 'schen Gutes Neuwaldegg Landt.-Einl. 440 für
den Milchausschank und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(1584.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Regine Kapper  um Bewilligung zur Herstellung einer
gastenseitigen Einfriedung bei dem Hause Nr. 14 Braungaste, XVII. Be¬
zirk, und beantragt, der Gesuchstellerin den einzubeziehenden Grund
im Ausmaße von 2'27 um den Preis von 12 X per Quadrat¬
meter, sohin im ganzen um den Betrag von 27 X 24 d zu über¬
lasten und mit Rücksicht auf das geringe Ausmaß und den geringen
Wert dieses Grundes von der grundbücherlichen Durchführungdieser
Transaction abzusehen.

(Angenommen;  puncto Grnndüberlastung an den Ge¬
mein d er a t h.)
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(10640 ex 1889.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert Uber
die Genehmigung der von den Vorstehern des III . und XI. Bezirkes
anlässlich der feierlichen Einweihung der städtischen Gaswerke ge¬
machten Ausgaben und beantragt die Genehmigung der Gesammt-
auslagen von 192 fl. 64 kr. (Angenommen .)

(1731.) Ct .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Emil Pollak,  Holzwarenfabrikantcn, nm Erhöhung des
zum industriellen Bedarfs für das Haus Nr. 30 Anastasius Grün¬
gasse, XIII . Bezirk, angemeldeten Wasserquantnms von täglich 9 bl
auf täglich 20 Irl und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (A ngeno  m men.)

(1687.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Vincenz Belohlawek,  Restaurateurs an der Biegler-
hntte nächst Dornbach, um Bewilligung zur Aufstellung einer Weg-
weisertafel auf der Bogeltennwiese im Ottakringei walde und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angeno  mm en.)

(1699.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Apollonia Bläh na,  Wäscherin, um Abgabe von Wasser
für das Wäscheputzergewerbe im Hanse Nr. 20 Balderichgasse,
XVII. Bezirk, und beantragt, der Gesuchstellerin die Entnahme von
Hochquellenwasser, und zwar von täglich9 KI vom 1. April bis 31. Oc-
tober jeden Jahres und von täglich 15 KI vom 1. November bis
31. März jeden Jahres auf Widerruf und gegen Bezahlung des
Preises von 9 L per Hektoliter täglich und Jahr zuzugestehen.

(Angeno m m en.)

(1321.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das
Offert der Paula Weiser  ans Verkauf eines Theiles der Realität
Cat.-Parc. 325, Einl.-Z . 175 Hernals, per circa 169 an die
Gemeinde Wien um den Preis von 40 L per Quadratmeter und
beantragt, das Offert abzulehnen und die Offerentin zu verständigen,
dass die Gemeinde ans die Erwerbung dieses Grundes nicht reflectiert.

(Angenomme n.)
(1930.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Josef Haupt  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den bei dem Hause Or .-Nr. 8 Geblergasse und Or .-Nr. 11 Hcrnalser
Hauptstraße im XVII. Bezirke zur Straßenverbreiterungabzutreteuden
Grund und beantragt, die Erhebung und Verhandlung über die
Schadloshaltung gemäß Z 12 der Wiener Bauordnung noch vor der
Bauausführung auf Kosten der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit
der Schadloshaltungsbestimmnng auf die Dauer von zwei Jahren cin-
zuschränken. (Angenommen .)

(1972.) St .-W. Wissaiveg referiert über das Ansuchen des
Wilhelm PH. Hauck , Realitätenbesitzer, um Vergütung eines Zins-
entganges im Februar-Termin 1900 bezüglich des zu Schulzwecken
gemietet gewesenen Hauses X., Himbergerstraße 64, und beantragt:

Es sei im Sinne des Stadtraths -Beschlusses vom 2. November
1899, Z . 10842, letzter Absatz, dem Hauseigenlhümer Wilhelm PH.
Hauck der Vierteljahres-Mietzins für die zum Februar-Termine
1900 im Hause X., Himbergerstraße 64, unvermietet gebliebenen, vor¬
mals zu communalen Schulzwecken verwendeten Wohnungen nebst
4 Percent Verzugszinsen, letztere vom 17. bis inclusive 21. Februar
1900 gerechnet, somit ein Gesammtbelrag von 1737 L 13 k zu ver¬
güten und die städtische Hauptcassa anzuweisen, dem Genannten diese
Summe gegen entsprechend gestempelte Quittung auszubezahlen.

(Angenommen .)

(1914.) S1 .-W. I )r . Krcittl referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Errichtung einer Landes- beziehungsweise com¬
munalen Bekleidiingsanstalt für Arme, und beantragt:

1. Von der Errichtung einer communalen Bekleidungsanstalt
wird derzeit abgesehen.

2. Für den Fall, als die Landesverwaltung eine solche Anstalt
errichten sollte, wird die Forderung gestellt, der Gemeinde Wien sei
die Anlheilnahme an dieser Wohlfahrtseinnchtung entsprechend ihrer
Beitragsleistung zu den Landesbedürfnissen zu gewähren.

(Angenommen .)
(1918.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Erlass der k. k.

n.-ö. Statthalterei vom 12. Februar 1900, Z . 100148 ex 1899,
betreffend die Genehmigung des Stiftbrief-Nachtrages über die zum
Andenken an die Constituierung der freien Gemeinde Wiens errichteten
Stipendien, und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

(An g en o in nien.)
(1818.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anerbieten des

Rudolf Nossi,  Director des Mittelschul-Convictes in Baden, aus
Gewährung einer Zweidritlel-Ermäßigung des Honorars für zwei
Söhne oder Mündel von Beamten und Dienern des Wiener Magi¬
strates, eventuell auch von Wiener Gemeinderäthen, und beantragt die
Annahme dieses Anerbietens gemäß dem Magistrats-Antrage.

Das Präsentationsrecht steht dem Director des Convictes, das
Verleihungsrecht dem Bürgermeister der Stadt Wien zu.

(Angenonime  n.)
(1689.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht der

städtischen Versorgungsanstalt in Wbs an der Donau über die in
Eigenrcgie durchgeführte Schlachtung von Rindvieh, Kälbern und
Schweinen in der Zeit vom 1. November 1899 bis 31. Jänner
1900 und beantragt die Kenntnisnahme desselben. (Angenommen .)

(1863.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend das Ergebnis der am 12. Februar 1900 über das
Ansuchen des Franz Koß um Baubewilligung für die Herstellung
einiger Objecte bei dem Hause Nr. 137 in Payerbach stattgehabtcn
Localverhandlung, und beantragt, die von den Vertretern des Magi¬
strates abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(1439.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

provisorischen städtischen Arztes II . Classe Dr . LudwigW ein h ard t
um einen dreimonatlichen Urlaub vom 1. März bis 31. Mai 1900
behufs Vorbereitung zur Ablegung der Physikatsprüfung gegen Ein¬
stellung sämmtlicher Activitätsbezüge und beantragt die Bewilligung
des angesuchtcn Urlaubes. Der Gesuchsteller hat sich jedoch über die
abgelegte Prüfung auszuweisen. (Angenommen .)

(1939.) St .-R. Dr . K r en n referiert über die Bestellung eines
Supplenten für den erkrankten städtischen Arzt im V. Bezirke Dr . Leo
Deutsch  und beantragt, den praktischen Arzt Dr . Eugen Mysula
für die Dauer der Erkrankung des genannten städtischen Arztes gegen
ein monatliches im nachhinein fälliges Honorar von 150 L zur Sup-
Plierung in dessen Armen- und Todtenbeschau-Rayon zu bestellen.

(Angenommen .)
(1692.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht der

Forstverwaltung Mannswörth vom 31. Jänner 1900, Z . 216 ox
1899, betreffend die Gruudvcrpachtungen, und beantragt:

1. Die Abtheilung III der Bergwiese im Ausmaße von 3 Joch
ist vom 1. November 1899 bis 31. October 1905 an Andreas Neit-
mayer  um den Pachtzins von 70 L jährlich zu verpachten.
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2. Die AbtheilungI der Falkenwiese im Ausmaße von 2 Joch,
1280 Q" ist vom I. November 1899 bis 31. October 1905 an
Johann Jenner  um den Jahreszins von 72 L zu verpachten.

3. Die Abtheilung II der Falkenwiese mit einem Ausmaße von
5 Joch 1280 L? ist vom 1. November 1899 bis 31. October 1905
an Josef Kranz  nm 40 L jährlich zu verpachten.

4. Die übrigen, nicht zur Verpachtung gelangten Fondsgründe in
Mannswörth sind in das Graserei-Protokoll pro 1900 auszunehmen
und ist deren Erträgnis seinerzeit im Licitationswege zu veräußern.

Die Forstverwaltung hat aber danach zu trachten, für diese
Gründe zu den Ausrufspreisen nach Möglichkeit Pächter zu suchen.

(Angenommen .)
(1912.) St .-W. Fomoka referiert über den Magistratsbericht

betreffend die Durchführung der executiven Abgrabung der vor den
Baustellen Einl.-Z . 326, 344, 345, 347 und 353 liegenden Theile
der Misterschmidt- und Höhnegasse in Gersthof, XVIII . Bezirk, sowie
die Bezahlung der von der Gemeinde Wien vorschussweisebestiittenen
Kosten per 3498 st. 60 kr. durch die Eigenthümer der bezüglichen
Baustellen, und beantragt die Kenntnisnahmedesselben.

(Angenommen .)
(1931.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Anton Kainz - Bin dl  und der Marie Nußlei ihner  um Bau¬
bewilligung für die Nealität Einl.-Z . 1616 Währing, Währinger-
gürtel 166, XVIII. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Bau-
dewilligung unter der Bedingung, dass von den Bauwerbern noch vor
Ausfertigung des Bauconsenses für diesen Neubau der dem Grund¬
werte der Ausladungsstäche dieser Erkeranlage entsprechende Betrag
von 216 L, d. i. von 60 L per Quadratmeter entrichtet werde.

(Angeno  m m en.)
(1707.) St .-N. Tomola  referiert über die Anweisung der

Pension für den Volksschullehrer Karl S chön ba u er und beantragt,
dem Genannten anlässlich seiner auf Grund des Erlastes des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 12. Jänner 1900, Z . 143, erfolgten
Versetzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension
im Jahresbetrage Per 3000 fl., vom 1. Februar 1900 angefangen,
nach Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien mit 31. Jänner
1900 und des Ouartiergeldcs mit Ende Jänner 1900 aus der Wiener
Lehrerpensionscassa gegen seinerzcitige entsprechende Abrechnung mit
der n.-ö. Landes-Lehrerpensionscasta zuznerkenncn.

(An gen omm en.)
(1878.) St -R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

städtischen Executionsamts-Ofsicials Adam Florian  um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand und Anweisung der Pensionsbczüge und
beantragt:

1. Auf Grund des K 119, Punkt 2, des Z 107 lit. o der
Dienstpragmatikfür die Gemeindebeamten und Diener der Stadt
Wien : Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2. Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegungder nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und Diener der
Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 23 Jahren, 3 Monaten,
25 Tagen mit 66 Percent des letzten Activitätsgehaltes, d. i. mit
1452 L, vom ersten des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst¬
folgenden Monates an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen
Jahresqnartiergeldes, d. i. mit 400 L, zusammen daher mit 1852 L,
vom 1. März 1800 an unter gleichzeitiger Einstellung des Quie-
scentengehaltes. (A ng en om men.)

(1933.) St .-R . Tomola  referiert über die Anweisung der
Witwenpension für die Bürgerschnllehrerswitwe Elisabeth Morscher

und beantragt, derselben die normalmäßige Witwenpension im Betrage
von 800 L jährlich auf die Dauer des Witwenstandes, vom 1. Fe¬
bruar 1900 angefangen, dann das bereits ausbezahlte Sterbequartal
per 600 L ans der Wiener Pensionscasta gegen seinerzeitige ent¬
sprechende Abrechnung mit der n.-ö. Landes-Lehrerpensionscasta, endlich
das Quartiergeld für das Quartal vom 1. Februar 1900 bis Ende
April 1900 im Betrage von 150 L aus den eigenen Geldern zu¬
zuerkennen. (Angenommen .)

(1875 .) St .-N. Tomola  referieit über das Ansuchen des
städtischen Kanzlei-Accesfisten Franz Kr etsch mayer  um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand und Anweisung der Pensionsbezüge unter
Anrechnung einer 25jährigen Dienstzeit, sowie Gewährung einer
Alterszulage und beantragt:

1. Auf Grund des H 119, Punkt 2 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien: Versetzung in den
bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2. Bemessung des Ruhegehaltes unter Anrechnung der mit
24 Jahren, 10 Monaten und 28 Tagen vollstreckten Dienstzeit mit
25 Jahren mit 70 Percent des letzten Activitätsgehaltes, d. i. mit
1260 L, vom ersten des auf die Versetzung in den Ruhestand
nächstfolgenden Monates an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen
Jahresquartiergeldes, d. i. 300 L, vom August-Termine an, zu¬
sammen daher mit 1560 L.

3. Abweisung des Ansuchens um Gewährung einer Alterszulage.
(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(1854.) St .-R . Tomola  referiert über die Anweisung der
Witwenpensionfür die Bürgerschul-Directorswitwe Josefine Paul
und beantragt, derselben die normalmäßige Witwenpension im Betrage
von jährlich 1333 L 33 Ii auf die Dauer des Witwenstandes, vom
1. Februar 1900 angefangen, dann das bereits behobene Sterbe-
quartal per 1000 L aus der Wiener Pensionscasta gegen seinerzeitige
entsprechende Abrechnung mit der n.-ö. Landes-Lehrerpensionscasta,
endlich das Quartiergeld für das Quartal vom 1. Februar 1900
bis Ende April 1900 im Betrage von 250 L aus den eigenen
Geldern znzuerkennen. (Angeno  mmen.)

(1705.) St .-R . Tomola  referiert über die Anweisung der
Pension für die Bolksschullehrerin Marie Wetzl und beantragt, der
Genannten anlässlich ihrer auf Grund des Erlastes des k k. n.-ö.
Landesschulrathes vom 26. Jänner 1900, Z . 257, erfolgten Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension im
Jahresbetrage per 1300 L voni 1. Februar 1900 angefangen, nach
Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien mit 31. Jänner
1900 und des Quartiergeldes mit Ende Jänner 1900 aus der
Wiener Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung
mit der n.-ö. Landes-Lehrerpensionscasta zuzuerkennen.

(An g en oni men.)
(1706 .) St .-N. Tomola  referiert über die Anweisung der

Pension für die Volksschullehrerin Hermine Umlauft  und beantragt,
der Genannten anlässlich ihrer auf Grund des Erlastes des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 12. Jänner 1900, Z . 142, erfolgten
Versetzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension im
Jahresbetrage per 1625 L , vom I . Februar 1800 angefangen, nach
Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien mit 31. Jänner 1900
und des Quartiergeldes mit Ende Jänner 1900 aus der Wiener
Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechendeAbrechnung mit
der n.-ö. Landes-Lehrerpensionscasta zuzuerkennen.

(Angenommen .)
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(17 35 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marktamts -Commissärswitwe Hermine Richter  um Anweisung der

Witwenpension und beantragt auf Grund der Pensionsvorschrist für

die Gemcindebeamten und Diener der Stadt Wien : Anweisung der

normalmäßigcn Witwenpension im Jahresbctrage von 1000 L mit

Rücksicht aus die letzte Nangclasse VII des verstorbenen Gatten vom

1. Februar 1900 an unter gleichzeitiger Einstellung der Activitäts-

bczüge des Verstorbenen . (Angenommen .)
(1877 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

städtischen Steueramts - Adjuncten Julius Pcnnasato  um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand und Anweisung der Pensiousbezüge und

beantragt:

1 . Auf Grund des Z 119 , Punkt 2 , des H 107 11t. e der

Dienflpragmatik für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt

Wien : Versetzung in de» bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrist für die Gemeindebcamten und Diener der

Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 30 Jahren , 3 Monaten,

12 Tagen mit 80 Percent des letzten Activitätsgehaltcs , d. i. mit

2400 L , vom ersten des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst-

folgenden Monates an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen
Jahresquartiergeldes , d . i. mit 400 L , vom August -Termin 1900

an , zusammen daher mit 2800 L . (Angenommen .)

(1853 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie May,  Leiterin des Kindergartens XVIII ., Staudgasse 78,
um Anrechnung ihrer als Lehrerin vollstreckten Dienstzeit vom

1 . Februar 1873 bis 31 . December 1879 für die Bemessung der

Dienstalterszulage und beantragt , der Gesuchstellerin die Zusicherung
zu ertheilen , dass ihr die vom 1. Februar 1873 bis 31 . De-

cember 1879 in Ottakring zugebrachte Dienstzeit als Lehrerin —

sofern dieselbe für die Pension anrechenbar erscheint — auch seinerzeit
bei ihrer Pensionierung als Kindergärtnerin gnadenweise angerechnet
werden wird ; .hingegen wird diese Dienstzett für den Anfall der

Dienstalterszulagen nicht in Anrechnung gebracht . (Angeno  m m c n .)

(1708 .) St .-N . Tomola  referiert über die Anweisung der

Pension für den Volksschullehrer Karl Rappl  und beantragt , dem
Genannten anlässlich seiner auf Grund des Erlasses des k. k. n .-ö.

Landesschulrathes vom 13 . Jänner 1d00 , Z . 144 , erfolgten Ver¬

setzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension im

Jahresbetrage per 3000 L , vom 1 . Februar 1900 augefangen , nach
Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien mit 31 . Jänner 1900

und des Ouartiergeldes mit Ende Jänner 1900 aus der Wiener

Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit
der n .-S. Landcs -Lehrerpensionscassa zuzuerkennen.

(Angenommen .)

(716 .) St .-N . Tomola  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Versetzung des Conscriptionsamts -Commifsärs Karl

Bauer  in den bleibenden Ruhestand und Anweisung der Pcnsions-

bezüge , und beantragt:

1 . Auf Grund des H 119 , Punkt 2 , des Z 107 lit . o der

Dienstpragmatik für die Gemeindebcamten und Diener der Stadt

Wien : Versetzung in den bleibenden Ruhestand von amtswegen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach

der Pensionsvorschrist für die Gemeindebeamten und Diener der

Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 26 Jahren , 2 Monaten,
13 Tagen mit 72 Percent des letzten Activitätsgehaltcs , d . i . mit

1872 L , vom ersten des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst¬

folgenden Monates an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen

Jahresqnarticrgeldcs , d . i . mit 400 L , vom Mai -Termin 1900 an,

zusammen daher mit 2272 L . (Angenommen .)

(^ .ä 11203 ex 1899 , 1581 , 1721 ex 1900 .) „ Besetzung von

Ärztestellen für Armenbehandlung und Tvdtenbeschau . "
Die in der Sitzung vom 13 . Februar d. I . begonnene Be-

rathung wird fortgesetzt.
Referent : St . -W . I >r . Kren » .
Es wird bei Anwesenheit von 17 Stadträthen zum provisorischen

städtischen Arzt (für Armenbehandlnng und Todtenbeschau ) II . Elaste

in der VII . Nangclasse mit dem Jahresgehalte von 1000 sl., dem

Ouartiergeldc jährlicher 400 fl. und zwei Triennien von je 100 fl.

Dr . Emil Telch mit dem Beisatze ernannt,  dass diese Ernennung

nach einer zufriedenstellenden einjährigen Verwendung vom Stadtrathe

in eine definitive umgewandelt werden kann.
Zufolge Stadtraths -Beschlusscs vom 13 . Februar 1900 wurden

ernannt : Dr . Gebhard Noßmanith  und Dr . Armin Langer.

(1943 .) St . -W . Fomoka referiert über die Vornahme von

Adaptierungen im städtischen Schulgebäude XIX ., Hammerschmidt¬

gasse 26 , und beantragt:
1 . Es seien im Laufe der diesjährigen Hauptferien nach Auf¬

lassung der Naturalwohnungen der Schulleiter im Schulgebäude XIX .,

Hanttnerschmidtgasse 26 , die im Kostenanschläge II enthaltenen Ad¬

aptierungen nach dem vorgelegten Plane vorzunehmen.
Die Koste » dieser Adaptierung per 5270 L und des Gas¬

mehrverbrauches Per 36 L werden genehmigt.
2 . Den beiden Oberlehrern Karl En dl und Ludwig Hübl

sei vom Mai d. I ., an welchen« Termin sie die Natnralwohnungen

zu verkästen haben , die gesetzlich gebürende Ouartiergeldentschädigung
per je 900 L anzuweisen.

3 . Es sei principiell zu genehmigen , dass für jede der beiden

Schulen ein eigener Schuldiener bestellt werde.
4 . Für die sud Post 1 vorzunehmenden Adaptierungen werde

vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses des Localaugenscheines der

Bauconsens ertheilt . (Angenommen .)

(1944 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom 9 . Februar 1900 , Z . 950,
womit der Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht

vom 2 . Jänner 1900 , Z . 25889 , betreffend die Systemisierung des

Lehrkörpers der Allgemeinen Volks - und Bürgerschule für Knaben
XVII ., Geblergasie 31 , intimiert wird , und beantragt die Kenntnis¬

nahme desselben . (Angenommen .)

(1932 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Wiener Männcr -Turnvereines „ Vindobona " um Sistierung der für

die Benützung des Turnsaales XIX,  Hammerschmiktgasse 26 , vor¬

geschriebenen Gebür während der vom 1. Jänner 1900 bis 30 . April
1900 dauernden Vereinsferie » und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(1879 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Francisca Beck , KrankenträgcrSwitwe , um Fortbezug und Erhöhung

der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe

im erhöhten Betrage von jährlich 360 L vom 1. December 1899
bis Ende des Jahres 1901 , eventuell bis zu einer etwa früher ein-

trctenden anderweitigen Versorgung.
(Angenommen; an den  G e m ei  n d e r a t h. )

(1876 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Mögler,  Canalaufsehcrswitwe , um eine Gnadengabe und
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beantragt die Bewilligung einer einmaligen Unterstützung im Betrage
von 200 X. (Angenommen; an den  G em  e i n der a t h.)

(1942.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 31. Jänner 1900, Z . 15642, betreffend
die Trennung der Schülerinnen in den Elasten I a, I d und 1 o der
Mädchen-Bürgerschule II ., Holzhausergaste7, und der Schüler in der
IV. und V. Elaste an der Sammelstation für Knaben im I . Bezirke,
Johannesgaste 4 a, in je zwei Abtheilungen für die Ertheilung des
israelitischen Religionsunterrichtes, und beantragt die Kenntnisnahme
desselben. (Angenommen .)

(1734.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Marie Ha ul er , städtische Bezirksaufseherswitwe, um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabe von jährlich 300 X vom 1. März 1900 bis Ende des
Jahres 1902, eventuell bis zu einer früher eintretenden anderweitigen
Versorgung. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1537.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
städtischen Accessistenswitwe Barbara Filipoviö  um Gewährung
einer Gnadengabe und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens;
dagegen auf Grund des H 15 der Pensionsvorschrift für die Ge¬
meindebeamten und -Diener der Stadt Wien die Anweisung der
Abfertigung mit einem Betrage von 1600 X mit Rücksicht auf den
letzten Activitätsgehalt des verstorbenen Gatten per 1600 X unter
Einstellung der Activitätsbezüge des Verstorbenen vom 1. Jänner 1900.

(Angenommen .)
(1534.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 29. December 1899, Z . 14857, be¬
treffend die Gen-Hmigung der Errichtung einer neuen Unterrichtsstation
in zwei Abtheilungen für die Schüler und in zwei Abtheilungen für
die Schülerinnen der Allgemeinen Volksschule evangelischer Confession
im III . Bezirke, Erdbergstraße 76, und beantragt die Kenntnisnahme
desselben. (Angenommen .)

(1542.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Centralvereines für Faulmann'sche Stenographie durch Karl H oß-
mann  um Überlastung eines Lehrzimmers der Knaben-Bürgerschule
III ., Sechskrügelgaste 11, für Vereinszwecke und beantragt die Gesuchs¬
abweisung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(1527.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des pro¬
visorischen Hausdieners Josef Leitner  um Ertheilung der Alters¬
nachsicht behuss Erlangung einer definitiven Stelle bei der Gemeinde
Wien und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(1648.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Oberlehrerswitwe Johanna Schwarz  um Weiterbenützungder
Naturalwohnung im Schulhause V., Stolberggaste 53, und beantragt,
der Gesuchstellerin die Weiterbenützung der besagten Naturalwohnung
bis 6. März d. I . zu gestalten. (Angenommen .)

(1647.) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschrift des k. k.
Verwaltungsgerichtshofes vom 3. Februar 1900, Z . 710, betreffend
die Einstellung des Verfahrens über die Beschwerde der Gemeinde
Wien puncto Einbeziehung der Abtheilung für taubstumme Kinder
in die Lehrstellen-Systemisierung an der Volksschule IX., Gemeinde¬
gaffe 2, und beantragt die Kenntnisnahme derselben.

(Angenommen .)
(1540.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Julius Wein har dt  um Baubewilligung für die Realität Einl.-
Z . 450 XIX. Bezirk, Or .-Nr. 3 Obkirchergaste, und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung im Sinne des H 97 der Wiener
Bauordnung. (Angenommen .)

(1627.) St .-R. Tomola  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVIII. Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Alberti  Friedrich, Magister der Pharmacie, und
Korhon  Josef , Kutscher. (Angenommen .)
(1847.) St .-R. Tomola  referiert über die Kundmachung des

Wiener Bezirksschulrathes vom 16. Februar 1900, Z . 1187, be¬
treffend den Concurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener
Schulbezirke, und beantragt die Kenntnisnahme derselben.

(Angenommen .)
(1848.) St .-R. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 30. December 1899, Z . 13003 , be¬
treffend Bestimmungen behuss Erzielung eines gleichmäßigen Vorganges
bei der Anweisung der Gehaltsbezügeneu ernannter Lehrpersonen,
und beantragt die Kenntnisnahme desselben. (Angenommen .)

(1822.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Franz Nießner,  Maschinist im Schöpfwerke beim Lagerhause, um
Erhöhung der Bezüge und beantragt, dem Genannten den Monats¬
lohn von 130 X auf 146 X 66 X (jährlich um 200 X) zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath . )
(1821.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Schödl,  Schuldirectorstochter, um eine Gnadengabe und be¬
antragt, der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 360 X für die
Zeit vom 1. Jänner 1900 bis 31. December 1902, eventuell bis
zu dem Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1819.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Josefa Switak,  gewesene provisorischeSchuldienerin, um eine
Gnadengabe und beantragt, der Genannten eine jährliche Gnadengabe
von 240 X vom 1. December 1899 bis Ende des Jahres 190S,
eventuell bis zu einer früher eintretenden anderweitigen Versorgung
aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1700.) St .-R. Tomola  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XVIII . Bezirkes und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Weiler  Johann , Weber;
Zimmermann  Andreas, Gas- und Wasserleitungs-Installateur;
Ditye  Ignaz , Einspännerkutscher;
Drahoß  Stephan , Bauzeichner, und
Siebenhar  Josef , Straßenaufseher. (Angenommen .)
(1635.) St .-R. Tomola  referiert über die vom Wiener Bezirks-

schulrathe provisorisch verfügte Versetzung der Volksschullehrerin
Karoline Glaser  von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen
XIV., Goldschlagstraße108, an die Allgemeine Volksschule für
Mädchen XIV., Kellinggaffe7, und beantragt, die Zustimmung zu
ertheilen. (Angenommen .)

(1685.) St .-R. Tomola  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVIII. Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Machu  Josef , Heizer;
Vybiral  Wenzel, Schlostergehilfe;
Marisch in  Josef , Schuhmachermeister;
Weiser  Katharina , Hilfsarbeiterin;
Danek  Cyrill , Tischlermeister;
Federler  Johann , Magazinsarbeiter, und
Achleitner  Magdalena , Bedienerin. (Angenommen .)

2
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tl9 !5.) St .-W. Aiedker referiert über das Ergebnis der Er¬
gänzungsmahlen in den Armenrath des VIII Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Rudolf Csillag,  Gemischtwaren-Verschleißer, und
Johann Janisch,  Schloffeiwaren-Fadrikant, beide mit der Functions¬
dauer bis Ende des Jahres 1900, zu bestätigen. (Angenommen .)

(1924.1 St .-R. Fiedler  referiert über rückständige Effccten-
sicherstellungskostenper 9 L nach Rudolf Hrdliöka  aus dem
VIII . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes ans
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(1925.) St .-R. Fiedler  referiert über das Gesuch des Alexander
Kle,  Aushilfs - Gefangenaufseher, um Zusicherung der Auf¬
nah  m e in den Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Ang eno mmen .)
(1929.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

städtischen Heizergehilfen Georg Ludwig  um Ermäßigung der Zu¬
ständigkeitstaxe und beantragt die Gesuchsabweisung aus principiellen
Gründen. (Angenommen .)

(1645.) St .-W. Kraöa referiert über das Ansuchen des Feuer-
wehrbezirksverbandes Hietzing um Übernahme der diesem Verbände
gehörigen Telephonleitungen in den Besitz der Gemeinde Wien und
beantragt:

Dem Feuerwehrbezirksverbande Hietzing ist über sein Ansuchen
wegen Übernahme der demselben gehörigen, im Gemeindegebiete von
Wien befindlichen Leitungen durch die Gemeinde Wien Folgendes
mitzutheilen:

1. Die Gemeinde Wien ist bereit, die. nachfolgend bezeichneten
Telephonleitungen des Feuerwehrbezirksverbandes mit den dazu ge¬
hörigen Apparaten, und zwar:

a) die Telephonleitung von der Centralstation Hietzing bei der
freiwilligen Feuerwehr daselbst zur Freiwilligen Rettungs-Gesell¬
schaft Unter-St . Veil und zu den freiwilligen Feuerwehren Ober-
St . Veit, Hacking, Hütteldorf und Baumgarten;

l») die Telephonleitung von Hietzing(freiwillige Feuerwehr) zu den
freiwilligen Feuerwehren Hetzendorf, Altmannsdors und über die
Wiener Gemeindegrenze hinaus nach Jnzersdorf;

o, die Telephonleirungvon Hietzing(freiwillige Feuerwehr) zu den
freiwilligen Feuerwehren Lainz, Speising und über die Wiener
Gemeindegrenze hinaus nach Blauer und Atzgersdorf, insoweit
sich diese Leitungen auf Wiener Gemeindegebiet befinden, mit
Ausnahme der Stationsapparate der Freiwilligen Rettungs-
Gesellschaft Unter-St . Veit, welche im Eigenthuine dieser Gesell¬
schaft bleiben, in ihr unbeschränktes Eigenthum zu übernehmen
und auf Widerruf, welcher jedoch nur aus zwingenden Gründen
erfolgen kann, zu gestatten, dass die Telephonstelle» der frei¬
willigen Feuerwehren Jnzersdorf und AtzgerSdorf-Mauer, sowie
jene der Freiwilligen Rettungs-Gesellschaft Unter-St . Veit in den
angeführte» Leitungen eingeschaltet bleiben.
2. Ausgeschlossenvon der Übernahme sind daher die Telephon¬

leitungen des Verbandes von der kaiserlichen Villa im k. k. Lainzer
Thiergarten zum Gastwirte Feichtinger  in Speising und vom k. k.
Lustschlosse Schönbrunn zum Depot der freiwilligen Feuerwehr Hietzing;
ferner die Feuerwehr-Telephonleitungen im Gemeindegebietevon Mauer,
Atzgersdorf, Erlaa und Jnzersdorf.

3. Unter der Voraussetzung der Annahme dieses Antrages werden
die dem Feuerwehrbezirksverbande Hietzing mit der Zuschrift der k. k.
Post- und Telegrnphen-Directio» in Wien vom 19. November 1897,
Nr . 94563 , für die Revision dieser Leitungen ausgerechnete» Com-
missionsgebüren per 60 L von der Gemeinde Wien beglichen werden.

4. Mit diesem Anträge bleibt die Gemeinde Wien durch vier
Wochen vom Tage der Zustellung der betreffenden Verständigung im
Worte. (Angenommen .)

(1935.) Sr .-R . Hraba  referiert über den Magistraisbericht,
betreffend die Genehmigung der Kosten für die diesjährige Haupt¬
stellung, und beantragt, die für die diesjährigeHauptstellung erwachsenden
bedeckten Kosten per 7890 fl. zu genehmigen, wobei die Commissions-
gebür für die hiebei intervenierenden Conceptsbeamten von 2 fl. auf
3 fl. erhöht wird. (Angenommen . :

(1840.) St .-R Hraba  referiert über den Ankauf einer
Magirus-Drehleiter für die städtische Feuerwehr und beantragt, den
Ankauf dieser bei der städtischen Feuerwehr bereits in Verwendung
befindlichen Leiter zum Preise von 11.000 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1916 .) Sk.-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Forst-

adjuncten des Fondsgutes Spitz an der Donau Augustin St erba
um Gewährung einer Aushilfe und beantragt, dem Genannten aus
den Fondsgcldern eine Aushilfe in der Höhe der nachgewiesenen
Krankheitskosten für seine Tochter, das ist im Betrage von 313 L
(156 fl. 50 kr.) zu gewähren und zur Deckung dieser Auslage zur
Rubrik III 2 i einen Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses
zu bewilligen. (Angenommen .)

>1941.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des städtischen
Feuerwehr-Commandos um Gewährung einer Ehrengabe an den
Exerciermeister II . Clafse Gustav Nörner  anlässlich der Vollstreckung
des 25. Dienstjahres und Bewilligung eines Beitrages für das aus
diesem Anlässe statlfindende Maunschastsfest, und beantragt, dem Ge¬
nannten ein Ehrengeschenkvon 25 Ducaten zu gewähren und für das
Mannschaftsfest einen Beitrag von 160 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(1762.) St .-R. Hraba  referiert über die anlässlich der Über¬

schwemmung im August 1897 aufgelaufenen Bequartierungs- und
Vorspannskosten und beantragt, den für die Bequartierung der an¬
lässlich des Hochwassers im Sommer 1897 zu Hilfe gerufenen
3. Compagnie des Pionnier-Bataillons Nr. 5 aufgelaufenen Kosten¬
betrag von 49 fl. 23 kr. (98 L 46 Ir) und die für einen Vorspann
zum Zwecke der Beförderung der Bagage der genannten Truppe auf¬
gelaufene Auslage von 3 fl. 12 kr. (6 L 24 Ir), zusammen also
von 104 L 70 k von der Gemeinde Wien selbst zu tragen, und
zwar ohne Anerkennung einer gesetzlichen Verpflichtung hiezu.

(Angenommen . !
0 736.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Kanzlei Accessisten August Stratil  um Bewilligung eines Gehalts¬
vorschusses per 200 L und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (An genommen .)

(1737.) St -R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Alois
Voigt,  Telegraphist II . Classe der städtischen Feuerwehr, um Eiu-
rechnung seiner vor der Militärdienstleistung vollstreckten Dienstzeit
und beantragt, auf das vorliegende Ansuchen dermalen nicht einzugehen.

(Angenommen .)
(1709 - S1.-M. Dr . Peulschmarm referiert über die Errichtung

des Stiftbriefes für die Karl Rigler 'sche  Stiftung für Arme und
arme Schulkinder des XVIII. Bezirkes und beantragt die Genehmigung
des vom Magistrate vorgelegtcn Stiftbrief-Entwurfes.

(Angenommen .)
(1711.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen der Clara Rehorek  um grundbücherliche Löschung der auf
dem Hause Einl.-Z . 1080 (Conscr.-Nr. 682) in Penzing, XIII . Be-
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zirk, haftenden Reallasten und beantragt die Gesuchsgewährung, das
ist die Ausstellung der bezüglichen Löschungserklärung auf Koste» der
Partei. (Angenomme ».)

(1633.) St .-R . Dr . Deutschuiann  referiert über das An¬
suchen des Cajetan MiserowSky  um Baubewilligung für die
Realität Einl.-Z . 198 des Grundbuches Wieden, IV., Goldegg¬
gasse 26, und beantragt:

1. die Baubewilligung zu bestätigen;
2. den in die Verbauung einzubeziehenden Grund per 0 453

um de» Preis von 200 X per Quadratmeter, sohin um den Betrag
von 90 X 60 Ir an den Gesuchsteller zu überlasten.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)
(1894.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom
1. Februar 1900, Z . 4903 , betreffend die Sicherstellung der Hand-
und Zugkosten für die Instandsetzung der als Bodenbelag dienenden
Holztreppen in der Pfarrkirche Zur heil. Brigitta in Wien, und be¬
antragt, gegen diese Entscheidung den Recurs an die k. k. n.-ö. Statt¬
haltern zu ergreifen. (Angenommen .)

(1934.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Ver-
lassenschafissache»ach Wilhelmine Gallutschek  und beantragt, zu
genehmigen, dass die Gemeinde Wien als Verwalterin der Katharina
Johanna G erin ' scheu Stiftung für arme ältere Fräuleins die bedingte
Erbserklärung zum Nachlasse der am 8. November 1899 verstorbenen
WilhelmineG a llutschek  ans Grund des Testamentes der Erblasserin
«läto. Reichenau am 14. September 1890 — ohne Anführung des
Antheiles am Nachlasse— abgebe, und dass der Magistrat den
hierüber erfließenden Stadtraths -Beschluss der k. k. n.-ö. Statthalterei
und der k. k. Finanzprokuratur in Wien bekanntgebe und letztere
unter Hinweis ans die Ministerial-Verordnung vom 9. März 1898,
R .-G -Bl. Nr. 41, und unter Mittheilung des im Magistratsberichte
dargestellten Sachverhaltes ersuche, diese Erbserklärung in Vertretung
der Gemeinde Wien als Verwalterin der obigen Stiftung abzugeben;
endlich die zur Durchführung der Verlastcnschafts-Abhandlung erforder¬
lichen Schritte zu unternehmen. (Angenomine ».)

>1526.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des Josef Hoffmann,  Malers , um Erstreckung des Termins
für die Entfernung seines Ausstellungs-Pavillons (im Restelparke)
und beantragt, dem Gesuchsteller eine letzte und unüberschreitbareFrist
bis einschließlich 28. Februar 1900 mit dem Beifügen zu ertheilen,
dass bei nicht terminmäßigcr Demolierung dieses Pavillons besten
Demolierung auf Kosten und Gefahr des Einschreiters durch die
Gemeinde Wien veranlasst werden müsste. <An ge » ommen .)

(1662.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er-
lichtnng des Stiftbriefes für die Anna H o lzi n ger 'sche Stiftung
zu Gunsten dürftiger, unterstützungsbedürftiger Kleingewerbetreibender
im Wiener Polizeirayon und beantragt, den vom Magistrate vor¬
gelegten Stiftbrief-Entwurf zu genehmigen. (Angenommen .)

(11446 er 1899.) St .-N. Dr Deutsch mann  referiert über
die Verleihung einer communalen Auszeichnung an den Armenrath
des IV. Bezirkes Johann Schillerwein  und beantragt, dem
Genannten in Anerkennung seines langjährigen verdienstvollenWirkens
auf dem Gebiete der Armenpflege die goldene Salvator -Medaille zu
verleihen. (Angenommen; an den  G emein  d er a t h.)

(1704.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das Au
suche» des ehemaligen WaisenhauszöglingsRudolf Brunner  um
Ausfolgung eines Betrages von 200 X aus dem sür ihn erliegenden

Vermögen und beantragt, gegen die Ausfolgung des angesuchten Be¬
trages keine Einwendung zu erheben. (Angenommen .)

(1895 .) St .-Hl. Wessely referiert über das Offert des Johann
Klöpfer  auf Verkauf eines ' /z-Antheiles der Realität Or .-Nr. 70
Magdalenenstraße, VI. Bezirk, an die Gemeinde Wien und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien erwirbt im Sinne der zwischen ihr und
Johann Klöpfer  bestehenden Vereinbarung de» demselben gehörigen
"/g-Antheil der Realität Or .-Nr. 70 Magdalenenstraße, Einl. Z . 619
VI. Bezirk, um den Kausschilling von 13.000 X. Die Übertragung
hat lastenfrei zu erfolgen.

Die Gemeinde trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebüren
und verpflichtet sich, dem Genannten unter Festsetzung des 1. März
1900 als Abrechnungstag die ausgewiesencn sämmtlichen Kosten und
Zinsenverlnste, welche mit der Erwerbung dieses Antheiles für ihn
verbunden waren, zu vergüten, sowie die noch zu bemestende Gebür
sür die Übertragung an Johann Klöpfer  zu bezahlen.

2. Zur Deckung der durch diese Erwerbung erwachsenden Aus¬
lagen wird zur Ausgabs-Rubrik XXII 4 d ein Zuschusscredit in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt. (Angenommen)

(1971.) St .-N. Wessely  referiert über die Durchführungder
Abräumungsarbeiten bei den Schneeableerplätzen des I . Bezirkes und
beantragt:

Die Abräumungsarbeiien bei den SchneeableerplätzendesI . Bezirkes
sind in nachstehender Weise durchzuführen:

Der Vorsteher des I . Bezirkes bestellt sür jeden Ableerplatz einen
Unternehmer, wobei hauptsächlich jene Ausscher zu berücksichtigen sind,
welche bereits bei solchen Arbeiten praktische Erfahrungen gesammelt
haben. Mit diesen Unternehmern wird an Ort und Stelle nach Ab¬
schätzung der abzuräumendeuMasten und des Wertes der damit
verbundenen Arbeitsleistung von einer Commission, bestehend aus einem
Mitglied- des Siadtrathes, aus je einem Vertreter des Magistrates,
des Bauamtes und der Buchhaltung, aus dem Vorsteher des I . Bezirkes
und aus dem Siraßensäuberuugs-Jnspector des I . Bezirkes, der Preis
für die Arbeit entwedcr in einer Pauschalsumme oder in einem Betrage
per Cubikmeter des abgeschätzen Quantums accordiert. Hiebei müssen
sich die Unternehmer ausdrücklich verpflichte» :

1. alle hinsichtlich der Arbeiten an sie ergehende» behördlichen
Aufträge genauestcns zu befolgen;

2. die ganze Verantwortung bei Durchführung der Arbeiten
allein zu tragen;

3. die Abräumungsarbeiten in der Weise durchzuführen, dass sie
de» abgelagerten Schnee in das Flussbett schaffen, die verbleibenden
Rückstände jedoch, wie Steine, Pferdemistu. dgl. über die Böschung
auf die Treppelwege bringen, von wo sie durch die Gemeinde selbst
entfernt werden.

Die Auszahlung des accordierten Preises hat auf diese Weise zu
geschehen, dass die Unternehmer wöchentlich am Samstag vom Vor¬
steher des I . Bezirkes einen Theil des Preises, der 80 Percent des
Wertes der bereits geleisteten Arbeit gleichkommt, ausbezahlt erhalten,
den Niest des accordierten Lohnes jedoch erst nach Collaudierung ihrer
Arbeitsleistung bekommen; der Fortgang der Arbeiten ist vom Vorsteher
des I. Bezirkes, beziehungsweise von seinen Organen täglich ein- oder
mehreremale zu inspirieren.

Die Arbeitsrequisiten, wie Krampen, Schaufeln, Hebebäume,
Seile u. dgl. stellt die Gemeinde den Unternehmern nach Bedarf
unentgeltlich bei; dieselben haften jedoch für dieses Material mit ihrem
Accordlohn. (Angenommen .)

2*
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(1533 .) St . - R.  Wessely  referiert über das Offert der

Philippiue Langer  ans die Baustelle an der Ecke der Mittelgaffe und
des Mariahilfergürtels im VI . Bezirke und beantragt die Ablehnung
des Offertes . (Angenommen .)

(1293 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Andreas Blab  um Übertragung der Milchlieferung für das

II . städtische Waisenhaus und das Asyl für verlassene Kinder nach
seiner verstorbenen Gattin Barbara Blach und beantragt , dem Ge¬

nannten die Milchlieferung für die beiden städtischen Anstalten zum

Preise von 21 Ir per Liter für das Jahr 1900 übertragen.
(Angenomme n .)

(1677 .) S1 . -U . Weltmann referiert über das Ausgleichsanbot
des Dr . Anton Piech als Concursmaffa -Berwalter im Concurse des

Alexander Peko dich,  bezüglich eines bei den Häusern Einl .-Z . 953

und 931 , VII . Bezirk , aushaftenden Wasserbezugs - und Waffermehr-

verbrauchs -GebürenrUckstandes pro 1895 bis 1899 im Gesammtbetrage

von 497 2 L 58 Ir und beantragt , den aiigebotenen Ausgleichsbetrag
per 2500 L , zahlbar in drei gleichen Raten um 5 . Februar , 5 . Mai

und 5 . August 1900 , unter der Bedingung anzunehmen , dass die seit

der Concurseröffnung , d. i. vom IV . Quartal 1899 an bereits fällig

gewordenen Wafferbezugsgebüren binnen acht Tagen nach erfolgter

Genehmigung dieses Vergleichsanbotes und die weiter fällig werdenden

Gebüren , sowie die obbezeichneten Ratenzahlungen termingemäß ent¬
richtet werden . Weiters behält sich die Gemeinde Wien das Recht vor,

falls vorstehende Bedingungen nicht zugehalten werden , die Forderung
in ihrem vollen ursprünglichen Betrage geltend zu machen.

(Angenommen .)
(1839 .) St .-N . Weitmann  referiert über den Recurs des

Gastwirtes Gustav Weis meyer  gegen die Entscheidung des magi-
stratischen Bezirksamtes für den V. Bezirk vom 29 . Jänner 1900,

Z . 3265 , womit dem Genannten die Aufstellung von Gasttischen vor

seinem Geschäftslocale , V ., Reinprechtsdorferstraße 14 , verweigert

wurde , und beantragt , dem Necurse Folge zu geben , beziehungsweise
dem Recurrenten die Tischaufstellung vor seinem Geschäftslocale unter

gleichen Bedingungen wie seinem Geschäftsvorgänger zu gestatten.
(Angenomme n.)

(1868 .) St . -HI . Körman « referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Fischer  um Bestimmung der Schadloshaltung für den

bei dem Hause Or .-Nr . 18 Ungargaffe im III . Bezirke zur Straßen»
Verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 82 50 m? und

beantragt , die Schadloshaltung mit 50 L per Quadratmeter gemäß

dem Magistrats -Antrage zu bestimmen . (Angenommen .)

(1872 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des

Michael und der Juliana Petyo  um Bestimmung der Schadlos¬

haltung für den bei dem Hause Or .-Nr . 38 Dietrichgaffe im III . Be¬

zirke zur Straßenvcrbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von

211 20 und beantragt , die Schadloshaltung mit 24 L per Quadrat¬

meter gemäß dem Magistrats -Antrage zu bestimmen . (Angenommen .)

(1873 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Firma Kupka L Orgl meist er  um Baubewilligung für die

Realität Einl .-Z . 1147 III . Bezirk , Ecke der Linken Bahngasse und

Münzgaffe 6, und beantragt:
1 . die Bestätigung der Baubewilligung;
2 . die Überlassung des zur Thorportalanlage in der Linken

Bahngaffe (0 50 m Vorsprung und 4 '45 m Länge ) erforderlichen
Grundes per 2 225 m^ um den Preis von 240 L per Quadrat¬
meter , d. i . um den Gesammtbetrag von 534 X.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Genie in de rath .)

(1866 .) St . -M . Lorenz Müller referiert über das Ansuchen

des Martin Jäger  um Baubewilligung für die Planauswechslung

hinsichtlich des Umbaues der Realität II ., Haidgasse 7, Große Sperl-

gaffc 22 , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung unter

der Bedingung , dass die Ausladefläche der projektierten Erkeranlage
per 17 -20 m? bei der Berechnung der Schadloshaltung für den von

der Realität zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im drei¬
fachen Ausmaße in Abzug gebracht wird . (Angenommen .)

(1755 . ) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Offert des

k. k. Kanzlei -Osficials Karl Weinstabl  auf mietweise Überlastung

des rückwärtigen Theiles des Gartengrundes bei dem Hause Or .-

Nr . 16 Obere Augartenstraße , II . Bezirk , und beantragt , dem Ge¬
nannten den bezeichneten Gartengrund vom 1. März 1900 an gegen

einen jährlichen Mietzins von 124 L und unter den sonstigen vom

Magistrate ausgestellten Bedingungen in Bestand zu geben.
(Angenommen .)

(1826 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Offert des

C . M . Klopf  auf Ankauf eines Theiles des Schulgartens II .,

Wittelsbachstraße 6, und beantragt die Ablehnung des Offertes gemäß

dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(1865 . ) S1 . -W . Uiffaweg referiert über die Erbauung eines

barackenartigen Zubaues zum Heumagazine am Laaerberge im X. Be¬

zirke seitens des Militärärars und beantragt , der Bauführung gemäß
dem Magistrats -Antrage zuzuslimmen . (Angenommen .)

(1512 . ) St .-R . Rissaweg  referiert über den Magistrals¬

bericht , betreffend die Reinigung der Trottoire um die Elisabethkirche
im IV . Bezirke durch das städtische Straßensäuberungspersonale , und

beantragt , der Pfarre St . Elisabeth im IV . Bezirke das Anerbieten

zu stellen , dass die Gemeinde Wien , gleichwie bei anderen Pfarren,

bereit ist, diese Leistung gegen eine von der Pfarre zu zahlende jährliche

Pauschalentschädigung zu besorgen . (Angenommen .)

(1827 . ) St .-R . Rissaweg  referiert über die Abänderung des

Projectes für den Schulbau im X. Bezirke , verlängerte Laaerstraße

und beantragt:
1 . Der obere Dachbodenraum des Schulgebäudes im X . Bezirke,

verlängerte Laaerstraße , ist im Sinne der bei der Bauverhandlung
gestellten Bedingung so zu erhöhen , dass er betreten werden kann;
die Mittelmauer ist über Dach zu führen , der Dachbodenraum durch

eine steinerne Stiege zugänglich zu machen.
2 . Für diese und die sonstigen vom Bauamte beantragten Her¬

stellungen wird der Betrag von 9512 L 91 Ir bewilligt und die

Baukostensumme aus diesem Anlässe von 68 .838 X 36 Ir auf

78 .351 X 27 Ir erhöht.
Mit Rücksicht auf diese Mehrkosten , sowie wegen der infolge

verspäteten Baubeginnes statt im vorigen Jahre erst Heuer zur Aus¬

zahlung kommenden Auslagen ^ wird zur Ausgabs -Rubrik XII 12 Ic,

ein Zuschusscredit von 20 .675 st. — 41 .350 X bewilligt.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1891 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Sicherstellung der Kleideranfertigung und der

Lieferung von Schuhen , Hüten und Mützen für das städtische Asyl

für verlassene Kinder pro 1900 und beantragt:
1 . Die Anfertigung der Knaben -Paletots dem Schneidern «eister

Johann Schimanek  zum Preise von 2 X 60 Ir per Stück.

2 . Die Anfertigung der Knabenkleider (Anzüge) dem Schneider¬
meister Anton Bauch zum Preise von 1 X 70 Ir für Sacco , 80 d

für Hose und 80 Ir für Weste.
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3. Die Anfertigung der Mädchen- Paletots der Schneiderin
Wilhclmine Waitz zum Preise von 3 X 20 Ii per Stück.

4. Die Anfertigung der Mädchen-Barchentkleider der Pfaidlerin
Albcrtine Rossi  zum Preise von 1 L 70 Ir per Stück.

5. Die Schuhlieferung dem Vorstand der Genossenschaft der
Schuhmacher Josef Bitza zum Preise von 6 L 60 Ir per Paar
Knabeuschuhe und zum Preise von 6 X per Paar Mädchenschuhe.

6. Die Lieferung der Lodenhüte der HutmacherswitweAnna
Nawratil  zum Preise von 2 L 50 Ir per Stück.

St .-R. Wessely  beantragt, die Anfertigung der Knaben-Pnletots
und Knabenkleider dem Vorsteher der Genossenschaft der Kleidermacher
Wiens Josef Fenzl,  sowie den Schneidermeistern Wenzel Tolejk
und Johann Vojak  zum Preise von 3 X per Stück Knaben-Paletot,
beziehungsweise zum Preise von 2 X für ein Sacco, 80 Ir für eine
Hose und 80 Ir für eine Weste zu übertragen.

Referenten-Antrag mit der vom St .-R. Wessely  beantragten
Abänderung angenommen.

(1897.) St .-W. Aerdinand Graf referiert über den Magi¬
stratsbericht, betreffend die Versetzung der auf dem Flötzersteig,
XVI. Bezirk, stehenden Mariensäule, und beantragt, die Versetzung der
in Rede stehenden Mariensäule ans die a» Agnes Fuchs verpachtete
städtische Parcelle 1734 Ottakring und der hiefür erforderliche Kosten¬
betrag per 300 X sei zu genehmigen.

Es wird weiters zur Kenntnis genommen, dass die Bestand¬
nehmerin sich verpflichtet, für eine würdige Erhaltung der Umgebung
innerhalb ihres Pachtgrundes Sorge zu tragen. (Angenommen .)

(1681.) St .-R. Ferdinand Gräs  referiert über das Ansuchen
des Reinhold Rumler  um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe und
beantragt die Herabsetzung der mit 200 X normierten Zuständigkeits¬
taxe auf den Betrag von 100 X unter gleichzeitiger Gewährung der
Ratenzahlung per monatlicher 10 X. (Ab gelehnt .)

(1896.) St .-R . Ferdinand Gräs  referiert über die Vergebung
der Möbeltischlerarbeiten und der Herstellung des Holz- und Kohlen¬
aufzuges ini neuen Amtsgebäude des XVI. Bezirkes und beantragt:

1. die Möbeltischlerarbeiten an Gustav Miesics  gegen einen
Nachlass von 14 Percent von den Kostenanschlagspreisen und

2. die Herstellung des Holz- und Kohlenaufzuges an die Firma
Ferdinand Bauer  zum Preise von 960 X nach der vorgelegten
Beschreibung zu übertragen.

St .-R. Schreiner  beantragt , die Ausführung der Möbel¬
tischlerarbeiten der Genoffenschaft der Tischler zu übertragen.

Antrag Schreiner abgelehnt;  Referenten -Antrag ange¬
nommen.

(11555 or 1899.) St .-A . Schreiner referiert über das An¬
suchen des Josef Dawidek  und Cyrill P etrak,  gewesene Gärtner¬
gehilfen am Wiener Central-Friedhofe, um Wiederaufnahmein den
städtischen Dienst und beantragt die Gesuchsabweisung.

(Angenomme  n.)
(1900.) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend das Ansuchen des Eduard Fink  um Schonung
und Versetzung der an der Nordseite der Franz Josef-Kaserne befind¬
lichen Ailanthusbäume anlässlich der Demolierung dieser Kaserne, »nd
beantragt die Kenntnisnahme desselben. (Angenommen .)

(1824.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Stadtbauamts-Direction um Gewährung eines Wagenpauschales von
jährlich 300 fl. für die Revisoren und Assistenten des Wafferleitungs-
und Beheizungsdienstes und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens.

(Angenommen .)

(1729.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
PlacatierungsanstaltI . Weiner  um nachträgliche Genehmigung der
an der Gartenabschlussmauer des Hauses Or .-Nr. 137 Mariahilfer-
straße gegen die Robert Hamerlinggaffeangebrachten Annoncentafel
und beantragt die Gesuchsabweisung. (Angenommen .)

l1874 .) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Franz und der Laura Lang  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den bei dem Hause Or .-Nr. 24 Clementinengaffe im XV. Bezirke
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
72'6l m'̂ und beantragt, die Schadloshaltung mit 32 X per Quadrat¬
meter gemäß dem Magistrats-Anlrage zu bestimmen.

(Angenomme n.)
(1871.1 St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Lovrek  um Baubewilligung für provisorische Bauobjecte
auf der Realität Cat.-Parc. 135/25 , Einl.-Z . 637 Fünfhaus,
XV. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenomme  n.)
(1828.) St .-A . Wauer referiert über das Offert des Adalbert

Friedrich  und Consorten auf käufliche Überlassung eines Theiles
der Baustelle Einl -Z . 275 Ober-Baumgarten und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Adalbert Friedrich  und
Consorten den mit den Buchstabena d I s a umschriebenen Theil
der Baustelle Einl.-Z . 275 Ober-Baumgarten per circa 946 u? um
de» Preis von 11 X per Quadratmeter und unter den Bedingungen
der Vorschrift, sowie unter der weiteren, grundbücherlich sicherzustellenden
Bedingung, dass die Baustelle binnen zwei Jahren vom Tage der
Übergabe derselben in den physischen Besitz der Käufer der Ver¬
bauung zugeführt wird.

(Angenommen ; an den Gemein derath .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  2L . Februar I8V0.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Nenmayer.
Anwesende: Braun  Heinrich , Rauer,

Brauneiß , Rissaweg,
Dr . Deutsch mann , Schreiner,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Hipp,

H ör m a n n,
H r a b a,
Dr . Krenn,
Dr . Mayreder,

Schuh,
T o in ol a,
Dr. Wahner,
W eitmann,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-N . Grünbeck  Sebastian.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Pice - Bürgermeister Pr . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(1765.) St .-W. Kipp referiert über die Keffelprüfung und
Versicherung der zufolge Stadtraihs -Beschluffes vom 17. August 1899,
Z . 7946, angeschafften Dampfstraßenwalze und beantragt, die Unter¬
suchung und Prüfung des Kessels der neuen Dampfstraßeawalze durch
die Dampfkessel-Untersuchuiigs- und Versicherungs-Gesellschaft in Wien,
I ., Annagaffe3, vornehmen zu lassen und gleichzeitig die Maschine
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auf den vollen Wert (8000 fl.) und gegen allen Schaden bei dieser
Gesellschaft zu versichern . (Angenommen .)

(1823 .) St . -U . Weitmann referiert über das Ergebnis der
beschränkten Offertverhandlnng , betreffend die Lieferung der Schläuche

zur Straßenbespritzung , und beantragt , das Offert der Gummiwaren-
fabrik Josef R e i t h o f f e r s S ö h n e (25 Percent Nachlass von
den Kostenanschlagspreisen ) zu genehmigen . (A ngcno  m m e n .)

(2038 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

F . Krombholz,  sowie des I . Schalberger,  Architekten und
Stadtbaumeister , um politische Bewilligung zur Abtheilung der Realität
Einl .-Z . 421 Grundbuch des VII . Bezirkes , Cat .-Parc . 1687 Bau¬
area , 1688 Garten (zwischen der Kaiserstraße und Peyerlgaffei , und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Autrage.

(Angenommen . )
(1855 .) St .-Hl . Schuh referiert über das Ansuchen des Heinrich

und Franz Glaser,  Architekten , um Löschungserklärung bezüglich der
auf den Realitäten Einl .-Z . 575 und 577 Grundbuch des IX . Bezirkes
haftenden Reallasten und beantragt , die Ausstellung der bezüglichen
Löschungserklärung auf Kosten der Gesuchsteller gemäß dem Magistrats-
Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(1926 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Ludwig
Pelzer,  Schmiedmeisters , um Bewilligung zur Ausstellung von
Wägen vor dem Hause Nr . 4 Alserbachstraße , IX . Bezirk , behufs
Vornahme von Reparaturen und beantragt , dem Gesuchsteller gegen
jederzeitigen Widerruf zu gestatten , auf einem 4 m langen und 2 m
breiten Theile der Alserbachstraße vor dem Hause Nr . 4 Alserbach¬
straße , IX . Bezirk , Wägen zur Reparatur gegen Entrichtung eines
Platzzinses von 10 fl. jährlich aufzustellen . (Angenommen .)

(1d59 .) St .-R . Schuh referiert über das Project für den
Umbau der Hauptunrathscanäle in der Acker- und Eisengasse (in
letzterer in der Strecke zwischen der Gießer - und Ackergaffe), IX . Bezirk,
und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem ver¬
anschlagten (bedeckten) Gesammtkostenerfordernisie von 11 .839 L 50 Ir

zu genehmigen . (Angenommen .)
(1730 .) St .-R . Schuh referiert über de» Recurs der Anna

Sie gl , Fuhrwerksbesitzerin , wider das Decret des magistratischen
Bezirksamtes für den XIX . Bezirk vom 7. Juli 1896 , Z . 13821,

betreffend die wegen mangelhafter Straßenbespritzung im XIX . Bezirke
erfolgte Berurtheilung derselben zu einer Conventionalgeldstrafe von
50 fl. , und beantragt , dem Recurse Folge zu geben und die ver¬
hängte Strafe nachzusehen . (Angenommen .)

(l780 .) St .-R . Schuh referiert über rückständige Beerdigungs¬
kosten per zusammen 242 L 30 Ir nach Parteien aus dem IX . Bezirke
und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1686 .) St .-R . Schuh referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XIX . Bezirkes und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Medetz  Mathilde , Hausbesitzerin;
Vollmer  Theodor , Diener . (Angenommen .)
(1920 .) St . -W . Kraöa referiert über das Ansuchen des Adolf

Maier,  Hausinspector am Central -Viehmarkte , um Erhöhung seiner
Bezüge und beantragt , es seien die Bezüge des Genannten uä psr8vnum
ab 1 . März 1900 mit 1600 fl. Jahresgehalt , zwei Quadriennicn
a 100 fl. und dem Genüsse einer Naturalwohnung festzusetzen.

(Angenommen ; a » den G e m c in d e ra t h.)
(1948 .) St . -M . Z>r . Wayreder referiert über das Project

der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn , betreffend die

Fundierung der Pfeiler 56 und 57 der Verbindungscurve (zwischen
Donaucanal und Gürtellinie ), und beantragt , das von der k. k. Bau¬
leitung der Wiener Stadtbahn vorgelegte Project unter den vom
Stadtbauamte gestellten Bedingungen zu genehmigen.

Weiters werde die zeitliche Überlassung der für diese Arbeit be¬
anspruchten Theilfläche der Cat .-Parc . 425 unter der Bedingung
genehmigt , dass sich das Stadtbahn -Unternehmen mit dem Pächter
in das Einvernehmen setzt und die Gemeinde Wien gegen etwaige
Ansprüche desselben vollkommen schadlos hält . (Angenommen .)

(1423 .) St .- R . Dr . May reder  referiert über die Einlösung
der Häuser I ., Schöulaterngasse 15 und Fleischmarkt 20 »nd 22,
und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt folgende , dem P azm any ' schen
Collegium gehörige Realitäten:

u) die Realität Or .-Nr . 15 Schöulaterngasse , Einl .-Z . 1070
1. Bezirk , per 110166 rrr'̂ ;

d ) die Realität Or .-Nr . 20 Fleischmarkt , Einl .-Z 288 I . Bezirk,
per 453 18 m^ ; ferner

o) die dermalen grundbllcherlich noch den Erben nach dem Fürsten
Npsilanti  zugeschriebene Realität Or .-Nr . 22 Fleischmarkt,
Or .-Nr . 11 Postgasse , Einl .-Z . 289 I . Bezirk, per 143 ' 40 n? ,
welche das Pazmany ' sche  Collegium käuflich an sich gebracht
hat —

sämmtliche drei Realitäten um den Kaufschilling von 1,160 .000 L,
und zwar vorbehaltlich der Genehmigung der staatlichen Cultusbehörde
»nd des Fürstprimas vo » Ungarn und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gemeinde ertheilt ihre Einwilligung , dass entweder die
Realität Einl .-Z . 289 I . Bezirk oder die Realität Einl .-Z . 1070
I . Bezirk seitens des Verkäufers mit einer Satzpost bis zum Höchst¬
betrage von 200 .000 L belehnt wird , wobei die Bedingungen der
Aufnahme des Darlehens der Genehmigung der Gemeinde Vorbehalten
bleiben und schon jetzt festgesetzt wird , dass die Belehnung zu einem
möglichst niedrigen Zinsfüße und unter Stipulierung einer jederzeit
möglichen kurzen Kündigung erfolgen muss.

Die Kosten der Ausnahme des Darlehens und der grundbücher¬
lichen Einverleibung trägt der Verkäufer , jene der grundbücherlichen

Löschung der Satzpost die Gemeinde.

2 . Der Kaufschilling ist in der Weise zu berichtigen , dass von
der nach Abzug der obigen Satzpost sammt Nebengebüren , welche von
der Gemeinde auf Abschlag vom Kaufschillinge zur Zahlung über¬
nommen wird , verbleibenden Kaufsumme ei» Betrag von 300 .000 L
am 15 . Februar 1901 , ferner in de» folgenden 6 Jahren am Jahres-

tage der Bezahlung der ersten Rate je ein Betrag von 100 .000 L
und der sodann noch erübrigende Rest am 15 . Februar 1908 fällig
wird.

3 . Der Gemeinde ist es freigestellt , den Kaufschillingsrest auch

ohne Einhaltung obiger Termine zu einem beliebige» früheren Zeit¬
punkte unter Einrechnung der eventuell im voraus bezahlten Zinsen

zur Gänze zu begleichen.

4 . Der Kaufschilling ist von dem Tage der Übernahme der
Realitäten in den physischen Besitz der Gemeinde bis 15 . Februar
1901 mit 4 Percent im nachhinein fälligen Zinsen zu verinteressieren;

von diesem Zeitpunkte an erfolgt die Verzinsung des Kausschillings-
restes mit 4 Percent halbjährig im vorhinein fälligen Interessen.

5 . Die Vertragskosten und die Kosten der grundbücherlichen

Durchführung des Kaufgeschäftes , sowie die Übertragungsgebüren trägt
die Gemeinde.
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6. Die Realitäten werden, wie sie liegen und stehen, mit Aus¬
nahme der oberwähnten Satzpost lastenfrei und geräumt am 1. No¬
vember 1900 in den physischen Besitz der Gemeinde übergeben werden.

II . Die obgenannten drei Häuser sind nach dem November-
Termin 1900 zu demolieren.

III . Der Magistrat wird beauftragt, wegen Parcellierung des
verbleibenden Baugrundes und Verwertung desselben entsprechende
Vorschläge zu erstatten.

(Angenommen;  Punkt lan den Gemeinderath .)
(1945.) Ht .-W. Hlissaiveg referiert über das Detailproject für

den Bau einer Volksschule im X. Bezirke, Knöllgafse 61, und be¬
antragt :

1. Das Detailproject für den Bau einer Mädchen-Volksschule
im X Bezirke, Knöllgafse 6t , sei mit folgenden Abänderungen zu
genehmigen:

a) in einem der beiden Turnsäle ist ein Stück des nicht als Zugang
benützten Berbindungsganges abzumauern und für eine Altar¬
nische zur Abhaltung des katholischen Schul-Gottesdienstes ein-
zurichten;

d) die gegen den Garten gelegenen Seiten der beiden Turnsäle sind
ohne Fenster auszufahren;

o) an Stelle der ursprünglich projectierten Ofenheizung ist für die
Lehrräume, sowie für beide Turnsäle eine Niederdruckdampfheizung
einzurichten; bei Ausführung derselben ist darauf Bedacht zu
nehmen, dass seinerzeit im Falle der Auflassung der Schulleiter¬
wohnung auch die aus derselben geschaffenen Lehrzimmer ein¬
bezogen werden können;

ä; der neben der Schulleiterwohnung gelegene Abortraum ist als
solcher aufzulafsen und zu einem Lehrmittelzimmer einzurichten;

v) die Zahl der Aborte ist entsprechend den wirklichen Bedürfnissen
im Parterre auf drei, im 1. Stockwerke auf sieben, im 2. und
3. Stockwerke auf je sechs zu verringern;

k die Herstellung des Brennmaterialaufzuges hat mit Rücksicht auf
die Herstellung einer Centralheizung zu entfallen.
2. Das Gebäude ist bis zum lO. September 1900 beuützungs-

fähig herzustellen.
3. Für die Ausführung wird der Betrag von 228. 122 L bewilligt.
4. Unter der Voraussetzung des anstandslosen Ergebnisses der

abzuhaltenden Local-Commission wird der Bauconsens ertheilt.
5. Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat unter Be-

dachtnahme auf die oben genehmigten Abänderungen nach der von der
Stadtbuchhaltungverfassten Tabelle zu geschehen; der Kostenanschlag
über die Einrichtung der Gasbeleuchtung ist vorher entsprechend den
derzeit bestehenden Normen zu rectificieren.

6. Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem mit der per¬
manenten Überwachung des Baues betrauten Bauamtsbeamten ein
Zehrgeld von täglich 5 X gemäß Z 26 a Geb.-Norm, angewiesen
werden wird.

(Angenommen;  Punkte 1bis4 an den Gemeinderath .)
St .-R . Zatzka verlässt den Sitzungssaal.
(400.) Sl .-Hs. Iiauer referiert über die Erwerbung eines

Grundes in Breitensee zum Zwecke der Erbauung eines Feuerlösch¬
depots und beantragt:

1. Das Offert des Alois Jahn  auf Verkauf des Hauses Or .-
Nr. 3 Draskovichgasse, Einl.-Z . 208 Breitensee, an die Gemeinde
um den Preis von 12.500 fl. wird abgelehnt.

2. Der Ankauf des dem Ludwig Zatzka gehörigen Grundes
Cat.-Parc . 66/4 und 66/5 , Einl.-Z . 584 Grundbuch Breitensee,

per circa 229 um den Kaufpreis von 7000 L behufs Erbauung
eines Depots für die freiwillige Feuerwehr in Breitensee, sowie eines
Depots für Straßensäuberungszwecke wird genehmigt.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die Gemeinde.
Der Kaufschilling ist bei lastenfreier Übergabe des Kaufobjectes

i» den physischen Besitz der Gemeinde fällig. (Angenommen .)
(2979.) St .-R. Rauer  referiert über rückständige Effecten-

sicherstellungskosten per zusammen 4L nach Franz Brustmann  aus
dem XIII . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(1957.) S1 .-M. Siedler referiert über das Ansuchen der Ge¬
sellschaft„Lehrmittel-Centrale" um Aufstellung eines Gasmessers in der
ihr zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 24. October 1899, Z . 10386,
zu statutenmäßiger widerruflicher Benützung überlassenen ehemaligen
Oberlehrerwohnung der Knaben-Bolksschule I ., We>derthorgasse 6
(4. Stock), und beantragt der Lehrer-Gesellschaft„Lehrmittel-Centrale"
die Aufstellung eines Central-Gasmefsers gemäß dem Magistrats-
Antrage zu gestatten. (Angenommen .)

(1861.) St .-Hi. Aahka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Versorgung der städtischen Amts- und Anstallsgebäude
mit Brennkohle, und beantragt die Kenntnisnahme.

(A « genommen .)
(1899.) St .-R . Zatzka referiert über die Zuschrift der k. k.

privilegierten Kaiser Feidinanvs-Nordbahn, betreffend das Ansuchen
des Magistrates um Vermehrung der städtischen Kohlenrutschen am
Nordbahnhof, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1862.) St .-R . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Herstellung eines Rechens im Vorbassi» der
Weidlingauer Stauanlagen der Wienflussregulierung, und beantragt,
das Offert der Firma R . PH. Waagner (Erfordernis von 171.647 L
70 Ir) zu genehmigen. (Angenommen .)

(1913.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der Wiener
Baugesellschaft und deS Wiener Bankvereines um Rückübertragung
eines Theiles der Cat.-Parc. 718/2 Penzing (öffentliches Gut) in das
Eigenthum der beiden Gesellschaften und beantragt:

1. auf Grund der zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 3. Juni
1891, Z . 663, abgeschlossenen Vereinbarung zu genehmigen, dass der
in den vorgelegten Originalplänen roth angelegte, mit den Buch¬
staben kimngrudvtsxoIIcA  umschriebene Theil der Cat.-
Parc. 718/2 Penzing (öffentliches Gut) mit dem Ausmaße von
16135 in das Eigenthum der Wiener Baugesellschaft und des
Wiener Bankvereines kosten- und gebürcnfrei rückübertragen werde;

2. die politische Bewilligung zur Abtrennung des oben bezeichneten
Grundtheiles von der Cat.-Parc. 718/2 Penzing (öffentliches Gut)
zu ertheilen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)
(1947.) St .-R. Zatzka referiert über die Abtragung der hölzernen

Stege über den Wienfluss in der Strecke Hietzing—Hütteldorf und
beantragt, die Abtragung der hölzernen Stege über den Wienfluss
in der Strecke Hietzing—Hütteldorf, und zwar der Stege bei der
Nusspeck-, Gulden- und Hügelgafse, sowie des Badhaussleges der
BauunternehmungP . Facanoni L C. Brizzi  gegen Überlassung des
Altmaterials, sowie gegen eine von ihr zu leistende Vergütung von
40 L für jeden Steg auf Grund ihres Offertes vom 15. Februar 1900
zu übertragen. (Angenommen .)

(1738.) St .-N Zatzka referiert über die vom Stadtbauamte
überreichten Verzeichnisse, betreffend hergestellte Gasanbohrungen und
Weiterleitungen im Jahre 1899, und beantragt, es sei künftighin von
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der Verfassung von Ausweisen über die von den Gasinstallateuren
beziehungsweiseGasanstalten vorgcnommenen Gasanbohrungen und
Weiterleilungen für Privatinstallatione» Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(1661.) St .-W. Körmann referiert über das Mehrkostcn-

erfordernis für den Bau der Kühlanlage im Schlachthanse St . Marx
und beantragt:

1. Es sei rücksichtlich des Baues der Kühlanlage im Schlacht¬
hause St . Marx das auf Grund der vorgelegten adjustierten Kosten¬
ausweise I bis III ausgemittelte Mehrerfordernis Per 29.744 fl.
64 kr. — 59.489 L 28 Ir, sowie das im Bauamtsberichte vom
19. December 1899, Z . 6808/11, ausgewiesene Mehrerfordernis per
1600 fl. — 3200 L zu genehmigen.

2. Es sei für de» budgetmäßig nicht bedeckten Teilbetrag per
8441 fl. 20 kr. — 16.882 L 40 d obiger Mehrkosten ein Zuschuss-
credit in der Höhe dieses Theilbetrages zur Position der außerordent¬
lichen Ausgabs-Rubrik XXX8 zu bewilligen.

3. Es sei die Baubewilligung für die aus den vorgelegten
Auswechslungsplänen ersichtlichen baulichen Änderungen vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Commission zu ertheilen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1952.) St .-R. H ö r ma n n referiert über die Regulierung und

Pflasterung der Landstraße Hauptstraße, sowie der Beatrixgafse im
III . Bezirke vor dem umgebauten Hause Nr. 10 der Hauptstraße und
beantragt, den vom Magistrate vorgelegten Kostenanschlag mit dem
Kostenerfordernifle von 8512 L 53 d, sowie die Verweisung dieser
Auslage auf die Ausgabs-Rubrik XXII 1 a zu genehmigen.

(Angenomme u.)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
98. Ziehung des Prämien-Anlehens der Stadt Wien

vom Jahre 1874.
Verzeichnis der am 1. März 1900 gezogenen Serien und Gewinst-

Nummern des Prämien -Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per
30 Millionen Gulden und der auf dieselben gefallenen Treffer.

Gezogene Serien : 14 , 486 , 662 , 615 , 645 , 655 , 766 ,
846 , 1684 , 1256 , 1272 , 1448 , 1481 , 1786 , 2656 , 2166 ,
2245 , 2565 , 2715 , 2818 .

Serie 103, Nr . 68, Gewinn 250 fl. ; Serie 615 , Nr . 94 , Gewinn 250 fl.;
Serie 643, Nr . 99. Gewinn 20.000 fl. ; Serie 643 , Nr . 87, Gewinn 1000 fl. ;
Serie 700, Nr . 85 , Gewinn 250 fl. ; Serie 700 , Nr . 97, Gewinn 1000 fl.;
Serie 840, Nr . 12, Gewinn 1000 fl. ; Serie 840 , Nr . 57, Gewinn 1000 fl.;
Serie 1272, Nr . 52 , Gewinn 200 000 fl. ; Serie 1481, Nr . 32, Gewinn 250 fl.;
Serie 1481, Nr . 77, Gewinn 1000 fl. ; Serie 1780, Nr . 19, Gewinn 250 fl. ;
Serie 2039 , Nr . 34 , Gewinn 250 fl. ; Serie 2109 , Nr . 85, Gewinn 250 fl.;
Serie - 2245, Nr . 68, Gewinn 250 fl. ; Serie 2565, Nr . 54, Gewinn 250 fl.;
Serie 2565, Nr . 60, Gewinn 250 fl. ; Serie 2713 , Nr . 61, Gewinn 250 fl. ;
Serie 2918, Nr . 39, Gewinn 250 fl.; Serie 2918, Nr . 61, Gewinn 5000 fl.

Die übrigen 2080 Antheilfcheiue , welche in den gezogenen Serien
enthalten sind, gewinnen L 150 fl.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. Juni 1900
ab durch die Cassa der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.

Die nächste Ziehung findet am 2. Juli 1900 statt.
Verzeichnis jener gezogenen Serien des Communal -Anlehens der Stadt

Wien vom Jahre 1874, von welchen bisher noch nicht sämmtliche Lose zur Einlösung
beiqebracht worden sind: 7 9 15 21 28 80 32 34 36 38 41 44 62 70 75
79 81 83 88 94 95 103 106 110 112 113 118 140 145 152 156 164
176 188 192 203 204 207 208 209 210 223 230 231 235 244 250
254 265 271 276 292 297 800 302 305 315 324 326 327 341 844
350 362 863 364 365 367 373 395 897 398 399 401 406 407 419
425 432 436 437 448 453 454 462 463 476 484 492 501 505 515
519 520 529 533 541 543 548 559 561 562 564 568 572 579 580
588 592 594 603 604 610 622 627 629 636 647 656 658 661 672

173
251
346
421
516
581
684

690 691 693 694 701
756 757 771 777 782
844 846 849 857 863
928 933 935 942 948
1018 1026 1027 1028
1089 1094 1110 1111

> 1149 1157 1163 1168
1287 1239 1269 1276
1821 1 22 1325 1329
1384 1390 1401 1406
1479 1485 1491 1493
1549 1556 1561 1562
1597 1607 1609 1612
1677 1685 1691 1702
1747 1748 1751 1754
1798 1823 1827 1831
1885 1890 1893 1894
1950 1951 1965 1971
1994 2001 2004 2006
2067 2076 2082 2090
2156 2164 2170 2180
2232 2239 2248 2247
2324 2326 2335 2345
2427 2439 2448 2449
2500 2502 2505 2507
2598 2600 2602 2607
2645 2664 2667 2669
2727 2732 2734 2735
2803 2815 2818 2827
2878 2880 2890 2900
2936 2937 2941 2944
2987.

702 703 706 710 733 738 739 742 747 752 754
784 795 809 810 819 823 826 827 837 838 841
871 875 883 886 889 897 900 902 911 912 925
952 969 966 974 975 984 987 988 999 1001 1006
1030 1041 1043
1112 1121 1124
1169 1171 1173
1281 1284 1288
1339 1341 1350
1418 1438 1449
1498 1500 1503
1565 1566 1568
1622 1624 1627
1709 1714 1722
1757 1766 1768
1834 1847 1848
1900 1904 1909
1972 1973 1977
2023 2029 2030
2095 2103 2107
2181 2184 2188
2256 2266 2268
2346 2869 2377
2452 2460 2461
2508 2511 2516
2609 2611 2612
2679 2681 2688
2737 2751 2760
2835 2838 2839
2910 2912 2916
2949 2951 2953

*
*

1051 1052 1063
1125 1183 1136
1176 1183 1189
1293 1303 1804
1356 1363 1376
1450 1453 1462
1505 1521 1523
1572 1576 1577
1632 1636 1642
1730 1735 1740
1774 1779 1788
1855 1857 1863
1912 1916 1917
1978 1979 1982
2031 2041 2048
2117 2128 2130
2195 2207 2222
2288 2304 2308
2388 2392 2400
2462 2463 2468
2518 2535 2550
2614 2620 2621
2689 2697 2698
2765 2768 2779
2840 2844 2849
2919 2920 2922
2971 2974 2977

*

1069 1074 1083
1137 1138 1148
1207 1222 1229
1314 1316 1319
1377 1381 1383
1466 1473 1478
1527 1540 1542
1580 1592 1595
1659 1672 1673
1742 1745 1746
1789 1790 1796
1867 1869 1878
1934 1940 1945
1984 1988 1993
2056 2057 2058
2147 2148 2154
2224 2229 2230
2309 2310 2320
2401 2414 2418
2480 2483 2489
2557 2576 2577
2623 2628 2638
2715 2720 2721
2786 2788 2797
2857 2858 2862
2923 2925 2931
2980 2981 2985

35-Millionen-Kronen-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1894.
Verzeichnis der am 1. März 1900 ausgelosten und am 1. September

1900 zur Einlösung kommenden Obligationen des 35 - Millionen -Kronen-
Aulehens der Stadt Wien vom Jahre 1894, und zwar:

Serie 1594 Nr . 1
„ 1672 „ 1
„ 1886 „ 1
„ 4520 „ 1

5750 „ 1
Serie 2072 Nr . 1— 5

„ 2219 „ 1- 5
„ 2465 „ 1—5
., 3469 „ 1—5
.. 6942 ., 1—5

ä 5000 X.

s. 1000 X.

Serie 5041 Nr . 1- 25 L 200 X.

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen des 35-Millionen -Kronen-
Anlehens der Stadt Wie» vom Jahre 1894, welche bisher noch nicht zur Ein¬
lösung beigebracht worden sind:

Serie 768, Nr . 1;
„ 2284, Nr . 2, 3;
,. 2787 , Nr . 3;
„ 3524, Nr . 1 bis 5 ;
„ 3599, Nr . 5;
„ 3702, Nr . 3 und 4;
„ 4058, Nr . 5, 7 bis 10;
„ 5050, Nr . 5, 6, 17 bis 21;
. 4102 , Nr . 3 und 9;
„ 4152 , Nr . 1, 6 bis 10;
„ 5030. Nr . 19 bis 25;
„ 6082, Nr . 2, 14 bis 23 , 31, 33. 38 bis 40, 42 , 44, 46.

Die nächste Ziehung findet am 1. März 1901 statt.

Ernennungen.
Der Stadtrath hat mit den Beschlüssen vom 13. Februar,

respective 22. Februar 1900, Z. 11203 sx 1899, M.-Z. 133202
sx 1899, den provisorischen, supplierenden, städtischen Arzt Dr.
Gebhard Roß manith,  den Assistenten am k. k. Kaiser Franz
Josef-Spitale Dr. Armin Langer  und den Secundararzt der
n.-ö. Landes-Findelanstalt in Wien Dr. Emil Teich zu
provisorischen städtischen Ärzten II. Classe in der
VII. städtischen Rangclasse  ernannt.

* *
*
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Wiener Comninnal-Sparrassn im Bezirke Nudolfsheii».
Februar  1900.

Eingelegt wurden von 4682 Parteien . . . 1,659.807 X 90 b
Nückgezahlt wurden an 2729 Parteien . . . 1,201.352 „ 19 „

Stand am 28. Februar  1900:

Gesammt-Einlagcn auf 23.151 Conti . . 22,152.261 X 73 b
Hypothekar-Darlehen . 15,742.252 „ 74 „

» *
*

Wiener Coiiimnnal-Sparcassa im Bezirke Währing.
Februar  1900.

Einlagen von 2624 Parteien . 753.502 X 23 ir
Nückgezahlt an 1629 Parteien . 724.024 „ 29 „

Stand am 28. Februar  1900:
Gesammt-Jnteressen-Guthabeii . 15,611.432 X 34 b
Hypothekar-Darlchen-Stand . 10,310.158 „ 28 „

Stechviehmarkt vom I . März INVV.
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr:

Kälber ausgeweidet.
Kälber lebend. . .
Lämmer ausgeweidet

Gesamt»teinlagen auf 32.237 Conti . . . . 35,453.512 X 49 b Lämmer lebend . . . . -
Hypothekar-Darlehen. 28,039.083 „ 80 ..

2. Preisbewegung.^ ^
Kälber ausgeweidet. . . per 1 von 76 bis 120 (- ) b

Wiener Communal-Spiircassa im Bezirke Hernals. Kälber lebend . . . 70 „ 100 (- )
Stand der Einlagen am 31. Jänner 1900 . 22,249.850 X 66 ti Schweine ausgeweidet- - 80 .. 104 (- )

Lämmer ausgeweidet. - - „ Paar „ 12 .. 29; —> XFebruar  1900. Lämmer lebend . .
Eingelegt wurden von 4319 Parteien . . . 1,202.624 X 78 b Schafe ausgeweidet. - - .. 1 ><8 „ 80 .. 88 l—i b
Nückgezahlt an 2812 Parteien. . 1,300.213 71 .. Schafe lebend . . . „Paar, — - (- ) X

Stand am 28. Februar 1900: Schafe lebend . . . - . 1 Kx .. 46 .. 57 (- ) k

3417
56

1152

Schafe ausgeweidet . . 201
Schafe lebend. 776
Schweine ausgeweidet. . 1911

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 1226 Stück Kälber
weniger zugeführt. Trotz der verringerte» Zufuhr war die Tendenz
nicht besonders fest, und notierten alle Qualitäten im allgemeinen
unverändert. Weidnerschafe und Weidnerschweiueerzielten eben¬
falls die vorwöchentlichen Preise. Lämmer, in geringerer Anzahl
ausgcboten, waren um 1 bis 2 X per Paar lheuerer.

Auf dem Schafmarkre wurden um 394 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Derselbe war neuerlich nur schwach beschickt, zeigte
ein ruhiges Geschäft, doch waren die Preise gegenüber der Vor¬
woche um 1 Ii per Kilogramm billiger.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 1. März 1900
187 Stück Mast- und 40 Stück Beinlvieh aufgctrieben.

Approvistonierung.
Borstenviehmarkt vom 27 . Februar »nd «. März 1NVV

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5088 Stück
Fettschweine. 4802 „

Summe. 9890 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 1375 Stück.

Angckauft wurden:
für Wien . 9349 Stück
für das Land . 10 „
unverkauft blieben . . . 531 „

2. Preisbewegung.
Jungschweine(Fleischschweine) . . von 66 bis 84 i—) b
Fettschweine. „ 76 „ 94 (—) „

per 1 bg Lebendgewicht.
Am Dienstagmarkte war die Kauflust lebhaft, und sind die

Preise der Jungschweine um 2 b, die der Fettschweine in besseren
Qualitäten um 4 b und die der minderen und mittleren um 6 Ir
per Kilogramm gestiegen.

Am Donnerstag-Nachmarkte blieben Preise und Tendenz wie
am dieswöchentlichen Dienstagmarkte.

* *
*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 28. Februar  1900

Waren erngelagert . 124 .783 Meter-Centner
„ ausgclagert .133 .910
Der Lagerstand betrug am 28. Februar 256.147 Meter-

Centner im Assecuranzwerte von 4,778.530 X gegen 259.908 Meter-
Centner im Werte von 5,237.780 X in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:

41.874 Metkr-Eentner Weiten . gegen 28 .623
20.852
71.887
61.032
5.878
1.400

15.495
l .411
1.614

Roggui . . . .
Gerste . . . .
Hafer.
Mais.
Ölsaaten . . .
Mehl und Kleie
Wein.
Zucker . . . .

23 .228
67.573
68.360
14.359
6.772
7.338
1.969
4.798 und
4.650 im Borjahre.4.575 Hektoliter ä 100°/, Spiritus . . .

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Februar bezifferte sich auf . 11.247 Meter-Centner;
es wurden 11 Lagerscheine ausgegeben und bei 1 Lagerscheine im
Versicherungswerte von . 5.600 X — I>
eine Lombardierung von . 2.400 „ — „
in die Lagerbüchcr vorgemerkt.

3
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Heiverve-̂ mietegentjeilen.
(Gremium der Wiener Großhändler .» Bei der am 27 . Februar

1900 unter Intervention des Herrn Magistratsrathes Hulka
abgehaltenen ordentlichen General -Versammlung des Gremiums
der Wiener Großhändler wurde Herr Philipp Wilhelm Ritter v.
Schoeller  zum Präsidenten und Herr Leopold Ritter vi
Lieben  zum Vice-Präsidenten dieses Gremiums einstimmig
gewählt.

Vuudkmrgun,».
(Die i» Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschästSnnmmcrn der

Artrnstücke u» Baudevartement des Magistrale ! für den I . dir IXi Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeute » die eingeklammerlen Zahlen di- GeschäftS-

nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .>

XIII . Bezirk : Veranda , Unter -St . Veit , Einl .-Z . 346 , von Jean Hertzka,
Bauführer Franz Abel (6971 ).

„ „ Hauscanal , Hietzing , Lainzerstraße 79 , von I . Blahetek,
Bauführer Adalbert Wittasek (7101 ).

„ „ Hauscanal , Hietzing , Lainzerstraße 61 . von Gräfin Albertine
Marschal , Bauführer Adalbert Wittasek (7105 ) .

„ „ Hanscanal , Hietzing , Lainzerstraße 36 , von Wilhelmine v.
Lorenz , Bauführer Adalbert Wittasek (7 >06 ).

„ „ Hauscanal , Hietzing , Lainzerstraße 63 . von Anton Born,
Bauführer Adalbert Wittasek (7107 ) .

„ „ Hanscanal , Hietzing , Lainzerstraße 52 , von Josef Haudl,
Bauführer Adalbert Wittasek (7108 ).

., „ Hanscanal , Hietzing , Lainzerstraße 99 , von Barbara
Nncinska , Bauführer Adalbert Wittasek (7109 ) .

„ „ Hanscanal , Hietzing , Lainzerstraße 89 , von Barbara
Nncinska , Bauführer Adalbert Wittasek (7110 ) .

„ „ Hanscanal , Hietzing , Lainzerstraße 54 , von Ludovica Bauer,
Bauführer Adalbert Wittasek (7111 ) .

Renovieruugeu mittels Häugegerüstcu , Leiter » re . :

VI . Bezirk : Haydngaffe 13 . von Johann Müller , Maurermeister
(1330 ) .

Hesuch « um Ktauvewilliguiigen wurden « verreicht:

vom 26 Februar bis 1 . März  1900.

Für Neubauten:

II . Bezirk : Hans , Klosterneuburgerstraße , Einl .-Z . 1816 , von Robert
Riegel , Währingerstraße 61 , Bauführer I . Horaczek
(1315 ) .

„ „ Haus , Hannovergasse 14 , von Josef Fichtinger , Maurer¬
meister , für Dr . Hermann Blumenfeld (1350 ) .

III . Bezirk : Haus , Mestettengaffe 36 , von Franz Wastl , Gestettcn-
gasse 36 a, Bauführer C . Hörmann (1340 ) ,

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Ei » l: - Z . 1058 , von
Franz R . Windbrechtinger , Bauführer H , Stagl
(6899 ) .

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Hacking , Parc , 186 a und 186 b,
von Josef und Christine Zeilinger , Bauführer Franz
Bürger (6986 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1434 , von Karl
Blaimschein , Bauführer Adalbert Proksch (7135 ) .

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Nussdorf , Nnssberggaffe 4 , von Josefa Z inner,
Stadlan 35 , Banführer Karl Höllerl zu » . (4514 ) .

Für Zubaute » :

XIII . Bezirk : Ober -St . Veil , Gehlengasse 13 , von Johann Moral , Bau¬
führer Anton Trillsam (6933 ),

XIX . Bezirk : Fabriksräuiiilichkeiten , Nussdorf , Boschstraße 12 , von Hermann
Fink , XIV, , Preysinggafse 17) Bauführer F . Brandtner
(4672 ).

Für Adaptierungen:

I . Bezirk : Spiegelgasse 2 , von Eduard DUcker , Baumeister ( 1317 ),
„ „ Fischerstiege 8 , von Adolf Klimant , Bauführer C , Hof-

mann (1336 ) .
„ „ Walsischgaffe 5 , von Dr . Wilhelm v. Obermayer , Bau¬

führer F . Nazler (1348 ) .
II . Bezirk : Klosternenbnrgcrstraße 84 , von Otto Zischer , Bauführer

I , Krottenthaller (1292 ).
IV . Bezirk : Frenndgaffe I , von Franz Klein , Baumeister (1329 ) .
V. Bezirk : Kriehnbergasse 27 , von Karl Epstein , Bauführer C.

Mayer (1356 ) .
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 65 , von Franz Klein , Baumeister

(1328 ).
VII . Bezirk ! Neubaugasse 72 , von S . Peretz , Bauführer A . Hann«

zwickl (1351 ) .
IX . Bezirk : Porzellangasse 38 , von Anna Jakobi , Bauführer F.

Novotny (1325 ).
„ „ Lazarethgasse 35 , von Friedrich Pfohl , Bauführer I.

Binder (1333 ).
XIII . Bezirk : Breileusee , Kuefsteingasse 19, von Joses Hofmann , Bau¬

führer Franz Simlinger (7027 ).
„ „ Hietzing , Watlinanngasse 15 , von Ignaz Krenast , Bau¬

führer Schnatter L Mühlhofer (7131)

Für diverse (geringere ) Bauten:

II . Bezirk : Rohrcanal , Pasettigaffe 9698 , von Leo Weiß , Bauführer
V . Schwadron (1337 ) ,

„ „ Barackenbaii , Pralerspitz , von der Allgemeinen österreichischen
Ballgesellschaft ( 1353 ).

IX . Bezirk : Schupfe , Serviiengasse 16 , von Jakob Frankl , Bauführer?
(1335 ) .

besuche um Mekanntgave der Aaulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Burghardtgasse 5 , von Adolf Weiß , Spauugasse 22 (1331 ).

IX . Bezirk : Viriotgasse und Liechtensteinstraße , Einl .-Z . 1084 , 1066 , 1276,
von Johann Puch er durch Dr . Alois Seniler (1355 ).

XI . Bezirk : Simmering , Kobelgasse , von Franz Grassinger (4348 ).
„ „ Simmering , 5 . Landeugasse , von Johann und Anna

Jauetschek (4296 ).
XIII . Bezirk : Peuzing , Einl .-Z . 1058 , von Franz Rudolf Wind¬

brechtinger (6897 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebuisse.

Mag .-Dptm , X , Z . I85I92 ex 1899.
22 . Februar 1900,

Verkauf von ungefähr 160 q Gusseisen (Heizrohre ) und 10 g Schmiedeeisen
von den ehemaligen Heizanlagen der Schulgebäude t . , Bachergasse 14,

Castelligasse 21 , »nd X . , Keplerplatz 7, Keplergasse 11.

Wessely Johann

Frömel Alois
Weiniger Bernhard L

Vogelsinger L Paströe

Fuchs Johann

Kühnmeyer Karl

Chytraeek Franz

Lentner L Riedl
Sleinberger Richard
Klein Franz

— 9
8

— 7
Sohn

Ir 22 Ii per 100 KZ Gnsseisenrohre.
„ 74 „ „ 100 kg Schmiedeeisen.
X per 100 kg Eisen ohne Unterschied.

9 X 62 Ii per 100 KZ Eisen ohne Unterschied.
9 X 60 >i Per 100 kg Gusseisen.
10 X per 100 kg Schmiedeeisen.
8 X 20 Ii Per 100 kg Gusseisen.
8 „ 40 „ „ 100 kg Schmiedeeisen.
9 X 10 ii per 100 kg Gusseisen.
7 X per 100 kg Schmiedeeisen.
9 X per 100 kg Gusseisen.
7 X 30 Ii per 100 kg Schmiedeeisen.
8 X per 100 kg Eisen ohne Unterschied.
9 X 10 b per 100 kg Eisen ohne Unterschied.
9 X 84 b per 100 kg Gusseisen.
8 „ 42 „ „ 100 « Schmiedeeisen.

*

Mag .-Dptm . V , Z . 1L5505 er 1899.
21 . Februar 1900.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Aldrechtskreith - und Riickertgasse
im XVI . Bezirke.

Erd - u n d B a u m e i st er ar b eit e ii einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5165 X 56 b und 1000 X Pauschale.

Nella H . L Comp . — Nachlass 8 '3 )V gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Waldmühle mit dem speci-
fischen Gewichte von 740 g per Liter und von
Portlandceinent der Marke Mauuersdorf mit
dem specifischen Gewichte von 1280 g per Liter.

Müller Alois — Nachlass 13X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Sleiuschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencemcnt der Minckx Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.
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Nell» L Neffe

Rzehaczek E.

Nachlass 8'6-V gepen Verlvendniig von Nonian-
cemenl der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 g per Liter nnd von
Portlandcement der Marke Achau mit dem
fpecifischen Gewichte von 1100 g per Liter.

Nachlass 4 5)V gegen Verweudnng von Noman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein, nnd
zwar Nomancement mit dem fpecifischen Gewichte
von 78 KZ per Hektoliter, Portlandcement mit dem
fpecifischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter,
eventuell Königsyofer Schlackencement mit dem
fpecifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Mag .-Dptm. IV , Z . 207433 ex 189 9.
28. Februar 1800.

Die mit 4988 X veranschlagte Lieferung der Fiillöscn für das neue Gemeinde¬
haus des XVI . Bezirkes.

Leschetitzky Josef — Gesamnitpreis 6657 X 84 i>.
Mattausch E. — Nachlass 10-Lb
Heim H. — Gesamnitpreis 5708 X 10 k.
Bode Max L Comp. — Gesammtpreis 5237 X 40 l>.

Maa .-Dptm . V, Z . 7367.
28 . Februar 1900.

Umbau des Hauptunrathscanales VII . , Westbahnstraße (von der Hermann¬
gasse bis zur Neubaugasse ).

Erd - nnd Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

5564 X 91 k und 1500 X Pauschale.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 5 2X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbachmit dem fpecifischen
Gewichte von 750 g per Liter und von Portland¬
cement der Marke Achau mit dem specifische»
Gewichte von 1100 g per Liter.

Müller Alois — Aufzahlung 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 HZ per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Mannersdorf
mit dem specifische» Gewichte von 128 kg per
Hektoliter.

Rzehaczek E. — Nachlass 5 2)V gegen Verwendung von Binde¬
mittel» der Marke M . Egger in Kufstein, nnd
zwar Romancement mit dem fpecifischen Gewichte
von 78 kg per Hektoliter und von Poitlandcement
mit dem fpecifischen Gewichte von 110 lex per
Hektoliter, oder Schlackencement der Marke
Königshof mit dem fpecifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Sikora Anton — Nachlass 4^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld »nt dem fpecifischen
Gewichte von 780 g per Liter und Schlacken-
cement der Marke Königsbof mit dem specifischen
Gewichte von 900 g per Liter.

Mag .-Dptm . V, Z . 7368.
28. Februar 1900.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Lchreigasse im II . Bezirke.
Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

5993 X 13 k nnd 2000 X Pauschale.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 7'3X gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 g per Liter und von
Portlandcement der Marke Achau mit dem
fpecifischen Gewichte von 1100 g per Liter.

Müller Alois — Aufzahlung 6)V gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von Port-
landcement der Marke Mannersdorf mit dem
specifischen Gewichte von 128 kg per Hektoliter.

Rzehaczek E. — Nachlass 81 )V gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M . Egger in Kufstein,
nnd zwar Nomancement mit dem specifischen
Gewichte vou 78 kg per Hektoliter und von
Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von
110 kg per Hektoliter, eventuell Königshofer
Schlackencement mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

Sikora Anton Nachlass 5 '8 -lx gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 g per Liter und von
Portlandcement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 g per Liter.

Mag .-Dptm . XV, Z . 189427.
28 . Februar 1900.

Vergebung der Eisenconstrnctious - , Wagmacher - nnd Pflastererarbeiten,
sowie der Lieferung von hydraulischen Bindemitteln siir die Aufstellung,
beziehungsweise Versetzung vou Briickcnwagen und anderen Herstellungen

am Gentral -Biehmarkle in Et . Marx.
4 . E i s e n c o u st r n c t i o n.

ActiengesellschaftN . PH. Waagner , Eisengießerei nnd Brückenbauanstalt
— 16.220 X lDurchschnitts-Nachlass 108X ).

Wilhelm Lndwig — Nachlass 6 ^ -
Sasse Heinrich — Nachlass 10^ .
L . W a g m a che r a r b e i t e n : n) Lieferung einer neuen Brückenwagc mit
10.000 kg Tragkraft ; b) Umstellung nnd Reconstruction einer Ninderwage
mit 8000 kg Tragkraft ; e) Umstellung einer Rinderwage mit 3500 kg Trag¬

kraft.
Schember C. Ä Söhne — a) 3190 X, b) 990 X, c) 210 X.
Buganyi Emerich, v. — n) 3200 X, k ) 1200 X, e) 480 X.
Florenz Josef - a) 2730 X, b) 676 X, c) 170 X.
Hoffmann Paul — n) 2600 X, b) 950 X, . e) 240 X.

0 . P f l a st e r u n g s a r b e i t e n.
Stigler Adolf — Nachlass 5 8 ^ .
Böck Franz — Nachlass 12 5A-

v.
Sochor Alois

Tichy Joses

Egger Michael

Hydraulische Bindemittel.
— Nomancement der Marke Steinschall:

n) in Fässern für 100 kg 2 X 54 Ii,
bl in Säcken für 100 kg 2 X 34 b.

(1 bl — 78 kg .)
Portlandcement der Marke Kirchdorf:

a) in Fässern für 100 kg 5 X 20 b,
b) in Säcken für 100 kg 5 X.

(1 KI -- 119 kg.)
Königshofer Cementfabriks -Actiengescllschaft

— Prima Königshofer Schlackencement:
n) in Fässern zu 200 kg inclusive der Fässer

für 100 kg 4 X 70 k,
b) in Säcken plombiert zu 50 kg exclusive der

Säcke für 100 kg 4 X 50 k.
(1 kl — 95 kg .)

- Portland - und Romancementwerke Waldmühle:
Hydraulischer Kalk in Fässern per 100 kg -2 X
40 k.

(1 kl - - 74 kg .)
Portlandcement in Fässern per 100 kg 4 X

60 k.
(1 KI --- 120 kg .)

- Nomancement der Marke Kufstein in Fässern für
100 kg 2 X 40 k.

(1 KI --- 73 kg .)
Portlandcement der Marke Kirchbichel in Fässern

für 100 kg 5 X.
fl kl ^ 110 kg )

II . Vergebung von städtischen Arbeite » nnd
Liefernngc « .

Umbau des Hauptunrathscanales in der Barichgasse von Or .-Nr . 42 bis
zur Ilngargasse im III . Bezirke.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1744 X 5 k und 600 X Pauschale.
Müller Alois — Auszahlung 10^s gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Wilkowitzer Schlackencement mit dem specifischen
Gewichte von 90 kg per Hektoliter, unter der
Bedingung , dass die Arbeiten unter der ver¬
antwortlichen Leitung des im Offerte namhaft
gemachten Maurermeisters Georg Slrohmayer
ansgesührt werden.

3*
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Herstellung eines Rechens im Borbassin der Weidlingauer Stauanlagen der
Wienftussregnlieruug.

Waagner N . PH . — Auf Grund des eingelangten Offertes vom
14 . November 1899 unter besonderen Be¬
dingungen.

Lieferung von 2200 Stück gusseiserner Rabatteneinsassungsbögen für die
städtischen Gartenanlagen.

Wallner <ü- Nenbert — 41 X per 100 Stück (Minimalgewicht 140 kx ).
Zerbrochene Eisentheile 9 X 50 k per 100 kx.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2V . Februar ISVV.

(Fortsetzung .)

Bosch Margarete — Pfaidlerei — I ., Franz Josessquai 19.
Borger Agnes — Dictualien -Verschleiß — III ., Rasnmoffskygaffe 16.
Büschel Karl — Zuckerbäcker — V ., Matzleinsdorferstraße 80/92.
Davidovics Bertha — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Seideng . 43.
Ekher Marie — Gastwirtin — I ., Eschenbachgasse 4.
Enzmann Marie — Verschleiß von Znckerbäckerware » , Candite » , Ge¬

frornem und Sodawasser mit Fruchtsästen — II ., Ausstellungsstraße 7.
Ernst Franz — Tischlergewerbe — VII , Kondlgasse 12.
Eltmayer Josefiue — Fortbctrieb des Maurergewerbes — XIV .. Piller-

gaste 14.
Filak Wenzel — Galvanisemgewcrbe — VII ., Nenstistgasse 183.
Fischer Luise — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Karl Meißlstraße 12.
Frankl Max — Fleischhauergewerbe — lll . , Großmarklhalle.
Glast Gustav — Zimmermalergcwerbe — V . , Arbeitergasse 18.
Goldberger Leopold — Friseur - und Naseurgewerbe — II ., Nöthen

Sterngasse 4.
Hager Georg — Fleischselchcr — II ., Schreigasse 12.
Hahn Francisca — Modistengcwerbe — III ., Hauptstraße 104.
Hanswirth Karl — Gast - und Schaukgewerbe (§ 16, lit . b , o, Z G .-O .)

— XVI ., Wichtelgasse 1.
Heinrich Anton — Gemischtwarenhandel — XV ., Mariahilferstraße 129.
Hertl Albrecht — Marltvictualienhandel — II ., Im Werd.
Hoßfeld Josef — Silberschmied — VIII , Lerchenfelderstraste 184.
Jlner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — VII .. Andreasgasse II.
Kiennast Josef — Bildhauer — VIII ., Landongasse 63.
Klima Johann — Herrenkleidermacher — II ., Denisgasse 23
Koncsek Emil Johann — Musikergewerbe — III ., Kegelgasse 15.
Kopp Elisabeth Emilie , v. — Modistengewerbe — I ., Spiegelgaste 2.
Kraus Hermitte — Übernahme zum chemischen Putzen , Färben und

Feinpntzen — V., Schönbrunnerstraße 65.
Kndera (Kutera ) Julius — Betrieb eines Mnsik -Automaten — II,

Rueppgasse 14.
Lohstein Hermann — Commissionswaren -Verschleiß — I ., Rabenplatz 2.
Magyar Juda Leon — Pfaidlcrgewerbe — II ., Schmelzgaste 9.
Mülner Thomas — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks —

VIII ., Bennogaste 8 .
Nowak Franz — Gastwirt — II ., Neisnerstraße 37.
Oppenheim Anna , geb . Goldstein — Handel mit Schueiderbedarfsartikeln

— I ., Salzgries 5 a.
Ornstein Sophie — Spirituoseu -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — V., Neinprechtsdorferstraßc 13.
Neckzügel Rosa — Spenglergewerbe (Fortbetrieb nach dem verstorbenen

Gatten Ferdinand Reckzügel ) — V ., Ziegelofengaste 5.
Rehberger Friedrich Wilhelm — Commissionswaren -Verschleiß — I .,

Schulerstraße 8 -
Rosauer Emannel — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Westbahnstr . 37.
Rotherham Alexander (Firma : Hillmann , Herbert L Cooper ) — Zweig¬

niederlassung der Fahrradfabrik in Eger — VII ., Mariahilferstraße 82.
Ruppi Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Schüttelstraße 35.
Schauer Anton — Friseur - , Nasen » und Perückenmachergewerbe —

VII ., Burggaste 110.
Schilling Josef — Verschleiß von leeren Glasflaschen — II ., Winterg . 31.
Schimmerling Rudolf — Verschleiß von Canditen , Zuckerbäckerwaren

und Sodawasser mit Fruchlsäften — II ., Große Sperlgasse 19
Schneider Cletns — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Kaffee, anderen warmen Getränken und von Er¬
frischungen , sowie von Rum und Cognac als Beigabe zum Thee und Kaffee
und Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles — VII .,
Hermanngasse 7.

Schwarz Jda — Damenkleidermachergewerbe — II ., Pillersdorfgaffe 3.
Sedivec Aloisia — Victnalien -Verschleiß — II -, Hannovergaste 12.

Seidl Josefa — Flaschenbier -Verschleiß — XIV . , Ullmannstraßc 13.
Stadler Josefa — Viciualien -Verschleiß — III ., Barichgaste 2.
Steiner Wenzel — Gesangsproductionen in Verbindung mit Musik»

prodnctionen im Wiener Polizei -Rayon — II . , Ausstellungsstraße 7.
Strompf Marcus — Erzeugung von Stöcken mit Stilett -, Degen - und

Messerklingen — VII ., Hermanngaste 9.
Szewieczek Georg — Flaschenbierhaudel — V., Stolberggaste 9.
Weber Marie — Vicmalien -Verschleiß — V., Reinprechtsdorferstr . 59.
Weiger Schloma Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Am Tabor 14.
Weiner Gustav (Firma : Weiner L Meisel ) — Papierhandel — I .,

Jordangaffe 1.
Weisz Marie — Verfertigung von Waren -Etiletten und Uhren -Anhäng-

! zetteln — II , Schmelzgaste 10.
^ Wojtechovsky Rudolfiue — Damenkleidermachergewerbe — XIV ., Rüsten-

gaste 10 .
Wombcg Georg — Fragnergewerbe — XIV ., Fenzlgaste 11.
Wottawa Jakob — Dachdeckergewerbe — XVI ., Kulmgasse 3.
Zdarzil Anton — Gastwirt — I ., Wollzeile 18.

s
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vom 2L . Februar I8V0.

Achleitner Katharina — Gastwirtin — I ., Kleeblattgaste 11.
Baruch Siegmund — Betrieb von Bcrsegcschäften — I ., Wiener Effekten¬

börse.
Beck Siegfried — Handelsagentie — I ., Maria Theresienstraße 34.
Beer David (Firma Gebrüder Beer ) — Agentur und Commissions¬

waren -Verschleiß — XIX ., Nnsswaldgaffe 19/21.
Bergmann Eduard — Musikergewerbe — II ., Praterstraße 64.
Bogenstorfcr Agnes — Gemischtwaren -Verschleiß — X VIII ., Martins -

straße 58.
Borowitzka Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Weißg . 17.
Brauner Katharina — Gastwirtin — I ., Naglergaffe 16.
Danschacher Leopold — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks

— XVIII ., Zimmermannplatz 4.
Drda Franz — Wagner — XVI ., Seeböckgaffe 10.
Eder Ferdinand (Firma Eder L Spatny ) — Fabriksmäßig betriebene

Mechanikergewerbe — XIX ., Hardtgaste 34.
Eremit Josefa — Wäschergewerbe — XVIII ., Autonigasse 21.
Fiedler Georg — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Czcrmakgasse 4.
Finster Francisca — Spiritnvsen -Verschleiß — X ., Gellertgasse 15.
Freund Daniel — Bäckergewerbe — II ., Große Schiffgasse 7.
Fyschan Franz — Herrenkleidcrmachergewerbe — II ., Kleine Pfarr-

gasse 12 .
Grübl Stephan — Wagenschmiedgewerbe — XVII ., Lchuma »ngaste 86 .
Hahn Moriz — Eisendreherei — XIX ., Hofzeile 14.

(Das Weitere folgt .)
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Zag
und

Stunde

Hrl
(Bureau) W e g e u st a n d

der Offertverhandlung

8 . März
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

M .-Z . 13492 . 2- 3
Vergebung der Erd - nnd Banmeistkr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Hauptunrathscanäle in
der Ackergasse und Eisengasse zwischen
Gießer - und Ackergasse im IX . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von
8906 X 27 b und 2200 X Pau chale.

9. März
10 Uhr

detto M .-Z 10153 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Hauptunrathscanäle in
der Großen Mohrcngasse und in der
Schmelzgasse im II . Bezirke im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 26 .943 X

79 Ir und 10 .700 X Pauschale.

12 . März
10 Uhr

detto M .-Z . 13874.
Vergebung der Erd - nnd Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Schneider- und Dopplergasse im
XI . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 10.782 X 9 k und 4500 X

Pauschale . 2—3

12 . März
11 Uhr

detto M .-Z . 11475.
Vergebung der Eid - und Baumeister-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Windmühlgasse vor Or .-Nr . 1
bis Or .-Nr . 49 im VI . Bezirke, im
veranschlagten Kostenbeträge von
15 .566 X 13 b und 5500 X Pau¬

schale. 2- 3

Anmerkung zu vorstehende» Offert-Ausschreibungen.
Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Amtsstunden eingesehen werden.
Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 b erhältlich.
Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse

mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in

Ilzstadt Wien. — Nr. 18, 2. März lSOO

Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stcmpelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuinme allzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattuugen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Xä Prot .-Nr . 969 ex 1900.

XIV . Nefi-Nr . 4b.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.s

Wegen Vergebung der Besorgung der Straßenbespritziing
in den Bezirken II , IV, V, VI, VIII , IX, XII , XIII (Sektion 2)
nnd XV in der Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1001,
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 5 . März 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Waas
im Rathhause (5 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse und die Ver¬
zeichnisse der zu bespritzenden Straßen , Gassen und Plätze im
Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunde » einsehen.

Offerenten haben ein mit einer 1 X -Stempelmarke ver¬
sehenes Offert versiegelt zu überreichen, welches nach Z 12 der
Bedingniffe eingerichtet sein muss , und in welchem die ausdrückliche
Erklärung abgegeben werden muss , dass der Offerent die
beim Stadtbauamt erliegenden Original -Bedingnisse und Be¬
spritzungs -Verzeichnisse eingesehen hat und sich denselben voll¬
inhaltlich unterwirft.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 22 . Februar 1900 . 2 - 2
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XäProt .-Nr . 202295 ex 1899.

Ref .-Nr . 6600 . VIII.

Kundmachnng.
fOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der für die Schlauch-
tromiiielwäge» im Wiener Central-Fricdhofe erforderlichen Gummi-
fchliinche, und zwar 6 Stück st 15 in, zusammen 90 in Länge,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Mittwoch den 14 . März d . I ., präcise um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Iaitner
uu Nachhause <3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift im obigen Bureau
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und beheben.

Offerenten haben die am Schluffe der Vorschrift beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und mit einer 1 L -Stempel-
marke versehen als Offert versiegelt am obigen Tage vor
10 Uhr vormittags der Osfertverhandlungs -Commission zu über¬
reichen und ein 10 om langes Musterstück der offerierten Gummi¬

schläuche vorzulegen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene Badinm in der Höhe

von 10 Percent des offerierten Gesammtprcises der Gummi¬
schläuche anzuschlicßen oder es ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
Verhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgeslattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 2s . Februar 1900 . i —3

Xä Prot .-Nr . 8707.

Ref .-Nr . 559 . VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Veräußerung von ungefähr 400 g des durch das
Ausbrennen alter Kränze verbliebenen und im Wiener Central-

Friedhofe deponierten Kranzdrahtes wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 12 . März
1900, präcisc um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn
Magistratsrathes Dr. Initiier im Rathhause(3. Stiege, Hoch¬
parterre ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver¬

waltungskanzlei des Wiener Central -Friedhofes in der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags einsehen und beheben und
gleichzeitig den zu veräußernden Kranzdraht besichtigen.

Für den durch das Anhaften von Rost , Sand und Erd-
bestandtheilen sich ergebenden Gewichtseutgang wird ein Gut¬
gewicht von 3 Percent gewährt.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedinguiffe ein¬
gerichteten Offerte am obigen Tage bis spätestens 10 Uhr vor¬
mittags der Offertverhandlungs -Commissivn versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertveihandlungs -Commission zn
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandluug , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Skadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 27 . Februar 1900 . 1—3

Z . 14158 sx 1899.
XU

K ' '
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung dcr Knabenschiiürschllhe und
Ausführung der Schuhreparaturen für das II. städtische Waisen¬
haus, V., Gassergasse1, und für das V. städtische Waisenhaus in
Klosterneuburg, Martiiistraße, Jakobshof, wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 15. März 1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Dr. Ferdinand Seltsam im Nach¬
hause (5 . Stiege , Parterre , Dptm . LII ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die diesbezüglichen Vorschriften
im bezeichnten Bureau während der gewöhnlichen Amtsslunden
einsehen.

Die einzelnen Offerte müssen enthalten hinsichtlich des
II . städtischen Waisenhauses (für Knaben ) :

a ) den Preis für ein Paar neue Knabenschuürschuhe;
b ) den Preis für ein Paar Vorschübe der vorhandenen Stiefel

(ganz ),
e) den Preis für 1 Paar Vorschübe (halb ) ;
ä ) den Preis für 1 Paar Doppler;
0) den Preis für 1 Paar neue Absätze;
1) jenen Pauschalbetrag , welcher für kleinere Flickarbeiten von

dem Offerenten pro Monat gefordert wird.

Hinsichtlich des V . städtischen Waisenhauses (für Knaben und
Mädchen ) außerdem noch:

ss) den Preis für 1 Paar neue Mädchenschuhe;
d ) den Preis für 1 Paar Vorschübe;
i ) den Preis für 1 Paar Doppler;
k ) den Preis für 1 Paar Absätze — bei den Mädchenschuhen.

Zur Ausführung kommen durchschnittlich in einem Jahre,
und zwar:

Im II . städtischen Waisenhause:
100 Paar neue Knabenschnürschuhe,

20 Paar Vorschübe (ganz ) ,
100 Paar Vorschübe ( halb ),
400 Paar Doppler,
450 Paar Absätze.
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Im V . städtischen Waisenhause:
je 50 Paar Knabenschnürschiche und Mädchenschuhe,

10 Paar Vorschübe (ganz ) ,
50 beziehnngsweise 20 Paar Vorschübe ( halb ) ,

100 Paar Doppler an Knabenschuhen,
150 Paar Doppler an Mädchenschuhen,
je 100 Paar Absätze.
In den Offerten für das V . städtische Waisenhaus in Kloster¬

neuburg ist der Preis für Knaben - und Mädchenschuhe abgesondert
anzngeben und von Wiener Schuhmachern darauf Rücksicht zu
nehmen , dass der Hin - und Rücktransport der Schuhe auf Rechnung
des Contrahenten loco Anstalt zu erfolgen hat.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu verseilenden Offerte
ist das vorgeschricbene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kosteiianschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandluiigs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmilichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Februar 1900 . 3 - 3

B .-Sch .-Z . 1169.

Kundmachung.
(Besetzung erledigter Stellen für katholische Religionslehrer im

Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen zwei Stellen für katholische

Neligionslehrer zur Besetzung.
Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis 24 . März

1900.
(Näheres siehe Amtsblatt Nr . 16 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien.
Der Vorsitzende -Stellvertreter:

Gugler . 2—2

L .I G .-Z.  1107.

Kundmachung.
(Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachbenannte Stellen zur
Besetzung:

5 Bürgerschullehrerstellen,
6 Bürgerschullehrerinnenstellen,

10 Volksschullehrerstellen,
2 Volksschnllehrerinnenstellen,
1 Volksschullehrerin - oder Volksschullehrerstelle,
2 Unterlehrerstellen,
3 Unterlehrerinnenstellen.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inklusive
21 . März 1900.

(Näheres siehe Amtsblatt Nr . 16 .)
Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien.

Der Vorsitzende -Stellvertreter:
Gugler . 2- 2

Z 215818 sx 1899.xvü.
Currende

(für die Herren Exccutionsamts -Acccssistcn, Kanzlei -Diurnisten
und Mahnbolen ).

Im Stande des Executionsamtes gelangen drei Official-
stellen II . Classe (VII . Nangclasse ) und fünf Accejsistcnstcllen
(VIII . Nangclasse ) zur Besetzung.

Jene Bewerber , welche nicht .bereits anlässlich der hierämt-
lichen Currenden vom 1 . September 1899 , M .-Z . 140656 und
vom 14 . September 1899 , M .-Z . 156582 , um eine gleiche Stelle
eiugeschritten sind , haben ihre Gesuche spätestens am 8 . März
1900 im Einreichungs - Protokolle des Magistrates zu über¬
reichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Den Gesuchen um Accessistenstclle » sind die Geburts - und
Heimatsausweise der Bewerber anzuschließen.

Die Accessisteustellen können zufolge Gemeinderatsh -Beschlnsses
vom I . September 1897 , Z . 4592 ox 1897 ( M .-Z . 139964 ex
1896 ) nur an solche Bewerber verliehen werden , welche die gegen¬
wärtig für die Aufnahme in den Kanzleidieust vorgeschricbene
Prüfung mit Erfolg abgelegt haben . Bewerber , bei welchen letzteres
nicht der Fall ist . werden sich daher dieser Prüfung anlässlich
ihrer Bewerbung zu unterziehen haben.

Die Accessistenstcllen werden überdies nur provisorisch ver¬
liehen.

Die definitive Anstellung erfolgt erst nach einer tadel¬
losen und vollkommen zufriedenstellenden Dienstleistung von
mindestens zwei Jahren und nach einer mit gutem Erfolge ab¬
gelegten Fachprüfung ans den Executionsvorschriften und dem
Executionsverfahren.

Wien,  am 26 . Februar 1900.

Der Magistrats -Director:

Tachan . i - i

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 21 . Februar 1900 , Z . 6509 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juni 1899 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 26506 bis Pfand
Nr . 31925 inclusive und Effekten von Pfand Nr . 42809 bis Pfand
Nr . 52047 inclusive am 16 . und 17 . März 1900 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Psandleihanstalts -Gebäude,
XIV ., Kürudergergasse 5 , gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 27 . Februar 1900 . 2 - 3
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Kundmachung.
(Local-Commission.)

Über die vo » Karl Hartmann  als Bevollmächtigter der
Firma Christoph Schramm,  Inhaberin der Lack- und Firnis¬
fabrik im XI . Bezirke , Lorhstraße Nr . 68 , gestellte Bitte um
Bewilligung zur Errichtung eines Znbaues zu Schmelzzwecken
für Lacke und Firnisse und zur Aufstellung mehrerer Kessel im
Zubaue und im alten Schmelzhanse , sowie um Genehmigung der
Erweiterung der gewerblichen Betriebsanlage auf der Realität
Einl .-Z . 1491 Simmering , Parc . 675/12 und 670/27 in der
Lorhstraße 68 , findet infolge Auftrages der k. k. n .- ö. Statt¬
halterei vom 19 . Jänner 1900 , Z . 114212 , zur Erhebung der
Zulässigkeit der Bauführung , sowie der Erweiterung der Betriebs¬
anlage in Gemäßheit des Z 25 B .-O . und der ßß 27 und 29

G .-O . Donnerstag de » 15 . März 1900 , vormittags 9 Uhr , eine
Local -Commission statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich an Ort und
Stelle.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Bauführung und
die Betriebsanlage entweder schriftlich bis zum obigen Tage Hier¬
amts zu überreichen oder mündlich bei der Commission selbst
anzubriugen sind , widrigenfalls der Ausführung der Anlage statt-
gegeben werden wird , sofern sich nicht von amtswegen Bedenken
dagegen ergeben.

Die Pläne liegen bis zum Commissionstage im hiesigen Be¬
zirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI. Bezirk.
Wien,  am 26 . Februar 1900 . i —i

M .-Z . 160057 ox 1898.
VIII.

Kundmachung.
(Wiedcrbelegnng des alten Theiles des Hetzendorfcr Friedhofes.)

Mit 1. September 1900 gelangen die in den Jahren 1819
bis 1889 belegten verfallenen Grabstellen des alte » Theiles des
Hetzeudorfer Friedhofes zur Regulierung und Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen ans diesen Grabstellen sind bis
zum 1 . September 1900 zulässig und sind die bezüglichen Gesuche
bis zum 1. Juni 1900 beim Magistrate anzubringen.

Die auf den aufzulassenden Gräbern befindlichen Grabdenkmale
werden vorläufig auf dem Friedhofe auf Kosten und Gefahr der
Eigenthümer deponiert und bis zum 1. September 1901 jenen
ausgefolgt , welche ihr Eigenthnmsrecht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabdenkmale von

amtswegen verfügt werden . Neuerwerbungen der Benützungsrechte
an diesen Grabstcllen sind in Anbetracht der behufs Wiederbelegung
erforderlichen Regulierung ausgeschlossen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1900 . 2—3

M .-Z . 210767 ox 1899.
VIII.

Kundmachung.
(Witderbelegungdes alte», Gräber aus den Jahren 1811 bis

1867 umfassenden Theiles des Pötzleinsdorfer Friedhofes.)

Mit 1 . September 1900 gelangt der alte Theil des Pötzleins¬
dorfer Friedhofes , welcher verfallene Gräber aus den Jahren 1811
bis 1867 umfasst , zur Regulierung und Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus diesen Grabstellen sind bis
zum 1 . September 1900 zulässig , und sind die bezüglichen
Gesuche bis zum 1 . Juni 1900 beim Magistrate einzubringen.

Die auf den aufzulassenden Gräbern befindlichen Grabdenk¬
male werden vorläufig auf dem Friedhofe auf Kosten und Gefahr
der Eigenthümer deponiert und bis zum 1 . September 1901
jenen ausgcfolgt , welche ihr Eigenthumsrecht urkundlich Nach¬
weisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabdenkmale von
amtswegen verfügt werden.

Neuerwerbungen der Benützungsrechte an den verfallenen
Grabstellen sind in Anbetracht der behufs Wiederbelegnng dieses
alten Friedhoftheiles erforderlichen Regulierung ausgeschlossen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1900 . 3—3

M -Z . 10596.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegnng verfallener Gräber im Ottakringer Friedhöfe.)

Vom 1. Juni 1900 ab gelangen die im Ottakringer Fried¬

hofe verfallenen Gräber (Familien -, Eigen - und Schachtgräber)
zur Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus den wieder zu belegenden
Familiengräbern und Eigengräbern sind bis zum 1. Juni 1900
zulässig und sind die bezüglichen Gesuche bis zum 1. Mai 1900
beim Magistrate anzubringen.

Exhumierungen von Leichen aus den wieder zu belegenden
Schachtgräberu können nicht zugelassen werden.

Die auf den wieder zu belegenden Grabstellen befindlichen
Grabsteine und Grabkrcuze werden vorläufig ans dem Friedhofe
auf Kosten und Gefahr der Eigenthümer deponiert und bis zum
I . Juni 1901 jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigenthnms¬
recht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabsteine und
Grabkreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistiate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1900 . i - Z
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Kunittnachung.
(Hauptstellmig der in Wien heimatslicrechtigtcn StellungSpflichtigcn

im Jahre 1900 .)

Die Hauptstellung der in Wien hmnatsberechtigten , in den
Jahren 1879 , 1878 und 1877 geborenen Slellungspflichtigen
wird in der Zeit vom 19 . März bis 31 . Mai 1900 täglich , mit
Ausnahme der Sonn - nnd Feiertage , der drei letzten Tage der
Chanvoche und des 1. Mai , von 9 Uhr vormittags an im
III . Bezirke , Landstraße Hauptstraße 97 , stattfinden.

Die einheimischen Stellungspflichtigen , welchen bis längstens
18 . März 1900 eine Stellungsvorladung nicht zugekommen sein
sollte , haben sich wegen Empfangnahme derselben ungesäumt im
Conscriptionsamte des Magistrates (I ., Rathhausstraße 12 , zur
ebenen Erde links ) zu melden.

Die Stellungspflichtigen haben rechtzeitig und reinlich am
Stellungsplatze zu erscheinen und , falls sie auf eine in den 88 31
bis 34 des Wehrgesetzes bezeichnet ! Begünstigung in der Erfüllung
der Dienstpflicht oder auf die Begünstigung des einjährigen Präsenz¬
dienstes Anspruch erheben , die hiezu erforderlichen Nachweise recht¬
zeitig beizubringen . Slellungspflichtige , welche die Begünstigung
nach den ZK 31 bis 34 des Wehrgesetzes anstreben und auch auf
die Zuerkennung der Begünstigung des einjährigen Präsenzdienstes
Anspruch haben , können im Falle einer etwaigen Abweisung des
Ansuchens um eine der ersterwähnten Begünstigungen die Be¬
günstigung des einjährigen Präsenzdienstes bei der Hauptstellung
geltend machen.

Die Borführung der aus Familienrücksichten Reclamierten
wird bei der Stellung in der Reihenfolge der Stellungslistc ver¬
anlasst ; gleichzeitig wird auch die ärztliche Untersuchung der
eventuell in Betracht kommenden männlichen Angehörigen vor¬
genommen und sodann über die Gesuche um Begünstigung in
Erfüllung der Dienstpflicht entschieden werden.

Im Falle des Nichterscheinens solcher zu dem vorerwähnten
Zwecke vorgeladenen Personen ist die Reclamation nach den Be¬
stimmungen des Z 57 des 1 Theiles der Wehrvorschriften ab-
znweisen , wenn nicht die Erwerbsunfähigkeit des Betreffenden
seitens der Gemeindevorsteher als notorisch bestätigt wird.

Stellungspflichtige , welche ohne hinreichende Entschuldigung
vor der Stellungs -Commission nicht rechtzeitig erscheinen , werden
nach Z 44 des Wehrgesetzes behandelt.

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , dass die
Nichtbeachtung der Stellungspflicht , sowie überhaupt der aus dem
Wehrgesetze entspringenden Pflichten durch Unkenntnis dieser Auf¬
forderung oder des Gesetzes nicht entschuldigt werden kann ; auch
kann das Ausbleiben eines Wehrpflichtigen von der Stellung dann
nicht als entschuldigt angesehen werden , wenn derselbe eine Vor¬
ladung hiezu nicht erhalten hat.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt und Residenzstadt Wie »,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 27 . Februar 1900 . I —i

G .-Z . 3498 ex 1900.
XVI.

Kundmachung.
(Verzeichnung und Classification der Pferde , sowie die Zählung

der bespannten Fuhrwerke im Jahre 1900 . )

Das hohe k. k. Ministerium für Landesvertheidigung hat sich
laut Erlasses vom 13 . December 1899 , Z . 2972 Uraes . II . b,
im Einvernehmen mit dem hohen k. u . k. Reichs Knegsministerium
bestimmt gefunden , für das Jahr 1900 eine allgemeine Verzeich¬
nung und Classification der Pferde , sowie eine Zählung der be¬
spannten Fuhrwerke anzuordnen.

Zu diesem Behufe sind die Pferde - und Fuhrwerksbesitzer
verpflichtet , den Stand der in ihrem Besitze befindlichen Pferde
und Tragthiere , beziehungsweise bespannten Fuhrwerke anzu¬
zeigen.

^ .. Verzeichnung und Classification der Pferde.

Die Pferdebesitzer habe » sich zur Anzeige ihres Pferdestandes
der vorschriftsmäßigen Anzeigezettel zu bedienen und dieselben in
der Zeit vom 10 . dis längstens 20 . März 1900 gewissenhaft
auszufüllen.

Die Ausfüllung des Anzeigezettels hat sich nur auf die
Rubriken 1 bis 4 zu beschränken . Die entsprechend ausgefüllten
und von den Pferdebesitzern eigenhändig zu fertigenden Anzeige¬
zettel werden durch die städtischen Organe am 21 . März 1900
eingesammelt.

Von der Anzeige sind befreit:
a) die zur Hofhaltung Sr . Majestät des Kaisers und der Mit¬

glieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde;
b ) die Pferde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zuchtanstalten

des Staates;
e ) die Pferde des Militär -Ärars und die im Besitze von activen

Osficieren befindlichen , zur Verschling ihres Dienstes noth-
wendigen eigenen Pferde;

ä ) die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des Gesandt¬
schaftspersonales.
Von der Vorführung zur Pferde -Classification sind befreit:

a ) Die nach den vorstehenden Punkten a bis ä von der Anzeige
enthobenen Pferde;

b ) die nach 8 8 , lit . b , o, ä und 1 des Pferdestellungsgesetzes
vom 16 . April 1873 , N .-G . -Bl . Nr . 77 , von der Stellungs-
Pflicht befreiten Pferde.

(Die Belehrung hierüber ist auf der Rückseite des Anzeige¬
zettels enthalten .)

e) Fohlen , welche im Classificationsjahre das vierte Lebensjahr
nicht vollenden;

ä ) Stuten , welche acht Tage vor der Classification abgefohlt
haben , oder deren Absohlen unmittelbar bevorsteht , wenn die
Classification nicht im Aufenthaltsorte stattfindet , oder
wenn größere Wegstrecken zum Classificationsorte zulück-
zulegen sind;

o) die an ansteckenden , schweren fieberhaften oder anderen schweren
Erkrankungen leidenden Pferde , endlich

k) die offenkundig untauglichen Pferde.
Die offenkundige Untauglichkeit begründen folgende Gebrechen:

Blindheit auf beiden Augen , Dummkoller und hochgradiger
Dampf.
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Die Befreiung von der Vorführung zur commissionellen Be¬
sichtigung hat jeder Pferdebesitzer durch ein den Grund der Be¬
freiung enthaltendes, von zwei Besitzern vorzuführender Pferde ans¬
gestelltes und von dem Herrn Bezirksvorsteherbestätigtes Zeugnis
zu erweisen, welches noch vor der Classification der betreffenden
Commission zu übergeben oder rechtzeitig an das Einquartierungs¬
amt (im neuen Nathhause) einzusenden ist. Bezüglich der sud a
bezeichnten Pferde sind keine Zeugnisse beizubringcu.

Pserdebesitzer, welche zur Zeit der Pferde-Classification mit
ihren Pferden von dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte abwesend
sind, können ihre Pferde in besonders berücksichiigungswürdigen
Fällen jener Classifications-Commission vorführen, welche in oder
zunächst ihrem zeitweiligen Aufenthaltsorte fungiert. Zu diesem
Behufe haben die Pferdebesitzer gelegentlich der Anzeige ihres
Pferdestandes, unter genauer Angabe des betreffenden Ortes und
Bezirkes, dann der Dauer des zeitweiligen Aufenthaltes daselbst
und der Zahl der dahin mitgenommenen Pferde, um die Classi¬
fication dieser Pferde im Delegierungswege anzusuchen.

Dieses Ansuchen ist in dem Anzeigezettel, Rubrik„Anmerkung"
ersichtlich zu machen.

Der̂ Ort und der Zeitpunkt der Vornahme der Classification
wird den Pferdebesitzern mittels schriftlicher Verständigung bekannt- ^
gegeben werden.

Allfällige Änderungen in dem Pferdestande, welche zwischen
der Anzeige und dem für die Classification der Pferde be¬
stimmten Tage stattfindeu, sind im I. und VIII. Bezirke dem
Einquartierungsamte(im neuen Nathhause) und in den übrigen
Bezirken dem betreffenden magistratischen Bezirksamte sofort bekannt¬
zugeben.

L. Zählung der bespannten Fuhrwerke.
Die Fuhrwerksbesitzer haben sich bei der Anzeige ihrer be¬

spannten Fuhrwerke der dafür vorgeschriebencn Anzeigezettel zu
bedienen und dieselben in der Zeit vom 10. dis längstens
20. März 1900 gewissenhaft auszufüllen.

Die entsprechend ausgefüllten und von den Fuhrwerksbesitzern
eigenhändig zu fertigenden Anzeigezettel werden durch die städti¬
schen Organe am 21. März 1900 eingesammelt.

Von der Zählung sind jene Fuhrwerke ausgenommen, deren
Gespanne:

a) zur Hofhaltung des Kaisers und der Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses bestimmt sind;

d) die Staatsdiener zur Ausübung ihres Dienstes zu halten
verpflichtet sind;

o) die Posthalter zum Betriebe des Postdieustes unbedingt con-
tractlich benöthigeu;

ä) den kaiserlichen Hofgestüten und den Zuchtaustalten des Staates
augehören.
Befreit von der Zählung bleiben überdies jene Fuhrwerke,

deren Gespanne zum persönlichen Gebrauche der Gesandten und
des Gesandtschaftspersonalesfremder Mächte dienen.

Als Personenwägen sind nur die zur Personenbeförderung
allein geeigneten, eigens hiezu construierten Wägen, alle übrigen
jedoch als Lastwägen anzusehen.

Pferde- und Fuhrwerksbesitzer, welche die rechtzeitige Anzeige
ihres Pferde- beziehungsweise Fuhrwerksstandes oder die Vor¬
führung ihrer Pferde zur Classification unterlassen, ohne sich ge¬
nügend zu rechtfertigen, sind nach der Ministerial-Verordnung

vom 30. September 1857, R.-G.-Bl. Nr. 198, zu bestrafen.
Pferde- und Fnhrwerksbesitzer, welche bei der Anzeige unrichtige
Angaben über ihren Pferde- beziehungsweise Fuhrwerksstand
machen, sowie Personen, welche wahrheitswidrige Zeugnisse aus¬
stellen oder bestätigen sind nach den bestehenden Gesetzen ver¬
antwortlich.
Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 21. Februar 1900. 2- 2

M -Z. 12918.

^ Kundmachung.
(Acht Bürgermeister-Stipendien für Hörer der k. k. Technischen

Hochschule in Wien.)
Aus dem Bürgermeister-Stiftungsfonde sind acht Stipendien

jährlicher sechshundert Kronen(600 X) vom Beginne des Studien¬
jahres 1899/1900 angefaugen auf Studiendauer zu verleihen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre gehörig,
insbesondere auch mit dem Impf- und Maturitätszeugnisse, sowie
dem Tauf- oder Geburtsscheine belegten Gesuche bis spätestens
24. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener-Magistrates
zu überreichen und müssen nach Z 4 des Stiftbriefes:

a) der Gemeinde Wien angehören;
b) an der hiesigenk. k. Technischen Hochschule als ordentliche,

immatrikulierte Hörer den Studien obliegen;
o) sich über wahre Dürftigkeit, ein tadelloses sittliches Betragen

und eine gute wissenschaftliche Verwendung ausweisen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen

Gesuche sind stcmpelfrei.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- nud Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 20. Februar 1900. 2- 3

M.-Z. >1078 ex 1900.
XIV. "

Kundmachung.
lJgnaz und Magdalena Trzebitzky'sche Stiftung für Feuerwehr¬

männer.)
Aus dem Ignaz und Magdalena T rz ebi tz ky'schen Legate

für verunglückte Feuerwehrmänner der städtischen Feuerwehr gelangt
für das Jahr 1900 ein Jnteressenbetrag von 600 L zur Ver-
theilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungsinteressen
können den diesbezüglichen Sliftbrief im Bureau des Herrn Magi-
stralsrathes Dr. Waas  I ., Nathhaus, 2. Stock, oder beim
städtischen Feuerwehr-CommandoI., Am Hof 9, während der ge¬
wöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Die betreffenden, mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Commandos
oder direct im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates
bis längstens 26. März 1900 einzubringen.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise
am 26. Februar 1900. i—3

I
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Kunöumchung.
(Erzherzogin Giscla-Hciratsausstattungs-Stiftnng.)

Aus der von dein Wiener Gemeinderathe zur Feier der
Vermählung Ihrer k. u. k. Hoheit der durchlauchtigstenFrau
Erzherzogin Gisela  errichteten Heiratsausstattungs-Sliftung im
Betrage von fünfzigtausend Gulden in Silberrente kommen die
Zinsen dieses Capitales am Jahrestage der höchsten Vermählung
in fünf gleichen Theilen als Heiratsausstattungs-Stipendien an
fünf in Wien heimatsbcrechtigteund würdige Töchter mittelloser
Eltern, wobei bei gleicher Würdigkeit Waisen, insbesondere mutterlose
den Vorzug haben sollen, gegen dem zu verleihen, dass das Ehe-
büudnis binnen Jahresfrist gesetzmäßig vollzogen und dieses auch
gehörig nachgewiesen werde, widrigenfalls die bis dahin nicht zur
Auszahlung gelangenden Stipendien als erledigt angesehen und
an andere Bewerberinnen verliehen werden.

Das Verleihungsrecht steht der Gemeinde Wien unbeschränkt zu.
Bewerberinnen haben ihre mit dem Nachweise der Heimals-

berechtigung, mit dem Mittellosigkeits- und Sittenzeugnisse, dann
mit den Belegen über die allfällige Verwaisung versehenen Gesuche
längstens bis 24. Märzd. I . im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen, da auf später einlangende
Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. März 1900. 1—3

Z. 437 ox 1900.
XIII.

Kmiliinachnng.
(Mayer Freiherrv. Nothschild'sche Stiftung für Gewerbetreibende.)

Aus den Interesse» der Salomon Mayer  Freiherr v. Noth-
schil  d'schen Stiftung des Jahres 1900 gelangt im Monate No¬
vember 1900 ein Betrag von 2100 X an solche Wiener Gewerbs-
leute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen solcher, ohne
Unterschied der Religion, zur Vergebung, welche ihr Gewerbe noch
betreiben, ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und ohne
Beihilfe außerstande wären, ihr Geschäft fortzusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug, welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1. mit dem Tauf- oder Geburts- und dem Heimatsscheine

oder dem Bürgerdiplome,
2. mit dem Gewerbescheine oder der Concessivnsurkunde und

dem Erwerbsteuerbogen,
3. mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers

belegt werden.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

2. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armeustiftuugs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 20. Februar 1900. 2—3

Z. 823 kx 1900.
XIII.

Knniininchnng.
(Johann Stettner'sche Stiftung.)

Am 24. Juni 1900 gelangen ans den Interessen der Johann
Stettner 'sche»  Stiftung 164 X an fünf Gastgeberswitwen
in Wien, die kränklich und ohne ihr Verschulden verarmt sind,
zur Vertheilung.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf-(Geburts-), Traurings- und Heimatschein,
die Tauf-(Geburts-)Zeugnisse der Kinder, den Todteuschein des
Gatten, den Rathschlag über die erfolgte Wirtscoucessionszurück-
legung, ein ärztliches Parere über ihre Kränklichkeit, sowie ein
legales Armutszeugnis, in welchem der Umstand, dass sie ohne
ihr Verschulden verarmt sind, bestätigt erscheint, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
15. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiflungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 19. Februar 1900. 2̂ 3

Z. 436 ex 1900.
XÜI

Kundmachnng.
(Mayer Freiherrv. Nothschild'sche Stndienstistung.)

Im Jahre 1900 sind bei der Salomon Mayer Freiherr v.
Nothschild ' sche»  Stiftung fünf Stipendien per je 210 X für
das Studienjahr 1899/1900 an solche unbemittelte Studierende
der hiesigen technischen Hochschule, ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben, welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten aus¬
zeichnen.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgenden Studienjahren, wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Weiters ist aus derselben Stiftung ein im Jahre 1899 nicht
zur Verleihung gelangtes Reise-Stipendium „für einen in Wien
geborenen, vorzüglich ausgezeichneten, mit besonderen Fähigkeiten
ausgerüsteten absolvierten Techniker" im Betrage von 1050 X zu
vergeben.

Der Gewählte soll seine Studien mit Auszeichnung voll¬
endet haben und zu der Hoffnung berechtigen, dass eine Reise in
das Ausland ihn zu einem vollkommenen Manne im technischen
Fache, zum Besten des Vaterlandes und zum Frommen seiner
Mitbürger, ausbildeu werde.

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche, welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor¬
angeführten Eigenschaften, dem Ausweise über ihre Heimats-



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien Nr. 18, 2. März 1900.

berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft
des Vaters noch insbesondere mit dem Bürger-Diplom oder der
Bürgerkarte desselben versehen sein müssen, bis längstens
2. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs

Departements des Wiener Magistrates zu überreichen, da auf
später einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Vom Wiener Magistrale
am 20. Februar 1900. 2- Z
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Einzelnexemplare » ÄO Heller im Redactionslocale im Nathhause.
ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.

Gn »n »tin >l1I>.

Stenoorapliischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
3 . März ISOO unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger und des Vice-Bürgermeistcrs Josef

Strobach.
Bürgermeister Pr . Lueger: Die Versammlung ist  be¬

schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.
I . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬

schuldigt die Herren Gem.-Nälhe SebastianG r ü n beck, W essel y,
Karl  Müller und Schlögl.

3 . Seine Heiligkeit der Papst Leo XIII. (die Versammlung
erhebt sich) vollendet heute sein 90. Lebensjahr. Aus diesem An¬
lasse habe ich im Vereine mit den beiden Vice-Bürgermeistern heute
Seiner Excellenz dem Herrn Nuntius die Glückwünsche der
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien für Seine Heiligkeit dar¬
gebracht und ihm namens der Stadt Wien eine Adresse über¬
reicht, welche folgenden Wortlaut hat (liest) :

„Euere Heiligkeit!
Heiliger Vater!

In einer Zeit, in welcher die Feinde des Glaubens mit
wilder Gewalt gegen unsere heilige Kirche stürme», stehst Du
ungebrochen und ungebeugt da, und Millionen treuer Gläubigen
blicken zu Dir, heiliger Vater, in tiefer Ehrfurcht und mit
glühender Begeisterung empor; sie bewundern Deinen Geist,
wodurch Du der Menschheit ihre idealen Güter sicherst, sie beugen
sich vor Deiner Weisheit und Gelehrsamkeit, womit Du in auf¬
geregten Zeiten die schlossen Gegensätze milderst und Fürsten und
Völker zur Versöhnung und zum Frieden führst.

Von dieser Liebe, Begeisterung und Ehrfurcht für Deine
geheiligte Person durchdrungen, wagt es die k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien, zur Feier des vollendeten 90. Lebens¬
jahres Deinem Throne, heiliger Vater, sich zu nahen und Gott
dem Herrn zu danken, dass er Dir ein so hohes Alter zur Voll¬
bringung Deiner heiligen Sendung gewährt hat, und den All¬
mächtigen anzuflehen, dass er nach seinem unerschöpflichen Nath-
schlusse Dein Lebensziel zum Segen der heiligen Kirche, zum
Wohle der Christenheit und der gesummten Menschheit in seiner
unendlichen Güte verlängere."

Durch ihr Aufslehen haben die Herren bekundet, dass sie mit
diesem Vorgehen des Präsidiums einverstanden sind. (Beifall.)

3 . Von Seite der fürstlichLiech ten st ei n'schen Hofkanzlei
erhalte ich folgende Zuschrift(liest) :

„Bezugnehmend auf das sehr geschätzte Schreiben vom 13. Fe¬
bruar 1900, Pr .-Z. 1643 ox 1900, beehrt sich die ergebenst
gefertigte Hofkauzlei mitzutheilen, dass Seine Durchlaucht das
Holzrelutum für die Armen Wiens im Betrage von 160 fl. oder
320 L ab 1900 auf weitere zehn Jahre widerruflich von Jahr
zu Jahr zu bewilligen geruhte.

Einem löblichen Magistrate wolle es gefällig sein, diesen
Betrag wie bisher zu Beginn des Monates Oktober jedes Jahres
während der normierten Dauer bis auf weiteres bei der fürst¬
lichen Hauptcassa-Direction, I., Herrengasse6, gegen Empfangs¬
bestätigung beheben lassen zu wollen.

Fürstlich Liechtenstei  n'sche Hofkanzlei."
Die Versammlung spricht durch Erheben von den

Sitze » den Dank hiesür aus. (Die Versammlung erhebt sich.)
4.  Ihre Excellenz Frau Gräfin Anastasia Kielmansegg

hat im Einvernehmen mit dem Vorstande des Vereines vom
goldenen Kreuz den städtischen Sammlungen ein Ölgemälde von
Na belli,  darstellend Seiner Majestät Schiff „Wien", gespendet.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
8 . Herr Dr. Karl v. Körper  richtet an mich folgende

Zujchrift(liest) :
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„Der am 5 . Oktober 1899 in Hietzing verstorbene Realitäten¬

besitzer und Verwaltungsrath der Versicherungs -Gesellschaft „ Der
Anker " Herr Theodor Pontzen  hat in seinem schriftlichen
Testamente ääto . Wien am 10 . Juli 1896 , und zwar im ß IV,

Absatz 4 dieses Testamentes folgende Anordnung getroffen:
„Den Armen Wiens vermache ich 500 fl . ( fünfhundert

Gulden ö. W .) , zahlbar zu Händen des Bürgermeisters von Wien . "
Als Testamentsexecutor und Abhandlungspfleger erlege ich

in Erfüllung der vorerwähnten testamentarischen Anordnung hiemit
den Betrag von 500 fl . ( fünfhundert Gulden ö . W .) und bitte
um gestempelte Empfangsbestätigung . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

8 . Herr I . Walbrun , Gastwirt, hat anlässlich seiner
Wiedergenesung von einer schweren Krankheit für die Armen der
Stadt Wien einen Betrag von 200 X gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
7 . Herr St .-Rath Dr. Krenn  übergibt mir folgendes

Schreiben ( liest ) :
„Der ergebenst Gefertigte übersendet hiemit in Ausführung

des Beschlusses der General -Versammlung des Losvereines „ Zum

alten wilden Mann " , XVIII . Bezirk , Währiugerstraße 85 , zwei

Einlagebücher der Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Wäh¬
ring Nr . 23018 und 23019 mit einer Einlage von je 100 X

österreichischer Währung , mit dem freundlichen Ersuchen , dieselben

an unseren hochverehrten Herrn Bürgermeister Dr . Karl Lu eg er

behufs Zuwendung dieser kleinen Spende an die bei der Ziehung
der Wiener Communal -Lvse vom 1. Juli 1899 verwendeten Zög¬
linge des IV . städtischen Waisenhauses , Karl Kusmitsch,  geboren

am 12 . Oktober 1885 und Josef Zwiauer,  geboren am
8 . Oktober 1885 , zu übermitteln.

Indem ich bitte , über dieses mein Ersuchen nicht ungehalten >

zu sein , zeichne ich mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung
ergebenst

F . Dechant . "

Die Versammlung spricht hiefür  ihren Dank aus.

8 . Der Vorsteher des XII. Gemeindebezirkes, Herr Kasson,
richtet an mich folgendes Schreiben ( liest ) :

„Herr Johann Fabiany,  Realitätenbesitzer , XII ., Drasche-
gasse 11 , hat mir zur Vertheilung an Arme des XII . Bezirkes den

Betrag von 100 X übergeben , welche ich ihrer Bestimmung
zuführen werde.

Hievon beehre ich mich die Mittheilung zu machen . "
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

Ä . Herr Landesausschuss Schöffel  richtet an mich ein

Schreiben , von welchem der Anfang folgendermaßen lautet , dass

er die Landtags -Diäten per 48 X für Donnerstag , Freitag und
Samstag , an welchen Tagen er an der Landtagssitzung nicht theil-

nahm , für die Armen gespendet hat.

Iv Der Vorsteher des XIII . Gemeindebezirkes richte : an

mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Ich beehre mich die ergebene Mittheilung zu machen , dass
Frau Antonia Fick , Hausbesitzerin , XIII ., Linzerstraße 59,

wohnhaft , mir am heutigen Tage den Betrag von 30 X zur
Vertheilung an Arme des XIII . Bezirkes eingehändigt hat . "

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus

I I . Herr Dr . Karl Blau,  k . k. Notar in Graz , sendet an

mich folgende Zuschrift (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

In der Anlage übersende ich unter Bezugnahme auf das

Schreiben vom 16 . Februar 1900 als Gerichts -Commissär im
Verlasse nach Herrn Dr . Josef Kr ist:

1 . acht Briefe weiland Sr . kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen

Rudolf  sammt acht Concepten der von Herrn Dr . Josef Kr ist
an denselben gerichteten Schreiben;

2 . einen Separat -Abdruck des Aufsatzes „Kronprinz Rudolf
und seine Lehrer " von Dr . Josef Kr ist.

3 . zwei Briefe des FML . v. Latour,  einen des Obersten

Graf Palffy  und einen des Ornithologen Homayer — mit
dem höflichen Ersuchen , mir den richtigen Empfang dieser Schrift¬
stücke anher bestätigen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung u . s. w ."
Auch hiefür  spricht die Versammlung den Dank aus.

12 . Herr Dr . Eisenmenger  richtet an mich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Die Ehrung , welche mir Euer Hochwohlgeboren zu meinem
70 . Geburtstage erwiesen haben , freut mich ganz außerordentlich

und zählt zu den schönsten Erlebnissen meines Alters.
Ich danke aus vollem Herzen und doppelt , weil Ihr freund¬

licher Glückwunsch aus meiner geliebten Vaterstadt kommt , welcher

stets mein ganzes Wirken nach meinen Kräften gewidmet war.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung zeichne ich Euer

Hochwohlgeboren
ergebener

Dr . Eisenmenger,
k. k. Professor.

IS . Ich bitte, Folgendes zur Kenntnis zu nehmen:
Nach den Bestimmungen des H 8 des Militärtaxgesetzes vom

13 . Juni 1880 , N . -G .-Bl . Nr . 78 , und zufolge Erlasses der
k. k. n .-ö. Statthaltern vom 17 . Oktober 1891 , Z . 64200 , hat

im Jahre 1900 , gleichwie in den Vorjahren , eine Commission zur

Bemessung der Milärtaxen für die pro 1899 taxpflichtigen , in
Wien heimatsberechtigten Personen am Sitze eines jeden magi¬
stratischen Bezirksamtes zu funktionieren und hat jede der 18 Com¬

missionen aus dem Leiter des magistratischen Bezirksamtes als

Vorsitzenden und aus vier Mitgliedern zu bestehen , von denen

zwei durch den Gemeinderath und zwei vom Vorsitzenden auf ein

Jahr zu wählen sind ; außerdem ist für jede dieser Gruppen von

gewählten Commissionsmitgliedern ein Ersatzmann zu nominieren.
Es wird die Wahl der vom Gemeinderathe zu bestimmenden

Mitglieder und Ersatzmänner für die 18Militärtaxbemessungs -Com-

missionen auf die Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen

gesetzt werden.

14. Herr Gem.-Rath Karl Müller  hat in der letzten
Sitzung eine Interpellation an mich gerichtet , betreffend die Ein¬
stellung der Localfahrten zum Prater seitens der Donau -Dampf-

schiffahrts -Gesellschaft . Ich habe diese Interpellation dem Magi¬
strate überantwortet und derselbe erstattet mir folgenden Bericht

(liest ) :
„Xä 1. Die Beweggründe , welche die Donau -Dampfschisiahrts-

Gesellschast zur Einstellung der Localfahrten im Wiener Donau-
canale nach dem k. k. Prater während des abgelaufenen Jahres

veranlasst haben , sind dem Magistrate nicht bekannt ; derselbe hat

jedoch bereits die geeigneten Erhebungen eingeleitet und wird über

das Ergebnis derselben unverzüglich berichten.
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2 und 3. Zwischen der genannten Gesellschaft und der
Gemeinde Wien bestehen keine Vertragsverhältnisse, welche der
ersteren eine Verpflichtung gegenüber der Gemeinde zur Aufrecht¬
haltung des Localverkehres auf dem Donaucanale auferlegen und
der letzteren eine Berechtigung einräumen, diese Aufrechthaltung
des Verkehres von der Gesellschaft zu fordern. Es können daher
diesbezügliche Forderungen au die Gesellschaft nicht gestellt werden.

Die Berechtigung der Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,
den Wiener Donaucanal mit Dampfbooten kleinerer Gattung zur
Vermittlung des Verkehres für Personen und Gepäck zu befahren,
gründet sich vielmehr auf die derselben mit dem Erlasse der k. k.
u.-ö. Statthalterei vom 27. Juni 1872, Z. 11005, auf be¬
schränkte Zeitdauer ertheilte und seither über Ansuchen der Gesell¬
schaft wiederholt, und zwar zuletzt mit dem Statthalterei-Erlasse
vom 17 Jänner 1894, Z. 2624 ox 1893, M.-Z. 11754/XIV,
bis 31. December 1903 verlängerte Concession.

Dieselbe erstreckt sich auf die ganze Ausdehnung des Wiener
Donaucanales und umfasst die Berechtigung zur Vermittlung des
Verkehres für Personen und Gepäck. Der Gesellschaft obliegt
die Inbetriebsetzung der nach Maßgabe des sich zeigenden Bedarfes
erforderlichen Anzahl von Localdampfbooten, sowie die Verpflichtung,
die Fahrpläne mit Einschluss des Fahrtarifes sowohl vor Beginn
jeder Schiffahrtsperiode als auch bei jeder in Aussicht genommenen
Veränderung der Statthalterei zur Genehmigung vorzulegen.

Letzterer Behörde obliegt daher in Gemeinschaft mit der
Wiener Donaucanal-Jnspection, welcher die genehmigten Fahr¬
pläne zu übermitteln sind, die Staatsaufsicht in Betreff der Er¬
füllung der concessionsmäßigenVerpflichtungen seitens der Ge¬
sellschaft.

4. Von Verhandlungen zwischen dem k. k. Handels¬
ministerium und der Donau-Dampfschisfahrts-Gesellschaft wegen
Subventionierung der letzteren ist dem Magistrate amtlich gleich¬
falls nichts bekannt geworden; dieselben sind aber jedenfalls durch
den Ablauf des Gesetzes vom 4. April 1892, R.-G.-Bl. 66,
veranlasst, mit welchem die Regierung ermächtigt worden ist, der
Donan-Dampfschiffahrts-Gesellschaft auf die Dauer der Jahre 1891
bis einschließlich 1900 unter den Bedingungen des zwischen der
Staatsverwaltung und der Gesellschaft getroffenen und dem Ge¬
setze beigedruckten Übereinkommen gewisse jährliche Beitragsleistungen
zu gewähren.

Da sich die Gesellschaft nach§ 1 dieses Übereinkommensnur
verpflichtet hat, für die Dauer desselben den Verkehr der Personen¬
schiffe auf dem Donauhauptstrome aufrecht zu erhalten, so dürfte
es sich allerdings empfehlen, bei der durch den Ablauf dieses Ver¬
trages bedingten Revision desselben, beziehungsweise bei der Ver¬
handlung eines neuen Subventionsgesetzes im Reichsrathe auf die
Übernahme einer gleichartigen Verpflichtung durch die Gesellschaft
auch bezüglich des Wiener Donaucanales zu dringen und zu diesem
Behufe eine Eingabe an das k. k. Handelsministerium, sowie an
die Vertreter der Stadt Wien im Abgeordnetenhaus zu richten."

Bezüglich des letzteren Punktes bemerke ich: Das sind die
Anschauungen des Magistrates.

Ich behalte mir vor, in dieser Frage mir ein Urtheil zu
bilden, bis das Resultat der Verhandlungen, welche eventuell
zwischen der Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft und dem Staate
gepflogen werden, bekannt sein wird.

tS . In Bezug auf die Interpellation des Herrn Gem.-Rathes
Dr. Uhl,  betreffend die Erhöhung des Zinsfußes für Darlehen

seitens der Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Hernals,
erlaube ich mir folgende Zuschrift der erwähnten Communal-
Sparcassa zur Verlesung zu bringen (liest) :

„In Angelegenheit der durch Herrn Dr. Uhl in der Ge-
meinderaths-Sitzung vom 16. Februar gestellten Interpellation
beehren wir uns zu bemerken, dass die Zinsfußerhöhung für
Darlehen von 4 25 Percent auf 4 5 Percent in der Sitzung
vom 26. October 1899 mit Zustimmung des Herrn Bürger¬
meisters, respective dessen Herrn Delegierten nicht allein von der
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Hernals, sondern von
sämmtlichen Communal-Sparcassen gemeinsam beschlossen wurde
und mit 1. November 1899 in Kraft getreten ist. Ausgenommen
sind von dieser Erhöhung nur die mit 4'25 Percent konvertierten
Darlehen.

Nothwendig wurde diese Verfügung durch die allgemeine
Geldlage und insbesondere durch die Zinsfußerhöhung von
3 6 Percent auf 3 75 Perceut für die Spareinlagen, welche durch
die Verfügungen der Concurrenz-Jnstitute unvermeidlich war.

Nachdem die Zinsraten bei unseren Darlehen anticipativ zu
bezahlen sind, so kann die Zinsfußerhöhung bei denselben nicht
ab 1. November 1899, sondern erst vom nächstfälligen Zahlungs-
Termine an berechnet werden.

Obwohl für viele Darlehen unserer Anstalt die Zinsen
ohnehin mit 45 Percent grundbücherlich einverleibt sind, die
Erhöhung auf diesen Zinsfuß also nur einen Widerruf der im
Jahre 1894 freiwillig zugestandenen Zinsfußermäßigung bedeutet,
so nehmen wir doch keinen Anstand, im Falle sich die Darlehens¬
schuldner beschwert fühlen sollten, die Darlehen ohne Kündigung
zurückzunehmen.

Eine Herabsetzung des Zinsfußes erscheint bei den herrschenden
Verhältnissen für absehbare Zeit ausgeschlossen.

Wir bemerken jedoch, dass dien.-ö. Landes-Hypothekenanstalt
und die Erste österreichische Sparcassa allerdings die Darlehen
mit nominell 425 Percent Verzinsung bewilligen, jedoch in
Pfandbriefen, was für die Darlehensnehmer einen Coursverlust
von circa 3 Percent bedeutet; abgesehen davon, dass die n.-ö.
Landes-Hypothekenanstalt, um den Cours ihrer Pfandbriefe nicht
zu drücken, die Annahme von Darlehensgesuchen beinahe ganz
sistiert hat und die Erste österreichische Sparcassa Darlehen beinahe
nur für Häuser in den alten Bezirken bewilligt.

Schließlich machen wir aufmerksam, dass sämmtliche Provinz-
Sparcassen von Bedeutung den Zinsfuß für Darlehen von 4-25
auf 4 5 Percent erhöht und hievon ihre Darlehensnehmer im
kurzen Wege verständigt haben.

Es erscheint somit das Vorgehen der Wiener Communal-
Sparcassa im Bezirke Hernals aus oben angeführten Gründen
vollkommen gerechtfertigt."

IS . Ich erlaube mir den Stand des Kohlenvorrathes am
Nordbahnhofe bekauntzugeben. Derselbe betrug am 20. Februar
483.014 q, am 22. Februar 428.315 <1, am 24. Februar
444.448 <z, am 26. Februar 453.630 4, am 28. Februar
448.302 g und am 1. März 445.080 g.

I V. Herr Gem.-Rath Sebastian Grünbeck  überreicht mir
eine Petition wegen Verlängerung der Wienthalwasserleitung.

Ich werde diese Petition der geschäftsordnungsmäßigenBe¬
handlung zuführen.

18 . Herr Gem.-Rath Dr. Hackend erg  überreicht eine
Petition wegen Pflasterung der Trottoire, Instandhaltung der

1*
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Fahrwege und Einführung eines besseren Zugsverkehres in Ober-
St . Veit.

Ich werde auch diese Interpellation der geschäftsordnungs¬

mäßigen Behandlung zuführen.

18 . Weiters ist mir persönlich eine Petition eingesendet

worden um baldige Durchführung eines zweckentsprechenden

Straßenzuges von der Wolfganggasse bis zum Sechshausergürtel.

Ich auch werde diese Petition der geschäftsordnungsmäßigen

Behandlung zuführen.

Ich bitte um Verlesung der eingelaufenen Interpella¬
tionen.

Schriftführer Hem .-Wath Wienmger (liest ) :
SV . Interpellation  des Hem .-Wathes Uogan:
Seit einer Reihe von Jahre » petitionieren , » rgieren und interpellieren

die Vertreter des XVI . Wiener Gemeindebezirkes , dessen Bevölkerung den
zehnten Theil der Einwohner Wiens bildet , vergeblich um die Creierung einer
Tommunal -Sparcassa.

Ich verweise nochmals darauf , dass es nur eine Pflicht der Gemeinde
Wien wäre , den seinerzeitigen Beschlägen der ehemaligen autonomen Gemeinde
Ottakring aus den Jahren 1889 uudi,1890 bezüglich Creierung und Dotierung
dieser Anstalt endlich Rechnung zu tragen.

Nachdem nun der Bau des neuen Amtshanses im XVI , Bezirke , bei
welchem auf Herstellung von Räumlichkeiten zur Unterbringung dieser Anstalt
Rücksicht genommen wurde , längst beendet ist und diese Localitäten leer stehen,
fehlt wohl jeder Grund , die Aktivierung der erwähnten Communalanstall noch
länger hinanszuschieben . Die gegenwärtige Lage des (Geldmarktes ist eine
günstigere , und die bauliche Entwicklung des Bezirkes , die noch lange Jahre
nicht still stehen wird , fordert geradezu , dass ein Geldinstitut im Bezirke selbst
geschaffen wird.

Ich erlaube mir deshalb an den Herrn Bürgermeister im Namen der
Bewohner des XVI . Bezirkes die Frage  zu richten:

1 . Wie weit sind die vorbereitenden Arbeiten zur Errichtung

einer Sparcassa im XVI . Bezirke gediehen?

2 . Ist der Herr Bürgermeister in der Lage und bereit , diese

Arbeiten zu beschleunigen , damit die Errichtung dieser Anstalt

noch im Laufe des Jahres 1900 erfolgen kann?

3 . Welche Hindernisse stehen eventuell der Creierung dieses

Communal -Jnstitutes entgegen , und was ist geschehen , dieselben

zu beseitigen?

Bürgermeister : Meine Herren ! Bezüglich des Inhaltes der
Interpellation bemerke ich, dass die gegenwärtige Lage des Geld-

maktes wohl nicht als eine günstigere zu bezeichnen ist ; im Gegen-

theile ist dieselbe keineswegs als eine günstige anzusehen.

Was die Gründung einer neuen Communal -Sparcassa be¬

trifft , bemerke ich Folgendes : Die Gründung von Sparkassen hängt

mit der Lösung der Frage einer städtischen Bank zusammen . Die

Gründung von solchen Sparcassen wie sie jetzt in Wien existieren,

würde ich nicht als im Interesse der Gemeinde Wien gelegen

halten . Die jetzigen Sparcassen sind unter sich in keinerlei Zu¬

sammenhänge , außer im kollegialen Zusammenhänge , und leisten

auch nicht der Gemeinde Wien diejenigen Dienste , welche eventuell

von solchen Instituten verlangt werden können . Sie können sie auch

nicht leisten , weil sie dazu nach ihrem Statute nicht berechtigt sind.

Ich würde daher bitten , etwas mehr Geduld zu haben ; die

Frage ist außerordentlich schwierig und kann nicht im Hand¬

umdrehen gelöst werden.

Schriftführer Hem .-Wath Wieninger (liest ) :

S1 Anfrage des Kem .-Aathes Kreisel:
In der k. k. Hof - und Staalsdrnckerei ist bis heute nur das steno¬

graphische Protokoll des Landtages für Niederösterreich bis zum 30 , December
1899 erschienen ; es dürfte demnach dasjenige Protokoll , in welchem die Ge-
meinde -Wahlordnung für die Stadt Wien enthalten ist, erst in circa 8 Wochen
erscheinen.

Da sonst nirgends eine vollkommene und authentische Wahlordnung für
die Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , wie selbe der u .-ö , Landtag in seiner
V , Session beschlossen hat , abgedruckt ist, erlaube ich mir die ergebene Anfrage:

Ob der Hochgeehrte Herr Bürgermeister geneigt wäre , die

neue , vom n .-ö. Landtage gegebene Wahlordnung den einzelnen

Gemeinderäthen und Bezirksvorständen zuzusenden?

Bürgermeister : Ich bin überzeugt, dass der Inhalt dieses
neuen , vom Landtage beschlossenen Statutes , beziehungsweise der

vom Landtage beschlossenen Gemeinde -Wahlordnung wohl jeder¬

mann bekannt ist, indem genügende Mittheilungen in den öffent¬

lichen Blättern diesbezüglich enthalten sind . Ich bin jedoch gerne

bereit , sobald der authentische Text dieses neuen Statutes , be¬

ziehungsweise der neuen Wahlordnung nach dem Beschlüsse des

Landtages in seiner letzten außervrdenllichen Session vorliegt , im

Einvernehmen mit dem Landesausschusse dem ausgesprochenen

Wunsche zu entsprechen.
Schriftführer chem.-Wath Wieninger (liest ) :

SS . Anfrage  des Hem . -Wathes Kreisel:
Die geschätzte Aufmerksamkeit des Herrn Bürgermeisters erlaube ich mir

auf das alte Ralhhaus in der Wipplingerstraße zu lenken . In der Wipplinger¬
straße ist es zu ebener Erde der zweite Tandelmarkt , der erste und zweite Stock
macht den Eindruck , als wenn dieses Gebäude demnächst zur Demolierung
kommen sollte ; flit vielen Wochen zertrümmerte Fenster , andere Scheiben so
bedeckt, dass ei» Glas nicht zu erkennen ist. In der Wipplingerstraße sollte
das denn doch nicht Vorkommen,

Wenn dieses alte , historische Gebäude bestehen bleiben soll , so könnte es
zu anderen .Zwecken benützt werden , es könnte bei geringer Adaptierung wieder
ei» zweiter Gemeindehaus und eventuell auch ein Vereinshaus werden . Das
neue Ralhhaus wird ohnehin schon zu klein , einige Ämter könnten leicht dort¬
hin verlegt werden . Für das städtische Arbeitsvermittlungsamt wäre dieses
Haus , als inmitten der Stadt gelegen , der pasiendste Amtsort , Anstatt für die
Handels - und Gewerbekammer anderwärts 10 000 fl. Miete zu bezahlen,
könnten derselben Amtsräume in diesem Hause zugewiesen werden , und hätte
noch dort einen paffende » Sitzungssaal ; derselbe könnte im Turnus gut
ausgenützt werden . Für größere gemeinnützige Institutionen und Vereine wäre
dieses das passendste Haus ; die kommende städtische Central -Sparcassr könnte
dort die Bureaux beziehen.

Ich erlaube mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene
Anfrage zu stellen:

ob derselbe geneigt wäre , auf Veränderungen im oben gedachten

Sinne Bedacht zu nehmen , den bisherigen Mietern aber eine

größere Reinlichkeit , insbesondere nach außen hin . aufzutragen?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet mir über diese
Interpellation folgenden Bericht ( liest ) :

„Den Mietern I . Toch und S . Openheim,  welche

mehrere größere Lokalitäten zu ebener Erde , im ersten und zweiten

Stocke des Bürgerspitalfondshauses I . , Wipplingerstraße 8 , inne

hatten , wurde bei Ablauf des Mietvertrages im Monate Novem¬

ber 1899 pro Mai 1900 gekündigt . Josef Toch hat mittlerweile

seine Geschäftsloraliläten im eigenen Hause I, , Judenplatz be¬

zogen und die im alten Ralhhause gemieteten Localitäten geräumt.

In denselben können wohl einige gebrochene Fenstertafeln sich

befinden , andererseits sind einige Fenster infolge der Nichtbenützung
der Localitäten und bei dem Mangel einer Reinigung schmutzig.

Über diese Localitäten ist aber theilweise durch Vermietung

an solide Geschäftsfirmen vom Mai -Termin 1900 verfügt , theil-

weise sind die noch unvermietet gebliebene » Räume für städtische

Ämter in Aussicht genommen.

Die gründliche Renovierung der leeren Localitäten ist im

Zuge und werden demnach die in der Interpellation erwähnten

Übelstände bald beseitigt sein.
Was die Anregung bezüglich des Gemeinderaths - Sitznngs-

saales im alten Rathhanse anbelangt , so muss ich bemerken , dass

derselbe schon seit Jahren an gemeinnützige Institute , Vereine

und Genossenschaften überlassen wird . "



483Nr . 19 . — 6 . März 1900 . — Gemeinderaths -Sitzung vom 2 . März 1900.

Nur bezüglich eines Punktes bitte ich den Herrn Inter¬
pellanten , mich nicht mehr zu interpellieren , nämlich eventuell
bezüglich Überlassung von Localitäten an die Handels - und Ge¬
werbekammer ; wenn man da den kleinen Finger gibt , möchte
man gleich die ganze Hand haben , und es kann passieren , dass
wir schließlich für uns vom alten Rathhanse nichts mehr übrig¬
haben . Vorsicht ist die Mutter der Weisheit.

Schriftführer Gem .-Kath Wieninger (liest ) :
33. Anfrage  des Hem .-Kathes Kreisel:
Unglaublich langsam geht der Brückenbau beim Stubenthor vorwärts.

Ein Jahr lang besteht nun schon die den Verkehr hemmende Nachdrücke,
welche nur mit Lebensgesahr zu überschreiten ist, und jetzt, wo endlich die
Arbeit begonnen , klopfen und hämmern zehn Personen auf dem Bau herum.
Bei dieser Arbe >t kann die Brücke vielleicht im Herbste fertig werden . Vor
einem halben Jahre erlaubte ich mir bereits den hochgeehrten Herrn Bürger¬
meister zu bitten , auf eine Beschleunigung bei der Firma Jg . Gridl drängen
zu wollen . Diese Brücke sollte schon längst vollendet dastehen , an der Ver¬
zögerung trifft nur die Firma Jg . Gridl allein die Schuld . Dieselbe sollte
in Anbetracht dieses Umstandes mit alle » zur Verfügung stehenden Kräften
den Bau vollenden . Wenn man aber diesen Bauarbeiten täglich zusehen muss,
wendet man sich mit Widerwillen zur Seite.

Ich erlaube mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene
Anfrage:

ob derselbe im Interesse beider Bezirke geneigt wäre , bei
der Firma Jg . Gridl  auf eine Beschleunigung dieses Baues
zu drängen?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet hierüber folgenden
Bericht ( liest ) :

„Der Fortschritt der Arbeiten zur Montierung der Stuben-

lhorbrücke wurde im Herbste und zu Beginn des Winters dadurch
aufgehalten , dass der zum Hauptrohr der Jmperial -Continental-
Gas -Association von dessen Entfernung die Verbauung des einen
Trägers abhieng , ungeachtet der am 1. November erfolgten Acti-
viernng der städtischen Gasbeleuchtung erst bis 10 . Jänner 1900
beseitigt war , weil vorerst die Entgasung des betreffenden Theiles
des Rohrnetzes ducchgeführt werden musste.

Über die Angabe des Herrn Interpellanten , dass auch jetzt
mit ungenügenden Kräften an der Brücke gearbeitet werde , wird
der Magistrat die Bauleitung einvernehmen und sodann Bericht
erstatten , nachdem Erhebungen in der kurzen , dem Referenten zu
dem vorliegenden Berichte zur Verfügung gestandenen Zeit nicht
gepflogen werden konnten . "

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
34. Anfrage des Gem .-Käthes Allmeder:
Die Verhältnisse in den Markthallen Wiens im allgemeine » , in der

Markthalle im IX . Bezirke , Nnssdorferstraße , im besonderen wurden des
öfteren schon einer eingehenden Kritik unterzogen ; durch täglich dortselbst ver¬
kehrende Kunden kommen mir jedoch so viele Klagen zu, dass ich nicht umhin
kann , dem Herrn Bürgermeister die crassesten Übelständc zur Kenntnis zu
bringen.

Durch die bauliche Anlage der Markthalle im IX . Bezirke ist es bedingt,
dass ordentliche Keller und Kühlränme den dortselbst befindlichen Geschäfts¬
leute » nicht zur Verfügung gestellt werden können . Die Folge davon ist, dass
die zum Verkaufe bestimmten Nahrungsmittel daher im Verkaufsräume auf¬
gestapelt werden , was gewiss mit einer Qualitätseinbuße derselben gleich-
bedeutend ist. Dies aber nur nebenbei.

Die an einem solchen Orte unbedingt immer vorhandenen Abfälle ver¬
breiten jedoch , nachdem von Seite der betreffenden Aufsichtsorgane für eine
aitsgiebige Lüftung der Halle durch die Diener nicht Vorsorge getroffen wird,
einen derart bestialischen Gestank , dass die dem seinerzeit offenen Wienfluss-
bette entstiegenen Düfte noch die reinste Wiener Waldeslnft dagegen waren.
Ein Öffnen der Hallensenster ist mit Lebensgefahr verbunden , und anderweitige
Ventilationsanlagen fehlen gänzlich . An der Wasserleitung scheint ein Gebrechen
zu bestehen , denn in der Gegend der Anslanfmuschel herrscht constante Über¬
schwemmung , welche durch auf die Wasserfläche gestreute Sägespäne kaum als
behoben betrachtet werden kann . Die Aborte in der Markthalle befinden sich
in einem derart desolaten Zustande , dass ein Betreten derselben Ersticknngs-
anfälle zur Folge haben könnte.

Nachdem solche Umstände geeignet sind , speciell in den nun bald
kommenden wärmeren Monaten geradezu eine sanitäre Gefahr für den
IX . Bezirk zu werden und der Herr Bürgermeister gewiss nicht gesonnen sein

dürfte , derartige Zustände , falls sie ihm zur Kenntnis gebracht werden , zu
dulden , erlaube ich mir folgende Anfrag ' en  :

1. Ist der Herr Bürgermeister geneigt , eine von coinpetenten
Fachleuten zu bewerkstelligende Localaugenscheinaufnahme an¬
zuordnen , um die zur Abstellung der erwähnten Übelstände nöthigen
Arbeiten ermitteln zu lassen?

2 . Wenn ja , will der Herr Bürgermeister Sorge tragen , dass
nach Feststellung dieser Arbeiten dieselben ehestens — jedenfalls aber
noch vor Beginn der wärmeren Jahreszeit — dnrchgeführt werden?

Bürgermeister : Ich habe auch diese Interpellation dem
Magistrate zur Berichterstattung zugemittelt , und der Bericht , den

ich zur Verlesung bringen werde , thut dar , dass der geehrte Herr
Interpellant mit etwas zu starken Farben aufgetragen hat . (Rufe
links : Wie gewöhnlich !)

Der Bericht lautet folgendermaßen (liest ) :
„Beim Bau der Markthalle im IX . Bezirke ist in derselben

auch ein etagierter Eiskeller mit Kühlzellen für Fleischwaren her¬
gestellt worden . Die Kühlzellen wurden aber von den in der

Halle befindlichen Fleischhauern und Fleischverschleißern so wenig
benützt , dass nicht einmal die Kosten der von der Gemeinde

besorgten Eisbeistellung hereingebracht werden konnten . (Hört!
links .) Wegen Mangels an Nachfrage ist seither die Benützung
des etagierten Eiskellers unterblieben . Zur Aufbewahrung von
anderen Victualien sind gewöhnliche Kellerräume vorhanden.

Von Seite der Marktaufsicht wird täglich die Reinigung der
Halle , die Beseitigung der Abfälle und die Lüftung des Hallen¬
raumes veranlasst . (Hört ! links .) Was den Übelstand der Wasser¬
ansammlung bei den Wasserausläufen betrifft , so ist die Wasser¬
ansammlung am Boden darauf zurückzuführen , dass die Hallen¬
parteien beim Reinigen von Geschirren oder Requisiten Wasser
verschütten , für dessen Beseitigung von der Marktaufsicht durch
Abkehren des Bodens und Bestreuen mit Sägespänen Vorsorge
getroffen wird.

Die Aborte werden stets ordentlich gereinigt und wird auch
durch Zutragen von Wasser deren Durchspülung besorgt.

Übrigens wird anlässlich dieser Interpellation ein Local¬
augenschein zu dem Zwecke abgehalten werden , um allfällige
Übelstände zu beheben und abzustellen . "

Ich füge bei , dass ja diese Markthalle schon vor vielen —
ich will nicht sagen vielen , aber vor mehreren — Jahren gebaut
worden ist, und dass meines Wissens im Betriebe dieser Markt¬
halle nicht die geringste Änderung cingetreten ist . Warum diese
Markthalle auf einmal jetzt stinken soll ? (Heiterkeit .) Mag sein,
dass jetzt die Markthalle deshalb stinkt , weil Dr . Lueger  Bürger¬

meister von Wien ist . (Heiterkeit links . — Widerspruch rechts .)

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
3F . Interpellation des Hem .-Kathes Pr . Ilechansky:
Sowohl der Herr Bürgermeister als der Herr Vice -Bürgermeister wurden

seit Anfang December 1899 wiederholt darüber befragt , ob die Einkommen-
steuerpflichtigen in die Wählerlisten ausgenommen werden oder nicht , ebenso
darüber ob die Wahlen im März d. I . vorgenommen werden oder nicht.

Die Wiederholung der Fragen war leider nothwendig , weil weder der
Herr Bürgermeister , noch der Herr Vice -Bürgermeister sich zu einer offenen
Antwort ausraffen konnten , sondern die Sache als Parteimänner behandelten
und die Interpellation mit delphischen Orakelsprüchen und Fopp -Antworten ab¬
speisten . Noch bedauerlicher ist es , dass der Herr Bürgermeister und der Herr
Vice -Bürgermeister noch zu einer Zeit den Schein zu erwecken suchten , es
würden die Wahlen aus dem 2 . Wahlkörper im März d. I . vorgenommen
werden , als sie wussten , dass Führer ihrer Partei mit der Regierung wegen
einer Wahlreform und wegen Einberufung des Landtages pactiert haben ; ja,
als ihnen der Ministerial -Erlass vom 18 . Jänner 1900 bereits bekannt war,
als sie also wussten , dass im März d. I . die Wahlen nicht stattfinden werden.
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Ich kann dieses Verhalten nur als der Stellung deS Herrn Bürger¬
meisters und Vice -Bürgermeisters nicht würdig und als ihren Pflichten nicht
entsprechend ansehen , und stelle daher die Anfrage:

Wie vermag der Herr Bürgermeister dieses rückhältige und

unaufrichtige Verhalten des Präsidiums zu rechtfertigen?

Würgermeister : Ich beschränke mich in Beantwortung dieser
Interpellation auf folgende Bemerkungen:

Meines Wissens habe ich mich nie rückhältig geäußert , sondern

ich habe dem geehrten Gemeinderath immer dasjenige mitgethcilt,

was mir selbst Vorgelegen ist.

Ich habe meines Wissens dem Gemeinderath das Referat
des Magistrates und den Beschluss desselben bezüglich der Per-

sonaleinkommensteuerträgcr unumwunden mitgethcilt und nicht das

geringste verschwiegen . (Sehr richtig ! links .)
Was die letzten Ereignisse betrifft , so möchte ich Herrn Dr.

Nechansky  in Erinnerung rufen , dass ich am 18 . Jänner

d. I . nicht in Wien war . Ich glaube , ich habe meinen Urlaub

am 10 . Jänner angetreten.
Ich versichere Sie , dass ich während meines Urlaubes keine

Zeitungen gelesen habe ; denn das ist der Hauptbestandtheil meines
Urlaubes , dass ich keine Zeitungen lese, damit ich mich geistig zu

erholen imstande bin . Von einer Fopperei oder Hinterhältigkeit
kann keine Rede sein ; als ich nach Wien gekommen bin , habe ich

den Sachverhalt vorgefunden , wie er ja allen Herren bekannt ist.
Ich glaube , auch hier ist in allem mit solcher Offenheit vorgegangen

worden , wie es nicht anders zu wünschen ist . Das werden Sie
doch von denen , die eventuell unterhandelt haben , nicht verlangen,

dass sie beim Herrn Dr . Nechansky  einen Besuch abstatten
und an ihn die Frage richten , ob uns der Herr Dr . Nechansky
erlaubt , mit dem Minister ^ oder dem Minister L zu sprechen;
so wie der Herr Dr . Nechansky  zum Statthalter geht , ohne

mich zu fragen , so gehen unsere Herren zum Minister oder Statt¬

halter , ohne den Herrn Dr . Nechansky  zu fragen . (Heiterkeit
und Bravo -Rufe links .)

Das , meine Herren , ist gegenseitig , und darüber bitte ich doch
nicht soviel Aufhebens zu machen , das ist ganz erklärlich . Wenn

man ein Gesetz durch bringen und wissen will , ob es der kaiserlichen

Sanction unterbreitet werden wird , so ist doch selbstverständlich,

dass die betreffenden Factoren darüber sprechen müssen ; das wird

Sie doch, meine sehr geehrten Herren , nicht überraschen . Sie

drüben (rechts ) haben es übrigens gerade so gemacht (Heiterkeit
links ) , und ich sehe nicht ein , warum wir ein Verbrechen begehen,
weil wir das nachmachen , vielleicht in viel geringerem Ausmaße,
als Sie , meine Herren , es vor der Vereinigung der Vororte mit

der Gemeinde Wien getrieben haben . (Rufe links : So ist es !)

Nur gerecht sein , Herr Dr . Nechansky! (Lebhafter Beifall

links . — Gem .-Rath Dr . Geßmann  fzur Rechten gewendet ^ :
Sie rennen ja den Ministern die Thüren ein ! — Lebhafte

Heiterkeit links .) Ich bitte um Ruhe!

Schriftführer Hem .-Wath Wieninger (liest ) :
28 . Anfrage des Hem .-Malhes I >r. Hruöer:
Seit Monaten steht daS Referat , betreffend die Anlage eines Radfahr¬

weges auf der Ringstraße » »erledigt aus der Tagesordnung.
Die Entscheidung dieser Angelegenheit wird von den betheiligte » Kreisen

dringend begehrt.
Nicht allein die Radfahrer sind an der Schaffung eines Radfahrweges

auf der Ringstraße lebhaft interessiert , besonders die Gewerbetreibenden , deren
Erzeugnisse von den Radfahrern in Anspruch genommen werden , leiden unter
dem Mangel an geeigneten Radfahrwegen in Wien auf das Empfindlichste,
indem dieser Mangel mit verursacht , dass die Gewerbe , welche die Erzeugung
und den Handel mit Fahrrädern und Fahrrad -Artikeln dermalen in der denkbar
ungünstigen Lage sich befinden.

Eine befriedigende Lösung der gegenständlichen Frage anznsprechen , sind
also beachtenswerte Kreise der Bevölkerung berechtigt.

Die enlgegenstehenden Schwierigkeiten dürften am leichtesten dann zu
beseitigen sein , wenn die Radfahrwege derart angelegt werden , dass dieselben
bestehende Interessen und den Verkehr nicht stören.

Die betheiligten Kreise verlangen demnach auch nicht , dass der Radfahr¬
weg auf der Ringstraße etwa an der Stelle der Reitallee angelegt werde.

Sonach erlaube ich mir an den Herrn Bürgermeister die Anfrage zn
stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu veranlassen , dass die

Frage , betreffend die Anlage eines Radfahrweges an der Ring¬
straße , ehestens in einer für die betheiligten Kreise der Bevölkerung
befriedigenden Weise gelöst werde?

Bürgermeister : Sehr geehrte Herren ! In Beantwortung
dieser Anfrage erlaube ich mir zu berichten , dass es mir gewiss

am angenehmsten wäre , wenn diese Frage einer gedeihlichen Lösung
zugeführt würde . So wie aber jetzt der Stadtrath beantragt , kann

meiner Überzeugung nach die Frage nicht gelöst werden , ohne

andere berechtigte Interessen zu verletzen . Ich habe es daher auch
für zweckmäßig erachtet , dass über diesen Gegenstand vorläufig

nicht berichtet werde , weil ich kaum glaube , dass eine Debatte
im Wiener Gemeinderathe zur besonderen Klärung dieser Sache
beitragen wird.

Ich glaube , dass die Anschauungen stark aufeinanderprallen
würden und eher eine Verwirrung als eine Lösung eintrcten könnte.

Ich bin willens , meine sehr geehrten Herren , die Frage in

einer Weise zu lösen , wie ich es schon vielen Herren bekannt¬
gegeben habe . Nur dreht es sich um einen Punkt , der immer
unangenehm ist, nämlich um Geld.

Ich möchte die Frage in der Weise lösen , dass ein Theil der

Zufahrtstraßen , welche am Ring bestehen , für den Nadfahrverkehr
verwendet werden , und zwar immer so, dass auf der einen Seite
nur nach einer Richtung gefahren wird , und zwar auch zu dem
Zwecke , damit das Publicum nicht gefährdet ist . Denn wenn man

bloß nach einer Richtung zu schauen braucht , ob ein Radfahrer
kommt , kann man die betreffende Stelle leichter passieren . Das

ist der Ausweg , den ich für richtig halte . Es dreht sich lediglich

um vorbereitende Erhebungen ; insbesondere darum , wie theuer
die Sache zu stehen kommt . Wenn die Sache so zur Lösung kommt,

wie ich beanlragt habe , so kann die Lösung nicht im Handumdrehen

erfolgen , weil die Herstellung dieser Wege auch im Zusammen¬
hänge mit der Frage steht , wann die Tramway umgebaut wird.

Es ist ein ganzer Rattenschwanz von Fragen , welche hier zur
Lösung zu bringen sind , und ich bitte daher in dieser Beziehung

etwas Geduld zu haben . Wenn man mit vielen Leuten zu thun
hat , so geht es nicht , dass man in einem Augenblicke mit allen

fertig wird.

Schriftführer Hem .-Wath Wienmger (liest ) :
27 . Anfrage  des Hem .-Uathes I >r. Aörster:
Die Österreichisch - ungarische Bank kann nunmehr wohl richtig als eine

galizisch -nngarische Bank bezeichnet werden , als einerseits der ungarische Ein¬
fluss der weitaus maßgebendere in Hinkunst sein wird , auch die den öster¬
reichischen Länder » zukommende Vertretung einen ziemlich galizischen Zug auf¬
weisen wird und endlich zur Krönung dieser Verhältnisse nunmehr ein Pole,
der bekannte Z I4 -Minister , Ritter v. BilinSki , zum obersten Leiter der Bank
ernannt worden ist.

Mit Rücksicht hierauf scheint es daher gerathen , zu erwägen , ob die
Stadt Wie » ihre geschäftlichen Beziehungen zur sogenannten Österreichisch¬
ungarischen Bank weiterhin noch aufrecht erhalten solle.

Ich frage  daher an:

1. In welcher Höhe von Geldwerten sind die Stadt Wien
und die von der Gemeinde verwalteten Fonde bei der Österreichisch¬

ungarischen Bank Besitzer von Wertpapieren , Einlagen oder Gut¬

habungen ?
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2. Steht die Stadt Wien mit irgendwelchen anderen Banken
noch in solchen geschäftlichen Beziehungen, und welche sind die¬
selben?

3. Wie weit ist der seinerzeit wiederholt ausgesprochene
Gedanke der Errichtung einer städtischen Bank zu Vorberakhungen
oder greifbaren Ergebnissen gediehen?

Würgermeister: Nun die erste Frage lautet: In welcher
Höhe von Geldwerten sind die Stadt Wien und die von der
Gemeinde Wien verwaltete» Fonde bei der Österr. - ungar.
Bank Besitzer von Wertpapieren, Einlagen oder Guthabungen?

Aufrichtig gesprochen, diese Frage ist mir nicht ganz ver¬
ständlich. Nach den Erhebungen, die ich durch den Magistrat
pflegen ließ, steht die Sache so: In den Verhältnissen der Ge¬
meinde Wien und der hier in Frage kommenden und unter der
Verwaltung der Gemeinde stehenden Fonde— des Allgemeinen Vcr-
sorgungsfondes, des Bürgerspitalfondes, der Welzer 'sche»
Heiratsausstattnngs-Stiftung — zur Österr.-ungar. Bank hat sich
seit Jahren nichts geändert, es handelt sich hier nur um den
Besitz von Wertpapieren — die Höhe des Geldwertes kann ich
augenblicklich nicht angcben— so sagt der Magistrats-Referent.

Wir haben, wenn ich nicht irre, einige, sagen wir, mehrere
Actien der jetzigen Österr.-nngar. Bank. Meines Wissens sind
diese Actien zur Zeit, als das Institut noch Österreichische National-
Bank geheißen hat, zu dem Zwecke angeschafft worden, um bei
den General-Versammlungen im Namen der Gemeinde Wien
einen wenn auch geringfügigen Einfluss ausüben zu können.
Wenn die geehrten Herren wünschen, dass ich den Besitz dieser
Actien veräußere, so bitte ich, diesbezüglich einen Antrag zu stellen.

Aber ich glaube, dass die Gründe, welche damals obwaltet
haben, auch jetzt noch obwalten; ich sehe nicht ein, warum wir
gute Papiere so mir nichts dir nichts verkaufen sollen, denn man
gewinnt nichts dabei, sondern verliert in der Regel. Ich halte
das also nicht für zweckmäßig; aber meine Meinung ist nicht aus¬
schlaggebend. Wenn Herr Dr. Förster  der Meinung ist, dass
diese Papiere versilbert werden sollen, so soll er den Antrag
stellen; ich werde mir darüber Bericht erstatten lassen, und das
Plenum des Gemeinderathes wird darüber nach kürzerer oder
längerer Debatte entscheiden.

Nun kommt die zweite Frage. (Gem.-Rath Dr. Förster
macht einen Zwischenruf.) Schauen Sie, Herr Dr. Förster,
wie kann man eine solche Frage stellen? Es ist unglaublich—
verzeihen Sie diese Bemerkung. — Ich kann ja nicht mehr thun,
als den Magistrat fragen: Sind wir noch in geschäftlichen Be¬
ziehungen? Antwort: In gar keinen. Es ist aber möglich, dass
jetzt momentan jemand bei der Österr.-nngar. Bank etwas für die
Gemeinde Wien erlegt. Wenn jemand das gethan hat, werden wir
das beheben. Ich weiß das aber nicht. Gesellschaftliche Beziehungen
nennt man doch den fortdauernden geschäftlichen Connex, und solche
Geschäfte bestehen meines Wissens — ich muss doch auch etwas
davon wissen — zwischen der Österr. - ungar. Bank und der
Stadtgemeinde Wien nicht. Nun heißt es hier zweitens: „Steht
die Stadt Wien mit irgend welchen anderen Banken noch in
solchen geschäftlichen Beziehungen und welche sind dieselben?" Ja,
da müsste mir der geehrte Herr Dr. Förster  sagen, was er
unter solchen geschäftlichen Beziehungen eigentlich meint. Ich nehme
gar keinen Anstand, es zu sagen— es ist ja allgemein bekannt—
dass die Länderbank uns bezüglich der schwebenden Schuld von
2 Millionen Gnlden einen Credit eröffnet hat, und dass wir

mit derselben in finanzieller Beziehung ein ganz ausgezeichnetes
Übereinkommen getroffen haben. Ich glaube, wenn ich Geld
brauche, so muss ich es mir — der Herr Dr . Förster  muss
mir schon verzeihen— dort nehmen, wo ich es am billigsten be¬
komme. Wenn Herr Dr. Förster  einmal eine Bank leiten wird und
mir Geld zu billigen Zinsen zur Verfügung stellen sollte, so
werde ich trotz seiner politischen Gegnerschaft zu ihm gehen und
werde das Geld von ihm nehmen, ganz ungeniert. (Heiterkeit
links. — Gem.-Rath Dr. Förster:  Sie gehen zu den Juden !)

3. Wie weit ist der seinerzeit wiederholt ausgesprochene
Gedanke der Errichtung einer städtischen Bank zu Vorberathungen
greifbarer Ergebnisse gediehen?

Meine Herren! Diese Frage ist zu gar keinem greifbaren
Ergebnisse gediehen, wohl aber sind Vorberathungen über diese
Frage in großer Menge gepflogen worden. Aber der geehrte Herr
Interpellant möge mir verzeihen: zur Gründung einer städtischen
Bank ist Geld und außerordentlich viel Geld nothwendig. Nun,
wenn ich es bekomme, werde ich es nicht an die große Glocke
hängen und sagen: Da will mir einer 10 oder 20 Millionen zur
Verfügung stellen.

Wenn einer kommt, dem Herrn Dr. Förster  sage ich es
gewiss nicht. (Heiterkeit.) Wie gesagt, es gehört sehr viel Geld
dazu; das habe ich jetzt nicht, und ohneG ld kann ich ein solches
geschäftliches Unternehmen nicht beginnen. Das werden mir die
Herren doch zngeben.

Ich bin ein abgesagter Feind vom Schuldenmachen. Wenn
ich Schulden machen muss, werde ich sehr schlecht aufgelegt. Wenn
es aber nothwendig ist, muss man es eben thun.

Ich kann Sie also versichern, dass die Frage der Errichtung
einer städtischen Bank von uns immer im Auge gehalten wird,
und wenn es möglich sein wird, diese Frage zur Lösung zu
bringen, werde ich gewiss einer der ersten sein, der diese Lösung
mit Freuden begrüßt. (Beifall links.)

Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
28 . Anfrage  des Hem.-Uathes Z)r. Jörster:
Ein von mir eingebrachter Antrag, betreffend die Einbringung einer

Petition an das Abgeordnetenhaus wegen Aufhebung des H 14 wurde nach
amtlicher Mittheilung vom 3. Februar 1900 mit Rücksicht auf die in dieser
Angelegenheit eingeleitete parlamentarische Action als gegenstandslos sä
sota zu legen beschlossen. So wenigstens der Beschluss des Stadtrathes, wie
ich ans dem Amtsblatte entnehme, über Antrag des St .-R. Fiedler.

Ich frage nun an:
Welche sind nun diese parlamentarischen Actionen, durch

welche ein so wichtiger Gegenstand als bedeutungslos beiseite
gelegt wird, und warum wurde gerade die ablehnende Erledigung
dieses Antrages zu einer Zeit vorgenommen, da weder die Ab¬
schaffung des Z 14, noch auch eine Abänderung desselben, sei es
als Antrag eines Ausschusses oder als Regierungsvorlage, dem
Neichsrathe vorliegt, da vielmehr das verflossene Ministerium
Wittek  geradezu nur zur verfassungswidrigen Anwendung des
ß 14 berufen wurde?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren! Vor allem
weise ich gewisse rüde Ausdrücke, welche in der Anfrage enthalte»
sind, mit aller Entschiedenheit zurück. Ich werde nie zugeben, dass
dieser Ton, der in anderen Häusern leider geduldet wird, hier im
Gemeinderathe platzgreift. (Gem.-Rath Tomanek:  Nehmen Sie
sich selbst bei der Nase!) Herr Gem.-Rath Tomanek,  lassen
Sie gefälligst meine Nase in Ruhe. Wenn Sie schon etwas in die
Hand nehmen wollen, nehmen Sie Ihre Nase in die Hand. (Gem.-
Rath Tomanek:  Das ist ein seines Benehmen! — Unruhe
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links .) Herr Gem .-Nath Tomanek,  ich bitte um Ruhe ! (Zur
linken Seite :) Ich ersuche Sie , lassen Sie mich die Sache leiten
und erschweren Sie mir nicht meine Aufgabe.

Herr Gem .-Nath Tomanek,  Sie sollten wissen , dass es
nicht entsprechend ist , wenn man den Vorsitzenden , während er
seine Ausführungen zum Besten gibt , unterbricht.

Hören Sie ruhig zu , und wenn Sie mit dem , was ich sage,
nicht einverstanden sind , so machen Sie von jenen geschäfts¬
ordnungsmäßigen Mitteln Gebrauch , welche Ihnen zur Verfügung
stehen . (Gem .-Nath Tomanek:  Die wir nicht haben !) Aber
wenn der Vorsitzende spricht , so benehmen Sie sich so, wie es die
Geschäftsordnung vorschreibt , dann werden Sie an mir immer

einen ganz ausgezeichneten Vorsitzenden haben . Also mäßigen Sie
sich, Sie sündigen jetzt schon zum drittenmale . (Ruf links : Das
ist die gute Erziehung !) Ich bitte , das mir zu überlassen.

Der Herr Interpellant weiß ganz genau , was im Abgeordnetne-
hause vorgeht , und ich brauche ihm nicht zu sagen , dass diesbezüglich
ein Ausschuss existiert . Er weiß auch , dass ein Bericht desselben vor¬
liegt , er kennt diese parlamentarischen Vorfälle genau , und es ist
diese Interpellation wieder nur zu dem Zwecke gestellt , um den
Bürgermeister dadurch in Verlegenheit zu bringen . (Gem .-Nath
Dr . Förster:  Jawohl , weil er antworten soll !) Weil der
Bürgermeister aber diesen Gefallen dem Herrn Dr . Förster
nicht erweist , so befolgt er das alte deutsche Sprichwort : Schweigen
ist Gold ! Interpellationen stellen ist aber nicht einmal Silber!

Schriftführer Hem .-Aalst Wieuinger (liest ) :
2S . Antrag  des Hem .-Aatstes Fomoka und Genossen:
Am 16 . Jänner 1900 fand in Gersthof eine Versammlung von Be¬

wohnern dieses Bezirkslheiles zu dem Zwecke statt , »m wegen Errichtung einer
Bürgerschule dortselbst eine Petition an den Gemeinderath zu beschließen . In
dem beiliegenden Blatte „ Währinger Bezirksnachrichten " Nr . 14 vom 1. Februar
1900 ist die Rede , mit welcher ich damals die Errichtung der Bürgerschule
begründet habe , vollinhaltlich enthalten , weshalb die Gefertigten den Antrag
stellen:

Es möge dieselbe als Petition der Bevölkerung von Gersthof
behandelt und einer dringenden Behandlung zngewiesen werden.

Bürgermeister : Der Antrag geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Aath Wieuinger (liest ) :
SV . Antrag  des Hem .-Aalhes Steiner und Genossen:
Ich verfolge seit dem Jnslebentreten des Gesetzes vom 16 . Jänner

1896 , R .-G .- Bl . Nr . 89 er 1897 , die Wiikungen desselben in Beziehung auf
die Le^ensmittelfälschnngen und bin bei diesen Beobachtungen zu folgenden
Erwägungen gekommen:

Für die Untersuchung der Nahrungsmittel und anderer alltäglicher Ge¬
branchsgegenstände sind vom Staate Lebensmittel -Untersnchungsstationen bestellt,
welche die Ausgabe haben , die ihnen von den Behörden oder deren Organe
übermittelten Gegenstände von amlswegen auf ihre Echtheit zu prüfen , und
auch das Recht haben , die von den Parteien ihnen Uberbrachten Waren nach
Wunsch der Parteien auf ihre Echtheit und Qnalitätsmäßigkeit zu prüfen.

Für die Untersuchung von Weinen ist die Önologisch -pomologische Lehr¬
anstalt in Klosterneuburg bestellt . Zur Untersuchung anderer Nahrnngs - und
Gennssmittel sind i» Wien die k. k. allgemeine Untersuchungsanstalt für Lebens¬
mittel , IX ., Schwarzspanierstraße 17 , und die k. k. Landwirtschastlich -chemische
Versuchsstation , II ., Trunnerstraße 3 , bestimmt.

Wenn schon die Zahl dieser Versuchsanstalten eine unzureichende für das
Gemeindegebiet von Wien ist, so sind es aber noch zwei Umstände , welche die
Benützung dieser Anstalten von Seite der Bevölkerung erschweren.

In erster Linie sind es die hohen Untersuchungsgebüren , welche für die
Untersuchung von Nahrungs - und Gennssmitteln seitens der die Anstalten in
Anspruch nehmenden Parteien zu entrichten sind , andererseits ist es aber die
Lage dieser Untersuchungs -Anstalten , welche es für die Bevölkerung sehr nn-
beqnem und schwierig macht , sich mit irgend einer Untersuchung an irgend
eine Anstalt zu wenden.

Nicht unerwähnt kann ich es lassen , dass es schon vorgekommen sein soll,
dass zwei Untersuchungs -Anstalten über ein und denselben ihnen zur Uuter-
suchnng übersandten Artckel nicht übereinstimmende Befunde abgegeben haben,
was vorkommenden Falles wohl nicht geeignet ist, diejenigen , welche solche
widersprechende Befunde thener bezahlen müssen , zur ferneren Benützung der
Untersuchungs -Anstalten zu ermuntern.

Es kommt nun häufig vor , dass bei Alrafamtshaudlnngen , welche wegen
Verkaufes gefälschter Artikel eingeleitet werden , nicht nur die Erzeuger , sondern
auch die Verkäufer , welche keine Ahnung von dem wahren Charakier der bei
ihnen beanständeten Waren hatten , mit empfindlichen Geld - und Freiheitsstrafen
bestraft worden sind.

Der kleine Geschäftsmann , welcher von manchen relativ theueren Artikeln
wie z. B . Gewürze u . s. f . nur einen sehr geringen Vorralh hält und sich
denselben mit Rücksicht aus das Renomee des Erzeugers oder der Groß-
handlungssirmen zu theueren Preisen mit der Überzeugung verschafft hat , dass
die ihm gelieferte Ware rein und unverfälscht ist, und es kan» ihm wohl von
keiner Seite zugemuthet werden , dass er von jedem Artikel Proben durch eine
der eingangs bezeichneten Untersuchungs -Anstalten aus seine Kosten untersuchen
lassen muss um im günstigsten Falle gegen sein schwer und sauer erworbenes
Geld endlich am Abschlüsse der Untersuchung das zu erfahren , was er ohne¬
dies geglaubt hat , dass die Ware gut und echt sei.

Bei manchem Artikel macht vielleicht die Untersuchungsgebür mehr im
Gelbe aus , als den Geschäftsmann die Ware , von der er nur einen geringen
Vorralh hält , gekostet hat.

Ich bin der Meinung , dass die Gemeinde die Pflicht hat , die Steuer¬
zahler , insbesondere die kleineren ohnedies mit Existenzsorgen kämpsenden
Geschäftsleute gegen Übervortheilung seitens der Erzeuger und Engroßisten zu
schützen, und jenen die Gelegenheit zu bieten , entweder unentgeltlich oder gegen
Erlag einer geringen Taxe Artikel , über deren Echtheit sie im Zweifel sind,
prüfen zu lassen.

Ich erwähne hier nur , dass das Marktamt über meine Anregung
dem Margarinschwindel sehr scharf zu Leibe geht , und ich die Wirksamkeit
der Marklamtsorgane in dieser Beziehung nur lobend anerkennen muss.

Es ist mir auch bekannt , dass von Seite der Markt -Direction , wenn
Parteien um Auskunft Uber die Echtheit einer Ware ersuchten , dieser Unter¬
suchung derselben durch im Status des Marktamles befindliche fachkundige
Beamte in bereitwilligster Weise veranlasst und über das Resultat der
Untersuchung selbstverständlich unentgeltlich mündliche Auskunft ertheilt wurde.

Diese Gepflogenheit , welche sich naturgemäß auf die Artikel des täglichen
Gebrauches und auf solche Untersuchungen beschränkt , welche mit den dem Markl-
amte dermalen zur Verfügung stehenden Mitteln ausführbar sind , hat sich
als praktisch und vortheilhaft bewährt und gibt mir einen Fingerzeig , auf
welche Weise den von mir besprochenen Übelständc » abgeholfen und dem Ge¬
werbestande eine sehr ersprießliche Hilfe geleistet werden könnte.

Wenn auch der Stadtralh von der Errichtung städtischer Untersuchungs-
Anstalten abgesehen hat , so glaube ich doch, dass durch das Marktamt , wenn
demselben die nölhige Zahl fachkundiger Beamten zur Verfügung gestellt würde
eine Einrichtung getroffen werden könnte , welche den Geschäftsleuten und auch
dem Publicum die Gelegenheit bieten würde , Nahrnngs - und Gennssmittel
mit Ausnahme von geistigen Getränken und Mineralwässer auf ihre Echtheit
entweder unentgeltlich oder gegen Erlag einer geringen Taxgebür untersuchen
lasten zu können.

Den Gewerbsleuten und auch de» Consumenten würde dadurch der
gewiss große Vortheil geboten werden , über die Echtheit eines Artikels im
kurzen Wege und ohne große Kosten eine beruhigende oder aufklärende Aus¬
kunft zu erlange « .

Andererseits würde dadurch das Marktamt in die Lage versetzt, keine
Fehlanzeigen machen zu müssen , wenn es sich durch die von seinen Organen
vorgenommene Voruntersuchung von der Echtheit eines Artikels überzeugt hat.

Ich stelle daher den Antrag:

Der Herr Bürgermeister wolle den Magistrat und das Markt¬
amt beauftragen , darüber Bericht zu erstatten , ob es nicht möglich
wäre , die von mir angedeuteten Untersuchungen durch Organe des
Marktamtes durchführen zu lassen , welche mit Rücksicht auf die
Bestimmungen des Lebensmittelgesetzes und der hiezu erschienenen
Nachtragsverordnungen selbstverständlich nur zur Ertheilung
mündlicher Auskünfte über Resultate der von ihnen vorgenommenen
Untersuchung befugt wären und welche Vorkehrungen nothwendig
sind , um eine solche Einrichtung , von deren vortheilhaster Wirkung
ich überzeugt bin , ins Leben zu rufen.

Hierüber ist schleunigst zu berichten
Bürgermeister : Der Antrag geht an den Stadtrath.
Herr Gem .-Nath Mayer  hat sich zur Geschäftsordnung

gemeldet , ich ertheile ihm das Wort , jedoch ohne Präjudiz , in¬
dem ich an dem von mir in dieser Frage immer eingenommenen
Standpunkte festhalte , dass ich dazu nicht verpflichtet bin.

Hem .-Aath Mayer : Ich beziehe mich auf den K 23 der
Geschäftsordnung mit Rücksicht darauf , dass ich am 5 . Jänner
dieses Jahres eine Interpellation eingebracht habe , des Inhalts,
warum die Bau - und Betriebs -Gesellschaft nicht zur Einhaltung
der übernommene » Verpflichtungen angehalten wird . Ich habe
auch auf die Bestimmung des 8 33 hingewieseu . Sowohl der
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Bürgermeister als auch sein erster Stellvertreter , den ich in dieser
Angelegenheit gleichfalls interpelliert habe , haben mir die Antwort
gegeben , dass mit Rücksicht auf den Inhalt dieser Interpellation
der Magistrat im Wege des Stadtrathes hierüber in kürzester
Zeit Bericht erstatten werde . Es sind mehrere Monate vergangen
und noch immer sind alle die Linien , die ich damals genannt
habe , nicht elektrisch betrieben . Ich begreife nicht , dass das
geduldet wird , indem sowohl der tz 30 als auch der tz 33 so
stricte und so bindend klar sind , dass kein Zweifel entstehen kann.
Es ist nicht nvthwendig , dass der Magistrat darüber so lange
nachdenkt oder dass vielleicht gar neue Verhandlungen eingeleitet
werden . Ich will nur darauf Hinweisen , dass der Vertrag dem
Gemeinderathe die Handhabe gibt , darauf hinzuwirken , dass diese
Verpflichtungen auch erfüllt werden . Vielleicht kann mir der
Herr Bürgermeister jetzt eine Antwort geben.

Bürgermeister: Ich werde mir über diese Sache schon
morgen Bericht erstatten lassen und in der nächsten Sitzung das
Resultat dem Gemeinderath bekanntgeben.

Herr Gem .-Rath Dr . Förste  r ersucht mich um das Wort
zur Geschäftsordnung . Ich ertheile es ihm unter dem gleichen
Vorbehalte.

Hem.-Wakh Dr. Aörster: Ich muss auf die Bestimmung
der Geschäftsordnung verweisen , nach welcher Interpellationen in
derselben Sitzung beantwortet werden sollen , in der nächsten
Sitzung aber beantwortet werden müssen . So glücklich ist, Gott
sei Dank , unsere Geschäftsordnung gemacht , dass sie nicht wie in
den parlamentarischen Vertretungskörpern gar nicht beantwortet
werden müssen , dass man sie vollständig todtschweigen kann . Es
ist aber auch eine Art der Nichtbeantwortung einer Interpellation,
wenn man sagt : „ Dieselbeist nur gestellt , um mich in Verlegenheit
zu bringen , also ich beantworte sie nicht . Die Interpellation ist Silber,
mein Schweigen ist Gold . " (Unruhe links .) Der Bürgermeister
hat selbst gesagt , dass er schweigen wird . (Rufe : Die „ Deutsche
Zeitung " ist Blech !) Wenn die Blech wäre , so wäre sie noch
etwas ! (Heiterkeit .)

Bürgermeister: Ich mache den Herrn Redner aufmerksam,
dass über Interpellations -Beantwortungen unter gar keiner Be¬
dingung eine Debatte zulässig ist.

Hem.-Raty Dr. Jörster: Ich spreche zur Geschäftsordnung.
Bürgermeister: Nein! Nach der Geschäftsordnung ist die

Besprechung einer Interpellations -Beantwortung absolut aus¬
geschlossen !

Gem.-Watst Dr. Aörster: Das war aber keine Beant¬
wortung !

Bürgermeister: Ich ersuche Sie, auf eine von mir ertheilte
Beantwortung einer Interpellation in keiner Weise zu erwidern.
Das steht ausdrücklich in der Geschäftsordnung . Sie kennen ja

die Geschäftsordnung und werden daher auch wissen , dass diese
Bestimmung darin enthalten ist.

Hem.-Uaih Dr. Jörster: Ich bitte sehr, ich verweise nur
auf die Geschäftsordnung , dass Interpellationen beantwortet
werden müssen , und stelle fest, dass meine Interpellation nicht
beantwortet wurde.

Bürgermeister: Das ist Ihre Anschauung. Damit ist die
Sache erledigt.

Hem.-Uath Dr. Aörster: Ich bin noch nicht fertig. Ich
komme auf tz 27 der Geschäftsordnung zu sprechen . Der Herr
Bürgermeister hat das Recht , Ungehörigkeiten zu rügen . Der Herr
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Bürgermeister hat nun in Ausübung dieser geschäftsordnungs¬
mäßigen Befugnis behauptet , dass in meiner Interpellation rüde
Ausdrücke Vorkommen . Ich werde bitten , gefälligst diese Ausdrücke
bekanntzugeben.

Die Interpellation enthält in gar keiner Weise etwas Un¬
höfliches . Wenn man als oppositioneller Gemeinderath interpelliert,
kann man das Benehmen des Stadtrathes oder der Mehrheit
nicht beifällig bezeichnen , und dass man das kritisiert , ist in der
Natur der Sache gelegen . Ich bitte den Herrn Bürgermeister , mir
diejenigen Stellen , von denen er behauptet , dass sie rüde seien,
bekanntzugeben . Wenn er das nicht kann , so nehme ich an,
dass er eingesteht , im Unrechte zu sein.

Bürgermeister: Sie haben gar nichts anzunehmen; es ist
mir auch ganz gleichgiltig , was Sie annehmen . Es steht Ihnen
auch nicht das Recht zu , sich über die Bemerkungen des Bürger¬
meisters in dieser Weise zu äußern . (Gem .-Rath Tomanekruft

dazwischen .)
Ich rufe Sie zum erstenmale zur Ordnung , Herr Gem .-

Rath Tomanek.  Ich lasse mit mir nicht spassen ! ( Gem .- Rath
Tomanek:  Ich mit mir auch nicht !) Ich rufe Sie zum
zweitcnmale zur Ordnung ! Ihr Benehmen ist ein geradezu un-

qualificierbares . Ich weiß schon , was Sie wollen : Weil heute das
gewisse Referat kommt , wollen Sie hier Scandal machen . Das wird
aber von mir nicht geduldet werden . (Gem .-Rath Dr . Förster

ruft dazwischen .)
Ich bitte , Herr Dr . Förster . . . (Lebhafte Unruhe links .)
Darf ich bitten , meine Herren , um Ruhe ! ( Gem .-Rath

Platter  ruft dazwischen .)
Lassen Sie mir das über , Herr Gem .-Rath Platter,  ich

werde schon allein fertig werden.
Ich bin keine Rechenschaft schuldig , und Herr Dr . Förster

möge seine Interpellation durchlesen , er wird finden , dass sie nicht in
einem zutreffenden Tone gehalten ist , und dass das , was ich gesagt
habe , ein sehr gelinder Ansdruck für jenen Tadel ist, den die
Interpellation verdient . ( Gem .-Rath Dr . Förster:  Ich bin
sehr gekränkt über Ihren Tadel !)

Wir schreiten nun zur Erledigung der T a g es o r d nu ng . Es
sind mehr als 92 Geminderäthe anwesend , wir werden daher
zuerst jene Geschäftsstücke erledigen , bei welchen die Anwesenheit
von mehr als 92 Gemeinderäthen nvthwendig ist.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Tomola  zum Referate.
SI . Meferent Hem.-Uatst Fomola: Zahl 1829, Bei¬

lage 81 , betreffend das Offert des Karl Schneider  auf Ankauf
der Baustelle Einl .-Z . 1891 Währing . XVIII . Bezirk.

Diese Baustelle bildet einen Theil des im Jahre 1894 von

der Gemeinde erworbenen Complexes der ehemaligen Zwangs¬
arbeitsanstalt . Ich bemerke , dass von diesem Complexe bis heute
nicht ein Quadratmeter verkauft worden ist und dass dies das
erste Offert ist, welches der Gemeinde vorliegt . Selbstverständlich
wird durch die lauge Dauer , wo die Baustellen brach liegen , der

Wert derselben immer größer , die Jntercalarien wachsen von Jahr
zu Jahr.

Der augebotene Preis von 60 X per Quadratmeter entspricht
den Thatsachen umsomehr , als die Baustelle etwas verzwickt , nicht
ganz rechtwinkelig ist.

Es wird der Antrag gestellt , die auf Beilage 81 vorliegenden
Anträge zum Beschlüsse zu erheben.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
2
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene

Herren , welche für den Antrag stimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als
70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Karl Schneider

die Baustelle Einl .-Z . 1891 Währing per 395 24
um de» Pauschalbetrag von 24 .000 X und unter
folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist bar binnen acht Tagen

nach Jntimatio » der Genehmigung dieser Transaclion
zu berichtigen , widrigenfalls die Gemeinde ohncweiters

berechtigt ist, vom Vertrage zurückzutreten.
2 . Die Kosten der Vertragsansfertiguiig und

grundbücherlichenDurchführung,sowie dieÜbertragungs - i
gebüren trägt der Käufer.

3 . Die Einfriedung der Baustelle geht in das
Eigenthum des Käufers über.

4 . Eine eventuelle Niveauherstellung in der halben

Straßenbreite verpflichtet sich der Käufer , auf seine
Kosten vorzunehmen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Brauneiß
zum Referate.

S2 Welerent Hem.-Hlath Brauneist : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 2109 zu referieren . Georg Boßler  um Nisalitanlage
beim Hanse Or .-Nr . 7b Märzstraße , XIV . Bezirk.

Es wird beantragt ( liest ) :
„Überlassung des zur Anlage von vier Risaliten (je 015 m

Vorsprung und je 3 -76 m Länge ) erforderlichen Grundes per 2 -26 irr^
um den Preis von 70 X per Quadratmeter , sohin um den
Betrag von 158 X 20 I>."

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenige » Herren , welche mit
diesem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Ge¬
schieht .) Ich constatiere dass der Antrag mit mehr als 70 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten -Antrag.
Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Gr äs, für

Herrn Gem .-Nath Sebastian Grünbeck  zur Zahl 1584 zu re¬
ferieren.

SS . Peferent Hem.-Waist Jerdinand Hräf : Ich habe
die Ehre , zur Zahl 1584 zu referieren . Regina Kapper  um
Grundüberlassung anlässlich der Herstellung einer gassenseitigen
Einfriedung beim Hause Or .-Nr . 14 Braungasse , XVIII . Bezirk.

Es wird beantragt (liest ) :
„Überlassung des in die Baulinie einzubeziehenden Grundes

im Ausmaße von 2 27 um den Preis von 12 X per Quadrat¬
meter , sohin um den Gesammtbetrag von 27 X 24 Ir" .

Der Preis ist entsprechend ; ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit

dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als 70 Stimmen znm

Beschlüsse  erhoben wurde.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte
Neferenten -Antrag.

S4 . Neferent Hem.-Waty Aerdluand Hräf : Zahl 1723.
In der vorletzten Sitzung des Gemeinderathes habe ich ein Referat

erstattet wegen Einbeziehung eines Straßengruudes in der Thalia¬
straße , und nachdem es nicht möglich war , den Termin einzu¬

halten , respective das Übereinkommen rechtzeitig dem Gemeinderathe
zur Beschlussfassung zu unterbreiten , hat der Grundeigenthümer

noch einige kleine Bedingungen gestellt . Die Herren finden diese
Abmachungen im Anträge , Punkt 2.

Es heißt dort ( liest ) :

„Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, für denselben nnter
Punkt 1 genannten Fall jenen Theil der Realität Grdb .-Einl .-

Z . 265 Ottakring , welcher nach den genehmigten Baulinien der
Ottakringcrstraße und der zwischen dieser und der Thaliastraße

projectierte » Verbindungsgasse als Baugrund zur Arrondierung
der Realität Grdb .-Einl .-Z . 37 Ottakring entfällt , den Eigeu-
thümern dieserRealität um den dreifachen Einheitspreis per Quadrat¬

meter käuflich zu überlassen , welchen diese Eigenthümer nach Punkt 1
für jedes Quadratmeter des ihnen von der Realität Grob .-Einl .-

Z . 265 zu verkaufenden Straßengruudes zu entrichten haben werden ."
Eine weitere Ergänzung ist in Punkt 3 (liest ) :
„3 . Im Falle einer Parcellierung der Realität Grdb .-Einl .-

Z . 37 ist das richtige Straßenniveau nicht nur auf dem zur

Thaliastraße , sondern auch auf dem zu der genannten Verbindungs¬
gasse abzutretenden Grunde seitens der Gemeinde Wien herzustellen . "

Ich erlaube mir zu bemerken , dass dem Gemeinderathe aus
diesen Punctatiouen , insbesondere ans Punkt 3 keine Kosten er¬
wachsen . weil das Niveau nicht abgegraben , sondern «» geschüttet
wird und im Falle der Durchführung der Straße die Gemeinde
für den abgelagerten Schutt noch Geld bekommen wird . "

Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit
dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluss : Das protokollarische Anbot der Eigenthümer der

Nealität Grundb .-Einl .-Z . 37 Ottakring vom 15 . Dc-
cember 1899 und vom 15 . Februar 1900 wird an¬

genommen , wonach die Offerenten den von der Cat . -
Parc . 1576 Ottakring » ach der genehmigten Baulinie
der Thaliastraße zu dieser Straße entfallenden Grund
unter folgenden Bedingungen binnen zwei Monaten,

von der Jntimatio » der Annahme ihres Offertes durch
die Gemeinde Wien an gerechnet , zum öffentlichen

Gut abschreiben lassen und der Gemeinde Wien geräumt
und im jetz-gen Niveau bis längstens 15 . April 1900

übergeben.
Diese Bedingungen sind:
1 . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, für den Fall,

als sie die N .-alitäk Cat . -Parc . 1574 , Grundb .-Einl .-

Z . 265 Ottakring , erwerben sollte , jenen Theil dieser
Realität , welcher nach den genehmigten Baulinieu dcr

im Zuge der Pettenkofergasse projectierte » Verbindungs¬
gasse zwischen der Thalia - und Ottakringer straße zu

der der Realität Grundb .-Einl . -Z . 37 anliegenden
halben Breite dieser Verbindungsgasse entfällt , dem
Eigenthümer der letztgenannten Realität käuflich zu

überlassen , und zwar:
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a) wenn die Gemeinde Wien die Realität Grundb . -
Einl .-Z . 265 im Wege eines Kaufes erwirbt , zu
jenem Preise , welcher auf das Ausmaß des zu
verkaufenden Grundtheiles im Verhältnisse zu
dem Gesammtausmaße der Realität Grundb .-Einl .-

Z . 265 von dem Kaufpreise entfällt , um welchen
die Gemeinde Wien diese Realität erworben hat;

b) wenn die Gemeinde Wien die Realität Grundb .-
Einl .-Z . 265 außer dem Wege eines Kaufes er¬
wirbt , zum Pauschalpreise von 12 .000 X.
2 . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, für den¬

selben unter Punkt 1 genannten Fall jenen Theil der
Realität Grnndb .-Einl .-Z . 265 Ottakring , welcher nach
den genehmigten Baulinien der Ottakringerstraße und
der zwischen dieser und der Thaliastraße projektierten
Verbind,mgsgasse als Baugrund zur Arrondierung der
Realität Grundb .-Einl .-Z . 37 Ottakring entfällt , den
Eigenthümern dieser Realität um den dreifachen Ein¬
heitspreis per Quadratmeter käuflich zu überlassen,
welchen diese Eigentümer nach Punkt 1 für jedes
Quadratmeter des ihnen von der Realität Grundb .-

Einl .-Z . 265 zu verkaufenden Straßengrundes zu ent¬
richten haben werden.

3 . Im Falle einer Parcellierung der Realität
Grundb .-Einl .-Z .37 ist das richtige Straßenniveau nicht
nur auf dem zur Thaliastraße , sondern auch auf dem zu
der genannten Verbindungsgasse abzutretenden Grunde
seitens der Gemeinde Wien herzustellen.

4 . Nach Abtretung des zur Thaliastraße ent¬
fallenden Grundes der Realität Grundb .-Einl .-Z . 37
steht dem Eigentümer dieser Realität und dessen
Pächtern die Ausfahrt von dem verbleibenden Grunde
der Realität auf die Thaliastraße frei.

. 5 . Die Kosten und Gebüren der Ausfertigung
und bücherlichen Durchführung dieses Vertrages tragen
die Offerenten , wogegen die Gemeinde Wien die hiezu
erforderlichen Abtheilungspläne auf ihre Kosten beistellt.

6 . Die den Eigenthümern der Realität Grundb .-
Einl .-Z . 37 aus diesem Vertrage zustehenden Rechte
und obliegenden Pflichten haben auch auf die Nachfolger

im Eigenthume der genannten Realität überzugehen.
Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Hörman  n.
SS . Referent Hem .-Wath Körmann : Ich habe zur Zahl

2312 zu referieren . Es betrifft dies einen Tausch zwilchen der
Gemeinde Wien und zwischen den Bürger ' schen  Erben , unter der
Bedingung , dass die alte Banlinie aufrecht bleibt . Die Gemeinde
übernimmt zwei Baustellen im Ausmaße von circa 1447 n? und
übergibt den Bürger ' schen  Erben einen Grund von 46 -10 n? .

Ich bitte um die Annahme des bezüglichen Stadtraths -Antrages.
Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem .-Nath Hel big

contra.

Hem .-Rath Kelvig : Ich möchte mir die Anfrage erlauben,
ob da nicht ein Jrrthum vorliegt.

In Alinea 2 des Punktes 1 wird gesagt:
„Die Übertragungsgebüren trägt jeder Theil hinsichtlich des

von ihm abzntretenden Grundes . "
Referent : Es ist da ein Fehler ; es soll heißen: „Die Über¬

tragungsgebüren werden von jedem Theile hinsichtlich des in sein

Eigenthum gelangenden Grundes getragen . " Das ist also ein Fehler
und muss abgeändert werden.

Bürgermeister : Das wird also abgeändert.
Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem so abgeänderten

Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Ich konstatiere , dass der Antrag mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluss : 1. Das von den Besitzern der Realität Einl .-

Z . 1410 Hernals gemachte Anbot , wonach dieselben
die beiden aus der Parcellierung obiger Realität nach
den vorgelegten Pläne » entstehenden Baustellen XVI
und XVII an der zu verlängernden Redtenbachergasse
an die Gemeinde Wien für Schulbanzwecke überlasten

und ihnen hiefür seitens der Gemeinde Wien der zur
Arrondierung der Baustelle XIllI nölhige Theil der
Parcelle 639/1 öffentliches Gut abgetreten wird , so
dass keinerseits eine Aufzahlung zu erfolgen hat , wird
angenommen.

Die Übertragungsgebüren werden von jedem
Theile hinsichtlich des in sein Eigenthum gelangenden
Grundes getragen.

2 . Die Baulinien sind in der Weise abzuändern,
dass sie wieder in dem vor dem Beschlüsse des Ge-
meinderathes vom 4 . Jänner 1899 , Z . 12885 cx 1898,
vorhandenen Zustande zu Recht bestehen.

36 . Referent Gem .-Rath Körmann : Zahl 1873 . Die
Firma Kupka L Orgl meister  noc . Friedrich Freiherr v.
Leitenberger  um Thorportalanlage bei dem neu zu erbauenden
Wohnhanse III . Bezirk , Ecke der Linken Bahngasse und Münzgasse 6.

Es wird beantragt (liest ) :
„Überlassung des zur Thorportalanlage in der Linken Bahn¬

gasse — 0 50 m Vorsprung und 4 45 m Länge — erforderlichen
Grundes per 2 225 ir^ um den Preis von 240 X per Quadrat¬
meter , d . i . um den Gesammtbetrag von 534 X ."

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum B e s ch l nss e erhoben.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
Bürgermeister : Herr College Braun!
37 . Referent Hem .-Rath Keinrich Braun : Zahl 1449,

Beilage 68 . Marie Haus  um Bestimmung des Übernahmsprcises
für den bei der Realität Einl .- Z . 23 Kaiscr -Ebersdorf , Cat .-
Parc . 119 , Conscr .-Nr . 25 im XI . Bezirke , Kaiser -Ebersdorfer-
straße 298 , in die Verbauung einzubeziehcndcn Straßengruud.

Der Stadtrath stellt folgenden Antrag ( liest ) :
„Es sei der Übernahmspreis für den bei der Realität Einl .-

Z 23 Kaiser -Ebersdorf , Cat .-Parc . 119 . Conscr .-Nr . 25 im XI . Be¬
zirke, Kaiser -Ebersdorferstraße 298 , in dieVerbauung einzubeziehenden
Straßengrund per 54 06 mit dem Betrage von 12 X per
Quadratmeter zu bestimmen ."

Da dies ein Preis ist , der ortsüblich ist, bitte ich um die

Zustimmung des Gemeinderathes.
Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Zifferer  contra!
Hem .-Rath Zifferer : Es sind hier diese 54 nicht be¬

zeichnet . Entstehen dadurch neue Straßenfluchten?
Referent : Ja , bei a k c ä, das sind 54 m^!

2*
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Bürgermeister : Die Mühlsangergasse und Kaiser-Ebers-
dorferstraße bestehen schon ; es ist ein Eckhaus.

Hem .-Wath Zifferer : Wie ich jetzt zu entnehmen glaube,
soll da vorgerückt werden ; was geschieht da mit dem Theile , der
abgetreten wird?

"Referent : Da ist auch eine Vereinbarung getroffen worden.
Bürgermeister : Der Punkt gehört eigentlich nicht vor den

Gemeinderath . (Zum Referenten gewendet :) Aber Sie können
es ihm mittheilen.

Referent : Es ist vereinbart, dass 4 fl. per Quadratmeter
in der Mühlsangergasse gezahlt werden.

Hem .-Rath Zifferer : Da scheint doch das Verhältnis für
das , was wir an Baugrund hergeben , gegenüber dem , was wir an
Straßengrund bezahlen müssen , nicht richtig zu sein , da würden
wir 8 X für Straßengrund bezahlen und 12 X für Baugrund
bekommen.

Referent : Ich werde Ihnen Aufklärung geben . Die Front
in der Mühlsangergasse dort war ein Baugrund . Es ist dort ein

Haus gestanden , welches dann demoliert wurde und woselbst dann
zurückgerückt wurde . Da war also Baugrund , das kann daher
nicht als Straßengrund bewertet werden.

. Hem .-Rath Zifferer : Ich kann mich mit diesen Aus-
führungen nicht einverstanden erklären , denn als Bauobject kann
es auch nicht bezahlt werden ; es soll ja umgebant werden und
ein Theil zum Bau hinzugenommen und ein Theil zur Straße
abgetreten werden , und nachdem wir immer von der Ansicht ans-
gehen , dass wir den Straßengrund um ein Drittel dessen, was
wir an Baugrund abtreten , erwerben , so erscheint der Preis , den
wir bezahlen sollen , im Verhältnis zu dem , den wir bekommen,
zu hoch.

Referent : Das Drittel ist ja eingehalten ; wir bekommen
12 X und bezahlen 4 X per Quadratmeter.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der Übernahmspreis für den bei der Realität Einl.-
Z . 23 Kaiser -Ebersdorf , Cat . -Parc . 119 , Conscr .-
Nr . 2b im XI . Bezirke , Kaiser -Ebersdorferstraße 298,
in die Verbauung einzubeziehenden Straßengrund per
5406 ir ^ wird mit dem Betrage von 12 X per
Quadratmeter bestimmt.

38 . Referent Hem .-Rath Keinrich Braun : Zahl 1928,
Beilage Nr . 71 . Jakob Schya - Str aßberg  um Bestimmung
des Übernahmspreises für die zur Arrondierung seiner Realität
Grundb .-Einl .-Z . 1562 , Baustelle XIV , Schneidergasse , Ecke der
Dopplergasse im XI . Bezirke , vom öffentlichen Gute einzubeziehende
Fläche.

Es wird folgender Antrag gestellt ( liest ) :
„Es sei der Übernahmspreis für die zur Arrondierung der

Realität Grnndb .-Einl .-Z . 1562 , Baustelle XIV , Schneidergasse,
Ecke der Dopplergasse im XI . Bezirke , vom öffentlichen Gute
einzubeziehende Fläche per 127 -35 mit dem Betrage von
20 X per Quadratmeter zu bestimmen . "

Da dieser Preis ein sehr angemessener ist, bitte ich um Ihre
Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte
Referenten - Antrag.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zatzka zum Referate.
38 . Referent Hem .-Rath Zatzka : Zahl 1913 , Beilage

Nr . 77 . Anlässlich der Herstellung des Penzinger Sammelcanales
hat die Gemeinde Wien mit dem Stadtraths -Beschlnsse vom
3 . Juni 1891 , Z . 663 , genehmigt , dass die Quaistraße in Pen¬
zing zwischen der Hollergasse und der Maria Theresienbrücke sammt
der zugehörigen Uferböschung des Wienflusses von der Wiener
Baugesellschaft und dem Wiener Bankvereine , welche anlässlich
einer Parcellierung de» erwähnten Slraßengrund abzutreten hatten,
in den physischen Besitz der Gemeinde Wien übernommen werde.
Gleichzeitig wurde jedoch zwischen der Gemeinde Wien einerseits
und den beiden Gesellschaften andererseits vereinbart , dass die
übernommenen Gründe sofort grundbücherlich kosten - und lastenfrei
abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen werden , dass jedoch jener Grnndstreifen der zu diesen
Gründen gehörigen Cat .-Parc . 718/2 und 723/3 Penzing den
beiden Gesellschaften kosten - und gebürenfrei rückübertragen werde,
welcher bei einer etwaigen künftigen Vorrückung der Baulinie der
Quaistraße über die gegenwärtig bestimmte Baulinie wieder als
Baugrund entfällt.

Dies ist nun geschehen , und es wird daher von Seite des

Stadtrathes folgender Antrag gestellt ( liest ) :
„Auf Grund der zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 3 . Juni

1891 , Z . 663 , abgeschlossenen Vereinbarung sei zu genehmigen,
dass der in den vorgelegten Originalplänen roth angelegte , mit
den Buchstaben IlimnHrudvtspolirA  umschriebene
Theil der Cat .-Parc . 718/2 Penzing (öffentliches Gut ) mit dem
Ausmaße von 161 -35 in das Eigenthum der Wiener Bau¬

gesellschaft und des Wiener Bankvereines kosten - und gebürenfrei
rückübertragen werde . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen ange-
nom  m e n.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte
Referenten -Antrag.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Rauer  zum Referate.
4V . Referent Hem .-Raty Rauer : Zahl 1828 , Beilage 70.

Offert des Adalbert Friedrich  und Consorten auf käufliche
Überlassung eines Theiles der Baustelle Einl .-Z . 275 in Ober-
Baumgarten.

Derselbe hat der Gemeinde ein Anbot gemacht , dass er diese
Baustelle im Ausmaße von circa 946 ii? um den Preis von
11 X per Quadratmeter erwirbt . Der Stadtrath hat diesen Preis

als entsprechend anerkannt und legt folgenden Antrag zur Ge¬
nehmigung vor ( liest ) :

„Die Gemeinde Wien überlässt dem Adalbert Friedrich
und Consorten den mit den Buchstaben adlgz  umschriebenen
Theil der Baustelle Einl .-Z . 275 Ober -Baumgarten per circa
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946 ii? um den Preis von 11 X per Quadratmeter und unter ,
den Bedingungen der Vorschrift, sowie unter der weiteren grund-
bücherlich sicherzustellenden Bedingung, dass die Baustelle binnen
zwei Jahren vom Tage der Übergabe derselben in den physischen
Besitz der Käufer der Verbauung zugcführt wird."

Ich bitte um die Annahme
Würgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen ange-
n o in inen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Veilesnng gelangte

Neferenten-Antrag.
41 . Ueferent Hem.-Uath Uauer : Zahl 1530, Beilage 84

der Nachtrags-Tagesordnung. Es betrifft dies das Offert des Michael
Becker auf Ankauf eines Theiles der Baustelle 99 der Schloss-
park-Realiiät in Baumgarten.

Herr Michael Becker ist Besitzer der angrenzenden Baustelle
Nr. 85 und hat ein Offert der Gemeinde gestellt, dass er die
Baustelle Nr. 99 zu erwerben wünscht; er hat zuerst5 fl. offeriert,
dann hat er das Offert auf 6 fl. — 12 X per Quadratmeter
erhöht.

Der Stadtrath legt Ihnen folgenden Antrag zur Genehmigung
vor (liest) :

„Die Gemeinde Wien verkauft an Michael Becker den im
Original-Plane roth lasierten Theil der Baustelle Nr. 99 der
Schlosspark-Realität in Ober-Banmgarten per circa 626 4 n? um
den Einheitspreis von 12 X per Quadratmeter und unter den
Bedingungen der Verkaufsvorschrift."

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, welche
mit diesem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten-Antrag.
42 . Ueferent Hem.-Uath Hauer: Zahl 2054. Es betrifft

dies das Ansuchen der Eheleute Heinrich und Sophie Stand
um Überlassung eines Grundes zu einer Nisalitherstellung im
XIII. Bezirke, Peiizingcrstraße 102. Zwei Risalite sollen hergestellt
werden, 5 3 m lang und mit 0 15 m Vorsprung; der Preis,
welcher hiefür vom Stadtrathe festgesetzt wurde, ist 32 X per
Quadratmeter. Er entspricht dem Grundpreise daselbst, und es wird
beantragt, dass Sie das genehmigen wollen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche
jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen
znm Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Der zur Anlage von zwei Risaliten(je0 15 m Vor¬

sprung und je 5 30 m Länge) beim Hause XIII., Pen-
zingerstraße 102, erforderliche Grund im Ausmaße
von 1'59 ii? wird um den Preis von 32 X per
Quadratmeter, d. i. um den Betrag von 50 X 88 Ii
an Heinrich und Sophie Stand  überlassen.

Bürgermeister: Zum Referate bitte ich Herrn Gern.-Rath
Dr. Deutschmann.

43 . Ueferent Hem.-Uatst Dr. Deutfchmann: Zahl 1633,
Beilage 78 Es handelt sich hier um den Verkauf eines Grnnd-
streifens im Ausmaße von 0-453 ii? um de» Preis von 200 X
per Quadratmeter.

Ich bitte, diesen Antrag des Stadtrathe» zu genehmigen.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, welche
mit dem Anträge des Stadtrathes einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Der bei der Realität IV., Goldegggasse 26, in die

Verbauung einzubeziehende Grund per 0 453 ii? wird
um den Preis von 200 X Per Quadratmeter, somit
um den Betrag von 90 X 60 Ii an Cajetan Mise-
rowsky  überlasse».

Bürgermeister: Ich ersuche nunmehr Herrn Gem.-Rath
Dr. Mayreder  zum Referate.

44 . Ueferent Kem.-Uath Dr. Mayreder: Zur Zahl 1452
liegt eine Entscheidung der Baudeputation vor, nach welcher die
Gemeinde Wien verhalten werde, für I., Schulhof Or.-Nr. 2, die
Banlinie hinanszngeben. Dieses Object hat 18jährige Steuer¬
freiheit erhalten, obwohl es nahezu ganz in den Straßengrund
fällt. Es hat daher eigentlich keinen Sinn, eine Baulinie hinaus-
zugebe». Die Gemeinde Wien, beziehungsweise der Stadtrath ist
daher wegen Einlösung mit dem Eigenthümer des Hauses in Ver¬
handlung getreten. Nachdem der Betreffende jedoch glaubte, sich
bei der Baudeputation sein Recht holen zu müssen und von der¬
selben nun diese Entscheidung bekommen hat, so glaube ich, braucht
die Gemeinde keinen Anstand zu nehmen, die Banlinie, mit welcher
er nichts anzufangen wissen dürfte, hinauszugeben.

Ich beantrage daher die Hinausgabe dieser Banlinie.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, welche
mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die Banlinien für das Haus Or.-Nr. 2 Schulhof,

1. Bezirk, seien nach den Liniena b o zu bestimmen.
45 . Ueferent Hem.-Uath Dr. Mayreder: Zahl 1012,

Nummer der Beilage 80. Hier dreht es sich um die Banlinie des
Hauses Nr. 16 Fleischmarkt im I. Bezirke. Dort sind große
Transactionen zur einheitlichen Regulierung, und im vertraulichen
Theile dieser Sitzung wird ein Actenstück behandelt werden, welches
sich mit dem Ankäufe von drei Objecten befasst. Um der einheit¬
lichen Lösung nicht vorzugreifen, wurde im vorliegenden Falle mit
dem Eigenthümer der gedachten Realität vereinbart, dass die
Baulinie nicht für das ganze Haus, sondern lediglich für die
Ecke nach der Linie abe hinausgegeben wird, während der Nest
in der Drachengasse vorläufig offen bleibt, wodurch die Möglichkeit
gegeben werden soll, dieser Regulierung, welche durch den Ankauf
von drei Häusern vorbereitet ist, nicht zu präjudicieren. Ich bitte
um die Annahme des Antrages.

Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Rath Wurm
contra.

Hem.-Ualh M«rm: Ich bin mit dem Anträge des Herrn
Referenten vollkommen einverstanden, nur mit der auf Beilage 80
angegebenen und dort in Aussicht genommenen Baulinie bin ich
auch nicht einverstanden. Es wäre doch angenehmer, wenn über
diese Baulinie der Herr Referent uns Auskunft geben würde.
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Referent : Es liegt in der vertrauliche» Sitzung ein Aktenstück
vor mit zwei Varianten, das ist aber jetzt nicht Gegenstand dieser
Benützung. Die Baulinie soll jetzt nicht hinausgegeben werden,
um den Verhandlungen mit den übrigen Anrainern nicht zu
präjudicieren und um die Möglichkeit zweier Varianten offen zu
lassen; diese sind eben in der Beilage, welche den vertraulichen
Stücken anliegt, bezeichnet.

Hem.-Uath Wurm : Die eine Variante wird doch die
Straße betreffen, welche von der Aspernbrücke geführt werden soll?

"Referent: Es liegt kein Antrag diesbezüglich vor, sondern
es wurde nur seinerzeit von der Enquete beantragt, eine Diagonal¬
straße zu führen. Um die Durchführung dieser Straße offen
zu lassen, ist die Banlinienbestimmnng möglichst zurückgehalten
worden, und um dieses Ziel zu erreichen, sollen drei Realitäten
angekauft werden.

Hem.-Rath Wurm : Da wäre es doch zweckmäßig, dieses
Referat zurückznstellen, bis in der vertraulichen Sitzung darüber
referiert wird, damit der Gemeinderath sich entscheiden kann.

Bürgermeister : Herr Baurath Wurm  stellt den Antrag,
dass dieses Referat vertagt werden soll bis zur Erledigung des
auf der Tagesordnung der vertraulichen Sitzung stehenden Gegen¬
standes.

Referent : Die Sache ist dadurch dringlich, dass durch die
Baudeputativn dem betreffenden Eigenthümer ein Recht zugestanden
worden ist.

Würgermeister: Sind die Herren mit diesem Vorgänge
einverstanden, so würde ich es so machen, dass ich dieses Stück
vertagen lasse und dass dann die weitere Erledigung in der ver¬
traulichen Sitzung erfolgt. Nach dieser vertraulichen Sitzung würde
ich dann wieder eine kurze öffentliche Sitzung abhalten lassen, um
das vorliegende Referat zu erledigen. (Zustimmung.)

Ich bin gerne bereit, das zu thun, wenn kein Widerspruch
erhoben würde. (Zustimmung.)

Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Nath Zatzka.
46 . Referent Hem.-Ratö Zatzka : Zahl 1811, Beilage 79.

Es handelt sich hier um eine Baulinienbestimmung in der Gatter¬
burggasse im XIX. Bezirke längs des Hauses Nr. 25. Es hat sich
die Nothwendigkeit herausgestellt, dort die Baulinie zu bestimmen,
und der Besitzer dieses Hauses hat um die Baulinie angesucht.
Die Gemeinde ist jedoch mit ihm wegen Ablösung des Hauses in
Unterhandlungen getreten, diese sind jedoch an der wahnsinnigen
Forderung des betreffenden Eigenthümers gescheitert. Er hat für
die Realität einen Preis von 200.000 L verlangt. Nun wird von
Seite des Bauamtes diese Baulinie beantragt, welche Ihnen heute
vorliegt. Der Bezirksausschussdes XIX. Bezirkes ist damit ein¬
verstanden, und es wird daher beantragt(liest) :

„Es sei unter Beibehaltung der Baulinie für die Häuser
Or .-Nr. 16 und 18 Gatterburggasse und Fixierung einer Straßen¬
breite von 1b m für diesen Straßentheil die Baulinie für die
gegenüberliegende Straßenseite nach den Linien udcä  derart zu
bestimmen, dass eine am Grenzpunkte zwischen Or.-Nr. 21 und 23
auf die Baulinie gezogene senkrechte Linie ab die abschließende
Baulinie gegen die platzartige Erweiterung bildet."

Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr Gem.-Nath
Schlechter  contra.

Hem.-Raty Schlechter: Ich gehöre dem XIX. Bezirke nicht
an. Ich bin kein Vertreter des XIX. Bezirkes; aber in vor¬
liegendem Falle trete ich für die Interessen des XIX. Bezirkes

ein, wenn ich darum ersuche, dass der Endpunkt dieser Verengerungen
nicht so weit gelegt werde, sondern näher zur Döblingerstraße, und
zwar mit Rücksicht auf folgende Umstände: Das Haus, welches
hier auf dieser Zeichnung schraffiert erscheint, ist das Bezirksamt.
Es ist ein hübsches Haus, welches eine schöne Faxade hat, welche
sich dann durchaus nicht schön geben würde, wenn diese Ver¬
engerung über dieses Bezirksamt hinausgeht. Dort ist nicht nur
das Bezirksamt, sondern auch das Bezirksgericht untergebracht.
Es ist auch dort eine platzartige Erweiterung, die sich ganz hübsch
macht, wodurch auch das Haus an Ansehen gewinnt. Wenn wir
nun die Verengerung in der Gatterbnrggasse so weit gehen lassen,
dass sie über dieses Haus hinausgeht, so wird der hübsche Ein¬
druck vollständig zerstört. Wenn wir auch das vielleicht heute nicht
gänzlich bestimmen können, so würde sich doch empfehlen, dass der
Stadtrath noch einmal darüber berathe. (Rufe: Das ist nicht
nöthig!)

Referent : Ich bin damit vollständig einverstanden.
Bürgermeister : Dann könnten wir die Sache so bestimmen,

dass der rechte Winkel erst gegenüber dem Ende der Front des
magistratischenBezirksamtes beginnt.

Diejenigen Herren, welche mit dem so modificierte» Stadt-
raths-Antrage einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der Antrag des Stadtrathes:

„Es sei unter Beibehaltung der Baulinie für
die Häuser Or .-Nr. 16 und 18 Gatterburggasse und
Fixierung einer Straßenbreite von 15 m für diesen
Straßentheil die Baulinie für die gegenüberliegende
Straßenseite nach den Linien abcä  derart zu be¬
stimmen, dass eine am Grenzpunkte zwischen Or.-
Nr. 21 und 23 auf die Baulinie gezogene senkrechte
Liniea b die abschließende Baulinie gegen die platz¬
artige Erweiterung bildet" —

wird mit der Modification genehmigt, dass die Linie ab
mehr gegen die Döblinger Hauptstraße verschoben wird,
so zwar, dass sie gegenüber dem Ende der Front des
magistratischen Bezirksamtsgebäudes zu liegen kommt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Büsch!
47 . Referent Hem.-Rath Büsch: Zahl 1619. Bei

der Aussetzung eines zweiten Stockwerkes auf das städtische Volks¬
bad im V. Bezirke soll eine kleine Abänderung des Prvjectes,
welches vom Gemeinderathe bereits genehmigt wurde, vorgenommen
werden. Man ist beim Aufbau des zweiten Stockwerkes darauf
gekommen, dass es besser sei, das Stiegenhaus von der linken
auf die rechte Seite zu verlegen, so dass der Eingang zum Männer¬
bade Parterre links und jener zum Frauenbade, welches im
ersten Stocke ist, rechts zu liegen kommt. Es wird daher vom
Stadlrathe der Antrag gestellt(liest) :

„Es sei das mit Gemeinderaths-Beschlnss vom 9. Juni 1899,
Z. 5109, genehmigte Project nach den vom Stadtbanamte vor¬
gelegten Consensplänen abzuändern und hiefür vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden Bau-Commissiou der
Bauconsens zu ertheilen."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren, welche mit
dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeuo m inen.
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Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelaugte
Neferenten -Antrag.

Bürgermeister : Ich bitte den Herrn College« Nissaweg
zuin Referate.

48 . Referent Hem .-Ualh Aistaweg : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 1827 , Beilage Nr . 76 , zu referiere » . Es betrifft dies

eine Abänderung des Projectes für den Schulbau im X . Bezirke,

Laaerstraße . Wie den Herren bekannt ist, ist dieses Schulgebäude

mit einer verhältnismäßig geringen Kostensumme , nämlich von

circa 60 .000 X erbaut worden . Diese Kosten haben sich jedoch

später durch Osfertverhandlungen bereits auf 68 .838 X erhöht.

Es wurde ursprünglich auf die geringe Kinderanzahl hier Rücksicht

genommen , die seit einer Reihe von Jahren in die Schule nach

Oberlaa gehen musste , weil wir in dieser Gegend keine Schule

besaßen . Daher waren wir der Meinung , dass man diese Schule

mit möglichst geringen Mitteln bauen sollte ; infolgedessen ist auch

die Constructiou des Gebäudes etwas gedrückt ausgefallen.

Gelegentlich einer Local -Commission sind verschiedene Ver¬

änderungen beantragt worden , und zwar zunächst bezüglich des

oberen Dachbvdenraumes , welcher ursprünglich mit einem sehr

niedrigen Dachstuhle gedacht war , so dass die Stiege ausgefallen

ist , weil man sich den Zugang durch eine eiserne Stiege dachte.

Es soll nun der Dachbodenraum erhöht und eine Steinstiege

gebaut werden . Es resultieren hieraus Mehrkosten im Betrage

von 9512 X 91 lr, und mit Rücksicht auf diese Mehrkosten , sowie

weil infolge des verspäteten Beginnes des Baues die Beträge erst

im heurigen Jahre zur Auszahlung gelangen , ist ein Zuschuss-

credit in der Höhe von 20 .675 fl ., beziehungsweise das Doppelte

in Kronen nothwcndig.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit

dem vorliegenden Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der obere Dachbodenraum des Schulgebäudes im

X . Bezirke , verlängerte Laaerstraße , ist im Sinne der¬

be: der Bauverhandlung gestellten Bedingung so zu

erhöhen , dass er betreten werden kann ; die Mittel¬

mauer ist über Dach zu führen , der Dachbodenraum

durch eine steinerne Stiege zugänglich zu machen.

Für diese und die sonstigen vom Bauamte be¬

antragten Herstellungen wird der Betrag von 9512 X

91 tr bewilligt und die Baukostensumme aus diesem

Anlasse von 68 .838 X 36 lr auf 78 .351 X 27 I>

erhöht.
Mit Rücksicht auf diese Mehrkosten , sowie wegen

der infolge verspäteten Baubeginnes statt im vorigen

Jahre erst Heuer zur Auszahlung kommenden Aus¬

lagen wird zur Ausgabs -Rubrik XII 12 lc, ein Zu-

schusscredit von 20 .675 fl . — 41 .350 X bewilligt.

40 Referent Hem .- Kath Mstarveg : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 1945 , Beilage Nr . 73 , zu referieren . Es handelt sich

um das Detailprojcct für den Bau der Volksschule im X . Bezirke,

Knöllgasse 61 Wir haben bereits vor einigen Jahren eine Volks¬

schule gebaut und nun wird ein zweiter Tract in derselben Größe

wie die bereits bestehende Schule gebaut ; derselbe wird mit einem

Tracte , welcher für die Turnsäle bestimmt ist, verbunden . Es

wird beantragt , dass in einem der beiden Turnsäle ein Stück des

nicht als Zugang benützten Verbindungsganges abzumaueru und

für eine Altarnische zur Abhaltung des katholischen Schul -Gottes-

dienstes einzurichten ist ; dass die gegen den Garten gelegenen
Seiten der beiden Turnsäle ohne Fenster auszuführen sind ; dass

an Stelle der ursprünglich projektierten Ofenheizung für die Lehr-

räume , sowie für beide Turnsäle eine Niederdruck -Dampfheizung

einzurichten ist ; dass der neben der Schulleiterwohnung gelegene

Abortraum als solcher aufzulassen und zu einem Lehrmittclzimmer

einzurichten ist.
Es geht aus der Vorlage hervor , dass nur wenige Neben¬

räumlichkeiten geschaffen wurden . Das Gebäude ist bis zum

10 . September 1900 benützuugsfähig herzustelleu . Für die Aus¬

führung wird der Betrag von 228 . 122 X bewilligt.

Ich bitte um Ihre Annahme.
Bürgermeister : Wünsche jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Wenn nicht , bitte ich jene Herren , welche mit den

Stadtraths -Anträgen einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. Das Detailprojcct für den Bau einer Mädchen-

Volksschule im X . Bezirke , Knöllgasse 61 , wird mit

folgenden Abänderungen genehmigt:

a ) In einem der beiden Turnsäle ist ein Stück des

nicht als Zugang benützte » Verbindungsganges

abzumauern und für eine Altarnische zur Ab¬
haltung des katholischen Schul -Gottesdienstes

einzurichten.
b ) Die gegen den Garten gelegenen Seiten der

beiden Turnsäle sind ohne Fenster ausznführeu.

o) An Stelle der ursprünglich projektierten Ofen¬

heizung ist für die Lehrräume ' sowie für beide

Turnsäle eine Niederdruckdampfheizung eiuzn-

richtcu ; bei Ausführung derselben ist darauf Be¬

dacht zu nehmen , dass seinerzeit im Falle der

Auflassung der Schulleiterwohnung auch die aus

derselben geschaffenen Lehrzimmer eiubezogen
werden lönnen.

ä ) Der neben derSchulleiterwohnung gelegene Abort-

raum ist als solcher aufzulassen und zu einem

Lehrmittelzimmer einzurichten.

0) Die Zahl der Aborte ist cutsprechend den wirklichen

Bedürfnissen im Parterre auf drei , im 1. Stock¬

werke auf sieben , im 2 . und 3 . Stockwerke auf
je sechs zu verringern.

1) Die Herstellung des Brennmaterial -Aufzuges hat

mit Rücksicht auf die Herstellung einer Central¬

heizung zu entfallen.
2 . Das Gebäude ist bis zum 10 . September 1900

benützuugsfähig herzustellen.
3 . Für die Ausführung wird der Betrag von

228 . 122 X bewilligt.
4 Unter der Voraussetzung des anstandslosen

Ergebnisses der abzuhaltenden Local -Commission wird

der Bauconsens ertheilt.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn College» Hörman»
zum Referate.

SO . Referent Hem .-Rath Körmann : Zahl 1661 , Bei¬
lage 74 , betrifft das Mehrkosteuerfordernis zum Bau der Kühl¬

anlage im Schlachthause St . Marx und Genehmigung eines
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Zuschusscredites von 31.344 fl. Dieses ist gedeckt durch dos
Budget mit 22,903 fl., daher ist nur ein Zuschusscredit in Wirk¬
lichkeit von 8441 fl. 20 kr. zu genehmigen.

Das Mehrerfordernis ist begründet durch eine größere Tiefe
des Fundamentes, durch die Herstellung einer Vorkühlhalle, welche
noch einmal so groß ist, als wie sie ursprünglich bestanden hat;
auch sind mehrere Constructionsänderungen, gemacht und die Kühl¬
anlagen im Geschosse auch erhöht worden. Alles ist durch die
Kostenüberschläge belegt, und ich bitte um Annahme des Zuschuss-
credites.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Matthies  zum Worte.
Gem.-Kaly Wlatthies: Ich möchte diese Überschreitung

denn doch kolossal nennen. Was sind denn da für Überschläge
Vorgelegen? Ich möchte den Herrn Referenten um Aufklärung
hierüber bitten, wieso es zu einer so großen Überschreitung kam.

Referent: Ich habe schon gesagt, dass lautGemeindcraths-
Beschlnss die Vorhalle ursprünglich 500 ni^ gehabt hat und jetzt
auf 1000 xrhzht wurde. Auf der Nordseite, der Nachbarseite
des Brauhauses St . Marx, ist ein tiefer Canal; die Fundierung
musste um 5 m tiefer gelegt werden, damit man unter die
Canalsohle kommt, weil man fürchtet, dass infolge der Schad¬
haftigkeit des Canales das Fundament unterwaschen werde.
Zweitens musste man, nachdem diese alten Stallungen auch
mit einbezogen wurden, mit dem Fundamente tiefer gehen, als
geplant war. Die Construction wurde um 20 ein erhöht, der
Brunnen um 8 m tiefer gelegt. So sind noch mehrere Arbeiten—
ich könnte Ihnen dieselben sämmtlich sagen — ich habe sie mir
herausgeschrieben. Ferner die Vergrößerung des Luftkühlraumes.
Nachdem die Kühlhalle vergrößert wurde, musste auch der Lnft-
canal vergrößert werden; das machte 5196 fl., dann die Er¬
setzung zweier Geschosse machte 10.140 fl. aus. Dann die Ver¬
setzung des neuen Wasserreservoirs, welches jetzt auf die Kühl¬
halle hinaufkommt, macht 3130 fl., die Mehrkosten für die Eisen-
constructionen per 9127 fl. In Summa 29.744 fl. 64 kr.

Der Brunnen wurde um circa 8 m tiefer gelegt, welche
Arbeit 800 fl.̂ kostete. Ich habe also jetzt alles declariert, und
wenn die Herren wünschen, kann ich ihnen die Überschläge vor¬
lesen. Das war nicht vorgesehen, aber es musste jetzt leider ge¬
macht werden.

Bürgermeister: Gewiss ist das sehr traurig, aber auch ich
kann es nicht ändern.

Wünscht noch einer der Herren zu diesem Anträge das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, welche mit dem
Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Rücksichtlich des Baues der Kühlanlage im

Schlachthause St . Marx wird das auf Grund der vor¬
gelegten adjustierten KosteuausweiseI bis III aus¬
gemittelte Mehrerfordernis per 29.744 fl. 64 kr. —
59.489 L 28 Ii, sowie das im Bauamtsberichte vom
13. December 1899, Z . 6808/11, ausgewiesene Mehr¬
erfordernis per 1600 fl. — 3200 X genehmigt.

2. Für den budgetmäßig nicht bedeckten Theil-
betrag per 8441 fl. 20 kr. — 16.882 X40 Ii obiger
Mehrkosten wird ein Zuschusscredit in der Höhe dieses
Teilbetrages zur Position der außerordentlichen Aus¬
gabs-Rubrik XXX 8 bewilligt.

3. Die Baubewilligungfür die aus den vor¬
gelegten Auswechslungsplänen ersichtlichen baulichen
Änderungen wird vorbehaltlich des anstandslosen Er¬
gebnisses der Bau-Commission ertheilt.

Bürgermeister: Ich bitte Herrn Dr. Wähner  zum Referate.
31 . Hem.-Math Dr. Wahner: Zahl 1857. Die Ver¬

einigung österreichischer bildender Künstler und Künstlerinnen in
Wien um Gewährung einer Subvention. Es ist das eine neu
entstandene Vereinigung. Nach der Ansicht des Magistrates ist
noch keine Möglichkeit vorhanden, die Wirkungsfähigkeit dieses
Vereines zu beurtheilen. Daher beantrage ich derzeit vorläufig
die Ablehnung.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen der Vereinigung österreichischer bilden¬

der Künstler und Künstlerinnen in Wien um Sub¬
vention wird dermalen abgelehnt.

32 . Referent Hem. Rath Dr. Wahner: Zahl 11043
sx 1899. Es handelt sich hier um Subvention der evangelischen
Schule pro 1899.

Die Herren wissen, dass jedes Jahr für die evangelische
Schule eine Subvention von 10.000 fl. gewährt wurde.

Aus gleichen Motiven, wie bisher wird auch in diesem Jahre
eine Subvention in der gleichen Höhe beantragt.

Bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, welche
mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.

Ich werde diese Summe erst nach Ablauf von 60 Tagen
zur Auszahlung bringe», wenn während dieser Zeit keine Beschwerde
an den'Verwaltungsgerichtshof ergriffen wird.

Ich thue das deswegen, weil gegen einzelne Beschlüsse des
Gemeinderathes, durch welche Subventionen an die eine oder
die andere katholische Communität verliehen worden sind, von Seite
des Herrn Gem.-Nathes Lucian Brunner  die Beschwerde an
den Statthalter ergriffen, beziehungsweise die Aufforderung an ihn
gerichtet wurde, die betreffenden Beschlüsse zu Mieren. Nachdem
nun gewiss die katholische Kirche so viel wert ist als die evangelische
und umgekehrt, muss ich gewärtigen, dass auch bezüglich der
evangelischen Confession von Seite des Herrn Gem.-Nathes Lucian
Brunner  oder eines ihm gleichgesinnten Mannes die Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen werde. (Unruhe links.)
Beschluss : Dem Presbyterium der evangelischen Gemeinde L.

in Wien wird für die evangelischen Schulen pro 1899
eine Subvention im bisherigen Betrage von 20.000 X
bewilligt. »

Bürgermeister: Nun kommt Herr College Hraba  zum
Referate.

33 . Referent Hem.-Rath KraVa: Ich habe die Ehre, zu
den Zahlen 1794 und 1795 zu referieren. Es betrifft dies zwei An¬
träge: der eine des Herrn Gem.-Nathes Dr. Vogler  wegen
Abänderung des Gesetzentwurfes für die neue Wahlordnung in
Bezug auf die Wahlkörper; der zweite Antrag des Herrn Dr.
Nechansky  wegen Berathung der dem niederösterreichischen
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Landtage vorliegenden Abänderung des Gemeindestatutes und der
Gemeinde -Wahlordnung von Seite des Gemcinderathes.

Beide Anträge sind eigentlich veraltet , weil der niederöster¬
reichische Landlag diesbezüglich seine endgiltigcn Beschlüsse gefasst
hat . Trotzdem der Wiener Gemeinderath in dieser Frage seinen >
Standpunkt bereits klipp und klar präcisiert hat , nimmt der Stadt¬
rath dennoch Anlass , Ihnen folgende Resolution zur Annahme
vorzulegen.

Dieselbe lautet ( liest ) :

„So sehr der Gemeinderath der Stadt Wien bedauert , dass
die Institution des Stadtrathes auch fernerhin beibehalten werden
soll ; so sehr er weiters bedauert , dass von der fünfjährigen Sess¬
haftigkeit abgegangen und nur eine dreijährige Sesshaftigkeit
zugestanden wurde , spricht er dennoch die Erwartung aus , dass
der vom niederösterreichischcn Landtage beschlossene Gesetzentwurf,
betreffend ein neues Statut und eine neue Gemeinde -Wahlordnung
für die Stadt Wien , von Seite der hohen Negierung der Allerhöchsten
Sanction werde unterbreitet werden , damit endlich diese Frage im
Interesse der Gemeinde Wien und im Interesse der Ruhe der
Bevölkerung zur Lösung gebracht werde . "

Ich bitte um die Annahme.

(Anhaltender Beifall und Bravo -Rufe links . — Unruhe rechts.
— Gem .-Nath Tomanek:  Ein Scandal !)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Tomanek,  ich ersuche
Sie , sich jedweder beleidigenden Äußerung zu enthalten und sich
überhaupt ruhig zu verhalten . (Gem .-Rath Tomanek  macht
einen Zwischenruf .) Ich rufe Sie jetzt zum drittcnmale zur
Ordnung ! Ich erkläre Ihnen , ich werde mich durchaus nicht
genieren , gegen Sie weitere Maßregeln zu ergreifen.

Gem .-Rath Tomanek : Ich bitte um das Wort zur Ge¬
schäftsordnung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr . Nechansky  eontru!
(Lebhafte Unruhe links .)

Ich bitte um Nutze!

Gem .-Rath Pr . Aechansky : Meine Herren ! . . . (An¬
dauernde Unruhe links .)

Bürgermeister : Ich habe Ihnen das Wort crtheilt, bitte
zu sprechen.

Gem .-Rath Pr - Aechansky : Wenn andere Gegenstände
inzwischen besprochen werden , kann man ja nicht reden.

Ich war sehr erstaunt , meine Herren , wie ich in einer
Zeitung gelesen habe , dass der Stadtrath einen derartigen Resolu¬
tions -Antrag beschlossen hat (Gem .-Rath Dr . F ö r st e r : Ich war
nicht erstaunt !) , und zwar deswegen , weil der Herr Bürgermeister
seinerzeit bei Einbringung einer Interpellation , welche denselben
Gedankengang verfolgte , allerdings in einer anderen Form wie
mein Antrag und der des Dr . Vogler,  geantwortet hat , es ist
gar nicht nothwendig , dass wir im Gemeinderathe die ganze Frage
des neuen Gemeindestatutes und der neue » Gemeinde -Wahlordnung
zur Debatte bringen ; und siehe da , es scheint doch der Stadtrath
oder der Herr Bürgermeister , oder die maßgebenden Persönlichkeiten
jetzt auf einmal das Bedürfnis gefühlt zu haben , diese Frage im
Gemeinderathe zur Debatte zu stellen , und so steigt der Antrag
des Herrn Dr . Vogler  und mein Antrag wie ein begrabener
Scheinkodter aus dem Grabe des Stadtrathes . ( Rufe links : Sie
haben halt gestern die „ Arbeiter -Zeitung " gelesen !) Ich kann diese

Interpellation dahin beantworten , dass ich die „ Arbeiter -Zeitung"
nicht regelmäßig lese und sie gestern auch nicht gelesen habe.
(Unruhe links .)

Nun , meine Herren , zunächst müssen insbesondere bei diesem
Anträge die Worte ein komisches Gefühl erzeugen : Der Stadtrath
bedauert , dass der Stadtrath beibehalten wird!

Ich glaube , dass spätere Generationen , wenn sie diesen Antrag
lesen werden , in ein fröhliches Lachen ausbrcchen werden . Das
übrigens nur bezüglich der äußeren Form.

Es wäre doch sehr gut gewesen , wenn diese ernste Frage vom
Herrn Bürgermeister rechtzeitig zur Debatte gestellt worden wäre.
Von uns ist das oft genug angeregt worden , und ich erlaube mir
nur daran zu erinnern , dass ja eine Sitzung ausgefallen ist , und
dass , wenn die Woche , in welcher die Sitzung ausgefallen ist , in
gehöriger Weise benützt worden wäre , diese Frage im Gemeinde-
ralhe in Debatte zu stellen , es noch rechtzeitig geschehen wäre.
Jetzt spricht man eigentlich darüber , wie das Sprichwort sagt:
Nachdem die Kuh aus dem Stalle ist . Nichtsdestoweniger wird
cs jedoch ganz gut sein , dass man sich auch jetzt noch über diese
Frage äußert.

Meine Herren ! Der Resolutions - Antrag verlangt die
Sanction des Gesetzes . Ich muss mich wirklich wundern , dass die
Majorität im Landtage und im Gemeinderathe , sowie auch der
Herr Bürgermeister als Führer derselben noch jetzt ein Verlangen
hat , das Gemeindestatut aufrecht zu erhalten , nachdem der Stadt¬
rath beibehalten wird . Ich glaube , der ganze Sinn der Ab¬
änderung des Gemeindestatuts ist doch darin gelegen gewesen , dass
eine neue Organisation der Vorberathung gemacht werden soll.
Nachdem aber diese neue Organisation weggefallen ist , muss ich
wirklich fragen , wozu denn dann ein neues Statut ? Nur des¬
wegen , um neue Polizeimaßregeln in die Geschäftsordnung ein-
znführen ? Deswegen scheint mir wahrlich ein neues Statut
nicht nothwendig zu sein . Wir haben schon seinerzeit aus¬
gesprochen , wie unangenehm wir uns , nicht als Mitglieder der
Minorität , der Opposition , sondern als Gemeinderäthe , als
Männer , die in einer freiheitlichen Tradition ausgewachsen sind,
durch diese Polizeimaßregeln berührt fühlen , die von einzelnen
Fällen ausgehen und das stabilisieren wollen , was in einem
einzelnen Falle von der Leidenschaft erzeugt worden ist . Es bleibt
also eigentlich vom ganzen Statut , welches der Landtag beschlossen
hat , nur das übrig , was von der geistigen Vaterschaft der Mit¬
glieder der Majorität im Wiener Gemeinderathe stammt , nämlich
das Gelöbnis und jene gewissen wahrhaft polizeilichen Maß¬
regeln . Ich muss sagen , wenn mir die Negierung gesagt hätte,
der Siadtrath bleibt , dann hätte ich als Bürgermeister gesagt:
dann danke ich überhaupt für das neue Statut , dann bleibe ich
beim alten , das bisher durch zehn Jahre sich ganz gut be¬
währt hat.

Ich weiß nicht , meine Herren , was eigentlich der Landtag
über den Stadtrath beschlossen hat , denn uns sind nur dürftige
Zeitungsnachrichten zugekommen . (Zwischenruf links : Der Noske
war ja beim Minister , der weiß es schon ! — Unruhe links .)

Bürgermeister : Lassen Sie ihn doch reden.
Gem .-Rath Pr . Aechansky : Ich weiß nicht, hat der

Landtag wenigstens einen solchen Beschluss gefasst , dass der
Stadtrath erweitert und die Anzahl der Mandate nöthigenfalls
vermehrt werden kann ; ich weiß es nicht bestimmt , jedenfalls ist
aber nicht , wenn schon eine Änderung des Statutes vorgenommen
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worden ist, dabei vorgesorgt worden, was unter den gegebenen
Verhältnissen dringend nolhwendig wäre, und das ist ein Schutz
der Minorität.

Derselbe wäre viel nothwendiger als alle diese Maßregeln,
welche in das neue Statut hincingekouinien sind, um einzelne un¬
bändige Mitglieder der Opposition zu Paaren zu treiben. Ein
Schutz der Minorität würde meiner Überzeugung nach in der
Gemeindestnbe zu einer etwas ruhigeren Berathnng führen; er würde
einen gewissen Friedenszustand herbeiführen, den ich persönlich
jederzeit gewünscht habe.

Für einen Schutz der Minorität ist also, wie gesagt, gar nicht
vorgesorgt; mindestens haben wir ans den Nachrichten, die wir
bis jetzt vernommen habe», es nicht entnehmen können, dass
irgendeine Maßregel getroffen worden ist, die Minorität bei den
Wahlen in den Stadtrath, bei der Heranziehung zur Arbeit in
anderer Richtung zu schützen.

Es bleibt also eigentlich als das Hauptziel der ganzen Action
der herrschenden Partei nur die neue Wahlordnung übrig.

Diese neue Wahlordnung wird allerdings, wie aus diesem
Resolutions-Anträge neuerlich hcrvorgeht, von der Majorität sehnlich
erwünscht, ein Symptom dafür, dass die Majorität und die führen¬
den Personen das Gefühl bekommen haben, dass der 2. Wahl¬
körper Ihnen nicht mehr sicher ist. (Sehr richtig! rechts. — Ge¬
lächter links.)

Vielleicht hat auch uns diese Beobachtung dazu getrieben, zu
wünschen, dass diesmals noch »ach der alten Gemeinde-Wahl¬
ordnung gewählt werde, weil es ein ganz natürliches Gefühl
zweier Gegner ist, dass der eine anstrebt, was der andere negiert
und vermnthet, wenn der andere anstrebt, dass nicht mehr nach
dieser Wahlordnung gewählt werden solle, es zu seinem eigenen
Vortheil wäre, wenn nach dieser alten Wahlordnung gewählt würde.

Ich weiß nicht, ob diese Gefühle täuschen, aber so ist es nun
einmal gewesen. Wir haben angestrebt, dass die Wahl nach der
alten Wahlordnung vorgenommen werde, und die Herren haben
alle Hebel in Bewegung gesetzt, dass die neue Wahlordnung vom
Landtage beschlossen und von der Negierung sanctioniert wird.
Willkommenen Anlass dazu hat ein gewisser Widerspruch geboten,
der in der noch bestehenden Wahlordnung und in den neu ge¬
schaffenen Steuergesetzen gefunden worden ist. Es hat sich um die
Eintragung der Einkommensteuerpflichtigen gehandelt, eine Frage,
die schon seit langer Zeit erörtert worden ist. Ich muss sagen,
ich hätte mir über diese Frage als Bürgermeister nicht so sehr
den Kopf zerbrochen. Man kann darauf Hinweisen, dass es andere
österreichische Städte gibt, die, trotzdem die neuen Steuergesetze
auch dort zur Geltung gekommen sind, die Personaleinkommen-
steneipflichligen nach dem alten bestehenden Wahlgesetze eingereiht
haben; die haben also diese Bedenken nicht gehabt. Nur bei uns
in Wien ist der Magistrat so ängstlich gewesen, dass er auf ein¬
mal eine feine Distinction gemacht hat zwischen der jetzigen
Einkommensteuer als reinen Einkommensteuer und der früheren Ein¬
kommensteuer als Erlragstener. In diesem Referate ist ordentlich
eine gelehrte Abhandlung niedergelcgt worden, um zu dem Resultate
zu kommen, dass nach dieser Wahlordnung die Wahlen im 2. Wahl¬
körper nicht vorgenommen werden können, und daher muss die
Negierung uns ein neues Wahlgesetz geben. Nachdem die Negierung
mit einer Novelle an den Landtag, der eine so feste Majorität
hat, wahrscheinlich nicht herantrctcn konnte, um eine einfache An¬

passung des alten Wahlrechtes an die geänderten Verhältnisse zu
bewirken, so musste eine neue Wahlordnung, die alles ans den
Kopf stellt, unverändert vom Landtage beschlossen werden.

Man kann sich ja mit dem Gedanken an und für sich be¬
freunden, dass bei veränderten Verhältnissen auch eme Änderung
der Wahlordnung vorgenommen wird. Es hat ja in der That
die Frage der Erweiterung des Wahlrechtes niemals geruht. Die
Erweiterung des Wahlrechtes auf die Fünfgulden-Männer ist ja
bekanntermaßen schon vor 15 Jahren beschlossen worden. Es hat
damals eine bedeutende Vermehrung der Wähler stattgefnnden und
es ist wiederholt im Gemeinderathe beschlossen worden, die Wahl¬
körper aufzulassen. Die Frage des Wahlrechtes hat also niemals
geruht und wird auch künftighin nicht ruhen. Sie wird gewiss
umsoweniger ruhen, wenn ein solches Wahlgesetz gemacht und
sanctioniert würde, wie es der Landtag beschlossen hat. Man
konnte sich sagen, und wir haben es uns gesagt, es ist in der
jetzigen Zeit der sociale Gedanke so weit zur Entwicklung gekommen
und in die Gesellschaft gedrungen, es ist die Arbeiterschaft über
die politischen Verhältnisse einer so aufgeklärten Meinung ge¬
worden, dass es an der Zeit ist, diese Theile der Bevölkerung
mit zur Arbeit heranznziehen.

Die Verhältnisse werden es gerechtfertigt erscheinen lassen,
wenn man auf die Erweiterung des Wahlrechtes ausgeht. (Zwischen¬
ruf links: Vor 10 Jahren haben Sie das nicht gesagt!) Wenn
man das aber thut, dann muss man es auf eine Weise thu»,
welche wirklich diese Idee zur Erfüllung bringt, aber nicht so,
wie es in dieser Wahlordnung geschehen ist, welche diejenigen,
die nach dem Wahlrechte streben, unzufrieden lässt und diejenigen
unzufrieden macht, die das Wahlrecht bereits gehabt haben,
aber in einer anderen Form und unter anderen Bedingungen,
als dieses neue Wahlgesetz bestimmt.

Man macht also hier ein Gesetz nur aus partei-egoistischen
Gründen, um die Herrschaft mindestens für die nächsten Jahre
zu erhalten, und das tadle ich und bin gegen die Sanction dieses
Gesetzes, weil durch die neue Wahlordnung Zustände geschaffen
werden, welche das Entgegengesetzte erziele», als die Resolution des
Stadtrathes verlangt, nämlich die Beunruhigung der Bevölkerung.
Wenn Sie die Beruhigung wirklich wollen, so beschließen Sie eine
nach allen Seiten hin gerechte Wahlordnung, und wenn eine Ver¬
einbarung mit allen Theilen getroffen wird, so wird sich vielleicht eine
gemeinsame Meinung ergeben und es wird wirklich Ruhe, wenigstens
für die nächste Zeit, erreicht werden.

Wenn Sie aber so Vorgehen, wenn Sie eine Wahlordnung
anstreben, welche nur zu Gunsten einer einseitigen Partei ist, dann
werden Sie die ersehnte Ruhe in der Bevölkerung nicht herbei¬
führen. Es ist dem Landtage der Wunsch der Negierung, wie es
heißt, genannt worden, dass die Interessenvertretung aufrecht zu
erhalten sei.

Wie schaut diese Interessenvertretung eigentlich aus? Eine
Eintheilnng in die Wahlkörper ist an und für sich noch keine
Interessenvertretung; die Interessenvertretung ist dann aufrecht
erhalten, wenn in einem Wahlkörper Personen mit gleichen wirt¬
schaftlichen und intellektuellen Verhältnissen nach einem Principe
Zusammenkommen. Wenn aber einfach die Wahllöiper nach einem
gewissen Proportionellen Verhältnisse eingetheilt werden und die
Eintheilnng so gemacht wird, dass man sagt: „In den 1. Wahl¬
körper müssen so viele, in den 2. so viele Wähler kommen, damit
der3. Wahlkörper entlastet wird; in den2. Wahlkörper müssen Leute
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von unserer Farbe kommen und in den 3 . Wahlkörper werden auch

nnr solche eingereiht werden , die uns zu Gesicht stehen " , so ist das
keine Interessenvertretung , sondern eine ganz willkürliche An¬
ordnung der Wahlkörper . (Ruf links : Siehe Prix !) Die Prix ' sche

Wahlordnung hat in der That ein Interessenvertretung gehabt.

(Gelächter und Nuse links : 21 Mandate für die Innere Stadt !)
Es mag vielleicht damals ein wenig zu weit gegangen worden
sein , das ist möglich . Aber cs war doch ein Princip gewahrt,
und der beste Beweis dafür ist , dass ans Grund dieser Wahl¬

ordnung Sie ( links ) die Majorität erlangt haben.
Das ist ein Beweis dafür , dass diese Wahlordnung ans

allgemeinen Principien anfgebaut war . (Anhaltende Unruhe .)
Bürgermeister : Ich bitte, nicht zu unterbrechen, ich bitte

recht sehr.
Hem.-Hlath Sr . Wechansky (sortfahrend) : Also ein solches

leitendes Princip vermisse ich in der Wahlordnung , welche der

Landtag jetzt beschlossen hat . Es ist nicht ein allgemeines Princip,

nicht ein Princip allgemeiner Gerechtigkeit darin , sondern , wie ich
bereits gesagt habe , lediglich der Partei -Egoismus , welcher alle

diese Grundsätze erfunden hat , welche in diese Wahlordnung
nicdergelegt sind , deswegen bekämpfe ich sie. Eine Erweiterung
des Wahlrechtes ist allerdings beschlossen worden . Aber diese
Erweiterung schieben Sie auf bis zum Jahre 1902 . Warum?

Ich kann mir eigentlich die Antwort zu dieser Maßregel
nicht geben . Sie haben die 4 . Curie erst im Jahre 1902 wähle»

lassen , in diese Curie wählen alle Wähler mit , Sie haben dieser
Curie nur 20 Mandate znerkannt , trotzdem machen Sie die Ein¬

schränkung der Sesshaftigkeit und bedauern , dass es nicht bei der

fünfjährigen Sesshaftigkeit geblieben ist . (Rufe links : Die Ziegel¬
schlager sollen wir mitwählen lassen ? !)

Meine Herren ! Die sogenannten Hergelaufenen werden doch

nicht zur Wahl kommen . Wenn man eine einjährige oder im
höchsten Ausmaße eine zweijährige Sesshaftigkeit bestimmt , wie
die Regierungsvorlage verlangt hat , kann man doch nicht von
Dahergelaufenen reden . Das sind nur nichtige Schlagworte , die

sich die Majorität zurechtgelegt hat , die Sie in allen Wähler-
Versammlungen Hinausposaunen , in welchen diese Verhältnisse
besprochen werden . Aber keiner ist der Sache auf den Grund

gegangen und keiner weiß , um was es sich wirklich handelt.

Diese fluktuierende Arbeiterbevölkerung , ans welche immer hin¬

gewiesen wird , kommt im Frühling nach Wien , verbleibt im
Sommer und vielleicht noch einen Theil des Herbstes in Wien

und im Winter kehrt sie wieder in die Heimat zurück . Keiner ist
in Wien , wenn man gut rechnet , mehr als 8 bis 9 Monate . Wenn

Sie die Sesshaftigkeit auf ein Jahr einschränken , so schließen Sie

alle diese fluktuierende Bevölkerung aus , und das ist eine Beschränkung,
die mit 80 .000 Personen nicht zu gering anznschlagen ist . Meines

Erachtens wäre , um das zu vermeiden , ein Jahr ganz genug,
warum also drei Jahre?

Nur , um diesen Zweck zu erreichen , wird immer hingewiesen
auf die italienischen Arbeiter . Ich weiß nicht , woher diese italienischen

Arbeiter stammen , sind sie aus Tirol oder aus dem Königreich

Italien ? Ich glaube , größtentheils werden sie aus dem König¬
reich Italien sein . Dann haben sie ohnehin nicht die österreichische
Staatsbürgerschaft , dann wählen sie also ohnehin nicht.

Das sind also alles faule Ausreden . Sie verfolgen ganz
andere Zwecke, wenn Sie die fünfjährige Sesshaftigkeit verlangen,

die Sie , wie sich aus den Resolutions -Anträgen ergibt , nur mit

Widerstreben auf drei Jahre eingeschränkt haben . Sie bezwecken
damit das Wahlrecht der Arbeiter auf ein Ihnen unschädliches

Maß einzuschränken . Sie thuu das augenscheinlich mehr für die
Zukunft als für die Gegenwart , denn gegenwärtig prahlen der

Herr Bürgermeister und seine Partei , er habe bei den allgemeinen
Wahlen nichts zu fürchten . Es hätte sich bei den Wahlen nach

der allgemeinen Curie für den Neichsrath gezeigt , dass der größte
Theil Wiens durchaus antisemitisch ist . Sie hätten also nach Ihrer

Meinung für den gegenwärtigen Zeitpunkt nichts zu fürchten , und
nichtsdestoweniger beharren Sie darauf , dass die dreijährige Sess¬
haftigkeit bleiben soll , und erreichen dadurch , dass die Arbeitcr-
bevölkernng in einer beständigen Aufregung bleibt . Wenn Sie
Staatsmänner wären , würden Sie die neue Wahlordnung ganz

auf demokratischen Principien aufbauen , so dass auch dieser Theil
der Bevölkerung beruhigt wird . Wenn Sie die Ruhe der Be¬

völkerung haben wollen , müssen Sie sich ein solches Ziel stecken,
aber nicht ein solches , welches diesen Theil der arbeitenden Be¬
völkerung beständig beunruhigt , und zwar mit vollem Rechte , denn
die Bestimmung der Wahlordnung , wie sie jetzt beschlossen worden

ist , ist gegenüber der Arbeiterbevölkerung wirklich eine Frozzelei.
Und nun muss ich auch diesmal etwas sagen , um nicht miss¬

verstanden zu werde » ; einmal hat der Herr Bürgermeister die
Äußerung gemacht — nämlich bei der Budget -Debatte — ja , der Herr
Dr . Nechansky  ist ein großer Schwärmer für die Social¬

demokraten . Nein ! Ich habe es damals gesagt , ich sage es heilte
und sage es überall , wo es nothwendig ist, ich werde es auch
den Arbeitern sagen , wenn ich in eine ihrer Versammlung kommen

sollte : ich bin Vertreter des Patriciates , ich bin nicht Socialdemokrat.

Ich bin ein Vertreter desjenigen Theiles der Bevölkerung Wiens,
der die Aufklärung und fortschrittliche Entwicklung auf seine

Fahne geschrieben hat , und davon werde ich mich nicht abbringen

lassen und auch der arbeitenden Bevölkerung das Recht auf
Vertretung ihrer Interessen znerkennen , wenn ich auch bei der
arbeitenden Bevölkerung und bei den Socialdemokraten auf das

schwerste tadle , dass sie den Patriziern die Vertretung ihrer Inter¬
essen verbieten wollen , dass sie den Patriziern und Capitalisten
gegenüber gar kein anderes Wort habe », als Betrüger , Gauner,

Ausbeuter und solche Liebenswürdigkeiten , die übrigens auch bei
den Antisemiten Vorkommen . Das tadle ich, das ist mein Stand¬

punkt . Möge ich also nicht missverstanden werde » ; ich spreche
nicht für die Socialdemvkratie , weil ich vielleicht für dieselbe

schwärme oder weil ich ihre Grundsätze als die meinen angenommen

habe , aber ich anerkenne , dass das Aufstreben der Arbeiterpartei
berechtigt ist.

Ich anerkenne auch , dass cs sehr gut und nothwendig ist,

wenn in unserer Bevölkerung ein solcher Auftrieb von unten statt¬

findet , in einer Zeit , wo eigentlich eine Vergötterung der Dummheit
beginnt , und wo sich die Borniertheit auf den Thron gesetzt hat.

(Bravo ! rechts .) Deswegen sage ich, die Arbeiter sollen zur Ver¬

tretung ihrer Interessen heraugezogeu werden ; sie sind es im
Neichsrathe mit Recht , sie sollen es auch in der Gemeindestube

sein , und die anderen Theile der Bevölkerung müssen sich diesen
Verhältnissen auzupassen trachten . Der socialistische Geist ist einer,

der alle Gebiete zu durchdringen anfängt . Wir sehen es in der

Kunst , insbesondere in der Dichtkunst , wir fangen an uns zu

interessieren für das Schicksal des Armen ; während man sich
früher nur für tragische Verwicklungen in Königs - und Fürsten¬
häusern interessiert hat und die Dichter aus der Geschichte nur
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solche Stoffe entnommen haben , fangen wir jetzt an , uns zu

interessieren für die tragischen Schicksale im Hanse eines Fuhr¬

mannes , und das , meine Herren , ist ein sehr bedeutungsvolles

Symptom für den ganzen Geist , welcher die menschliche Ge¬

sellschaft mit einer größeren Macht beherrscht , als sie selber es

glaubt . In Anerkennung der diesbezüglichen Verhältnisse soll man
dieser Frage mit offenem Kopfe und Herzen sich gegenüberstellen,
und ich bedauere sehr , dass Sie sich gegen diese Erkenntnis in

einer solchen Weise wehren , wie sie documentiert wird durch die

Wahlordnung , beziehungsweise durch den Inhalt derselben.
Wenn Sie die Ruhe der Bevölkerung haben wollen , so seien

Sie gerecht nach allen Seiten , seien Sie nicht egoistisch , und wenn

Sie diese egoistische Wahlordnung anstreben , wie Sie dieselbe

bisher angestrebt haben , und wenn Sie sie wirklich von der

Negierung als Geschenk bekommen , so bin ich überzeugt , an dieser

Sünde werden Sie ( links ) zu Grunde gehen . (Heiterkeit .) Das
wird die Rache des Schicksals sein . (Zwischenruf links : Seien
Sie froh , wenigstens werden Sie einst mit Dr . Adler  hier

einziehen !) Ein intelligenter Socialist ist mir jedenfalls lieber
als ein beschränkter . . . (Gem .-Nath Dr . Mayreder  ruft:
Liberaler ! — Nach einer Pause :) Antisemit (Heiterkeit links ) . Als
solchen beschränkten Liberalen könnte ich nur denjenigen anerkennen,

der dies jetzt gesagt hat , denn der ist ein Liberaler mit einer Be-

chränknng , nämlich ein Liberaler , der mit den Antisemiten stimmt,
ein Liberaler mit der Beschränkung , dass er es im Neichsrathe ist,

aber hier ist er nicht liberal , hier ist er clericaler Antisemit . (Zwischen¬
ruf des Gern . -Nalhes Dr . Wähn er:  Seit wann ist er liberal ?)

Dr . Mayreder  ist doch ein Deutschnationaler und diese sind

doch die liberalen Antisemiten . (Zwischenruf links : Aber nicht so
wie Sie !) Allerdings haben Sie hier in der Gemeinderathsstnbe
den Liberalismus in die Tasche gesteckt, damit Sie Stadträlhe
werden können , das ist eine alte Geschichte.

Meine Herren ! Es enthält diese Wahlordnung eine ganze Reihe

von Sünden ; mein Gefühl verletzt am allermeisten , dass diese Wahl¬

ordnung so gemacht worden ist, dass nicht etwa , wie es bisher ganz
berechtigter Gebrauch war , nach Beschluss und Jnslebentreten dieser

neuen Wahlordnung Neuwahlen stattfinden können ; diese Wahl¬

ordnung ist so gemacht worden , dass zizerlweise die Neiigestaltnng
des Gemeinderathes sich vollziehen soll . (Zwischenruf links:

Ratenweise müsst Ihr sterben !)

Zuerst soll der 2 . Wahlkörper , dann erst im Jahre 1902
soll die IV . Curie wählen , dann soll erst der 1 . Wahlkörper
kommen . Also Sie werden sich gar nicht den Kopf darüber zer¬

brechen , dass durch Jahre hindurch Wähler gar nicht zu ihrem
Wahlrecht kommen können . Das geniert die Herren gar nicht.

Ihnen ist es von Vortheil , dass Sie bis zum Jahre 1902
wenigstens ein bisschen Ruhe haben , dass wenigstens der 2 . Wahl¬
körper in Ordnung gebracht wird , und deshalb ist das so gemacht
worden gegen jede politische Ritterlichkeit ! Denn auch in der

Politik gibt es eine Auffassung des Ehrenstandpunktes , und der

verlangt , dass , wenn ein neues Wahlgesetz gemacht wird , auch !

nach diesem neuen Wahlgesetze die Bcrathungskörperschaft zusammen - !

gesetzt wird . So ist es auch in Österreich immer bisher gemacht
worden , und in dem Punkte kann Herr Dr . Geßmann  nicht

aufstehen und sagen : Die Liberalen haben es auch so gemacht!
Denn er ist einer von denen , die , wenn die Antisemiten eine Sünde

begehen , immer entgegenhalten : Das habt ihr auch so gemacht!

In dem Punkte muss er schweigen , daS haben wir nie gemacht.

(Unruhe links . — Beifall rechts .) Die Liberalen haben es als

nothwendig erkannt , dass , wenn ei » neues Wahlgesetz beschlossen

werde auch die Neuwahlen vorgcnommen werden . Das wollen
die Herren aber vermeiden , da wollen Sie sich herumdrücken , und

schon deswegen müssen wir gegen die Sanktionierung dieses Ge¬

setzes sprechen , weil dieser politischen Ehrenpflicht nicht Genüge

geleistet ist. Warum haben die Herren nicht den Antrag des Herrn

Dr . Philippovich  im Landtage angenommen (Heiterkeit links ) ,

der gesagt hat , dass die Neuwahlen auf Grund des neuen Wahl¬

gesetzes vorzunehmen sind , und dass bis zur Durchführung dieser
Neuwahlen , damit eine Auflösung des Gemeinderathes vermieden

werde , der alte Gemeinderath fortzufunctionieren hat?  Warum

haben Sie das nicht gethan ? Eben nur rein in Verfolgung Ihrer

partei -egoistischen Zwecke.

Nun , meine Herren . Sie dürfen nicht glauben , dass das¬
jenige , was ich gesprochen habe , die einzigen Gravamina sind , die

ich vorzubringen habe . Ich bestehe auch heute noch auf meinem
Anträge , den ich eingebracht habe , dass das Gemeindestatut , wenn

es auch schon im Landtage gewesen ist , hier zur Debatte gestellt

wird ; vielleicht kann ans dieser Debatte noch an maßgebender
Stelle manches entnommen werden , was bisher nicht gehört worden

ist , weil man uns merkwürdigerweise nicht gefragt hat . Die

Liberalen sind in dieser Frage gar nicht zum Worte gekommen.

Es ist ein Gemeindcstatut vorgelegt worden mit ganz anderen
Principien , und als wir damals reden wollten , ist uns das Wort

gleich abgeschnittcn worden , so dass wir gesehen haben , hier ist

eine ernste Behandlung des wichtigen Gegenstandes nicht möglich,
und lieber gegangen sind . Aber als der Landtag dieses Statut,

das die Majorität des Gemeinderathes beschlossen hat , infolge

der Erklärungen der Negierung nicht annehmbar angesehen hat,
wäre es nothwendig gewesen , dass man neuerdings an den Ge¬
meinderath herantrat und ihn fragte : Was willst du unter den

veränderten Umständen thnn ? Das ist nicht geschehen , das ist

damals nicht geschehen und jetzt nicht , aber ich verlange , dass
dies mindestens in dem ernsten Augenblicke , in dem wir stehen,

noch unter Nachholung des Versäumten geschehe, dass » och jetzt
diese Sünde gutgemacht werde , dass noch jetzt auch der Gemeinde¬
rath anerkannt wird , wie er bisher anerkannt worden ist.

Thnn Sie das nicht , bringen Sie diese Sache nicht zu einer
ernsten Discnssion , suchen Sie nicht jene Principien zu gewinnen,

welche alle Theile der Bevölkerung befriedigen , dann werden Sie

das nicht erreichen , was Sie sich selbst zum Ziele gesteckt haben:
die Ruhe der Bevölkerung . Was Sie erreichen können , werden
Sie nur erreichen können durch die Gewalt , durch Terrorismus,

den Sie bisher ausgeübt haben , und das ist die Ruhe des Fried¬

hofes , wenn ich ein Wort Posas  citieren darf , jene Ruhe des

Friedhofes , die allerdings in einem Staate immer herrscht , welcher
von den Clericalen geführt wird . (Beifall rechts .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Sonntag  contra!

Gem .-Nath Sonntag : Meine Herren ! Ich werde vorerst
nicht den Inhalt der Wahlreform kritisieren . Ich werde mich

begnügen , denselben ganz kurz zu kennzeichnen . Die Wahlreform
ist dem nackten christlichsocialen Partei -Egoismus entsprungen.
Sie bedeutet eine Verkürzung der Volksrechte , welche längst dem

arbeitenden Volke zustehen würden , und sie wendet sich gegen alle
Seiten , auch gegen die bürgerlichen Parteien ; denn jeder , der

nicht von der Ferne her schon als Christlichsocialer erkannt
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werden kann , soll von nun an vom Wahlrechte ausgeschlossen sein.

Die Wahlrefvnn soll die christlichsociale Herrschaft verewigen.
Ich werde in die Einzelheiten der Wahlreform nicht ein-

gehen , denn ich halte dies der Zeit nach und dem Orte nach für

überflüssig , sondern ich will nur über die Art und Weise , wie

über diese Frage verhandelt wird , sprechen . Es ist gewiss nicht in

den Intentionen der Antragsteller gelegen gewesen , dass in der

Weise die Frage behandelt wird , wie es durch die vorliegende

Resolution geschieht , und es ist sowohl dem christlichsocialen

Stadralh , wie auch der Majorität klar , dass diese Behandlung

der Frage nichts anderes ist als eine Verhöhnung der Opposition.

(So ist es ! rechts .)
Wir haben , sowohl die Antragsteller als ich mit meiner

Interpellation , nichts anderes bezwecken wollen , als einen Schritt

zur Ehrenrettung des Gemeinderathes zn machen . ( Gelächter links .)

Wir waren der Meinung , dass der Gemeinderath in unerhörter

Weise beleidigt worden ist , wenn man über seinem Kopf ein Gesetz

macht , das Dinge betrifft , die einzig und allein eine interne

Angelegenheit des Gemeinderathes sind . Wenn wir selbst mit

dem Inhalt dieser Wahlreform , welche vom Landtage geschaffen

worden ist , einverstanden wären und wir würden auf unsere Würde

als Gemeinderäthe etwas halten , so müssten wir in energischer

Weise gegen diese Art und Weise protestieren , wie diese Wahlreform

mit Ausschluss der Gemeindevertretung gemacht worden ist.

Das ist der Zweck meiner Interpellation gewesen und offenbar

auch der Zweck des Antrages , den die Herren Dr . Vogler und
Dr . Nechansky  gestellt haben.

Aber , meine Herren , von dem allen ist natürlich in dem
Anträge des Stadtrathes keine Rede . Sie werden diesen Protest heute

nicht veranstalten , Sie werden diese Kundgebung , die nothwendig ist,

um das Ansehen und die Würde des Gemeinderathes zu retten , nicht

von sich geben , trotzdem es Ihre Pflicht wäre . Sie dürfen aber auch,

und da spreche ich nur zur Majorität , mit dem Inhalte der Wahl¬

reform nicht einverstanden sein , und infolgedessen sollten Sie diese
Resolution nicht zulassen.

Wenn Sie vor der Öffentlichkeit Ihre politische Ehrlichkeit be¬

weisen wollten , so müssten Sie auf Ihrem damals gefassten Beschlüsse
bestehen . Sie müssten heute m >t aller Energie für die Wahlreform,

die im Gemeinderäthe beschlossen worden ist, eintreten und dem Land¬

tage und der Negierung gegenüber die nothwendige energische Haltung
einnehmen , um diesen Ihren eigenen Wahlrechts -Antrag dnrchzusetzen.

Wenn Sie die nochwendige politische Ehrlichkeit beweisen

wollten , wenn Sie nicht vor der ganzen Welt dokumentieren

wollen , dass der Wahlrechts -Entwurf vom Frühjahre nichts
anderes war als eitel Lug und Trug , nichts anderes war als

eine Irreführung der Rechtlosen . . .
Bürgermeister (unterbrechend) : Darf ich bitten, wollen Sie

sich gefälligst solcher Ausdrücke nicht bedienen . Ich muss derlei

Äußerungen mit aller Entschiedenheit znrückweisen . Sie können
derlei Behauchungen anderswo aufstellen , aber hier im Gemeinde-

rathe dürfen Sie es nicht thnn . Ich bitte , sich zu mäßigen und

eine solche Kritik nicht zu üben , weil sie unrichtig ist.

Hem .-Walh Sonntag (fvrtsahrend) : Die Absicht der christlich¬
socialen Partei mit dieser Art der Erledigung des Antrages
Vogler und Nechansky  besteht ja auch nicht darin , den

Wünschen der Opposition Rechnung zu tragen . Sie haben auch nicht

die Absicht , für Ihren damals gefassten Beschluss einzutreten , sondern

Sie wollen einfach die günstige Gelegenheit benützen , um im

Wiener Gemeinderäthe für Ihre christlichsocialen Parteizwecke zu

demonstrieren . Meine Herren ! Dieser Vorgang ist eine politische

Unanständigkeit , und ich fordere den Herrn Bürgermeister auf , die

Abstimmung über diese Angelegenheit von da dorthin zu verlegen,

wohin sie gehört , und das ist in den christlichsvcmlen Bürgerclub.

Ihre Wahlreform ist eine reine Parteisache , und es ist ein Miss¬
brauch der Gewalt im Gemeinderäthe , wenn der Gemeinderath zu
einer Demonstration für die christlichsociale Sache missbraucht wird.

(Beifall und Händeklatschen rechts .)
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Sonntag,  ich entziehe

Ihnen , nachdem Sie meine Warnung nicht beachtet haben , das

Wort . (Gem .-Rath Sonntag:  Das können Sie thun , aber die
Wahrheit ist es ! Die Minorität sollte sich eine solche Komödie

nicht gefallen lassen !)

Herr Gem .-Rath Swoboda  zur geschäftsordnungsmäßigen
Behandlung.

Hem .-Walh Swokoda : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche für den Schluss

der Debatte sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)

Schluss der Debatte ist angenommen.
Das Wort hat Herr Gem .- Rath Schlechter.

Hem .-Math Aomamk : Bekomme ich das Wort zur Ge¬
schäftsordnung ? Vor einer halben Stunde habe ich darum gebeten.

Bürgermeister : Wünschen sie zu diesem Gegenstände das
Wort ? (Die Erwiderung des Gem .-Nathes Tomanek  ist bei
der herrschenden Unruhe unverständlich .)

Dann gehört das nicht zum Gegenstände . (Dr . Mittler

meldet sich zum Worte .)
Sic bekommen schon das Wort ; Sie wissen , dass ich strenge

vorgehe ; ich habe schon Herrn Gem .-Rath Schlechter  das
Wort erlheilt.

Hem .-Walh Schlechter : Es gehört nicht zu den Annehmlich¬
keiten eines Redners , wenn man nach einem solchen Vorgang zum

Worte aufgernfe » wird . Ich weiß nicht , man bekommt förmlich
das Gefühl , dass man sich in seiner Ausdruckeweise so lammfromm

benehmen muss , sonst besteht die Gefahr , dass die Rede förmlich

abgeschnitten wird.
Bürgermeister (unterbrechend) : Ich dulde keine Kritik meiner

Verfügungen . (Oho -Rufe rechts und Zwischenruf des Gcm .«

Rathes Tomanek:  Sie sind ja der zweite Papst !) Herr Gem .-

Rath Tomanek:  Ich rufe Sie zum drittenmale zur Ordnung!

Wenn Sie sich nicht mäßigen können und hier im Gemeinderäthe

nicht in der entsprechenden Weise benehmen , so schließe ich Sie

aus . (Gem .-Rath Tomanek:  So schließen Sie mich aus !) Ich

bitte fortzufahren . (Zwischenrufe rechts:  Er soll alle ausschließen !)

Hem .-Walh Schlechter : Ich habe kaum 20 , höchstens
25 Worte gesprochen , die so unschuldig gewesen sind und nur

die Einleitung bilden mussten nach den Vorgängen , die geradezu

unbegreiflich erscheinen , um das Thema gehörig besprechen zu
können.

Bürgermeister : Ich bitte, Herr Gem .-Rath S chl e ch ter,
zur Sache zu sprechen ; ich dulde , ich sage es noch einmal , keine

Kritik meiner Verfügungen . ( Widerspruch rechts . — Gem .-Rath Dr.
Vogler:  Das ist unerhört !)

Hem .-Walh Schlechter : Meine Herren ! Dass der Stadt¬
rath durch seinen Referenten mit keinem anderen Anträge kommen

wird , als dass die Anträge Vogler und N c ch ausky  abgelehnt

neide » , das hat niemanden überrascht ; diese Seite ( links ) nicht und



470 Nr. 19. — 6. März 1900 . — Gemeinderaths-Sitzung vom 2. März 1900.

»ns auch nicht. Wir haben von vornherein wissen können, der
Stadt ,ath wird sich nie zn einer anderen Ansfassnng aufschwingen;
aber wie ich die Stilisierung der Anträge gelesen und den Schluss¬
satz von Ruhe und Frieden in der Bevölkerung gefunden habe,
habe ich mir gedacht, dass, wenn der Herr Referent an den
Neferententisch tritt, er wahrscheinlich in einem solchen Gewände
kommen wird, welches für den Henrigen Fasching typisch ge¬
wesen ist, nämlich in einen weißen Gewände mit dem Ölzweige
im Munde, denn er will Frieden der Bevölkerung. Er hat aber
dieses Theatralische beiseite gelassen; er ist ganz gewöhnlich ge¬
kommen und diesmal war es sogar der Finanzminister, den man
sich ausgesucht hat, um über eine Frage zn referieren, welche
mehr oder minder rechtlicher Natur ist. Den Ölzweig habe ich
nicht gesehen; aber ich wiederhole, dass der Schlusssatz dieses An¬
trages, den der Stadtrath stellt, den größten Hohn bedeutet, der
jemals vorgekommen ist.

Die Herren im Stadtrathc wissen nicht, was sie damit sagen,
angesichts des Umstandes, dass die große Masse der Personal¬
einkommensteuerträger, welche um ihr Wahlrecht— ich will nicht
sagen betrogen, aber verkürzt worden sind — einfach ingnoriert
wird. Das ist mir geradezu unbegreiflich. Man thnt so, als wenn
es in Wien gar keine arbeitende Bevölkerung gäbe, als ob sie
ganz zufrieden wäre mit dem Bestehenden.

Meine Herren! Man wird geradezu starr vor Staunen,
wenn man — ich kann es nicht anders bezeichnen— so etwas
Jesuitisches sieht; es lässt sich nicht anders bezeichnen. Dass die
Anträge gestellt worden sind, wenn sie auch zur Ablehnung be¬
antragt sind, hat doch wenigstens das Gute, dass man über
das Gemeindestatut und über die Gemeinde- Wahlordnung
reden kann. Denn bisher hat man geradezu künstlich vermieden,
dem Gemeinderath überhaupt Gelegenheit zu gebe», sich über die
Sache auszusprechen, die ihn selbst angeht. Es muss geradezu als
unerhört bezeichnet werden(Nufe: O je!), dass einer Körperschaft
gegenüber, wie es der sreigewählte Gemeinderath ist, der nieder¬
österreichische Landtag vollständig über unsere Köpfe hinweg Be¬
schluss fasst. Es ist gar nicht zu denken, dass unsere Abgeordneten
und dass die Majorität des Gemeinderathes nicht das geringste
Gefühl für die Beschämung gehabt haben, die in diesem Umstande
liegt, dass diese oder eine andere Änderung unserer Gemeinde¬
ordnung und unserer Wahlordnung dekretiert, über die wir
uns nicht einmal aussprechen dürfen.

Nun erlauben Sie mir noch, die Geschichte der Entwicklung
der Wahlordnung in Kürze zu streifen.

Es war im März 1899, da ist der Bürgermeister plötzlich
mit seinem Ei des Columbus gekommen. Es hat allerdings
vier Jahre gedauert, bis dieses Ei ausgebrütet wurde. (Heiterkeit.)

Denn mit dem Beginne der Herrschaft der christlichsocialen
Partei waren alle diese freisinnigen Ideen vorhanden: Abänderung
des Gemeindestatntcs, Aufhebung des Stadtrathes, Beschäftigung
der Mitglieder des Gemeinderathes in den Commissionen, Ab¬
änderung der Geschäftsordnung und alles Mögliche; aus alledem
ist nichts geworden, in freiheitlicher und in fortschrittlicher Be¬
ziehung nicht. Die Geschäftsordnung hat Ihnen gepasst und diese
haben Sie mit einer Virtuosität in Anwendung gebracht, wie es
von uns nie geschehen ist. (Heiterkeit.)

Nun kommt die Abänderung der Gemeinde-Wahlordnung. Der
Bürgermeister hat damals erklärt: „Ach, die Sache ist ja so

einfach; sie ist so einfach, dass man sich wundern muss, dass
man bisher gar nicht darauf gekommen ist." (Heiterkeit.)

Nun wurde im März des vorigen Jahres ein neues Gemeinde-
statut und die neue Wahlordnung vorgelegt. Im Statut ist die
Abänderung vorgeschlagen, dass an Stelle des Stadtrathes die
Commissionen, Abiheilnngenu. dgl. zu setzen sind, und dass
bezüglich der Wahlkörper die Aufhebung derselben, also das all¬
gemeine, gleiche und directe Stimmrecht vorgeschlagcn wurde.

In dieser Form ist der Entwurf an den Landtag cingebracht
worden. Was geschieht nun?

Es wäre selbstverständlich— ich möchte sagen— illoyal, wenn
von uns dem Bürgermeister vielleicht der Vorwurf gemacht würde,
dass er damals nach Nom gegangen ist. Das wäre illoyal.

Inzwischen ist aber eine solche Frontveränderung im Landtage
eingetreten, dass man sein eigenes Kind vollständig auf den Kopf
gestellt hat. Aber man hat dem Gemeinde:athe gar keine Gelegen¬
heit gegeben, sich darüber zu äußer». Man hat nicht den geringsten
Anlass genommen. Es ist niemandem im Landtage eingefallen,
darauf hinznweisen. dass— obwohl wenn cs sich sonst um die kleinste
Gemeinde handelt, man sie wenigstens zur Äußerung heranzieht
— es doch anständig gewesen wäre, auch die Gemeinde Wien,
beziehungsweiseden Gemeinderath zu fragen, was er zu dieser
Abänderung sagt.

Meine Herren! Da mussten Sie erst ausdrücklich aufmerksam
gemacht werden durch Herrn Dr. Vogler  dadurch, dass er einen
diesbezüglichen Antrag stellt, dass doch über die Art und Weise,
wie das Gemeindestatut abgeändert wird, auch unsere Meinung
znm Ausdruck gebracht werden soll. Der Antrag wurde am 2. Juni
gestellt und am 23. Juni ist referiert worden. Damals war ein
anderer Referent, nicht der Herr Finanzminister. Der damalige
Referent hat sich heute nicht mehr hergetraut. Wissen Sie, warum?
Weil die Logik nicht mehr stimmt! Damals hat es fvlgenderweise
geheißen: Der Referent(Zwischenruf rechts: Welcher?) — ich glaube,
es ist heute von der „blechernen Zeitung" gesprochen worden; ich
will ihn nicht näher bezeichnen— hat ganz einfach gesagt: Aber,
meine Herren, das ist doch ganz inconstitutionell; einen Gesetz¬
entwurf, welcher einmal beschlossen wurde, muss man ansreifen
lassen. Da macht man, wenn er zur Sanction kommen soll, keine
Intermezzos mehr; cs ist ganz inconstitutionell, wenn man sich
da noch äußern will.

Nun, jetzt ans einmal ist es aber constitutionell. Wäre der
Referent bei seiner Stellung geblieben, so hätte er auch heute vor
uns hintreten können. Ich weiß nicht, warum man ihm das
Referat nicht gegeben hat.

Bürgermeister (unterbrechend) : Das hat nichts damit zu
thun. Das Referat ist sofort, wie es hergekommen ist, vom Herrn
Vice-Bürgermcistcr Dr. Neu mayer  dem Herrn College« hier
zugetheilt worden. Der frühere Referent ist gar nicht gefragt worden.
(Unruhe rechts.) Ich bitte also, bei der Sache zu bleiben.

Hem.-Wath Schlechter (fortfahrend) : Also, meine Herren,
am 23. Juni vorigen Jahres hat man diese constitutionellen
Bedenken gehabt; aber man hat sich nicht damit begnügt, sondern
da hat der Herr Bürgermeister in die Debatte eingegriffen. Herr
Bürgermeister! Erinnern Sie sich, was Sie damals gesprochen
haben und was für eine Zusatz-Resolution angenommen wurde,
von den Liberalen, von den Schönerianern und den Social¬
demokraten. (Zwischenrufe links.) So etwas thut man nicht als
Bürge,meistcr. Es ist nicht die Aufgabe des Bürgermeisters,
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einzelne Parteien in der Öffentlichkeit auf eine solche Weise bloß-
znstellen . Man verdächtigt nicht eine Partei , sondern inan mnss

zn jeder Zeit den guten und sogar den besten Willen bei ihr
voraussetze » .

Bürgermeister : Das thue ich nicht! So dumm bin ich
nicht , Herr Gemeinderath!

Hem. -Math Schlechter : Und dieser gute Wille ist auch hier
vorhanden . Nun , am 23 . Juni ist die Sache damals erledigt worden;
es sind die Ferien gekommen , uud es hat die Geschichte geschlummert
bis anfangs 1900 . Ungefähr anfangs Februar transpiriert ans
einmal , dass eine Note der Statthnlterei , wo gewisse Änderungen
verlangt werden , an den Landesausschnss eingelangt sei. Was da
für ein Versteckenspiel war , ist mir heute noch nicht klar . Bis zum
letzten Augenblicke hat man diese Note sowohl den Mitgliedern
des Gemeinderathes , als auch des Landtages vorenthalten . Bis zum
letzten Augenblicke hat man gar nicht Klarheit über die Negiernngs-
vorlage gehabt ; man hat mit einer gewissen Hinterhältigkeit in
der Sache gespielt , die gar nicht genug gegeißelt werden kann . In
solchen Dinge » darf man nicht hinterhältig sei», da mnss man
so offen , so ehrlich und so frei als nur möglich sich ausdrücken.

Und nun , meine Herren , müssen wir jetzt endlich sagen , warum
wollen wir das Statut , so wie es jetzt besteht , nicht und warum
werden wir einen Gegen -Antrag stellen ? Wenn vom Stadtrathe
beantragt wird , es sei anszusprechen , die Negierung möge das
Statut , wie es ausgearbeitet ist, zur Sanction vorlegen , so sagen
wir das Entgegengesetzte ; wir sagen , wir sind der zuversichtlichen
Erwartung , dass dieses Statut nicht zur Sanction vorgelegt
wird (Rufe rechts : Sehr brav !) , und zwar gründet sich diese
zuversichtliche Erwartung vor allem anderen auf folgende Er¬
wägungen.

Meine Herren ! Ich brauche es nicht weiter auszuführcn,
dass dieser Entwurf , der zur Sanction vorgelegt werden soll , oder
nach unserer Ansicht vielmehr nicht , weder einer gerechten Inter¬
essenvertretung entspricht , noch dem Principe des allgemeinen,
gleichen und directen Wahlrechtes , sondern es ist die Form eines
Wechselbalges , einer Missgeburt sagen wir . Was wollen Sie denn
beispielsweise mit der Schaffung des 4 . Wahlkörpers , den man
ja ohnehin dadurch beschränkt , dass man diese lange Sesshaftigkeit
einsührt ; in diesem Wahlkörper thnt man noch das , dass man die
drei anderen Wahlkörper dazu hineingibt , so dass diejenigen , welche
im 4 . Wahlkörper wählen , sich geradezu als gefrozzelt ansehen
müssen.

So macht man keinen 4 . Wahlkörper , und wenn Sie sich
darauf berufen , dass das nach berühmtem und bewährtem Muster
ist , so sage >ch, man muss nicht alles nachahme », was schlecht ist.

Will denn jemand behaupten , dass das ein Ideal einer Ver¬
tretung ist in unserem Reichstage , wo Sie von den Virilstimmen
oder von den fünf Stimmen in der Bukowina , welche einen
Abgeordneten wählen , oder vom fideicommissarischen Großgrund¬
besitze herunterblicken bis zur V . Curie , wo man 24 .000 Stimmen
braucht , um gewählt zn werden . Ist das eine Interessenvertretung?
Und dieses unglückliche System will man auch hier in verschlechterter
Auflage einführen . Wenn man jenem Theile der Bevölkerung,
welcher bisher das Wahlrecht nicht besessen hat , ehrlich und offen
entgegenkommen und sein Recht anerkennen wollte , so müsste man
ihm den 4 . Wahlkörper frei überlassen und ihn nicht amalgamieren
mit den übrigen Wahlkörpern . (Beifall rechts . — Gelächter und
Rufe links : Jetzt hat er sein Herz entdeckt !)

Meine Herren ! Es wird niemand leugnen , dass bei der
Bestimmnng , wie weit die Personaleinkommenstener einznrechnen
ist, wirklich eine Verkürzung eintritt . Ich brauche nicht erst nach-
znrechnen , dass nach dem neuen Steuergesetze ein kleiner Geschäfts¬
mann , der die Quote von 6 fl . hat , sammt den Gemeinde - und

Landesznschlägen noch immer nicht so viel zahlt , als solch ein
Personaleinkommensteuerpflichtiger , welchem man das Wahlrecht
vorenlhält.

So etwas thnt man nicht gegenüber einer Bevölkerung , die
man zur Arbeit heranziehen will . (Unruhe links .) Ich bitte nun,
was ist sesshaft ? (Neuerliche Unruhe und Rufe links : Was ist
cs denn mit den Zinskreuzern ?)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe, und keine Zwischen¬
gespräche zu führen.

Hem.-Wath Schlechter (fortfahrend) : Ich mnss auf die
Zwischenrufe reagieren , der Geschäftsmann zahlt auch Zinskreuzer,
ich bitte , in Wien lässt man niemandem aus bezüglich der Zins-
krenzer . Auch der Arbeiter mnss Zinskrenzer zahlen , wenn auch
nicht direct , sondern indirect . Und haben Sie vielleicht dem
Arbeiter den Bierkrenzer geschenkt , den Sie so oft angegriffen
haben ? Haben Sie eine Action eingeleitet , um die Verzehrungs¬
steuer abzuändern ? Keiner hat sich gerührt . Sie dürfen sich also
nicht darauf berufen , Sie dürfen nicht sagen : „ Wir sind besserer
Couleur . " Ich glaube , dass alle durch die indirecte Verzehrungs¬
steuer härter getroffen werden als die anderen durch die directen
Steuern . (Zwischenrufe links : Warum haben Sie das nicht früher
gemacht ? ) Ich habe nicht weiter darauf einzngehen . Ich lade
vielleicht die Herren ein , nach der Sitzung mit mir in ein Gast¬
haus zn gehen , da werde ich das mit Ihnen privat discntieren.
(Unruhe links .)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe! Ich bitte, absolut nicht
zn reagieren , Sie sehen ja , dass jedes Wort benützt wird , um die
Sache hinauszuziehen.

, Hem -Math Schlechter (fortsahrend) : Nun, meine Herren,
die Sesshaftigkeit ist auch schon besprochen worden . Schauen Sie,
die Negierung , warum soll die anders sein als Sie , wenn sie
nicht einen Grund dazu hätte . Die Negierung würde doch in der
Frage der Sesshaftigkeit als conservative Regierung Sie in ihren
Anschauungen unterstützen , aber man weiß bestimmt:

Die Negierung sieht es als Gebot der Gerechtigkeit an,
diese Frage der Sesshaftigkeit nicht dahin zuznspitzeu , dass man
den Wählern das Wahlrecht vorenthält . Der Nachweis der Sess¬
haftigkeit ist schon an und für sich schwierig ; wenn Sie noch einen
so weiten Zeitraum aufstellen , so verwehren Sie im vorhinein das
Wahlrecht . Sie wollen den Leuten überhaupt das Wahlrecht nicht
geben , und das sollten Sie offen hcraussagen . Sie verschanzen sich
aber hinter der Sesshaftigkeit , und dann wird von der Partei¬
leitung so entschieden.

Ich bitte , das heißt so viel , als : Ich gebe dir wohl einen
Schein , aber einlösen werde ich denselben nie.

Nun komme ich noch auf einen Umstand . Wenn man eine

solche einschneidende Veränderung des Gemeindestatnts vornimmt,
wie sie jetzt vorgenommen werden soll , dann muss man auch,
möchte ich sagen , die letzten Schritte thun und diese Änderung
muss in einem Zuge durchgeführt werden . Denn es lassen sich
nicht einzelne Theile des Gemeinderathes ergänzen , gleichsam wie
durch frisches Blut nach und nach , oder hat dies den Zweck,
den abtretenden Gemeinderäthcn den Austritt dadurch leichter
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zu machen , dass sie noch eine Weile nütthnn können . Ich halte

das nicht für politisch anständig.

Ich halte dafür , dass es der politische Anstand erfordert , dass

in dein Augenblicke , wo die neuen Wählerclassen geschaffen

werden , der Gemeinderath abtritt und vollständige , neue Wahlen

ausgeschrieben werden.

Ich will da ein Bedenken beseitigen . Es schaut so aus , als

ob ich persönlich haben wollte . . . (Anhaltende Unruhe und

Zwischenrufe .)
Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte Sie , meine Herren,

doch nicht zu disputieren , ich bitte Sie flehentlich , reagieren Sie

nicht auf das , was die Herren sagen , sie thnn ja das absichtlich.

Hem .-Aath Schlechter (fortfahrend) : Ich erkläre also, dass
ich es eigentlich für ein Gebot des politischen Anstandes halte , dass

der Gemeinderath nicht in einzelnen Theilen sozusagen mumificiert,

als Mumie erhalten wird . . . ( Widerspruch .)

Bürgermeister : Was reden Sie da? Sie sind ja selbst
innmificiert ! (Heiterkeit . — Widerspruch rechts . ) Er nennt uns

doch „ mumificiert " , dann kann ich ihn auch so nennen . (Ruf rechts:

Nein , das hat er nicht gesagt !)

Hem .-Math Schlechter (fortfahrend) : Also, nachdem ich
wiederholt erklären muss , dass ich es als ein Gebot des politischen

Anstandes bezeichne , dass vollständige Neuwahlen stattfinden,

könnte mir gesagt werden : Der Schlechter ist ein wirklich schlechter

Mensch , der hat Hintergedanken : der Gemeinderath soll aufgelöst

werden und der landesfürstliche Commissär soll wieder auf einige

Zeit Herkommen.
Nein , meine Herren , das verlange ich nicht , ich protestiere

sogar gegen eine solche Unterschiebung . Ich sage es ganz offen , ob

es wem gefällt oder nicht : Ich habe noch immer die Meinung,

dass es Aufgabe der Gemeindevertretung ist , dafür zu sorgen , dass

ja kein landesfürstlicher Commissär mehr hereinkommt , sondern

dass es Sache der Bürgerschaft ist, sich selbst zu erhalten . Es soll

damit nicht gesagt werden , dass das Regime Friebeis  ein solches

war , welches durch die administrative Gebarung irgend etwas

Schlechtes für die Gemeinde Wien geschaffen hätte.
Aber mir ist das Recht und die Freiheit des Bürgers , die

Autonomie der Gemeinde das Höchste , und ich werde nie znstimmen,

dass vielleicht nur um diesen Preis Neuwahlen stattfinden , dass der

Gemeinderath durch die Negierung aufgelöst und die Neuwahlen

durch den landesfürstlichen Commissär vorgenommen werden.

Ich meine also , dass bei einigermaßen gutem Willen auch

da ein Ausweg zu finden ist.

Wie lange wird es dauern und es werden wieder die Land¬

tage zusammentreten , auch der niederösterreichische.

Man braucht dann nur das Gesetz ähnlich auszustatten , wie

es im Jahre l890 geschehen ist . Man erklärt , dass die Neuwahlen

des Gemeinderathes binnen einem bestimmten Zeiträume statt¬

zufinden haben.
Die alte Gemeindevertretung , der Bürgermeister , leitet die

neue Wahl ; es ist das ein Zeichen des unbegrenzten Vertrauens,

das ich damit ausspreche , und die Integrität und Autonomie

der Gemeinde brauchen dadurch nicht gestört zu werden.

Also es darf nicht vielleicht aus meiner Äußerung Capital

gegen mich geschlagen werde » , als wenn ich dadurch die Möglich¬

keit bieten möchte , dass die Autonomie der Gemeinde geschädigt

wird . Ich halte cs sür eine indiscutable Frage , dass der Ge-

mcinderath fortbestehcn soll in theilwciser neuer Zusammensetzung.

Das kommt mir vor wie ein Regenwurm , den man abhackt und

wo jeder Theil am Leben bleibt . Einen solchen Vergleich zu

machen , würde man versucht werden , wenn beim Eintritt der

neuen Gemeinde -Wahlordnung die Wahlen so stattfinden würden

und man würde es nicht verstehen , dass sozusagen zizerlweise der

Gemeinderath ergänzt wird . Die Bevölkerung muss sich sagen —

und das liegt nahe — dass das aus keiner anderen Ursache ge¬

schieht als aus einer parteipolitischen Ursache , damit die Partei,

die jetzt am Ruder ist , sich für die Folgezeit ihre Herrschaft sichert.

Nun habe ich gesagt , dass wir dem positiven Anträge des

Stadtralhes einen Gegen -Antrag entgegensetzen müssen.

Der Referent beantragt außer dem wunderbaren Passus von

Ruhe und Frieden , dass die Erwartung ausgesprochen werden soll,

die Regierung werde dieses Gesetz oder vielmehr diesen Gesetz¬

entwurf zur Sanctionierung vorlegen.

Ich glaube , es wird ihm etwas bitter angekommen sein,

dass er sich zu dieser Aufgabe hergeben musste ; denn es ist nicht

sehr angenehm , zu sagen , dass das Bedauern ausgesprochen werden

muss , dass die Körperschaft , der man selbst angehört , eigentlich

kein Recht der Existenz hat.

Ich weiß mich recht gut zu erinnern , dass derselbe Referent

bei der Budget -Debatte mit Emphase ansgerufen hat : „ Den

Stadtrath geben wir nicht mehr auf , er arbeitet ausgezeichnet

rasch und sehr gut !" Und heute muss derselbe Referent wahr¬

scheinlich mit blutendem Herzen sagen : Wir haben es bedauert,

dass der Stadtrath nicht durch die neue Vorlage aufgehoben wird.

Wir geben uns zu so etwas nicht mehr her und ich erkläre fest

und zuversichtlich , dass wir der Erwartung sind , der neue Gesetz¬

entwurf werde zur Sanction nicht vorgelegt werden , und darum

bitte ich Sie , folgenden Antrag anzunehmen , den ich jetzt ver¬

lesen werde ( liest ) :
„Der Gemeinderath spricht die zuversichtliche Erwartung aus,

dass die hohe Regierung den vom nicderösterreichischen Landtage

beschlossenen Gesetzentwurf , betreffend ein neues Statut und eine

neue Gemeinde -Wahlordnung für die Stadt Wien der Allerhöchsten

Sanction nicht unterbreiten werde , weil die letztere weder dem

Principe einer gerechten Interessen - Vertretung , noch dem des

allgemeinen , gleichen und directen Wahlrechtes entspricht ; weil

ferner einer großen Anzahl von Personaleinkommensteuerpflichligen
das Wahlrecht nach der unzweifelhaft gebürenden Einreihung in

die betreffenden Wahlkörper verkürzt wird ; weil weiter bei der

Schaffung des 4 . Wahlkörpers keine entsprechende Anzahl von

Mandaten festgesetzt und noch dazu in demselben den Angehörigen

der übrigen drei Wahlkörper ein doppeltes Wahlrecht gegeben wurde,

und weil weiters bezüglich der Frage der Sesshaftigkeit ein zu

langer Zeitraum stipuliert wurde und weil endlich mit dem even-

tnellen Beginne der Wirksamkeit dieses Gesetzentwurfes nicht all¬

gemeine Neuwahlen für den ganzen Gemeinderath ausgeschrieben

werden sollen , obwohl dieses als ein Gebot des politischen Anstandes

erklärt werden muss . " (Beifall und Händeklatschen rechts . — Wider¬

spruch links .)
Bürgermeister : Das Wort zur geschäftsordnnngsmäßigen

Behandlung hat Herr Gem .-Nalh Dr . Mittler.

Hem .-Math I >r. Mittler : Infolge eines Ansspruches des
Herrn Bürgermeisters muss ich mir gestatten , einige Bemerkungen

zu machen . Der Herr Bürgermeister hat den Satz ausgesprochen,

dass er eine Kritik seiner Verfügungen nicht dulde . Ich glaube,

obwohl wir in diesem Saale gewohnt sind , die Präsidialgewalt
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zu einem Umfange anschwellen zu sehen , müssen wir gegen eine
solche dem Gemeindestatut und der Gemeindeordnung widerstreitenden
Behauptung doch Widerspruch erheben . Der Herr Bürgermeister
hat nach dem Gesetze und nach der Geschäftsordnung eine ungeheuere
Machtfülle . In allen constitutionellen Staaten und Versammlungen
muss sich auch der mit der höchsten Machtsülle ausgestattete Vor¬
sitzende eine Kritik seiner Verfügungen innerhalb der Grenzen des
Statutes und der Geschäftsordnung gefallen lassen.

Die Geschäftsordnung sagt im tz 30 ausdrücklich , die Ge-
meinderäthe haben das Recht , zur Geschäftsordnung jederzeit das
Wort zu ergreifen und eine Bemerkung zur Geschäftsordnung ist
in der Regel eine Kritik der Handhabung der Geschäftsordnung
durch den Vorsitzenden und damit eine Kritik des Vorsitzenden
selbst . Da ich also auf dem Standpunkt stehe, dass der Vor¬
sitzende sich eine Kritik der Handhabung der Geschäftsordnung
gefallen lassen muss , so muss ich mein Bedauern darüber aus¬
sprechen , dass dem Gem .-Rath Sonntag,  trotzdem er zur Sache
gesprochen hat , das Wort entzogen worden ist.

Bürgermeister : Sie können es bedauern, dass eine solche
Verfügung getroffen wurde , und ich wiederhole es noch einmal,
dass ich eine Debatte und eine Kritik meiner Verfügungen absolut
nicht zulassen werde . (Gem .-Rath Dr . Mittler  spricht weiter .) Ich
entziehe Ihnen das Wort . (Beifall und Händeklatschen links .)

Gem .-Rath Dr . Förster  zur geschäftsordnungsmäßigen
Behandlung.

Hem .-Batb Dr . Aörster : Ich erlaube mir zunächst zu be¬
merke » , dass wahrscheinlich ein Antrag auf Wahl von General¬
rednern gestellt werden wird . Ich habe bemerkt , dass der Herr
Bürgermeister durch den Herrn Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer
dem Gem .-Rath Bärtl  eine Weisung gegeben hat.

Aürgermeiker (unterbrechend) : Das gehört nicht zur Ge¬
schäftsordnung . Sic können thun , was Sie wollen , so oder so, aber
das gehört nicht zur Geschäftsordnung . (Oho -Rufe rechts .)

Das Wort hat Herr Gem .-Rath Tomanek  zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung.

Hem .-Batst Tomanek : Ich habe eine tatsächliche Be¬
richtigung vorzubringen.

Bürgermeister : Dann kommen Sie nach dem Referenten
daran , wenn Sie nur eine tatsächliche Berichtigung Vorbringen
wollen . (Gelächter links .)

Das Wort hat Gem .- Rath Franz Schneeweiß  zur ge¬
schäftsordnungsmäßigen Behandlung.

Hem .-Math Schneeweiß : Ich beantrage die Wahl von
Generalrednern.

Bürgermeister : Es ist die Wahl von Generalrednern
beantragt.

Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angenommen.

Hem .-Batst Dr . Aörster : Er hat sich ja gar nicht zum Worte
gemeldet . Das ist ein unerhörtes Vorgehen . Ich habe gesehen wie
er dazu commandiert wurde . Er hat sich gar nicht gemeldet.

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe ! Oontru, sind zum
Worte gemeldet die Herren Gem .-Räthe Dr . Zemann , Dr.
Brix , Dr . Förster , Dr . Stern , Tomanek (Rufe links:
O je !) , Dr . Vogler , Dr . Grub er,  Lucia » Brunner,
Weiß Wasser , Dr . Mittler , Dr . Gold mann,  Baron
Engerth , Dr . Reusch  und Hofrath v . Poschacher.

Ich bitte , den Generalredner zu wählen.
Der Generalredner pro ist Herr Gem .-Rath Dr . Geß-

mann. (Unruhe rechts .) Herr Dr . Vogler  wird wahrscheinlich
Generalredner oontrg . sein.

Hem .-Batst Dr . Aörster : Nun können Sie es gar nicht er¬
warten !

Bürgermeister : Herr Dr . Förster  benehmen Sie sich an¬
ständig . Ich rufe Sie zur Ordnung ! Mit mir werden Sie nicht
spassen . Sie benehmen sich heute wieder ungebürlich.

Hem .- Batst Dr . Aörster : Sie werden mir meine Abstimmung
nicht vorschreiben . Ich ärgere mich nicht , ärgern Sie sich lieber
selber . (Nach einer Panse : ) Ich bitte um das Wort zur Wahl der
Generalredner.

Bürgermeister : Das gibt es nicht.
Hem .-Katst Dr . Aörster : Ich erkläre, dass ich mit Rücksicht

auf dieses Komödienspiel auf das Wort überhaupt verzichte.
Bürgermeister : Das Wort pro hat Herr Gem.-Rath Dr.

Geßmann. (Andauernde Unruhe rechts .)
Hem .-Matst Dr . Heßmann : Meine verehrten Herren!

Gestatten Sie mir in aller Kürze , mit Rücksicht auf die vor¬
geschrittene Zeit bezüglich der Vorwürfe und Einwendungen , welche
von Seite der geehrten Herren Redner von jener Seite (rechts)
bezüglich des vom Stadtrathe gestellten Antrages . . . (Anhaltende
Unruhe .)

Hem .-Batst Dr . Zemann : Scandal ! (Auf den Ausgang
zugehend .)

Bürgermeister : Herr Dr . Zemann,  ich rufe Sie zur
Ordnung ! Es ist Ihr Glück , dass Sie freiwillig den Saal ver¬
lassen . (Gem .-Rath Dr . Förster  ruft dazwischen .) Herr Gem .-
Rath Dr . Förster,  ich rufe Sie zur Ordnung und wenn Sie
noch länger rede » , werde ich Sie ausschließen , damit Sie ein
Vergnügen haben.

Hem .-Matst Dr . Aörster : Sie haben es nothwendig!
Bürgermeister : Wollen Sie ausgeschlossen werden oder

nicht?

Hem .-Batst Dr . Heßman « (fortfahrend) : Erlauben Sie
mir nun , dass ich Ihre Aufmerksamkeit nur auf einen Punkt lenke,
der — ich will einen milden . Ausdruck gebrauchen — die Un¬
aufrichtigkeit der Herren in eklatantester Weise darstellt . Sowohl
Herr Dr . Nechannsky,  wie Herr Schlechter  haben mit
Emphase von der Gerechtigkeit der Jnteressen -Vertretung ge¬
sprochen . Die Herren haben erklärt , es müsse die Jnteressen-
Vertretung durchgeführt werden . Ich erinnere die Herren , dass
von uns seit dem Jahre 1890 der Antrag gestellt wurde:
Gut , Jnteressen -Vertretung ! Ein Curie sollen die Hausbesitzer,
eine Curie sollen die Gewerbetreibenden , eine Curie sollen die
Jntelligenzwähler haben . Wie haben Sie uns damals hetm-
gelenchtet . Natürlich , weil bei dieser Eintheilung der Interessen
die Mehrzahl der kleineren Steuerzahler das Übergewicht erhalten
hätten . (Andauernde Unruhe und Zwischenrufe rechts .)

Bürgermeister : Ich bitte, nicht darauf zu reagieren, ich
werde schon zur richtigen Zeit eingrcifen.

Hem .-Batst Dr . Heßmann (fortfahrend) : Aber es ist
wirklich eine große Aufgabe , die man an den Gleichmuth dieser
Seite des Hauses (links ) gestellt hat , wenn die Herren , welche
die Wahlordnung vom Jahre 1890 gemacht haben , den Mund
voll nehmen von Billigkeit , Ritterlichkeit u . s. w . Wir sind genau
informiert über die Verhandlungen , welche Sie mit der Regierung

4
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bezüglich der Vertheilung der Mandate auf die verschiedenen
Bezirke gepflogen haben . Da sind Sie zuerst auf die Idee ge¬

kommen : Strenge Auftheilung nach der Steuerziffer . Da hat sich
herausgestellt , dass auf die Innere Stadt 1l8 Mandate gekommen
wären und auf die sämmtlichen übrigen 18 Bezirke nur der Rest
von 146 . Nun , wie das doch nicht gegangen ist und wie die

Herren gesehen haben : Teufel noch einmal , das ist doch ein bisserl
zu viel zugemuthet ! — sind sie auf eine combiuierte Ziffer gekommen:
halb Steuerkraft , halb Wählerzahl . Bei dieser Combination

wären aus die Innere Stadt auch noch über 60 Mandate ge¬

kommen (Hört ! Hört ! links ), und Sie haben auch diese Ziffer

aufgegeben . Nun wirst uns Herr Dr . Nechansky  Willkür vor.
Ich frage Sie , hat es jemals eine größere Willkür gegeben , die

gar nicht einmal eine Spur von Berechtigung hat , wo Sie nicht
eine einzige Ziffer anführen können , wo Sie nicht ein einziges
fleuertechnisches Moment anerkannten , als Sie die Mandate im

Jahre 1890 in den einzelnen Bezirken vertheilt haben ? Und da

haben die Herren den Muth , von einer Unbilligkeit und Un¬
gerechtigkeit zu sprechen?

Meine Herren ! Wir sind uns in dieser Frage absolut con-

sequent geblieben . (Ironische Rufe rechts:  Ja , ja !) Gewiss!
Wir haben den Antrag im Gemeinderathe gestellt auf das

allgemeine , gleiche Wahlrecht mit dem Zusatze der fünfjährigen
Sesshaftigkeit und der Wahlpflicht , die durch eine entsprechende
Strafsanction gewissermaßen erzwungen werden soll , ein Stand¬

punkt , den wir auch heute noch haben . Ich erkläre Ihnen , wir

wären mit Vergnügen bereit , diese Reform durchzuführen ; denn
ich erkläre vom parteimäßigen Standpunkte , es wäre dies gewiss
das einfachste und allerbequemste.

Meine Herren ! Es ist ganz merkwürdig , wenn Sie uns
Vorwürfe machen und sagen : Ja , es ist ungeheuerlich — wie es

der Herr College Schlechter  gethan hat und der Herr Redner
Sonntag — es wäre Ihre Pflicht gewesen , genau auf dem

Standpunkte stehen zu bleiben , den Sie im vergangenen Jahre
eingenommen haben . Meine Herren ! Wie wir mit dem Anträge
im Wahlreform -Ausschusse gekommen sind , hat die Regierung
erklärt : Gebt euch keine Mühe , berathet keine Stunde länger,

die Negierung geht in keinem Falle auf die Aufhebung der Wahl¬
körper ein . Sie hat damals schon betont , dass sie eine Erweiterung
des Gemeindewahlrechtcs nur nach dem ) System des Reichsraths-
wahlrcchtes zulässt . Und die Herren , die auf die Erklärung der
Negierung vom 18 . Jänner des heurigen Jahres sich berufen , hätten

diese Erklärung der Negierung gefälligst genauer durchlesen sollen;
sie hätten daraus entnehmen können , dass dies geradezu als
Bedingung gestellt war . Ich kann in diesem Punkte sagen , die

Regierung hat auch gar nicht unrecht . Um was handelt es sich
bei dieser ganzen Wahlreform ? Es handelt sich darum , immer

weiteren Kreisen die Betheiligung an der Wahl zu ermöglichen,
sie zur Gemeindeverwaltung heranzuziehen . (Rufe rechts : Aber
langsam !) Gewiss langsam , damit keine Störung in der Ver¬

waltung eintritt . (Rufe links : So ist es !) Wir hätten gar nichts
zu fürchten ! Sehen Sie , meine Herren , das thun wir nicht,
weil wir gewissenhaft sind , und nicht , weil wir auf dem Partei¬
standpunkt stehen , sondern weil wir wirklich den sachlichen Stand¬
punkt in dieser Frage im Auge haben . (Gelächter rechts .)

Meine Herren ! Es kommt Ihnen nicht zu , zu lächeln . Wenn

Sie eine Partei wären wie die Partei der Freisinnigen in
Deutschland , die noch ein bisschen einen Kern hätte , aus der noch

etwas zu machen wäre , dann würde ich es begreifen . Aber Sie,

meine Herren , was thun denn Sie ? Sie werfen einfach einer
fluctuierenden Masse die Sache hin , die Sie selbst nicht vertheidigen

und behaupten könne » . Sie sind fertig , meine Herren ! (Lebhafter

Beifall und Händeklatschen links .) Von Ihnen spricht man nicht
mehr . Aber wir , meine Herren , stehen weder auf dem Stand¬
punkte der Desperation , nämlich dass , wenn wir nicht dabei sein

können , die ganze Geschichte der Teufel holen soll , oder auf dem

Standpunkte , den Ihre Herren Führer , die Herren Drahtzieher in
der Partei einnehmen , dass sie denken : Macht nichts , wenn auch
die Socialdemokraten darankommen , wir wissen schon den Weg,
auf dem wir uns mit ihnen abfinden werden.

Nein , meine Herren , das wollen und dürfen wir nicht , und
darum müssen wir den geraden Weg einschlagen , den wir factisch

eingeschlagen haben . Die Herren sprechen von der Interessen¬
vertretung . Ist der Antrag , den der Herr Dr . Vogler  gestellt

hat und der im Landtage von Herrn Dr . Kopp  ausgenommen
wurde , bezüglich der Herabsetzung der Personaleinkommen-
steuer in Bezug auf das Wahlrecht für den 3 . Wahlkörper bis

zu 8 L , beziehungsweise von anderer Seite bis zu 7 L 20 Ir —

ist , sage ich, das nicht der ärgste Faustschlag , den man sich der

Interessenvertretung versetzt denken kann ? (Ruf links : Gewerbe¬
stand !) Was ist da der 3 . Wahlkörper ? Seitdem der 3 . Wahl¬
körper im Wiener Gemeinderathe besteht , ist er der Wahlkörper
des kleinen Gewerbes , des kleinen Bürgerthums . Und Sie,

meine Herren , wollen jetzt die Sache so machen , dass Sie die
schärfsten Interessengegensätze , die leider einmal bestehen , nämlich
zwischen dem selbständigen Gewerbsmanne und zwischen dem
Arbeiter , zusammenzwängen in eine Curie , nur um in diesem
Tohuwabohu umso besser für Ihre Zwecke zu fischen . ( Bravo-
Rufe links .) Meine Herren ! Sie haben immer und bei jeder Ge¬
legenheit uns den Vorwurf gemacht , dass wir den deutschen
Charakter der Stadt Wien zu wenig wahren , dass wir den
nationalen Rücksichten nicht Rechnung tragen , und es ist

charakteristisch , dass die Herren , welche sich hier als Patent-
Nationale aufspielen , bei jeder Gelegenheit mit dem internationalen

Judenthume an einem und demselben Strange zerren . ( Lebhafte
Bravo -Rufe und Pfui -Nufe zur rechten Seite hin . — Gem .-Nath
Tomanek  ruft : Aber bei den Juden Geld nehmen , das

könnt Ihr !)
Meine Herren ! Es ist charakteristisch , dass sehr vorgeschrittene

Parteigänger der deutschnationalen Partei im Reichsrathe aus¬
drücklich erklärt haben , dass sie gerade auf die Bestimmung der

Sesshaftigkeit das größte Gewicht legen ; dass , meine Herren , die
Vertreter im Großgrundbesitze ausdrücklich erklärt haben , dass sie

die Sesshaftigkeit mit drei Jahren viel zu gering halten und dass

sie für eine fünfjährige Sesshaftigkeit seien . Diese Erklärung ist

sowohl im Landesausschuss als auch im Wahlreform -Ausschuss seitens
der Vertreter des Großgrundbesitzes abgegeben worden.

Ja , meine verehrten Herren , es sind sogar Bedenken aus
diesem Gesichtspunkte bezüglich der Herabsetzung der Sesshaftigkeit

auf drei Jahre von dieser Seite geltend gemacht worden , und
diese Bedenken sind , meine Herren , gerechtfertigt für diejenigen,

! welche an ihrem Volksthume festhalten . An dem Tage , wo das

eintritt , sind wir in vielen Beziehungen gezwungen , z. B . in der

Schulfrage , in nationaler Hinsicht ganz anders vorzugehen , als
dies bisher der Fall war . ( Gem .-Rath Dr . Förster  ruft

dazwischen .)
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Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Gem.-Rath Dr.
Förster!  Ich rufe Sie zum drittenmale zur Ordnung; wenn
Sie sich nicht anders benehmen, schließe ich Sie aus. Sie
benehmen sich immer in einer ganz unqualificierbaren Weise. (Zu
Dr. Geßmann :) Ich bitte fortzufahren.

Hem.-Kalst Dr. Heßmann (fortfahrend):Es ist charakteristisch,
dass der Vertreter der socialdemokratischen Partei, Herr Gem.-
Rath Sonntag,  uns den Vorwurf der Inkonsequenz gemacht
hat; er sagt: Wenn ihr für das allgemeine, gleiche Stimmrecht
wäret, müsstet ihr um jeden Preis dabei bleiben, da gibt'« kein
Abweichen!

Meine Herren! Das sagt der Vertreter der Partei, dessen
Blatt, die„Arbeiter-Zeitung", selber ganz ausdrücklich erklärt hat:
„Na also, wenn schon nicht das allgemeine, gleiche Stimmrecht,
dann begehren wir wenigstens den 4. Wahlkörper, und zwar nur
für die Arbeiter."

Diese Herren dürfen abweichen, dürfen sich den Verhältnissen
anbequemen, wenn es ihnen gerade passt. Bei uns ist es natürlich
ein Verbrechen, ei» Aufgeben unserer Grundsätze, eine Inkonsequenz
ärgster Art.

Meine Herren! Es ist uns der Vorwurf gemacht worden,
dass angeblich Besprechungen mit der Regierung stattgefunden
haben, dass wir da, ich weiß nicht welche Umtriebe gemacht
habe». Charakteristisch ist, dass die „Arbeiter-Zeitung", wie im
vergangenen Jahre die Frage hier im Gemeinderathe behandelt
wurde, mit allem Nachdrucke au den Herrn Bürgermeister die
Frage gerichtet hat, ob das eine Sache des Compromisscs mit
der Regierung ist. Sie müsse das wissen, sie habe das größte
Interesse daran. Es sei gewissermaßen Pflicht, dass das der Fall
sei. Sehen Sie, meine Herren, so wird in der Richtung gearbeitet,
w'e man es gerade braucht. Dass die Frage der Sesshaftigkeit
parteipolitisch für uns höchst gleichgültig ist, habe ich wiederholt
hier und im Landtage zum Ausdrucke gebracht. Aber von einem
anderen Standpunkte hat diese Frage die größte Bedeutung. Durch
die Steuerreform ist eine vollständige Umwälzung für alle Wahl¬
gesetze bedingt. Die Veränderung ist eine so tief einschneidende,
dass jede Analogie mit den bisherigen Zuständen vollständig ab¬
geschnitten erscheint. Zum erstenmale wird die Frage einer
Änderung der Wahlrechtsbestimmungen bei der Gelegenheit auf¬
gerollt. Wir haben es, meine Herren, ohne Rücksicht auf unser
Partei-Interesse und auch ohne Rücksicht auf die Wünsche der
Regierung gerade als Vertreter der sesshaften, breiten Volks¬
schichten für unsere Pflicht erachtet, principiell den Standpunkt
cinzunehmeu, von dem wir überzeugt sind, dass er der einzig
richtige ist, und nur dem Wunsche entsprechend, endlich einmal
geordnete Verhältnisse auch in dieser Frage herbeizuführen, haben
wir in der That mit schwerem Herzen, nicht wegen der Frage für
die Gemeinde und unsere Partei, sondern wegen der Bedeutung
dieser Frage für das ganze Reich, für eine ganze Reihe von
Wahlfragen, die ja naturgemäß Zusammenhängen, diesen Stand¬
punkt eingenommen, der auch in der Resolution zum Ausdrucke
gebracht wird. Und, meine Herren, verzeihen Sie mir, es erklärt
die ganze Leichtfertigkeit, um nicht zu sagen Böswilligkeit, die Sie
(rechts) gegenüber den Interessen der sesshaften Bevölkerung haben,
(Lebhafter Widerspruch rechts), dass Sic anstatt pflichtgemäß dahin
zu wirken, dass die Gesellschaft zweckmäßig reformiert, und zwar
langsam aus sich selbst reformiert werde, einfach aus Gehässigkeit
gegen uns selber alles zerstören und einen Zustand herbeisühren

wollen, über dessen Bedeutung Sie sich— und das ist das beste
Urtheil, das man sich von Ihnen bilden kann — selbst keine
Rechenschaft zu geben imstande sind. (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen links.)

Meine Herren! Ich sage es ganz offen: wir fürchten alle
diese Fragen nicht. Sie (rechts) haben einen ungeheueren Apparat
insceniert bei den Einkommensteuerwahlen. Sie haben so viel
Tausende Gulden — ich kann es Ihnen auf einen Kreuzer nach¬
rechnen— ausgegeben, und was war der Erfolg? Jammervoller
kann man sich ihn nicht denken. Sie haben eine Reclamationsaction
in Scene gesetzt, Sie haben 20 Orte angegeben, wo überall einer
sein Wahlrecht reklamieren soll.

Wissen Sie, wie viel Sie in alle Wahlkörper hineingebracht
haben? Hundertacht Leute in ganz Wien. Das war das Resultat
Ihrer Thätigkeit. Sehen Sie, wir haben, ich sage es offen und
ich habe es in Parteikreisen getadelt, in leichtfertiger Weise die
Personaleinkommensteuerwahl genommen. Es ist bei uns so
gut wie gar nichts geschehen. (Zurufe rechts.) Nein! Ich erkläre
Ihnen, wir haben nicht den 20., nicht einmal den 50. Theil der
Gelder ausgegeben, welche Sie ausgegeben haben, und sehen Sie
die Geschichte ist dort, wo wir überhaupt Wert daraufgelegt haben,
ganz entschieden zu unseren Gunsten ausgefallen. Es ist daher
nicht wahr, dass wir nur Parteizwcckc mit dieser Wahlreform Ver¬
fechten, nein, wir haben den einen Zweck damit, Verhältnisse an¬
zubahnen, welche einen Übergang zu neuen Zuständen herbei¬
führen, und ich sage wiederholt, es ist kein abgeschlossenes Werk,
es wird diese Frage immer in einem gewissen Fluss sich befinden,
obwohl es freilich nothwendig ist, dass sie wenigstens zeitweise
zum Abschluss gebracht werden muss.

Freilich, das wäre den Herren angenehm, noch einmal vor
den Gemeinderath, noch einmal vor den Landtag, einmal werden
doch so viele Arbeiter demonstrieren, dass sie mit Hilfe dieser
Demonstrationen das Eine erreichen, dass sie in ihrem bisherigen
Besitze verbleiben. Denn um das handelt es sich Ihnen, obwohl
Sie darüber nichts gesprochen haben, es handelt sich Ihnen um
die Vertheilung der Mandate, die Ihnen nach Möglichkeit erhalten
bleiben sollen.

Ich schließe deshalb, indem ich -bitte, diese Resolution an-
zuuehmen; dass wir das Richtige damit treffen, beweist der Um¬
stand, dass auch andere Städte, ich verweise nur auf Prag, den¬
selben Grundsatz acceptieren, weil er der einzig vernünftige ist,
der einer Wahlreform entspricht und der eine allmähliche Ent¬
wicklung eines neuen Zustandes herbeiführt. (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen links.)

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Dr. Vogler  als General¬
redner oonira hat das Wort.

Hem. -Hlatst Dr. Woglrr (contra) : Meine Herren! Als das
neue Gemeindestatut im März des vorigen Jahres den Gemeinde¬
rath beschäftigt hat, hat es sehr stürmische Sitzungen gegeben; die
Opposition wurde in einer Weise behandelt, wie es zwar schon
öfter vorgekommen ist, wie, wir aber bei dieser Frage es nicht
erwartet hätten.

Man gieng mit Wortentziehung vor, man ließ uns unsere
Meinung nicht klar und deutlich aussprcchen, und schließlich hat
der Herr Bürgermeister uns sogar zugerufen: „Ihr könnt reden,
was ihr wollt," und wir haben uns veranlasst gesehen, den
Saal zu verlassen, und das Gemeindestatnt ist damals eigentlich
ohne unsere Anwesenheit durchberathen worden, in ungeheurer Hast,

4*
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in einer Nachtsitzung , um nur schnell fertig zu werden , mit diesem
Gesetze, welches umstürzend für die ganze Gemeindeverwaltung und
für die Zukunft der Gemeinde ist . Was haben wir weiter ge¬
sehen ? Wir haben im Gemeinderathe lange Zeit nichts gehört , bis
es Mitte Februar d. I . verlautet hat , die Vorlage des Landtages
habe die Sanction nicht erhalten . Diese Vorlage des Landtages
war auch in derselben Weise zustande gekommen

In einer Sitzung hat der hohe niederösterreichische Landtag am
27 . Mai 1899 das ganze Statut und die ganze Vorlage durch-
berathen , wenn man das Berathung nennen kann . Wie mir mit-
getheilt worden ist , war die Mehrheit des Landtages eigentlich
immer draußen und nur eine kleine Schar hat sich um den
einzigen Redner , der gesprochen hat , geschart.

Mitte Februar verlautet plötzlich , diese Vorlage des Landtages
habe die Sanction der Regierung nicht erhalten ; fünf Punkte
seien beanständet worden , und es wurden auch diese fünf Punkte
namhaft gemacht.

Montag voriger Woche erhielten die Landtags -Abgeordneten
die Vorlage des Landesansschusses , in welcher ihnen diese fünf
Punkte bekanntgegeben wurden , in einer etwas unklaren und ver¬
schwommenen Weise.

Für Dienstag war bereits der Landtag einberufen ; der wählte
den Ausschuss und dieser hat in einer Nachmittagssitzung wiederum
die ganze Vorlage durchberalhen und druckfähig gemacht.

Es hat dann der Ausschuss sich doch über Drängen der
schwachen Opposition im Landtage veranlasst gesehen , auch die
Note der Negierung dem Entwürfe oder der Vorlage beizudrucken.
(Gem .-Rath Dr . Geßmann:  Das ist wiederum nicht
wahr !) Und aus dieser Vorlage hat sich nun ergeben , dass
die Note der Regierung eine viel größere Anzahl von
Punkten beanständet hat , als früher von Seite des nieder¬
österreichischen Landesausschusses bekanntgegeben wurde . Nicht
fünf Punkte waren es , sondern zwölf Punkte , welche die Regierung
beanständet hat . Wenn man darauf näher eingegangen ist, so hat
man gesehen , dass in der Vorlage des Landesansschusses nur in
sehr unvollkommener Weise die Wahrheit gesagt worden ist . Da¬
durch ist von vornherein eine Verwirrung erzeugt worden . Wären
Sie klar und offen , das wäre die Pflicht des Landesansschusses
gewesen — mit der Note der Regierung hervorgetreten , so wäre die
ganze Geschichte vielleicht in ein viel besseres Fahrwasser gekommen.

Was geschieht aber weiter ? Der Landtag wird einberufenzu
einer Sitzung zu einer Zeit , wo gleichzeitig Neichsraths -Sitzungen
waren , und mit Noth und Mühe können sich die Landtags-
Abgeordneten die Abhaltung dieser Doppelsitzungen verbieten.
Diese werden endlich abgestellt , aber in einigen Sitzungen
wird diese Geschichte wiederum hastig durchberathen , wie es
eines solchen Gegenstandes gewiss nicht würdig ist . Dass
bei solcher Arbeit nichts Gescheites und nichts Gesundes
herauskommen kann , ist klar , und dass da nicht gefordert werden
kann , dass eine Opposition zu allem Ja und Amen sagt , sondern
dass die Opposition auch gegenüber dieser Vorlage , wenngleich
dieselbe Verbesserungen gegenüber der ersten Vorlage des nieder¬
österreichischen Landtages vom Mai 1899 aufweist , auch eine
oppositionelle Stellung einnimmt , ist, glaube ich, eine gegebene
und klare Thatjache . Man hätte eben auf andere Weise Vorgehen
sollen . Ich komme noch auf eines zurück . Sehen Sie , es ist in
der ganzen Angelegenheit — es ist das schon von anderer Seite
gesagt worden — ein gewisser Mangel von Offenheit und Wahr¬

heit bekundet worden . Ich habe in der ganzen Zeit , während der
Herr Bürgermeister auf Urlaub war — ich rede deshalb nicht
von seiner Person mit Rücksicht ans die heutige Interpellations-

Beantwortung — in jeder Sitzung eine Interpellation eingebracht,
wie es mit der Verfassung der Wählerlisten steht , und ob die
Personaleinkommensteuerträger eingetragen werden , und ich habe
immer vom I . Vice -Bürgermeister eine unvollkommene und hinter¬
hältige Antwort bekommen , und jetzt stellt sich heraus , dass derselbe
diese Antwort noch zu einer Zeit gegeben hat , wo ihm zweifellos
die Note der Regierung bereits bekannt war , und er hat uns
eigentlich total hinters Licht geführt . (Vice -Bürgermeister Strobach:
Das ist nicht wahr !) Es wäre damals Pflicht gewesen , im Ge¬
meinderathe zu sagen : So steht die Sache ! — und nicht -unwahre
Auskünfte zu geben.

Wice-Aürgermeister Stroöach : Da wusste ich gerade soviel
wie Sie.

Bürgermeister : Ich mache darauf aufmerksam, dass der
Landmarschall -Stellvertreter mit den Geschäften des Landtages und
mit dem Landesausschuss nichts zu thun hat . Ich würde bitten,

den Herrn Vice -Bürgermeister nicht Hinterhältigkeit vorzuwerfen;
das wäre ungerecht.

Hem.-Kath Pr . Pogker (sortfahrend) : Ich mache übrigens
denselben Borwurf Seiner Excellenz dem Herrn Statthalter . Meine
Herren ! Dr . Nechansky  und ich haben am 1 . Februar 1900
dem Statthalter einen Besuch gemacht und bei diesem Besuche
haben wir die Frage der bevorstehenden Wahlen im 2 . Wahl¬
körper zur Sprache gebracht , beziehungsweise das war die eigent¬
liche Aufgabe und der Zweck dieses Besuches . Und bei Gelegenheit
dieses Besuches hätte der Statthalter — ich glaube , damals war
des gewiss kein Amtsgeheimnis mehr — uns Mittheilung machen
können von der Note der Regierung , und wir hätten dann genau
gewusst , wie die Sache steht . Damals wäre noch manches leicht
zu verbessern gewesen , was jetzt nicht mehr möglich ist . Die
Schuld daran haben nicht wir , sondern die anderen Factoren , die

hier und dort bei dieser Gelegenheit geholfen haben (Bravo ! rechts ) ,
der Statthalter nicht zum mindesten . Wenn man damals gewusst
hätte , auf welchen Standpunkt sich die Regierung stellt , und wie
das Statut zukünftig , also nach dem Wunsche der Regierung , bei¬
läufig aussehen sollte , hätte man schließlich doch den Gemeinde¬
rath noch einmal mit der Sache befassen sollen und müssen.

Man hätte das erreicht , indem man dem Gemeinderath die
Vorlage überwiesen hätte.

Das hätte der Landesausschuss , der die Vorlage nicht am
1b . Februar , sondern schon am 22 . Jänner bekommen hatte , längst
veranlassen können ; wir wissen , wie schnell man im Gemeinde¬
rathe hier arbeitet , und in einer Woche wäre die Geschichte hier
erledigt gewesen.

So hat man über den Kopf des Gemeinderathes weg den
nicht richtig informierten Landtag über die Sache beschließen lassen.
Wir sind im Landtage gar nicht vertreten . (Anhaltende Unruhe.
— Gem .-Rath Dr . Zeman  n macht Zwischenrufe . )

Bürgermeister : Herr Dr. Zemann,  lassen Sie doch Ihren
halben Parteigenossen reden . (Unruhe . — Gem .-Rath Dr . Ze¬
man n macht einen Zwischenruf .) Ich bitte , mit mir nicht zu
polemisieren . Unterbrechen Sie mich nicht immer . Ich bitte Herrn
Dr . Vogler,  fortzufahren.

Hem.-Waty Pr . Bögler (fortfahrend) : Ich sage, die Herren
im Landtage , welche unserer Partei angehören , haben keine Kenntnis
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von den Vorgängen , die wir hier in jeder Sitzung erleben und
heute wieder erleben . Herr Noske  hat dem Gemeindernthc ange¬
hört , aber zu einer Zeit , wo das gegenwärtige Regime noch nicht
am Ruder war . Und die Zeitungen mögen schreiben , soviel sie
wollen über die Gemeinderaths - Sitzungen , ein klares Bild , wie
es hier zugeht , kann aus den Zeitungen nicht gewonnen werden.
Herr Dr . Krona wett er  ist Magistratsrath und kennt wohl
die Gemeindeverwaltung , aber die Zustände hier im Gemcinde-
rathe kennt er gar nicht . Wir haben uns schon vor mehr als
Jahresfrist mit der Frage der Geschäftsordnung hier im Ge-
meinderathe in unserer Partei sehr eingehend befasst und haben
damals Sr . Excellenz dem Herrn Statthalter ein sehr ausführliches
und begründetes Memorandum überreicht und haben darin den
Wunsch ausgedrückt , dass bei Verfassung des neuen Gemeinde¬
statutes , von welcher damals schon gesprochen wurde , auch diese
Wünsche Beachtung finden mögen.

Nichts ist davon geschehen ; wir haben heute in dieser Sitzung
wieder erlebt , wie , ich möchte sagen , in autonomer Weise von
Seite des Bürgermeisters die Geschäftsordnung behandelt wird;
(Ruf : Despotisch !) nennen Sie es despotisch , es ist auch ein
richtiger Ausdruck dafür.

Bürgermeister : Herr Dr . Vogler,  wollen Sie mir ge¬
fälligst angeben , in welcher Richtung ich die Geschäftsordnung
verletzt habe ? (Heiterkeit links .)

Hem .-Katst Pr . Kogler : Sie haben dem Gem .-Rath
Sonntag  das Wort entzogen , weil er gesagt hat , Sie sollen
die ganze Angelegenheit , wenn Sie ihm in der Weise das Wort
beschränken , in Ihrem Parteiverband , im Bürgerclub abthun und
dazu nicht den Gemeindcrath missbrauchen . (Rufe rechts : So
ist es !)

Bürgermeister : Ich werde mir das Stenogramm kommen
lassen.

Hem .-Uatst Pr . Kogler : Da wurde ihm das Wort ent¬
zogen . Ich muss nach meiner bescheidenen Auffassung und nach
meinem Unterthanenverstand sagen , dass das eine unbillige und
ungerechte Maßregel ist.

Gem .-Ralh Dr . Mittler  hat sich zum Worte zur Geschäfts¬
ordnung gemeldet und hat diesen Vorgang gerügt , was sein Recht
gewesen ist als Mitglied dieser Körperschaft . Denn einmal passiert
dies einem und einmal jenem , und schließlich hätten wir auch ein
Interesse daran , was Herr Gem .-Rath Sonntag  vorzubringen
gehabt hätte . Wir haben auch ein Interesse an einem Theil der
Rede , den er verschweigen musste . Wir haben also ein Recht , uns
darüber zu beschweren , Herr Bürgermeister . . .

Bürgermeister : Nein!
Hem .-Watst Pr . Kogler (fortfahrend) : . . . wenn jemandem

das Wort entzogen wird.
Was geschieht nun ? Herr Gem . Rath Dr Mittler  darf

nicht aussprechen , es wird ihm das Wort entzogen . (Rufe links:
Schluss !)

Den Schluss der Debatte sind wir schon gewohnt . Kurz und
gut , man hat nur einen Abend für diesen Gegenstand , man will
eben fertig werden.

Da haben Sie dann weiter , Herr Bürgermeister , die Ordnungs¬
rufe . Sie lassen nicht reden und reden gleich wieder vom Hinaus¬
schmeißen , bei einer Sache , wo Sie selbst diese Macht von sich
abwälzen wollen auf einen anonymen Ausschuss . Das ist kein
Vorgang in dieser Sache , Herr Bürgermeister.

Bürgermeister : Das ist ganz unglaublich. Wir sollen uns
aber alles gefallen lassen , wir sollen uns beschimpfen lassen , wie es
nicht in der letzten Brantweiustube vorkommt . (Heiterkeit und
Rufe : Was hat der Dr . Lueger  als Führer der Antisemiten
für Scandale veranstaltet !)

Einige Herren benehmen sich absichtlich in voller Tendenz so,
wie es in der letzten Brantweinschenke nicht vorkommt . (Pfui-
Nufe rechts .)

Herr Dr . Vogler,  bitte fortzufahren . (Dr . Nechansky
macht Zwischenrufe .)

Herr Dr . Nechansky  erst seien Sie ruhig ; ich bin meiner
Partei gegenüber viel strenger als gegenüber Ihnen . (Rufe : Das
glaubt Ihnen niemand !)

Ich will das Wort nicht nennen , welches das Benehmen
gewisser Leute verdient (Dr . Nechansky:  Der Antisemiten !) ,
ich will es nicht nennen . Herr Dr . Nechansky,  Sie können es
sich denken und Sie wissen es auch.

Hem .-Batst Pr . Kogler (fortfahrend) : Ich möchte meine
Rede ruhig beenden und will deshalb ans die Unterbrechungen des
Bürgermeisters gegenwärtig nicht reagieren.

Ich vertrete die Anschauung , dass unbedingt der Gemeinde'
rath über die Sache nochmals hätte gefragt werden müssen , mit
Rücksicht auf die wesentlichen Änderungen , und dass dazu Zeit
gewesen wäre.

Meine Herren ! Die Wahlen in den 2 . Wahlkörper sollen den
Anlass für das hastige Durchpeitschen der Vorlage gewesen sein.
Das ist nicht nothwendig gewesen . Der Landtag hätte zwei Wege
gehabt , aus der Sache ganz schnell und ruhig herauszukommen.
Er hätte einmal beschließen können , jenen Gesetzentwurf , den Herr
Dr . KoPp  eingebracht hat und der heute hier , wie ich glaube von
Dr . Geßmann  in absichlich missdeutender Weise als Gegen-
Antrag gegen die Vorlage des Ausschusses hingestellt wurde . Der
Antrag hat nur bezweckt, auf gewisse Bedenken Rücksicht zu nehmen,
die allerdings gegen unsere Meinung und ohne unsere Zustimmung
aufgetaucht sind hinsichtlich der Möglichkeit der Vornahme der
Wahlen im 2 . Wahlkörper . Der Landtag hätte diesen Antrag
zum Beschlüsse erheben sollen , die Wahlen wären vorgenommen
worden und wir hätten uns in Ruhe über die Frage des Ge¬
meindestatutes und die Wahlreform verständigen können . Es wäre
noch ein anderer Weg möglich gewesen , den der Statthalter einer
Deputation kundgemacht hat ; er hat bei Gelegenheit unseres Be¬
suches das Wort hingeworfen : „ Krakau " . Man möge es so wie
in Krakau machen , wo die Mandate verlängert wurden.

Auch das wäre ein Ausweg gewesen . Es wäre immerhin
möglich gewesen . Wir hätten diesen Ausweg nicht propagiert , aber
schließlich , wenn der Landtag ihn beschlossen hätte , wäre er uns
noch immer lieber gewesen , als diese Art der Behandlung des
Gegenstandes , weil wir das kleinere Übel hätten dem größeren
vorziehen müssen , weil wir in diesem Gemeindestatute und in dieser
Wahlreform eine dauernde Schädigung der Gemeindeinteressen
erblicken und weil wir in der Verlängerung der Mandate auf
kurze Zeit eventuell nur eine Hinausschiebung und eine kleine
Verkürzung erblickt hätten.

Das ist alles nicht geschehen.
Und jetzt , meine sehr geehrten Herren , scheint es Ihnen doch

unter den Fingern zu brennen , da Sie so plötzlich darauf eingehen,
unsere Anträge , die wir gestellt haben , den einen von mir , den
andern von Dr . Nechansky,  heute zur Debatte zu stellen . Es
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ist schon von Seite meiner geehrten Herren Vorredner darauf
hingewiesen worden , was wir an dieser Vorlage alles zu bemängeln
haben , und ich glaube , das ist eigentlich genug.

Meine Herren ! An dem Statut ist vor allen Dingen die
Gelöbnisfrage eine solche Missgeburt , w :e sie nicht ärger gedacht
werden kann.

Die Gemeinderäthe , die frei gewählten Vertreter der Be¬
völkerung , müssen hier ein Gelöbnis ablegen (Gem .-Raih Dr.
Mayreder:  Das müssen sie auch im Abgeordnetenhause thun !),
dass sie das Statut der Gemeinde getreu befolgen werden und,
sehr geehrte Herren (Zwischenrufe links : Dann sollen sie sich nicht
wählen lassen !) , ein Disciplinar -Ausschuss soll eingesetzt werden,
der darüber zu wachen und zu entscheiden hat , ob man das
Gelöbnis gebrochen hat.

Meine Herren ! Welcher Ehrenmann kann sich leichterdings
einen Gelöbnisbruch vorwerfen lassen ? Ein Gelöbnis ist eine
Art Eid , und einen Eidbruch lässt niemand gerne auf sich sitzen.
Und , meine Herren , wie leicht kann jeder Ehrenmann in der
Gemeindestube in diese Lage kommen . Eine Auffassung über eine
Bestimmung des Gemeindestatutes , die zweifelhafter Natur ist,
von welcher der Herr Bürgermeister so denkt und der Gemeinde¬
rath L anders denkt kann Anlass zu einer Erörterung geben , und
es heißt dann , der Betreffende hat sich dem Gemeindestatute nicht
gefügt und hat das Gelöbnis gebrochen . Ja , meine sehr geehrten
Herren , haben Sie sich das recht überlegt ? Sind Sie alle ein¬

verstanden damit ? Das kann Ihnen ja auch passieren ! (Gem .-
Nath Dr . Geßmann : Das steht nicht darin !) Wenn das der Herr
Dr . Geßmanu  als Obmann des Ausschusses nicht weiß , dann
kann man sich denken , wie die Beralhungen im Ausschüsse aus¬
gesehen haben . (Ruf links : Da brauchen wir keine Angst zu
haben !)

Auf die Nichtablegung des Gelöbnisses ist Mandatsverlust
gesetzt.

Dann machen Sie ( links ) aber das Gesetz so geschickt, dass
Sie ausdrücklich im H 66 bestimmen : „ Jeder Gemeinderath bat
unmittelbar nach seinem Eintritt in den Gemeinderath das Ge¬

löbnis abzulegen . " Wie wird es aber dann sein , Herr Bürger¬
meister , wenn Sie hier im Saale Gemeinderäthe sitzen haben , die

sich weigern , dieses Gelöbnis abzulcgen ? Es soll ja nach Ihrer
Vorlage nur im 2 . Wahlkörper gewählt werden . Sind Sie
dann in der Lage , den K 66 anzuwenden?

Bürgermeister : Die verlieren halt das Mandat!

Hem .-Kath Dr . Mogler (fortfahrend) : Es heißt : „Die
Gemeinderäthe haben unmittelbar bei ihrem Eintritte das Ge¬

löbnis abzulegen . " Aber bei den Gemeinderäthen , die hier sitzen,
sind Sie , Herr Dr . Geßmanu,  der Sie das als Obmann des
Ausschusses in solcher Eile beschlossen haben , nicht in der Lage,
einen des Mandates verlustig zu erklären.

Sie haben dann zwei Kategorien von Gemeinderäthen , eine
von Gemeinderäthen , die das Gelöbnis abgelegt haben , und eine
andere von solchen , die es nicht abgelegt haben . Die eine Kategorie
kann vom Bürgermeister ausgeschlossen werden — wahrscheinlich
denkt er sich das so — und die andere vom Disciplinar -Ans-
schuffe.

Nun , meine Herren , wir wollen nicht in die Zukunft sehen,
wie die Geschichte dann aussehen wird . Sie denken sich, der Karl
wird es schon machen . (Heiterkeit .) Das ist ja Ihr Refrain , den

Sie auf alles erwidern . Das hier ist wieder ein Beweis , wie
Sie Gesetze machen.

Wenn Sie eine Institution wie diese » Disciplinarrath schaffen,
dann müssen Sie aber , wenn Sie gerecht Vorgehen wollen , doch
zum mindesten eine solche Einrichtung treffen , die eine objcctive
Handhabung der Befugnisse seitens des Disciplinarrathes sichert.
Das ist nur der Fall , wenn gesetzlich wenigstens die Möglichkeit
geschaffen wird , dass die Minorität in diesem Ausschüsse eine
Vertretung hat . Sehen Sie sich den Neichsrath an . Da gibt es auch
einen sogenannten Missbilligungs -Ausschuss , der zusammenberufen
werden kann . Der wird aber aus den Abtheilungen gewählt , cs

wird ausgelost , und da hängt es vom Zufalle ab . (Gem .-Nath
Hawranek:  Wissen wir ohnehin auswendig !) Sehen Sic,
meine Herren , so ist im Reichsrathe der Missbilligungs -Ausschuss.
Es ist ja möglich , dieselbe Einrichtung , wenn Sie überhaupt auf
diese Idee eingehcn wollen , auch hier zur Durchführung zu bringen.
Es könnten auch hier solche Abtheilungen geschaffen werden . Es
wäre andererseits auch möglich , noch eine andere Form zu finden . Man
könnte zwischen diesen Ausschusswahlen und den Wahlkörpern , die
gewissermaßen den Curien des Landtages zu vergleichen sind , eine
Beziehung schaffen . Auf diese Weise würde wenigstens auch der
Minorität eine Gelegenheit zur Vertretung in diesem Ausschüsse
gegeben werden . Und das wäre doch nur ein Gebot der Gerechtigkeit
und Billigkeit . (Ruf rechts : Und Nothwendigkeit !)

Sie haben cs nicht durchgesetzt , dass der Stadtrath abgeschafft
wird . Der Stadtrath soll bleiben . Der Stadtrath ist aber ver¬
besserungsbedürftig . Das haben wir erkannt und hat auch der
Statthalter eingesehen.

Der Herr Bürgermeister hat einmal gejagt , der Stadtrath
corrumpiere jede Partei , man müsse ihn deshalb abschaffen . Sie
können ihn aber wenigstens verbessern.

Es ist auch nicht nothwendig , dass der Stadtrath aus dem

Plenum des Gemeinderathes gewählt wird ; auch hier könnte es
möglich sein , einen Modus zu finden , durch welchen es auch der
Minorität möglich ist, sich eine Vertretung zu sichern . Es wäre
dies möglich . (Gem .-Rath Dr . Geßmanu:  Warum haben Sie
das nicht im Jahre 1890 gesagt ? ) Es muss ja nicht alles gleich
so glänzend sein . Die Erfahrungen durch zehn Jahre , Herr Dr.
Geßmanu,  spielten ja auch mit . Ich gebe ohueweiters zu , dass
sich diese Wahl aus dem Plenum in den Stadtrath nicht als ge¬
deihlich erwiesen hat . Man könnte da zurückgreifen auf den Vor¬
schlag , den der Statthalter im Jahre 1890 gemacht hat , der dahin
gegangen ist, dass die einzelnen Bezirke in den Stadtraih wählen
sollen (Ruf links : Sehen Sie , warum haben Sie diese guten
Nathschläge nicht befolgt !) oder man könnte auf den Modus im
n .-ö. Landtage zurückgreffen , indem man die Wahl in den Stadt¬
rath aus den Wahlkörpern vornehmen lässt . Aber , meine Herren,
man muss darüber beratheu können ! Im März 1899 haben Sie
uns nicht reden lassen , im Landtage haben wir keine Vertretung
und hier können wir auch nicht reden , hier im Gemeinderäthe ist
cs heute an einem Haar gehangen , und Sie hätten uns wieder
hinansgedrängt.

Man muss eigentlich unsere Geduld bewundern , dass wir

cs hier aushalten . (Heiterkeit und Zwischenrufe links .) Ich sehe,

Herr Hawranek  will znm Nachtmahl nachhause gehen und ich
will daher vom Gcmeindestatut nicht weiter sprechen , wohl aber
über die Wahlordnung . Das Princip der Interessenvertretung ist
für die Gemeinde beizubehalten . Die Berechtigung desselben ist
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anzuerkennen . Wenn Sie aber eine Interessenvertretung haben
wollen , dürfen Sie im 4 . Wahlkörper nicht andere Wähler mit-
wählcn lassen . Das ist ein Gebot der Gerechtigkeit . Der 4 . Wahl¬
körper nach dem System der Neichsraths -Wahlordnung ist für die
Gemeinde unseres Erachtens nicht passend . Sie wollen Frieden in
die Bevölkerung tragen und Ruhe in Wien haben , aber warum
reizen Sie die Arbeiter geradezu ans durch eine solche Wahlordnung ?
Zwanzig Mandate geben Sie ihnen und fordern noch die Sess¬
haftigkeit dazu . Es wurde das ausführlich vom Herrn Gem .-Nath
Schlechter  besprochen , und ich glaube darum nicht besonders
darauf zurückkommen zu müssen.

Ich glaube , Sie aber darauf aufmerksam machen zu müssen,
dass die Regierung in ihrer Note gesagt hat , sie müsse den höchsten
Wert darauf legen , dass die Sesshaftigkeit in der Gemeinde auf ein,
höchstens zwei Jahre reduciert wird . Angesichts dieser Regierungs¬
erklärung können wir nicht glauben , dass die Vorlage wirklich
Gesetz werden kann , nachdem die Regierung den höchsten Wert
auf die einjährige Sesshaftigkeit gelegt hat.

Nun der Census . Der Census ist auch eine ganz merkwürdige
Sache ; die Grundsteuer war früher 500 fl . im 1. Wahlkörper,
diese setzen Sie jetzt auf 200 X herab . Die Grund - und Gebände-
steuer war früher 500 fl . Sie setzen sic auf 400 X herab , und die
Erwerbsteuer von 100 fl . auf 100 X.

Beim 2 . Wahlkörper wird gar kein Unterschied gemacht,
keine Differenzierung angenommen . Es heißt einfach , derjenige,
welcher 40 X Steuer bezahlt , ist im 2 . Wahlkörper wahl¬
berechtigt ; in den 3 . Wahlkörper kommen alle anderen , welche
Einkommensteuer und Erwerbsteuer von 8 X zahlen und solche,
welche eine Personaleinkommensteuer von mindestens 20 X
zahlen . Thatsächlich zahlen sie 24 X . Warum das ist, erfährt
niemand , und es ist nichts als ein Festhalten an dem Stand¬
punkt , den Sie schon einmal eingenommen haben . Es wird
nun behauptet , der Census sei gerechtfertigt , weil er sich aus
einer Zusammenstellung ergeben habe , welche dem Entwurf vom
Vorjahre beigednickt war , wonach der 1. Wahlkörper 16 Percent,
der 2 . Wuhlkörper 37 Percent , der 3 . Wahlkörper 49 Percent
der Wähler stellen würde . Ich bezweifle die Richtigkeit dieser
Ziffern schon auf Grund der vorjährigen Vorlagen . Nach der
jetzigen Vorlage sind sie gewiss unrichtig , weil ja darin die Per-
sonaleinkonimensteuerträger nicht berücksichtigt sind . Man kann
über diese Censnsfrage nicht reden , wenn man keine Tabellen hat.
Wo sind aber diese Tabellen ? Man hat der Vorlage des Land¬
tages einige Tabellen angeheftet , die aber ganz wertlos sind für
den Gegenstand und aus welchen sich niemand herausrechnen
kann , wie der 1., der 2 . und der 3 . Wahlkörper beschaffen sein
werden.

Man hätte so Vorgehen sollen , wie früher immer vorgegangen
wurde und man hätte den Steuer - und Wahlcataster beauftragen
sollen , die entsprechenden statistischen Daten herzugeben , dann hätte
man ein ordentliches Gesetz machen können

Die Bürger kommen in den 2 . Wahlkörper . Ich finde doch
keine Berechtigung dafür . Die Regierung hat in der Vorlage be¬
züglich der Bürger etwas sehr Charakteristisches gesagt , und das
trifft vollkommen zu , dass durch die Vermehrung der Bürger im
2 . Wahlkörper der Charakter einer ganzen Interessengruppe
alteriert werden könnte und dass diese Institution missbraucht
werden könnte , wenn sie parteimäßig ausgenützt wird . (Gem .-Rath
Dr Geßmann:  Ja , in Mähren mit den Ehrenbürgern !) Die

Regierung hat den Nagel auf den Kopf getroffen und deshalb
müssen wir dagegen protestiere » . Ich habe ja nichts gegen die
Ehrenhaftigkeit der Bürger , cs sind anständige Leute , aber warum
sie in den 2 . Wahlkörper kommen müssen , das hat mir niemand
bewiesen . (Gem .-Rath Dr . Geßmann:  Weil das ein Vorrecht
ist, das sie verdient habe » !)

Für die Auftheilung der Mandate ist es auch nothwendig,
die Steuerleistung zu berücksichtigen , das ist aber in der Vorlage
des niederösterreichischen Landtages nicht geschehen . Eine gewisse
Verbesserung ist eingetreten , indem man jetzt diese Auftheilung
nach der Wählerzahl des einzelnen Wahlkörpers machen will . Ich
will zugeben , dass das eine Verbesserung ist , aber eine Berück¬
sichtigung der Steuerleistung ist hier nicht vorhanden . Der Herr
Bürgermeister hat einem Interviewer der „Österreichischen Volks¬
zeitung " gegenüber eine Äußerung gemacht , die ich nicht recht
verstanden habe.

Er hat gesagt , es sei recht , dass die Innere Stadt Mandate
verliere . Er hätte vielleicht gegen die große Anzahl von Mandaten,
die ihr zutheil geworden , nichts einzuwenden , wenn die Wähler
der Inneren Stadt wirklich die großen Steuern leisten würden;
aber das seien die großen Institute und Banken , die diesen
Steuersatz bezahlen . Ich erlaube mir , den Herrn Bürgermeister
darauf aufmerksam zu machen , dass dem zu entgegnen ist, dass
nach dem Gemeindestatut vom Jahre 1890 die Auftheilung der
Mandate nicht erfolgt ist nach der gesummten Steuerleistung,
denn dann hätte der I . Bezirk 23 Percent aller Mandate erhalten
müssen , weil er 23 Percent aller Steuern leistet , sondern die
Mandatszahl ist aufgetheilt worden nach der Gebäudesteuer , nach
der Nealsteuer , und man kann nicht behaupten , dass die Gebäude
in der Inneren Stadt alle Eigenthum der Institute und Banken sind.

Sie sehen , dass also hier ein richtiges Princip nicht berücksichtigt
worden ist . Wenn Sie übrigens die Personaleinkommensteuerträger
noch beachtet hätten ! Doch das ist auch ein Mangel der Vorlage,
dass sie darüber so wenig Anhaltspunkte enthält . Wenn Sie
erhoben hätten , was durch das Steueramt leicht erhoben werden
kann , was die Personaleinkommensteuerträgcr in der Inneren
Stadt leisten , dann würden Sie auch gesehen haben , welche hohen
Steuern dieser Bezirk leistet . Da kann man nicht sagen , dass es
die Banken sind , welche die Steuern tragen , sondern die Personen,
die dort wohnen . (Zwischenruf rechts : Die 460 .000 fl . nehmen
Sie doch !)

Meine sehr geehrten Herren ! Ich hätte da noch eine ganze
Reihe von Daten zur näheren Begründung , die ich alle anführen
könnte , aber ich will mit Rücksicht auf die vorgerückte Stunde
dem Schluffe zueilen und daher darüber vollkommen schweigen.

Ich gestatte mir auf einige Bemerkungen des Herrn General¬
redners pro zurückzukommen.

Er hat da zuerst von Verhandlungen gesprochen , die im
Jahre 1890 zwischen unserer Partei und dem Herrn Statthalter,
beziehungsweise der Negierung stattgefunden haben sollen . Mir
ist von diesen Verhandlungen nichts bekannt . Aber , meine Herren,
was er uns darüber mitgetheilt hat , dass da 118 Mandate für

die Innere Stadt verlangt worden sind , das ist gewiss nicht wahr.
Herr Dr . Geßmann  müssen mir schon verzeihen , das müssen
Sie mir schwarz ans weiß Nachweisen.

Der Herr Generalredner pro hat dann gemeint : „ Wir sind
uns consequent geblieben . " ( Gem .-Nath Brunner:  Im An¬
schmieren der Bevölkerung !)
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Meine Herren ! Die merkwürdigste . . . (Gem .-Rath Dr.
Geßmann:  Nur nicht keck sein , sonst nehme ich Sie beim Ohr-

maschel , Herr Lucian Brunner! — Großer Lärm rechts.
— Rufe rechts : Das ist der To » der Brantweinbude !)

Bürgermeister : Herr Dr . Geßmann,  ich bitte um Ruhe!
(Lärm auf beiden Seiten .)

Hem .-Malh Ik . Geßmann : Lucian Brunner  hat ge¬
sagt , dass ich die Bevölkerung angeschmiert habe!

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Brunner,  ich rufe Sie
zur Ordnung ! (Gem .-Rath Schreiner  ruft dazwischen .)

Herr Gem .-Rath Schreiner,  ich bitte , mir die Aufgabe
nicht zu erschweren.

Hem .-Math Pr . Bögler (fortfahrend) : Ich glaube, es
wir ) das beste sein , wenn ich mich mit dem Generalredner pro

nicht mehr befasse, jedes Wort ruft Spectakel hervor . Ich lege

also den Zettel ganz bei Seite.
Ich habe nur noch auf einen Punkt zu kommen ! ( Anhaltende

Unruhe .)
Bürgermeister (zur Linken gewendet) : Reagieren Sie nicht

darauf , seien Sie vernünftig . Die Herren provocieren ja nur,
damit Spectakel wird.

Hem .-Math Pr . Bastler : Sie haben in dieses Gesetz die
Bestimmung hineingenommen , dass dermalen nur die Wahl ans

dem 2 . Wahlköper stattfinden soll ; nicht nur die Wahl für den
4 . Wahlkörper wird für das Jahr 1902 verschoben , auch die

übrigen Wahlkörper sollen jetzt nicht wählen . Wir müssen uns auf
das allcrentschiedenste gegen diese Bestimmung erklären . Dieselbe

ist geradezu unannehmbar für uns.
Wenn diese Vorlage — was wir nicht hoffen , denn wir er¬

warten von der Regierung , dass sie diese Vorlage nicht zur Sanction

vorlegen wird — aber trotzdem Gejetz werden sollte , so wird eine
solche Umwälzung in den einzelnen Wahlkörpern eintreten , dass

diejenigen , die uns gewählt haben , nicht mehr unsere Wähler sind
oder dass wir nicht mehr vor diesen Kreis von Wählern hintreten
können.

Ich bin vom 1 . Wahlkörper des VII . Bezirkes gewählt und
dieser hat gegenwärtig 500 Wähler . Nach der neuen Vorlage wird
dieser Wahlkörper wahrscheinlich 1600 Wähler haben ; er wird also

verdreifacht . Wie soll ich noch weiter mein Mandat vier Jahre
ausüben , über welches ganz andere Personen die Verfügung haben,
als diejenigen , die mich als Gemeinderath hiehergesendet haben?

Bürgermeister : Dann legt man das Mandat einfach nieder.
Hem . - Math Pr . Mogler : Diesen Beschluss haben wir

deshalb auch gefasst . Ich erlaube mir nur die Begründung dafür

darzulegen , weil in der Öffentlichkeit so viel Missdeutungen darüber

platzgegriffen haben . Der maßgebende Grund für uns ist die
Wählerschaft . Wir sind nicht mehr in der Lage , die Wählerschaft
als die unserige anzusehen , wenn eine so vollständige Umänderung
in der Wählerschaft eintreten wird.

Wir werden also , wenn sich die Regierung veranlasst sehen

sollte , diese Wahlreform zu sanktionieren , im gegebenen Momente

unsere Mandate niederlegen , damit die Berölkerung Gelegenheit
hat , auch an den anderen Wahlköpern ihren Willen kundzugeben

und zu wählen , und wir erklären diesen Standpunkt , um Miss¬
deutungen zu begegnen . Wir müssen aber nachdrücklich erklären,
indem wir sagen , für diesen Fall legen wir unsere Mandate nieder,
dass wir deshalb nicht ohneweiters die Sanction des Gesetzes vor¬

aussetzen ; dass wir , wie Sie ans der Rede des Dr . Nechausky,

des Herrn Collegen Schlechter  und meiner Wenigkeit gesehen

haben , dieses Gesetz aufs energischeste bekämpfen ; dass wir mit

diesem Statute und der Wahlreform nicht einverstanden sind.
Meine Herren ! Die Wählerschaft wird unseren Beschluss,

wenn sie darüber nachdenkt , begreiflich finden . Sie wird uns für
diesen Beschluss loben . Auf das Lob der Zeitungen können wir

allerdings nicht Anspruch machen . Eine Zeitung habe ich heute
gelesen , die „ Arbeiter -Zeitung ", die schimpft , und eine andere soll
auch schimpfen , die habe ich nicht gelesen . Wir können es nicht

allen recht thun , aber es ist mir dies ganz Wurst — entschuldigen
Sie diesen Ausdruck — ich folge lediglich meinem eigenen inneren,
Rechtsgefühle und handle nach meiner Pflicht.

Damit glaube ich schließen zu können , indem ich die Annahme

des Antrages Schlechter  empfehle . Ich hätte zwar in diesem
Anträge noch manches zu ergänzen , aber ich will die Angelegenheit

nicht weiter verzögern und möchte daher empfehlen , wenigstens

diesen Antrag anzunehmen . (Bravo ! — Lebhafter Beifall und

Händeklatschen rechts .)
Mice -Bürgermeister Strobach (den Vorsitz übernehmend) :

Zum Worte gelangt der Herr Bürgermeister.
Bürgermeister : Ich habe mit einem gewissen Interesse der

Debatte entgegengesehen , welche sich am heutigen Abend abspielen

sollte . Ich war außerordentlich neugierig , endlich einmal jene großen
Ungerechtigkeiten kennen zu lernen , welche in der vom Landtage

beschlossenen Wahlreform und in dem vom Landtage beschlossenen

Statut gelegen sind . Ich gestehe aufrichtig , ich habe auch nicht

ein Unrecht vernommen ! (Gelächter rechts .) Meine Herren ! Wie
verschieden die Sache beurtheilt wird , mögen Sie aus den

Äußerungen des Herrn Dr . Nechansky  nnd des Herrn Collegen
Schlechter  ersehen . Herr Dr . Nechansky  hat gesagt , es sei
eigentlich gar nichts in dem Statute geändert worden ; Herr
Gem .-Rath Schlechter  wieder hat gesagt : Tiefe einschneidende

Änderungen sind vorgenommen worden ! Wer hat denn von
beiden recht : Dr . Nechansky  oder Gem .-Rath Sch lech ter?
Keiner von beiden hat recht.

Vieles ist vom alten Statut beibehalten und manches ist nen

geschaffen worden . Gewiss ist , dass der Stadtrath bleibt , aber die
Schwächen desselben sind gemildert worden . Eine wirklich wesent¬
liche und wie ich glaube gute Neuerung ist z . B . die , dass dem
Gemeinderathe das Recht eingeräumt wird , Ausschüsse zu wählen,

welche direct mit Übergehung des Stadtrathes hier im Plenum
des Gemeinderathes referieren können . Weiters ist dem Bürger¬

meister das Recht eingeräumt , Mitglieder des Gemeinderathes,
welche dem Stadtrathe nicht angehöre » , mit Referaten zu betrauen,
und diese Gemeinderäthe sollen da ? Recht haben , nicht bloß im

Stadtrathe , sondern auch im Wiener Gemeinderathe zu referieren.
Das ist eine bedeutende nnd ausgezeichnete Neuerung , weil dadurch

auch den übrigen Mitgliedern des Gemeinderathes , welche nicht
dem Stadtrathe angehören , Gelegenheit geboten werden kann , sich

an der Verwaltung der Gemeinde zu betheiligen . Herr Dr.

Vogler  hat eine Unmasse Formen genannt , wie der Stadtrath

gewählt werden kann . Ja , meine Herren , ich staune nur über
alles ! Der jetzige Wahlmodus ist ja gar nicht von uns gemacht,

sondern von Ihnen . Wenn Sie schon so gescheit sind , warum

waren Sie im Jahre 1890 nicht so gescheit gewesen ? Herr Dr.
Vogler,  was Sie heute sagen , ist damals auch gesagt worden.
Wir haben damals auch vorgeschlagen , die einzelnen Bezirke sollen

die Stadträthc wählen ; wir haben auch die Wahlkörper vor-
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geschlagen . Aber Dr . Prix  hat gesagt : „ Das thun wir nicht . "
(Ruf : Das sagt Dr . Lueger auch !) Ja , der Dr . Lueger  ist
gerade so gescheit wie der Dr . Prix. (Heiterkeit .) Wenn ich den
Stadtrath beibehalte , wenn ich schon gezwungen bin , in den
säuern Apfel zu beißen , wenn ich mir ein Instrument schaffe, so
werden Sie mir doch nicht zumuthen , dass ich mir dieses
Instrument erschwere ? Wollen Sie , dass ich mir die Verwaltung
der Gemeinde Wien erschwere ? Nein ! Es liegt im Interesse der
Bürger , dass die Verwaltung glatt und schnell vonstatten geht.

Das geschieht jetzt . Sie werden mir doch nicht zutranen,
dass ich mir ein schwerfälligeres Instrument zur Verfügung stelle,
als es der Herr Dr . Prix  gethan hat . Ja , warum denn?

Meine sehr geehrten Herren ! Sie haben unter anderem auch
gesprochen von Schutz der Minorität . Schauen Sie , das Wort
sollten Sie gar nicht in den Mund nehmen . Wir haben Ihnen
sechs -(Zwischenruf links : Sieben !) oder gar sieben Stadtraths¬
stellen angeboten . (Rufe rechts : Aber Sie wissen ja , warum !) Das
war vollständig ernst . Warum haben Sie abgelehnt ? Wegen einer
Frage haben Tie abgelehnt , die eigentlich trennend ist ; deshalb
haben Sie abgelehnt . Wenn wir den Gem .-Nath Stiaßny  —
ich kann es ja ganz ruhig sagen — angenommen hätten , hätten
Sie die Stellen auch genommen ; weil wir ihn aber nicht an¬
genommen haben , haben Sie die Stellen auch nicht genommen;
und weil das geschehen ist, habe ich deswegen den Satz hinein¬
genommen , dass , wenn einer eine solche Wahl nicht annimmt,
gegen ihn vorgegangen werden kann . Das ist gut . Wenn in
Hinkunft sich wieder so etwas ereignet , dass einer von Ihnen
(rechts ) wegen des Gem .-Nathes Stiaßny  oder etwa wegen
des Dr . Mittler  eine auf ihn fallende Wahl nicht annimmt,
wissen wir , was wir mit ihm zu thun haben . Das wird sehr
gesund sein . Wir begehen dadurch (Nus rechts : Ungerechtigkeit !) ,
auch wenn der Herr Dr . Nechansky  die Hände zusammenschlägt,
eine Sie befreiende Thal , denn jetzt sind die Christen unter Ihnen
(rechts ) die Sclaven . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen links .)

Ich sage ja immer , wenn ich mit dem Herrn Dr . Vogler
oder Herrn Dr . Nechansky  zu thun habe , ich nehme auch den
Stiaßny  dazu , das geniert mich nicht . Ich habe die
Opposition , nämlich eine maßvolle , sehr gerne , aber einen
gewissen Theil der Opposition werde ich immer rücksichtslos be¬
kämpfen . Dieser gewisse Theil — ich mache kein Hehl daraus —
sind zum Beispiel der Herr Lucian Brunner  und die Herren
Schöuerianer . Die werde ich immer mit aller Entschiedenheit
bekämpfen . Ja , ich gehe von der Anschauung aus , dass es Pflicht
des Bürgermeisters ist, dafür zu sorgen , dass Schöuerianer hier
nicht sitzen, weil sie in Österreich nicht geduldet werden sollen
(Ruf rechts:  Praktisch !), und weil es nur Schwäche der öster¬
reichischen Regierung ist , dass eine solche Partei einen derartigen
Einfluss auszuüben imstande ist.

Sie haben auch weiters gesprochen . . . (Zwischenrufe rechts.
— Gem .-Nath Dr . Nechansky:  Blamiert euch nicht ! — Ruf
rechts : Schönerer -Vertheidiger !)

Meine Herren ! Es sind Beschlüsse da , in welchen sehr viel von
unserem Vatcrlaude Österreich die Rede ist . Ich habe immer an
denselben festgehalten und habe es anderen überlassen , daran zu
rütteln und dagegen aufzutreten.

Meine Herren ! Ich gehe jetzt über auf einen Vorwurf , den
Sie auch erhoben haben . Sie haben gesagt , der Gemeinderath sei
beleidigt worden und Sie wollen seine Ehre retten . (Gelächter

links .) Das können Sie erzählen , wem Sie wollen , mir dürfen
Sie solche Dinge nicht vormachen.

Als im Jahre 1890 das Statut im Landtage berathcn
wurde , sind Sie auch ^nicht mehr gefragt worden . Der Land¬
tag hat selbständig gehandelt und der betreffende Beschluss
ist zur Sauction vorgelegt worden . ( Gem .-Nath Dr . Stern
macht einen Zwischenruf .) Aber , Herr Dr . Stern,  das weiß ich
doch besser, weil ich dabei war und Sie nicht , und ich weiß , welche
Änderungen vorgeuommen worden sind ; ich war im sogenannten
„Wiener Ausschuss " . Was ist da alles getrieben worden ? Ich habe
gesehen , wie die Geschichte gemacht worden ist, ich habe etwas ge¬
lernt von jenen Personen , die Ihrer Partei (rechts ) angehört haben.
Aber ich habe von den gescheiten Leuten etwas gelernr , und es ist
meine Kunst , dass ich erkenne , welcher von den Gegnern
etwas im Gehirn hat und welcher nichts . Von letzteren lerne
ich nichts , von ersteren mit großem Vergnügen . Weiters sagen
Sie , wir Hetzen die Arbeiter auf , wir üben einen Terrorismus
aus.

Meine Herren ! Seit Jahren wird auf der Straße demonstriert.
Sie unterstützen die Streitigkeiten nach allen Richtungen . Sie
fordern in Ihren Blättern auf , man soll auf die Straße gehen.
Das ist Terrorismus , aber wisse» Sie , das eine Gute haben wir:
Wir beugen uns diesem Terrorismus nicht , wir wissen sehr genau,
wer hinter diesem Terrorismus steckt ; und wir werden ganz ruhig
abwarten , was geschieht ; wir werden nicht gemeinsame Sache mit
jenen machen , die auf die Straße hinabgehen , das können Sie,
aber wir nicht . (Gem .-Nath Hel big macht einen Zwischenruf .)
Aber lieber Herr Helbig,  so gescheit war ich schon , dass ich
gewusst habe , was ich zu thun habe oder nicht . Sie machen ge¬
meinsame Sache mit den Umstürzlern und mit den Socialdemokraten.
Und warum machen Sie es ? (Ruf links : Weil die Juden dahinter
stecken !) Das werden sich die Herren selbst beantworten . Ich sage
es nicht , Sie wissen es ja . (Gem .-Rath Dr . Nechansky  macht
einen Zwischenruf .)

Herr Gem .-Nath Dr . Nechansky,  Sie können machen,
was Sie wollen , da ? Schnürl hat doch der Jud ' in der Hand
und gibt ' s nicht her . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen links .)

Ich glaube , Sie thäten besser, die Wahrung der Ehre der
Gemeinde hier der Majorität zu überlassen , und wahren Sie
gütigst Ihre eigene Ehre!

Nun , meine Herren , Sie haben auch weiter davon gesprochen,
dass das Gelöbnis eine schreckliche Geschichte ist . Ja , meine
Herren , überall wird ein Gelöbnis abgelegt , im Abgeordnetenhause
im Landtage , im Bezüksschulrathe ! Und beim Gemeinderathe
soll es aus einmal eine Schande sein ! Ja warum denn ? Ist es
eine Schande , wenn man die Gesetze befolgt , ist es eine Schande,
wenn man ein solches Gelöbnis ablegt , oder ist es eine Schande,
wenn man das Gelöbnis bricht , und wenn man sich statt wie ein
Gemeinderath wie ein Lausbube benimmt ? Soll man nicht da
des Mandates verlustig erklärt werden ? (Rufe rechts : Wer

entscheidet aber darüber ? Die Parteigegner !) Darüber entscheidet
das Gefühl eines jeden anständigen Menschen.

Wer ein Lansbnbe ist, wird von jedermann als Lausbube er¬
klärt werden . (Ruf rechts : Beim Ohrwaschel nehmen !)

Es ist möglich , dass man es sich gefallen lässt , dass ein
Lausbube Arbeiten besorgt , die Sie selbst nicht besorgen wollen'
aber trotzdem wird mau sagen : der A ist ein Lausbube , wie er
nicht ärger gedacht werden kann.

b
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Meine Herren ! Sie sprechen von der Auflösung des Gemeinde-
rathes . Ja , meine Herren , Sie rufen immer — Sie können gar
nicht leugnen — nach dem landesfürstlichen Commissär . (Zwischen¬
ruf rechts .)

Nun , ich habe die Auflösung des Gemeinderathes nicht herbei¬
geführt ; nach der Niederlegung des Mandates des Bürgermeisters
Dr . Grübl  haben Sie die Auflösung des Gemeinderathes herbei¬
geführt ; aber auch später durch Ihre rastlose Agitation . (Gem .-
Rath Dr . Vogler  macht einen Zwischenruf .) Aber Herr Dr.
Vogler!  Die Nichtbestätigung der erste» zwei Wahlen , die auf
mich gefallen sind , müssen Sie auch auf Ihr Kerbholz nehmen.
Nicht die , welche jetzt hier sitzen, sind es , Sie sind die üii winorum
Zölltiuin . Das haben die Großen der liberalen Partei gemacht ; die
sitzen schon im Herrenhaus . Ich kenne die Geschichte sehr genau;
auch die Ungarn waren dabei . Aber die vii majorum § 6ntium,
die haben mitgearbeitet . Und Sie , meine Herren , haben immer
dahin getrachtet , dass irgend jemand anderer herkommt , damit ja
nicht die jetzige Majorität die herrschende wird . Das ist Ihr
Streben ; und Sie verlangen jetzt von uns , wir sollen gehen wie
die Dirnen vom Tanze . Für so dumm dürfen Sie uns nicht
Hallen . Wir haben ehrlich gekämpft ; wir haben die Position er¬
rungen und werden sie behaupten , solange es überhaupt möglich
ist , und ich glaube zum Glücke für die Stadt Wien . Es ist immer¬

hin besser, wir herrschen . . . (Ruf rechts : Armes Wien !) Ja , armes
Wien , wenn Sie ( rechts ) wieder zur Herrschaft gelangen würden!

Sie reden so viel von den Personaleinkommensteuerlrägern ;
Sie sagen , was die zahlen ? Die zahlen für uns gar nichts ; die
zahlen der Gemeinde nicht einmal ein halben Kreuzer , und das,
was der Landtag uns bezahlt , ist ein Privatübereinkommen zwischen
der Gemeinde Wien und dem Lande Niedcrösterreich , welches ich
noch glücklich durchgesetzt habe ; die wirklichen Einkommensteuer-
träger haben dabei gar nichts zu thnn ; das ist das Richtige.

Es wäre mir angenehm , wenn man uns etwas zahlen möchte,
denn dann würden wir , beziehungsweise die Gemeinde vielleicht zwei
bis drei Millionen jährliches Einkommen mehr besitzen . Die Personal¬
einkommensteuerträger stehen auf dem Standpunkte , den die anderen
Wähler haben , die keine directe Steuer bezahlen : uns bezahlen sie
nichts . Wo ist denn da die Ungerechtigkeit ? Sie glauben , dass die
Einkommensteuerlräger für Sie stimmen werden . Das ist nicht
richtig , denn für Sie stimmt gar kein Mensch mehr . (Beifall und
Händeklatschen links .) Die Socialdemokralen haben theilweise recht,
für die wird gestimmt . Aber ich weiß das auch : die Socialdemokraten
sollen in der IV . Curie ihre Kräfte bewähren , da sollen sie zeigen,
was sie zu leisten imstande sind . (Zurufe rechts : Sie sind ein Held ! )
Ja , ich werde mich von Ihnen erschießen lassen ! (Heiterkeit .)

Sie jammern über die Sesshaftigkeit , Wie kann ein deutscher
Mann über die Sesshaftigkeit sich beschweren ? Das ist doch ein
echt germanisches Princip . Schon dadurch , dass sie sich über die
Sesshaftigkeit so beschwere », zeigen Sie , dass Sie den alten ger¬
manischen Charakter , der bei einigen von ihnen noch vorhanden
gewesen ist , vollständig verloren haben . Sie sind inmitten Ihrer
neuen Nalionsgenossen schon vollständig des germanischen Charakiers
entkleidet worden . (Beifall links .) Die Sesshaftigkeit ist ein Princip,
welches in Österreich zum Schutze — merken Sie sich das , was

ich Ihnen jetzt sage — der Nationalitäten und unbedingt noth-
wendig ist , und Ihre Parteigenossen selbst im Abgeordnetenhause
haben mir erklärt , dass sie in diesem Punkte mit mir übereinstimmen

und nicht mit Ihnen . Selbstverständlich , weil es gerade ii» Interesse

der deutschen Nation in Österreich gelegen ist, dass dieses Princip
sich zur allgemeinen Geltung durchringt . So viel sage ich Ihnen,
die fortwährend das Wort „ deutsch " in den Mund nehmen , die
herumgehen , als wenn sie der alte Hermann der Cherusker wären.
Sie sind nicht der alte Hermann der Cherusker , sondern Sie sind
der junge Jainkef ! (Händeklatschen und Beifall links . — Gem .-Rath
Ziffer er:  Ich gratuliere Ihnen zu dem feinen Ton , Herr
Bürgermeister ! — Zwischenrufe rechts : Ein Ton wie in einerBrant-

weinschenke !) Das ist mir unverständlich , dass die Herren dort sind.
Ich kann Ihnen nur das eine sagen , was der niederösterreichische
Landtag beschlossen hat , ist viel gerechter , als das,was Sie jemals
gemacht haben . Jetzt sind im l . Wahlkörper 6000 Wähler , nicht
mehr ! Und diese wählen 46 Gemeinderäthe . Das ist nach Ihrer
Meinung gerecht ! (Gem .- Rath Zifferer:  Und im germanischen
Berlin ?)

Lassen Sie mich mit Berlin in Ruhe , das geht mich nichts

an ! Dass jetzt diese Zahl aufs Doppelte und Dreifache erhöht
werde , ist ungerecht ; dass im 2 . Wahlkörper früher 28 .000 Wähler
46 Gemeinderäthe gewählt haben , das war gerecht ! Dass nach dem
neuen Entwurf über 37 .000 Wähler in diesem Wahlkörper sind , ist
ungerecht ; dass aber dann früher im 3 . Wahlkörper 58 .000 Wähler
gewesen sind welche 46 Gemeinderäthe gewählt haben und
jetzt 39 .000 , das war früher gerecht , jetzt aber ist es ungerecht.
Sie schlagen sich ja mit den eigenen Waffen . Ich wiederhole es,
das , was wir hier Vorschlägen , ist viel gerechter als das , was
Sie jemals gemacht haben.

Wir haben die drei Wahlkörper in beinahe gleiche Theile ge¬
checkt. Das ist gerecht und Interessenvertretung . (Zwischenrufe
rechts : Und die IV . Curie ?) Ich habe darüber schon gesprochen'
Das sind Wähler der drei ersten Wahlkörper und alle , welche
nicht diesen drei Wahlkörpern angehören und sonst wahlberechtigt
erscheinen . Das ist vollständig gerecht . Warum haben Sie das
früher nicht gelhan ? Wo fängt die Interessenvertretung eigentlich
an ? Fängt Sie bei 500 fl . Gebändesteuer an ? Nein ! Sie fängt

nicht bei 200 fl. und nicht bei 100 fl . an . Sicher ist , dass die bisherige
Wahlordnung das Ungerechteste war , was sich jemals denken lässt.
Damit diese ungerechte Wahlordnung erhalten werde , deswegen
machen Sie ja Opposition und hoffen wieder zur Herrschaft
kommen zu können . (Gem .-Rath Dr . Nechansky:  Da muss

man lachen !) Ja , wer znletzt lacht , lacht am besten , Herr
Dr . Nechansky.  Ich habe gelesen , Sie legen ihre Mandaie
nieder . Thun Sie es , ich kann Sie nicht halten ! Ob es klug ist
oder nicht , das weiß ich nicht , es geht mich auch nichts an.

Weinen thue ich nicht , gewiss nicht . Ich hoffe aber , dass die
Vernünftigen unter Ihnen bleiben . Wenn ein paar gehe », so
habe ich nichts dagegen . (Gem .-Rath Dr . Stern:  Alle !) Wenn
alle gehen , wird Herr Dr . Stern  auch mitgehen . Ich werde
mir auch nicht den Kopf Herunterreißen.

Meine Herren ! Nehmen Sie den Antrag des Stadtrathes
an , welcher v̂ollständig entsprechend ist . Ich freue mich über
diese Debatte , weil sic einmal gezeigt hat , wie hohl die alten
Phrasen vom Wahlrechtsraub u . dergl . sind . Nicht wir sind die
Wahlrechtsräubcr , sondern Sie ! (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen links .)

Wice-Wiirgermeister Strovach: In Anbetracht der vor¬
geschrittenen Stunde verzichtet der Herr Berichterstatter auf das
Schlusswort.
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Das Wort zu einer thatsächlichen Berichtigung hat Herr-
College Dr. Wähn  er.

Hem.-Wath Pr. Wahner lzu einer thatsächlichen Be¬
richtigung) : Der Herr Gern.-Rath Schlechter  hat vermisst, dass
ich heute nicht das Referat geführt habe. So erfreulich cs sin¬
nlich ist, dass er an meinem Referate so sehr hängt, so muss ich
dennoch berichtigen, wenn er meint, ich traue mich heute nicht auf
den Referentensitz, weil ich dadurch in eine Jnconsequenz hineiu-
komme gegenüber meinem vorjährigen Standpunkte, indem ich
damals gesprochen habe von der Aufforderung zu einer uncon-
stitutionellen Handlung. Demgegenüber constatiere ich aus dem
vorjährigen stenographischen Protokolle, dass ich gesagt habe be¬
züglich des Antrages, der von liberaler Seite ansgegangen, an
die Negierung eine Petition zu richten wegen Nichtsanctionierung
der im n.-ö. Landtage gefassten Beschlüsse(liest) :

„Ein derartiger Antrag ist eine Aufforderung zu einer ganz
iinconstitutionellenHandlung. Es ist ganz nnconstitutionell, dass
man die Negierung auffordert, eine von einer gesetzgebenden
Körperschaft auf vollständig legalem Wege beschlossene Gesetzes¬
vorlage nicht zur Sanction vorzulegen, und ich bitte Sie ans
diesem Grunde um die Ablehnung des Antrages."

Wir haben in derselben Sitzung beschlossen, an die Negierung
die Aufforderung zu richten, den im vollkommen legalen Wege
zustande gekommenen Landtags-Beschluss der Allerhöchsten Sanction
vorzulegen. Ich würde daher heute keiner Jnconsequenz mich
schuldig gemacht haben, wenn ich heute diesen Standpunkt in der¬
selben Sache vertreten hätte, wie im Vorjahre. Das wollte ich
dem Herrn Collegen Schlechter  infolge seiner Behauptung ent¬
gegnen.

Wice-Aürgermeister Slroöach: Zu einer thatsächlichen Be¬
richtigung hat das Wort Herr Gem.-Nath Dr. Stern.

Hem.-Hlath Pr. Stern (zu einer thatsächlichen Berichtigung) :
Es hat der Generalredner Ihnen mitgethcilt, dass in anderen
Städten, nämlich in Prag, die Frage der Wahlberechtigung der
Einkomnienstenerpflichtigen in ähnlicher Weise. . .

Hem.-Hlaty Pr. Heßmann: Das habe ich nicht gesagt!
Hem.-Wath Pr. Stern : Ich habe ausdrücklich gefragt. . .
Hem.-Path Pr. Heßmann: Ich habe von der Sess¬

haftigkeit gesprochen.
Hem.-Wath Pr. Stern : Er hat von den Einkommensteuer-

pflichtigen gesprochen. Demgegenüber hätte ich zu bemerken, dass
die Frage der Einkommensteuer-pflichtigen überall, wenigstens
soweit meine Erfahrungen reichen, in allen größeren Landeshaupt¬
städten dahin gelöst wurde, dass die Einkomniensteuerpflichtige»
das gleiche Wahlrecht haben wie diejenigen, welche bisher Ein¬
kommensteuer gezahlt hatten. Gegenüber dem, Herr Bürgermeister,
möchte ich mir erlauben, Folgendes zu berichtigen.

Wenn er neugierig war, welche Einwendungen gegen das
Gemeindestatnt und gegen die Wahlordnung gemacht werden
können, hätte er dafür Sorge tragen müssen, dass den vielen
eingetragenen Rednern nicht das Wort abgeschnitten worden wäre.
Dann hätte er allerdings die übrigen Einwendungen gehört.

Mice-Aürgermeister Slroöach (unterbrechend) : Das ist
keine thatsächliche Berichtigung!

Hem.-Hlaty Pr. Ster« : Das ist eine thatsächliche Be¬
richtigung!

Aice-Würgermeister Slroöach: Das verstehen Sie nicht!

Hem.-Hlaty Pr. Stern (fortfahrend) : Ich bemerke noch
tatsächlich das eine dem Herrn Bürgermeister, dass ich wissen
möchte, was sein künftiger Disciplinarrath über seine Rede, die
er heute gehalten hat, urtheilen würde.

Wice-Aürgermeister Slroöach: Das ist keine thatsächliche
Berichtigung!

Zu einer thatsächlichen Berichtigung Herr College Steiner.
Hem.-Hlaty Steiner : Herr Dr. V ogler  hat am Schlüsse

seiner Rede erklärt: „Wir haben beschlossen, . im Falle das vom
niederösterreichischen Landtage beschlossene Gesetz die Allerhöchste
Sanction erlangt,dass wir unsere Mandate niederlegen werden." Nach¬
dem das Wörtchen„wir" in der Öffentlichkeit so aufgefasst werden
könnte, als ob die gesammten Miiglieder des Fortschritts-Club damit
einverstanden wären, berichtige ich Herrn Dr. Vogler  thatsächlich,
dass in der gestrigen vom Fortschritts-Club des Wiener Ge-
meinderathes einberufenen Clubsitzung nur die Majorität für die
Niederlegung der Mandate gestimmt hat und von der Minorität
sogar einige erklärt haben, dass sie sich durch diesen Beschluss nicht
für gebunden erachten.

Wice-Aürgermeister Slroöach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Herr Dr. Nechansky  hat den Antrag gestellt(liest) :
„Das vom Landtage von Niederösterreich beschlossene Ge¬

meindestatut für Wien und die für Wien beschlossene Wahl¬
ordnung sind unverzüglich dem Gemeinderathe zur Berathung vor-
znlegen."

Diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist abgelehnt.

Herr Gem.-Nath S chl echt er hat einen Antrag gestellt, den
die Herren ohnehin kennen.

Jene Herren, welche für den Antrag des Herrn Gem.-Nathes
Schlechter  stimmen, bitte ich, die Hand zu erheben(Geschieht.)
Derselbe ist abgelehnt.

Die Herren, welche für den Antrag des Stadtrathes stimmen,
wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Derselbe ist mit großer
Majorität angeno  inmen.
Beschluss : In Erledigung des Antrages des Gem.-Nathes

Dr. Vogler  und Genossen wegen Abänderung des
Gesetzentwurfes für die neue Gemeinde-Wahlordnung
in Bezug auf die Wahlkörper und des Antrages des
Gem.-Nathes Dr. Nechansky  und Genossen auf
Berathung der dem n. - ö. Landtage vorliegenden
Änderung des Gemeindestatutes und der Gemeinde-
Wahlordnung im Gemeinderathe beschließt der Ge-
meinderath folgende Resolution:

„So sehr der Gemeinderath der Stadt Wien be¬
dauert, dass die Institution des Stadtrathes auch
fernerhin beibchalten werden soll; so sehr er weiters
bedauert, dass von der fünfjährigen Sesshaftigkeit ab¬
gegangen und nur eine dreijährige Sesshaftigkeit zu¬
gestanden wurde, spricht er dennoch die Erwartung
aus, dass der vom n.-ö. Landtage beschlossene Gesetz¬
entwurf, betreffend ein neues Statut und eine neue
Gemeinde-Wahlordnung für die Stadt Wien, von Seite
der hohen Regierung der Allerhöchsten Sanction wird
unterbreitet werden, damit endlich diese Frage im
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Interesse der Gemeinde Wien und im Interesse der
Ruhe der Bevölkerung zur Lösung gebracht werde."

Wice-ZLürgermeister Stroöach: Ich unterbreche die
öffentliche  Sitzung; es folgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Es wird die öffentliche Sitzung um ^ io Uhr nachts unter¬
brochen und vor 10 Uhr wieder eröffnet.)

* »
*

Kice-Wiirgermeister Stroöach : Die Sitzung ist wieder
eröffnet.

Ich ersuche den Herrn Referenten,  das früher vertagte
Referat nochmals zu erstatten.

34 . Keserent Hem.-Waty Dr. Mayreder : Zahl 1012,
Beilage 80, betrifft die Baulinienbestimmung für die Realität
Or .-Nr. 16 Fleischmarkt und Or .-Nr. 1 und 3 Drachengasse im
I. Bezirke.

Der Stadtrath stellt folgenden Antrag (liest) :
„Für das Haus Or .-Nr. 16 Fleischmarkt, I. Bezirk, seien die

Baulinien für den Fleischmarkt nach der Linie g, b und für die
Drachengasse auf 28 m Tiefe nach der Linieb o zu bestimmen."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wice-ZLnrgermeister Stroöach : Ich bitte jene Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluss: Für das Haus Or.-Nr. 16 Fleischmarkt, I. Bezirk,

werden die Baulinien für den Fleischmarkt nach der
Linie g, b und für die Drachengasse auf 28 in Tiefe
nach der Linieb o bestimmt.

Wice-Nürgermeister Stroöach: Die öffentliche  Sitzung
ist geschlossen.

(Schluss der Sitzung um 10 Uhr nachts.)

Aeschtuss-Protokoll
der vertrauliche » Sitzung des Gemeiuderalhes der

k. t. Reichshaupt- und  Residenzstadt Wien
vom 2 . März 1SVV.

Vorsitz: Wice-Mrgermeister Stroöach.
I . (1423.) Hem.-Wath Dr. Wayreder referiert über die

Einlösung der HäuserI., Schönlaterngasse 15 und Fleischmarkt 20
und 22 und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt folgende, dem Pazman  y'schen
Collegium gehörige Realitäten:

a) die Realität Or.-Nr. 15 Schönlaterngasse, Einl.-Z. 1070
I. Bezirk, per 110166 »? ;

b) die Realität Or .-Nr. 20, Fleischmarkt Einl.-Z. 288 I. Be¬
zirk, per 453-18 o? ; .

o) die dermalen grundbücherlich noch den Erben nach dem
Fürsten Upsilanti  zugeschriebeneRealität Or.-Nr. 22
Fleischmarkt, 11 Postgasse, Einl. - Z. 289 I. Bezirk, per
143-40 ii? , welche das Pazmany 'sche  Collegium käuflich
an sich gebracht hat;

sämmtliche drei Realitäten um den Kaufschilling von 1,160.000 L,
und zwar vorbehaltlich der Genehmigung der staatlichen Cultus-
behörde und des Fürstprimas von Ungarn und unter folgenden
Bedingungen:

1. Die Gemeinde ertheilt ihre Einwilligung, dass entweder
die Realität Einl.-Z. 289^ I . Bezirk, oder die Realität Einl.-

Z. 1070 I. Bezirk, seitens des Verkäufers mit einer Satzpost bis
zum Höchstbetrage von 200.000 X belehnt wird, wobei die Be¬
dingungen der Aufnahme des Darlehens der Genehmigung der
Gemeinde Vorbehalten bleiben und schon jetzt festgesetzt wird, dass
die Belehnung zu einem möglichst niedrigen Zinsfüße und unter
Stipulierung einer jederzeit möglichen kurzen Kündigung er¬
folgen muss.

Die Kosten der Aufnahme des Darlehens und der grund¬
bücherlichen Einverleibung trägt der Verkäufer, jene der grund¬
bücherlichen Löschung der Satzpost die Gemeinde.

2. Der Kaufschilling ist in der Weise zu berichtigen, dass
von der nach Abzug der obigen Satzpost sammt Nebengebürcn,
welche von der Gemeinde auf Abschlag vom Kaufschillinge zur
Zahlung übernommen wird, verbleibenden Kaufsumme ein Be¬
trag von 300.000 L am 15. Februar 1901, ferner in den
folgenden sechs Jahren am Jahrestage der Bezahlung der ersten
Rate je ein Betrag von 100.000 L und der sodann noch er¬
übrigende Nest am 15. Februar 1908 fällig wird.

3. Der Gemeinde ist es freigestellt, den Kaufschillingsrest
auch ohne Einhaltung obiger Termine zu einem beliebigen früheren
Zeitpunkte unter Einrechnnng der eventuell im voraus bezahlten
Zinsen zur Gänze zu begleichen.

4. Der Kanfschilliug ist von dem Tage der Übernahme der
Realitäten in den physischen Besitz der Gemeinde bis 15. Februar
1901 mit 4 Percent im nachhinein fälligen Zinsen zu verinter-
essieren, von diesem Zeitpunkte an erfolgt die Verzinsung des
Kaufschillingsrestes mit 4 Percent halbjährig im vorhinein
fälligen Interessen.

5. Die Vertragskosten und die Kosten der grundbücherlichen
Durchführung des Kaufgeschäftes, sowie die Übertragnngsgebüren
träge die Gemeinde.

6. Die Realitäten werden, wie sie liegen und stehen, mit
Ausnahme der oberwähnten Satzpost lastenfrei und geräumt am
1. November 1900 in den physischen Besitz der Gemeinde über¬
geben werden. (Angenommen .)

2 . (2180, 2322.) Hem.-Hlath Zatzka referiert über die Be¬
schaffung von Kohle für das städtische Gaswerk und beantragt:

1. Genehmigung der Bestellung von 10.000 Tonnen englischer
Kohle bei Blumen selb.

2. Nachträgliche Genehmigung der Bestellung von 4000 Tonnen
Mohacs-Fünfkirchener Gasstaubkohle.

3. Ermächtigung der städtischen Gasbeleuchtungs-Commission,
nach Maßgabe der Prüfung der einlangenden Probesendungen aus
Tenczynek weitere solche Zusatzkohlen bestellen zu dürfen.

4. Genehmigung der Bestellung von 200 Waggons ober¬
schlesischer Kohle bei Anton Haller  und von 60 Waggons dieser
Kohle bei der Firma Leopold Kaufmann  zum Preise von 2 X
90 ti per Metercentner loco Waggon Nordbahnhof.

(Angenom men.)
5 . (1822.) Hem.-'Ralh Fomoka beantragt, es sei dem Franz

Nießner,  Maschinist im Schöpfwerke beim Lagerhause, der
Monatslohn von 130 L auf 146 L 66 !i (jährlich um 200 L)
zu erhöhen. (Angenommen .)

4 . (1821.) Derselbe beantragt die Gewährung einer Gnaden¬
gabe von jährlich 360 L vom 1. Jänner 1900 bis 31. December
1902 für die Schuldirectorstochter Marie Schödl.

(A ngenommen .)
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S . ( 1819 .) Derselbe beantragt die Gewährung einer Gnaden-
gabe von jährlich 240 X vom 1. December 1899 bis Ende 1902
für die gewesene provisorische Schuldienerin Josefa Switak.

(A ngeuomme  n .)

8 . (1879 .) Derselbe beantragt den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 360 X vom 1. December 1899 au bis Ende
des Jahres 1901 für die Krankenträgerswitwe Fanni Beck.

(Augeno  m men .)

7. (1734 .) Derselbe beantragt den Fortbezug der Gnaden-
gabe von jährlich 300 X vom 1 . März 1900 an bis Ende des
Jahres 1902 für die Aufseherswitwe Marie Häßler.

(Angeno mm en.)
8. (1876 .) Derselbe beantragt die Gewährung einer ein¬

maligen Unterstützung von 200 X an die Aufseherswitwe Marie
Mögler . ( Angenommen .)

S ( 1875 .) Derselbe beantragt , dem städtischen Kanzlei-
Accessisten Franz Kreisch mayer  anlässlich seiner Pensionierung
seine vollstreckte Dienstzeit von 24 Jahren , 10 Monaten , 28 Tagen
mit 25 Jahren anznrechnen . (Angenommen .)

10. (11446 6X 1899 .) Hem .-Wath Dr . Deirtschmann be¬
antragt , es sei dem Armenrath des IV . Bezirkes , Johann Schiller¬
wein,  in Anerkennung seines langjährigen verdienstvollen Wirkens
auf dem Gebiete der Armenpflege die goldene Salvator -Medaille
zu verleihen . (Angenommen .)

11 . (1920 .) Hem.-Math Kraba beantragt, dem Adolf
Mayer,  Haus -Jnspector am Central -Viehmarkte , seien seine Be¬
züge aä xsrscmain ab 1. März 1900 mit 1600 fl . Jahresgehalt,
zwei Quadriennien L 100 fl . und dem Genüsse einer Natural-

wohnung festzusetzen . (Angenommen .)
(Schluss der  Sitzung .)

VkMksilusschWk.
(VI . Gemeindebezirk , Mariahilf .)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses
für den VI . Wiener Gemeindebezirk , Mariahilf,

vom 16 . Februar 1000.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher A . I . Schadest.
Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Worfthende

die Sitzung für eröffnet.

Mittheilungen.
Derselbe begrüßt und beglückwünscht den neugewählten und

vom Stadtrathe bestätigten Vorsteher -Stellvertreter Gottfried End res
namens des Bezirksausschusses.

Weiters berichtet derselbe über die Zahl und Kosten der geleisteten

Schnrefuhrcn (21 . 394 Fuhren im December und Jänner , wofür

30 . 807 L 86 k an Fuhrlohn gezahlt wurden ) und die Höhe der

Taglöhne für Schneesäubernngsarbeiter (per 14 . 185 X 80 Ir) .

Zur Kenntnis.
Derselbe ersucht die Bezirksausschüsse, für die Interessen der

Städtischen Kaiser Franz Josef - Jubiläums - Lebens - und Nenten-
versicherungsanstalt wirken zu wollen.

Zustimmung.

Ein läufe.
(342 .) Magistrats - Decret vom 24 . Jänner 1900 , Z . 582,

betreffend die Demolierung des Hauses VI ., Magdalenenstraße 70.

Zur Kenntnis.
(483 . ) Stadtraths - Beschluss vom 1 . Februar 1900 , Z . 1152,

betreffend Benennung der im Falle der Erwerbung und Demolierung
der Gumpcndorfer Kaserne bei deren Parcellierung projectierten Ver-
bindungsgasie zwischen Schmalzhofgasse und Gumpendorferstraße nach
dem verstorbenen Landtags -Abgeordneten Feidinand Loquay.

Zur Kenntnis.

(399 .) Magistrats - Decret vom 27 . Jänner 1900 , Z . 1823,

betreffend die Erweiterung des KärnthnerthormarkieS.

Zur Kenntnis.
(360 .) Magistrats -Decret vom 26 . Jänner 1900 , Z . 117552,

puncto Präliminare für die im Jahre 1900 auszuführenden Canal¬
bauten.

Zur Kenntnis.
<365 .) Magistrats - Decret vom 25 . Jänner 1900 , Z . 5057,

xunoto Abfuhr des Hauskehrichts aus neuen Häusern.
Zur Kenntnis.
(135 .) Magistrats -Decret vom 9 . Jänner 1900 , Z . 595 , xunoto

Verweilens der Passagiere auf den Plattformen der Stadtbahnwaggons.
Zur Kenntnis.
(527 . ) Magistratisches Bezirksamts -Decret vom 8 . Februar 1900,

Z . 1785 , xunoto Trottvirherstellung vor dem Hause Mariahilser-

straße 115.

Zur Kenntnis.

(325 .) Magistrats - Decret vom 13 . Jänner 1900 , Z . 41699,

betreffend Äußerung über die Nothwendigkeit der Errichtung neuer

Apotheken im VI . Beznke.

Beschluss:  Mit Rücksicht darauf , dass durch die im Bezirks
befindlichen vier Apotheken und die zwei auf der rechten Seite der
Mariahilferstraße im VII . Bezirke bestehenden Apotheken das Bedürfnis
der Bevölkerung gedeckt ist, wäre von der Errichtung neuer Apotheken
im VI . Bezirke abzusehen.

(394 . Magistrats - Decret vom 30 . Jänner 1900 , Z . 178199,

betreffend Namhaftmachung jener Stellen im Bezirke , auf denen die
Herstellung von Bedürfnisanstalten nothwendig erscheint.

Beschluss:  Solche Bedürfnisanstalten wären zu errichten:
u) im kleinen Parke in der Mollardgasse nächst der Morizgaffe;
d ) nächst der Nevillebrücke;
e ) nächst der Pilgrambrücke;

ä ) bei der Magdalenenbrücke vis - L- vis dem Hause Magdalenen¬
straße 70;

e) in der Gumpendorferstraße nächst der Einmündung der Drei¬
hufeisengasse.

Es wird jedoch die Bedingung gestellt , dass Beetz ' sche Anstalten
zur Aufstellung gelangen.

(400 . ) Magistrats Decret vom 30 . Jänner 1900 , Z . 130865,

betreffend die Straßenbespritzungs -Verzeichnisse.
Zur Kenntnis.
(4172 . ) Das Magistrats - Decret vom 23 . December 1899,

Z . 209158 , betreffend die Einstellung des Stellwagenbetriebes auf
der Strecke Hotel „ Englischer Hof " — Meidlinger Bahnhof , wird zur
Kenntnis  genommen und das Bedauern ausgesprochen , dass der
Magistrat der Gesellschaft die Bewilligung zur Unterbrechung des
Betriebes auf der genannten Strecke ertheilt hat , ohne vorher das
Gutachten des Bezirksausschusses einzuholen , welcher wegen Vorhanden-
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seins eines Bedürfnisses nach Aufrechterhaltungdes Betriebes auf
dieser Strecke hiezu seine Zustimmung nicht ertheilt hätte.

(385.) Decret des magistratischen Bezirksamtes für den VI. Bezirk
vom 27. Jänner 1900, Z . 2818, betreffend Neu- beziehungsweise
Umnumerierung der Gumpendorferstraße und Theobaldgasse.

Wird dem Stadtbauamts-Antrage zu ge stimmt.
(175, 176, 177.) Beschlüsse der Bezirksausschüsse des IV., XIII.

und XVIII . Bezirkes, mit welchen sich dem Beschlüsse der Bezirks-
Vertretung Mariahilf, dass das Mitnehmen von Hunden in die
städtischen Markthallen verboten werde, angeschlossen wird.

Zur Kenntnis.
(153.) Beschluss des BezirksausschussesNeubau puncto Creierung

von Stellvertretern des Oberlehrers anSchulen mit mindestens lOClassen.

Zur Kenntnis.
(178 .) Beschluss des Bezirksausschusses Döbling, das k. ^ Handels¬

ministerium sei zu ersuche», dass in jedem Bezirke ein Telegraphen¬
amt von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mitternachts geöffnet bleibe.

Zustimmung.
(334 .) Beschluss der BezirksvertretuugFünfhaus puncto Er¬

haltung der bestehenden Hausbrunnen in gutem Zustande.
Zustimmung.
(524.) Beschluss der Bezirksvertretuug Landstraße puncto Begut¬

achtung der Gesuche um Bewilligung von Ausverkäufen durch de»
Bezirksausschuss.

Zustimmung.
Anträge.

W.-A . ILukk stellt folgende Anträge:
1. Es sei eine Verordnung zu erwirken, dass die elektrische

Straßenbahn in dem Theile der Gumpendorferstraße zwischen der
Millergasse und dem Kirchenplatze langsam zu fahren habe.

2. Es sei eine Eingabe zu machen, dass in Hinkunft beim Bau
der elektrischen Straßenbahnen auf einen besseren Unterbau gesehen
werde, weil infolge deS zu schwachen Unterbaues der elektrischen
Tramway in der Gumpendorferstraße die elektrischen Züge empfind¬
liches Geräusch und starke Erschütterungen Hervorrufen. Von diesem
Beschlüsse seien alle Bezirksausschüssezu verständigenund zum An¬
schlüsse aufzufordern.

3. Mit Rücksicht darauf, dass insbesondere nach Kabellegungen
die Zupflasterung so mangelhast vorgenommen wird, dass die Steine
ganz lose nebeneinandergelegt und stets einzelne Trottoirsteine beschädigt
werden, seien die mangelhaft gepflasterten Trottoire auszubessern.

4. Es sei zu beantragen, dass bei Pflasterungen wieder das
Raumeisen und der Stößel in Verwendung kommen.

Die Anträge 1 und 2 werden angenommen.
^cl 3 erklärt der Worsttzendt, es sei diesbezüglich bereits eine

Eingabe gemacht worden; aä 4 erklärt derselbe, es sei von einer
diesbezüglichen Eingabe abzusehen, weil laut Instruction die Ver¬
wendung von Raumeisen und Stößel ohnedies vorgeschriebe» sei.

A .-A . Zlrva « beantragt, das magistratische Bezirksamt sei zu
ersuchen, die Wiederausstellung des vor kurzem durch einen Möbel¬
wagen umgeworfenen Reclame-Eandelabers beim Miederhaus Klein
ans der Mariahilferstraßenicht mehr zu bewilligen.

Angenommen.
V .-A . Scherz beantragt, den Gemeinderath zu ersuchen, es sei

ein Gesetz zu erwirken, wodurch die Haftpflicht des einen Gatten für
die Steuer des anderen geschaffen werde.

Angenommen.

(IX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

Protokoll
über die Sitzung des Bezirksausschusses Alsergrund

vom SI . Februar ISO« .
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Schtvanzar.

Wahlen.
(204.) Zu Armemäthen mit der Functionsdauer bis Ende des

Jahres 1900 werden gewählt:
Hendl  Wilhelm, Lithographie-, Stein- und Kupferdruckcrei-

Besitzer, verantwortlicher Redacteur der „Correspondance Austro-
Hongroise" und Verleger der Wiener Volkslieder, Nussdorfer-
straße 30;

Kraus Heinrich, Privatier, Prechtlgafsc 7;
Lerch Karl, Spengler, Porzellangasse 12.

Einläufe.
(19.) Magistrats-Decret, betreffend die Verbreiterung der

Mariannengasse, und zwar in dem Theile zwischen der Höfer- und
Spitalgasse auf der rechten Seite auf 15m und Bepflanzung dieser
Überbreite- mit Bäume».

Es wird einstimmig beschlossen,  die Beibehaltung der
genehmigtcn Baulinie von >1'38m zu beantragen und sich gegen die
Anlage einer Baumreihe auszusprechen.

(184.) Magistrats-Decret vom 13. Jänner 1900, Z . 4169S/VIII,
betreffend die Vermehrung der Apotheken im IX. Bezirke.

Es wird beschlossen,  die Errichtung einer neuen Apotheke
in der Lustkandel-, Ayrenhof- oder Pulverthurmgassezu beantragen.

(90.) Dem Anträge der Bezirksvorstehung Neubau, betreffend
Ernennung eines Stellvertreters des Directors oder des Oberlehrers
an allen städtischen Volks- und Bürgerschulen, an denen mindestens
zehn Classen bestehen, wird einstimmig zu gestimmt.

(54.) Über die Zuschrift der Bezirksvorstehung Döbling vom
5. Jänner 1900, Z . 3001, wird beschlossen,  dahin zu wirken,
dass die Telegraphenämter in Wien die ganze Nacht hindurch geöffnet
bleiben.

(372.) Dem Anträge der Bezirksvorstehung Landstraße, alle
Gesuche um Bewilligung von Ausverkäufen durch den Bezirksausschuss
begutachten und die bewilligten Ausverkäufe durch den Bezirksausschuss
überwachen zu lassen, wird zu ge stimmt.

Anträge.
Über Antrag des A .-A. Kermann wird beschlossen,  dahin

zu wirken, dass der Straßengrund in der verlängerten Marktgasse
baldigst in das Eigenthum der Gemeinde übernommen wird.

W.-A. Weilmayer stellt den Antrag, an das k. k. Polizei-
Comrnissariat das Ersuchen zu stellen, dass an der Ecke der Währinger-
straße und Thurngasse ein ständiger Wachposten aufgestellt werde.

Angenommen.
Über Antrag des W.-A. Uappenbeim wird der Beschluss

gefasst, dahin zu wirken, dass ein Theil der vom Franz Josef-Bahnhofe
kommenden Tramwaywägenauch nach links (in die Leopoldstadt) ab¬
zweigt, damit ein größerer Theil der Bevölkerung als jetzt des 10 Heller-
Tarifes theilhaftig wird.

W.-A. Kerma»« stellt den Antrag, an den Magistrat das
Ersuchen zu stellen, dass an Stelle des schadhaften Auslaufbrunnens
am Sobicskiplatz ein neuer, monumentaler Brunnen aufgestellt und
der Sobieskiplatz selbst mit Bäumen bepflanzt wird.

Angenommen.
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Allgemeine Anchrichlen.
Ernennungen.

Der k. k. n.-ö. Laudesschnlrath hat mit den Erlässen vom 24.,
26. und 27. Februar 1900 die vom Wiener Stadtralhe vor-
genommene Ernennung (Präsentierung) nachstehender Lehrpersonen
bestätigt:

1. Als B ür g er schu l leh re r für die:
Knaben-Bürgerschnle II., Weintraubengasse13, Rudolf

H o l u bo>vs ky.
Knaben-Bürgerschule III., Kleistgasse 12, Franz Mayer,

Franz Prochaska.
Knaben-BürgerschnleV., Bachergasse 14, Franz Stauzel.
Knaben-BürgerschuleV., Herthergasse 28, Rudolf Mayer¬

höf  e r.
Knaben-Bürgerschnle VI., Nahlgasse2, Heinrich Schäfer.
Knaben-Bürgerschule XI., Enkplatz4, Fritz Supp  ns.
Knaben-Bürgerschnle XII., Hetzendorferstraße 66, Franz

T i e ch l.
Knaben-Bürgerschule XIV., Selzergasse 25/27, Johann

Pascher,  Gabriel Wistrczil,  Franz Slawiczek  und Ferd.
Kunt  s cher.

Knaben-Bürgerschule XV., Friedrichsplatz4, Josef Kurz.
Knaben-Bürgerschule XVI , Speckbachergasse 48, Alfred

Birkle  und Peregrin Jelinek.
Mädchen- Bürgerschule XVI., Wurlitzergasse 59, Karl

Alschinge  r.
Kuaben-Bürgerfchule XVI., Habsbnrgplatz2, Frz. Ehrlich.
Knaben- Bürgerschule XVII., Parhamerplatz 19, Laurenz

S o mmer.
Knaben-Bürgerschule XVIII., Klettenhofergasse3, Franz

Krupitz  und Gustav Baumgartner.
Knaben-Bürgerschule XVIII., Cottagegasse 17, Gustav

Krützne  r.
2.»Als B ürg e r schu llehrerinnen  für die:
Mädchen-Bürgerschule II ., Darwingasse 14, Wanda Hoppe.
Mädchen-Bürgerschule II., Wittelsbachstraße6, Elisabeth

Werne  r.
Mädchen-Bürgerschule II , Czerninplatz3, Marie Para¬

deiser.
Mädchen-Bürgerschule III , Kleistgasse 12, Marie Dostal.
Mädchen-BürgerschuleV., Embelgasse 48, Aurclia Za gar.
Mädchen-Bürgerschule XVIII , Anastasius Grüngasse 16/18,

Marie Hanslik.
3. Als B ol ks  s chu l l ehr er für die:
Knaben-Volksschule II , Schüttanstraße 78, Josef Mut her

und Richard Krön storfer.
Knaben-Volksschule II , Gerhardusgasse7, Ferd. Karpf.
Knaben-Volksschule II , Wintergasse 14, Julius Plenk  und

Ludwig Etzmann s d or fer.
Knaben-Volksschule III., Kolonitzgasse 15, Otto Schober.
Mädchen-Volksschule III , Kleistgasse 12, Julius Ha in ata.
Knaben-Volksschule III , Kleistgasse 12, Franz Andre,

Ludwig Schwab und Franz Leo.
Knaben-Volksschule IV., Phorusgasse 10, Adolf Duchoslav.
Knaben-VolksschuleV., Untere Bräuhausgasse 52, Josef

T i ef eu ba cher.

Allgemeine Nachrichien re.

Knaben-Volksschule IX., Galileigasse 5, Rudolf M os-
heimer  und Ernst Panesch.

Knaben-Volksschule XI ,Braunhubergasse3, Jos. Schwingen¬
schlögl.

Knaben-Volksschule XIV., Dadlergasse9, Julius Bros  ch.
Knaben-Volksschule XIV., Selzergasse 25/27, Aug. Hönigs-

perg er  und Alois Studzinsky.
Knaben-Volksschule XIV., Selzergasse 19, Alois Lepold,

AdolfKropf,  Anton Kux.  Hermann S ch in i d, Leopold Kersch,
Adam Wein rauch  und Karl Thiel.

Knaben-Volksschule XVI , Kirchstetterngasse38, Friedrich
Lange.

Erste Knaben- Volksschule XVI , Ottakringerstraße 150,
Adalbert Zednik.

Mädchen-Volksschule XVI, Wurlitzergasse 59, Georg Mayer
und Johann Schleicher.

Knaben- Volksschule XVI , Speckbachergasse 48, Franz
Mergenthaler,  Alfred Raab,  Josef Podirsky,  Franz
Tichler,  Johann Adami  und Gustav Suchanek.

Knaben-Volksschule XVI , Abelegasse 29, Othmar Rohm.
Knaben-Volksschule XVIII , Leitermayergasse 45, Richard

F oschum.
4. Als V olks schu l l chr e r i n n en für die:
Mädchen- Volksschule II , Pöchlarnstraße 12, Mathilde

T eu dl of f.
Mädchen-Volksschule III , Kleistgasse 12, Anna Haus¬

mann,  Marie Kr ist, Maria Theresa Lorenz  und Adele
D ol eZa l.

Mädchen-Volksschule VI , Mittelgasse 24, Marie Blaschek.
Mädchen-VolksschuleX., Knöllgasse 59, Flora Kerschbaum.
Mädchen-Volksschule XI , Braunhubergasse3, Henriette

Feyere  r.
Mädchen-Volksschule XI , Brehmstraße5, Mathilde Doutaz.
Mädchen- Volksschule XII , Schönbrunnerstraße 189, jetzt

Kobingergasse5 und 7, Octavia H a a der und Hermine HöchS-
ma n u.

Mädchen-Volksschule XIV., Kröllgasse 26/28, Rosa Miner¬
berger  und Friederike Groll.

Mädchen-Volksschule XIV., Kröllgasse 20, Julie Swoboda,
Marie Spika,  Josefine Seidl,  Francisca Seeliger,  Karoline
Auinger  und Anna Toinberge  r.

Mädchen-Volksschule XVI, Wurlitzergasse 59, Marie Pölz,
Anna v. Tausch  und Bertha Mück.

Mädchen-Volksschule XVIII, Michaelerstraße 30, Anna
Sieger.

5. Als definitive Unterlchrer  für die:
Knaben-Volksschule II , Pöchlarnstraße 14, Friedrich Hende  l.
Knaben-Volksschule II ., Wintergasse 34, Josef Jung  und

Franz Langer.
Knaben-Volksschule IV., Alleegasse 44, Steph. Schneller.
Knaben-Volksschule VIII , Albcngasse 20, Alex. Gold inger.
Knaben-VolksschuleX., Puchsbannigasse55, H- Holczabck.
Knaben-VolksschuleX., Leibuitzgasse 33, Gustav Maschl.
Knaben-Volksschule XII , Migazziplatz3, Heinr. Nasinski.
Knaben-Volksschule XII , Hetzendorferstraße 138, Felix

M a cha öek.
Knaben-Volksschule XIII , Diesterweggasse 10, Heinr. Lanz.
Knaben-Volksschule XIV., Dadlergasse9, Emil Paula.
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Knaben-Volksschule XIV., Kellinggasse7, Emil Schmeiser.
Knaben- Volksschule XIV., Selzergasse 25/27, Albrecht

Beier  und Josef Johann Tilp.
Knaben-Volksschule XIV., Selzergasse 19, Johann Sei del-

berg er,  Friedrich Gries  und Karl Heidenfeld.
Knaben-Volksschule XVI., Mildcplatz3, Cornelius Meier¬

hofe  r.
Knaben-Volksschule XVI., Speckbachergasse 48, Karl Schön-

wiese  und Franz Schweig Hofer.
Knaben-Volksschule XVII., Jörgerstraße 42, Anton Nein ec.
Knaben-Volksschule XVIII., Köhlergasse1, Franz Ritter.
Knaben-Volksschule XIX., Vormosergasse8, Aug. Frieden¬

reich.
Knaben- und Mädchen-Volksschule XIX., Wigandgasse 29,

Heinrich Schweitzer.
6. Als definitive Unterlehrerinnen  für die:
Mädchen-Volksschule II., Pöchlarnstraße 12, Cornelia Blech¬

schmidt.
Mädchen-Volksschnle II., Treustraße 58, Marie Mößmer.
Mädchen-Volksschule III ., Löwengasse 12 b, Marie Federl

und Bertha Schreyer.
Mädchen-Volksschule IV., Phorusgasse 10, Stephanie Schurz.
Mädchen-VolksschnleV., Schönbrunnerstraße 101, Eugenie

S od o in a.
Mädchen-Volksschule VI., Sonnenuhrgasse3, Marie Karg.
Mädchen-Volksschnle VII., Kandlgasse 30, Anna Haberger

und Juliana Haslinger.
Mädchen-Volksschule VII., Neustiftgasse 100, Marie Ober-

d o r f er.
Mädchen- Volksschule IX., Griinethorgasse 7, Karoline

M ay r l eb.
Mädchen-VolksschnleX., Laacrstraße1, Adelheid Jünger.
Mädchen-VolksschuleX., Leibnitzgasse 33, Josefine Pfleger.
Mädchen-Volksschule XII., Vierthalergasse 13, Anna Zinn  er.
Mädchen-Volksschule XIII., Siebeneichengasse 17, Josesine

Gürtler.
Mädchen-Volksschule XIV., Dadlergasse 16, Anna Clement.
Mädchen-Volksschnle XIV., Kellinggasse7, Eugenie Mayer

und Charlotte Günther.
Mädchen-Volksschule XIV., Kröllgnsse 26/28, Rosa Rohrcr

und Aloisia Zwolensky.
Mädchen-Volksschule XIV., Kröllgasse 20, Christine Meßner,

Clementine Nitsch  und Melanie Karasek.
Mädchen-Volksschule XV., Victoriagasse2, Marie Nigler.
Mädchen-VolksschuleXVI., Schinnaglgasse3, Ludovica Susan.
Mädchen-Volksschule XVI., Kreitnergasse 20, Luise Wogritsch.
Mäochen-Volksichule XVI., Wurlitzergasse 59, Irma Kall¬

meyer  und Marie Honigmann.
» *

*

Der Stadtrath hat mit Beschluss vom 28. Februar 1900,
Z. 2118, den Cooperator der Pfarre Wiener Neudorf, Josef
Nejdl zum Beneficiaten  der städtische» Versorgungsanstalt in
Mauerbach ernannt.

» *
*

Mit Stadtraths-Beschluss vom 16. Februar 1900, Z. 1510,
wurden im Status des Vcterinäramtes nachfolgende Beamte
ernannt:

— Allgemeine Nachrichten rc.

1. Eduard Drexler,  städtischer Thierarzt II. Classe, zum
Thierarzte I. Classe.

2. Otto Eberl  e, Veterinäramls Assistent, zum Thier¬
arzte II . Classe.

3. Adolf Wenzel,  Veterinäramts -Praktikant, zum thier¬
ärztlichen Assistenten.

4. Rudolf Harabath,  Veterinäramts -Praktikant, zum
t h i er ärz t l i ch en A ssi sten t en.

Donauregulierungs-Commission.
(234 . Plenarsitzung vom 28 . Februar  1900 )
Am Mittwoch den 28. Februar 1900 fand unter dem

Vorsitze des Statthalters Erich Grafen Kielmansegg  eine
Plenarsitzung der Donauregulierungs-Commission statt.

Zum ersten Punkte der Tagesordnung wurde anlässlich der
jüngst erfolgten Nückberufung des bisherigen Strombau-Directors,
k. k. Obcr-Baurathes Ritter v. Weber - Ebenhof,  in das k. k.
Ministerium des Innern eine provisorische Neuorganisation des
technischen Dienstes in der Art beschlossen, dass der Hafenbau-
Direction ab 1. März 1900 außer den von ihr im Namen und
für Rechnung der Commission für Verkehrsanlagen in Wien aus-
znführenden Arbeiten für die Umwandlung des Donancanales in
einen Handels- und Winterhafen noch nachstehende, hiemit in
einem organischen Zusammenhänge stehende Arbeiten bei Wien
übertragen werden:

1. Die Ausführung der Wiener Hafcnanlagen, d. i. des
Knchelaucr Vorhafens und des Freudenauer Winterhafens.

2. Der technische Dienst in der Wiener Donaucanalstrecke.
3. Alle technischen Fragen, welche sich bei Verwaltung des

Wiener Fondsbesitzes ergeben.
Der gesammte technische Dienst in der Stromstrecke Jsper-

mündnng—Kuchelau und von der Donaucanalausmündung bis
zur österreichisch-ungarischen Grenze bei Theben wurde der selb¬
ständig weiter bestehenden Strombau-Direction übertragen und zu
deren Leiter der der Donauregulierungs-Commission zugetheilte
k. k. Baurath des niederösterreichischen Staatsbaudienstes' Gustav
Bozdßch,  welcher bisher als Chef der Bausection für die
Donaustrecke von der Jspermündung bis Wien fungierte, bestellt.

Dabei wurde ein enges Einvernehmen beider Baudirectionen
hinsichtlich aller Fragen, welche gemeinsames Interesse besitzen,
durch die interne» Dienstinstructionen sichergestellt.

Zum zweiten Punkte der Tagesordnung wurde der Bericht
über den dermaligen Stand der Projecte, betreffend die Schutz-
bamen Slockerau—Lang-Enzersdorf und die Fortsetzung des
Marchfeld-Schutzdammes, zur Kenntnis genommen.

Ferner wurde die Vornahme von Baggerungen in der Donau
und im Canale am Ein- und Auslaufe des Schlensencanales in
Nussdorf genehmigt.

Über Antrag der Hafenbau-Direction wurde weiters be¬
schlossen, an die k. k. n.-ö. Statthalterei das Ansuchen um Ein¬
leitung des Expropriationsverfahrenshinsichilich aller für die
Anlage eines Umschlagplatzes am Erdbergermais noch benöthigten
Grundflächen, deren käufliche Erwerbung bisher nicht möglich war,
zu stellen.

Nach Genehmigung des Präliminares für den Nest des
Credites für die Pariser Weltausstellung und Entgegennahme
mehrerer Miltheilungen wurde die Sitzung geschlossen.
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Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Döbling.
Februar 1900.

Eingelegt wurden von 812 Parteien . . . 194.976 L 22 ti
Behoben wurden von 431 Parteien . . . 147.788 „ 84 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 47 .187 L 38 b
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

Jänner 1900 per . 4,153.054 L 37 fl
gibt mit Ende Februar 1900 bei 5639 offenen

Conti einen Einlagenstand von . . . 4,200.241 L 75 fl
Der Stand der Hypothekar-Darlehen beträgt

mit Ende Februar 1900 . 2,627.510 „ 60 „

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
25. Februar bis 3 . März  1900.

1. Fleischsendungen:

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 292 .466 icp Davon

Wien . 202.712 kg
dem sonst. Niederösterrcich. . 28.672 „
Oberösterreich. 1.114 „
Mähren . 10.012
Gallien . 38.066
Bukowina . 3.471 „
Ungarn . 8.383 „

Kalbfleisch . . . 44 .244 „ Davon a»st
Wien . 3.639 kg
dem sonst. Niederöfterreich. . 74 ..
Böhmen . 226 „
Mähren . 459
Galizien . 39.506 „
Bukowina . 258 „
Ungarn . . 83 „

Schaffleisch . . . 3 .785 „ Davon anst
Wien . 322 kg
Mähren . 40 „
Galizien . 229 „
Ungarn . 3.172 „
Bukowina . 22 „

Schweinfleisch . 87 .365 „ Davon aust
Wien . 43.609 Kg
dem sonst. Niederösterreich. . 2.235 „
Böhmen . 313 „
Mähren . 6.374 „
Galizien . 31.041 „
Ungarn . 1.971 „
Croatien . 822 „

Kälber

Schafe

1.755 Stück Davon an«:
Wien. 115 St.
dem sonst. Niederösterreich. 20 ,.
Oberösterreich. 23 ..
Böhmen . . 2 .,
Mähren. 85 .,
Galizien. 1.456 „
Ungarn . 15
Bukowina. 39 ,.

Davon aust
Wien. 40 St.
dem sonst. Niederösterreich. 11 ..
Galizien. 5
Ungarn . 11 ..

Schweine . . 508 Stück Davon ans:
Wien. 178 S «.
dem sonst. Niederösterreich. . 17
Mähren. 39
Galizien. 269 ,.
Ungarn. 4
Böhmen. 1

Lämmer. . . 322 „ Davon auS:
Wien . . - . 11 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 2 ..
Galizien. 2
Ungarn . 307 „

Die Zufuhren für den ApprovisiouierungSvercin
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung:
Nindkleisü/Siedfleisch. . . . von L -56 bis 148 per Kg.

^ ^ Mostbratenu.Rieden „ „ 1-10 „ 195 „ „
Kalbfleisch. „ „ — 50 „ 140 .. ..
Schaffleisch. „ „ — 66 „ 120 ..
Schweinfleisch. „ „ - -88 »» 140 .. „
Kälber. „ „ — 60 kt 120 .. ..
Schafe. „ „ —-70 »« 1—
Schweine. „ — 76 „ 1-28 ..
Lämmer. 10 — „ 22'— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche und gestaltete sich der Marktverkehr infolge des gegen
Wochenschluss eingetretenen Frostwetters sehr lebhaft.

Im Durchschnitte notierten Schweine um 4 d, Kälber und
Kalbfleisch um 10 fl per Kilogramm billiger. Die übrigen Fleisch¬
waren zeigten vorwöchentliche Tendenz.

* *
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvährirrger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 25 . Februar bis  3 . März 1900.

1. Fleischsendungen:
Für den täglichen Fleischmark l.

Rindfleisch . . 5.616 irA Davon auS:
Wien. . . . 5.616 kx

Kalbfleisch . . 223 Davon ans:
Wien. . . . 223 ,.

Lammfleisch. . . 50 .. Davon ans:
Wien . . 50 „

Schweinfleisch. 3.069 „ Davon anst
Wien.
Steiermark. . . . 210 „

Kälber . . . . 46 Stück Davon auS:
Wien.

Schweine. . . 8 .. Davon aus:
Wien. 8 ,.

Lämmer . . . 2 .. Davon aus:
Wien. . . . 2 ,.

2. Preisbewegung:
Rindfleisch '

Mostbratenu. Rieden
von L —-80 bis 1-28 per Kg.

»k .. 1-28 .. 1-36 „ „
Kalbfleisch. kt 76 „ 132 k, ,t
Schweinfleisch. . »t .. 82 .. 1-60 k,
Kälber . . . » 96 „ —-— k» »»
Lämmer. k» .. 7.- „ 12 — per St.

* *

6
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Pferdemarkt vom 27 . Februar INOO.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 494 P seid  e.

Preis : für Gebrauchspferde . . 200 —800 L per Stück
„ Schlachtpferde . 52—140

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Pferdemarkt vom 2 . März lSVO
Zum Verkaufe wurden gebracht : 545 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 150 —700 L per Stink
„ Schlachtpferde . 52 —144 „ „

Der Markt war lebhaft.
* »*

Tchlachtviehmarkt vom S. März 1SVV.
1. Gesamuitanstned. 5349 Stück, und zwar

Mastvieh  4342 , Weidevieh —, Beinlvieh  1007.
(Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentliche» Donnerstag,

markte 101 Stück. !
Dieser Gesammtauftrieb  zerfällt in:

Ochsen 4052 , Stiere  630 , Kühe  558 , Büffel 109 Stück.
Provenienz de« GesamintauftriebeS:

aus Ländern der ungarischen Krone . . 4109 Stück
„ Galizien und der Bukowina . . . . 534
„ dem sonstigen Österreich . 706 „

dem Auslände . —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kß« Lebendgewicht:

Aus Ungarn:
Ochsen 1. Onalitäi von 68 bis 80 L (extrem von — bis 82 L)

„ H- ,, ,, 09 „ 67 „ ( „ „ — , — „ )
.. HI- .. .. 52 „ 58 )

Aus Galizien:
Ochsen 1. Qualität von 68 bis 72 L (extrem von — bis 76 L)>

« H. » » 01 „ 67 „ ( ,, „ „ „ )
>, Hl. „ 52 60 ,. ( „ — „ —

Aus dem sonstigen Österreich:
Ochsen 1. Qualität von 73 bis 80 L (extrem von — bis 83 L)

„ „ 65 ., 72 " l „ „ — ,, - »)
„ „ 54 „ 64 „ ( ,, — >, - .>)

Stiere . . . . von 52 bis 65 L
Kühe . „ 52 .. 62
Büffel . . . . . „ 34 „ 42 „
Beinlvieh . . . . „ 34 „ 51 „

b, Preis Vcr S t ü ck
Beinlvieh von 51 bis 220 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 4353 Stück
„ „ „ auswärts . 931 „

Unverkauft blieben . 65
Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 596 Stück mehr

aufgetrieben.
Der Marktverkehr war sehr schwerfällig, die Tendenz flau.

Primasorten verloren 2 L , mittlere und mindere Sorten 3 bis
4 L per Metercentner. Doch fand der große Auftrieb schließlich
bei den gedrückten Preisen ziemlich kaufwillige Käufer. Stiere waren
ebenfalls um 1 bis 2 L billiger.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 3 . März >SOV.

a) Getreide.
Weizen (Quaütälsgewicht , per 1 >>l 74 —81 iĉ ) von 7 X 50 t> bis 8 X 55 ii
Roggen ( „ „ 1 „ 71—7« „ ) „ 6 „ 45 „ „ 6 „ 85 „
Gerste . - . „ 5 „ — „ „ 8 „ 25 .,
Mais . . 5 „ 50 . „ 6 35 „
Hafer . „ 5 „ 15 „ „ 6 „ 20 ..

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlproducte.
Grieß . von 13 X 70 li bis 14 X 10 b
Weizenmehl, Wiener Tyve . „ 7 „ 40 „ „ 13 „ 90 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ „ 6 „ — „
Roggenmehl . „ 7 „ — „ „ 12 „ — „
Weizenkleie . „ 4 „ 40 „ „ 4 „ 70 „
Roggenkleie . „ 4 „ 80 „ „ 5 „ —

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagervaus
Vom 22. Februar bis 1. März  1900.

Ware » eingelagei ! . 40.928 Mete, .Eentner
„ ausgelagcrt . . 45 .748 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
14.446 Meter-Centner

t!agcrfta»t> vom 1. März ^1900:

41.587 Meter -Lentner Weizen,
71.203 . « erste,

5 .846 „ MaiS,

253 .029 Meter-Lentner . und zwar:

20 .706 Meter-Lentner Roggen,
63.138 . Hafer,

1.397 . jblloote»,
1.277 ,. Wein,
4.575 Hektoliter a !00"/n SvirnoS.

15.164 .. Mehl ». Kleie,
1.611 „ Zucker,
Der Afleciiranzweri dieter Waren tielltc stch auf 4,726 .640 X äst. Wäd!

Sanitäts-Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bolksbäder )im Febrnar tSOO.

männliche weibliche
Personen

II. Bez., Treustraße60 . .
(Eröffnet August 1892.)

5683, davon 4801 882

III. Bez., Apostelgasse  18 .
(Eröffnet August 1891. )

7404, " 6591 813

IV. Bez., Klagbaumgasse  4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

5617, »k 4584 1033

V. Bez., Einsiedlerplatz  .
(Eröffnet August 1890.)

7934, t, 6642 1292

VI. Bez., Eßterhäzygasse  2 .
(Eröffnet August 1892. )

7491, 6032 1459

VII. Bez., Mondscheingasse9  .
(Eröffnet December 1887.)

5534, " 4762 772

VIII . Bez., Florianigasse  30 .
«Eröffnet August 1892.)

7631, « 6429 1202

IX. Bez., Wiesengasse  17 .
(Eröffnet August 1892.)

5092, " 4088 1004

X. Bez., Erlachplatz . . .
(Eröffnet August 1890.)

7331, " 6266 1065

XIV. Bez., Heinickegasse  3 .
(Eröffnet December 1894 .)

5427, " 4769 658

XVI.Bez., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897.)

6582, 5613 969

XVIII . Klostergasse  27 . .
(Eröffnet Mai 1899.)

3350, »k 2671 679

Zusammen. 75076 davon 63248 11828
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Städtisches Aröeilsvermiltt 'ungsaint Wien
XV., Neudaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungsthätigkeit vom 24 . Februar bis 2. März 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1150 und 50 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 685 „ 86 für
Vermittelt wurden freie Stellen . 637 „ 35 Lehrlinge.

Aufnahme von Aröeitskräfte « .
Männliche : 1 Schmiedfenerbursch für auswärts , 1 Gold¬

arbeiter nach Mähren , Reiszeugmachcr , 2 Messerschmiede , 1 Fein¬
mechaniker nach Pola , 2 Ciseleure für Stockgriffe , 3 Graveure
für Kautschukstempel nach Ungarn , 2 Uhrmacher nach Ungarn,
1 Hafner (Brenner und Glasierer ), 1 junger Glasgraveur nach
Ungarn , Obertheilherrichter nach Mähren , 4 Stockdrechsler , 3 Kork¬
stoppelschneider nach Schlesien , 1 Schnursticharbeiter , 1 Kunst¬
blumenmacher , 1 Perlmutterdrechsler , l Rauchrequisitendrechsler,
1 tüchtiger Queuetischler (Aufpapper ; auswärts ) , 1 Korbflechter,
7 Wagner , 4 Schriftsetzer , 3 Wagensattler , mehrere Galanterieschuh¬
macher.

Weibliche:  Schuhstepperinnen , Goldstickerinnen , Schlinge¬
rinnen , Monogrammstickerinnen , Näherinnen aller Art.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Maschinenschlossern
und Mechanikern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metalldreher , Zeug - und Messer¬

schmiede, Huf - und Wagenschmiede , Bauschlosser , Eisen - und Metall¬
gießer , Maschinenschlosser und Monteure , Fabriksschmiede,
Mechaniker , Bau - und Möbeltischler , diverse Drechsler , Sattler
und Niemer , Tapezierer , Herren - und Damenschneider , Schuh¬
macher , Fleischhauer und Fleischselcher , Gas - und Wasserleitungs-
Installateure , Anstreicher , Lackierer, Zimmermaler , Maschinisten,
Heizer , Kutscher, Geschäftsdiener , Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Bedienerinnen , Wäscherinnen und Hilfsarbeite¬
rinnen.

DmiliewkANW.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummern der

Aclciistücke im Baudepartemenl de« Magistrate « für den 1. bis IX . Bezirk. —
Für den X. dir XIX . Bezirk bedeuten die eingcklammerten Zahlen die Geschäft- «
nummern der betreffenden magistratischen Bezirk- ämter .)

- «suche um Hiawbewilligungen wurden überreicht:
vom 1 . März bis 5.  März 1900.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hau- , Schweidlgasse, von Franz Reitbauer , Am Tabor II,

Bauführer R . Reichelt (1426).
" ,, Haus , Pöchlarnstraße , Einl .-Z . 4189 , von Adele Haim,

Mathildenplatz 15, Bauführer R . Reichelt (1428).
III . Bezirk : Haus , Kölblgasse. Einl .-Z . 2945, von Neumann Tropp,

II ., Praterstraße 66, Bauführer A. Ypser (1385).
» ,, HauS, Krummgasse 1a , von I . Hofsmann , Bauführer

I . Tischler (1400).
slV . Bezirk : Hans , Trappelgaffe 7, von Rudolf und Anna Santoll,

V., Spengergaffe 38, Bauführer R . Santoll (1391).
„ „ Haus , Brahmsplatz , Einl .-Z . 1214, von Maximilian Paul

Schiff , Allecgaffe 20 , Bauführer M . und I . Sturany
(1402 ).

VI . Bezirk : Hans , Mollardgasse 63, von Konrad und Marie Hirsch-
niann , Bauführer E . Loidold (1427).

VII . Bezirk : Haus , Burggaffe 106, von Wenzel und Therese Bogu-
. schowsky , Bauführer Seit ! L Klee (1435).

^IX . Bezirk : Hans , Lustkandlgaffe, Ecke der Fuchsthallergaffe, Einl .-Z . 1525,
von Josef Marek , Baumeister (1387 ).

> XI . Bezirk : Wagenhallen , Simmering , Hauptstraße 156, von der Bau-
und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen,

^ Bauführer Al. Schumacher (4661). >

XIII . Bezirk : Zwei Stock hohes Wohnhaus , Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 99,
von Franz und Katharina Prokop , Bauführer Georg
Strohmayer (7393 ).

„ „ Fabrik, Unter-Baumgarten , Linzerstraße 237 , von Jul . und
Josef Hermann , Bauführer Eduard Melcher (7402).

XVI . Bezirk : Realität , Ottakring , Einl .-Z . 688, Wichtelgaffe8, von Heinrich
und Marie Dedecek , Bauführer Johann Vavra (11982).

XVII . Bezirk : Drei Stock hohes Hans , Hernals , Einl .-Z . 304 , Ottakringer-
straße 56, von Heribert Herzig , ebenda, Bauführer Karl
Brizzi (8900 ).

XVIII . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus , von Kainz L Bindl , Bau¬
führer ? (4883 ).

„ „ Drei Stock hohes Wohnhaus , Weinhaus , Lazaristengaffe32,
von Ferd . und Aloisia Schindler , Gentzgasse 96, Bau¬
führer Hans Kazda (5314).

„ „ Drei Stock hohes Wohnhaus , Währing , Mitterbcrggaffe 9,
von Karl und Elisabeth Brosig , XVII ., Calvarienberg-
gaffe 58, Bauführer Karl Haas (6712 ).

„ „ Zwei Stock hohes Wohnhaus , Gersthof, Einl .-Z . 850, Ferco-
gaffe, von Matth . Rauscher , Währingergürtel 136, Bau¬
führer Paul Oberst (7429 ).

„ „ Zwei Stock hohes Wohnhaus (Seitentract ), Währing , Schu-
manngasse 40 , von Anton Fuchs , ebenda, Bauführer
Johann Freitag (7438).

„ „ Drei Stock hohes Wohnhaus , Währing , Einl .-Z . 1971,
Haizingergaffe, von Anton Rother , Rieglergaffe 4, Bau-
sichrer O Laske L V. Fiala (7884).

„ „ Drei Stock hohes Wohnhaus , Währing , Einl . - Z . 52,
Hainzingergaffe , von Anton Rother , Rieglergaffe 4,
Bauführer O . Laske L Fiala (7885).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Unter-Döbling , Ecke der Pfarrwiesen - und Zehent¬
hofgasse, von Tberese Strohmayer , V., Matzleinsdorfer-
straße 11, Bauführer Georg Strohmayer (4756).

„ „ Wohnhaus , Unter-Döbling , Parc . 399 und 400/1 , Hunger-
berggaffe, von Hermann Martinitz , Jglaseegaffe 46 , Bau¬
führer Franz Peydl (4810 ).

„ „ Wohnhaus , Ober -Döbling , Ecke der Billrothstraße und Hardt¬
gaffe, von Franz Waas , Hardtgaffe 1, Bauführer Johann
Freitag (4811 ).

Für Zubauteu:
II . Bezirk : Praterhütte 49 , von Anton und Barbara Pastigi , Bau¬

führer F . Gntmann (1394).
XVI . Bezirk : Ottakring , Conscr.-Nr . 617, Hasnerstraße 128, von Josef

und Kath. Tost . Bauführer Johann Vavra (11521).
XVII . Bezirk : Hoftract , Hernals , Lacknergaffe 16, von Karl Lerch und Anton

Hübner , Lacknergaffe 16, Bauführer Franz Oberhäuser
(8896).

XVIII . Bezirk : Ebenerdiger Anbau , Pötzleinsdorferstraße 31, von Cäcilia
Hofmann , ebenda, Bauführer Edmund Melcher (6377).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Seilergaffe 6, von Julius May re der , Bauführer Frauen¬

feld L Berghof (1368).
„ „ Stubenbastei 2, von Hugo Pitsch , Bauführer I . Fiedler

(1419 ).
„ „ Heinrichsgaffe 4, von Lederer L Wolf , Bauführer Michna

L Herzberg (1446 ).
III . Bezirk : Eslarngasse 10, von Paul Schedifka , XII ., Arndtstraße 29,

Bauführer R . Reich e lt (1424).
„ „ Landstraße Hauptstraße 22, von Siegmund Mayer (1418).

IV . Bezirk : Karolinengaffe 16, von H. Ollscher , Hegelgaffe 21, Bau¬
führer E. Ducker (1390).

VI . Bezirk : Mariahilferstraße 74 a, von Heinrich Bacsmegyei - Schmid
durch Dr . P . Tomasich , Bauführer I . Bayer (1370).

IX . Bezirk : Schubengaffe 5, von der Ersten Wiener Productiv -Genoffeu-
schaft für Hafner , und Thonwaren -Jndustrie , Bauführer
M . Gasselseder (1417).

XIII . Bezirk : Hütleldorf , Einl .-Z . 32 , von Rudolf Bisteghi (7519).
XVI . Bezirk : Neulerchenseld, Conscr. - Nr . 154, Brunnengaffe 44, von

Heinrich Wilh . Paffrath , Bauführer I . Baldia (12661).
„ „ . Ottakring , Bachgaffe 1 , von F . Kneschke , Bauführer Franz

Haslinger (11522).
„ „ Neulerchenseld, Neulerchenfelderstraße7, von Anton Stopka,

Bauführer Josef Baldia (11681).
„ „ Neulerchenfeld, Gaullachergasse 55, von Johann Kronfuß,

Bauführer Georg Kovarik (11683).
„ „ Ottakring , Liebhartsthal 850 , von Johann Matauschek,

Bauführer S . Lehninger (11761).
„ „ Ottakring , Lienseldergaffe 39, von W. Kutschers , Bauführer

S . Lehninger (11762).
„ . Ottakring , Einl -Z . 1234, Lienseldergasse 54, von Franz und

Susanna Kalas , Bauführer Thomas Mann (11922).
„ „ Neulerchenfeld, Einl .-Z . 235, Liebhartgaffe 45, von Anton

Bannert , Bauführer Franz v. Schönfeld (12441 ).
„ „ Ottakring , Wattgaffe 42 , von Michael und Theresia Kitzlers

Erben , Bauführer Franz Bock (12442) .
6*
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XVIII. Bezirk : Währing, Exnergasse4, von Josef Trawnitsche !, ebenda
(4807).

„ „ Pötzleinsdorferstraße 51, v̂on Pius Wagner , IX., Ber-
sorgmigshausgasse1, Bauführer Franz Nazler (4888).

„ „ Währing, Johann Nep. Voglplatz3, von Ludwig Horwath,
ebenda, Bauführer Franz Kain dl (5592).

„ „ Währing, Theresiengafle 11, vom Vereine gelernter Kaufleute,
ebenda, Bauführer Franz Kai » dl (5593).

„ „ Währing, Schumanngasse 88, von Franz Gschladl , ebenda
(5888).

„ „ Neustisl̂ am Walde (Schulgebäude), Ehblergasse, von Anton
Wimmer , Pötzleinsdorferstraße 57, Bauführer derselbe
(6378).

„ „ Neustist am Walde, Rathstraße 48, von Johann Kalten-
berger , ebenda, Bauführer Johann Steinmetz (6446).

„ „ Währing, Mitterberggaffe 23, von' Karl Scheidl , ebenda,
Bauführer Ad. Jetzl (6708).

„ „ Gersthoferstraße 29, von Adolf und'' Marie Herrmann,
ebenda, Bauführer I . Haupt (7175).

„ „ Währing, Sternwartestraße 69, voniDr . Adam und Julie
Pollitzer , ebenda, Bauführer O. Laste L V. Fiala
(7176).

„ „ Währing, Mitterberggasfe 32, von Franz Mostböck, ebenda
(7437).

„ „ Währing, Martinsstraße 100, von der Bauamts-Abtheilung
für den XVIII . Bezirk(7637).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II. Bezirk : Stützmauer, Praterhütte 163, von Anton Mayer , Bauführer

I . Nowak (1380).
V. Bezirk : Abort, Ziegelofengasse 37, von Elise Hausermann , Bau¬

führer R. Neichelt (1423).
XIII . Bezirk : Hauscanal,Hietzing,Eitelbergerstraße,von Josef BertagnolY,

Bauführer Adalbert Wnaset (7370).
„ „ Hauscanal, Hietzing, Steckhovengasse1, Conscr.-Nr. 222, von

Rudolf und Ernestine Ru Pp, Bauführer Franz Abel (7522).
XVIII. Bezirk : Gartenmauer, Therestengasse 14, von Julius Schuster für

Baron Nachaniel Rothschild , Bauführer H. F . Glaser
(1359.)

Gesuch« um Parcellierung wurden überreicht:

VII. Bezirk : Kaiserstraße, Einl.-Z. 422, von Franz Buschmann , Kaiser¬
straße 109 (1997).

XIII . Bezirk : Oher-Baumgarten, Einl.-Z. 99,341/vonFranz und Katharina
Prokop , (7394).

Gesuche um Bekanntgabe der Aaulinie wurden überreicht:

III . Bezirk : Einl.-Z. 3026, unbenannte Gaffe nächst der SchlachthauS-
fT' gasse, von Johann Mayer , XVII.,Wezzlgasse 26 (1376).

„ „ Einl.-Z . 3025, Schlachihausgaffe, von Johann Mayer,
XVII., Pezzlgaffe 26 (1377).

„ „ ^ Reunweg 77, von I . Winternitz (1415).
„ „ Einl.-Z. 2798, Erdbergermais, von Oswald Pönisch durch

»» Dr. Leon Herz (1443).
IV. Bezirk : Wiedener Hauptstraße 78, von L. A. Fuchsik , Josefstädter¬

straße 64, für Sophie Wesselak (1413).
VI. Bezirk : Magdaleneustraße8, von Alexandrinev. Schönerer durch

Ferd. Dehm L F. Olbricht (1408).
VII. Bezirk : Sieginundsgaffe 5, oon I . Prokesch,  Baumeister, für

A. Kirchmayer (1396 ).
VIII . Bezirk:  Blindengaffe II , von Karoline Ruschitzka (1361 ).

IX. Bezirk : Sechsschimmelgaff« 25, von Friedrich Schütz, XVIII., Anton
Frankgaffe 18 (1444).

,, „ Sechsschimmelgaffe23, von Friedrich Schütz, XVIII , Anton
Frankgaffe 18 (1445).

XIII . Bezirk:  Penzing, Einl.-Z. 850, von Karoline Polster (7379 ).
XVI. Bezirk : Neulerchenfeld, Eml.- Z. 192, Lerchenfeldergürtel 49, von

Josef Feßler (11684 ).
,, „ Ottakring, Einl.-Z. 1635/Parc . 750, von Marie Fefisinger

(12144).
XVII. Bezirk:  Dornbach, Einl.-Z. 479, Pretschgogaffe, von Marie Bez-

chleba, Bergsteiggaffe 43 (8899).
XVIII. Bezirk:  Gersthof, Einl.-Z. 850, von Matthias Rauscher (5733 ).

„ „ Gersthof, Witthauergosse 35, von I . E. Hatte  y (6531).
„ „ Währing, Gentzgaffe 71, von Emma und Heinrich Jaskowecz

(6711).
Demolter »ugsa «reige « wurde « überreicht:

IV. Bezirk : Heugafse>60, von O. Saske L N. Fiala , Baumeister
(1369).

XIII . Bezirk:  Hütteldorf, Einl.-Z. 171, Linzerstraße 427, von Josef und
Therese Angermeier (7265 ).

XVIII. Bezirk:  Währing, Mitterberggasfe9, von Karl Haas,  XVII., Haupt¬
straße 114, Demolierender derselbe(6112).

„ „ Währing, Gürtel 166, von Ed. Ducker,  Währingerstraße 9.
Demolierender derselbe(7436).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . OffertverhandUittgs -Ergebttisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. 9333.
1. März 1900.

Herstellung und Lieferung eines eisernen Einfriedungsgittersaus Draht¬
geflecht fammt gusseisernen Säulen im veranschlagte» Kostenbeträge- er

2205X um die Parkanlage XVI., Richard Wagner-latz.
Zimmermann C. — 2200 X.

Alternative auf 135 schmiedeeiserne Gitter 2403 X
45 li.

Für Minisieren und zweimaligen Anstrich mit Öl¬
farben 446 X 46 k.

Hutter L Schrantz — 1701 X.
Für Minisieren und zweimaligen Anstrich mit Öl¬

farbe» 372 X.
Alternative mit 135 Säulen 1545 X 75 Ir.

* » *

Mag.-Dptm. V, Z. 8512.
2. März 1900.

Neubau eines Hauptunrathscanales II., Roth'sche Gründe(Feuerbach-,
Schöun-, Schrotzberg-, Wolmnthgasse, Leystraße und Jlgplatz).

Er d- und Baumeisterarb eiten einschließlich der Liefern » g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

25.800 X 17 k und 3000 X Pauschale.
Sikora Anton

Mayer Leopold

Pittel L Brausewetter

Rzehaczek E.

Rella N. L Neffe

— Nachlass I7 '9)- gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 750 § per Liter und von
Portlandcement der Marke Königshof mit dem
specistsche» Gewichte von 900 g per Liter.

— Nachlass 163)- gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 780 x per Liter und von Königs¬
hofer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 900 x per Liter.

— Nachlass 16 5)- gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 bg Per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 1120 g per Liter.

— Nachlass 151 )- gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 74 kx per Hektoliter und von Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 kz per
Hektoliter, oder Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

— Nachlass 216 )- gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Meißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 g per Liter und von
Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen^Gewichte von 1100 g per Liter.

Mag.-Dptm. V, Z. 7809.
2. März 1900.

Umbau des Hauptunrathscanales XVI., Lindauergaffe von der Abelegasse
dis Or.-Nr. 40 Lindauergaffe.

Erd - und Ban meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

10.963 X 69 ti und 2000 X Pauschale.
Mayer Leopold — Nachlass 5X gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 780 g per Liter und von
König-Hofer Schlackencement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 900 A per Liter.

Müller Alois — Aufzahlung 6X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Mannersdorf mit
dem specifischen Gewichte von 128 kg Per Hekto¬
liter.

Sikora Anton — Nachlass 44X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 x per Liter und Schlacken¬
cement der Marke Königsbof mit dem specifischen
Gewichte von 900 x per Liter.

Rella N. L Neffe — Aufzahlung2 4)- gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 Aper Liter und von Portland¬
cement der Marke Achau mit dem specifischen
Gewichte von 1100g per Liter.
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Nzehaczek E. Aufzahlung3'2)l̂ gegen Verwendung von Roman-
cemenl der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Romancement uiil dem specifischen Gewichte
von 78 lex per Hektoliter, Portlandcement nick dem
fpecifischen Gewichte von 110 lex per Hektoliter,
eventuell Königshofer Schlackencement mit dem
sperifischen Gewichte von 90 lex per Hektoliter.

Mag.-Dptm. IV, Z. 160791.
3. März 1900.

Verkauf der auf dem Material-Depotplatz XVll., Rötzergasse 50, lagernden
Altmaterialien, die für Gemeindezwecke nicht verwendbar sind.

Weiniger Bernhard L Sohn
— Gusseiserne Canalgitter 10 X 24 Ii.

4 Abortgainzen8 X 49 i>.
29 gusseiserne Ösen 8 X 49 k.
Sonstiges Gusseisen9 X.
Diverses Schmiedeeisen9 X.
Eisenblech6 X.

Per 100 Iix.
Raimann Johann — Circa 16 350 kx Canalgitter, Abortgainzen, Öfen

und sonstiges Gusseisen9 X 30 l>.
Circa 2000 kx Schmiedeeisen8 X 10 ü.

Per 100 kx.
VogelsingerL Paströe — Circa 16,350 kx Gusseisen9 X 20 d.

Circa 500 kx Schmiedeeisen9 X 20 l>.
Per 100 kx.

Chitraczek Franz — Circa 6400 lex Canalgitter 9 X 24 ü.
4500 kx Canalgitter 9 X 24 d.
1450 kx Canalgitter 9 X 24 li.
250 lex Abortgainzen9 X 24 I>.

1750 lex Öfen 9 X 24 ic.
2000 kx Gusseisen7 X 12 ü.
500 kx Schmiedeeisen7 X 12 k.

Per 100 kx.
Dobeck Laurenz — 16 350 kx Gusseisen8 X 10 5.

500 lex Schmiedeeisen6 X.
Per 100 lex.

Weber Franz — Aus Canalgittereisen(Ansschreibungsort7 bis 9)9 X 70 li.
Post 10 bis 12 Ofenguss 7 X 80 li.
Post 13 7 X.
Metall 140 X.
Messing 88 X.
Kupfer 140 X.
Blei 38 X.
Zinn 124 X.
Zink 36 X.
Gummizeug20 li.

Per 100 kx.
Post Nr. 18 bis 22 60 li per Stück.

Zehetmayer Eduard — 6400 kx Gusseisen9 X 20 5.
450 kx Gusseisen9 X 20 ii.

1450 kx Schmiedeeisen8 X.
4 Abortgainzen9 X.

29 Öien von Blech6 X 10 li.
12 Öfen von Guss 8 X.

500 Öfen aus Schmiedeeisen8 X.
Per 100 lex.

Klein Anton — Circa 12.300 lex Gusseisen9 X 27 li.
500 kx Schmiedeeisen9 X 27 k.

4 kx Abortgainzen9 X 27 I>.
29 kx Öfen 9 X 27 k.

2000 Icx sonstiges Gusseisen9 X 27 li.
Per 100 Icx.

Brnckner JosesL Söhne — 6400 icx Gusseisen9 X 82 li.
4500 Icx Gusseisen9 X 82 li.
1450 Icx Abortgainzen8 X 52 Ir.
1750 Icx gusseiserne Öse» 8 X 52 Ii.
2000 Icx sonstiges Gusseisen 10 X 2 k.
500 Icx Schmiedeeisen8 X 2 k.

Eisenblech5 X 52 Ii.
Per 100 Icx.
» »

V, Z, 170477.
3. März 1900.

Lieferung eines eisernen Geländers für die anlässlich der Regulierung der
Ausstellungsstraße im li. Bezirke ausgeführte Straßenstützmauer mit einem

Erfordernisse von 4170 Ii.
Bidla Franz — 10 X 80 Ii per Meter für gerade Fläche».

12 X 80 Ii Per Meter für schiefe Flächen.
Hutter K Schrantz — 13 X 25 k per Meter gerade Geländer.

15 X 25 ü Per Meter schiefe Geländer.
Milde AlbertÄ Comp. — Aufzahlung 6X-

Sasse Dietrich Söhne

Waagner R. PH.

— 13 X 10 Ir per Meter horizontale Geländer.
18 X per Meter schiefes Geländer.

— 13 X per Meter horizontales Geländer.
14 X per Meter schiefes Geländer.

Waldstein-Wartenstein'sche Hlltten-Direction zu Sedletz
— Nachlass 5F.

H *

Mag.-Dptm. VIII . Z. 195288 er 1899,
3. März 1900,

Veräußerung von alten gusseisernen Grabkreuzen im Baumgartener Friedhose.
Weiniger Bernhard L Sohn

9 X 62 Ir per 100 kx.
Wagner L. L Sohn — 10 X 74 Ii per 100 kx.
Chytracek Franz — 10 X 26 ii per 100 kx.
Lovrek Wilhelm — 10 X per 100 kx.

Mag.-Dptm. XIV, Z, 969._ *
5. März 1900.

Vergebung der Besorgung der Straßenbespritzung in den Bezirken II, lV,V, VI, VIII, IX, XII, XIII(Section2i und XV in der Zeit vom1. April
1900 bis 31. März 1901.

Schuloff Elise — Für den V. Bezirk:
16.632 X Pauschale.
15 X 50 5 Tagfuhr.

Jsncnghi Karl — Für den XII . Bezirk:
26.400 X Pauschale.
16 X Taqfuhr.

Kadisch Eduard — Für den VIII. Bezirk:
8440 X Pauschale.
15 X Tagfuhr.

Wiener General-Omnibus-Compagnie
— Für den XV. Bezirk:

11.600 X Pauschale.
18 X Tagfuhr.

Säger W. L R., Rudolf Fashold und Joh . Kümmerte
— Für den XIII . Bezirk(2. Section):

24.960. Xj Pauschale.
16 X Tagfuhr.

Wannenmacher Rudolf - Für den IX. Bezirk:
22.540 X Pauschale vom 1. April 1900 bis

I . April 1901.
19.404 X Pauschale vom 1. April 1900 bis

15. Oktober 1900.
15 X Tagfuhr.

Märkl Johann — Für den XV. Bezirk;
10.000 X Pauschale.

Baxa Matth. — Für den XV. Bezirk:
Für ein Paar Pferde sammt Schleuderer ohne

Beistellung des Wasserwagens:
16 X 50 Ir für den ganzen Tag,
9 X für den halben Tag.
2 X für das Hydrantenweib den ganzen Tag,
1 X 20 Ir für den halben Tag.

ZalaudekI . — Für den IX. Bezirk:
17.300 X Pauschale.
17 X Tagfuhr.

Für den V. Bezirk:
16.300 X Pauschale.
16 X Tagfuhr.

Rruther Hermann — Für den II . Bezirk:
31.900 X Pauschale.
16 X Tagfuhr.

Jungreithmeyer P . — Für den VI. Bezirk:
10.600 X Pauschale.
17 X 60 Ir Tagfuhr für den ganzen Tag,
10 X für den halben Tag.
* »

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung der im Jahre 1900 in de» städtischen Gartenanlagen und Alleen
aufzustelleuden 328 Garten-Sitzbänke nach dem Muster der Rlngstraßendänke.

(Stadtraths -Beschluss vom 28. Februar 1900, Z. 2136.)
Aug. Kitschelts Erben — 36 X per Stück; für 100 kx zerbrochene Eisen-

theile 10 X.
* »

*

Sicherstellung der Kleideranfertigung''und der Lieferung von Schuhen und
Hüten für das städtische Asyl für verlassene Kinder, V., Laurenzgasse 1.
Fenzel Josef, Dolejs Wenzel und Bojak Johann

— Anfertigung der Knabenpaletots3 X, der Knaben-
saccos2 X, der Knabeuhosen 80 d, der Knaben-
westeu 80 t>.
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Waitz Wilhelmine
Rosst Alberline
Bitza Josef

Nawratil Anna

- - Anfertigung der Mädchen - Paletots 8 X 20 I,.
— Anfertigung der Barchentkleider 1 X 70 >i.
— Lieferung der Knabenschnürschuhe 6 X 60 d , der

Mädchenschuhe 6 X.
— Lieferung der Knaben -Lodenhüle 2 X 50 ti.

* V
*

Vergebung der folgenden Arbeiten und ' Lieseningen für den Bolksschulba«
XVII ., Kastnergasse.

I . Erd - und Baumeisterarbeiten.
Löwitsch Georg — Auszahlung 10X ; städtische Ziegel per 1000 Stück

46 X.

II . Hydraulische Bindemittel.
Actiengesellschaft der Kaltenlentgebener Kalk - und Cementfabrik

— Romancement Nachlass 14 )^ .
Portlandccment Nachlass 23X-

Wilfinger Felix

Neubauer Martin

Taglieber Johann

Feiler Anton

Bliimel Thadd.

Wahlberg Max

III . Stuccaturerarbeitcn.
— Nachlass 3L.

IV . Z i m m e r m a n n s a r b e i t e n.
— Nachlass 25X-

V. Bautischlerarbeiten.
— Nachlass 15 ^ -

VI . B i l d h a u er a r b e i t e n.
— Nachlass 35X-

VII . Schlosserarbeiten.
— Nachlass 18X-

VIII . Traversen.
— 320 mm Höhe 23 X 40 ti, 400 mm Höhe

24 X 40 d.
Für Längen über 10 m bei angefangenem

halben Meter 50 >> Ausschlag.
Einfach genietete Träger 33 X 40 ü per 100Ic § ,

genietete Kastenträger 35 X 40 k per 100 kx.
Stiegenmontage 50 X Pauschale.

IX . Anstreicherarbeiten.
Schöpflin Joh . Aug . — Nachlass 36X
X . und XI . Installation der Gas » und Wasserleitung.
Fröhlich Stephan — Nachlass 23F-
XII . und XIII . Möbeltischlerarbeiten und Schulbänke.
Scheider Joh . — Nachlass 161 ^ .

XIV . Herstellung des TcrrazzopflasterS.
Nella H . L Comp . — 4 X per Quadratmeter.

XV . Herstellung des Holz - und Kohlenaufzuges.
Bauer Ferd . — 960 X.

XVI . Lieferung der Füllöfen.
Leschetitzky Josef — Zn den Ofsertpreisen.

* »
*

Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau XII . ,
Nmkergasse.

(StadtrathS -Beschluss vom 2. März 1900 , Z . 2358 .)
I . Erd - und Baumeisterarbeiten.

Langer Adolf — Aufzahlung 10 5X-
II . Stuccaturerarbeiten.

Fricci Franz — Nachlass 6 -ll , für Regiearbeiten Aufzahlung 25X-
III . Hydraulische Bindemittel.

Egger Michael in Kufstein
— Romancement 2 X 40 k per 100 kx (Gewicht

730 x ), Portlandcemert 5 X per 100 kx (Ge-
wicht 1100 ß ).

IV . Lieferung der Traversen.
Echinger ^ L Fernau — 320 mm Höhe 23 X.

400 mm Höhe 24 X.
Für Längen über 10 m bei angefanqenem halben

Meter 50 ü Aufschlag.
Schienen 11 X 60 k per 100 KZ.

» *
*

Lieferung von circa 768 in? Ackererde, 7V »»? Gartenerde , Zufuhr von circa
456 m? an der Ecke der Ottakringer - und Breitenseldergasse deponierter
guter Erde und Verführung von circa 1218 m? Aushudmateriale für die
Herstellung einer Anpflanzung auf dem Hernalsergürtel , XVII . Bezirk,
längs der Stadtbahn in der Strecke Breitenfeldergasse —Hernalser Haupt¬

straße.
Manko Michael — Ackererde 4 X 50 k per 1 '5 m ? hältige Truhe.

Gartenerde 6 X per 15 m ? hältige Truhe.
Verführung des Aushubmateriales 3 X per 1 '5 m?

hältige Truhe-
Zufuhr von städtischer Erde 1 X 70 1> per 15 m?

hältige Truhe.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2L . Februar ISS « .

Halama Barbara — Schnitt - und Manufaclurwarenhandel — X,
Simmeringerstraße 5.

Hasselberger Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks
— II ., Rauscherstraße 12.

Hochlcitner Auguste — Gemischtwaren - Berschleiß — XII ., Breitenfurter-
straße 185.

Hofer Rosalia — Victualien - und Canditen -Verschleiß — XVIII ., Seinper¬
straße 18 a.

HruLka Franz — Herrenkleidermacher — X ., Angeligasse 32.
Israel Johanna . — Äeflügelhandel — II ., Markt Im Wert ».
Kafka Ludwig — Gemischtwaren -Berschleiß — II ., Nafaelgasse 10.
Kahler Wenzel — Spenglergewerbe — XVIII ., Gentzgasse 118.
Kaiser Katharina — Wäschewaren -Verschleiß — X ., Davidgaffe 18.
Keiner Franz — Fleischhauergewerbe — XVIII ., Markthalle Michel¬

beuern.
Klein Katharina — Schuhmachergewerbe — XVI ., Lindauergasse 17.
Krispin Johann — Verschleiß von Galanterie -, Spiel - und Wachswaren

— Betriebsart : Kirchtagsmärkte ; Wohnort : XVII , Haslingergasse 11.
Kronforst Marianne — Weißnähergewerbe — XVIII , Schopenhaner-

straße 64.
Leidenfrost Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Siebenbrunnengasse 31.
Machatzek Karl — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Braunhirschengaffe 17.
Mährischel Wilhelm — Schuhmacher — XII ., Schönbrunnerstraße 186.
Marek Christine — Victualien - und Canditen -Verschleiß — XVIII,

Martinsstraße 78.
Masek Wenzel — Tischlergewerbe — XII , Vivenotgasse 15.
Nassau Benjamin — Pfaidlergewerbe — V ., Margarethenstraße 84.
Paczka Felix — Kleidermacher — XVIII ., Theresiengasse 4.
Paschkes Rosa — Damenkleidermachergcwerbe — II , Taborstraße 46.
Petrovics Johann — Riemer — X , Himbergerstraße 89.
Pfänner Marie — Victnalienhandel — XVIII , Sommarugagaffe 2.
Pigler Helene — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII , Leopold Ernstg . 15.
Potschka Hermine — Damenkleidermachergewerbe — V ., Wildenmanng . 9.
Preinreich Maria Anna — Cravatten - Erzeugung — XVIII ., Martins¬

straße 78.
Reich Helene — Pfaidlergewerbe — II ., Obere Donaustraße 107.
Reif Marie — Vermittlung des Kaufes und Verkaufes von Realitäten

— XVII , Ottakringerstraße 64.
Rosner Ludwig — Gastwirt — I , Kaiser Ferdinandsplatz 5.
Rotier Josef — Gastwirt — I ., Tiefer Graben 33.
Schätz Josef — Schloffergewerbe (Filiale ) — XVIII , Stadtbahnviaduct

Nr . 91 am Währingergürtel.
Schauer Bernhard — Feilbieten von Bäckerei im Umherziehen im Ge¬

meindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters (Marke Nr . 3565)
— XVIII ., Martinsstraße 76.

Schorn Anna — Privatunterricht außer Haus für Schlag - und Streich¬
zither — XVIII , Michaelerstraße 33.

Schubert Wilhelmine — Gemischtwaren -Berschleiß — II ., Karajangasse 27.
Schüle Martin — Erzeugung von Suppen -Conserven — XVII , Rötzer-

gasse 108.
Schuster Franz — Fleischhauergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 115.
Schwarzschild Emil — Verschleiß von Ölgemälden — I , Kärntknerring

(Grand Hotel ).
Schwendmayr Anna Maria — Gast - und Schankgewerbe — XII .,

Spittelbreitengasse 32.
Spitzer Therese — Wirtsgewerbe (H 16 , lit . b , o, Z G .-O .mit Ausnahme

des Billardspieles ) — II , Jägerstraße 23.
Spitzler Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Gredlerstraße 9.
Springer Karoline — Victualien - und Canditen -Verschleiß — XVIII,

Theresiengasse 50.
Steiner Wilhelm — Concejsion zum Betriebe der Vermittlung des

Kaufes , Verkaufes und Tausches von Realitäten und Geschäften , sowie zur
Vermittlung von Darlehen — XIV ., Schwendergasse 17.

Syrovy Franz — Huf - und Wagenschmied — XIX ., Sievcringerstraße 103.
.Tochtermann Anna , geb . Scher — Sonn - und Regenschirmmacher¬

gewerbe — I , Am Gestade 4.
Weiß Henriette — Canditen -Verschleiß — II , Czerningaffe 17.
Weisz Josef — Kleidermachergewerbe — XVIII , Währingergürtel 106.
Wendl Matthias — Schnhmachergewerbe — V ., Wolfganggasse 28.
Wieser Marie — Victualien - » nd Canditen - Verschleiß — XVIII,

Theresiengasse 36.
Wimmer Johanna — Schul - und Gebetbücher - , Kalender - und Heiligen-

bilder -Berschleiß — XVIII , Karl Beckgasse 14.
Winner Josefa — Victualien - und Zuckerwaren -Verschleiß — XVIII.

Anastasius Grüngasse 5.
Zak Johann — Tischlergewerbe — X ., Eckertgasse 7.
Zeleuka Franz — Spirituosen -Verschleiß mit Ausschluss des Klein-

verschleißes und Ausschankes — X ., Goethegasse 15.
Zichtl Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII , Teichgasse 7.
Zwonarich Leopoldine — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Humboldtgasse 14.

» *
*
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Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 22 . Februar LSVV.

Abranowilsch Joscf — Gastwirt — VIII., Langegasse 13.
Brenner Pauline — Gastwirtin — VIII ., Florianigasse 19.
Brückner Marie — Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen und Coaks —

XV., Reithofferplatz 14.
Prot . Firma Anton Chmelar (Firmainhaberin die Prot. Firma Blasch

L Braun) vertreten durch Adolf Braun — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung
— VIII , Josefstädterstraße 11.

Czieneck Ludwig— Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten
— II ., Taborstraße 6l.

Duchoslav Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Grohgasse 2.
Dudek Johann — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Distlergafse 5.
Dusche! Johann — Metallgießer— VIII ., Josefstädterstraße 53.
Felbermaher Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

III ., Hauptstraße 29.
Fellinger Theresia— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

II , Haidgasse 12.
Fischer Aloisia— Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Kueffsteingasse 46.
Fischer Johann — Drechslergewerbe— XV., Hütteldorferstraße 29.
Fleischer Leopold— Havdelsagentie— II , Kleine Schiffgaffe 3.
Glück Joscf — Gastwirt — VIII , Josefstädterstraßc 48.
Gsur Johann — Herreukleidkrmachergewerbe' — III ., Hauptstraße 31.
Heitzer Ludwig— Federnschmücker— VI., Barnabitengasse 10.
Hojtwanek Bohumil — Spielwarcn-Erzeugnng — X., Erlachgasse 129.
Hirsch Barbara — Flaschenbier-Verschleiß— XIII , Speisiugerstr. 40.
Hobl August— Kleinhandel mit Brennholz — V., Reinprechtsdorfer-

straße 23.
Hofer Anna, geb. Berger - Maschinstrickerei— XIII , Nisselgasse 15.
Hoffman» Adalbert— Futteralmachergewerbe— V., Kohlgasse 45.
Ionisch Ferdinand— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Mariahitferstraße136.
Jann Cäcilie— Friseurgewerbe— V., Ziegelofengasse 8s.
Jellinek Josesa — Gastwirtsgewerbc— V., Schönbrunnerstraße 91.
Joachim Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Ungargasse 48.
JungreuthmayerJoscf (Jungreithmayer) — Hotelier— V., Magdalenen-

straße 18.
Kalaschek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Pöchlarnstraße 13.
Kandioller Leopold — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o, A

G.-O. ohne Billard) — X., Karmarschgasse 50.
Kcrmauek Wilhelm— Kammachergewerbe— XIV., Johnstraße 43.
Kiffe Clara — Stadlohnkutschergewerbe Nr. 796 — XV., Pelzgasse 10.
Labiner Victor — Abhaltung von Betversammlungen— II ., Volkert-

platz 10.
Lackier Johann — Curschmicdgewerbe— XIII , Auhofstraße 51.
Liebermaun Karl Albert — Kaffeesieder— I , Gonzagagasse 11.
Löffler Sophie — Pfaidlergewerbe— II , Aloisgasse 4-
Lustig Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Columbusgasse 1.
Masche! Aloisia— Flaschenbier-Verschleiß— VIII , Lammgaffe 9.
Mendl Heinrich, Mendl Fritz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —

XVII , Ottakringerstraße 40, Calvarienberggasse 64 und Maißengaffe 33.
Mück Adelheid— Flaschenbier-Verschleiß— II , Kronprinz Rudolf¬

straße 180.
Müller Anton — Spenglergewerbe— XIII , Breitenseerstraße 41.
Nagl Emilie — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß— V.,

Johaunagasse 21.
Neubauer Marie — Verschleiß von Weine» in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluss des Ausschankes— I , Spiegelgasse 23.
Ondra Franz — Werkstätte für Fahrräder und Telegraphen— XIII .,

Hietziuger Hauptstraße 3.
Pixa Matthias — Flaschenbier-Verschleiß— II , Ospelgasse 33.
Prchoda Heinrich— Weber — VI , Liniengasse 14.
Prohaska Alois — Betrieb einer Radfahrschule— II , Obere Donau¬

straße 31.
Reithofer Francisca — Filiale des Photographengewerbes— XIII,

Trauttmansdorffgasse 44.
Reßel Hugo — Fleischselcher— XVII., Ottakringerstraße 70.
Rund Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Schumanng. 85.
Sadilek Josefa— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks— VI,

Webgassc 3.
Scheiber Joses — Zier- und Handelsgärtner — XVIII , Gallgaffe 17.
Schindler Marie — Milch-Verschleiß(Filiale) — VIII , Lammgaffe 8.
Schwarz Fanni — Schuhwaren-Berschleiß— II , Pralerstraße 9.
Schwarzer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII, . Josesstädter-

straße 37.
Sedlmayer Leopold— Pachtung des Wirtsgewerbes — XIII , Auhof¬

straße 80.
Sladek Joses — Zimmer- und Decorationsmalergewerbe—°>XV./ Pelz¬

gaffe 16.
Stangl Franz — Verschleiß von̂ Selchwaren nnd frischem.Schweine¬

fleisch— VIII , Piaristengasse 41.
Wilfinger Martin — Anstreicher— XVII., Schumanngasse 72.
Winter Bertha — Eicrhandel — XV., Robert Hamerlinggasse 30.

Winterleitner Katharina, geb. W'inmer —Land- und Stadtlohnfuhrwerks-
gewerbe Wagen Nr. 619 — XII , Speisingerstraße 18.

Zehetner Matthias — Flaschenbier-Verschlech— III , Reisnerstraße 35.
Ammer Josesa — Victualien-Berschleiß— III ., Khunngasse 10.

» *»

Eintragnngen in das Gewerbe -Register
vom 2L . Februar tuvv.

Aichinger Matthias — Gemischtwaren-Verscheiß— X., Leibnitzgaffe 40.
Allina Karoline — Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen und Coaks —

II . Fngbachgasse 9.
Bader Moriz — Handschuhmacher— VII., Neubaugaffe 37.
Baumgartner Edmund — Zuckerbäcker(Filiale) — VII , Deutsches

Volkstheater.
Beigl Martin — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII-, Beheimgasse 61.
Binder Max — Wäscheputzergewerbe— II , Schüttelstraße 79.
Bögl Barbara — Fleisch- nnd Selchwaren-Verschleiß— XIX., Silber¬

gaffe 12.
Böhm Rudolf — Wirts-Concession(Z 16, lit. b, o, x G -O ) mit Aus¬

nahme des Billardspieles— II , Klosternenvurgerstraße 17.
Brückl Barbara — Sonn - und Regenschirmmachergewerbe— VII,

Siiftgaffe 12.
BukoSek Johanna — Wäscheputzerei— VII , Bandgasse 29.
Causal Anton — Drechsler — XVI , Gansterergasse 5.
Dittrich Helene— Modistengewerbe— V., Margarethenstraße 84.
Fischer Benedikt— Herausgabe der „Politische» Correspondenz" — I,

Helserstorserstraße 5.
Fritschner Sophie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren nnd Canditen—

VII , Neubangasse 84 s.
Haas Alois — Kleidermachergewerbe— XVI , Eckmüllergaffe 1.
Heller Anton — Betrieb von Börsegeschäften— I , Wiener Effectenbörsc.
Holländer Aloisia— Fragnergewerbe— XIV., Dreihausgasse 26 b.
Jäger Susi, recte Ochsenberg— Gemischtwaren-Verschleiß— II , ImWerd 11.
Janovsk̂ Karl — Kleidermachergewerbe— XVI , Heimerlegasse 28.
Keßler Hersch Bcr (Firma : Brüder Keßler) — Gemischtwarenhandel

— I , Marc Aurelstraße 2.
Kleiner Josef — Betrieb eines Musik-Automaten— II , Praterstr. 47.
lllika Franz — Herrenkleidermacher— II , Karajangaffe15.
König Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Hannovergasse 12.
Kratz Walther — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Moderne

Knust" — I , Schönlaterngasse 8.
(Das Weitere folgt.)

Inhalt.
Gemeinderath:

-tenographilcher Aericht nller die öffentliche- ihnng de» Ke-
meinderathe» vom 2. März 1900.

Inhalt:
Mittheil nn gen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Sebastian Gründeck,  Wessely,
K. I . Müller nnd Schlögl  wegen Fernbleibens . 449

2. BeglückwünschungSr . Heiligkeit des Papstes Leo XIII anlässlich
der Feier seines 90. Geburtsfestes . . . 449

3. Spende Sr . Durchlaucht des Fürsten Johann von und zu
Liechtenstein (Holzrelutum für Arme Wiens) . 449

4. Spende Ihrer Excellenz der Gräfin Anastasia Kielmansegg
. für die städtischen Sammlungen . 449

5. Legat nach Herrn Theodor Pontzen . . 449
6. Spende des Herrn I . Walbrun .450
7. Spende des Losvereines „Zum alten wilden Mann" für die

bei der Ziehung der Wiener Commnnal-Lose vom 1. Juli 1899
verwendeten Zöglinge. 450

8. Spende des Herrn Johann Fabiany .450
9. Spende des Herrn Landesausschusses Schöffel .450

10. Spende der Frau Antonia Fick . 450
II Spende aus dem Nachlasse nach Herrn Dr. Josef Kr ist für

die städtischen Sammlungen . 450
12. Dank des k. k. Professors Dr. Eisenmenger  für die ihm an¬

lässlich seines 70. Geburtstages. erwiesene Ehrung . 450
13. Anberaumung der Wahlen in die Militärtaxbemessnngs-Com-

missionen pro 1899. 450
14. Beantwortung der Interpellation des Gem.- Rathes K. I.

Müller,  betreffend den̂ Localverkehrrdcr'sDonall-Damptschiff-
sahrts-Gesellschaftizum Prater . . 450

15 Desgleichen jener des Gem.-Rathes Dr. Uhl,  betreffend die
Erhöhung des Zinsfußes' für Darlehen seitens.der Wiener Com-
munal-Sparcassa in Hernals . 451

16. Stand des Kohlenvorralhes am,Nordbahnhofe während der Zeit
vom 20. Februar bis 1. März' . ^451

17. Petition um >Verlängernng der j,Wienthalwasserlcitung; (über¬
reicht durch)Gem.-Rath Sebastian Grünbeck) .451

18. Pelition̂ nm.Pslasternng der Trottoire, Instandhaltung der Fahr¬
wege und Einführung eines besseren Zugsverkehres in Ober-
St . Veit (überreicht durch Gem.-Rath Dr. Hackenberg ) . . . 451
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Seite
19. Petition um baldige Durchführungeines Straßenzuges von der

Wolfganggasse zum Sechshausergüttcl(überreicht durch Bürger¬
meister Dr. Lueger ) . 452

Interpellationen:
20. Gem. - Rath Rogan,  betreffend die Errichtung einer Cotn-

mnnal-Sparcassa im Bezirke Ottakring . 452
21. Gem.-Ralh Kreisel , betreffend die Zumittlung des vom Land¬

tage beschlossenen Gesetzentwurfes für ein neues G m̂eindestatut
und eine neue Gemeinde-Wahlordnung für Wien an die Mit¬
glieder des Gemeinderalbes . 452

22. Derselbe,  betreffend eine bessere Instandhaltung und Ver¬
wertung des alten Nathhanses in der Wipplingerstraße . . . 452

23. Derselbe,  betreffend die Verzögerung der Arbeiten zur.Mon¬
tierung der̂ neuen Stubenthorbrücke. 453

24. Gem.-Rath All nieder , betreffend Übelstiiude in der Detail¬
markthalle im IX. Bezirke. 453

25. Gem.-Rath Dr. Nechansky,  betreffend das Verhalten des
Präsidiums bei den Interpellations-Beantwortungen in An¬
gelegenheit der Einreihung der Personalciukominenstenerpflichtiqeii
in die Wählerlisten. 453

26. Gem.-Ralh Dr. Gruber,  betreffend die Anlage eines Radfahr¬
weges auf der Ringstraße . 454

27. Gem.-Rath Dr. Förster , betreffend das Verhältnis der Ge¬
meinde Wien zur Österreichisch-ungarischen Bank und die Frage
der Errichtung einer städtischen Bank . 454

28. Derselbe,  betreffend die Erledigung seines Antrages aus Ein- ^
bringnng einer Petition an das Abgeordnetenhaus wegen Auf- !
Hebung des Z 14 . 455 !

Anträge:
29. Gem.-Rath Tomola,  betreffend die Errichtung einer Bürger¬

schule in Gersthof . . . 45tz
30. Gem-Rath Steiner,  betreffend die Durchführung von Lebens¬

mittel-Untersuchungen durch das städtische Marktamt . 456
Referate:

31. Gem.-Ralh Tomola,  betreffend den Verkauf der Baustelle
Einl.°Z . 1891 Währing der ehemaligen Zwangsarbeitsanstalts-
Realität an Karl Schneider .

32. Gem.-Rath Braun  eiß , betreffend die Nisalitanlage beim
Hanse XIV., Märzstraße 75, des Georg Bäßler .

33. Gem.-Rath Ferdinand Gräf,  betreffend Grnndübcrlassnng an¬
lässlich der Herstellung einer qassenseitiqen Einfriedung beim
Hause XVII., Braungaff- 14.

34. Derselbe,  betreffend das Anbot der Eigenthümer der Realität
Einl.-Z. 37 Ottakring auf Abtretung des von derselben zur
Thaliastraße entfallenden Grundes . . . .

35. Gem-Rath Hörmann,  betreffend die Abänderung der Bau¬
linien für die Bürger 'sche Realität Einl.-Z. 1410 Hernals.
Annahme des Anbotes der Eigenthümer aus Überlassungvon
ans der Parcellierung dieser Realität entstehenden Baustellen
für Schulbauzwecke.

36. Derselbe,  betreffend die Thorportalanlagebei dem Hause III .,
Münzgasse6, des Friedrich Freiherrn v. Leitenberger. . .

37. Gem.-Rath Heinrich Braun,  betreffend die Bestimmung des
Übernahmspreises für den bei der Rea ität XI., Kaiser-Ebers-
dorferstraße 298, der Marie Hans  in die Verbauung ein-
zubeziehenden Straßengrund.

457

458

458

458

459

459

459
38. Derselbe,  betreffend die Bestimmung des Übernahmspreises

für den zur Baustelle XIV., Schneidergasse Ecke der Doppler¬
gasse, Einl.-Z. 1562 XI. Bezirk, des Jakob Schya - Straß  b er  g
vom öffentlichen Gute einzubeziehenden Grund . 460

39. Gem. - Rath Zatzka,  betreffend die Rückübertragung eines
Theiles der Cat.-Parc. 718/2 Penzing in das Eigenthum der
Wiener Bangesellschaft und des Wiener Bankvereines . . . . 460

40. Gem.-Rath Rauer,  betreffend Verkauf eines Theiles der Bau¬
stelle Einl. - Z . 275 der Banmgarlener Schlosspark-Realität an
Adalbert Friedrich  und Consorten. 460

41. Derselbe,  betreffend Verkauf eines Theiles der Baustelle 99
der Baumganener Schlosspark-Realität an Michael Becker . . 461

42. Derselbe,  betreffend die Risalitanlage beim Hanse XIII .,
Penzingerstraße 102 461

43. Gem.-Rath Dr.Den ts chm ann,  betreffend die Überlassung des zur
Realität IV., Goldegggasse 26 in die Verbauung einzubeziehenden
Straßengrundes an C- Miserowsky .461

44. Gem.-Ralh Dr . Mayreder,  betreffend die Baulinienbestim-
Mttng für das Haus I., Schulhof 2 . 461

45. und 54. Derselbe,  betreffend die Baulinienbestimmung für
die Realität I ., Fleischmarkt 16, Drachengasse1 und 3 . . . . 461

Seite
46. Gem.-Rath Z a tz ka, betreffend die Banlinienabänderung für

die Gatterbnrggasse im XIX. Bezirke längs des Hauses Or .-
Nr. 25 . 462

47. Gem.-Rath Büsch , betreffend die Ertheilung des Bauconsenses
für das abgeänderte Project für die Aussetzung eines zweite»
Stockwerkes ans das städtische Volksbad im V. Bezirke. . . . 462

48. Gem.-Rath Rissaweg,  betreffend die Genehmigung des
Mehrerfordernisses anlässlich der Abänderung des Projektes für
den Schulbau X., verlängerte Laaerstraße . 463

49. Derselbe,  betreffend die Genehmigung des Detailprojectes
für den Ban einer Volksschule im X. Bezirke, Knöllgaffe 61 . 463

50. Gem.-Rath Hör mann,  betreffend die Genehmigung des
Mehrkostenerfordernisses beim Baue der Kühlanlage un Schlacht¬
hause in St . Marx . 463
Gem.-Rath Dr. W ä h n er, betreffend die Ablehnung des An¬
suchens der Vereinigung bildender Künstler in Wien um Sub¬
vention. 464

51

52. Derselbe,  betreffend die Bewilligung einer Subvention für
die evangelischen Schulen in Wien pro 1d99 . 464

53. Gem.-Rath H rab a, betreffend die Erledigung des Antrages
des Gem.-Ratbes Dr. Vogler  wegen Abänderung des Gesetz¬
entwurfes für die neue Gemeinde-Wahlordnung in Bezug auf
die Wahlkörper und des Antrages des Gem.-Rathes Dr. N e-
chansky  auf Berathung der dem u.-ö. Landtage vorliegenden
Änderung des Gemeindestatutes und der Gemeindwahlordnung
im Gemeinderathe; Fassung einer Resolution, betreffend die
Unterbreitung des vom Landtage beschlossenen diesbezüglichen
Gesetzentwurfes zur Allerhöchsten Sanktion . 464

54. Abstimmung zu dem sub 45 angeführten Referate. 484
Weschlnjs--rkroti>koir der vertraulichen Sitzung des Kemeiuderathes

vom 2. Wärz 1900.
Inhalt:

1. Gem.-Rath Dr . Mayreder,  betreffend Einlösung der Häuser
I ., Schönlaterngasse 15 und Fleischmarkt 20 und 22 . . . . 484

2. Gem.-Rath Zatzka, betreffend Kohlenbeschaffnng für das städtische
Gaswerk . - . . . 484

3. Gem.-Rath Tomola,  betreffend Monatslohnerhöhung für Franz
Nießner . 484

4., 5-, 6., 7., 8. Derselbe,  betreffend Gnadengaben für die Schnl-
directorstochter Marie Schödl,  für die gewesene provisorische
Schuldienerin Josefa Switak,  für die Krankenträgerswitwc
Fanni Beck, für die AufseherswitwenMarie Häßler  und
Marie Mögler . 484, 485

9. Derselbe,  betreffend Dienstzeitanrechnung für den städtischen
Kanzlei-Accessisten Franz Kretschmayer .485

10. Gem.-Rath Dr. Deutschmann,  betreffend Verleihung der
goldenen Salvator -Medaille an den Armenrath des IV. Be¬
zirkes Johann Schillerwein .485

11. Gem.-Rath Hraba,  betreffend Fixierung der Bezüge für den
Hans-Jnspector am Central-Viehmarkt Adolf Mayer . . . . 485
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Protokoll der 7. öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses für den
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Osserl- Ans Ichrettnmge».
ISV « .

Fa«
und

Stunde
der Offert

Hrl
(Aureau)

Verhandlung

Gege » ftand

8 . März
10 Uhr

Departement
V

jMag .-Nath
Linsbauer)

M.-Z. 13492. 3- 3
Vergebung der Erd - und Banmeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Haup 'unrathscanäle in
der Ackergasse und Eiscngasse zwischen
Gießer - und Ackergasse im IX . Beziike
im veranschlagten Kostenbeträge von
8906 X 27 d und 2200 X Pan chale.

9. März
10 Uhr

detto M .-Z . 10153 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Hauptunrathscanäle in
der Großen Mohrengasse und in der
Schmelzgasse im II. Bezirke im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 26 .943 X

79 d und 10 .700 X Pauschale.

12 . März
10 Uhr

detto M .-Z . 13874.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptnnrathscanälen in
der Schneider - und Dopplergasse im
XI . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 10.782 X 9 st und 4500 X

Pauschale . 3- 3

12 . März
ll Uhr

detto M .-Z . 11175.
Vergebung der Eid - und Baumeister-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Windmühlgaffe vor Or .-Nr . 1
bis Or .-Nr . 49 im VI . Bezirke, im
veranschlagten Kostenbeträge von
15 .566 X 13 st und 5500 X Pau¬

schale. 3- 3

Fa«
und

Stunde

Hrt
sMrea « ) Ge genftand

der Offertverhandlung

13. März Departement M .-Z . 15858.
10 Uhr V. Vergebung der für den Bau der Theil-

(Mag .-Rath strecke des Sammelcanales für den
Linsbauer) X . und Xl . Bezirk in der Geiselberg¬

straße, Sedlitzky und Grillgasse und
den Neubau eines Unrathscanales in
der gegenüber Or .-Nr . 45 der Scd-
litzkygaffe neu eröffneten Gasse im
XI . Bezirke erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen , und zwar:

1. der Erd - lind Baumeisterarbcitcn
im veranschlagten Kostenbeträge
von 48 .497 X 39 st und 10 .000 X
Pauschale;

2.  der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge von 31 .984 X 83 st
und

3 . der Lieferung der erforderlichen
Thonwaren im veranschlagten
Kostenbeträge von 13 .920 X.

1- 2

14. März detto M .-Z 88475.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Baumeister-

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der unbenannten Seitengasse I der
Braunhubergasse , beziehungsweise in
der Lorystraße und in der Parallel¬
gasse zur Braunhubergasse im XI. Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 11.282 X 76 st und 1200 X

Pauschale . 1—3

Anmerkung zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 d erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pereent der Kosten-
anschlagssummeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.
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Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ausgestattete , sowie auf Offerte mit Spccialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Xä Prot .-Nr . 202295 sr 1899.

Nef .-Nr . 6600 . MI

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung der für die Schlauch-

trommelwiige » im Wiener Ccntral -Fricdhofe erforderlichen Gummi-
schliinche, und zwar 6 Stück L Ib m , zusammen 90 m Länge,
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt ' und Residenzstadt Wien

am Mittwoch den 14 . März d. I ., präeise um 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr . Jaitncr
im Nachhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift im obigen Bureau
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und beheben.

Offerenten haben die am Schluffe der Vorschrift beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und mit einer 1 L -Stempel-

marke versehen als Offert versiegelt am obigen Tage vor

10 Uhr vormittags der Offertverhandlungs -Commission zu über¬

reichen und ein 10 em langes Musterstück der offerierten Gummi¬
schläuche vorzulegen.

Dem Offerte ist das vorgekchriebcue Badinm in der Höhe
von 10 Perrent des offerierten Gesammtpreises der Gummi¬
schläuche anznschlicßen oder es ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Haupteassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commissiou vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebcnen
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offerlverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 28 . Februar 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 215321 sr 1899.
IV.

Kuninnnchung.
(Offertansschrcibnng .1

Wegen Vergebung der beim Bane des städtische » Volksbades

im XVII . Bezirke, Nosenstcingasse, znr Ausführung gelangenden
Monier - und Betonarbeiten wird vom Magistrale der k k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 17 . März 1900,

Präcise um 12 Uhr mittags , im Burcan des Herrn Magistrats-
rathes Ferdinand Philipp im Rathhanse (4 Stiege , Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag
und die demselben beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte

(städtisches Heiz -Bureau ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 L - Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anznschließen oder die Bestätigung über den

bei der städtischen Haupteassa erfolgten Erlag desselben der Offert¬
verhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 2 . März 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 16872 sx 1900.

" Mnüinachung.
(Offertansschreibnng . l

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen

für den Bau einer Volksschule für Mädchen im X. Bezirke, Kuöll-
gaffe 61, nämlich:

1. Erd - und Banmeisterarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Lieferung der Traversen,
4 . Stnccatnrcrarbeiten,
5 . Steinmctzarbeitcn,
6. Aiinmcrmannsarbeiten,
7. Spenglcrarbciten,
8 . Bautischlerarbcitcn,
9. Schlofferarbciten,

10 . Anstrcichcrarbcitcn,
11 . Hcrnellnng des Tcrrazzopflasters,
12 . Möbeliischlerarbeitcn,
13 . Lieferung der Schulbänke,
14 . Lieferung der Küchenherde,
15. Installation der Wasserleitung und Lieferung der Closets,
16 . Bildhaucrarbeite »,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 14 . März 1900 , präcise um 10 Uhr

Vormittags , in der Volkshalle im Rathhause eine öffentliche schrift
liche Offertverhandlung abgehalten werden

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer Stempelmarke zu 1 X zu verlebenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über

den bei der städtischen Haupteassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»

Form ansgcstaltete Offerte wird leine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . März 1900 . 1—
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Prot .-Nr . 8707.
' Nef .-Nr . 559 . VIII.

Kundmachung.
sOffertausschreibnng .)

Wegen Veräußerung von ungefähr 400 g des durch das
Ausbrennen alter Kränze verbliebenen und im Wiener Central-
Friedhofe deponierten Kranzdrahtes wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 12 . März
1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Dr . Jaitner im Nachhause (3 . Stiege , Hoch¬
parterre ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver-
waltnngskanzlei des Wiener Central -Friedhofes in der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags einsehen und beheben und
gleichzeitig den zu veräußernden Kranzdraht besichtigen.

Für den durch das Anhaften von Rost , Sand und Erd-
bestandtheilen sich ergebenden Gewichtsentgang wird ein Gut¬
gewicht von 3 Percent gewährt.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬
gerichteten Offerte am obigen Tage bis spätestens 10 Uhr vor¬
mittags der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschnebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtralh vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien , am 27 . Februar 1900 . 2—3

Z . 4673.

Kundmachung.
(Local -Commission .)

Über die von Herrn Dr . Ludwig Herz.  Hof - und Gerichts-
advocat , nos . des Herrn Hermann Fink,  XIV ., Preysinggasse 17,
einverständlich mit Herrn Simon Simotta  und Herrn Eduard
Lorbeer  gestellte Bitte um Bewilligung zur Erbauung eines
ebenerdigen Tractes und zur Vornahme von Adaptierungen , sowie
um Genehmigung der gewerblichen Betricbsanlage zur Ausübung
der fabriksmäßigen Erzeugung von Laureol auf der Realität XIX .,
Boschstraße 12 , findet zur Erhebung der Zulässigkeit der Bau¬
führung , sowie der Betriebsanlage in Gemäßheit des Z 2b der
Bauordnung und der 88  27 und 29 der Gewerbeordnung Samstag
drn 17 . März 1900 , vormittags ' /2IK Uhr , eine Local-Com-
mission statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich im XIX . Be¬
zirke , Boschstraße 12 .

Dieses wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Bauführnng und
die Betriebsanlage entweder schriftlich bis zum obigen Tage Hier¬

amts zu überreichen oder mündlich bei der Commission selbst
anznbringen sind , widrigenfalls der Ausführung der Anlage statt¬
gegeben werden wird , sofern sich nicht von amtswegen Bedenken
dagegen ergeben.

Die Pläne und die Betriebsbeschreibung liegen bis znm
Cominissionstage im hiesigen Bezirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk,
als politischer Behörde I . Instanz,

Wien,  am 1 . März 1900 . 1— 1

G .-Z . 30 57.

Kundmachung.
sLocal Commission .)

Über die von Wenzel Kubat  gestellte Bitte um Genehmi¬
gung der gewerblichen Betriebsanlage für eine Betifedernreiuiguugs-
anstalt im Hause Nr . 18 Helblinggasse , XVII . Bezirk , findet zur
Erhebung der Zulässigkeit der Betriebsanlage in Gemäßheit der
88  27 und 29 G.-O. Samstag den 17. März 1900, vormittags
10 Uhr , eine Local-Commission statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich im obbezeichneten
Hause.

Dieses wird mit dem Beisätze zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Bauführung und
die Betriebsanlage entweder schriftlich bis zum obigen Tage Hier¬
amts zu überreichen oder mündlich bei der Commission selbst anzu¬
bringen sind , widrigenfalls der Ausführung der Anlage stattgegeben
werden wird , sofern sich nicht von amtswegen Bedenken dagegen
ergeben.

Der Plan liegt bis zum Commissionstage im hiesigen Be¬
zirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVII . Bezirk.
Wien,  am 2 . März 1900 . 1— 1

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 21 . Februar 1900 , Z . 6509 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfaudleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juni 1899 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 26506 bis Pfand
Nr . 31925 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 42809 bis Pfand
Nr . 52047 inclusive am 16 . und 17 . März 1900 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebäude,
XIV ., Kürnbergergasse 5 , gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitalion an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 27 . Februar 1900 , 3 - 3
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M -Z. 10596.
VIII.

Kundmachung.
(Wicderbelegung verfallener Gräber im Ottakringer Friedhofe.)

Vom 1. Juni 1900 ab gelangen die im Ottakringer Fried¬
hofe verfallenen Gräber (Familien-, Eigen- und Schachtgräber)
zur Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus den wieder zu belegenden
Familiengräbern und Eigengräbern sind bis zum 1. Juni 1900
zulässig und sind die bezüglichen Gesuche bis zum 1. Mai 1900
beim Magistrate anzubringen.

Exhumierungen von Leichen aus den wieder zu belegenden
Schachtgräbern können nicht zugelassen werden.

Die auf den wieder zu belegenden Grabstcllen befindlichen
Grabsteine und Grabkreuze werden vorläufig auf dem Friedhofe
ans Kosten und Gefahr der Eigenthümer deponiert und bis zum
1. Juni 1901 jenen Parteien ausgefolgt, welche ihr Eigenthums¬
recht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabsteine und
Grabkreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1900. 2- 3

M.-Z. 160057 ex 1898.
VIII.

Kundmachung.
(Wiedcrbelegnng des alten Theiles des Hetzendorfcr Friedhofes.)

Mit 1. September 1900 gelangen die in den Jahren 1819
bis 1889 belegten verfallenen Grabstellen des alten Theiles des
Hetzendorfer Friedhofes zur Regulierung und Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus diesen Grabstellen sind bis
zum 1. September 1900 zulässig und sind die bezüglichen Gesuche
bis zum 1. Juni 1900 beim Magistrate anzubringen.

Die aus den aufzulassenden Gräbern befindlichen Grabdenkmale
werden vorläufig auf dem Friedhofe auf Kosten und Gefahr der
Eigenthümer deponiert und bis zum 1. September 1901 jenen
ausgefolgt, welche ihr Eigenthumsrecht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabdenkmale von
amtswegen verfügt werden. Neuerwerbungen der Benützungsrechte
an diesen Grabstcllen sind in Anbetracht der behufs Wiederbelegung
erforderlichen Regulierung ausgeschlossen.

Vom Magistrale derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1900. 3—3

Z. 8280  ox 1900.

Kundmachung.
(Laiidesnmlagen.)

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben allergnädigst zu
genehmigen geruht, dass auf Grund des vom n.-ö. Landtage in
seiner Sitzung vom 30. December 1899 gefassten Beschlusses zur
Bedeckung der Landeserfordernisse des Erzherzogthnmes Österreich
unter der Enns in der Zeit vom 1. Jänner bis einschließlich

30. April 1900 folgende Umlagen in der bisherigen Weise und
unter Aufrechthaltung der bestehenden gesetzlichen Befreiungen fin¬
den Landesfond eingehoben werden, und zwar:

1. von der Grund- und Gebäudesteuer 25 Ir von jeder Krone
Steuer;

2. von der 5percentigen Steuer aus dem Ertrage jener haus¬
zinssteuerfreien Häuser in Wien, welche die Zinssteuerfreiheil auf
Grund der kaiserlichen Verordnung vom 14. Mai 1859 oder auf
Grund der Gesetze vom 5. April 1893, R.-G.-Bl. Nr. 54 und
L.-G.-Bl. Nr. 16, genießen und bezüglich welcher daher eine
ideale Hauszinsstcuer nicht vorgeschrieben wird, 30 Ii von jeder
Krone Steuer;

3. von der allgemeinen Erwerbsteuer, und zwar:
a) bei den Erwerbsteuerpflichtigender I. und II. Classe 27 ii

von jeder Krone Steuer;
b) bei den Erwerbsteuerpflichtigender III . und IV. Classe 20 ü

von jeder Krone Steuer;
4. von der Erwerbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung

verpflichteten Unternehmungen 27 d von jeder Krone Steuer;
5. von der auf Grund der Bekenntnisse zur Vorschreibung

gelangenden Nentensteuer 25 Ii von jeder Krone Steuer, und
6. von der Besoldungssteuer von höheren Bezügen der Privat¬

bediensteten 25 Ir von jeder Krone Steuer.
Wien,  im Februar 1900.
Dern.-ö. Landesausschnss. 1- 1

M.-Z. 6316.
III.

Kundmachung.
(Erzherzogin Gisela-Heiratsansstattungs-Stistnng.)

Aus der von dem Wiener Gemeinderathe zur Feier der
Vermählung Ihrer k. u. k. Hoheit der durchlauchtigstenFrau
Erzherzogin Gisela  errichteten Heiratsausstattungs-Stiftung im
Betrage von fünfzigtausend Gulden in Silberrente kommen die
Zinsen dieses Capitalcs am Jahrestage der höchsten Vermählung
in fünf gleichen Theilen als Heiratsausstattungs-Stipendien au
fünf in Wien heimatsberechtigte und würdige Töchter mittelloser
Eltern, wobei bei gleicher Würdigkeit Waisen, insbesondere mutterlose
den Vorzug haben sollen, gegen dem zu verleihen, dass das Ehe-
büudnis binnen Jahresfrist gesetzmäßig vollzogen und dieses auch
gehörig uachgewiesen werde, widrigenfalls die bis dahin nicht zur
Auszahlung gelangenden Stipendien als erledigt angesehen und
an andere Bewerberinnen verliehen werden.

Das Verleihungsrecht steht der Gemeinde Wien unbeschränkt zu.
Bewerberinnen haben ihre mit dem Nachweise der Heimats-

berechtigung, mit dem Mittellosigkeits- und Sittenzengnisse, dann
mit den Belegen über die allfällige Verwaisung versehenen Gesuche
längstens bis 24. Märzd. I . im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen, da auf später einlangende
Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. März 1900. 2—3
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M .-Z . 12948.

^ Kundmachung.
(Acht Bürgermeister -Stipendien für Hörer der k. k. Technischen

Hochschule in Wien .)

Aus dem Bürgermeister -Stiftungsfonde sind acht Stipendien
jährlicher sechshundert Kronen (600 L ) vom Beginne des Studien¬
jahres 1899/1900 angefangen auf Studiendauer zu verleihen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre gehörig,
insbesondere auch mit dem Impf - und Maturitätszeugnisse , sowie
dem Tauf - oder Geburtsscheine belegten Gesuche bis spätestens
24 . März 1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener -Magistrates
zu überreichen und müssen nach ß 4 des Stiftbriefcs:

a) der Gemeinde Wien angehören;
b ) an der hiesigen k. k. Technischen Hochschule als ordentliche,

immatrikulierte Hörer den Studien obliegen;
o) sich über wahre Dürftigkeit , ein tadelloses sittliches Betragen

und eine gute wissenschaftliche Verwendung ausweisen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen

Gesuche sind stempelfrei.
Vom Magistrate der k. l . Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Februar 1900 . 3 - 3

Z . 436 ex 1900.
Ml/

Kundmachung.
(Mayer Freiherr v. Rothschild ' sche Studienstistung .)

Im Jahre 1900 sind bei der Salomon Mayer Freiherr v.
Rothschild ' schen  Stiftung fünf Stipendien per je 210 L für
das Studienjahr 1899/1900 an solche unbemittelte Studierende
der hiesigen technischen Hochschule , ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben , welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten aus¬
zeichnen.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgenden Studienjahren , wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Weiters ist aus derselben Stiftung ein im Jahre 1899 nicht
zur Verleihung gelangtes Reise -Stipendium „ für einen in Wien
geborenen , vorzüglich ausgezeichneten , mit besonderen Fähigkeiten
ausgerüsteten absolvierten Techniker " im Betrage von 1050 L zu
vergeben.

Der Gewählte soll seine Studien mit Auszeichnung voll¬
endet haben und zu der Hoffnung berechtigen , dass eine Reise in
das Ausland ihn zu einem vollkommenen Manne im technischen
Fache , zum Besten des Vaterlandes und zum Frommen seiner
Mitbürger , ausbilden werde.

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener-
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche , welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor¬
angeführten Eigenschaften , dem Ausweise über ihre Heimats¬
berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft

des Vaters noch insbesondere mit dem Bürger -Diplom oder der
Bürgerkarte desselben versehen sein müssen , bis längstens
2 . April 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen , da auf
später einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Vom Wiener Magistrate
am 20 . Februar 1900 . 3- 3

M .-Z . 11078 er 1900.
XlV.

Kundmachung.
sJgnaz und Magdalena Trzebitzky' sche Stiftung für Feuerwehr¬

männer .)
Aus dem Ignaz und Magdalena Trzebitzky ' schen  Legate

für verunglückte Feuerwehrmänner der städtischen Feuerwehr gelangt
für das Jahr 1900 ein Jnteressenbetrag von 600 L zur Ver-
theilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungsinteressen
können den diesbezüglichen Stiftbrief im Bureau des Herrn Magi-
stratsrathes Dr . Waas  I ., Ralhhaus , 2 . Stock , oder beim
städtischen Feuerwehr -Commando I ., Am Hof 9 , während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die betreffenden , mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuerwehr -Commandos
oder direct im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates
bis längstens 26 . März 1900 einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise

am 26 . Februar 1900 . z - z

Z . 823 er 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Stettner ' sche Stiftung .)

Am 24 . Juni 1900 gelangen aus den Interessen der Johann
Stettner ' schen  Stiftung 164 L an fünf Gastgeberswitwen
in Wien , die kränklich und ohne ihr Verschulden verarmt sind,
zur Vertheilung.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben -
ihren Gesuchen de» Tauf -( Geburts -) , Trauungs - und Heimatschein,
die Tauf -(Geburts -)Zeugnisse der Kinder , den Todtenschein des
Gatten , den Nathschlag über die erfolgte Wirtsconcessionszurück-
legung , ein ärztliches Parere über ihre Kränklichkeit , sowie ein
legales Armutszeugnis , in welchem der Umstand , dass sie ohne
ihr Verschulden verarmt sind , bestätigt erscheint , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
15 . April 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armeustiflungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 19 . Februar 1900 . z ^ g



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 19, 6 März 1900.

M.-Z. 10628 ex 1900.
Illi

Kunümachung.
(Josef Treitl'sche Heiratsausstattmigs-Stiflung.)

Aus der Josef Treitl ' schen  Heiratsausstattungs -Stiftung
werden am 1. Mai 1900 zwei Stiftungen mit dem Betrage von
je 1050 X verliehen.

Hievon ist eine an eine Person männlichen und die zweite
an eine Person weiblichen Geschlechtes ledigen Standes, christlicher
Religion, elftere im Alter von 24 bis einschließlich 32, letztere
im Alter von 20 bis einschließlich 28 Jahren zu verleihen, welche
Personen sich über einen unbescholtenen Charakter, Fleiß, sittlichen
Lebenswandel, gesunde Leibesconstitution, Dürftigkeit und de»
Antritt eines Handwerkes cder anderen soliden Geschäftes bei ihrer
vorhabenden Verehelichung gehörig auszuweisen imstande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter, braver Wiener Bürger
haben unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen.

In der Regel soll nur das eine oder das andere der an¬
gehenden Eheleute einen derlei Ausstattungsbetrag bekommen. Bei
besonders rücksichtswerten Umständen aber sollen auch beide der¬
selben mit einem Ausstattungsbctrage betheilt werden können.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufschein, Armuts¬
zeugnisse, Sittenzeugnisse, amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse, sowie
dem Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder anderen
soliden Geschäftes(d. i. der Gewerbeschein) .

Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in
Anspruch genommen wird, ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beizubringen.

Die Gesuche sind bis Ende März 1900 beim Wiener Magi¬
strate einzureichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate
am 1. März 1900. 1—8

Z. 437 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Mayer Freiherrv. Rothschild'sche Stiftung für Gewerbetreibende.)

Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v. Noth-
schil  d'schen Stiftung des Jahres 1900 gelangt im Monate No¬
vember 1900 ein Betrag von 2100 X an solche Wiener Gewerbs-
leute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen solcher, ohne
Unterschied der Religion, zur Vergebung, welche ihr Gewerbe noch

betreiben, ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und ohne
Beihilfe außerstande wären, ihr Geschäft fortzusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug, welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1. mit dem Tauf- oder Geburts- und dem Heimatscheine

oder dem Bürgerdiplome,
2. mit dem Gewerbescheine oder der Concessionsurkunde und

dem Erwerbsteuerbogen,
3. mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers

belegt werden.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

2. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Dcpartements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 20. Februar 1900. 3—3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

RkichshlMpi - lllld

Nr. 20. Neitag , den 9. ZNärz 1900. InhrMno IX.

Prallllmeralionspreise. Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X . I .
. „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X. I -p>°v,nz:
Einzelnexemplare » 20 Heller im Redactionslocale im Rathhansc.

ganzjährig 16 X , halbjährig 8 X.

Gemeinde»a1l>.
Sitzung des Kemeiitderall-es.

Freitag , den 16 . März 1900 , 5 Uhr nachmittags.

Sitzungen des Sladlratyes.
Mittwoch , den 14 . März 1900.
Donnerstag , den 15 . März 1900.
Freitag , den 16. März 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 28 . Febrnar I8V0.

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun  Heinrich , Dr . Mayreder,

Branneiß , Rauer,
Büsch , Nissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wähn er,
Hipp , Weitmann,
Hör m a n n, Wessel y,
Hraba , Zatzka.
Dr . Krenn,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt : St .-R . Müller  Lorenz.
Schriftführer : Magistrals -Ober -Commissär Dr . Bibl.

Wice - Mrgermeiller I >r . Neumayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mittheilungen:

1. St .-R . Lorenz  Müller ersucht, sein Ausbleiben wegen
Unwohlseins zu entschuldigen. (Zur Kenntnis .)

2. Nach Weisung  über die Belastung des Neservefondes mit
24 . Februar 1900:

Neservefond . 1,000 .000 L — ü
Efsective Belastung . . . 69 .558 L 67 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht esfectuierte Aus¬
lagen . . . . . . . 35 .341 „ 28 „

zusammen . 104 .899 „ 95 „

daher noch . 895 .100 L 05 ü
und nach Abzug der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
ä 1000 L zu reservierenden. 19 .000 „ — „

eigentlich noch . 876 .100 L 05 ü
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 287 .201 L 69 ll in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(2163 .) St .-W. Mrauueiß referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XIV. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Iackl  Johann , Gasinstallateur;
Spodlinek  Ignaz , Weber;
Fuß Franz , Einspänner -Eigenthllmer;
Huber  Anto », Milchmeier, und
Brückl Josef , Gastwirt. (Angenommen .)
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(2109 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Georg Bäßler  um Baubewilligung XIV ., Märzstraße 75 , und be¬

antragt , die Zustimmung zur Anlage der Risalite und Erker unter

der Bedingung zu ertheilen , dass

1. für den zur Nisalitanlage erforderlichen Straßengrund im

Ausmaße von 2 -26 n? per Quadratmeter 70 X , zusammen also
158 X 20 Ii;

2 . der dem Grundwerte der Ausladcfläche der Erker per 1 90

entsprechende Betrag per 133 X vor Ausfertigung des Bauconsenses

zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt werde.
(Angenommen ; puncto Risalit  an den Gemeind e-

r a t h.)

(2026 .) St .-N . Brauneiß  referiert über die Vornahme bau¬

licher Herstellungen im städtischen Volksbade im XIV . Bezirke und

beantragt , die Vornahme der vom Magistrate vorgeschlagenen Jnstand-

haltungsarbeiten mit dem bedeckten Kostenbeträge von 1193 X 72 Ir

zu genehmigen.
Die Ausführung der Arbeiten hat durch die städtischen Con-

trahenten zu erfolgen . (Angenommen .)

(2107 .) St .-HI . HKÜslh referiert über das Ansuchen des Franz

und der Aloisia Reif  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn¬

hauses auf ihrem Baugrunde an der Ecke der Schwenkgasse und

Bonygasse , XII . Bezirk , und beantragt , sowohl die Herstellung von

Wohnungen im Souterrain , als auch die Anbringung der Projcctierten

Erker , und zwar letzteres unter der Bedingung zu genehmigen , dass

die Gesuchsteller für 1 Ausladefläche den Einheitsbetrag von 40 X,

somit für die Gesammtausladungsfläche per 4 86 m^ den Betrag von

194 X 40 Ir vor Ausfertigung des Bauconsenses zu den eigenen

Geldern der Gemeinde bei der städtischen Hauptcassa -Abtheilung für

den XII . Bezirk erlegen . (Angenommen .)

(1779 .) St .-R . Büsch referiert über die bei Karl Hal-

maunsberger  im XII . Bezirke (Esp . - Nr . 596 ) aushaftende

Licenzgebür per 5 fl. 4 kr. und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(2007 .) S1 . -HI . Schreiner referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XV . Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Rotter  Augustin , Hauseigenthümer , Armenrath und Hotel-

geschästssührer , und
Schogger  Johann , Bäckermeister und Armenrath.

(Angenommen .)

(2110 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Karl Wimberger  um weitere pachtweise Überlastung des zur Er¬

öffnung der Löhrgasse im XV . Bezirke nicht erforderlichen Bürger-
spitalsondsgrundes und beantragt , dem Gesuchsteller den betreffenden

Grund im beiläufigen Ausmaße von 180Q ° oder 648 m^ bis aus

weiteres gegen einen Pachtzins von 2 X per Quadratklafter und

gegen eine jederzeit mögliche 14tägige Kündigung , sowie unter den

anderen bisher für diesen Grund in Geltung gewesenen Bedingungen

in Pacht zu geben . Der Pächter hat die Einplankung des verbleibenden

Pachtgrundes auf seine Kosten Herstellen zu lasten.
(Angcnomme n .)

(2189 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Eingabe des

Vorstehers des XV . Bezirkes wegen Ausstellung eines öffentlichen

Pissoirs bei der Kirche Maria vom Siege und beantragt , die Auf¬

stellung dieses Pissoirs durch Wilhelm Beetz nach dessen Offert zu

genehmigen . (Angenommen .)

(2136 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Sicherstellung
der Lieferung der Pro 1900 für die städtischen Gartenanlagen und

Alleen benöthiglen 328 Gartenbänke und beantragt , die Lieferung

dieser Gartenbänke nach dem Muster der Ningstraßenbänke der Firma

August Kitschelts  Erben zum Preise von 36 X per Stück , lieferbar

in Theillieferungen binnen vier Monaten , vom Tage der Bestellung

an gerechnet und gegen Zurücknahme zerbrochener Eisentheile zum

Preise von 10 X per 100 ÜA zu übertragen . (Angenommen .)

(2138 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Ansuchen des

Franz Solc,  Obmannes der Filiale des Vereines „ Komensky " , und
des Adalbert Dockal,  Obmannes des Lese- und Theater - Dilettanten-

vereines „ Rip " um Nachsicht von Musikimpostgebüren , beziehungs¬

weise eines Strafbetrages und beantragt die Abweisung dieser Ansuchen.
(Angenommen .)

(2080 .) St .- HI . Körmann referiert über das Ansuchen des

Ludwig  Wilhelm,  Eisenconstructeurs und Bauschlosters , um Aus-

kezahlung der Verdienstsumme für die Eisenconstructionsarbeiten beim

Erweiterungsbau der Ninderhalle am Central -Viehmarkte bis auf

1 Percent und beantragt , dem Gesuchsteller in theilweiser Stattgebung

seines Ansuchens ausnahmsweise ohne Anerkennung einer rechtlichen

Verpflichtung für seine Arbeiten noch vor gänzlicher Erledigung der

Schlussrechnung einer weiteren Theilzahlung bis auf einen Rest von

2 Percent seiner Verdienstsumme anzuweisen.

St .-R . Ferdinand G r ä f beantragt , es sei der Magistrat anzu¬

weisen, dafür Sorge zu tragen , dass die von kleineren Geschäftsleuten

vorgelegten Schlussrechnungen ehestens zur Auszahlung gebracht werden.
Neferenten -Antrag und Antrag Gr äs angenommen.
(7153 ex 1899 , 1585 ex 1900 .) St .-R . H ö rm a nn referiert

über das Ergebnis der Verhandlungen mit Pinkus Frankfurter
wegen Beitragsleistung zu dem Canalbau in der Lorystraße und in

der Parallelstroße zur Braunhubergasse bis zur Seitengasse II im

XI . Bezirke und beantragt , die Herstellung eines Hauptunrathscanalcs
in den bezeichneten Straßen mit dem veranschlagten Kostenerfordernisse
von 6578  fl . 6 kr. zu genehmigen und das im Protokolle vom

28 . Februar 1900 präcisierte Anerbieten des Pinkus Fr a n kfurter,

zu den Kosten der Herstellung dieses Canales einen Beitrag von
2000 fl. zu leisten , anzunehmen . (Angenommen .)

(2157 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Josef Biskup  um Bewilligung zur Abtheilung der Realität Einl .-

Z . 252 III . Bezirk , und beantragt die Abweisung nach dem Magi-

strats -Antrage . (Angenomme  n .)
(2162 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Licenzgebüren-

rückstand der Fanni Maier  im III . Bezirke per 12 fl. 60 kr. für

die Stadtlohnwagen -Licenz Nr . 245 und beantragt die Abschreibung

wegen Uneinbringlichkeit . (Angenomme n.)

(2202 ? St . -HI . Keinrich Wraun referiert über das Ansuchen

der freiwilligen Turner -Feuerwehr Simmering um Nachsicht der an¬

lässlich eines Wohlthätigkeitssestes erwachsenen Musikimpostgebür per
37 X 92 ll und beantragt die Genehmigung der Nachsicht.

(Angenomme  n .)

(2198 .) St .-N . Heinrich Braun  referiert über einen Platz-

zinsrttckstand per 4 X nach Anna Janovsky  für eine Waren¬
ausstellung vor dem Hause III ., Löwengaste 26 , und beantragt die

Abschreibung wegen unbekannten Aufenthaltes der Nestantin.
(Angenommen .)

(2106 .) St .-N . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen des

Josef Ferstl  um pachtweise Überlastung der Cat . -Parc . 88 Simmering

und beantragt die Abweisung dieses Ansuchens . (Angenommen .)
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(2014.) St .-N. Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen
des Johann N ow o t n y um pachtweise Überlassung eines Theiles
der Bürgerspitalfonds-Parcelle 102/1 im XI. Bezirke, Kopnlgafse,
und beantragt, dem Gesuchsteller einen Theil der bezeichneten Parcelle
im Ausmaße von 250Q " um den Jahrespachtzins von 50 kr. per
Quadratklaster, somit um den Gesammtjahreszinsvon 125 fl. —
250 L vom Mai-Termin 1900 an unter den für dieses Grundstück
geltenden besonderen und den sonst üblichen Bedingungen auf unbe¬
stimmte Zeit gegen eine beiden Theilen jederzeit zustehende halbjährige
Kündigung zum Bau eines Wohntractes und einer Werkstätte, wozu
die baubehördliche Bewilligung einzuholen ist, in Bestand zu geben.

(Angenomme  n.)
(2004.) St .-N. Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

der Firma Fritz L Hübner  um Bewilligung zu einer Bauführung
auf der dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Parcelle Nr. 447
an der Leberstraße, XI. Bezirk, und beantragt, die angestrebte Bau-
erleichteruug, bestehend in der Herstellung eines provisorischen Magazins
aus ausgemauerten Niegelwänden, zuzugestehen. (Angenommen .)

(2084.) St .-R . Heinrich Braun  referiert über die Baulinien¬
abänderung beziehungsweise Neubestimmungfür die Kaiser-Ebers-
dorferstraße zwischen der Simmeringer Hauptstraße und der Schmid-
gunstgafse im XI. Bezirke und beantragt die Genehmigung der vom
Magistrate vorgeschlagenen Baulinien- und Niveaubestimmung.

(Angenommen; an den  G em ein  d er a t h.)
(2166.) St .-U . Sebastian Hriinöeck referiert über das An¬

suchen des Johann Steinmetz  um Bewilligung einer Frist zur
Einzahlung des Restbetrages per 344 L 79 ü der auf drei Viertel
des gesetzlichen Betrages ermäßigten Canaleinmündungsgebür für seine
Realität XVII., Andergaffe 23, und beantragt, die erbetene Frist bis
1. Mai d. I . zu bewilligen. (Angenommen .)

(2165.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den Necurs
des Alter Daniel Biedermann,  XVII ., Veronikagaffe4, wegen
verweigerter Bewilligung zur Warenausstellung und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(2010 .) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Karl Florianschütz  um Ermäßigung der Canalein-
inündungsgebür sür die Realität XVII., Andergaffe 42, und beantragt,
im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die
Canaleinmündungsgebürim normalen Betrage von 1918 L 35 ü
vorläufig mit 959 L 17 5 k zu bemessen. (Angenommen .)

(2017.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über ein aus
Anlass der mit Stadtraths -Beschluss vom 22. Mai 1898, Z . 5124,
genehmigten Herstellungen im Schulhause XVII., Geblergaffe 29/31,
erwachsenes Mehrerfordernis per 54 L 8 Ir und beantragt die Ge¬
nehmigung desselben. (Angenommen .)

(2016.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über die Sicher¬
stellung des guten Erdmateriales und der Verführung des Aushub¬
materiales für die Herstellung einer Anpflanzung auf dem inneren
Währingeigürtel im XVIII . Bezirke in der Strecke Gentz-Marsano-
gaffe und beantragt, das Resultat der betreffende» Offertverhandlung
zu annullieren und den städtischen Obergärtner zu ermächtigen, im
Einvernehmenmit dem Vorsteher des XVIII . Bezirkes die Lieferung
der für obige Umpflanzung erforderlichen guten Erde und die Ver¬
führung des Aushubmaterialcsi» eigener Regie zu besorgen.

(Angenommen .)
(2011.) St .-R . Sebastian Grüubeck  referiert über das An¬

suchen des Rudolf und der Anna Geldner  um Bestimmung der
Schadloshaltnng für den bei der Realität XVII., Hauptstraße 51,

abzutretenden Grund und beantragt, die Einleitung der Verhandlung
wegen Schadloshaltung vor der Bauausführung im Sinne des § 12
der Bauordnung zu bewilligen. (Angenommen .)

(2009 .) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien um Verlängerung der Frist zur Demolierung der
provisorischenPferdestallungen und eines Wagenschupfens im Etablisse¬
ment in Hernals und beantragt, die betreffende Frist bis 31. December
1901 zu verlängern. (Angenommen .)

(2164.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über Gesuche
von Parteien aus dem XVII. Bezirke um Zusicherung der Au f-
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Heberleiu  Konrad , Dienstmann, und
Wale nt  Josef , städtischer Bauanfseher. (Angenommen .)
(1829.) St .-M. Fomoka referiert über das Offert des Karl

Schneider  auf Ankauf der Baustelle Einl.-Z . 1891 Währing,
XVIII . Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Karl Schneider  die Bau¬
stelle Einl.-Z . 1891 Währing per 395 24 um den Pauschal¬
betrag von 24.000 L und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist bar binnen acht Tagen nach Jntimation
der Genehmigung dieser Transaction zu berichtigen, widrigenfalls die
Gemeinde ohneweiters berechtigt ist, vom Vertrage zurückzutreten.

2. Die Kosten der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung, sowie die Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

3.  Die Einfriedung der Baustelle geht in das Eigenthum des
Käufers über.

4.  Eine eventuelle Niveauherstellung in der halben Straßenbreite
verpflichtet sich der Käufer auf seine Kosten vorzunehmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2265.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Josef Schwarz  als Vormund der minderjährigen Kinder seines
verstorbenen Bruders Franz Schwarz,  gewesenen Volksschullehrers,
um Flüssigmachung des Sterbequartales und der letzten Quartiergeld-
rate und beantragt:

1. dem Gesuchsteller das Sterbequartal im Betrage von 600 L
aus der Wiener Lehrerpensionscaffa flüssig zu machen, jedoch denselben
zu verpflichten, binnen drei Tagen nach erfolgter Flüssigmachung sich
über die gänzliche Begleichung der Begräbniskostenrechnung der „Con-
cordia" per 506 L 20 Ir und die Begleichung der übrigen Leichen-
und Krankenkosten bis zur Höhe des Restbetrages von 93 L 80 Ir
auszuweisen;

2. das Ansuchen um sofortige Flüssigmachung der Quartiergeld¬
rate Per 200 L für das Quartal Mai—August 1900 aus principiellen
Gründen abzulehnen, zumal diese Summe erst am 1. Mai d. I.
fällig wird. (Angenommen .)

(2113.) St .-R. Tomola  referiert über die Gesuche um Auf¬
nahme in die städtischen Turnlehrer-Bildungscurse für Lehrpersonen
Pro 1899/1900 und beantragt, von der Abhaltung solcher Curse
wegen allzu geringer Betheiligung(2 Anmeldungen für den Männer-
curs, 3 für den Lehrerinnencurs) abzusehen. (Angenommen .)

(2114.) St .-R. Tomola  referiert über die Kundmachung des
Wiener Bezirksschulrathes, betreffend die Activierung von vier Heil-
cursen für stotternde Kinder nach der Methode des Professors Leon
Berqands,  und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2112 .) St .-N. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 30. December 1899, Z . 13003, be-

1*
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treffend die Anweisung der Gehaltsbezüge neu ernannter Lehrpersonen,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1956.) St .-R. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 7. Februar 1900, Z . 105t , womit
unter Bezugnahme auf den Ministerial-Erlass vom 2. Jänner 1900,
Z . 25889 ex 1899, die Beschlussfassung der Gemeinde hinsichtlich
der Aufrechthaltung des Nerurses vom 22. Jänner 1900, Z . 2625,
betreffend die Systemisierung der Volks- und Bürgerschule für Mädchen
XVII., Geblergasse 29, angeregt wird, und beantragt, den fraglichen
Recurs als nunmehr gegenstandslos zurückzuziehen.

(A ngenomme  n.)
St .-N. Tomola  referiert Uber die Besetzung erledigter Director-

und Oberlehrerstellen, sowie einer Oberlehrerinnenstelle.
Es werden ernannt (präsentiert ):
Zu Directoren:
(1842.) An der allgemeinen Volks- und Bürgerschule für Mädchen

XI., Enkplatz4, Alfons Ben da.
(1845 .) An der Bürgerschule für Mädchen XVI., Wnrlitzergafse 59,

Johann Böhm.
(1844.) An der Bürgerschule für Knaben XVI., Speckbacher¬

gasse 48, Franz Hoffmann.
(1846.) An der Bürgerschule für Knaben XVII., Geblergasse 31,

Josef Straubinger.
Zu Oberlehrern:
(1841.) An der allgemeinen Volksschule für Knaben VII., Kaudl-

gasse 30, Wenzel Wild.
(1884.) An der allgemeinen Volksschule für Knaben XIV., Selzer-

gasse 19, Karl Tr au n f el ln er.
(1884.) An der allgemeinen Volksschule für Knaben XIV., Dadler-

gasse9, Felix Knotz.
(1883.) An der allgemeinen Volksschule für Knaben XIV., Kröll-

gafse 20, Anton Sch Wetter.
Zur Oberlehrerin:
(1843.) An der allgemeinen Volksschule für Mädchen XIV.', Ortner-

gasse4, Marie v. Nä ekler.

(1794, 1795.) S1 .-W. Kraöa referiert über den Antrag des
Gem.-Rathes Dr . Vogler  und Geuofsen wegen Abänderung des
Gesetzentwurfes für die neue Gemeinde-Wahlordnung in Bezug auf die
Wahlkörper, sowie über den Antrag des Gem.-Rathes Dr . Nechausky
und Genossen auf Berathung der dem niederösterreichischen Landtage
vorliegenden Änderung des Gemeindestatutes und der Gemeinde-Wahl¬
ordnung im Gemeinderathe und beantragt:

In Erledigung dieser Anträge beschließt der Gemeinderath folgende
Resolution:

„So sehr der Gemeinderath der Stadt Wien bedauert, dass die
Institution des Stadtrathes auch fernerhin beibehalten werden soll, so
sehr er weiters bedauert, dass von der fünfjährigen Sesshaftigkeit
abgegangen und nur eine dreijährige Sesshaftigkeit zugestanden wurde,
spricht er dennoch die Erwartung aus, dass der vom niederösterreichischcn
Landtage beschlossene Gesetzentwurf, betreffend ein neues Statut und
eine neue Gemeinde-Wahlordnung für die Stadt Wien von Seite der
hohen Regierung der Allerhöchsten Sanction werde nnteibreitct werden,
damit endlich diese Frage im Interesse der Gemeinde Wien und im
Interesse der Ruhe der Bevölkerung zur Lösung gebracht werde."

(Einstimmig angenommen ; an den G em ein d er a t h.)

(2118.) St .-Hl. Ar . Krem » referiert über die Besetzung der
Benesiciatenstelle im städtischen Versorgungshause in Mauerbach und
beantragt, die Hausseelsorgerstelle im städtischen Versorgungshause zu
Mauerbach, mit welcher ein Jahresgehalt von 1050 L — 525 fl. aus
dem niederösterreichischen Rcligionsfonde, ein Beheizungs- und Bc-
leuchtungsrelutum jährlicher 320 L — 160 fl. ö. W. aus communalcn
Mitteln und der Genuss einer Naturalwohnungim Anstaltsgebände
verbunden ist, provisorio inoäo dem Cooperator der Pfarre Wiener-
Neudorf, Josef Neidl,  zu verleihen.

(A ngenonim  e n.)

(1754.) St .-Hi. Wessely referiert über die Militärtaxbemessung
für das Jahr 1899 und beantragt, das Verzeichnis der von den
Bezirksvorsteherir in Vorschlag gebrachten Vertrauens- und Ersatz¬
männer zu genehmigen. (Angenommen .)

Die Wahl wird auf die Tagesordnung des Gemeinderathes
gesetzt weiden.

(1333.) St .-W. Körmam » referiert über den Antrag des
Gem.-Rathes Tagleicht  wegen Revision des städtischen Preistarises
und beantragt:

1. Der Antrag des Gem.-Rathes Tagleicht  bezüglich einer
vollständigen Revision des städtischen Preistarises wird abgelehnt. Ein
aus je einem Beamten des Conceptes, des Bauamtes und der städti¬
schen Buchhaltung bestehendes, nöthigenfalls durch Organe der Fach-
Abtheilungen verstärktes Comitö wird jedoch beauftragt, über die bei
einzelnen Tarifen nothwendigen kleinen Ergänzungen und Verbesserungen
zu berathen. Das Ergebnis dieser Berathungen ist dem Stadtrathe
zur Genehmigung rechtzeitig vorzulegen. Diese Ergänzungen sind so¬
dann, auf rothem Papier gedruckt, den Tarifen beizulegen. Gleichzeitig
ist eine Revision der Bergebungsvorschrift vorzunehmen.

2. Diese Arbeiten sind derart zu beschleunigen, dass längstens
bis Ende September 1900 die Vergebung der currenten Arbeiten,
welche wieder auf drei Jahre zu lauten hat, ausgeschrieben werden
kann. (Angenommen .)

(S ch lu ss d er Sitzun g.)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom l . März >80v.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Nenmayer.

Anwesende: Braun Heinrich,
B r a u n ei ß,
Dr. Deutsch mann,
Fiedler,
HiPP,

H r aba,
Dr. Krenn,
Dr. Mayr cd er,

Rauer,

N issawe g,
Schreiner,
Schuh,
Tomola,
Dr. Wahner,
W eitmann,
Z a tzka.

Entschuldigt: St .-N. Gräf Ferdinand, Hörmann , Wessely.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Witt- Bürgermeister Ar. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und gibt den G eschä f t s a u s wei s des Stadtrathes
pro Februar 1900 bekannt:
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Einlauf im Monate Februar 1900

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath
wurden dem Magistrate zugewiesen . . . .
befanden sich noch am Schluffe des Monates in Berathung 298 „ .

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Februar
1900 ans den Vormonaten . . . . . 274 Acten;

daher insgesammt im Monate Februar 1900 . . . . 702 Acten.
Gesnmmteinlaiif vom 1 . Jänner bis inclusive 28 . Februar

1900 . 2285 Acten.

Rekapitulation aus dem Monate Jänner 1900:
Einlauf im Monate Jänner 1900 . 1245 Acten.

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath . 558 Acten,
wurden dem Magistrate zugewiesen . 339 „ ,
befanden sich noch in Berathung . 298 „

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate
Jänner 1900 aus den Vormonaten . 314 Acte» ;

daher insgesammt im Monate Jänner 1900 . . . . 872 Acten.
In Berathung befinden sich noch aus dem Jahre

1899 . 11 Acten,
aus dem Monale Jänner 1900 . 57 „

(Zur Kenntnis .)

(2054 .) St . -M . Mauer referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Heinrich und Sophie Staud  um Banbewilligung für die
Realität Cat .-Parc . 497/3 , Einl .-Z . 1423 XIII . Bezirk , und
beantragt:

1 . die Überlastung des zur Anlage von zwei Risaliten (je 0 ' 15 m
Vorsprung und je 5 30 m Länge ) erforderlichen Grundes im Aus¬
maße von 1 59 um den Preis von 32 X per Quadratmeter,
sohin um den Preis von 50 X 88 k;

2 . die Bestätigung der Baubewilliguag unter der Bedingung,
dass für die Ausladefläche der zwei projektierten Erkeranlagen per
6 12 ein dem Grundwerte derselben entsprechender Betrag von
32 X per Quadratmeter , d. i. zusammen 195 X 84 k vor Aus¬
fertigung des Bauconsenses an die Gemeinde Wien entrichtet werde.

(Angenommen;  Punkt 1 a » den G e m ei n d e r at h.)

(2006 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna
Mayer  um Baubewilligung für die Realität Einl . -Z . 136 Ober-
St . Veit , XIII . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung , sowie die Zugestehung der in der Herstellung eines Dach¬
bodenzimmers bestehenden Bauerleichterung . (Angenomm  e n .)

(2024 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Firma
Julius Maschner L Söhne,  XIII ., Matznergafse 8 , um Be¬
willigung des Bezuges von täglich 50 bl Jndustriewaffer aus der
Hochquellenleitung und beantragt , der genannten Firma den Bezug
von 50 kl Hochquellenwaffer zur Dampfkefselspeisuug auf Widerruf
und bis zur Ermöglichung der Abgabe von Wienthalwaffer gegen Be¬
zahlung von 4 fl. 50 kr. Per Hektoliter und Jahr zu bewilligen.

(Angenomme  n .)

(2120 .) St .-N . Rauer  referiert über die Baulinienabänderuug
für die Hellmesbergergaffe im XIII . Bezirke und beantragt:

Die Baulinien der Hellmesbergergaffe im XIII . Bezirke seien
unter Annahme einer mindesten Straßenbreite von 12 m von der
Bahngrenze und unter Beibehaltung der bereits früher genehmigten

mindestens 5 m tiefen Vorgärten hinter der Baulinie nach den Linien
X 8 und 6 I) abznändern.

(Angenommen ; an den G c m e in d e r at h.)

(1530 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offert des Michael
Becker auf Ankauf eines Theiles der Baustelle Nr . 99 der Schloss¬
park -Realität in Ober -Baumgarten und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Michael Becker den im
Originalplane roth lasierten Theil der Baustelle Nr . 99 der Schloss¬
park -Realität in Ober -Baumgarten per circa 626 4 m^ um den Ein¬
heitspreis von 12 X per Quadratmeter und unter den Bedingungen
der Verkaufsvorschrift.

(Angenommen ; an den Gemeinderath . )

(2128 .) St . -M . Schuh referiert über das Ansuchen des Albert
Frankl  um Baubewilligung für die Realität Einl .-Z . 12 des
IX . Bezirkes , Ecke der Acker- und Spitalgaffe , und beantragt , die Be¬
stätigung der Baubewilligung unter den im Commissions -Protokolle vom
13 . Februar 1900 zum Schutze des Alserbachcanules und des Canales
in der Spitalgaffe aufgestellten Bedingungen und unter Vorbehalt
des aus der Bauführung etwa erwachsenden Schadenersatzanspruches.

(Angenommen .)

(2077 .) St .-N Sch uh referiert über das Ansuchen der Johanna
Waas  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei der Realität
Or .-Nr . 24 Billrothstraße , Or .-Nr . 1 Hardtgaffe im XIX . Bezirke
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
210 93 m? und beantragt , die Schadloshaltung mit 5100 X , gemäß
dem Bezirksamts -Antrage zu bestimmen und die Giltigkeit der Schad-
loshaltungSbestimmuug auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken.

(Angenom  m e n .)

(2083 .) St .-R . Schuh referiert über einen rückständigen
städtischen Zuschlag im Betrage von 100 X nach Marie Knabe  und
beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Un¬
einbringlichkeit . (A n g en o m m e n.)

(2098 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Jakob
Dietrich  um Baubcwilligung zum Umbaue der Realitäten Eiul .-
Z . 613 und 615 des IX . Bezirkes , Or .-Nr . 42 und 44 Nussdorfec-
straße , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung unter der
Bedingung , dass für die Ausladefläche der projezierten Erkeranlage
per 6 10 m2 ein Betrag von 1342 X (220 X per Quadratmeter)
vor Ausfertigung des Bauconsenses an die Gemeinde entrichtet werde.

(Angenomme  n .)
(2124 .) St . - R . Schuh referiert über das Ansuchen des

Canisius -Kirchenbau -Bereines um Ermäßigung der Canaleinmllndungs-
gebllr für die CanisiuSkirche und die dazu gehörigen Baulichkeiten und
beantragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-Bl.
Nr . 14 , in Staltgebung des gestellten Ansuchens , beziehungsweise ein-
gebrachten RecurseS die Canaleinmündungsgebür im Betrage von 1935 X
60 Ir auf 1139 X 28 k zu ermäßigen und die Zurückerstattung des
Minderbetrages per 796 X 32 k zu bewilligen . (Angenommen .)

(2056 .) St .-R . Schuh referiert über eine rückständige Bau-
gebür per 45 fl. und eine Materiallagerplatzgebür per 15 fl. 33 kr.
nach Joses Ficht inger  und beantragt die Abschreibung dieses
Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(2049 .) S1 . -M . Aiedker referiert über das Ansuchen des

Pächters des Cursalons um Bewilligung zur Verabreichung von
warmen Speisen bei mehreren im Cursalou staltfiudenden Unter¬
haltungen und beantragt die GesuchSgewährung . (Angenommen .)

Nr . 20 . — 9 . März 1900 . — StadtrathS -Sitzuug vom 1. März 1900.

1040 Acten.

428 Acte »,
314 „ .
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(2073 .) St .-N . Fiedler  referiert über dos Ansuchen der

Gesellschaft „Lehrmittel -Centrale " um Überlassung des Zeichensaales

der Mädchen -Bürgerschule im I . Bezirke , Börseplatz 5 , am 17 . Mäiz

1900 , zur Abhaltung der Jahresversammlung und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(A n ge n omm c ».)

(2131 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten

einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für de»

Umbau der Hauptunrathscanäle in der Albertgafse von der Floriani-

gafse bis zur Alseistraße und in der Laudongaffe von der Bennogaffe

bis zur Albertgafse , sowie auf dem Albertplatze im VIII . Bezirke im

veranschlagten Kostenbeträge von 19 .353 L 5 Ir und 2100 L Pauschale

und beantragt die Genehmigung des Bestbotes der Firma N . Nellas

Neffe mit dem offerierten Nachlasse von 9 ' 6 Percent von dem ver¬

anschlagten Kostenbeträge , sowie gegen Verwendung von Roniancement

der Marke Weißenbach mit einem specifischen Gewichte von 770 A

per Liter und von Portlandcemeut der Marke Achau mit dem speci¬

fischen Gewichte von 1100 Z per Liter , unter der Bedingung , dass die

Arbeiten unter der verantwortlichen Leitung des im Offerte namhaft

gemachten Ingenieurs und Stadtbaumeisters Ludwig Roth  aus¬

geführt werden . (Angenommen .)

(2140 .) St .-R.  Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Schulausschuffes der fachlichen Fortbildungsschule für Lithographen -,

Stein - und Kupferdruckerlehrlinge in Wien um unentgeltliche Über¬

lastung eines Lehrzimmers der städtischen Knaben -Bürgerschule I ., Nenn¬

gaffe 20 , zur Abhaltung eines Ergänzungscurses im Freihandzeichnen

und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antragc.
(Angenomine n.)

(2061 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offert des Gustav

Stifter  auf Verkauf des Hauses I ., Färbergaffe 3 , an die Gemeinde

und beantragt die Ablehnung des Offertes gemäß dem Magistrats-

Antrage . (A ngeuomme  n .)

(2161 .) St . -N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Karl Magistris  um theilweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1900

und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.
>Angenomme  n .)

(1976 .) St .-R . F i e d l e r referiert über eine rückständige Platz-

zinsgebür Per 3 L 25 d nach Nathan Zwergbaum  aus dem

I . Bezirke und beantragt , das magistratische Bezirksamt für den

I . Bezirk zu ermächtigen , behufs Hereinbringung dieses Platzzins¬

rückstandes das Klageverfahren durch einen rechtskundigen Beamten

des Bezirksamtes einleiten zu lassen . (Angenommen .)

(2103 .) St .-R . Fiedler  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung von Waffermehrverbrauchsgebüren von Parteien aus dem

VIII . Bezirke und beantragt die Abschreibung für:
Abraham Adler (IV . Quartal 1897 ) ;

Oskar  Appel (I . Quartal 1898 ). (Angenommen .)
(2104 .) St .-R . Fiedler  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung von Waffermehrverbrauchsgebüren nach mehreren Parteien

aus dem I . Bezirke und beantragt:
a ) die Abschreibung für:

Johann Fürst Liechtenstein (I . Quartal 1898 ) ;
Dr . Wilhelm Reinitz (I . Quartal 1898 ) ;

Johanna Gräfin Lazansky (I . Quartal 1898 ) ;
Karl  Nasim (II . Quartal 1898 ) ;
Johann Mayer (II . Quartal 1898 ) ;

Karl Rasim (III . Quartal 1898 ) ;

Adolf Bock (III . Quartal 1898 ) ;

b) die Abweisung für:
Friedrich Hack (III . Quartal 1895 ) ;

Peter Wolfbauer (II . Quartal 1898 ) ;

Benjamin Mauthner (IV . Quartal 1897 und I . Quartal 1898 ).

" tAngenomme  n .)

(2119 .) St . -W . Kraöa referiert über das Ansuchen des Vor¬

stehers des IV . Bezirkes um nachträgliche Genehmigung der an

Straßensäuberungsarbeiter gewährten Krankenuuterstützungeii im Be¬

trage von 740 fl. und beantragt die nachträgliche Genehmigung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(2148 .) St .-R . Hraba  referiert über die Gewährung einer

Entschädigung für das bei der Ermitilung der Durchschnitts -Miet¬

zinse für Militär -Unterkünfte und Nebenerforderniffe pro 1901 bis 1910

an Nachmittagen beschäftigte Personale der Stadtbuchhaltung und be¬

antragt , für die Beamten eine Entschädigung von 2 L 40 Ir und für

den Amtsdiencr 1 L 60 d täglich für die Nachrnittagsarbeit zu be¬

willigen . (Angenommen .)

(2066 .) St .-N . Hraba  referiert über einen rückständigen Ge¬

haltsvorschuss per zusammen 360 L nach dem verstorbenen Kanzlei-

Official Karl So mm er er und beantragt die Abschreibung des

Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1207 .) St .-R . Hraba  referiert über den Contocorrent der

Deutschen Bank in Berlin pro II . Semester 1899 über den Coupou-

Einlösungs -Conto des 60 -Millionen -Kronen -Anleheiis vom Jahre 1898

und beantragt , an die Deutsche Bank in Berlin das Ersuchen zu

richten , der Gemeinde Wien im Coupon -Einlösungs -Conto ab II . Semester

1899 die gleichen Zinsen für ihre Guthabungen zu vergüten , welche

der Gemeinde für die Guthabungen der Deutschen Bank aufgerechnet

werden . (Angenommen .)

(2068 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl

Bullin,  Kapellendiener der St . Anna -Kapelle in Dornbach , um

Flüssigmachung seiner Remuneration und beantragt , dem Genannten

die ihm seinerzeit vom Ausschüsse der bestandenen Gemeinde Dornbach

zuerkannte und infolge der Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichts-

hofes vom 8 . März 1899 , Nr . 1570 , seit December 1899 sistiecte

Remuneration von monatlich 5 fl. wieder flüssig zu machen.

Das gleichzeitig gestellte Ansuchen um Erhöhung dieser Remuneration

wird abgewiesen . (Angenoinme  n.)

(2067 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die ungebürlich erfolgte Ausbezahlung der Gnadengabe pro

Juni 1899 im Betrage von 80 fl. für den am 31 . Mai 1899

bereits verstorbenen städtischen Srraßenaufseher Johann Öhlzelt,

und beantragt die Abschreibung des Betrages per 30 fl. — 60 L

aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(2057 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

städtischen Diurnisten Theodor Fritz Hallasch  um Ertheilung der

Studiennachsicht behufs Erlangung einer Kanzlei -Praktikantenstelle und

beantragt die Gesuchsabweisung.
St .-N . Dr . Deutsch mann  beantragt die ausnahmsweise

Gesuchsgewährung.
Antrag Dr . Deutsch mann angenommen.

(2064 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Rettungsschiff - Aufseherswitwe Zdenka Koineda  um Verleihung

einer Pension und beantragt , dem Genannten gnadenweise eine ein¬

malige Unterstützung im Betrage von 100 L zu bewilligen.
(Angenommen .)



503
Nr . 20 . — 9 . März 1900 . — Stadtraths -Sitzung vom 1 . März 1900.

(2135 .) St .-M . Dr . Krenn referiert über den Antrag der
Vorstehungen des XVIII . und XIX . Bezirkes auf Füllung des großen

Teiches im Türkenschanzparke und beantragt , den Magistrat aufzu¬

fordern , ein Project sammt Kostenanschlag für die Durchführung der

Bewässerung des in Rede stehenden Teiches vorzulegen.
(Angenomme u.)

(2273 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ergebnis der

baucommissionellen Verhandlung vom 24 . November 1899 bezüglich

des Ansuchens des Matthias Dany  um Bewilligung zur Herstellung
eines Neubaues auf den Grund -Parcellen 657/1 und 658/1 Mitter-

berg , Baden , und beantragt:
1 . die nachträgliche Zustimmung zu der gedachten Ballführung

zu ertheilen;
2 . dem Ansuchen des Matthias Dany,  als Pächter der an¬

grenzenden Wasserleitungs -Parcellen 741 und 658/3 , um Benützung

dieser Parcellen zum Transporte der Baumaterialien während der

Dauer der Bausührung gemäß dem Magistrals -Antrage Folge zu¬

geben . (Angeno m m e n .)

(2269 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ergebnis der

Ergänzungswahl in den Armenralh des XVIII . Bezirkes und bean¬

tragt , die Wahl des Andreas Seipl,  Glasmaler , zu bestätigen.
(Angenommen .)

(1950 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrals¬

bericht, betreffend die Verpflegung der von der n.- ö. Landes -Findel-
anstalt der Anna Pawelka  übergebenen Kostkinder Karoliue , Josefa

und Margarete Prodiwin,  und beantragt , es sei die n .- ö. Findel¬

anstalt auf diesen besonderen Fall aufmerksam zu machen und zu

ersuchen, dieser Pflegepariei in Hinkunft kein Pflegekind mehr anzu¬
vertrauen und überhaupt bei der Auswahl einen strengeren Maßstab

anzuwenden . (Angenommen .)

(2078 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Karoliue Brayer  um Übertragung der Todtengräbergeschäfte im
Heiligenstädter Friedhofe und beantragt , der Genannten die Todten¬
gräbergeschäfte im Heiligcnstädter Friedhofe bis auf weiteres unter

den bisherigen Modalitäten und gegen Bezug der normalen Todten-

gräbergebllren zu übertragen . (Angenommen .)

(2079 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Josef Reiber,  Führer der Sanitätsstation II ., Gerhardusgasse 5,

um Bewilligung einer monatlichen Zulage für die Besorgung des

Telegraphendienstes und beantragt , dem Genannten eine monatliche

Zulage von 10 L vom 1 . Jänner 1900 , im nachhinein zahlbar , bis

auf weiteres zu gewähren , wobei jedoch derselbe die Kosten seiner
allsälligen Stellvertretung aus Eigenem zu bestreiten hat.

(Angenommen .)

(1968 .) St, -R . Dr . Krenn  referiert über den Erlass der

k. k. n .-ö. Statthaltern vom 26 . Juli 1899 , Z 65195 , betreffend

die Vornahme von Herstellungen und Adaptierungen in den städtischen
Epidemicspitälern , und beantragt , an die k. k. n .-ö. Statthaltern den

vom Magistrate vorgeschlagenen Bericht zu erstatten.
(An genommen .)

(1541 .) „Recurs der Erben nach Karoliue Köchert  durch

Dr . Karl Krop ätschek  gegen den feuerpolizeilichen Austrag des
magistratischen Bezirksamtes für den XIX . Bezirk vom 3 . November

1899 , Z . 22364 , bezüglich des Hauses Or .-Nr . 68 Billrothstraße,
XIX . Bezirk . "

Referent St . -N . Dr . Krenn  beantragt die Reassumierung des
Stadtraths -Beschlufses vom l3 . Februar 1900 . (Angenommen .)

Referent beantragt , sohin dem Necurse Folge zu geben.
(Angenomme  n .)

(2180 , 2322 .) St .- W . Zatzka referiert über die Beschaffung

von Kohle für das städtische Gaswerk und beantragt:

1 . Genehmigung der Bestellung von 10 .000 Tonnen englischer

Kohle bei Blumenfeld.
2 . Nachträgliche Genehmigung der Bestellung von 4000 Tonnen

Mohacs -Fünskirchener Gasstaubkohle.
3 . Ermächtigung der städtischen Gasbeleuchtungs -Commission,

nach Maßgabe der Prüfung der einlangenden Probesendungen aus

Tenczynek weitere solche Zusatzkohlen bestellen zu dürfen.
4 . Genehmigung der Bestellung von 200 Waggons oberschlesischer

Kohle bei Anton Haller  und von 60 Waggons dieser Kohle bei

der Firma Leopold Kaufmann  zum Preise von 2 L 90 Ir per
Metercentner loco Waggon Nordbahnhof.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2261 .) St .-R . Za tzka referiert über das Ansuchen des Josef

Seich ert um Übertragung des in die Verbauung einbezogenen

Theiles der Cat . -Parc . 718/2 Penzing (öffentliches Gut ) in sein

Eigenlhnm und beantragt:

Auf Grund der zufolge Stadtraths -Beschlufses vom 3 . Juni 1891,

Z . 663 , mit der Wiener Baugesellschaft und dem Wiener Bankvereine

abgeschlossenen Vereinbarung und der vorgelegten Cesfionsurkunde vom
20 . Februar 1900 sei zu genehmigen , dass die nach der neuen Bau¬

linie in di - Baustellen Einl .-Z . 706 , 702 und 970 Penzing ein¬

zubeziehenden Grundstreifen der Cat .-Parc . 718/2 Penzing (öffent¬
liches Gut ) im Ausmaße von zusammen ungefähr 104 u? (34 -st 49

-st 21  m ?) kosten- und gebürenfrei in das Eigenthum des Gesuchstellers
übertragen werden.

(Angenommen; au den  G e m e i n d e r a t h.)

(2266 .) St .-N . Zatzka referiert über das Project für die

rechtsseitige Stützmauer bei Kilometer 26 der Wienflussregulierung
in Hadersdorf -Weidlingau , sowie über die Vergebung dieser Arbeiten

und beantragt:
1 . das vorgelegte Project mit dem veranschlagten Kostenbeträge

von 50 .177 L 70 Ir zu genehmigen;
2 . die für die Ausführung des Projectes erforderlichen Arbeiten

und Lieferungen der Firma Doderer , Göhl ä Comp,  auf
Grund ihres Offertes zu übertragen . (Angenommen .)

(2263 .) St .-R . Zatzka referiert über die Vermietung der

Bogenöffnung Nr . 25 der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn und

beantragt , die bezeichnete Bogenöffnung an Leopold H erzl  auf Grund
seines Protokollar -Offertes vom 20 . Februar 1900 (jährlicher Miet¬

zins 200 L ) zu vermieten ., (Angenomme  n .)

(2117 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Dr . Franz Ritter v. Haberl er  noo . des souveränen Malteser-

Ritterordens um grundbücherliche Einverleibung des Verkaufsrechtes
auf der von der Gemeinde angekauften Realität Or .-Nr . 7 Anna¬

gasse, Einl .-Z . 35 I . Bezirk , zu Gunsten des souveränen Malteser-

Ritterordens und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem

Magistrats -Antragc . (Angenommen .)

(2275 .) St . -N . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die aufgelaufenen Kosten für die Ausstellung der Pläne für

den Bau der städtischen Gaswerke , sowie über die Bewilligung einer

Remuneration für die während dieser Ausstellung in Verwendung

gestandenen Feuerwehrleute und Diener , und beantragt dis Kenntnis-
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nähme des Magistratsberichtes , sowie die Bewilligung einer Remune¬
ration für die Feuerwehrleute und Diener im Gesammtbetragc von
228 L . (Angenommen .)

(Vice -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)

(1980 .) St . -N - NÜsch referiert über die Gewährung einer
Subvention für die Karl Diehl ' sche  Fortbildungsschule für Mädchen
und beantragt , es sei der Karl D i e h l'schen Fortbildungsschule zur
Deckung der Abgänge im Schuljahre 1889/1900 eine Subvention
im Betrage von 2320 L aus den eigenen Gelder » der Gemeinde
Wien unter gleichzeitiger Bewilligung eines Zuschusscredites in der
Höhe dieses Betrages zu gewähren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2053 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Gast¬
wirtes Franz Rain  um Bewilligung zur Herstellung eines hölzernen
Schutzgitters längs des vor seinem Geschäftslocale zur Aufstellung
von Gasttischen benützten Grundes und beantragt , dem Genannten die
Ausstellung dieses Schutzgitters gegen jederzeitigen Widerruf gemäß dem
Bezirksamts -Antrage zu gestatten . (Angenommen .)

(1679 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Eheleut:
Andreas und Johanna Reibl  um Banbewilligung für den Umbau
des Hauses Einl . -Z . 9 Ober -Meidling , XII ., Schönbrunnerstraße 268,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung unter der Be¬
dingung , dass für die Ausladesläche der projectierten Erkeranlage per
2 86 noch vor Erlheilung des Bauconscnscs ein Betrag von
343 L 20 Ir (120 L per Quadratmeter ) an die Gemeinde Wien

entrichtet werde . (Angenommen . )

(2115 .) St .-R . Büsch referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung wegen Verkaufes des in den städtischen Schulgebäuden
V., Castelligasse 21 , und X. Keplerplatz 7, vorhandenen Eisen -Alt¬
materiales und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Franz
Klein (9 L 84 Ir per 100 Icx Gusseisen und 8 L 42 Ir per
100 kA Schmiedeeisen ). (Angenommen .)

(1979 .) St .-R . Büsch referiert über mehrere Gesuche von
Parteien aus dem V. Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer pro 1900
und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Metz » er Anton;
Marsch all Josefa, und
Pros  Josef.
Dagegen abzuweisen:

Santoll  Rudolf . (Arrge » o m m e n .)

(2075 .) St .-R . Büsch referiert über das Ergebnis der Er-
gänzungswahl in den Armenrath des XII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Anton Mandl  Badhausbesitzer , mit der Functions¬
dauer bis Ende 1900 zu bestätigen . (Angenommen .)

(1898 .) St .- N . Büsch referiert über die Anzeige des Kirchen¬
musikvereines der Pfarre St . Josef in Margarethen von seiner er¬
folgten Constituieruug und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

(Ange»  o m m e n .)
(2185 .) St . -Hl . Nijsarveg referiert über das Project für den

Bau der TheilstrLcke des Sammelcanales für den X. und XI . Bezirk
in der Geiselbergstraße , Sedlitzky - und Grillgasse und für den Neu¬
bau eines Unrathscanales in der gegenüber Or .-Nr . 45 Sedlitzky-
gasse neu eröffnten Gasse im XI . Bezirke und beantragt , das vor¬
gelegte Project mit dem bedeckten Gesammtkostenerfordernisse per
106 .489 L 18 Ir zn genehmigen.

Nachdem auch die Entlastung des Canales in der Simmeringer-
straße im X. Bezirke , welche eine Fortsetzung des projectierten Canal¬

baues bedeutet , sehr dringlich erscheint, wird der Magistrat aufge-
sordert , das bezügliche Project schleunigst vorzulegen.

(An genomme  n .)
(2065 .) St . -W . Kraöa referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Versetzung des städtischen Amtsdieners II . Bezugsclasse
Otto Kronauer  in den bleibenden Ruhestand und Anweisung der
Pensionsbezüge , und beantragt:

1 . Ans Grund des §119 , Punkt 2 , beziehungsweise des Z 123
der Dicnstpragmatik für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt
Wien Versetzung in den bleibenden Ruhestand von amtswegen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten uud Diener der Stadr
Wie » anrechenbaren Dienstzeit von 19 Jahren , 28 Tagen , mit
58 Percent des letzten Activitätsgehaltcs , d. i . mit 754 L vom
ersten des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates
an und mit der Hälfte des Classen -Ouarticrgeldes , d. i . 180 L vom
Tage der Räumung der Naturalwohnung an , zusammen daher mit
934 L . (Angenommen .)

(Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)
(2019 .) St . -U . Fomoka referiert über das Ansuchen der

leitenden Kindergärtnerin Marie Wimmer  um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und Anweisung der Pensionsbezüge und be¬
antragt :

1 . Auf Grund des § 119 , Punkt l , 2 , des H 107 lit . o der
Dienstpragmatik für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt
Wien Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dienstzeit von 27 Jahren , 1 Monat , 8 Tagen
mit 74 Percent des letzten Activitätsgehaltes , d. i. mit 1332 L vom
ersten des ans die Versetzung in den Ruhestand nächst folgenden Monates
an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahrcsguartiergeldes,
d. i. 120 L vom Tage der Räumung der Naturalwohnung an , zu¬
sammen daher mit 1452 L . (Angenommen .)

(2071 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Bolksschullehrerswitwe Cäcilie Therese Susnik  um Anweisung der
Erziehungsbeiträge für ihre Kinder Johann und Karl und beantragt,
derselben einen Erziehungsbeitrag von jährlich je 166 L 67 Ir für
die Kinder Johanna Cäcilie , geb. am 8 . Juli 1887 , und Karl Franz,
geb. am 10 . Februar 1890 , bis zur Vollendung des 20 . Lebens¬
jahres oder bis zu dem Tage ciner etwa früher erlangten Versorgung
vom 1. October 1899 angefangen aus der Wiener Lehrerpensions-
cassa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit der n .- ö. Landes-
Lehrerpensionscassa zuzuerkenncn . (Angenomme  n .)

(2074 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Bolksschullehrers Edmund Reim  um Ertheilung eines Urlaubes bis
15 . Juli 1900 behufs Vollendung einer seil vier Jahren in Aus¬
arbeitung begriffenen Oper und beantragt , dem Genannten den an¬
gesuchten Urlaub unter Belastung der vollen Bezüge zu bewilligen.

(Angenommen . )
(2072 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .<ö. Landcsschulrathcs vom 12 . Februar 1900 , Z . 955 , betreffend
die Berufung von Lehrern an den im Sommersemester 1900 an der
k. k. Staatsgcwerbeschule im I . Bezirke abzuhaltende » Curs zur Heran¬
bildung von Zeichenlehrern an gewerblichen Fortbildungsschulen , und
beantragt die Kenntnisnahme desselben . (Angeno  m m e u .)

(2050 .) St .-R . Tomola  referiert über die Kundmachung des
BczirksschuUathcs der Stadt Wien vom 19 . Februar 1900 , Z . 1169,



505Nr . SO. — 9 . März 1800 . — StadtrathS -Sitzung vom I . März 1800.

betreffend den Concurs zur Besetzung erledigter Stellen für katholische
Religionslehrer im Wiener Schulbezirke , und beantragt die Kenntnis¬
nahme desselben . (Angenommen .)

(2097 .) St .-N . Tomola  referiert über die vom Bezirksschul-
rathe der Stadt Wien provisorisch verfügte Versetzung des Volks¬
schullehrers Joses Adametz  von der allgemeinen Volksschule für
Knaben XIV ., Dadlergasse 8 , an die allgemeine Volksschule für
Knaben VII ., Zicglergafse 21 , und beantragt , die Zustimmung zu
ertheilen . (Angenommen .)

(1958 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n .-ö. Landesschulrathes vom 1. Februar 1800 , Z . 758 , betreffend
die Systemisierung je einer Lehrstelle eines eigenen katholischen Religions¬
lehrers an der Knaben - Bürgerschule V. , Herthergafse 28 , und an der
Mädchen - Bürgerschule V ., Steinbauergaste 27 , und beantragt die
Kenntnisnahme desselben . (Angenomme  n .)

(2264 .) St . -Hl . Wrauneiß referiert über die Vergebung der
Arbeiten für die Herstellung eines Verbindungscanales zwischen dem
HauptunrathScanale in der Diefenbachgaste und dem linksseitigen
Wienflusssammelcanale im XIV . Bezirke und beantragt , die Erd - und
Baumcisterarbeiten für die Herstellung eines Verbindungscanales zwischen
vem HauptunrathScanale in der Diefenbachgaste und dem linksseitigen
Wienflusssammelcanale im XIV . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1272 X 22 Ir und 1000 X Pauschale , ferner die Her¬
stellung einer Räumungskammer am Wienfluste nächst dem Kobinger-
stege sammt Verbindungsgang und Abgangsstiege mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 1903 X 46 Ir dem Stadtbaumeister Eduard
Nzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 6 '6 Percent bei Ver¬
wendung von Nomancement der Firma M . Egger im Gesammtgcwichte
von 78 kx und von Königshofer Schlackencement im Gewichte von
90 1c§ per Hektoliter und die Lieferung der erforderlichen Thonwaren
für das erstgenannte Object im veranschlagten Kostenbeträge von
503 L dO d der Ersten Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft
vormals C . Schlimp gegen den zugestandenen Nachlass von 11 Percent
zu übertragen . (Angenommen .)

(2197 .) St .-R . Braune iß  referiert über rückständige Be¬
erdigungskosten per zusammen 707 X 30 k nach mehreren Parteien
aus dem XIV . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(2195 .) St . -HI . Lorenz Müller referiert über den Necurs
des Josef M . Landau  gegen die Entscheidung des magistratischen
Bezirksamtes für den VII . Bezirk vom 25 . Jänner 1900 , Z . 30762,
womit dem Genannten die Bewilligung zur Warenausstellung vor
seinem Geschäftslocale VII ., Westbahnstraße 37 , verweigert wurde,
und beantragt die Recursabweisung . (Angenommen .)

(2100 .) St . -Hl . Weltmann referiert über das Offert des
Ferdinand Erm auf Ankauf der an der Ecke der Lerchenfelderstraße
und Blindengasse , VIII . Bezirk , gelegenen Baustelle und beantragt
die Wahl eines stadträthlichen Comitäs behufs Unterhandlung mit
dem Offerenten wegen Erhöhung des Anbotes . (Angenommen .)

Es werden in das Comitö gewählt : die St .-N . Weitmann,
Zatzka und Fiedler

(1622 .) St . -Hl . Lorenz Müller referiert über die Recon¬
struction des Fußweges der Nordbahnbrücke über den Donaustrom im
II . Bezirke und beantragt , die Zimmermannsarbeiten für die Recon¬
struction dieses Fußweges der Firma Emil Pollak (Ludwig Letz'
Nachfolger ) gegen den offerierte » Nachlass von 6 '5 Percent von den
Kostenanschlagspreisen und gegen Überlassung des unbrauchbaren Alt¬

materiales zu den in der Nachtragserklärung vom 8 . Februar 1900
angebotenen Einheitspreisen zu übertragen . (Angenommen .)

(710 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über den Antrag des
Gem .-Rathes Kubik  und Genossen wegen Einlösung des vor der
Baulinie an der Ecke der Klosterneuburgerstraße und Othmargafse
gelegenen Grundes im II . Bezirke und beantragt , von der Einlösung
dieses Grundes mit Rücksicht auf die Höhe des vom Eigenthümer
desselben geforderten Preises abzusehen . (Angenommen .)

(2018 .) St .-R . Loren ; Müller  referiert über die Persolvierung
der Hugo Petrasch ' schen  Schulkinderstiftung für die Brigittenau
pro 1900 und beantragt , der Schülerin der IV . Clafse der Volks¬
schule für Mädchen II ., Treustraße 58 , Rosa Mategka  die
Interessen der Hugo Petrasch ' schen  Schulkinderstiftung per 84 X
für das Jahr 1900 zu verleihen . (Angenommen .)

(2125 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
des Dr . Hermann Blumenfeld  um Untertheilung der Realität
Einl .-Z . 1416 des II . Bezirkes , Baustelle 11 , Gruppe L in der
Pratergürtelstraße , Cat .-Parc . 1777/6 , und beantragt , die politische Be¬
willigung zur Abtheilung der bezeichneten Realität nach der rothen Lmie s k
in die provisorisch mit Baustelle II , Cat .-Parc . 1777/6 , und mit
Baustelle 11 a , Cat .-Parc . 1777 , bezeichneten neuen Baustellen unter
der Bedingung zu ertheilen , dass die aus der Stammrealität zu
Gunsten des Hosärars grundbücherlich sichergestellten Reallasten auf
die neuen Theilparcellen unverändert übertragen werden.

(Angenommen .)
(2121 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen

des Anton Eisen wagen  um Baubewilligung für die Herstellung
von provisorischen Baulichkeiten auf dem der Donauregulierungs«
Commission gehörigen Grunde am Freudenauer Spitz im II . Bezirke
(zwischen dem Donaustrom und dem Winterhafen ) und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(2025 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
des Bademeisters des städtischen Volksbades im II . Bezirke Franz
Eibl  um Bewilligung eines Urlaubes vom 5 . bis 10 . März 1900
unter Belastung der Bezüge und beantragt die Gcsuchsgewährung.

(Angenommen .)

(1953 .) St .-R . Loren ; Müller  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Auflösung des VertragSverhältnistes mit Eduard
Zelniczek  hinsichtlich der Abtragung der Frauzensbrücke , sowie die
hienach eingeleiteten Maßnahmen wegen Durchführung der noch rest¬
lichen Maßnahmen , und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

(Angenommen .)
(1672 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über ein Gesuch um

Aufnahme in den Gemeindeverband und beantragt die B erl e i h u ng
der Zuständigkeit  an Anton Sme tk a , Gemeindearbciter.

(Angenommen .)

(2062 .) St .-Hf . Homoka referiert über das Ansuchen des Karl
Habenicht  um Nachsicht der ihm anlässlich der Terminüberschreitung
bei der Herstellung der Monier - und Betonarbeiten im städtischen
Volksbade XVIII ., Klostergaste , auferlegten Conventionalstrafe , sowie
um Aufzahlung für geleistete Mehrarbeiten und beantragt:

1 . Die dem Betonbau -Unternehmer Karl Habenicht  für die

Überschreitung des Arbeitstermines bei der Herstellung der Beton-
und Monierarbeiten beim Baue des städtischen Volksbades für den

XVIII . Bezirk von seiner Verdienstsumme in Abzug zu bringende
Conventionalstrafe im berechneten Betrage per 3280 X wird aus
Billigkeitsgründen und gnadenweise auf 720 X ermäßigt.

2
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2 . Das Ansuchen des Karl Habenicht  um Bewilligung einer
Aufzahlung für die anlässlich der obigen Arbeiten ausgeführten Mehr¬
leistungen , betreffend die Wandstärke der Monierwände der Brause¬
zellen und die Verputzarbeiten in den Wäscheabwurfschläuchen , wird
abgelehnt.

3 . Die Genehmigung der Herabsetzung der oben erwähnten Con-
ventionsstrase wird an die Bedingung geknüpft , dass Habenicht  der
Gemeinde eine Erklärung ausstellt , in der er sich mit seinen Forderungen
aus Anlass dieses Volksbadbaues vollkommen befriedigt erklärt und auf
eine weitere Geltendmachung den im Punkte 2 abgelehnten Forderungen
verzichtet . (Angenommen .)

(2134 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Bezirksschulrathes der Stadt Wien vom 9 Februar 1900 , Z . 645,
um Flüssigmachung eines Theilbctrages per 5000 L der nach dem
Gesetze vom 14 . December 1888 , N .- G .- Bl . Nr . 58 , aus dem
Bezirksschulfonde an die evangelischen Neligionslehrer für die Er-
thellnng des Religionsunterrichtes an den öffentlichen Volks - und
Bürgeischulen Wiens im Schuljahre 1899/1900 zu zahlenden Re¬
muneration und beantragt die Bewilligung dieses Ansuchens.

(Angenommen .)
(1959 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Volksschullehrers Johann Filipovio  um Anrechnung seiner in der
ehemals bestandenen k. k. Militärgrenze vollstreckten Dienstzeit und
beantragt , die Zustimmung zu ertheilen , dass dem Genannten im
Gnadenwege nach Analogie des Gesetzes Vom 28 . Jänner 1873,
L.- G .- Bl . Nr . 10 , die vor dem 1. October 1870 vollstrcckte Dienst¬
zeit für eine erst pro knturo flüssig zu machende Dieustalterszulage an¬
gerechnet , ferner die vom I . October 1870 bis zur Jncorporierung
der k. k. Militärgrenze , d. i. bis Ende 1872 vollstreckte Dienstzeit
bei Ermittlung des Anfallstermines der sechste» Dienstalterszulage
in Anrechnung gebracht werde . (Angenommen .)

(11887 ox 1899 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen
der mit Stadtraths -Beschluss vom 9 . August 1899 , Z . 7541 , er¬
nannten Steueramtsbcamten um Anweisung des Quartiergeldes Pro
August 1898 und beantragt die Abweisung dieses Ansuchens.

(Angenommen .)
(2063 .) St . -U . Pr . Peutschmann referiert über das Er¬

kenntnis des Magistrates als politischer Behörde erster Instanz vom
8 . Februar 1899 , betreffend die Sicherstellung der Hand - und Zug¬
kosten anlässlich der Herstellung einer neuen Blitzableitung für die
Pfarrkirche zu St . Peter in Wien , und beantragt , gegen dieses Er¬
kenntnis den Recurs an die k. k. n .-ö. Statthalterei zu ergreifen.

(Angenommen .)
(2139 .) St . -R . Dr . Deut sch mann  referiert über die Note

der k. k. Steuer -Administration vom 21 . Jänner 1900 , Z . 507,
betreffend die Erwerbsteuer -Auftheilung bei der gegenseitigen Lebens-
ve>sicherungs -Bank „ Patria " , und beantragt , gegen diese Erwerbsteuer-
Auftheilung den Recurs nicht zu ergreifen . (Angenommen .)

(2194 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Note
der k. k. Steuer -Administration für den I . Bezirk vom 8 . November
1899 , Z . 35714 , betreffend die Erwerbsteuer -Auftheilung bei der
Zieditz -Haberspirker Braun - und Glanzkohlen - Gewerkschaft in Zieditz
an der Egcr , und beantragt , gegen diese Erwerbsteuer -Auftheilung den
NecurS nicht zu ergreifen . (Angenommen .)

(2085 .) St .-R . Dr . Deutschma » n referiert über die Eingabe
des Wiener Eislaufvereines , betreffend die Kündigung der von der
Gemeinde Wien in Bestand gehabten Grund -Parcelle 383/1 , Einl .-
Z . 1896 des Grundbuches Landstraße , III . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Kündigung des Wiener Eislaufvereines vom 20 . Jänner
1800 mit der Rechtswirksamkeit vom 4 . April 1900 , betreffend den

zwischen der Gemeinde Wien als Bestandgeberin und dem Wiener
Eislausvereine als Bestandnehmer abgeschloffenen Bestand -Vertrag vom
28 . December 1897 , M .-Z . 213001 , bezüglich der städtischen Cat .-
Parc . 383/1 , Einl .-Z . 1896 III . Bezirk , wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

2 . Die Gemeinde kauft die dem Wiener Eislaufverein gehörigen,

auf der genannten Realität befindlichen Objecte und Baulichkeiten,
welche der Verein nach H 4 des erwähnten Bestandvertrages nach

Ablauf der Kündigungsfrist vollständig zu entfernen hat , nach Maß¬
gabe des Localaugenscheins -Protokolles vom 17 . Jänner 1900 um
den Betrag von 4000 L ab.

S. Die Gemeinde vermietet dem Wiener Bicycle -Club die im

vorgelegten Vertrags - Entwürfe angeführten Objecte und Theile der
städtischen Cat .-Parc . 383/1 , Ei »l .-Z . 1896 III . Bezirk , vom
5 . April 1900 an auf unbestimmte Dauer gegen sechswöchentliche

Kündigungsfrist und gegen einen Jahreszins von 3900 fl. — 7800 L
im ersten Vertragsjahre und von 3400 fl. — 6800 L in den weiteren
Vertragsjahren , sowie unter den im Vertrags - Entwürfe speciell er¬
wähnten Bedingniffen.

4 . Die übrigen Objecte und Theile der Cat .-Parc . 383/1 sind
bis ans weiteres vorübergehend für Zwecke der Stadtsäuberungs-
Kanzlei des I . Bezirkes sammt Zugehör zu verwenden.

5 . Da der Kaufschilling von 2000 fl . — 4000 L bei der Aus¬
gabs -Rubrik XXII 5 L derzeit noch Deckung findet , wird der Antrag
der Buchhaltung auf Gewährung eines Zuschusscredites in der Höhe
des Erfordernisses zu dieser Rubrik abgelehnt . (Angenommen .)

(2278 .) St .-N . Dr . D e u t s ch m a n n referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die Zuschrift des k. und k. II . Corps-
Commandos in Wien vom 23 . Februar 1900 , Z . 881 , wegen

Räumung der für Zwecke der Stadtsäuberungs -Kanzlei benützten
Räumlichkeiten der Kaiser Franz Josef -Kaserne , und beantragt , den¬
selben zur genehmigenden Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(2076 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen des Dr . Anton und der Rosa Polaczekum  Baubewilligung und
Bestimmung der Schadloshaltung für den beim Umbaue des Hauses
IV ., Große Neugaffe 20 , Ecke der Hechtengaffe , zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund und um Nisalitanlage daselbst und beantragt:

1 . Die Baubewilligung sei unter der Bedingung zu bestätigen , dass
die über den Risalit vorspringende Ausladefläche des großen Erkers

per 6 610 im dreifachen Ausmaße von dem seitens der Gemeinde
schadlos zu haltenden Grunde an der Hechtengasse in Abzug gebracht
werde.

2 . Die Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterung ab¬
zutretenden Grund an der Große » Neugaffe (circa 52 96 sei mit
80 L und an der Hechtengaffe (circa 218 60 m )̂ mit 120 X per
Quadratmeter festzusctzen, wobei die Kosten der Plananfertigung und
der Durchführung des Nechtsgeschäftes die Gesuchsteller zu tragen
haben.

3 . Der zur Risalitanlage erforderliche Grund per 0 446 sei
gegen Abzug im dreifachen Ausmaße von dem seitens der Gemeinde
schadlos zu haltenden Grunde an der Hechtengaffe zu überlaffen.

(Angenommen;  Punkte 2 und 3 an den Gemeinderath .)
(2000 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Recurs

der Bibiana Jmhof  gegen die Entscheidung des magistratischen Be¬
zirksamtes für den IV . Bezirk vom 4 . October 1899 , womit das
Ansuchen der Genannten um Bewilligung zum Verkaufe von Pfaidler-
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waren auf dem Kärnthnerthormarkt im IV. Bezirke abgewiesen wurde,
und beantragt die Recursabweisung. (Angenommen .)

(2102.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 30. Jänner 1900,
Nr. 676, über die Beschwerde der Stadtgemeinde Znaim gegen die
Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 17. April 1898,
Z . 10253, betreffend das Hlimatsrecht des Kanzleidieners der k. k.
Staatsbahnen beim Central-Wagendirigierungsamte in Wien, Johann
Kiesling  er , und beantragt die Kenntnisnahme derselben.

(Angenommen .)
(2101.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Verwaliungsgerichtshofes vom 23. Jänner 1900,
Nr. 518, betreffend die Beschwerde des n.-ö. Bauvereines in Wien
gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums vom 29. April
1898 , Z . 7140, betreffend den städtischen Zuschlag zum Gebüren-
äquivalente, und beantragt die Kenntnisnahme derselben.

(Angenommen .)
(2099.) Sl .-Hs. Schreiner referiert über das neuerliche Offert

des Josef und Adolf Büchl auf Ankauf der dem Bürgerspitalfonde
gehörigen Baustelle Ecke der Märzstiaße und des Neubaugürtels im
XV. Bezirke und beantragt, durch das seinerzeit gewählte stadträthliche
Comits Verhandlungen mit den Offerenten wegen Erhöhung des
Anbotes einzuleiten. (Angenommen .)

(9815 si 1899.) St .-R . Schreiner  referiert über das Gesuch
des Leopold Nankl,  Cartonagewaren-Erzeuger, XV. Bezirk, um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

(Richtigstellung.) Im Amtsblatte Nr. 18 vom2. März 1900, Seite 442,
2. Spalte, Zeile 21 von oben, und im Amtsblatte Nr. 19 vom 6 März 1900,
Seite 484, 1. Spalte, Zeile 8 von unten, soll es statt „143 40 m-" richtig
heißen: „943 40 in-". _

Vrmksmisschiiffe.
(XV. Gemeilldedezirk, Fiiiifhaus.)

Wrolokoll
der 79 . öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses

Fünfhaus vom 2V. Februar 18VV
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Dr. Josef Wallis.

Mittheilungen.
(114.) Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis, dass der Stadt¬

rath zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 29. November 1899,
Z. 11617, die Parcellierung der dem Bürgerspitalfonde gehörigen
Gründe zwischen der Märzstraße, Friedhofstraße und dem Neubau¬
gürtel, sowie die Eröffnung der Löhrgafse genehmigt hat.

Wird zur Kenntnis  genommen.
(334 .) Der Vorsitzende theilt mit, dass der Stadtrath die Be¬

leuchtung der Zifferblätter der Thurmuhren an der Pfarrkirche Maria
vom Siege mittels Auer-Brennern genehmigt hat.

Wird zur Kenntnis  genommen.
(348.) Der Vorsitzende theilt mit, dass die gründliche Reparatur

beziehungsweise Auswechslung der Staketenzäune um die Garten¬
anlagen auf dem Reithoffer- und Henriettenplatze im XV. Bezirke
laut einer Zuschrift de- Magistrates auf das Jahr 1901 verschoben
werden muss.

Einläufe.
(2852 sx 1899.) Der Magistrat übermittelt ein Verzeichnis der

zum Geschwornenamte für das Jahr 1900 berufenen Personen des
XV. Bezirkes.

Wird zur Kenntnis  genommen.
(2853 ox 18u9.) Der Bezirksausschuss Mariahilf übermittelt

seinen Antrag auf Erwirkung des Verbotes des Mitnehmens von
Hunde» in die Markthallen.

Beschluss:  Der Bezirksausschuss Fünfhaus schließt sich dem
Anträge an.

(50.) Der Bezirksausschuss Döbling übermittelt seinen Antrag,
darauf hinzuwirken, dass in jedem Bezirke wenigstens ein Telegraphen¬
amt von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mitternachts geöffnet bleibe.

Beschluss:  Wird , da dies ohnehin im XV. Bezirke der Fall
ist, lediglich zur Kenntnis genommen.

(68.> Der Bezirksausschuss Neubau übermittelt einen Antrag des
dortigen Ortsschulrathes, betreffend Bestellung eines Oberlehrers be¬
ziehungsweise Director-Stellvertreters an allen städtischen Volks- und
Bürgerschulen mit mehr als 10 Elasten.

Beschluss:  Der Bezirksausschuss Fünfhaus erachtet es aus
praktischen Gründen nicht für nothwendig, diesbezüglich an den nieder¬
österreichischen Landtag heranzutreten.

(136.) Der Magistrat ersucht um eine gutächtliche Äußerung
über die Nothwendigkeit der Errichtung neuer Apolheken im XV. Bezirke.

Beschluss:  Es sei die gutächtliche Äußerung dahinabzugeben,
dass eine solche Vermehrung derzeit nicht nothwendig sei.

(268.) Die Tischgesellschaft„Fünshaus" des Vereines der Lehrer
und Schulfreunde Wiens ersucht in einer Resolution den Bezirks¬
ausschuss Fünshans, dahin wirken zu wollen, dass auf der südlich von
der Mariahilferstraße gelegenen Gürtelfläche ein Kinderspielplatz er¬
richtet werde.

Beschluss:  Der Bezirksausschuss Fünshaus beschließt, die Er¬
richtung eines Kinderspielplatzes auf dem angegebenen Platze wärmstens
beim Stadtrathe zu befürworten.

(349.) Der Bezirksausschuss Landstraße übermittelt seinen Antrag,
betreffend Begutachtung aller Gesuche um Bewilligung von Ausver¬
käufen und Überwachung aller bewilligten Ausverkäufe durch die Be¬
zirksausschüsse.

Beschluss:  Der Bezirksausschuss Fünfhaus schließt sich diesem
Anträge vollinhaltlich an.

Anträge.
HL.-A . Koljwarlh beantragt, darauf hinzuwirken, dass in Hin¬

kunft bei den Wahlen in die Personaleinkommensteuer-SchätzungS-
commissionen wenigstens die ihr Stimmrecht persönlich ausübenden
Wähler ihre Wahllegitimationsurkunden nicht abzugeben brauchen.

Derselbe beantragt, anzuregen, dass die zur Bürgerschule XV.,
Friedrichsplatz, gehörige Einfriedungsmauer in der Lichlgasie renoviert
werde.

Beide Anträge angenommen.
Derselbe beantragt, Veranlassung zu treffen, dass auf dem

inneren Neubaugürtel mehrere mit Pflastersteinen gepflasterte Über¬
gänge hergestellt werden.

Beschluss:  Wird , nachdem der B.-V. Dr. Mattis  die
nöthigen Herstellungen in Aussicht stellt, zur Kenntnis genommen.

A.-A. Lmtner beantragt, es sei die vom Bezirksausschüsse
Fünfhaus bereits einmal beantragte Durchführung einer geradlinigen
Verbindung der Stollgaffe mit der Felberstraße zu betreiben.

Angenommen.
2*
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Derselbe beantragt, zu veranlassen, dass die Planke, welche den
der Neuen Wiener Tramway Gesellschaft gehörigen Materiallagerplatz
auf dem Neubaugürtel einfriedet, renoviert werde.

Beschluss:  Es sei ein diesbezügliches Ersuchen an die Neue
Wiener Tramway-Gesellschaft zu richten.

Derselbe beantragt, bei dem Stadtrathe anzuregen, dass die
die Bäume auf der Felberstraße schützenden Geflechte durch Bretter¬
zäune ersetzt werden.

Angenommen.
W.-A. Weinheimer beantragt, bei dem Stadtrathe anzuregen,

dass die längst projectierte Verbindung der Stadtbahn mit der Süd¬
bahn ihrer Verwirklichung entgegengeführt werde, um dadurch den
Stadtbahnhof„Meidlinger Haupistraße", der längst nicht mehr den
Anforderungen des Verkehres entspreche und auf welchem bisweilen
ein geradezu lebensgefährliches Gedränge herrsche, zu entlasten.

Für den Fall der Annahme dieses Antrages sei derselbe den
Vertretungen der westlichen Bezirke behufs Stellungnahme bekannt¬
zugeben.

Angenommen.
M.-A. Lintner beantragt, dahin zu wirken, dass die Trottoirs

bester gereinigt werden.
Beschluss:  Der Bezirksausschuss Fünfhaus beschließt, es sei

eine diesbezügliche Gurrende an sämmtliche Herren Hauseigenthümer
und Administratoren des XV. Bezirkes zu richten und auch das Polizei-
Commissariat Rudolfsheim, beziehungsweise Schmelz um thatkräftige
Unterstützung in dieser Beziehung zu ersuchen.

(IV. Geineindebezirk, Wieden.)

Hrolokoll
der öffentlichen Sitzung des  Bezirksausschusses Wieden

vom  t . März LNOV.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aranz Httenößl.

Einer Zuschrift des III . Bezirkes Landstraße, betreffend Begut¬
achtung der Ausverkaufsgesuche durch die Bezirkausschüffe, wird zu-
gestimm  t.

Die Note des Magistrates Wien, betreffend die Errichtung eines
Mozart-Brunnens, wird zur Kenntnis  genommen.

Der Wezirksvorsteher gibt sohin eine Übersicht über die Er¬
gebniste des Wiedener Bürgerballes im Jahre 1900. Das Rein¬
erträgnis beläuft sich auf 3482 L 71 Ir (um 302 L 43 Ir mehr
als im Jahre 1899).

Der Atezirksvorfteherdrückt sohin den am Gelingen des Ball-
festes Betheiligten den Dank  aus.

Allgemeine Nachrichten.
Ernennungen.

Mit dem Stadtraths-Beschlusse vom 2. März 1900, St .-
Z. 1447, M.-Z. 4814, wurden im Stande des städtischen Execu-
tionsamtes zu Mahnboten  der II. Bezugsclasse ernannt: Karl
Hochleitner,  Karl Maitner,  Johann Schmalzt,  Andreas
Kuffer,  Wenzel Uh er, Josef Tyll,  Karl Bursik.

Approvilionierung.
Borsteuviehmarkt vom 6. und 8. März ISO«.

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 4922 Stück
Fettschweine . 5075 „

Summe. 9997 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 531 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 9700 Stück
für das Land . — ..
unverkauft bliebe» . . . 297 „

2. Preisbewegung.
Jungschweine(Fleischschweine) . . von 68 bis 86 >—) I,
Fettschweine. „ 76 94 (—)

per 1 kA Lebendgewicht.
Am Dienstagmarkte war die Zufuhr an Jungschweinen ge¬

ringer, während Fettschweine in etwas größerer Anzahl zum
Verkaufe gestellt waren. Fettschweine behaupteten die vorwöchent¬
lichen Preise, Jungschweine waren im allgemeinen um 2 Ir per
Kilogramm theuerer.

Am Donnerstag-Nachmarkte blieben Preise und Tendenz wie
am dieswöchentlichen Dienstagmarkte.

* *
*

Pferdemarkt vom 6 . März ISVV
Zum Verkaufe wurden gebracht : 469 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 140 —680 L per Stück
„ Schlachtpferde . . . 50—128 „ „

Der Markt war lebhaft.
P »

P

Stechviehmarktvom 8 . März LSV« .
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr:

Kälber ausgeweidet. . . 3812 Schafe ausgeweidet . . 305
Kälber lebend. . . . . 104 Schafe lebend. . . . . 501
Lämmer ausgeweidet. . 2473 Schweine ausgeweidet. . 2418
Lämmer lebend . . . . —

2. Preisbewegung.
Kälber ausgeweidet. . . per l >lA von 72 bis 120 (—) b
Kälber lebend . . . - . ,, . 70 100 (- ) .
Schweine ansgeweidet. . ,, .. >, 80 .. 104 (- ) ..
Lämmer ausgeweidet. . . „ Paar „ 8 „ 28 (—) L
Lämmer lebend . . „ tt ^ - (- )
Schafe ausgeweidet. - - 1 ir§ .. 84 96 (—) b
Schafe lebend . . . . . „Paar . — „ - (- ) L
Schafe lebend . . . . . „ 1 „ 54 ., 60 (—) ti

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 443 Stück Kälber
mehr zugeführt.

Bei etwas leichterem Verkaufe blieben die vorwöchentlichen
Preise von Kälbern und Weidnerschweinen im allgemeinen unver¬
ändert. Lämmer, von welchen auch leichtere Sorten auf den Markt
gekommen waren, notierten eher etwas billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 275 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Die Preise derselben waren um 1 bis 2 Ii per Kilo¬
gramm theuerer.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 8. März 1900
92 Stück Mast- und 87 Stück Beinlvieh aufgetrieben.
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Bmibkwkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsi»»»mccii der

Acteustücke im Baudepartemeiit de- Magistrates für den I. dir IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eiiigeklammertenZahlen die GeschältS-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ALUvewilltguuue » wurbeu überreicht:
vom 5. bis 8. März 1900.

Kür Neubauten:
I. Bezirk : Haus, Wollzeile 31, von Anna v. H of f i n g er, Bauführer

I . Schmalzhofer (1410 ).
II . Bezirk : Haus, Schmelzgaste 12, von Samuel Glaser,  Bauführer

I . Frei tag (1472 ).
IV. Bezirk:  Haus , Heiigasfe 60, von Dr. Max Landau,  I ., Tuch¬

lauben 7, Bauführer Laske L Fiala (1530 ).
VI. Bezirk:  Haus , Stumpergosse 30, von Leop. Ferstl,  Lindeugasse 29,

Bauführer ? (1521).
VII. Bezirk:  Haus , Neustiftgasfe 80, von Josef Frank  und Genossen,

Neustiftgasse 81, Bauführer C. Holz mann <1471 ).
VIII. Bezirk:  Haus , Strozzigaste 17, von F. Kühle und W. Mikosch

durch Ed. Prandl,  Lerchengasse11. Bauführer? (1501).
XI. Bezirk:  Haus , Simmering, Paic . 1201, 5. Landengasse, von Johann

und Anna Janetschek,  Hallerqasfe 34, Bauführer
Reich st etter,  Maurermeister (4971).

XII. Bezirk:  Einstöckiges Wohnhaus, Hetzendorf, Einl.-Z. 539, Bethlen-
gasse 12, von Ludwig und Bertha Pick, Bauführer I.
G i l l e r, Maurermeister(7723).

XV. Bezirk:  Cat .-Parc. 2 3, Conscr.-Nr. 654, Staglgasse8, von Matth.
und Josefa Baxa,  Gasgaste 6/8, Bauführer Heinrich
Stagl (5748 ).

Für Zubauten;
VI. Bezirk:  Hoftract, Theobaldgaste7, von Dr. Leop. Kohn  noe . Max

und Mathilde Reiner,  Bauführer I . Hattey (1541 ).
XII. Bezirk:  Einstöckiger Seitentract, Hetzendorf, Hetzeudorserstraße 153,

von Karl Donner,  Bauführer Franz Prasser,  Maurer¬
meister(6368).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk:  Schottenbastei4, von W. Abeles L Comp ., Bauführer

W. Stiaßny (1462 ).
„ „ Jasomirgotistraße 5, von Jakob R a d l, Bauführer I.

Wögler (1501 ).
„ „ Giselastraße2, Karlsplatz 1, von der Wienerberger Ziegel-

fabriks- und Baugesellschaft, Bauführer I . Parlhila
(1503).

III . Bezirk:  RndolfSgaste6, von Joh . Beinl,  Bauführer C. Kraus
(1493).

VI. Bezirk:  Haydngoss- 13, von Wilhelm und Anna F r a n k, Bauführer
I . Müller (1465 ).

VIII . Bezirk:  Stolzenthalergaste 19, von Karl B a y er - La m a und Sieg.
Sedlaczek,  Bauführer I . Prokesch (1456 ).

„ „ Lcrchengaste 36, von Anna Bretter,  Bauführer E. Schieber
(1532).

IX. Bezirk:  Sobieskigaffe36, von Wenzel König,  Baumeister (1448).
„ „ Kolingaste 18, von der Krondorfer Brunnen-Unternehmung

durchC. G öl s d o r f, Kolingaste4, Bauführer I . Witz¬
mann (1450 ).

XI. Bezirk:  Simmering, Eyzinggaste 31, von Josef Kroker,  ebenda,
Bauführer Reichstetter,  Maurermeister (4780).

XII. Bezirk:  Hetzendorf, Hetzeudorserstraße38, von Rosa Stieglhuber,
Bauführer Alois Schaufler,  Maurermeister (6615).

„ „ linier M̂eidling, Krichbaumgaffe9, von Josef Lo s n a, Bau¬
führer Franz Schmidt,  Maurermeister (6616).

„ „ Unter-Meidling, Meidlinger Hauptstraße 37, von Franz
Simlinger,  Bauführer Franz Schmidt,  Maurer¬
meister(6617).

„ „ Unter-Meidling, Schönbrnnnerstraße224,vonLndwigKrenitz,
Bauführer Josef Hartl,  Maurermeister (6618).

„ „ Unter-Meidling, Ruckergassc 48, von Karl Kellner,  Bau¬
führer Ferd. Kellner,  Maurermeister (7592).

„ „ Hetzendorf, Valerie-Cottage7, von Karl Lu z a n s ky, Bau-
führer F . Hofer (7593 ).

XV. Bezirk:  Fünfhaus , Dingelstedtgaste 24, von Karl Obhlidal,
Felberstraße2, Bauführer Arnold Frichs (5961).

XVII. Bezirk:  Dornbach, Güpferlingstraße, Ecke der Braungaste, Conscr.-
Nr. 346, von Karl Berg,  Hernalser Hauptstraße 126,
Bauführer Georg Kowarik (9405 ).
Für diverse (geringere ) Bauten:

I . Bezirk:  Kestelauswechsluiig. Rothenthurmstraße3, von der Steyrer-
mühl- Actiengesellschaft, Bauführer A. Leidenfrost
(1522).

IV. Bezirk : Beranda, Schlüstelgasse5, von E. «. Baiersdorf,  Bau¬
führer Michna L Herzberg (1463 ).

VI. Bezirk:  Werkstatt?, Ufergaste 44, von Emilie Pawlek,  Bauführer
C. Stigler (1533)
Für Stockwerks-Aufsetzungen:

V. Bezirk:  Einsiedlerplatz(Volksbad), von der Stadt Wie», Bauführer
Wenzel König (1135 ).

Gesuche um ZLekanntgaöe der Aaukinie wurden überreicht:
I . Bezirk:  Annagaffe 20, von Dr. Heinrich Baron Hiirdtl (1490 ).

V. Bezirk:  Fockqgasse, Einl.-Z. 237, 239, Malfattigaste, Ei»l.-Z . 640, 642,
von Hans Schätz , Baumeister, für LeopoldB r u n n er
(I486).

IX. Bezirk:  Marktgaste, Einl.-Z. 1669, von Karl Wetsch (1497 ).
XII . Bezirk:  Gaudenzdorf, Einl.-Z. 86, 87, 90, 91 und 92, Schön-

brunbrunuerstraße151 n, Arndtstraße2 bis 14, von der
Neuen Wiener Omnibus-Gesellschaft(6367).

„ „ Unter-Meidling, Einl.-Z. 785, Aichholzgasse, von Heinrich
und Anna Czeczek (6460 ).

„ „ Altmannsdorf, Einl.-Z. 291, von Kath. Kulovits,  Rosa
Kosak  und Karl Weickmann (6774 ).

„ „ Hetzendorf, Einl.-Z 539, Bethlcngaste 12, von Ludwig und
B-riha Pick (6845).

„ „ Hetzendorf, Einl.-Z. 177, Hetzeudorserstraße 96, von Franz
und Francisco G u sen d a u er (6846).

„ „ Hetzendorf, Einl.-Z. 115, Kernstraße, von Anton Gold  nos.
Wladimir Baubela (7245 ).

„ „ Ober-Meidling, Einl.-Z. 132, Tivoligaste, von Jos. Joh.
Krätzer (7726 ).

XVII. Bezirk:  Hernals , Einl. - Z. 1829, Syringgaffe 20 , von Anton
Kozelsky,  XVIII ., Schoppenhauerstraße 24 (9298).

„ „ Hernals, Einl.-Z . 1824, Syringgaffe 22 (9299).
D?rnosierD« gsai » >aen wurveu uberreiat:

I . Bezirk:  Franz Josefskaserne am Stubenring, Josef Bittner,
Baumeister(1518).

III . Bezirk:  Lustgaste6, von Karl Wokurek,  Baumeister (1518).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. V. Z. 13492 er 1900.
8. März 1900.

Umbau der Hauptnnrathscanäle in der Ackergasse und Eisengasse zwischenGießer- und Ackergasse im IX. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ste r a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8906 L 27 ii und 2200 X Pauschale.
Rella N. L Neffe

Rzehaczek E.

Müller Alois

Sikora Anton

Nachlass 4-5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 750 x per Liter und von
Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 1100 g per Liter.

Nachlass7'6X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 75 kß per Hektoliter und von Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 dx per
Hektoliter, oder Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

- Aufzahlung5-lC gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 icx Per Hektoliter und vou
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter.

Nachlass4'6)^ gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 K per Liter und Schlacken-
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 900 x per Liter.
* »*

II . Vergebung von städtischen Arbeite » nnd
Lieferungen.

Verkauf des in den SchulhänsernV., Castelliqasse 21, Bachergasse 14, undX., Keplerplatz7, Keplergasse 14, befindlichen Alteisen-Materiales(zusammen
16Vg Rohre und 10 q Schmiedeeisen).

Klein Franz — 9 X 84 1i per 100 Gusseisen. )
8 L 42 k per 100 Lx Schmiedeeisen.

* 2
*



510 Nr . SO. — S . Mürz 1900 — Allgemeine Nachrichten re.

Zimmermannsarbeiten für die Reeonstrnction des Fußweges an der Nord¬
bahnbrücke über den Donanstrom.

Pollak Emil , Ludwig Letz' Nachfolger
— Nachlass 6 5X

» *

Erd - und Banmeisterarbeiten , Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
Steinmctzarbeiten , Zimmermannsarbeite », Spenglerarbeiten , Bautischler¬
arbeiten , Schlosserardeiten , Anstreicherardeitcn , Glaserarbeiten , Asphaltierer-
arbeiten und endlich Lieferung der Traversen für den Umbau der beiden

Bürgerladhäuser I., Wollzeile 28 und Riemergasse 3.
Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e u.

Wonitzky Karl L Comp . — Aufzahlung 9 3X-
Lieferung der hydraulischen Bindemittel.

Tichy Josef — 100 KZ Romancement 2 X 44 ti.
100 ÜA Portlandcement 4 X 80 ^

S t e i n m e tz a r b e i t e n.

Schäftner Leopold — Auszahlung 2X-

Zimmermaiinsarbeiten.
Stangl Stephan - Nachlass 81 -^ .

Spenglerarbeiten.
Marbach Julius — Nachlass 8L.

Bautischlerarbeiten.

Brüder Schlimp - Nachlass 18L.
Schlosserarbeiten.

Barnert Albert — Nachlass 17 -5L.
Anstreicherarbeiten.

Lang Franz (Witwe) — Nachlass 36 IX-
Glaserarbeiten.

Adam Adolf - Nachlass 30 5 ^ .
Asphaltiererarbeiten.

Günther Karl — Nachlass 26 ^ -

Lieferung der Traversen.
Wilhelm Ludwig — Gesammtnachlass 3626 X.

q- »
*

(Mchtigkelkung .) Die Bildhauerarbeiten für den Schulbau XVII .,
Kastuergasse wurden zufolge Stadtraths -Beichlufses vom 6 . März 1900 , Z . S359,
in Abänderung des Beschlusses vom 2 . März 1900 , Z . 2359 , an Karl Rykl
gegen einen Nachlass von 23 Percent vergeben.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom SS . Februar L« « 0.

«Fortsetzung .)

Kratz Walther — Herausgabe von „ Für alle Welt " — I ., Schöiilaterng . 8.
Kratz Walther — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Zur guten

Stunde " — I ., Schönlaterngasse 8.
KrauS Emilie Francisca — Modistengewerbe — XVII ., Bergsteigg . 25
Lewin Jakob (Firma : JacqueS Lewin ) — Handel mit Modistenzugehör-

Artikeln — VII , Mariahilferstraße 82.
MachaL Adelheid — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — I ., Kölnerhofgasse 2.
Mandel Simon — Schuhwaren - Verschleiß — V., Schönbrunnerstr . 86.
Neumeister Irma — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Schadinag . 10.
Pivec Alois — Uhrmacher — X ., Leibnitzgaste 8.
Price Robert William — Verschleiß photographischer Bedarfsartikel —

I ., Graben 29.
Rößl Ferdinand — Spengler — l -, Hafnersteig 5.
Schäfser Franz — Graveur — VII ., Neustifrgasse 49.
Schaffa Elisabeth — Pfaidlergewerbe — II ., Aloisgaffe 4.
Schleglmann Therese — Maschinstrickergewerbe — VII ., Burggaste 8l.
Schöberl Marie — Victualien -Verschleiß — II ., Linnegaffe 4.
Schweitzer Therese — Papier - , Schreib - und Zeichenrequisiten - und

Mercaiitildrucksorten -Verschleiß — VIl ., Lerchenfelderstraße 13.
Smazinka Anna — Gastwirtin — I ., Jakobergaste 4.
Sreier Karl — Friseur und Raseur — VII -, Neustiftgaste 36.
Stafsa Hermine — Wäschewaren -Erzeugung — XIV ., Sechshauserstr . 27.
Taschmann Leon — Kürschnergewerbe — XVI ., Abelegasse 5.
Uherka Eleonore — Victnalien Verschleiß — II ., Stnmergaffe 8.
Wasmer Adam — Flaschenbier -Verschleiß — I ., Sonnenfelsgaffe 5.
Weisz Laura — Pfaidlergewerbe — II ., Hammer -Purgstallgaste 4.
Weiß Simon — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluss des Flaschen¬

bierhandels — VII ., Mariahilferstraße 56.
Weißberg Tscharne — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen ohne jeden Ausschank — II ., Floßgasse 18.
Zemler Anton — Fleischselcher — VII ., Siebensterngaste 33.

*»

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S4 . Februar 1SVV.

Akenbrand Leonhard — Friseurgewerbe — V ., Arndtstraße 1l.
Bauer Anna — Kafseeschankgewerbe — XII ., Eichenstraße 44.
Böhm Franz jnn . — Friseurgewerbe — XI ., Sedlitzkygaste 18.
Christen Adalbert — Wäscherei - und Wäscheputzereigewerbe — XVI .,

Odoakergasse 25.
Deimel Heinrich — Jndnstriemalergewerbe — VI ., Hofmüblgaste 2.
Fasching Pius — Schuhmachergewcrbe — XVIII ., Gentzqaste 32.
Fiala Josefa , geb . Kostifal — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Friedrich

Kaisergasse 92.
Fleischer Hanny — Verschleiß von Schneider - und Modistenzugehör-

artikeln — III ., Hauptstraße 27.
Gaul Friederike — Pfaidlergewerbe — III ., Sechskrügelgaste 8.
Hacker Marcus Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Maria¬

hilferstraße 201.
Hank Therese — Victualien -Verschleiß — III ., Posthorngaste 6.
Hausner Martin — Tuchhandel — XVIII ., Klostergasse 19.
Hengster Magdalena — Marktvictualieu -Verschleiß — XVI ., Appenplatz,

Markt , Stand Nr . 22.
Herzog Ignaz — Gold -, Silber - und Juwelenarbeitergewerbe — XII .,

Schönbrunnerstraße 197.
Heymann Julius — Ausstopfung von Vögeln und Siiugethieren —

XVI ., Hippgasse 9.
Hillebrand Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Friedrich Kaiser¬

gaste 1.
Hirschl Rosa — Wäscheputzergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 168.
Höfinger Schmid Leopold Ignaz — Pferdefleisch - und Pferdefleischselch-

waren -Verschleiß — XII ., Hetzendorferstraße 188.
Horak Anton — Herrenkleidermachergewerbe — XIV ., Arnsteingasse 8.
Hoschek Katharina , geb . Ullmann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Panikengaste 20.
Hoßinger Alois — Erzeugung von Kantschukstampiglien — XVIII .,

Martiusstraße 40
Huber Karl — Juweliergewerbe — XV ., Burggaffe 123.
Jllievits Duschän — Friseur - und Raseurgewerbe — XVIII ., Kreuz -g. 16.
Jan » Josef — Bedrucken von Leichenbestattungsartikeln mit Ausschluss

der Verwendung einer Buchdruckerpresse — XVIll ., Schopenhauerstraße 47.
Jech Wenzel — Friseur (Filiale ) — VIll ., Laudongaste 21.
Kabelka Marie , geb. Schwetz — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII .,

Linzerstraße 49.
Kerbler Franz — Gemischlwaren » und Flaschenbier - Verschleiß — XVII .,

Jörgerstraße 36.
Klee Josefa — Gastwirtin — VIII ., Lenaugaffe 1.
Kolär Amalia — Erzeugung von Regen - und Sonnenschirmen —

XVI ., Lindauergaste 26.
Krauland Johann — Musikergewerbe — II ., Untere Augartenstraße 29.
Künast Arnold — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI,  Lambertgaste 16.
Kunstelj Johanna — Pferdeselchwarenhandlung — XIV ., Schwegler - st. 5.
Län Marie — Wäscherei - und Wäscheputzereigewerbe — XVI ., Herbst¬

straße 20.
Landsberger Lorenz — Tapezierergewerbe — XIII ., Hadikgaste 60.
Magyar Stephan — Victualienhandlung — XVIII ., Währinger¬

straße 105.
Mali , Jaroslav — Friseur - und Raseurgewerbe — XVI ., Effingergaste 2.
Markgraf Susanns — Miedermachergewerbe — III ., Barichgasse 2.
Mastny Franz — Zimmermalergewerbe — X ., Leibnitzgaste 42.
Meindl Leopoldine — Wäschewaren -Erzeugung — XIV ., Wurmsergaste 9.
Meinl Julius — Gemischtwarenhandlung — III ., Hauptstraße 82.
Michalowics Janos — Feilbieten von Obst , Grünzeug , Blumen , Orangen

und Citronen im Umherziehen — XVI ., Neulerchenfelderstraße 80.
Michalowitz Eva — Feilbieten von Obst , Grünzeug , Gemüse , Blumen,

Orangen und Citronen im Umherziehen im Gemeiudegebiete von Wien mit
Ausschluss deS k. k. Praters — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.

Michalowitz Martin — Feilbieten von Obst , Grünzeug , Gemüse , Blumen,
Orangen und Citronen im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien mit
Ausschluss des k. k. Praters — XVl , Neulerchenfelderstraße 39.

Mokias Ursula — Milch - und Gebäck Verschleiß — XVII ., Clemens
Hofbauerplatz 12.

Mottl Rupert — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver-
schlostenen Gefäßen — XVI ., Degengaste 60.

Müller Anna — Pfaidlergewerbe — XI ., Spinngaste 1.
Müller Florian — Baumeister — XIII ., Linzerstraße 369.
Müller Josef — Fleischhauer — XVIII ., Salierigaste 27.
Mntschlechner Leopold — II . Betriehsstätle des im I V. Bezirke Kärnthner-

thormarkt betriebenen Fleischhauergewerbes — II -, Große Mohrengaffe 38.
Nerradt Mathilde — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Gumpen-

dorferstraße 65.
Neufeld Emma — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Webgaste 2.
Nüchtern Jzrael (Isidor ) — Handel mit altem Eisen nach Gewicht »ud

mit alten Flaschen nach Mengen — XVIII . , Schopenhauerstraße 67.
Ockermüller Josef — Fleischhauer — XIII ., Schivendergasse 47.
Palkovics Helene , geb . Skapik — Obst , GrUnwaren - und Blumen -Ver-

schleiß im Umherziehe » (Marke Nr . 3976 ) — XVI ., Bertoligasse 1.
Pav Johann — Drechsler — XVI ., Heigerleinstraße 3.
Pfitz Richard — Ausübung des Hufbeschlages — XIII . , Linzerstraße 89.
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Pimpl Christian— Feilbieteu von Gebäck im Umherziehen im Gemeinde¬
gebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — XVIII , Kutschkergasse 12.

Ploder Brigitta, geb. Stangl — Markivictualien-Verschleiß— XVI.,
Brunnengasse, Markt.

Reiter Wenzel— Fleischhauer— X., Angeligasse 58.
Nesch Anna, geb. Nagel— Land- und Stadllohnfuhrwerksgewerbe Nr. 795

— XIII ., Missindorfstraße 7.
Riegler Matthäus — Drechsler— XI!., Breitcnfnrterstraße 11.
Ring Franz — Wildbret- und Geflügelhandel— XVI., Brunnengasse,

Markt.
Rödig Josefa — Pfaidlergewerbe— XVI., Hcrbslstraße 45.
Samck Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Martinsstraße 78.
Sand Karoline/geb. Wojnar— Pfaidlergewerbe—XVI.. Gablenzgasse28.
Sarah Bela — Ziergärtner — XII., Breitenfnrterstraße 123.
Schalter Rosalia — Handel mit Obst und Honig im Umherziehen—

XII ., Griesdosgasse 11.
Schindler Anton — Handel mit Erdäpfeln im Umherziehen(Bezirk

Mödling) — XII ., Bendlgasse 11.
Schneider Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Leiter¬

mayergasse 81.
Schreiber Theresia— Pfaidlergewerbe— VI., Hofmühlgasse 16.
Schramm Karl — Noihgerbergewcrbe— XII ., Diefenbachgasse 47.
Schwub Marie — Verschleiß von Pavier, Schreib- und Zeichenrequistten

und Mercanlildrucksorten— VI., Stnmpergasse59.
Seydl Magdalena — Kleidermachergewerbe— VI., Gfrornergasse10.
Siegl Johann — Schnhmachergewerbe— V., Siebenbrunnengasse 62.
Stach Josef — Nothgerbergewerbe— XII., Diefenbachgasse47.
Stefan Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Boerhavegasse 37.
Steinbcck Marie — Victualicn-Verschleiß— VI., MarchettigasseI a.
Teicher Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Anastasias

Grüngasse 10.
Titz Leopold— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigungzum

Ansschank und Klein-Verschleiß gebrannter geistiger Getränke und Verabreichung
von Thee und Erfrischungen, gemäß Z 16, 6, I G.-O. — XIII ., Flachgasse 2.

Türk Paul — Kaffeeschankgewerbe— XI , Hauptstraße 197.
Verbnik Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Hühnergaffe 15.
Wagisreither Karl — Milch-Verschleiß— XVI., Arnethgasse 37.
Wailner Raimund — Ausschank von Kaffee, Thee, Chocolale, Liqueuren

und Verschleiß von Zuckerbäckerwaren— XII ., Im Kiosk nächst der Stadt-
bahii-Haltestklle MeidUnger Hauptstraße.

Zische! Victoria — Gastwirtsgewerbe— XVIII., Herbeckflraße29.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SK. Februar LSKV.

Ankert Karl — Marktvictualien-Verschleiß — XVI., Brnnneugasse,
Markt, Stand Nr. 369.

Berkowitz Jda — Pachtbetrieb eines radicierten Schankgewerbes— II .,
Große Pfarrgaffe 23.

Blaschek Helene— Flaschenbier-Verschleiß— II ., Taborstraße II.
Buchwalter Abraham — Feilbieteu von Obst und Gebäck im Umher-

ziehen im Gemeindegebietevon Wien außerk. k. Prater —>11.. Staudingergasse 14.
Buczacki Chiistine— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— V., Schön-

brunnerstraße 21.
Csizmazia Johann — Victualien-Verschleiß— X., Muhrengaffe 15.
Eichholzer Karl — Lackierergewerbe— XVI., Herbststraße 7.
Einhorn Isidor — Schleppausladergewerbe— II ., Handelsqnai 268.
Fleischmann Valerie — Pachtbetrieb eines verläuflichen Schankgewerbcs,

Eigenthümer: Eduard Berts — II ., Taborstraße 1.
Fränkel Mattel — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Herminengaffe 17.
Gettele Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wnrlitzergaffe 68.
Gutenberg Riwke — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kaiser Josef¬

straße 14.
Hampel Joses — Musikergewerbe— XVI., Haberlplatz 1.
Höbling Josef — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— V., Schön-

brunnerstraße 121.
Höchtl Julie — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Danimhaufen 61.
Jarosch Friedrich— Flaschenbierhandel— XVI., Thaliastraße 146.
Josef Ferdinand — Kaffee- und Feigenkaffee-Verschleiß— X., Etten-

reichgaffe 18.
Kainz Anna — Kleinfuhrwerksgewerbe Licenz Nr. 1731 — V., Matz-

leiusdorferstraße 55.
Karpf Sarah rsots Pfefer — Feilbieten von Obst und Gebäck im

Umberziehen im Gemeindegebiete von Wien außer k. k. Prater — II ., Kleine
Schiffgasse 18.

Koretz Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks(Filiale) —
II ., Schüttelstraße 81.

Malek Rudolf — Erzeugung von Sonn - und Regenschirmen— XVI.,
Liudanergaffe 28.

Mayer Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Lacknergasse 23.
Mayer Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Blumeng. 45.
Podesva Rosalia, geb. Chorvat — Victualien-Verschleiß— XVI.,

Hasnerstraße 94.
Pokorny Anna — Victualien-Verschleiß— XVII-, Beheimgasse 52.

Popper Ludwig — Pfaidlergewerbe — II ., Schoellerhof, 10. Stiege,
Thür 1.

Rinkes Karl — Verkäufliches Schankgewerbe(Nenlerchenfeld, Fol . 217)
— XVI., Grundsteingaffe 15.

Ronbiöek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Wallensteinstr. 6.
Roubitschek Marie — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Wintergasse 29.
Sauberer Georg — Gastwirt — VIII ., Laudongaffe 54.
Schmischeiner Anna — Schloffergewerbe(Witwen-Fortbetrieb) — V.,

Diehlgasse 23.
Smiöek Josef — Victualien-Verschleiß— X., Leibnitzgasse 4.
Tledermann Leopoldine, geb. Pawliczek — Flaschenbier-Verschleiß—

11., Komödiengasse 1.
Vinek Josef — Obst- und Grünwaren-Berschleiß— XVI., Thalia¬

straße 88.
Wackauer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI., Lambert¬

gaffe 17.
Wander Francisca — Fragnergewerbe— V., Bacherplatz 6.
Winter Jlka — Spezerei- und Consumartikel-Verschleiß — VIII .,

Lerchenfelderstraße 62.
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . Februar ISVK.

Brych Franz — Tischlergewerbe— III ., Fasangasse 25.
Dättel Maximilian — Hausadministration— III ., Löwengaffe 4.
Ernst Leopoldine — Erzeugung von Perlenbildern — V., Schön-

brnnnerstraße 110.
Fliedl Marie — WiederbetriebdeS Gast- und Schankgewerbes nach

vorausgegangener Verpachtung— XIX., Gatierbnrggasse 17.
Franzel Karl, Franzel Otto, Franzel Josef tFirma : C. Franzel L

Söhne) — Verschleiß von flüssiger Kohlensäure— II ., Praterstraße 76.
Geißler Karl Leonhard — Verschleiß von Candilen, Zuckerbäckerwaren

und Sodawasser mit Fruchtsäftcn— II., Untere Augartenstraße 1.
Hengster Leopold— Zimmermaler— II ., Glockengüsse 28.
Hochwald Lazar Saul — Spielwaren-Erzeugung — II ., Vereinsg. 9.
Janous Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Weißgasse 5.
Kasold Josefa, geb. Wolfiuger — Marktvictnalieu-Verschleiß— I .,

Hoher Markt.
KirchbaumerThomas — Tischlergewerbe— II ., Obere Augartcn-

straße 74.
Klima Ferdinand Karl — Kleidermacher— I., Schnlerstraße 2.
Männel Ludmilla — Vordruckerei und Stickerei — III ., Landstraße

Hauptstraße 4.
Meitner Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Trubelgaffe 3.
Pawlovsky Karoline — Privat-Lehranstalt für Hand- und Nagelpflege—

1., Kärnthnerstraße 17.
Richter Josef — Handel mit neuen Herrenkleidern— I ., Jasomirgott-

straße 6.
Schick Julius — Kurzwaren-Verschleiß— I., Köllnerhofgaffe 6.
Stein Betti — Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen und

Kleidermachen— I., Sonnenfelsgasse 11.
Stern Adolf — Commissionswaren-Verschleiß— II ., Pfeffergasse 1.
Studener Matthias — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

XVII., Sauterqaffe 17.
Tvth Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Parkgasse 12.
Toth Katharina — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Parkgasse 12.
Truckersitz Lorenz— Stadtlohnfuhrwerk— III ., Paulusgaffe 5.
Wertheimer Alfred — Fächermachergemerbe— I., Opernring 7.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 28 . Februar Ivkv.

Berliner Adele— Modiüengewerbe— II ., Taborstraße 33.
Bihler Franz — Glasergewerbe— XIII ., St . Veitgasse 42.
Blaha Matthias — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

11., Am Tabor 11.
Böse Elisabeth— Zeitungs Verschleiß— VII., Schottenfeldgasse 81.
Bons Joses — Sattler — XVI., Wilhelminenstraße 45.
Brandt Marie — Marktfierantie— XVI., Sandleitengasse 12.
Buchal Anton — Kleidermachergewerbe— II ., Prager Reichsstraße 8.
Bugl Ignaz — Huf- und Wagenschmiedgewerbe— X., Muhreng. 57.
Buresch Gottfried — Schloffergewerbe— XIV., Brüllgaffe 31.
Carl Ludmilla— Pfaidlergewerbe— VII., Kandlgasse 5.
Czerny Sabine — Verschleiß von Jutewaren — X., Simmeringer-

straße 117.
Doubrava Franz — Flaschenbier-Verschleiß— II., Brigittaplatz 18.
Dworak Adalbert—Verschleiß von Sonn - und Regenschirmenund Stroh¬

hüten — VII., Kirchengasse 12.
Evinic Anna — Feilbieten von Obst und Gemüse von Haus zu Haus

und aus der Straße im Gemeindegebiete von Wien — VII., Fasszieherg. 9.
Feiertag Anna — Schuhmachergewerbe— VII ., Bandgaffe 34.
Fellner Marie, geb. Waltenberger— Fleisch-Verschleiß—XVI., Thalia¬

straße 129.
Feßl Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Königsklostergasse1.
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Freiwillig Aloisia— Weißnähergewerbe— XVII., Geblergafse 102. >
Gcgenbauer Georg — Webwarensengecci— VI., Liniengasse 47.
Glattauer Albine — Fleische Verschleiß— II , Rauscherstraße 8.
Goreczka Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Beronikagasse 4.
Grossinger Josefinc — Wäscheputzergewerbe— XIV., Golbschlagstr. 38.
GundermannFranz —Pränumerantensammeln für die Firma C.Daberkow !

— VII ., Neubaugasse 29.
Holzer Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVII., Otta-

kringerstraße 88.
Hruza Therese— Wäscheputzergewerbe— X., Wielandgasse 19.
Karvanek Wenzel— Herrenkleidermachergewerbe— XV., Kranzgasse 18.
Klein Fanni — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lil. b, e, § G.-O.)

— XIII ., Penzingerstraßc 94.
KopeLek Florian — Schuhmachergewerbe— XIV., Meinhartsdorferg. 7.
Kremlilska Karoline, auch Kremlitzka— Weißnähergewerbe— XIII,

Sampogasse 15.
Krispin Richard — Galanterie-, Spiel- und Wachswarenhandelans

Kirchtagen und Märkten — Wohnort: XVII.. Geblergafse 62.
Kröpfl Rudols — Schlossergewerbe— XIII ., Knefsteingasse8.
Kropilsch Theresia(Grobitsch) — Verschleiß von Ölbildern, Spiegeln

und Vergolderwaren— V., Schönbrunnerstraße 85.
KubiLek Franz — Knochenhandel— XVII., Weißgafse 81.
Firma Hch. Lang L Söhne (Gesellschafter: Emil Fechheimer, Otto Fech-

heimer, Arthur Lang »nd Gustav Lang; verantwortlicher Stellvertreter Arthur
Lang) — Erzeugung von Kunstschmalz und Kunstbutter, sowie Handel mit
Fettwaren — XV., Hackeugasse 7/9

Neuhoser Luise— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII .. Nifselgasse 2.
Omasta Eduard — Tischler— XVI., Heigerleinstraße 1.
Pelzl Emil — Drechslergewerbe— XIII., Breiienseerstraße 68.
Podleschnowitz Leopoldine, geb. Heigl — Sonn - und Regenschirm-

Erzeugung— VI., Liniengasse 42.
Pöhlmaun Anton — Kammachergewerbe— XIII ., Linzerstraße 10.
Puraner Josef — Milchmeiergewerbe— XIII ., Einsiedcleigasse 6.
Sasel Franz — Schuhmachergewerbe— X., Leibnitzgasse 4.
Schapira Chaskel— Banunternehmergewerbe— II ., Adambergerg. 7.
Schild Simon — Drechslergewerbe— V., Arbeitergafse1'«.
Schreiber Mathilde, geb. Katzer— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Odoakergasse 13.
Schuberts, Johann — Gemischtwaren-Verschleiß—VI , Gfrornergasse 1.
Schubert Rudolf — Buchbinder— VI., Mariahilferstraße116.
Sonnenschein Emilie, Gawora Eugenie — Modisteugewerbe— VI.,

Mariahilferstraße 13.
Steiner Anna — Übernahme von Wäsche zum Putzen— II ., Ausstellungs¬

straße 7.
Steiner Marie — Beherbergung von Fremden— II ., Wallensteinstr. 6.
Taußky Jda — Damenkleidermacherin— II ., Kaiser Josefstraße 31.
Treuer Adelheid— Weißnähergewerbe— XV., Staalgasse 14.
Tnrek Vincenz— Hufschmied— VII .. Kaiserstraste 102.
Uhlirz Karl, — Dr. Wissenschaftliche Thätigkeit—VII., Lerchenfelderstr. 25.
Ungar Joses — Webergewerbe— VII ., Dreilaufergasse 13.
Waiser Franz — Schuhmachergewerbe— V., Stranßengasse 13.
Wallenstein Samuel Sandor — Posamentierer—VII ., Mariahilserstr. 58.
Wein Leib— Herrenkleidermachergewerbe— II ., Große Stadtgutg. 8.
Weiler Cäcilie — Damenkleidermachergewerbe— V., Reinprechlsdorfer-

straße 21/23.
Wessely Johann — Victualien-Verschleiß— XIII ., Penzingerstraße 45.
Zelleny Magdalena— Papier-, Zeichen- und Schreibrequisiten-Verschleiß

— XV., Mariahilferstraße143.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom I . März lSVO.

Augusta Ottokar — Eommissions- und Agenturgeschäft— X., Sim-
meringerstraße 166.

Bruclik Franz — Tischlergewerbe— V., Diehlgasse 43.
Dohnal Jokann — Marktvictualien-Verschleiß— III ., Angustinermarkt.
Dollinger Jakob — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich'verschlossenen

Gesäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes— II ., Denisgasse 35.
Färber Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Boschstraße 9.
Fickert Gisela — Verabreichung von Sodawasser mit und ohne Zusatz

von Fruchtsäften und Verschleiß von Zuckerbäckerwaren„nd Canditen— XIII
Auhosstraße 186.

Franke Max — Fleischhauer— X., Quellengasse 157.
Frischauer Leopold, Krasa Ferdinand (Firma FrischanerL Comp.) —

Erzeugung von Lacken und Firnissen — X., Windtenstraße 4.
Grim Gustav — Drechsler— X., Sckröttergasse 16.
Haberwann Marie, geb. Jetleb — Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Meiselstraße 49.
Hahn Karoline— Marktfierantie— II ., Rueppgasse 16.
Hauke Anna, geb. Schmidt — Fortführung der Leichenbestattnngs-

Unternehmung nach August Hauke— XVI., Kirchstetterngasse52.

Hirsch Heinrich— Pränumerantensammler— VII., Siegmundsgasse 11.
Högel Minna — Knnstmalerin— II ., Untere Augartenstraße 5.
Höllebauer Martin — Betrieb eines Musik-Automaten— II ., Stephanie-

straße 11.
Hoitasch Wilhelmine— Maschiustrickerei— III ., Adamsgasse 27.
Holoubek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI., Enenkel-

straße 28.
Johannes Rosa — Wcißnähergewerbe— XV., Herklotzgasse 30.
Klinger Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Burggafse 117.
Koch Thomas — Schuhmachergewerbe— XIII -, Penzingerstraße108.
König Luise— Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern und

Heiligenbildern— VII., Kandlgasse 22.
Kozeny Karl — Kleinfuhrwerksgewerbe— XIV., Mariahilferstraße 200.
Kratochwil Marie — Kunstblumen-Erzeugung — VII., Lerchenfelder¬

straße 11.
Kripsky Franz — Herrenkleidermachergewerbe— VII.. Kaiserstraße 96.
Krpetz Josef — Friseurgewerbe (Filiale) — XIX., Gatterburggasse6.
Krumm Matthias — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII ., Lindengafse 31.
Lederer Barbara — Eincassierenvon Mitgliedsbeiträgenfür Leichen-

vereiue— XIII ., Hütteldorferstraße 125.
Löwith Heinrich(Firma : Oskar Haars Nachfolger) — Wäschergewerbe—

II ., Jnnstraße 9.
Lubich Joses — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Schlachlhausgasse 21.
Makovszky Leopold— Flaschenbiersüllergewerbe— X., Schrötterg. 34.
Mopils Johann — Tischler— II ., Nordbahnstraße 44.
Nejedlo Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchenfelder¬

straße 66/68.
Nothaaß Leonhard— Coucession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, Kaffee, Thee, Chocolate und anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie zur Haltung erlaubter Spiele
nnt Ausnahme des Billardspieles— XIX., Pantzergasse 13.

Peczeuik Isaak — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,
Kriehubergasse 27.

Preißl Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschließ— III .,
Kölblgasse 24.

Pressbnrg Bernhard — Bauunternebmung — III ., Seidlgasse 19.
Schiefer Marie — Weißnäherei— V., Tichtelgasse 22.
Schmeiczl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Wallensteinstr. 60.
Schuster Paul — Wäscheputzerei— III ., Custozzagasse 6.
Stadler Franz — Inhaber einer Zitherschule— XIX., Billrothstr. 23.
Tischler Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe— XV., Grenzgasse 18.
Trzeciak Leopoldine, geb. Fulterer — Gemischtwaren-Verschleiß— X.,

Jnzersdorferstraße33.
Trzeciak Leopoldine, geb. Fulterer — Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Jnzersdorferstraße 33.
Tulloch Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

II., Hannovergasse 8.
Wehl Rudolf — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Lainzerstraße 163.
Weinwurm Franz — Zeitungs-Verschleiß— VII., Neubaugaffe 6.
Zakluka Juliana — Friseurgewerbe (Filiale) — XVI., Lerchenfelder¬

gürtel 18.
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Mkrl - Aus schreilmmikn.")
ISO«

Fag
und

Stunde

Hrl
sAureau) (H e g e r» st a rrd

der Offertverhandlung

13. März
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linslianer)

M .-Z . 15858.
Vergebung der für den Bau der Theil-
strecke des . Sammelcanales für den

X . und XI . Bezirk in der Geiselbcrg-
straße, Sedlitzky- und Grillgasse und
den Neubau eines Unrathscanales in

der gegenüber Or .-Nr . 45 der Sed-
litzkygasse neu eröffneten Gaffe im
XI . Bezirke erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen , und zwar:

1. der Erd - lind Banmcistcrarbcitcn
im veranschlagten Kostenbeträge
von 48 .497 X 39 1i und 10 .000 X

Pauschale;
2 . der Lieferung der hydraulischen

Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge von 31 .984 X 83 Ii
und

3 . der Lieferung der erforderlichen
Thonwaren im veranschlagten
Kostenbeträge von 13 .920 X.

2- 2

14. März detto M .-Z . 88475.
lO Uhr Vergebung der Eid - nnd Baumeister-

arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der nubenannten Seitengasse I der
Braunhnbergassc , beziehungsweise in
der Lorystiaße und in der Parallel¬
gasse zur Branlihnlicrgasie im XI. Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 11 .282 X 76 Ir und 1200 X

Pauschale . s -3

* ) Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbanamte während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 k erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssulitttie anzuschließcn oder aber die Bestätigung über den
bei der - städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Cvminission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie aus Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Xä Prot .-Nr . 202295 ox l899.

Nef .-Nr . 6600 . VIII.

Kundmachung.
(Offertansschrcibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der für die Schlauch-
tromiilelwägeil im Wiener Central -Fricdhofe erforderlichen Gnmmi-
schlänche, und zwar 6 Stück ä lb m, zusammen 90 ru Länge,
wird vom Magistrate der k. t . Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Mittwoch den 14 . März d . I ., präcise um 10 Uhr vor¬
mittags , im Bnrean des Herrn Magistratsrathcs Dr . Jaitner
im Nachhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Osiertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift im obigen Bureau
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehcn und beheben.

Offerenten haben die am Schlüsse der Vorschrift beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und mit einer 1 X -Stempel-
marke versehen als Offert versiegelt am obigen Tage vor
10 Uhr vormittags der Offertverhandlungs -Commission zu über¬
reichen und ein 10 ein langes Mnsterstück der offerierten Gummi¬
schläuche vorzulegen.

Dem Offerte ist das vorgeschriedcne Vadium in der Höhe
von 10 Pcrccnt des offerierten Gesammtpreises der Gummi-
schläuche anzuschließcn oder es ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 28 . Februar 1900 . 8 - 3

Xä Prot .-Nr . 8707.
Nef .-Nr . 559 . VIII.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnilg.)

Wegen Veräußerung von ungefähr 400 g des durch das
Ausbrennen alter Kränze verbliebenen und im Wiener Central-
Friedhofe deponierten Kranzdrahtes wird vom Magistrale der k. k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Montag den 12 . März
1900, präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathcs Dr. Jaitner im Nachhause (3. Stiege, Hoch¬
parterre ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver¬
waltungskanzlei des Wiener Central -Friedhofes in der Zeit von
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8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags einschc» und beheben und
gleichzeitig den zu veräußernden Kranzdraht besichtigen.

Für den durch das Anhaften von Rost, Sand und Erd-
bestandtheilen sich ergebenden Gewichtsentgang wird ein Gut¬
gewicht von 3 Percent gewährt.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬
gerichteten Offerte am obigen Tage bis spätestens 10 Uhr vor¬
mittags der Offertverhandluiigs-Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 27. Februar 1900. 3—3

Prot.-Nr. 16872 ex 1900.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen
für den Bau einer Volksschule für Mädchen imX. Bezirke, Knöll-
gasse 61, nämlich:

1. Erd- nnd Baumeisterarbeiten,
2. Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3. Lieferung der Traversen,
4. Stuccaturerarbeiten,
5. Steinmetzarbeiten,
6. Zimmermanns arbeiten,
7. Spenglerarbeiten,
8. Bautischlerarbeitcn,
9. Schlofferarbeiten,

10. Anstreicherarbciten,
11. Herstellung des Tcrrazzopflasters,
12. Möbcltischlerarbeitcu,
13. Lieferung der Schulbänke,
14. Lieferung der Küchenherde,
15. Installation der Wasserleitung und Lieferung der Closets,
16. Bildhanerarbeiten,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 14. März 1900, prärise um 10 Uhr
Vormittags, in der Volkshalle im Nathhause eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer Stempelmarke zu 1 X zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3. März 1900. 2—3

Prot.-Nr. 215321 ex 1899.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der beim Baue des städtischen Bolksbades
im XVII. Bezirke, Nosensteingasse, zur Ausführung gelangenden
Monier- nnd Betonarbeiten wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien am Samstag den 17. März 1900,
präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Ferdinand Philipp im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, den Kostenanschlag
und die demselben beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte
(städtisches Heiz-Bureau) während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Perrent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert¬
verhandlungs-Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 2. März 1900. 2—3

Prot.-Nr. 18006 sx 1900.
IV. 596.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Herstellung der Niederdruckdampf¬
heizung nnd der Lieferung der Füllöfen für das neue Schul¬
gebäude im X. Bezirke, Knöllgasse 61, wird vom Magistrale der
k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
22. März 1900, präcise nm 12 Nhr mittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrath es Ferdinand Philipp im Rathhause
(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
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Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf Verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 6 . März 1900 . 1—3

> B .-Sch .-Z . 1107.

Kundmachung
(zur hieriimtlichen Concnrs -Ausschreibung vom 16 . Februar 1900,
Z . 1107 , betreffend die Besetzung erledigter Lehrstellen im

Wiener Schulbezirke ).
In der hierämtlichen Concurs -Ausschreibung vom 16 . Februar

1900 , Z . 1107 , enthalten im Amtsblatte der „ Wiener Zeitung"
vom 20 . Februar 1900 , Nr . 40 , und im Amtsblatte der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 23 . Februar 1900,
Nr . 16 , wurde unter anderem eine Volksschullehrerstelle an der
allgemeinen Volksschule für Knaben „ XIV ., Ullmannstraße " aus¬
geschrieben.

Es wird hiemit kundgemacht , dass die officielle Bezeichnung
dieser allgemeinen Volksschule richtig „XIV ., Ortnergasse 4"
lautet.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 26 . Februar 1900.

Der Vorsitzende -Stellvertreter:
Gugler . 1—1

Z . 1041 6X 1900.

Conrurs - Aus Ichreibung.
(Betrieb s -Assistentcnstelle.)

In dem städtischen Central -Gaswerke der Gemeinde Wien
gelangt die Stelle eines ersten Betriebs -Assistenten mit 1. Sep¬
tember 1900 zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 6000 X , Natural¬
wohnung , Beheizung und Beleuchtung , sowie die Anwartschaft
auf drei Quinquennien von je 1000 X , eventuell eine vom Ge-
meinderathe zu bestimmende Betheiligung an dem Reingewinne
verbunden und wird eine gegenseitige halbjährige Kündigungsfrist
vereinbart.

Bewerber um diesen Posten wollen ihre mit dem Tauf - und
Heimatscheine , den Studien - und Verwendungszeugnissen und
dem amtsärztlichen Nachweise über ihre körperliche Eignung be¬
legten Gesuche , worin auch der Termin anzugeben ist, mit welchem
dieselben den Dienst antreten können , bis längstens 15 . April 1900
an die Verwaltungs -Direction der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " Wien , I ., Doblhosfgasse 6 , einsenden.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".
Wien,  am 6 . März 1900.
Der Verwaltungs -Director:

Noßner . 1—3

M .-Z . 132 «x 1900.

" ' Kundmachung.
(Johann Eckhardt ' sche Stiftung .)

Bei der am 8 . März 1900 staltgehabten Ziehung der Lose
der Johann Eckhardt ' schen  Stiftung für erwerbsunfähige Ge-
werbsleute sind folgende 26 Losnummern gezogen worden,
und zwar:
S S 8 S I « II IS IS I « IS S4 SS SS S8 SS

S4 SS S« S7 41 4S 44 48 4S 50 SS.
Die Inhaber dieser Lose haben behufs Behebung des

Stiftungsbetrages von je 30 fl . Conv .-Münze oder 63 X in der
Zeit voin vom 15 . März bis inclusive 31 . März 1900 während
der gewöhnlichen Amtsstunden bei der städtischen Hauptcassa im
Nathhause zu erscheinen und die in ihren Händen befindlichen
Originallose mitzubringen.

Die bis inclusive 31 . März 1900 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 8 . März 1900 . i —3

M .-Z . 10628 sx 1900

Kundmachung.
(Josef Treitl ' sche Heiratsausstattungs -Stiftung .)

Aus der Josef Treitl ' schen  Heiratsausstattungs -Stiftung
werden am 1. Mai 1900 zwei Stiftungen mit dem Betrage von
je 1050 X verliehen.

Hievon ist eine an eine Person männlichen und die zweite
an eine Person weiblichen Geschlechtes ledigen Standes , christlicher
Religion , erstere im Alter von 24 bis einschließlich 32 , letztere
im Alter von 20 bis einschließlich 28 Jahren zu verleihen , welche
Personen sich über einen unbescholtenen Charakter , Fleiß , sittlichen
Lebenswandel , gesunde Leibesconstitution , Dürftigkeit und den
Antritt eines Handwerkes cder anderen soliden Geschäftes bei ihrer
vorhabenden Verehelichung gehörig auszuweisen imstande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter , braver Wiener Bürger
haben unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen.

In der Regel soll nur das eine oder das andere der an¬
gehenden Eheleute einen derlei Ausstattungsbetrag bekommen . Bei
besonders rücksichtswerten Umständen aber sollen auch beide der¬
selben mit einem Ausstattungsbctrage betheilt werden können.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufschein , Armuts¬
zeugnisse , Sittenzeugnisse , amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse , sowie
dem Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder anderen
soliden Geschäftes (d. i . der Gewerbeschein ) .

Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in
Anspruch genommen wird , ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beizubringen.

Die Gesuche sind bis Ende März 1900 beim Wiener Magi¬
strate einzureichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate
am 1 . März 1900 . 2—3
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XIV.

Kundmachung.
sJgnaz und Magdalena Trzebihky'sche Stiftung für Feuerwehr¬

männer.)
Aus dem Ignaz und Magdalena T rz ebi tz ky'schen Legate

für verunglückte Feuerwehrmänner der städtischen Feuerwehr gelangt
für das Jahr 1900 ein Jnteressenbetragvon 600 L zur Ber-
theilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungsinteressen
können den diesbezüglichen Stiftbrief im Bureau des Herrn Magi-
stratsrathes Dr. Waas  I ., Nathhaus, 2. Stock, oder beim
städtischen Feuerwchr-CommandoI., Am Hof 9, während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Wisn , IV ., Icksuptstnssss 30.
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Zt .aät .dur ' sau : LetiulkOk 6.
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belexramm-Läresss: Lisvsrko Visu . — bslepbon Kr. 253,

Ldrsuiliplaw imä sildvrnvr ?oka1 ldSedsie lisrelcdiiiiiireii)
bli-sts LoOlalcrin8r -^ .rissrs11n .NF Wien.

Doi »L>,AL LlovlcHis
von anerkannt grösster Ueinkeit unä Xüklkratt.
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^ lu alle keLirke von IVien. ^
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Die betreffenden, mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Commandos
oder direct im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates
bis längstens 26. März 1900 einznbringe».
Bom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise
am 26. Februar 1900. 3- 3

^spkalt - ^InterrlekmurlK 6ur1 Qüntker
Vis », I., LaasrumarktKr. 3. — bsiexbon Kr. 12776.

n. IlglÜMUII
mit Katuraspbalt nacb b'ommunalvorsebritr.

^ .IIs krrrclsnsrr k̂r-tsr > von KsstnrnsspIrsIt - rVrbsjtsri.

Kisis . körr. pr-ivilsgisr -ts

Oementplatteu mit biittviioulatio » unv

Iroekeule ^ uu ^ teueliter Mauern.
Latsnt-Inimbsrl

kaumeister franr Kavkter, Wien, V.. Liiäî erAasss Kr. 23.
20jL'iniAe Oarantis tür llanerliattixkeit nnä vollkommene1'rockenIeAunK

äsr tsucbten Wanäs wirä geboten.

Ös ^ orrvLoLisvlLo Lank.
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oräklllliodtz KkHöklil VMMmIililß
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gnäet am 2. /tpril 1900 um8 Okr abenäs, im 8sale äes vsterr . Ingenieur-
unä /trvkitekten-Verelnes (1, ksetiendaeligasse 9) statt.

0sxvnstL » as äer Vsrka » S1n» x;
1. äabresberiebt äes Oeusrslratbes.
2. Lericbt äer Oensareu über den Reebimngsäbseblass äes

äabres 1899 unä LvscblusskassuuF Irierüber.
3. LescblasskassunF über äis VerrvenäanA äes Reinxerviuues

pro 1899.
4. Wabl von ärsi Uit§I!eäern äes Oeneralratbss inkolgs Xb-

laukes äer b'auetionsäausr.

baut Artikel 30 äer Statuten bsreebtigsn se 25 teilen LU einer
Stimme.

Oie stimmbsreebti§tsn Herren Motionäre rvsräen ein^slaäsn, ibre
^otien sammt äen nicbt fälliZen Ooupons bi« inklusive 26. Ilärr ü. 1.

in Uvien bei äer biguiäatur äer ^uZIo-Österreiobiscbsuöauk.
in I -ooüoL bei äsr ^n l̂o-^ ustrian-8anlc,
in Tussis , Srüuii , SuSaxsot , I»rax , roplllr unä Lrlest

bei äen Kiiialen äsr 4n Îo- Österrsicbisebsu Lank
ru äsponisren.

Laut Artikel 27 äsr Statuten können Vollmaekten nur an stiiniu-
bereebtißte ^etionäre ertbeilt v̂eräen.

Wien,  am 7. Nürr 1900. Der Qsnerslrstli.
(IlLoIl6rue1c virä nroUt lioooriert.)

rill MlgLlSIl ötSOlLIIIlL
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OsxrünLkt 1832.
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ÄmlZlllstt
der k. k.

Rkichshsllpi- und
Erscheint jeden Dienstag « nd Freitag abends.

Ni . 2l. Dienstag, üeu l3. März MO . Jahrgang IX.

Pränumeratwnspreise:
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 X . I

„ ohne Zustellung ganzjährig 12 ic, halbjährig 6 L . I FUr die Provinz:
Einzelnexemplare » Äv Heller im Redactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 L , halbjährig 8 L.

Gklnklnderaih.
Stenographischer Bericht

über die  öffentliche Sitzung des Gemeiuderathcs der

k. k. Ne ich sh au Pt « und Residenzstadt Wien vom

n . März ISVO  unter dem Vorsitze des Bürgermeisters

Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Pr . Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

L . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt : Herr Gem .-Rath Karl  Müller wegen Krankheit und
Herr Gem .-Rath  Nauer.

Ä . Es ist mir folgender Erlass des Herrn Statthalters zuge-
kommen ( liest ) :

-,,Z . 21425 . Wien,  am 7 . März 1900.

Der Gem .-Rath Lucian Br nun er hat mit Eingabe vom
12 . Februar 1900 an mich die Aufforderung gerichtet , den Ge-
meinderalhs -Bcschluss vom 26 . Jänner 1900 , insoweit mit dem¬
selben sieben namentlich angeführten Vereinen und Corporationen
Subventionen bewilligt worden sind , als gesetzwidrig zu sistieren,
weil diese Vereine und Corporationen konfessionelle Anstalten seien
und daher deren Subventionierung aus Gemeindemitteln eine
Verletzung der interkonfessionellen Gesetze bedeute.

Über diese Eingabe , welche nur als Anzeige im Sinne des
8 100 des Wiener Gemeindestatuts aufgefasst werden kann , finde
ich mich nicht veranlasst " (Beifall links ) , „ den erwähnten Gemeinde-
raths -Beschluss vom Standpunkte der Staatsaufsicht zu beanständen,
weil die gedachten Verein : und Corporationen Schulen erhalten,
sonach zweifellos gemeinnützige Zwecke verfolgen , der Wiener
Gemeinderath aber laut ß 52 , lib . ^ des Gemeindestatuts aus¬
drücklich berechtigt ist, Aushilfsbeiträge an gemeinnützige Anstalten
und Vereine zu bewillige » .

Der Wiener Gemeinderath hat daher durch den angefochtenen
Beschluss weder den Wirkungskreis der Gemeinde überschritten,
noch gegen die bestehenden Gesetze verstoßen . " ( Beifall links .)

„Gegen diese Entscheidung ist die binnen vier Wochen nach
der Zustellung bei der k k. n .- ö . Statthalterei einzubringende
Berufung an das k. k. Ministerium des Innern zulässig.

Die Beilagen des Berichtes vom 27 . Februar 1900 , Z . 2178,
folgen zur weiteren Veranlassung zurück ."

Ich werde Herrn Gem .-Rath Lucian Brunner  von dieser
Entscheidung des k. k. Statthalters in Kenntnis setzen.

3 . In der letzten Sitzung hat Herr Gem .-Rath K . M.
Mayer  mich mündlich interpelliert in Angelegenheit der Ein¬
haltung der von der Bau - und Betriebs - Gesellschaft der städtischen
Straßenbahnen übernommenen Verpflichtungen.

Hierüber liegen seit Anfang dieses Monates ausführliche
Berichte des Magistrates zur Zahl 2431 und 2432 dem Stadt-
rathe vor.

Ich werde Sorge tragen , dass über die diesfalls vom Stadt-
rathe zn fassenden Beschlüsse auch an den Gemeinderath berichtet wird.

4 . Bezüglich des Kohlenvorrathes mache ich folgende Mit-
theilung . Der Kohlenvorrath am Nordbahnhofe betrug:

am 2 . März d. 1 . 440 . 140 cs.
.. 5 . 451 .370,,
.. 7 . 395 .384 ..
„ 8 . „ „ . 363 .050 „ und

stellt sich heute auf . . . . 349 .990 „ .
Ich ersuche um Verlesung des Einlaufes.
Schriftführer Hem .-Kath Bartl (liest ) :
5. Anfrage des Hem .-Käthes Pr . Aörster:
Meine in der letzten Sitzung gestellte Anfrage in Angelegenheit des

Z 14 wurde thalsächlich nicht beantwortet ; erklärte doch der Herr Bürger¬
meister , auf meine Frage zu schweigen.

In der Folge hat der Herr Bürgermeister in seiner Eigenschaft als
^ Abgeordneter im Parlamente nicht nur für die weitere Beibehaltung , sondern
z sogar für die verfassungswidrige Anwendung des Z 14 Partei ergriffen , indem

er in der Debatte Uber den Anklage -Antrag gegen das Ministerium Wittek
für dieses letztere eintrat ; allerdings mit der Beschönigung , dass dieses im
Interesse der Stadt Wien geschehe.
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Was meine Anfrage in der letzten Sitzung betrifft , so hat der Herr-
Bürgermeister dieselbe noch wegen rüder Ausdrücke bemängelt.

Auf Grund des Vorangeführten frage ich an:

1. Wird der Herr Bürgermeister der geschäftsordnungs¬
mäßigen Pflicht , Interpellationen spätestens in der zweitnächsten
Sitzung zu beantworten , heute Nachkommen , nachdem er in der
vorigen Sitzung diese Pflicht versäumt hat?

2 . Welche sind die Ausdrücke , welche der Herr Bürgermeister
mit der Bezeichnung „ rüde " zu bemängeln fand?

3 . Wie kann es der Herr Bürgermeister rechtfertigen , politische
Grundsätze im öffentlichen Parlament zu verleugnen und die
durch die verfassungswidrige Anwendung des tz 14 in Mitleiden¬
schaft gezogenen Interessen des ganzen Reiches gegen ein Linsen¬
gericht angeblicher Vortheile für Wien , richtiger wohl für seine
Partei , zurückzusetzen?

4 . Aus welchen Gründen konnte der Herr Bürgermeister
annehmen , dass der derzeitige Minister Mittel  im Ministerium
Ko er be r eine gegnerische Haltung in der Anklagefrage mit einer
feindseligen Stellungnahme gegen Wien in Ausübung seines
gegenwärtigen Ressorts beantworten werde?

5 . Findet der Herr Bürgermeister nicht , dass in der Zu-
muthung einer solchen Handlungsweise geradezu die Zumuthung
eines Missbrauches der Amtsgewalt zur Befriedigung persönlicher
Rachsucht gelegen ist ? (Gelächter links .)

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Die vor¬
liegende Interpellation ist wieder ein Muster jener Interpellationen,
welche von demselben Herrn Fragesteller schon wiederholt an mich
gerichtet worden sind . Ich wäre gar nicht verpflichtet gewesen,
diese Interpellation zur Verlesung bringen zu lassen . (Sehr
richtig ! links .)

Was ich im Abgeordnetenhanse in meiner Eigenschaft als
Mitglied desselben thue , geht den Herrn Interpellanten gar nichts
an . ( So ist es ! links .) Ich bin ihm darüber auch nicht die ge¬
ringste Rechenschaft schuldig.

Es ist mir aber gerade angenehm , dass er diese Interpellation
gestellt hat , und darum habe ich sie zur Verlesung bringen lassen.

Vor allem bemerke ich, dass es vollständig unrichtig ist, dass
ich für die weitere Beibehaltung des tz 14 , sowie für die weitere
Anwendung desselben Partei ergriffen habe.

Es ist auch vollständig unrichtig , dass ich mich auch an der
Debatte über den Anklage -Antrag gegen Minister Wittek  be¬
theiligt habe.

Was die einzelnen Fragen betrifft , so werde ich nicht auf
dieselben eingehen , sondern nur die eine Insinuation vor allem
zurückweisen , als ob ich dem derzeitigen Minister Wittek  zutrauen
würde , dass er dann , wenn ich für den Anklage -Antrag gestimmt
hätte , gegen die Stadt Wien eine feindselige Haltung eingenommen
hätte . (Rufe links : Das gibt es nicht !) Das würde ich dem
Minister Wittek  nicht zutrauen , und da ich den Herr » Minister
Wittek  vielleicht auch etwas besser kenne als der Herr Inter¬
pellant , so wäre es mir auch nicht eingefallen , jemals einen solchen

Gedanken zu hegen . Das eine kann ich jetzt rundweg erklären:
Ich habe gegen den Anklage -Antrag gegen Minister Wittek
deswegen gestimmt , weil Minister Wittek,  welcher als Schöpfer
der Verkehrsanlagen in Wien bezeichnet werden kann (Beifall links ) ,
sich um die Stadt Wien ganz außerordentliche Verdienste erworben
hat . (Lebhafter Beifall links .) Er verdient , ich könnte sagen , solche

Sympathien , dass , wenn nicht die leidige Politik wäre , ich schon
längst den Antrag gestellt hätte , Minister Wittek  wegen seiner
außerordentlichen Verdienste specicll um Wien das Ehrenbürgerrecht

in dieser Stadt zu verleihen . (Lebhafter Beifall links .) Wenn
jemand es verdient , so ist es Minister Wittek.  Ich gehöre zu

jenen Leuten , welche den Muth haben , für denjenigen einzutreten,
von dem sie überzeugt sind , dass er etwas Hervorragendes auf
öffentlichem Gebiete geleistet hat . Mir ist das Wohlwollen des

Herrn Schönerer,  das Wohlwollen des Herrn Wolf  und das
Wohlwollen aller Zeitungen vollständig gleichgiltig . Ich folge nur
meinem eigenen Gefühle (Lebhafter Beifall links ) und meiner eigenen
Überzeugung . (Beifall links .) Und wenn ein Minister ein braver
Mann ist, sehe ich durchaus nicht ein , warum ich deswegen , weil
er Minister ist, in einem braven Mann einen schlechten erblicken
soll . Das ist nicht meine Gewohnheit und daher habe ich auch
gegen den Anklage -Antrag gestimmt und kann das vor jedermann,
vor Gott und der Welt verantworten . (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen links .)

Es liegen keine Interpellationen mehr vor , ich bitte um Ver¬
lesung der Anträge.

Schriftführer Hem .-Kath Märtk (liest ) :
6. Antrag  des Hem .-Käthes Stiaßny und Genossen:
Die Stadt Paris ist gestern von einem großen Unglücke betroffen worden:

ein entsetzlicher Brand hat das schöne Haus der Comädie franxaise ein¬
geäschert und dadurch eine Culturstätle vernichtet , die nicht nur für jeden
Pariser , sondern für jeden gebildeten Menschen von Wert gewesen.

Eingedenk der warmen Kundgebungen , welche der Stadt Wien nach dem
vor 18 Jahren stattgehabten Brande des Ringtheaters von den meisten Groß¬
städten der ganzen civilisierten Welt , insbesondere auch von der Stadt Paris
zugekommen sind , stellen die Unterzeichneten den Antrag:

Der Gemeinderath der Stadt Wien beschließe , anlässlich der
gestrigen Brandkatastrophe der Stadt Paris das innigste Mit¬
gefühl in geeigneter Weise auszusprechen.

Bürgermeister : Vielleicht ist auch der Herr Antragsteller
einverstandeu , wenn ich mich jetzt einer Verletzung der Ge¬
schäftsordnung schuldig mache . Ich glaube nämlich , die beste
Erledigung des Antrages wäre , wenn ich, im Einverständnisse mit
dem gesammten Gemeinderathe , der Stadt Paris und dem fran¬
zösischen Volke das Bedauern der Stadt Wien zum Ausdrucke

bringe über den Brand der Comödie franyaise . Ich werde nicht
darüber abstimmen lassen , sondern ich nehme an , dass die Herren
mit einem solchen Schritte des Präsidiums einverstanden sind.
(Allgemeine Zustimmung .)

Es sind keine weiteren Eiuläufe vorhanden — es sind noch
zwei Anträge hier , welche aber in vertraulicher Sitzung zur Ver¬
lesung kommen . Ich kann daher zur Erledigung der Tages¬
ordnung  schreiten.

Ich bitte Herrn College » Dr . Kreun  zum Referate.

7 . Keferent Hem .-Math Pr . Krenn : Zahl 2481 . Bei¬
tritt der Gemeinde Wien zum Wiener Vereine der Vivisections-

gegner . ß 2 der Statuten dieses Vereines sagt (liest ) :

„Zweck des Vereines ist die wirkliche Einschränkung und wo¬
möglich gänzliche Abschaffung der Vivisection . Politische oder
religiöse Tendenzen liegen demselben ferne . "

Ich glaube , dass der Wiener Gemeinderath wohl nicht in
der Lage sein wird , dadurch , dass er dem Vereine beitritt , die
Vivisection selbst aus der Welt zu schaffen ; dafür sind mächtigere
Factoren vorhanden . In erster Linie ist das Parlament dazu berufen,
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durch ein wirklich ausgiebiges und die Thiere wirklich schützendes
Thierschutzgesetz dahin zu wirken , dass solche Dinge , wie sie die Vivi¬
sektion hervorgebracht hat , nicht geschehen können . Ich kann es
nur mit Freuden begrüßen , dass die Gemeinde Wien als solche
sich ganz öffentlich und klar als Gegnerin der Vivisection dadurch
äußert , dass sie diesem Vereine beitritt . Ich bitte also , den Beschluss
des Stadtrathes , dem Vereine der Vivisectionsgegner beizntreten,
zur That werden zu lassen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Die Gemeinde Wien tritt dem Wiener Vereine der
Vivisectionsgegner , I ., Freyung 6 , als unterstützendes
Mitglied bei.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Schreiner.
8 . Keferent Hem .-Wath Schreiner : Zahl 2364 . Offert

der Marie Büchner  und Consorten auf Verkauf der Realität
Or .-Nr . 42 Taborstraße , II . Bezirk , an die Gemeinde Wien.

Die Realiät liegt in der Flucht der Blumauergasse . Die
Offerenten haben so exorbitante Forderungen gestellt , dass die
Gemeinde Wien mit Rücksicht auf ihre finanzielle Lage darauf
absolut nicht eingehen kann.

Der Preis ist auch im Verhältnis zu den anderen Gründen,
welche in der Umgebung gekauft wurden , viel zu hoch . Es wurden
332 .000 L verlangt , das sind 200 L per Quadratmeter oder
720 L per Quadratklafter , während das Bauamt den Grund nur
mit 270 .000 L lschätzt.

Ich bitte demnach um die Annahme folgenden Stadtraths-
Antrages ( liest ) :

„1 . Das vorgelegte Offert auf Verkauf der Realität Or .-
Nr . 42 Taborflraße , II . Bezirk , an die Gemeinde Wien sei ab¬
zulehnen.

2 . Die Fortsetzung der Baulinien für die Blumauergasse im
II . Bezirke in der Strecke von der Glockengasse bis zur Tabor¬
straße sei aufzulassen . "

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Oppenberger!

Hem .-Waty Hppenöerger : Meine sehr geehrten Herren!
Wenn wir den Punkt 2 des Stadtraths -Antrages annehmen , so
bedeutet dies , dass ein Verkehrshindernis in der Leopoldstudt auch
fernerhin bleiben soll . Wer die Situation in unserem Bezirke
kennt , muss sagen , dass die Große Stadtgutgasse für den kolossalen
Verkehr , für die Reihen von Wägen , welche die Kohlenzufuhr vom
Nordbahnhofe in die anderen Bezirke bewerkstelligen , nicht mehr
ausreicht.

Die Wagencolonnen gehen heute durch die Große Stadtgut¬
gasse über die Taborstraße in die Castellezgasse ; es ist manchmal
geradezu gefährlich . Wenn das Verkehrshindernis nicht beseitigt
wird , so kommen wir in eine Situation , die heute vielleicht nicht

ganz abzusehen ist . Ich denke , meine Herren , wir werden doch
endlich einmal das Expropriationsgesetz bekommen und die be¬
treffenden Eigenthümer so endlich einmal mürbe machen und sie
eventuell zwingen , die Realitäten , welche bekanntlich äs kacto ein
großes Verkehrshindernis bilden , abzutreten.

Ich erlaube mir daher die Herren zu ersuchen , sich meinem
Anträge anzuschließen , der dahin geht , dass Punkt 2 des Stadt¬
raths -Antrages eliminiert werde.

Bürgermeister : Wie lautet der Antrag?
Hem .-Wath Hppenkerger : Mein Antrag geht dahin, dass

Punkt 2 des Stadtraths -Antrages eliminiert werde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter  contra!
Hem .-Wath Schlechter : Der Herr Vorredner wird mir nicht

böse sein , wenn ich auch in seinem Sinne spreche , und zwar werde
ich dies mit einigen Erfahrungen motivieren , welche ich bei der
Durchführung von Straßen gemacht habe . Es ist eine bekannte

Thatsache , dass wenn ein einzelnes Haus zu einer Straßeneröffnung
angekauft werden muss , der Ankaufspreis nicht als gar so exorbitant
hoch angesehen werden kann , da eine solche Action sich für die
Gemeinde so ziemlich auszahlt , und zwar darum , weil durch einen
Straßendurchbruch gewöhnlich vier Eckhäuser entstehen , eventuell
auch ein Mittelbauplatz , und so die anrainenden Realitäten , die
in die neue Straße kommen , bedeutend an Wert gewinnen und
dadurch die Gemeinde für den Durchbruch , den diese eigentlich
initiiert , entschädigen . Ich will nun nicht untersuchen , ob hier der
Preis ein angemessener ist . Ich glaube dem Herrn Referenten aufs
Wort , wenn er sagt , dass der Preis ganz unangemessener ist . Ich
bin auch der Meinung , dass vielleicht durch Verhandlungen doch
noch etwas erzielt werden kann , und zwar mit Rücksicht darauf,
dass , wenn die Eigenthümer nicht das Haus bauen , sie gewiss nicht
eine so gute Verzinsung herausbringen , wie sie eine solche durch einen
zweckmäßigen und entsprechenden Verkauf herausschlageu können.

Es ist bei dieser Gelegenheit noch ein Drittes zu bemerken.
Sehen Sie , wenn man den Plan ansieht , so ist hier von
einer genehmigten Baulinie und von einer beantragten Baulinie
die Rede . Die beantragte Baulinie in der Augartenstraße würde
dahin führen , dass der dort jetzt vorhandene Bruch beseitigt wird,
das heißt , dass gewissermaßen eine bessere Rundung entsteht . Nun
kommt aber in den Anträgen nicht vor , dass diese neue Baulinie

genehmigt werden soll . Offenbar ist das darum übersehen worden,
weil ja der Antrag dahin geht , dass das überhaupt abgelehnt und
die früher bestimmte Baulinie , der Durchbruch in die Blumauer¬
gasse, aufgelassen werden soll . Wenn wir aber den Beschluss so
fassen , wie er vorliegt , so sagen wir : Wir lasten die projectierte
Baulinie der Blumauergasse auf , bestimmen aber dafür nicht die
neue Baulinie , welche im Plane eingezeichnet ist.

Ich glaube , mit Rücksicht darauf , dass das abgelehnt werden
soll , kann auf diesen Umstand Bedacht genommen werden . Ich
habe aber schon eingangs — und darauf lege ich großen Wert
— darauf hingewicsen , dass solche Straßendurchbrüche in der
Regel mit geringen Kosten für die Gemeinde verbunden sind.
(Widerspruch links .) Warum sollen nicht die Verhandlungen fort¬
gesetzt werden , um vielleicht doch zu einem entsprechenden Resultat
zu gelangen?

Ich erlaube mir daher den Antrag zu stellen , es möge der
Stadtrath ersucht werden , neuerlich Verhandlungen einzuleiten , um

vielleicht doch zu einem günstigen Resultat zu gelangen.
Meine Herren ! Ich füge bei , dass ich kein Leopoldstädter bin,

ja , dass ich in entgegengesetzter Richtung wohne . Aber als Wiener,
als welcher ich mich fühle , werde ich jedes gemeinnützige Unter¬
nehmen unterstützen , ob es nun die Rossau , das Lichtenthal oder
die Leopoldstadt oder einen der früheren Vororte betrifft . Das
muss uns gleich sein.

Ich bin daher der Meinung , die Angelegenheit verdiene , dass
noch einmal Verhandlungen eingeleitet werden . Denn wenn diesmal

i*
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der Ankauf definitiv abgelehnt wird , ist für ewige Zeiten der
Durchbruch verrammelt.

Ich bitte also , nehmen Sie den Antrag an , dass der Stadtrath
ersucht werde , nochmals Verhandlungen einzuleiten , beziehungsweise
dieselben fortzusetzen und sodann hierüber zu berichten.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Lorenz Müller!
Heni .-Watst Lorenz Müller : Es ist richtig, wie der

Herr Gem .-Nath Oppenberger  gesagt hat , dass die Eröff¬
nung der Blumauergasse im Interesse des Bezirkes Lcopoldstadt
gelegen ist . Büchner  und Consorten haben bereits seit vielen

Jahren dahin getrachtet , ihre Realität der Gemeinde Wien zu
verkaufen . Voriges Jahr wurde das Offert ebenfalls abgelehnt,
und zwar wegen zu hohen Preises . Sie sind Heuer neuerlich an
die Gemeinde Wien herangetreten und haben eigentlich ihre
Realität nicht angeboten , sondern haben um Baubewilligung an¬
gesucht.

Sie wollen einen Mittelbau in diese Realität einstellen . Ich
habe es im Stadtrathe durchgesetzt , dass mit den Parteien neuer¬
lich verhandelt wurde , um ein günstigeres Resultat zu erzielen . Die
Parteien sind zwar mit dem Preise herabgegangen , haben aber decidiert
erklärt , sie können nur das Äußerste thnn , dass sie anstatt 179 .000
nur 166 .000 fl . verlangen , ihr Offert ist also um 13 .000 fl.
günstiger geworden . Natürlich steht dem der Preis der Schätzung
gegenüber , mit Rücksicht auf welchen der Unterschied noch ziemlich
kolossal zu nennen ist . Mir ist es recht , wenn Sie den Antrag des
Herrn Gem .-Nathes Schlechter annehmen , obwohl ich bemerke , dass
die Eigenthümer schon ziemlich ungehalten sind , weil wir den Bau
verzögerten . Sie haben um die Baubewillignng angesucht , und wenn

wir nun neuerdings verhandeln , verlieren sie die schönste Zeit
zum Bauen.

Im Interesse des Bezirkes bitte ich, dass Sie den Antrag
des Herrn Schlechter  annehmen , dass mit den Parteien
neuerlich verhandelt werde , vielleicht könnte man doch noch in der
Sache ein günstigeres Resultat erzielen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr College Karl Moriz
Mayer.

Hem .-Wath Mayer : Mit Rücksicht auf die Ausführungen
der Vorsprecher kann ich mich sehr kurz fassen . Wer die Ver¬
hältnisse im Bezirke Leopoldstadt kennt , kann mit Ruhe für den
Antrag Schlechter  stimmen , und ich bitte um Zurückweisung
des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr College Nie bau er.
Hem .-Hlath Httevauer : Ich bin auch sehr dafür, dass der

Antrag an den Stadtrath zurückgewiesen und dass diese Gasse
eröffnet werde , denn mit dem „ Posthörndlhaus " ziehen sich die
Verhandlungen schon mehr als 20 Jahre herum . Die Straße
wird nicht eröffnet werden ; solange die Eigenthümerin lebt , bleibt
das Haus.

In der Glockengasse kann man fast nicht mehr schliefen und
es ist nothwendig , dass die Gasse dort eröffnet werde . Es ist
gewiss , dass die Anrainer etwas beitragen sollen , und die Commune

Wien wirk kein schlechtes Geschäft machen , wenn sie das Object
auf diesem günstig gelegenen Platz kauft . Ich möchte bitten , dass
diese Gasse eröffnet werde.

Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr College Tag¬
leicht.

Hem .-Math Fagkeicht : Ich setze das fort, was meine drei
Vorsprecher vorgebracht haben , und betone auch die Notwendigkeit

des Durchbruches an der Stelle des Hauses Taborstraße 42 . Dieser
Durchbruch ist den localen Verhältnissen entsprechend , ja sogar
nothwendig , und zwar deshalb , weil dann der Straßenzug , welcher

von der Brigittenau , Obere Augartenstraße bis zur Taborstraße
führt , eine Fortsetzung bis zur Praterstraße findet . Auch ist
eine zweckmäßige Ausgestaltung der Tramway möglich . Es ist

daher nach allen Verhältnissen nothwendig , dass diese Straßen-
eröffnung stattfindet . Ich bitte demnach , den Antrag des College«
Schlechter  anzunehmen und den Stadtraths - Antrag abzu¬
lehnen.

Bürgermeister ; Zum Worte ist niemand mehr gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlussworte.

"Referent : Der Herr College Oppenberg er  hat be¬
antragt , dass Punkt 2 , wonach die Fortsetzung der Baulinien für die
Blumauergasse im II . Bezirke in der Strecke von der Glockengasse
bis zur Taborstraße aufzulassen sei, eliminiert werden soll . Ich
mache die Herren aufmerksam , dass das nicht geht , nachdem die
Partei um die Baubewilligung angesucht hat und man sie nicht
so lange Hinhalten kann ; denn sonst ist die Gemeinde Wien für
den Schaden haftbar , wenn die Eigenthümer nicht zum Bau kommen.

Bezüglich des Durchbruches in der Taborstraße heißt es ja
ausdrücklich , dass nur die Baulinie für die Blumauergasse zwischen
der Glockengüsse und der Taborstraße aufzulassen sei, von der Bau¬
linie in der Taborstraße wird heute nichts gesagt . Sie wollen
rückwärts einen Quertracl bauen , infolgedessen kommt das ganze

Hans überhaupt jetzt nicht zum Umbau . Ich mache noch weiters
darauf aufmerksam , dass die Verhandlungen sich endlos hinzogen
und dass schon so viel erzielt wurde . Die Leute lassen sich ab¬
solut nicht zu mehr bewegen . Das Bauamt hat folgende Be¬
rechnung aufgestellt:

Es calculicrt den Erlös für die restierenden Baugrundtheile
mit 202 .000 X , so dass der Straßendurchbruch ohne Berück¬

sichtigung der Jntercalarien und Übertragungsgebüren nach der
bauämtlichen Bewertung der Commune Wien auf 68 .000 X
kommen würde.

Aus Grund dieses Offertes würde aber dieser Grund auf
130 .000 X kommen . Das muss als viel zu hoch angesehen werden.

Es ist nicht nothwendig , zu verlangen , dass wir diese Straße
durchführen , nachdem sie wie aus dem Plane entnommen werden
kann , nicht absolut erforderlich ist . Sie haben die Rothe Stern¬
gasse , die ein Stück weiter unten von der Praterstraße geht,
während die Blumauergasse nächst der Circusgasie ganz verbaut
ist . Wir müssten also viele Häuser einlösen , das würde der Commune
viel Geld kosten.

Ich bitte um die Annahme der Stadtraths Anträge.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem .-Nath Schlechter  hat gegen die beiden Anträge

den Antrag gestellt , dass neuerliche Verhandlungen mit den Eigen-
thümern Büchner  und Consorten wegen Ankauf der Realität Or .-
Nr . 42 Taborstraße eingeleitet werden sollen

Ich bitte diejenigen Herren , welche für den Antrag des
College » Schlechter  sind , die Hand zu erheben . (Nach einer
Pause :) 22 Stimmen dafür . Bitte um die Gegenprobe . (Nach
einer Pause :) 31 dagegen . Es erscheint daher der Antrag des Herrn
College » Schlechter abgelehnt.

Ich werde jetzt zur Abstimmung über die Anträge des Stadt-
rathes schreiten , nnd zwar in der Weise , dass ich getrennt ab¬
stimmen lasse , über den ersten und zweiten Antrag.
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Diejenigen Herren , welche für den ersten Antrag sind , welcher
lautet : „ Das vorgelegte Offert auf Verkauf der Realität Or .-
Nr . 42 in der Taborstraße im II . Bezirke , an die Gemeinde

Wien , sei abzulehnen " , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Das ist die Majorität , derselbe erscheint angenommen.

Diejenigen Herren , welche für den snb 2 gestellte » Antrag
sind , welcher lautet : „ Die Fortsetzung der Baulinien für die
Blumauergasse im II . Bezirke in der Strecke von der Glockengasse
bis zur Taborstraße sei aufzulassen " , bitte ich, die Hand zn
erheben . (Geschieht .) Das ist ebenfalls die Majorität , der Antrag
ist angenommen.

Beschluss : 1. Das Offert der Marie Büchner  und Consorten
auf Verkauf der Realität Or .-Nr . 42 Taborstraße,
II . Bezirk , an die Gemeinde Wien wird abgelehnt.

2 . Die Fortsetzung der Baulinien für dieBlumaner-
gasse im II . Bezirke in der Strecke von der Glocken¬
gasse bis zur Taborstraße wird ausgelassen.

Bürgermeister : Herr College Braun!
S . Referent Hem .-Wath Keinrich Braun : Zahl 2084,

Beilage Nr . 89 , betrifft die Baulinienbestimmung für die Kaiser-
Ebersdorferstraße zwischen der Simmeringer Hauptstraße und der
Schmidgunstgasse im XI . Bezirke . Die Kaiser -Ebersdorferstraße ist
die zweitwichtigste Straße im XI . Bezirke.

In Kaiser -Ebersdorf wird bekanntlich der Winterhafen erbaut,
daher wird in Zukunft dort ein regerer Verkehr eintreten ; auch
eine Straßenbahn wird dort gebaut . Infolgedessen hat der Stadt¬
rath beantragt , dass die bereits früher ministeriell genehmigte
Breite der Straße von 19 m im oberen Theile auf 29 in und
von der Hörtengasse bis zur Schmidgunstgasse auf 32 m ver¬
breitert werde . Schwierigkeiten begegnet dieser Antrag nicht , da
hier keine Objecte und die Gründe noch nicht parcelliert sind.

Der Stadtrath stellt daher den in Ihren Händen befindlichen
Antrag.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Dies ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Die Anträge sind genehmigt.

Beschluss : I . Die genehmigten Baulinien in der Kaiser-Ebers-
dorferstraße zwischen der Simmeringer Haupstraße und
der Hörtengasse im XI . Bezirke werden unter Zu¬
grundelegung einer Straßenbreite von 32 m und
längs der Stützmauer der Kirche von 29 na nach den
im Originalplane roth schraffierten Linien aboäo
fAÜiklmnop  beziehungsweise tt/uvvx ^ r
n, b, e , ä , abgeändert und für die weitere Forschung
der Kaiser -Ebersdorferstraße von der Hörtengasse bis
zur Schmidgunstgasse die Baulinien unter Annahme
derselben Straßenbreite von 32 m nach den Linien

p <z r s beziehungsweise ä , t) A k , neu bestimmt.
2 . Die am Plane gezeichneten Querprofile I bis I'

und II bis I ? für die Ausgestaltung der Straße
werden genehmigt.

3 . Die im Originalplane roth eingeschriebenen
Niveaucoten haben als zukünftige Straßenhöhen zu

gellen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn College» Büsch zum
Referate.

1V . Referent Hem .-Raty Büsch : Zahl 1980 betrifft ein
Ansuchen um Gewährung einer Subvention für die Diehl ' sche
Fortbildungsschule im V . Bezirke . Den Herren dürste diese Schule
bekannt sein . Das Stiftungscapital von 111 .500 fl . wirft Jahres¬
zinsen von 5775 fl . ab und das Gesammterfordernis zur Er¬
haltung dieser Schule ist 6873 fl . 57 kr. ; dann ist eine Ein¬
nahme für verkaufte Arbeiten von 200 fl . , so dass sich ein Abgang
für das Jahr 1899 von 899 fl . ergibt ; vom vorigen Jahre 1898
besteht trotz der damals erflossenen Subvention noch ein Abgang
von 262 fl . 2 kr. ;, demnach ist ein Gesammtabgang von 1161 fl.
oder rund 2320 X zn bedecken.

Der Stadtrath stellt folgenden Antrag ( liest ) :
„Es sei der Karl Dich  l ' schen Fortbildungsschule zur Deckung

der Abgänge im Schuljahre 1899/1900 eine Subvention im
Betrage von 2320 X aus den eigenen Geldern der Gemeinde

Wien unter gleichzeitiger Bewilligung eines Zuschusscredites in
der Höhe dieses Betrages zu gewähren . "

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der Karl Diehl 'schen Fortbildungsschule zur Deckung

der Abgänge im Schuljahre 1899/1900 wird eine Sub¬
vention von 2320 X aus den eigenen Geldern der
Gemeinde Wien unter gleichzeitiger Bewilligung eines
Zuschusscredites in der Höhe dieses Betrages gewährt.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn College» Dr . Mayrede
zum Referate.

L L. Referent Hem .-Rath I >r. Wayreder : Zur Zahl 2133,
Beilage 87 , liegt der Antrag vor , anlässlich der Begehung und
Enteignungsverhandlung die Ihnen vorgelegte Erklärung der Ge¬
meinde Wien nachträglich gutzuheißen . Es wurden in derselben
in der ausführlichsten Weise alle Rechte der Gemeinde Wien ge¬
wahrt und alle Bedingungen gestellt , welche nothwendig sind , um
das dortige Straßenbild möglichst wenig zu stören und die Er¬
haltung desselben nach Thunlichkeit durchzuführen.

Ich bitte um Annahme der Stadtraths -Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Die Anträge sind zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Der Gemeinderath ertheilt der folgenden, von den

Vertretern der Gemeinde Wien bei der am 22 . Fe¬
bruar 1900 stattgefundenen politischen Begehung und
Enteignuugsverhandlung über das Project der Actien-
gesellschaft der Wiener Localbahnen für die Recon¬
struction der Strecke Wien — Guntramsdorf von
km O 00 bis km 1584 und für die Legung des zweiten
Geleises in dieser Strecke abgegebenen Erklärung die
nachträgliche Genehmigung:

Die Gemeinde Wien ertheilt dem Projecte unter

folgenden Bedingungen ihre Zustimmung:

Politische Begehung.

1. In der Marx -Meidlingerstraße , km 0 00 bis
km 0 72 ist nunmehr , insoweit es bisher nicht ohnehin

schon geschehen ist , sowohl das bestehende als auch das
geplante neue Geleise nach Maßgabe der Bestim-



518 Nr. 21. — 13. März I960. — Gemeinderaths-Sitzung vom9. März 1900.

mungen des Z 8 des zwischen der Gemeinde Wien
und der Concessionärin der Localbahn abgeschlossenen
Vertrages vom Jahre 1893, M.-Z. 126008 ox 1892,
mit regulären Granitwürfelsteinen ordnungsmäßig
auszupflastern.

2. Die ausgepflasterte Geleisezoue ist gemäßZ 14
des vorangeführteu Vertrages unmittelbar an die
Straßenfahrbahn anzuschließen, so dass elftere an allen
Stellen nach jeder Richtung auch vom Straßenfuhr¬
werke befahren werden kann.

Die in dem Ouerprofilplane Nr. 5 eingezeichneten
Randsteine, welche in der Strecke zwischen km 01
und Irin 0 5 das neue Geleise, in der Strecke von
km 0 5 bis km0 7 aber die ganze Geleiseanlage von
der Fahrstraße abtrennen würden, sind daher nicht
in der geplanten Weise auszuführen, sondern vielmehr
an dem gegen das Rinnsal zu gelegenen Rande der
Geleisezone anzuordnen.

3. In den gepflasterten Strecken ist für den
eisernen Oberbau ein System zu wählen, welches eine
haltbare Anpflasterung mit normalen Granitwürfel¬
steinen ermöglicht, und der Gemeinde zur Genehmigung
in dieser Beziehung vorzulegen(ß 7 des erwähnten
Vertrages).

4. Der im Projecte vorgesehene, bis km 032
reichende Parallelweg von 2 in nutzbarer Breite ist
bis km 0 48 fortzusetzen; die zu dieser Fortsetzung
benöthigten Grundtheile der Cat.-Parc. 707/3 und
707/1 hat das Bahnunternehmen auf eigene Kosten
einzulösen.

5. Die nach Maßgabe des vorliegenden Projectes,
beziehungsweise der vorstehenden Bedingung 4 zur
Verbreiterung der Marx-Meidlingerstraße seitens des
Bahnunternehmenseinzulösenden Grundflächen sind
unentgeltlich in das öffentliche Gut der Gemeinde
Wien zu legen. Bei den Einlösungen in der Strecke
km 0'48 bis km 0-68 ist darauf Bedacht zu nehmen,
dass neben dem Grabenrande noch ein 0 5 m breiter
Grundstreifen zur Aufstellung der Gaslaternen
nöthig ist.

6. Die Bahngesellschaft hat die in der soge¬
nannten Kohlenstraße zwischen km 105 und km 1-60
befindlichen Geleise, sobald auf Grund des General-
Regulierungsplanes dortselbst Niveauveränderungen vor¬
genommen werden, in das neue Niveau zu legen.

7. In der zwischen der Wolfganggasseund der
Zufahrt zum Matzleinsdorfer Frachtenbahnhofe(km1-05
bis km 1-35) gelegenen Geleisestrecke erscheint die
Auspflasterung beider Geleise und die Einbeziehung
der gepflasterten Geleisezone in die Straßenfahrbahn
geboten.

8. Die Kreuzungen mit den im öffentlichen Ver¬
kehre befindlichen Straßenzügen wären in langsamem
Tempo zu befahren.

9. Jene Theile der neuen Bahnhofsanlagen,
welche in solche Grundflächen fallen, die nach Maß¬
gabe des mit Gemeinderaths-Beschluss vom 15. De-
cember 1899, Z. 11445, genehmigten Regulierungs-

prvjectes für öffentliche Straßenzwecke bestimmt sind,
können nur als Provisorien zugestanden werden und
sind somit nach erfolgter Eröffnung der betreffenden
Straßenzüge wieder zu entfernen, beziehungsweise
entsprechend abzuändern.

10. Von der in dem vorliegenden Situationsplane
mit grünen Linien eingetragenen allfälligen zukünftigen
Vergrößerung des Bahnhofes, welche fast vollständig
in Projektierte Straßen fällt, wäre demnach überhaupt
Abstand zu nehmen.

11. Auf jene currenten Geleisestreckcn, welche zwar
dermalen in Privatgrundstücken liegen, nach Maßgabe
des genehmigten Baulinienplanes jedoch in projectierte
Straßen fallen, haben von dem Zeitpunkte an, in
welchem die bezüglichen Straßenzüge dem öffentlichen
Verkehre übergeben werden, alle bezüglich der in
öffentlichen Straßen befindlichen Geleise mit der Ge¬
meinde vereinbarten Bedingungen vollständig An¬
wendung zu finden.

12. Die an der Nordseite des bestehenden Bahn¬
hofes vor dem Stationsgebäude projectierte Stütz¬
mauer ist in die genehmigte Baulinie der Neuwall¬
gaffe, die an der Westseite des Bahnhofes auszuführende
Einfriedung in die östliche Baulinienflucht der Wolf¬
ganggasse zu stellen. Hiebei ist auch auf die ge¬
nehmigten definitiven Straßenniveaus Rücksicht zu
nehmen. Die Baulinien werden der Bahngesellschaft
über specielles Ansuchen vom Stadtbauamte bekannt¬
gegeben werden.

13. Die Bahngesellschaft hat die Verpflichtung
zu übernehmen, an jenen Seiten des Bahnhofes, welche
unmittelbar an öffentliche Straßen grenzen, nach er¬
folgter Eröffnung dieser Straßenzüge einen Gehweg, dessen
Breite mit einem Sechstel der Straßenbreite zu bemessen
wäre, in der von der Gemeinde Wien vorzuschreibenden
Construction auf eigene Kosten herzustellen und nach
Ablauf eiues Jahres nach beendeter Herstellung der
Gemeinde in die Erhaltung zu übergeben.

14. Bei den projektierten neuen Einfahrten in
den Bahnhof ist der zwischen den Thoren und der
Straßenfahrbahn befindliche Grundstreifen zur Ver¬
meidung von Verkehrsstörungen infolge Steckenbleibens
von Ziegelfuhrwerk seitens der Bahngesellschaft und
auf deren eigene Kosten mit Granitwürfeln zu pflastern.

15. Durch den Bau und Betrieb der geplanten
neuen Geleiseanlagen darf weder der Bestand noch der
Betrieb der zum Theile fast unmittelbar unter dieselben
zu liegen kommenden Rohre der städtischen Wasser¬
leitungen in irgendeiner Weise beeinträchtigt werden.
Dem städtischen Wasserleitungspersvnale muss daher
der Zutritt zu den Wasserleitungsobjectenbehufs Vor¬
nahme von Arbeiten jederzeit ungehindert gewahrt
bleiben. Die zur Behebung von Gebrechen oder aus
sonstigen Ursachen von der Gemeinde für nöthig be¬
fundenen Ausgrabungen zur Bloßlegung der Rohr¬
stränge dürfen seitens des Bahnunternehmens nicht
gehindert werden. Die Bahngesellschaft ist verpflichtet,
in solchen Fällen über Verlangen der Gemeinde den
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Bahnbetrieb auf den betreffenden Geleisen einzuschränken
und erforderlichenfalls auch ganz einzustellen . Die an
den Geleisen hiebei etwa zu treffenden Sicherungs-
Vorkehrungen , beziehungsweise auch deren vorüber¬
gehende vollständige Beseitigung und Wiederherstellung
obliegt der Bahnunternehmung , deren Organe über¬
haupt in allen die Geleiseanlage betreffenden Vor¬
kommnissen dem städtischen Wasserleitungspersonale jede
mögliche Unterstützung zu gewähren haben . Die Kosten
aller an den Bahnobjecten anlässlich von Gebrechen
oder der Vornahme von Arbeiten an den städtischen
Wasserleitungen vorzunehmenden Sicherungen hat das
Bahnunternehmen selbst zu tragen.

16 . Der Gesellschaft steht für alle ihr etwa infolge
von Gebrechen oder durch die Vornahme von Arbeiten
an den städtischen Wasserleitungen erwachsenden Schäden
und Nachtheile einschließlich der zeitweiligen Betriebs¬
beschränkungen beziehungsweise Einstellungen keinerlei
Ersatzanspruch an die Gemeinde zu ; dagegen hat die
Gesellschaft der Gemeinde für alle Schäden und Nach¬
theile , welche dieser etwa infolge des Baues und Be¬
triebes der neuen Geleise an dem Bestände und Betriebe
der städtischen Wasserleitungen nachweisbar erwachsen
sollten , aufzukommen.

17 . Sollten infolge der neuen Geleiseanlagen
Versetzungen von Einsteigschächten und Wechselkästen
u . dgl . Objecte nöthig sein , so werden dieselben , wie
überhaupt alle an den städtischen Wasserleitungen vor¬
zunehmenden Arbeiten , durch die Gemeinde selbst , jedoch
auf Kosten der Gesellschaft durchgeführt werden . Dies¬
bezüglich ist von Fall zu Fall im kurzen Wege mit
der Fachabtheilung VII des Stadtbanamtes das Ein¬
vernehmen zu Pflegen , welche auch die Verständigung
der Gesellschaft nach Thnnlichkeit noch vor Inangriff¬
nahme der Arbeit im kurzen Wege veranlassen wird.

18 . Die Details der anlässlich des Bahnbaues
an den städtischen Straßen vorzunehmenden Abände¬
rungen sind im kurzen Wege mit der Fachabtheilnng IV a
des Stadtbauamtes zu vereinbaren.

19 . Die Versetzung der städtischen Beleuchtuugs-
objecte hat im unmittelbaren Einvernehmen mit der
Betriebs -Direclion der städtischen Gaswerke zu erfolgen.

20 . Die Kosten aller an städtischen Objecten an¬
lässlich des Bahnbaues und Betriebes zu treffenden
Abänderungen hat die Bahngesellschaft zu tragen.

21 . Die Bahnunternehmung hat die Gemeinde
auch gegen alle aus den neuen Bahnanlagen abgeleiteten
Forderungen dritter Personen klag - und schadlos zu
halten.

22 . Der zwischen der Gemeinde Wien und der
Bahngesellschaft im Jahre 1893 uä M .-Z . 126008
ex 1892 abgeschlossene Vertrag bleibt auch hinsichtlich
der erweiterten Bahnanlage , insolange sie mit Dampf
betrieben wird , vollständig aufrecht und ist nach Maß¬
gabe der vorliegenden Erklärung zu ergänzen.

23 . Die Bewilligung zur Benützung städtischer
Straßen zur Einführung des elektrischen Betriebes kann
die Gemeinde insolange nicht ertheilen , als nicht dies¬

bezüglich ein besonderer Vertrag zwischen ihr und der
Gesellschaft zustande gekommen ist.

6 . Enteignungsverhandlung.

1. Gegen die Enteignung der zur Verbreiterung
der sogenannten Marx - Meidlingerstraße benöthigten
städtischen Grundflächen wird keine Einwendung erhoben.
Die Gemeinde ist jedoch nach ß 4 des Eisenbahn-
enteignungsgesetzes für alle ihr aus dieser Enteignung
erwachsenden vermögensrechtlichen Nachtheile zu ent¬
schädigen.

2 . Gegen die im Wege der Enteignung angestrebte
Zuerkennung des Rechtes der Pachtung auf Concessions-
dauer muss die Gemeinde , insoweit es sich hiebei um
die Errichtung von Bahnhofsgebäuden und Bahnhofs¬
geleisen auf solchen Grundflächen handelt , welche nach
Maßgabe des genehmigten Negulierungsplanes für
öffentliche Straßenzwecke bestimmt sind , Einsprache
erheben , weil hiedurch die geplanten Straßen für den
öffentlichen Verkehr fast unbenützbar werden würden.
Insoweit lediglich die currenten Geleise in Betracht
kommen , wird gegen die begehrten Enteignungen nichts
eingewendet.

Bürgermeister : Es wird nun Herr Gem.-Nath Zatzka
an Stelle der Herren Gem .-Näthe Wessely und Rauer
referieren.

12 . Weferent Hem .-Math Zatzka : Zahl 1895 . Der Ge-
meinderath hat am 20 . December 1899 den Ankauf des Hauses
Magdalenenstraße 70 beschlossen . Wir haben sämmtliche Antheile
dieses Hauses bis auf ' /z Antheil erworben , welcher uns nun
durch die Intervention des Herrn Klopfer  angeboten wird.

Es wird der Antrag gestellt , diesen Antheil um den Betrag
von 13 .000 X zu erwerben und einen Zuschusscredit in derselben
Höhe zur Ausgabs -Rubrik XXII 4d zu bewilligen.

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Beschluss : Anlässlich des Ankaufes eines '/g Antheiles der

Realität VI ., Magdalenenstraße 70 , wird ein Zuschuss¬
credit von 13 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 b
bewilligt.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist zum Beschlüsse  erhoben.

13 . Uefercnt Hem .-Uath Zatzka : Zahl 2120 , Beilage 90.
Durch die Verbreiterung der Bahnanlagen und Errichtung eines
dritten und vierten Geleises der West - beziehungsweise Stadtbahn
ist es nothwendig geworden , die Baulinien in der Heümesberger-
gasse im XIII . Bezirke abzuänder » . Es wird beantragt ( liest ) :

„Die Banlinien der Hellmesbergergasse im XIII . Bezirke
seien unter Annahme einer mindesten Straßenbreite von 12 m
von der Bahngrenze nnd unter Beibehaltung der bereits früher
genehmigten , mindestens 5 in tiefen Vorgärten hinter der Baulinie
nach den Linien X 8 und 6 v abzuändern ."

Die Fortsetzung der Regulierung wird einem späteren Zeit¬
punkte Vorbehalten.

Ich bitte , den Stadtraths -Antrag anzunehmen.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
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ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung ge¬

langte Neferenten-Antrag.
Bürgermeister: Es wird nun Herr Gem.-Nath Hraba

ein Referat erstatten, welches erst heute während der Sitzung auf¬
gelegt worden ist. Es ist ein ganz unbegreiflicher Verstoß, der
hier rorgekommen ist. Die Sache ist höchst einfach und wenn der
Gemeinderath es genehmigt, werde ich das Referat erstatten lassen.
Ich müsste sonst aus eigener Machtvollkommenheit handeln, was
gewiss nicht jenen Eindruck Hervorrufen würde, als wenn ich mich
auf einen Beschluss des Gemeinderathes stützen könnte. Es dreht
sich nämlich um die Gewährung der Stempel- und Gebüren-
freiheit für das 30-Millionen-Kronen-Anlehen zur Erbauung der
Elektricitätswerke und um Zulassung der Schuldverschreibungen
zur fruchtbringenden Anlage von Capitalien, Stiftungen rc.

Herr Gem.-Nath Dr. Förster  zur Geschäftsordnung.
Hem.-Uath Dr. Jörster (zur Geschäftsordnung): Aus dem

Grunde, weil aus diesem Falle ein Präjudiz für andere Fälle
abgeleitet werden könnte, muss ich mich dagegen aussprechen. Es
ist — gestatten Sie mir die Bemerkung— gewiss sehr heiter und
ich muss sagen lächerlich, wenn immer während der Sitzung,
nachdem man schon die erste, zweite und dritte Einladung be¬
kommen hat, um Uhr noch eine vierte Einladung zu der
Sitzung bekommt, in der man sich schon befindet. Ich gebe voll¬
ständig zu, dass die Erlangung dieser Begünstigung keine große
Sache ist, dass die Annahme eines solchen Antrages gar nicht
streitig sein kann, aber wir müssen vorsichtig sein. (Gelächter links.)
Gewiss! Sie (links) sind nicht vorsichtig. (Gem.-Nath Fiedler:
Wer ist denn vorsichtig?) Herr St .-Nath Fiedler,  der große
Politiker mit dem Z 14 weiß es ganz gut. Ich spreche mich
mit Rücksicht auf die betreffenden Bestimmungen der Geschäfts¬
ordnung, ich glaube§ 25, dagegen aus, dass darüber heute ver¬
handelt werde.

Bürgermeister: Ich mache darauf aufmerksam, dass wahr¬
scheinlich sehr bald die Vertagung des Neichsrathes eintreten wird.
(So ist es! links.) Die Sache ist also ungemein dringend.

Herr Gem.-Rath Dr. Vogler  zur Geschäftsordnung.
Hem.-'Uath Dr. Wogker: Ich möchte doch glauben, dass

es in diesem Falle gar nichts verschlägt, wenn man den Antrag
sofort zur Berathung im Gemeinderathe stellt. (Rufe: So ist es!)
Die Geschichte ist ganz klar und im Interesse der Gemeinde ge¬
legen, so dass ich glaube, dass vom Standpunkte der Opposition
man sich nur gegen ein Präjudiz zu verwahren hat, welches daraus
abgeleitet werden könnte.

Wenn aber der Herr Bürgermeister erklärt, wie es aus seinen
Worten hervorzugehcn scheint, dass er in solchen Fällen nur mit Zu¬
stimmung des Gemeinderathes Vorgehen wird, so unterliegt cs, glaube
ich, gar keinem Anstande, dass wir den Gegenstand heute berathen.
(Beifall.) Ich möchte daher den Herrn College» Dr. Förster ersuchen,
seinen Protest in diesem Falle fallen zu lassen und sich damit zu
begnügen, womit ich auch einverstanden bin, dass wir erklären,
dass wir die Berathung ohne Präjudiz für künftige Fälle
Massen.

Hem.-Wath Dr. Jörster: Ich bitte um das Wort.
Bürgermeister: Zur Abkürzung der Debatte erkläre ich, dass

es selbstverständlich ist, dass aus diesem Vorgehen gar kein Präjudiz
abgeleitet werden kann. Die Herren werden zugeben, dass ich,

seitdem das einmal gerügt worden ist, außerordentlich strenge vor-
! gehe. Es fällt mir nicht ein, die Rechte des Gemeinderathes

irgendwie verkürzen zu wollen.
Herr Gem.-Rath Dr. Zemann  zur Geschäftsordnung.
Hem.-Wath Dr. Zemann (zur Geschäftsordnung) : Ich

möchte mich gleichfalls dagegen wenden, dass die Einladung zur
Berathung dieses Gegenstandes erst jetzt erfolgt. Gegen diese
Erklärung des Herrn Bürgermeisters kann ich nnr einwenden,
dass wir schon wegen früherer Vorfälle außerordentlich vorsichtig
sein müssen. Wir müssen auf alles gefasst sein. Es ist also immer
angenehmer und sicherer, wenn wir die Einladung zu einer Zeit
bekommen, wo sie wirklich noch Einladung ist, und nicht erst am
Schluffe der Sitzung.

Bürgermeister: Ich bringe nun zur Abstimmung, ob die
Herren einverstanden sind, dass das Referat erstattet wird.

Hem.-Aath Dr. Jörster: Ich bitte um das Wort! Das
gibt es nicht!

Bürgermeister: Ich bitte, wenn ich für mich eine Ab¬
stimmung vornehmen lasse, Herr Dr. Förster,  so kann es
Ihnen vollständig gleichgiltig sein. (Gem.-Nath Dr. Förster:
Sie lassen nicht für sich abstimmen, sondern für den Gemeinderath!)
Diejenigen Herren, welche mit der Berathung des Referates ein¬
verstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ich bitte
um die Gegenprobe. (Nach einer Pause:) Ist mit allen gegen eine
Stimme angenommen.

Hem.-Ualh Dr. Jörster: Ich bitte um das Wort! (Rufe
links: Satanisches Veto!)

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem.-Rath Hraba,  zu
referieren.

14 . Weferent Hem.-Hlath Kraba: Zahl 2682. Ich habe
die Ehre, zu referieren betreffs der Erwirkung der zulässigen
finanziellen Begünstigungen für das 30-Millionen-Kronen-Anlehen
vom Jahre 1899 und die Übernahme der Rentensteuer für dieses
Anlehen seitens der Gemeinde.

Diese finanziellen Begünstigungen bestehen erstens in der
Erwirkung der Stempel- und Gebürenfreiheit für die Schuld¬
verschreibungen und Coupons, zweitens in der Erwirkung der
Erklärung, dass diese Obligationen für Stiftungen und Cautivnen
verwendet werden dürfen, kurz, als pupillarsicher erklärt werden.
Der Antrag des Stadtrathes geht ferner dahin, dass sich der
verehrliche Gemeinderath bereit erklärt, die 2percentige Nenten-
steuer aus Gemeindemitteln zu bezahlen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Förster  ooutira!
Hem.-Hlath Dr. Jörster: Ich habe in der Sache selbst

nichts zu bemerken, muss aber in Bezug auf die geschäftliche
Behandlung Folgendes bemerken: Gerade dadurch, dass der Herr
Bürgermeister über die Frage der Zulässigkeit des Referates eine
Abstimmung eingeleitet hat, hat sich die Sache für die Zukunft
zu einem sehr gefährlichen Präjudiz gestaltet. Der Herr Bürger¬
meister hat vorhin selbst erklärt: „Ich mache aus der Sache kein
Präjudiz; indem ich jederzeit, wenn die Einladung erst bei der
Sitzung zugestellt wurde, sobald irgend ei» Mitglied des Ge¬
meinderathes sich auf die Geschäftsordnung berufen hat, dieser
Einwendung Folge gegeben und den Gegenstand abgesetzt habe."
Ich erkläre hiemit vollständig freimüthig, dass der Herr Bürger¬
meister diesen Vorgang thatsächlich wiederholt eingehalten und —

^ obwohl ich es war, der auf den 8 25 der Geschäftsordnung
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aufmerksam gemacht hat , eine neue Abstimmung einzuleiten —
erklärt hat : „Der Gegenstand wird abgesetzt " . Heute ist der
Herr Bürgermeister von diesem Vorgang , den er selbst als richtig
bezeichnet hat , sofort abgegangen , trotzdem er wusste , dass eine
Einwendung von mir und von Seite meines geehrten Herrn
College » Dr . Zemann  vorliegt . Trotz dieses Protestes hat er
eine Abstimmung eingeleitet , was offenbar unzulässig ist . Da
brauchen wir keine Geschäftsordnung . Da beschließt die Ver¬
sammlung in jeder Sitzung , so oft sie beisammen ist , die Dinge
einmal so, einmal anders zu behandeln . Dann haben wir gar
keine Geschäftsordnung , sondern eine Geschäftsbehandlung , wie
sie eben im Augenblick beliebt . Das ist nirgends üblich und ist
selbst im Wiener Gcmeinderath bisher nicht üblich gewesen . Es
wurde — und da muss ich doch wirklich bedauern , dass in diesem
Falle die Opposition der liberalen Partei gegenüber dem Herrn
Bürgermeister eine so fragliche und freundliche ist — gesagt:
„Mit Rücksicht auf diesen Fall wollen wir ein Auge zudrücken . "
In der Budget -Debatte haben wir ja vier Nachtsitzungen hinter¬
einander gehabt.

Wenn die Bestimmung einmal da ist , so wäre ohneweiters
für morgen eine Sitzung einzuberufen gewesen . (Widerspruch links .)
Gewiss ; wenn wir Herkommen , können die Herren auch kommen.
Die Erledigung der Sache hätte gar keine Schwierigkeiten gemacht.
Es wäre auch in einer Dienstag - Sitzung noch Zeit genug dazu
gewesen . Deswegen , weil der Herr Bürgermeister mit so vielen
Ämtern überlastet ist und infolgedessen nur einmal in der Woche
für den Gemeinderath Zeit hat ( Lebhafter Widerspruch links ) , oder
weil ihm der Gemeinderath wahrscheinlich langweilig ist , ist noch
nicht gesagt , dass wir alle bis Freitag warten müssen . Ich erkläre
ausdrücklich , dass ich gegen die Zulässigkeit der Abstimmung Protest
erhebe , weil sie ganz gegen den Sinn der Geschäftsordnung vor¬
genommen wurde.

Bürgermeister : Ich weise nur die eine Behauptung zurück,
dass ich meiner Bequemlichkeit zuliebe nur eine Sitzung des
Gemeinderathes in der Woche anberaume . Welche Zeit ich der
Gemeinde opfere , darüber zu urtheilen darf ich wohl selbst an
den größten Gegner appellieren . (Lebhafte Zustimmung links . )
Ich bin , könnte ich sagen , Tag und Nacht für die Gemeinde
thätig . Was meinen Eifer betrifft , so hat ihn bisher wohl nur
Herr Gem .-Rath Dr . Förster  in Zweifel gezogen . Das ist voll¬
ständig ungerecht , Herr Dr . Förster!

Das Wort hat Herr Gem .-Rath Polzhofer  pro!
Hem .-Hath Bolzhofer : Ich kann nicht umhin, meiner

Verwunderung darüber Ausdruck zu verleihen , dass gerade Herr
Dr . Förster  in einer so wichtigen Angelegenheit hier Opposition
macht . Ich muss aufrichtig sagen , ich verstehe sein Verhalten in
dieser Frage nicht . Ich bin selbst Mitglied des österreichischen
Neichsrathes und weiß , dass wir in abnormalen Zeitläuften leben.
Man weiß es im Parlamentssaale selbst wie außerhalb desselben
ganz genau , dass in ganz kurzer Zeit das derzeitige Parlament
vielleicht zu existieren aufgehört hat . Man muss sich mit dem
Gedanken vertraut machen , dass wir lange Zeit werden warten
müssen , bis wir ein actionsfähiges Parlament bekommen . Ist es
nun nicht der cinmüthige Wunsch der Wiener Bevölkerung , dass
wir Elektrieitätswerke schaffen ? (Zustimmung links . ) Ist dazu
nicht unbedingt Geld nothwendig ? Wenn man nun weiß , dass
in kurzer Zeit das Parlament überhaupt nicht tagen wird , so ist
es doch höchste Zeit , sich an das Parlament zu wenden . (Gem .-

Rath Dr . Förster:  Das wird ja mit dem § 14 gemacht ! Hoch
Mittel !)

Wenn Herr Dr . Förster  mir Zwischenrufe macht , so muss
ich bedauern , dass er es bei dieser Gelegenheit macht . Ich bin
Mitglied des Gemeinderathes und bin mir bewusst , dass ich in
meiner Eigenschaft als Wiener Gemeinderath nicht hohe Politik
zu treiben , sondern das Interesse der Bevölkerung Wiens zu ver¬
treten habe . Und darum ist es ganz und gar ungehörig , dass
man bei einer solchen Gelegenheit eine geradezu bei den Haaren
herbeigezogene Opposition schafft . (Beifall links . — Gelächter
rechts .)

Meine Herren ! Ich stehe auf dem Standpunkte , dass man
als Wiener Gemcinderath in erster Linie die Interessen der Stadt
Wien zu vertreten hat und dass die Politik au einen anderen
Ort gehört . Darum muss ich es aufrichtig bedauern , dass bei
dieser Gelegenheit , wo selbst die liberale Partei durch den Mund
ihres Führers Dr . Vogler  erklärt hat , dass das ein Ausnahms¬
fall ist und dass man in diesem Ausnahmsfalle selbstverständlich
mit den Verhältnissen zu rechnen habe , sich ein Widerspruch erhebt.
Ich erkläre daher , dass hier ein Ausnahmsfall vorliegt und dass
die Wiener Gemeinderäthe einmüthig der Vorlage des StadtratheS
zustimmen mögen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen links .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ziffer er  contra!
Hem .-Wath Zifferer : Es wäre im höchsten Grade be¬

dauerlich , wenn heute der Antrag nicht zur Annahme gelangen
könnte . Aber auf der anderen Seite kann aus unserer Abstimmung,
dass wir dafür sind , dass der Gegenstand zur Berathung kommt,
nicht deduciert werden , als ob die Geschäftsordnung durch einen
Majoritätsbeschluss verletzt werden könnte . Wenn der Herr Bürger¬
meister die Anfrage stellt , wer dafür ist , dass der Gegenstand zur
Debatte komme , und sagt , dass der Betreffende die Hand erheben
soll , so sollte vielleicht dadurch constatiert werden , dass niemand
gegen die Behandlung des Gegenstandes ist . Wenn aber auch nur
ein einziger dagegen ist , so müssen wir bedauern , dass dann der
Gegenstand nicht zur Verhandlung kommen darf und kann , weil
dadurch die Geschäftsordnung verletzt würde . Nun wird gesagt,
die Sache sei so sehr dringlich . Wir anerkennen diese Dringlichkeit
und sind auch sehr gerne geneigt , morgen zu einer Lxprca -Sitzung
zusammenzukommen , damit der Gegenstand berathen werden kann;
aber die Geschäftsordnung kann und darf nicht verletz : werden,
das geht nicht . (Gelächter und Zwischenrufe links . )

Meine Herren ! Das nützt ja nichts . Wir können uns dem
absolut nicht fügen , dass die Geschäftsordnung verletzt wird . (Gelächter
links . — Gem .-Rath Dr . Förster:  Ordnung muss doch sein !)
Es gehl einzig und allein , wenn alle Gemeinderäthe einverstanden
sind , dass der Gegenstand zur Berathung kommt . Wir sind dafür,
dass er zur Beralhung kommt . Aber wir können nicht dafür sein,
dass das Recht verletzt wird . Und das Recht wird verletzt , wenn
Protest dagegen erhoben wird und gegen diesen Protest der Gegen¬
stand doch zur Verhandlung gelangt . Aus diesen Gründen müssen
wir nun bitten , dass die Herren , welche gegen die Abstimmung
waren , dies zurückziehen und sich damit einverstanden erklären.
Dann sind wir sehr gerne bereit , mitzustimmen . Wenn aber nicht,
glaube ich, dass der Gegenstand nicht zur Verhandlung gelangen
kann.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Schlechter  contra!
Hem .-Kalh Schlechter : Ich glaube, nachdem schon über die

Angelegenheit in Bezug auf die Dringlichkeit gesprochen wird,
2
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muss denn doch hervorgehoben werden , dass das Landesgesetz , ans

Grund dessen es ja eigentlich erst möglich ist , diese Eingabe an

die hohe Regierung zn richten , bereits im September vorigen

Jahres sanctioniert wurde . Es war also seit September , wie ich

glaube , Zeit genug ; und ich glaube , man hätte nicht warten

müssen bis zum 9 . März , um mit dem Ansuchen um eine Be¬

günstigung herauszurücken . Da wäre Zeit genug gewesen , umso¬

mehr , als der Reichsrath nicht erst gestern oder heute zusammen-

getreten ist , sondern , wie ich weiß , bereits seil 22 . Februar lagt.

Es wäre also Zeit genug gewesen , das hier in Ruhe zu beschließen

und wir hätten dadurch dem Herrn Dr . Förster  gar keine Ge¬

legenheit gegeben , irgend eine Necrimination zu erheben.

Schließlich aber habe ich das Wort ergriffen , weil im An¬

träge ein Wort vorkommt , welches mir durchaus nicht behagen

will . Ich muss mit Rücksicht darauf bitten , dass eine getrennte

Abstimmung stattfindet . Es heißt nämlich im Punkte b . . . ( Gem .-

Nath Brunner  erscheint im Saale . — Gelächter und Zurufe

links .) Sie müssen doch den Redner sprechen lassen ! (Anhaltendes

Gelächter links und Rufe gegen den Gem .-Nath Brunner:

Das Münchener Kindel ! — Was war in München , Lucian ? )

Sie können ja den Collegen Brunner  specicll begrüßen , wenn

Sie eine Freude darüber haben , dass er erscheint . Was müssen

Sie denn mich unterbrechen ? Lassen Sie mich doch reden ! (Un¬

ruhe links .)
Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe! (Zum Gem.-Nathe

Schlechter :) Ich bitte fortzufahren!
Hem.-Aath Schlechter: Ich glaube, dass em Wort in dem

Anträge enthalten ist , welches mir nicht conveniert , und zwar

kommt dasselbe im Punkt b vor . Es heißt nämlich , es möge an¬

gesucht werden um Zulassung der Schuldverschreibung zur frucht¬

bringende « Anlegung von Capitalien der Stiftungen , der unter

amtlicher Aufsicht stehenden Anstalten von Waisen - . . . und nun

folgt das von mir beanständete Wort . Ich glaube , der Gemeinde¬

rath hat gar keine Ursache , ein Anlehen für Fideicommisse zu be¬

schaffen ; ich würde wünschen , dass das Wort ansgelassen werde

und es lediglich heißen soll : „ . . . von Waisen - und Depositen¬

geldern " . Ich möchte wissen , was wir mit der veralteten Sache

zu thnn haben ? (Gelächter und Widerspruch links .)

Ja , da schlagen Sie die Hände zusammeen ! (Widerspruch

links .) Wer jetzt von der socialen Wissenschaft etwas versteht , der

wird wissen , was wir mit dem Worte Fideicommiss zn thun

haben . Es ist eigentlich eine Antiquität , etwas veraltetes und

überlebtes . Wir vom Gemeinderathe , die wir auf den modernen

Fortschritt etwas halten , wir sollten nicht zugeben , dass unsere

Anlehen für Fideicommisse verwendet werden sollen . Nun mache

ich aufmerksam , dass das doppelt lächerlich ist , wenn solche

Anlehen , die vorübergehend sind , dazu verwendet werden sollen.

Dies ist ein Anlehen , welches zur Zurückzahlung bestimmt ist ; es
ist nicht ein Anlehen wie die österreichische Staatsschuld , von der

man nicht weiß , wann sie überhaupt zurückgezahlt wird , sondern es

ist ein Anlehen , das in 30 bis 40 Jahren zurückgezahlt wird.

Ich bitte daher , die Abstimmung getrennt einzuleiten . Ich

werde gegen das von mir verpönte Wort stimmen.
Bürgermeister : Ich bin gezwungen, einen Vorwurf zurück¬

zuweisen , der begründet erscheinen möchte , wenn nicht andere Ver¬

hältnisse vorliegen würden . Es ist von Seite des Herrn Vor¬

redners gesagt worden , dass der Gegenstand schon längst hätte

erledigt werden können . Ich gestehe das umumwnnden zu , dass

der Gegenstand hätte erledigt werden können und schon längst hätte

erledigt werden sollen , und füge nur bei , dass er jetzt noch nicht auf der

Tagesordnung wäre , wenn ich nicht im Laufe dieser Woche darauf

gekommen wäre , dass bis jetzt nichts geschehen ist, um diese Dinge
zu erwirken . Der Magistrat hat warten wollen , bis alle Arbeiten

vergeben sind und dann hätte unter einem dem Gemeinderathe
referiert werden sollen.

Also ich bitte vielmals um Entschuldigung , ich sehe sehr gut

ein , dass das eine peinliche Sache ist , und ich hätte auch daran

denken können — ich sage es offen — es ist nun aber anders

geschehen . ( Gem .-Nath Schlechter:  Da habe ich doch ein feines

Naserl ! — Heiterkeit .)
Das Wort hat Herr Gem .-Nath Dr . Förster.
Kem.-Uath I)r. Aörster: Meine Herren! Ich will kurz

sein . Diese Entrüstung , welche über meine Haltung von Seite des

Herrn Collegen Polzh ofer  geäußert worden ist, ist umsoweniger

angebracht , als Herr College Polzhofer — ich mache ihm daraus
keinen Vorwurf — sich an den Berathungen des Gemeinderathes

nicht so eifrig betheiligt , wie viele andere . (Gem .-Nath Polz¬

hofer:  So ?) Ganz bestimmt ist es so. ( Gem .-Nath Polzhofer:

Weil ich nicht soviel Krawall mache wie Sie !) Nein , Sie sind

ein ruhiger Mann der Volkspartei , das gebe ich zu , die Präsenz-

Protokolle und Debatten würden das ausweisen , dass in dieser

Beziehung . . . (Unruhe links .)
Bürgermeister (unterbrechend) : Ich möchte bitten, den Herrn

Gem .-Nath P ol z h of er in Ruhe zu lassen ; ob Herr Gem .-Nath

Polzhofer  in die Sitzungen kommt oder nicht , das ist nicht

Ihre Sache , wenn nur Sie selbst rechtzeitig kommen und bis zum

Schlüsse der Sitzung bleiben . Lassen Sie die anderen in Ruhe!

Jeder muss immer vor der eigenen Thüre kehren.
Hem.-Uath Ar . Aörster (fortfahrend) : Was meine eigene

Thüre anbelangt , so ist sie rein , und wenn ich nicht bei der Ver¬

lesung meiner Interpellation zugegen war , so ist es dem Herrn

Bürgermeister gewiss sehr angenehm , von mir dabei nicht unter¬

brochen zu werden . Ich sage nur , dieser Entrüstungsscherz , welcher

hier aufgeführt wird , ist unangebracht , weil ich noch einmal betone,

dass ich und auch die Opposition ans dieser (rechten ) Seite des

Hauses ohneweiters bereit sind , zu einer außerordentlichen Sitzung
morgen zusammenzutreten . Mit Rücksicht darauf kann nicht gesagt

werden , dass wir das Interesse der Stadt Wien schädigen und gegen

das Interesse der Stadt Wien sind . Das ist einfach nichts anderes

als eine lächerliche Phrase . (Widerspruch links .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Polzhofer!
Hem.-Palh B "kzhofer : Meine geehrten Herren ! Die Aus¬

führungen des Herrn Gem .-Nathes Dr . Förster  zwingen mich,

noch einmal das Wort zu ergreifen . Ich habe geglaubt , es ist

nicht mehr uothwendig , weil die Sache ja so klar vor jedermanns

Augen liegt , dass man eigentlich nicht mehr darüber sprechen sollte.

Nichtsdestoweniger kann ich nicht umhin , hier öffentlich zu erklären —

hier im Gemeinderathssaale , wo wir nicht unter uns sind , sondern
unter der Controle der Gallerte und der Presse stehen — dass

diese Behauptungen bezüglich meines Besuches der Gemeinderaths-

Sitzuugen einfach unwahr sind (Gem .-Nath Dr . Förster:  Das

habe ich nicht gesagt !) , oder dass ich sie selten besuche.

Ich bin hier im Hause stets zur Verfügung , und das ist

geradezu eine Denunciation (Lebhafter Beifall links ) , dazu be¬

rechnet , um mich in den Augen meiner Wählerschaft herabzusetzen

(Beifall links ) , und diese Insinuation weise ich auf das ent-
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schiedenste zurück. Allerdings mache ich mich hier im Gemeinde¬
rathssaale nicht so bemerkbar wie Herr Dr. Förster (Beifall
links), der mit der Absicht hier im Gemeinderathe erscheint, um
provvcatorisch aufzutreten. (Beifall und Händeklatschen links.) Wenn
aber Herr Dr. Förster  sagt, wir sollen für morgen eine Sitzung
abhalten, so muss ich doch fragen: Sind die Gemeinderathe solche
Personen, die nicht in dem Momente zu entscheiden vermögen,
was dringend und nothwendig und was am Platze ist? Haben
wir vielleicht morgen eine andere Meinung als heute?

Nein, meine Herren! Das steht klar vor jedermanns Augen,
um sofort im Momente zu erfassen, was nothwendig ist und
was nicht. Darum hat die Einberufung einer Sitzung für morgen
gar keinen Sinn . (Zustimmung links.)

Wenn der Herr Bürgermeister bisher die Übung gepflogen
hat, dass, sobald jemand einen Einspruch erhob, er den Gegen¬
stand von der Tagesordnung absetzte, so hat er sich dabei streng
an die Geschäftsordnung gehalten. Aber ich glaube, dass es einen
merkwürdigen Eindruck nach außen hin machen wird, auch gegen¬
über dem Parlamente und der Regierung, wenn rein aus Mer¬
muth ein Gemeinderalh, von dem man weiß, dass er überhaupt
nur hereinkommt, um Spectakel zu machen(Lebhafter Beifall und
Händeklatschen links), um sich auf diese Art überhaupt bemerkbar
zu machen, weil ihm sonst nichts Gescheiteres einfällt, die Sache
vereitelt; ein Gemeinderath, der den Gegenstand benützt, um uns
in den Augen der Bevölkerung zu verdächtigen und der eben
wieder diesen Anlass benützt, uin sich bemerkbar zu machen. Ich
glaube, Sie können Ihr Urtheil über diesen Herrn fällen. (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen links.)

Bürgermeister: Das Wort hat Herr Dr. Zemann  contra.
Hem.-Hlath Ar. Zemann: Ich habe gegen die Behandlung

dieses Gegenstandes gestimmt. Ich muss mich dagegen verwahren,
dass ein derartiger Widerspruch als Übennuth aufgefasst und be¬
zeichnet wird. Wir haben im Gemeinderathe eine Geschäftsordnung
und in jeder parlamentarischen Körperschaft muss die Geschäfts¬
ordnung aufrecht erhalten werden, weil das das einzige Mittel
ist, um sich gegen Übergriffe von beiden Seiten, sowohl der
Körperschaft selbst, als des Präsidiums zu wehren. Wenn Sie
nicht die Absicht haben, die Geschäftsordnung zu halten, so geben
Sie sich alle preis. Sie können sich dann vom Präsidium behandeln
lassen, wie Sie wollen. Das ist der Hauptumstand, der mich be¬
wogen hat, dagegen zu stimmen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Martin Schneeweiß
zur geschäftsordnungsmäßigenBehandlung.

Gem.-Wath Martin Schneeweiß: Ich beantrage Schluss
der Debatte.

Bürgermeister: Es wurde Schluss der Debatte beantragt.
Diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden

sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Schluss der
Debatte ist angenommen.

Das Wort contra, hat Herr Gem.-Rath Dr . Vogler.
Hem.-Uath Ar. Wogter: Ich habe früher an Herrn Dr.

Förster  die Bitte gestellt, dass er das Veto, welches er gegen
die sofortige Vornahme dieses Gegenstandes in der heutigen Sitzung
erhoben hat, zurückziehen möge. Wenn er es nicht gethan hat und
sich ihm auch noch Herr Dr. Zemann  anschließt, so bin auch
ich der Meinung, dass es nach der Geschäftsordnungnicht zulässig
ist, dass dieser Gegenstand heute zur Verhandlung kommt, be¬
ziehungsweise zur Abstimmung gebracht werde. Und da wird dem

Herrn Bürgermeister wohl nichts anderes übrigbleibcn, trotzdem
wir gerne bereit wären, um eine neue Sitzung zu ersparen, die
Sache heute zu erledigen, als diesen Gegenstand für die nächste
Sitzung zurückzustellen. Wir wären heute gewiss nicht in der Lage,
angesichts dieses Vorganges für den Antrag zu stimmen, weil wir
uns nicht das Präjudiz gefallen lassen können, dass man über die
Frage abstimmt, ob etwas nach der Geschäftsordnung zulässig ist
oder nicht, denn darüber kann eine Majoritäts-Abstimmung des
Gemeinderathes nicht entscheiden. Nur wenn der Gemeinderalh
einstimmig ist, kann er sich über derlei Dinge hinwegsetzen; wenn
aber die Einstimmigkeit gestört wird, so muss ich zu meinem Be¬
dauern erklären, dass wir auch rocht in der Lage sind, dafür zu
stimmen, mindestens aber uns der Abstimmung enthalten müssten.

Bürgermeister: Ich werde folgenden Vorgang befolgen. In
dieser Sitzung werde ich abstimmen lassen, weil die Eingabe morgen
überreicht werden muss. Ich werde aber zur Vorsicht in der nächsten
Sitzung noch einmal über den Gegenstand abstimmen lassen, »m
auf diese Weise das formelle Gebrechen der Geschäftsordnungs¬
widrigkeit zu heilen.

Ich mache übrigens darauf aufmerksam, dass das unter allen
Bürgermeistern vorgekommen ist; es sind eben solche Dinge schon
zu wiederholtenmalcn dagewesen. Ich werde also in der Weise
Vorgehen. . . (Rufe: Es ist kein Unglück, wenn man das ex
pracsiäio macht!) Es ist ein Unglück! Wenn ich mich auf einen
Gemeinderaths-Beschluss berufen kann, ist das ganz etwas anderes.
(Rufe rechts: Der Beschluss ist nicht giltig!) Er ist giltig!

Ich werde znr Beruhigung der Herren in der nächsten
Sitzung nochmals abstimmen lassen; aber heute lasse ich unter
jeder Bedingung abstimmen, denn ich muss mich auf einen Ge¬
meinderaths-Beschluss berufen können.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Meferent: Ich bin nicht in der Lage, Ihnen sofort einen

Nachweis zu erbringen, weil ich das Protokoll nicht da habe. Ich
glaube mich aber erinnern zu können, dass bezüglich der Er¬
wirkung der Stempel- und Gcbürenfreiheit und bezüglich der Er¬
wirkung der Pupillarsicherheit der fraglichen Papiere bereits durch
jenen Gemeinderaths-Beschluss Vorsorge getroffen wurde, durch
welchen das Anlehen bewilligt wurde. Ich habe auch den Auf¬
trag gegeben, dass ich das Protokoll bekomme.

Nichtsdestowenigerist gar nichts, rein gar nichts an der
Geschichte. Es ist selbstverständlich, dass wir das anstreben; das
ist so selbstverständlich, dass man eigentlich gar keinen Gemcinüe-
raths-Beschluss dazu brauchen sollte, und es wird sich wohl niemand
darüber aufhalten, dass das geschehen ist. Die Papiere lassen sich
ja dann leichter verwerten. Etwas anderes ist es bezüglich der Renten-
steuer; da wird das Gemeindevermögen tangiert. Das einfachste
ist, Sie nehmen die Anträge an.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung unter dem
Vorbehalte, den ich früher bekanntgegeben habe. Ich muss getrennt
abstimmen lassen.

Ich ersuche jene Herren, welche die Anträge des Stadtrathes
vorbehaltlich des Wortes „Fidei'commiss" annehmen wollen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach
einer Pause:) Ich enuneiere, dass der Antrag einstimmig  an¬
genommen ist.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche auch für die Aufnahme
des Wortes „Fideicommiss" sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)

2*
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Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Ist mit allen
gegen eine Stimme angenommen.
Beschluss : 1. An die k. k. Negierung ist eine Petition zu richten,

in welcher um die eheste Einbringung einer Gesetzes¬
vorlage gebeten wird , durch welche der Gemeinde
Wien für das auf Grund des Gesetzes vom 22 . Sep¬
tember 1899 , L. - G . - Bl . Nr . 54 , zum Bau und
Betriebe städtischer Elektricitätswerkc aufzunehmende
30 -Millionen -Kronen -Anlehen:

a ) die Stempel - und Gebürcnfreiheit für die zu
emittierenden Schuldverschreibungen und Coupons,

b ) die Zulassung der Schuldverschreibungen zur
fruchtbringenden Anlegung von Capitalien der
Stiftungen , der unter amtlicher Aufsicht stehenden
Anstalten , von Waisen -, Fideicommiss - und Depo¬
sitengeldern , jedoch nicht über den Nennwert und
zu Dienst - und Geschäftscautionen —

gewährt wird.
2 . Die Übernahme der Zahlung der nach dem

Gesetze vom 25 . October 1896 , N . -G .-Bl . Nr . 220,
von den Zinsen des zu begebenden 30 -Millionen -Kronen-
Anlehens zu entrichtenden 2percentigen Rentensteuer
aus Eigenem wird genehmigt.

3 . Mit der Durchführung der vorstehenden Be¬
schlüsse wird der Bürgermeister betraut.

Bürgermeister : Wir gehen nun zur Erstattung der Referate
über , bezüglich welcher zur Beschlussfassung die Anwesenheit von
92 Mitgliedern des Gemeinderathes erforderlich ist.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Dr . Deutschmann , das Referat
zu erstatten . (Lebhafte Unruhe und Unterbrechungen . — Ruf:
Der Polzhofer  hat ihm ' s gut gegeben !)

Gem .-Rath Pr . Jörster : Ja , derPolzhofer  hat Spiritus!
(Zwischen den Gem .-Näthen Förster und Polzhofer  entsteht
eine heftige Controverse . — Großer Lärm und zahlreiche Zwischen¬
rufe .)

Bürgermeister : Es ist mir jetzt mitgetheilt worden, was
vorgefallcn ist : Herr Dr . Förster  hat wieder die Güte gehabt,
eine geistreiche Bemerkung zu machen . Er ha « Herrn Gem .-Rath
Polzhofer  zugerufen , dass er Spiritus hat . Jeder Mensch
weiß , in welchem Sinne das aufzufasscn ist . Solche Anspielungen
auf das Gewerbe , welches ein Mitglied des Gemeinderathes be¬
treibt , sind gewiss nicht zulässig , und Herr Gem .-Rath Dr . Förster
gestattet mir , dass ich ihn diesbezüglich zur Ordnung rufe.

Ich bitte nun Herrn Dr . Deutsch mann,  zu referieren.
IS . Weferent Gem .-Rath Pr . Pentschmamn : Zur

Zahl 2076 , Beilage 85 , handelt es sich um das Einschreiten des
Dr . Anton und der Rosa Polaczekum  Bestimmung der Schadlos-
Haltung für den beim Umbau des Hauses IV ., Große Neugassc 20,
Ecke der Hechtengasse zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund
und um Risalttanlage daselbst.

Aus der Beilage ist zu ersehen , dass der abzutretende Grund

in der Großen Neugasse circa 92 -96 ir^ und in der Hechtengasse
circa 218 -60 u? beträgt . Die Einheitspreise sind festgesetzt mit
80 X in der Großen Neugasse und mit 120 X in der Hechtengasse
Es ist das das Resultat der sogenannten administrativen Schätzung.
Außerdem soll dem Bauwerber ein Grund von 0446m ^ zur Risalit¬
anlage unter den gewöhnlichen Bedingungen gegen Abzug im drei¬
fachen Ausmaße von der Schadloshaltniigssumme bewilligt werden.

Ich bitte , diesen Anträgen zuzustimmen.
Bürgermeister : Sind 92 Gcmeinderäthe anwesend odernicht?

Ich bitte zu zählen . (Nach einer Pause :) Es sind nur 87 Ge-
meinderäthe anwesend . Da nicht 92 Mitglieder des Gemeinde¬
rathes anwesend sind , wird die Abstimmung über diesen Gegenstand
in der nächsten Sitzung erfolgen , jedoch schon bei Anwesenheit von

70 Mitgliedern des Gemeinderathes . Ich werde aber bitten , in
der nächsten Sitzung wirklich zu erscheinen , damit solche Baustücke
nicht aufgehalten werden.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Zatzka zum Referate.
Herr Gem .-Rath Seich ert hat den Sitzungssaal verlassen.
16 . Referent Gem .-Rath Zatzka : Zahl 2261 , Beilage 86.

Ich habe bereits in der vorigen Woche über ein ähnliches Stück

referiert . Der Stadtrath hat am 5 . Juli 1891 beschlossen , mit
der Wiener Baugesellschaft und dem Wiener Bankverein zu ver¬
einbaren , dass , wenn seinerzeit die Baulinie an dem Wienfluss¬
ufer wieder vorrücken sollte , der betreffende Grundstreifen wieder
rückerstattet wird . Das Gleiche ist auch hier der Fall . Es wird
daher der Antrag gestellt , im Sinne des Stadtraths -Beschlusses
vom Jahre 1891 den Grundstreifen , den der Betreffende seinerzeit
abgetreten hat , kosten - und lastenfrei zurückzuerstatten.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Die Abstimmung kann
heute nicht vorgenommen werden , weil nicht 92 Gcmeinderäthe
anwesend sind . Es wird daher die Abstimmung in der nächsten
Sitzung des Gemeinderathes auch dann erfolgen , wenn nur 70 Ge-
meinderäthe anwesend sind.

Ich bitte fortzufahren.
17 . Referent Gem .-Rath Zatzka : Zahl 1472 , Beilage 91.

Es handelt sich um ein Übereinkommen mit Julius Frankl
bezüglich Umparcellierung seiner im XIII . Bezirke an der Cumber-
landstraße und Penzingcrstraße gelegenen Gründe.

Die Anträge des Stadtrathes sind sehr umfangreich , sie um¬
fassen drei Seiten , und ich glaube , die Herren werden vielleicht
von der Verlesung derselben absehen.

Ich bitte um deren Annahme.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort?
Herr Gem .-Rath Matth ies  contra!
Gem .-Rath Watthies : Ich hätte gerne vom Herrn Refe¬

renten erfahren , warum auf diesem Grundterrain die Straßen so
schmal angelegt wurden . Es ist doch keine Nothwendigkeit , von der
Bauordnung abzugehen . Die Bauplätze sind tief genug , wir haben
hier Straßen auf grünem Anger mit 13 in Breite . Es ist doch
nicht nothwcndig , solche Concessioncn zu machen.

Bedenken Sie , Sie haben selbst Hauptstraßen wie die

Penzingcrstraße nur mit 15 -17 m Breite ; auch die schief gezogene
Baulinie ergibt nur 15 in Breite , das ist doch ein bisschen
zu wenig.

Ich stelle daher den Antrag , dass sämmtliche Straßen in
diesem Falle mit 16 w , wie cs die Bauordnung vorschreibt , be¬
stimmt werden.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Der Herr Referent  hat
das Schlusswort.

Referent : Auf die Anfrage des Herrn College» Matthies
muss ich bemerken , dass das keine Neuparcellierung ist , sondern
dass die Parcellierung schon länger als 20 Jahre besteht (Rufe
rechts:  Es wurden schon wiederholt Abänderungen vorgenommen !)
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Was wir verbreitern, müssen wir dann aber auch einlösen. (Ruse
rechts: Es ist eine Umparcellierung!) Außerdem ist ja auch, wie
die Herren aus den Anträgen sehen, dort eine sehr beschränkte
Bauweise vorgeschrieben. Es lässt sich bezüglich der Straßenbreite
leider nicht mehr viel machen.

Bürgermeister : Ist die Parcellierung schon durchgeführt?
Referent : Gewiss! Die Gemeinde hat ja seinerzeit gegen

die Parcellierung Protest erhoben. Die Gemeinde steht auf dem
Standpunkte, dass die Parcellierung nicht mehr zu Recht besteht.
Sie ist bis an den Verwaltungsgerichtshof gegangen. Der Ver¬
waltungsgerichtshof hat aber entschieden, dass die Parcellierung
als aufrecht bestehend zu betrachten ist. Infolgedessen können wir
an der Straßenbreite nichts mehr ändern. (Zwischenrufe rechts.)

Bürgermeister : Die Herren hören ja, dass der Ver¬
waltungsgerichtshof entschieden haben soll, dass die Parcellierung
zn Recht besteht. Da kann ich nichts machen. Ich wäre selbst für
20 m, das sage ich offen.

Wir schreiten zur Abstimmung. Herr Gem.-Rath Matthies
hat den Antrag gestellt, dass die Straßenbreite, und zwar be¬
züglich aller auf dem Plan ersichtlichen Straßen mit 16 na fest¬
gesetzt werden soll.

Ich ersuche jene Herren, welche damit einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist die Minorität.

Ich ersuche jene Herren, welche mit den Referenten-Anträgen
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Referenlen-
Anträge sind zum Beschlüsse  erhoben.

Natürlich habe ich nur über die Anträge mit Ausnahme des
Punktes 8 abstimmen lassen.

Über den Punkt 8 kann nur bei Anwesenheit von 92 Mit¬
gliedern des Gemeinderathes abgestimmt werden. Die Abstimmung
über diesen Punkt wird daher in der nächsten Sitzung erfolgen,
auch wenn nur 72 Mitglieder des Gemeinderathes anwesend sein
sollten.

Zum Referate Herr Gem.-Rath Hörmann.
L8 . Mekerenl Hem.-Rath Körmann : Zahl 2396. Josef

Drexler  noc . der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft in Wien, um
Risalitanlage beim Hause I., Schauflergasse6. Der Antrag lautet
auf Überlassung des zur Anlage eines Nisalites (22 20 in Länge
und 025 m Vorsprung) erforderlichen Grundes im Ausmaße
von 5-55 n? gegen Abzug dieser Fläche im dreifachen Aus¬
maße von dem zur Straßenverbreiterung abzulretenden Grunde.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.)

Auch über dieses Stück kann nicht abgestimmt, werden, weil
nicht 92 Mitglieder des Gemeinderathes anwesend sind. Die Ab¬
stimmung wird in der nächsten Sitzung erfolgen, auch wenn nur
70 Mitglieder des Gemeinderathes anwesend sein sollten.

18 . Referent Hem.-Rath Körmann : Zahl 1830. Offert des
Franz Hab er l und Consorten auf Verkauf des Hauses Or .-
Nr. 11 Wällischgasse, III . Bezirk, an die Gemeinde Wien, Offert
der Eheleute Victor und Josefa Capek  auf Ankauf eines Theiles
der Cat.-Parc. 1746, Einl.-Z. 1748 III . Bezirk.

Es handelt sich um den Ankauf des Hauses Nr. 11. Es
hat ein Ausmaß von 629 m?, die Schätzung des Stadtbauamtes
lautet auf 14.200 fl., der Zins ist 9400 fl. Die Eigenthümer
verlangten 16.700 fl.> wonach der Grund auf 26 fl. 54 kr. per
Quadratmeter sich stellen würde. In der Nähe sind Häuser mit
23, 25 bis 26 fl. per Quadratmeter eingelöst worden. Durch

das Verhandlungs-Comitö ist der Preis auf 14.700 fl. herab¬
gedrückt worden das entspricht einem Preise von 23 fl. 36 kr. per
Quadratmeter.

Es entspricht dem Preise, um welchen in dieser Gegend
sämmtliche Häuser eingelöst worden sind. Der Stadtrath stellt
Ihnen daher den Antrag auf Genehmigung dieser Vorschläge.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Matthies  contra!
Hem.-Math Matthies : Nicht contra, ich bin im Gegen-

theil sehr befriedigt davon. Ich glaube, dass das das letzte Haus
ist, das eingelösl wird und dass dadurch der Platz ganz frei wird.

"Referent: Nein, cs sind noch drei Häuser einzulösen. Dieses
Haus muss einge.öst werden, weil der Eigenthümer des Hauses
Or .-Nr. 15, Herr Capek,  ein Fragment braucht, welches ein
Ausmaß von 179,92 hat. Er bietet dafür 12.000 fl., 66 fl.
70 kr. per Quadratmeter. Ich habe die Angelegenheit geprüft und
alles in Ordnung gefunden.

Hem.-Rath Matthies : Dann habe ich weiter snichts zu
sagen.

Bürgermeister : Ich kann nur über die Anträge I, II und
IV abstimmen lassen.

Jene Herren, welche damit einverstanden sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Über den Antrag III kann ich nicht abstimmen lassen, weil
nicht 92 Gemeinderäthe anwesend sind. Die Abstimmung wird in
der nächsten Sitzung erfolgen, auch wenn uur 70 Mitglieder des
Gemeinderathes anwesend sein sollten.
Beschluss : I. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der

Straßenregulierung die dem Franz Haberl  und
Consorten gehörige Realität Or .-Nr. 11 Wällischgasse,
Einl.-Z. 1746 III . Bezirk, per 629-2 vorbehaltlich
der Vormundschafts- und curatelsbehördlichen Ge¬
nehmigung um den Preis von 29.400 L und unter-
folgenden Bedingungen:

n) Die Gemeinde übernimmt die Sastposten sammt
Nebengebüren auf Abschlag vom Kausschillinge
zur Zahlung.

Die Kosten der grundbücherlichen Löschung
der Satzposten tragen die Verkäufer.

d) Der sonach noch verbleibende Betrag ist bei
Übergabe der Realität in den physischen Besitz
der Gemeinde fällig.

c) Letztere trägt die Vertragskosten undÜbertragungs-
gebüren.
II. Zur Dedckung der durch obigen Ankauf er¬

wachsenden Auslagen wird zur Ausgabs-Rubrik XXII4
ein Zuschusscredik in der Höhe des Erfordernisses
bewilligt.

IV. Den Parteien des Hauses Or .-Nr. 11 Wällisch¬
gasse, III. Bezirk, ist sofort monnatlich zu kündigen
und dieses Object sodann zu demolieren.

Bürgermeister : Herr College Weit mann  zum Referate.
2V. Referent Hem.-Rath Weitmann : Zahl 2100, Bei¬

lage Nr. 94. Offert des Ferdinand Erm auf Ankauf der an der
Ecke der Lerchenfclderstraße und Blindengasse im VIII. Bezirke
gelegenen Baustelle. Meine Herren! Es ist das ein Stück, welches eine
sogenannte Seeschlange ist. Es war schon einmal hier im Gemeinde-
rathe, und zwar ist damals ein Anbot mit 88 fl. für das Quadrat¬
meter gemacht worden. Es sind noch mehrere Offerte eingelangt, welche
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aber unter 88 fl. per Quadratmeter gelautet haben. Es wurden
aber alle zu gering befunden und zurückgewiesen. Das Stadt-
bauamt hat den Grund mit 88 fl. per Quadratmeter bewertet.
Es ist daun ein Offert mit 87 fl. eingelangt. Schließlich hat der
Offerent ein Anbot mit 92 fl. gemacht und durch Verhandlungen
eines stadträthlichcn Comitss haben wir den Preis auf 96 fl. per
Quadratmeter hinaufgebracht. Das Bauamt und der Magistrat
sind selbstverständlich einverstanden mit diesem Preise, nachdem sie
ja den Preis von 88 fl. per Quadratmeter für angemessen ge¬
funden haben. Ich möchte daher den Antrag auf Annahme stellen,
und bitte um Ihre Zustimmung. Ich bin der Meinung, dass ein
höherer Preis nicht mehr erzielbar ist, da das eine Parcelle ist, welche
ziemlich schmal ist. Es ist auch ein Übelstand, dass der Ottakringer
Bachcanal über die Ecke gehl; es erschwert dies die Fundierung,
und dürfte ein höherer Preis nicht erzielt werden. Der Stadtrath
stellt daher den vorliegenden Antrag.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Die Debatte ist geschlossen. Über den
Antrag kann heute nicht abgestimmt werden, weil nicht 92 Mit¬
glieder des Gemeindcrathes anwesend sind. Die Abstimmung wird
erst in der nächsten Sitzung erfolgen, auch wenn nur 70 Mit¬
glieder des Gemeindcrathes anwesend sein sollten.

2t . Wir schreiten zur Vornahme der Wahl, und zwar nur
für die Militärtax-Commissionen.

Meine Herren! Ich verkünde Folgendes zu Ihrer Bequem¬
lichkeit. Wenn keine Änderungen an dem Vorschläge des Stadl-
rathcs vorgenommen werden, so nehme ich an, dass die be¬
treffenden Herren die Mitglieder und Ersatzmänner, welche der
Stadtrath vorschlägt, wählen. (Zustimmung.)

Ich bitte, mit dem Namensaufruf zu beginnen. (Über Namens¬
aufruf seitens des Schriftführers Gem.-Rathes Wieninger  geben
die Gcmeinderäthe die Stimmzettel ab.)

Ich ersuche den geehrten Herrn Vice-Bürgermeistcr Dr.
Neu mayer  und einen der Herren Schriftführer, das Scrutininm
vorzunehmen. Das Resultat desselben wird in der vertraulichen
Sitzung bekanntgegeben und diese Bekanntgabe in der nächsten
öffentlichen Sitzung wiederholt werden.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen,  es folgt noch
«ine kurze vertrauliche.

(Schluss der Sitzung »m 6 Uhr 35 Minuten abends.)
* *

*

Beschluss -Protokoll
der vertraulichen Sitzung deS Gemeindcrathes der

k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
vom  8 . März 1800.

Vorsitz: Bürgermeister Z)r. Lueger.
1 . (2045.) Hem.-Kath I>r. ZNayreder referiert über die

Eingabe des Alfred Fürst zu Wi n d i sch- G ra etz um Be¬
stimmung der Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung
beim Umbaue des Hauses Or .-Nr. 25 Tiefer Graben, I. Bezirk,
und beantragt:

Es sei die Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues
des Hauses Or.-Nr. 25 Tiefer Graben, I. Bezirk, abzulretenden
Straßengrund per 217 03 u? mit dem Schätzungsbetrage von 120 fl.

per Quadratmeter ohne Anforderung einer besonderen Entschädigung
für die Ausladefläche per 18 075 zur Erkerherstellung zu be¬
stimmen. (Angenommen .)

2. (2376 .) Wice-BürgermeisterZ)r. Meumayer beantragt,
es sei dem Ober-Controlor der städtischen Hauptcassa Rafael
de Po ne anlässlich seiner Pensioniecung, in Würdigung der
vieljährigen, ersprießlichen Dienste die goldene Salvator-Medaille
zu verleihen. (Angenommen .)

3. <2318 .) Hem.-Kath Dr. Deulschmann referiert über
die Klage des Georg Roth  durch Dr . Daniel Th um, Hof- und
Gerichtsadvocaten in Wien, betreffend die Schadloshaliung für
den von der Realität Kohlmarkt1, Ecke des Grabens, Einl.-
Z. 620 des Grundbuches des I. Bezirkes, zum Zwecke der Straßen¬
verbreiterung abgetretenen Slraßengrnnd per 69 282 und be¬
antragt, es sei der von dem gegnerischen Vertreter gestellte Aus¬
gleichs-Antrag, dass dem Kläger nach Rechtskraft der gerichtlichen
Kostenbestimmung ein Betrag von 1220 X per Quadratmeter, somit
bei dem Umstande, als 72.053 X 28 Ii (1040X per Quadrat¬
meter) bereits ausbczahlt erscheinen, von der Gemeinde ein Betrag
von 12.470 X 76 ü samml5 Percent Zinsen vom 1. Mai 1899
abzüglich von vier Fünftheilen der gerichtlich zu bestimmenden
Koste» der Gemeinde Wien ansbezahlt werde, zu genehmigen.

(Angeno  mm en.)
4. (2377 .) Hem.-Math Gomola referiert über die Eingabe

des Alois Schaden,  Oberlehrer und Regenschori der Pfarrkirche
in Pötzleinsdorf, um Wiederanweisung der ihm von der Gemeinde
als Regenschori bewilligten Bezüge und beantragt, es seien dem
Genannten die infolge des Erkenntnisses des Verwaltungsgerichts¬
hofes vom 8. März 1899, Z. 1570, eingestellten Bezüge per
156 fl. — 312 X wieder flüssig zu machen. (Angeno  mmen.)

5. (2483 .) Hem.-Uath Kraba beantragt, es sei der
Accessistensgattin Barbara Mayer  die Gnadengabe von jährlich
360 X und die Gnadengabe von jährlich 72 X für deren 14jährigen
Sohn Johann vom 1. Februar 1900 an bis Ende des Jahres
1900 weiter zu bewilligen. (Angenommen .)

6. (2676 .) Hem.-Wath Aiedker beantragt, es sei dem
Pfarrer zu Maria-Treu im VIII. Bezirke, ? . Michael Hers an,  in
Würdigung seines vieljährigen verdienstvollen Wirkens auf öffent¬
lichem und humanitärem Gebiete die große goldene Salvator-
Medaille zu verleihen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Stiiiilnilh.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom  2 . März >900.
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun  Heinrich,

B r a nn eiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Fiedler,
Gräf  Ferdinand,
Grün deck  Sebastian, Schuh,
Hipp , Tomola,
H r a b a, Dr. Wähn er,

Dr. Krenn,
Dr. Mayr  eder,
Müller  Lorenz,
Raue  r,
N iss  a weg,
Schreiner,



527Nr . 21 . — 13 . März 1800

Weitmann , Zatzka.
Wessely,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice -Bürgermeister Josef Strobach.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär H . Pfeiffer.
Entschuldigt : St . -N . Hör mann.

Vice - WürgermeisterI>r. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

1 . Einladung der Mitglieder des Stadtrathes zu der am 3 . März
1900 um halb 11 Uhr statlfindenden Besichtigung der Kaiser Jubi-
läums - Gedenktafeln . (Zur Kenntnis .)

2 . Der Vorsthenbe ersucht um Zustimmung , dass bei der am
4 . März 1900 stattfindenden Feier des Vereines zur Heranbildung
katholischer Lehrlinge im Gemeindehause des XV . Bezirkes die Aus¬
schmückung des Saales auf Kosten der Gemeinde vorgenommen werde.

«Angenommen .)
3 . Ausweis über die im Monate Februar 1900 stattgefundenen

Comits -Sitzungen , Localaugenscheins -Commissionen rc., bei welchen
Mitglieder des Stadtrathes interveniert haben . <Zur Kenntnis .)

(1543 .) St . -Hs . Wusch referiert über den Recurs des Georg
Holzschuh  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge , betreffend das Haus
V ., Franzensgasse 7 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(1567 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Heinrich
Sikora  um Ausfolgung seiner anlässlich der Erstehung der Canal¬
arbeiten in der Rothenmühl - uud Rosasgasse im XII . Bezirke erlegten
Caution ohne Rückstellung des Originalscheines und beantragt , dem¬
selben die erlegte Caution , bestehend aus sieben Silberrenten ä 100 fl.
ohne Rückstellung des bezüglichen Original - Erlagscheines gegen einfache
Empfangsbestätigung auszufolgen . Diese Rückstellung wird jedoch an
die Ausstellung eines Reverses geknüpft , worin Herr Sikora  sich
verpflichtet , die Gemeinde Wien hinsichtlich aller auf Grund des etwa
nachträglich zum Vorschein gekommenen Erlagscheines von dritten
Personen erhobenen Ansprüche vollkommen klag- und schadlos zu halten.

(Angenommen .)

(2203 .) St .-N . Büsch referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XII . Bezirkes und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Drobny  Karl , Tischlermeister;
Sieber  Michael , Drechslermcister , und
Holler  Karl , Diurnist . (Angenommen .)
(2105 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit  an:

G auster  Anton , Schuhmachergehilfe;
Srnetz  Rudolf , technischer Beamter;
Macharek  Marie , Fabriksarbeiterin;
Selz er  Franz , Tischlergehilfe;
Huber  Jakob , Commissionär;
Lichtenwallner  Christian , Schuhmachergehilfe , und
Mayer  Johann , Geschäftsdiener . (Angenommen .)
Der Bürgermeister bringt zur Kenntnis , dass er am heutigen

Tage mit den beiden Vice -Bürgermeistern aus Anlass des 90 . Ge¬
burtstages Sr . Heiligkeit des Pabstes Leo XIII . beim päpstlichen
Nuntius vorsprechen werde , um die Glückwünsche der Gemeinde in

Form einer Adresse, welche derselbe zur Verlesung bringt , zu über¬
mitteln . ' (Zur Kenntnis .)

— StadtcathS -Sitzung vom 2 . März 1900.

(2042 .) St . -Hk. Kemrich Braun referiert über das Project
für die Herstellung eines Steges über den Schwechater Werkbach in
Kaiser - Ebersdorf , XI . Bezirk , und beantragt , die Herstellung des
Steges zur Verbindung der Cat .-Parc . 1931/2 und 1930/3 nächst
der Zinnergasse zu bewilligen und das diesbezüglich vom Stadtbau¬
amte ausgearbeitete Project mit dem bedeckten Kostenbeträge von
1532 L 90 ll zu genehmigen.

Das von der Firma Baiersdorf  K Biach  gestellte An¬
erbieten , zu den Kosten dieses Steges einen Beitrag von 200 L zu
leisten , wäre anzunehmen . (Angenommen . )

(1870 .) St . -M . Uistaweg referiert über die Petition wegen
Herstellung eines Durchganges durch das im Demolierungszustande
befindliche Gebäude IV ., Margarethenstraße 26 , und beantragt , zur
Kenntnis zu nehmen , dass es dermalen nicht möglich ist, von dem
Besitzer der im Bauzustande befindlichen Realität die diesbezügliche
Zustimmung zu erzwingen . (Angenommen . )

(1435 . ) St .-N . Nissan? eg  referiert über den Stellwagen¬
verkehr zum k. k. Kaiser Franz Josef -Spitale im X. Bezirke (Antrag
des Gem .- Nathes Leonhard Braun)  und beantragt , zur Kenntnis
zu nehmen , dass die General -Omnibus - Gesellschaft derzeit nicht in der
Lage ist, irgend welche Änderungen in ihrem Betriebe vorzunehmen,
und dass nach § 3 der Wiener Stellwagen -Ordnung die Regelung
und Überwachung des Stellwagenbelriebes , sowie die Ausübung der
Disciplinargewalt gegenüber den Stellfuhr -Unternehmern innerhalb des
Wiener Polizei -Rayons zum Wirkungskreise der k. k. Polizei -Direction
gehört . (Angenommen .)

(2110 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Benennung eines
Platzes im X. Bezirke und beantragt , den im X. Bezirke gelegenen
von der Bernhardsthalgasse , verlängerten Davidgasse und verlängerten
Rothenhofgaffe begrenzten Platz Cat .-Parc . 816/2 , Grdb . - Cinl .-
Z . 1276 Jnzersdorf -Stadt , zur Erinnerung an den Sieg des Prinzen
Eugen v. Savoyen über die Türken am 16 . August 1717 bei Belgrad
und an die Eroberung der Festung Belgrad durch General Laudon
am 7 . October 1789 „ Belgradplatz " zu benennen . (Angenommen . )

(2003 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Friedrich Prims  um Baubewilligung X., Leebgasse 42 , und beantragt,
cs sei gemäß Z 60 der Wiener Bauordnung die Zustimmung der
Gemeinde Wien als Eigenthümerin des Straßengrundes zur An¬
bringung eines Erkers und Balkon -Vorbaues in der Länge von 2 50 m
und mit dem Vorsprunge von 1' 10 in an der Ecke des Hauses Nr . 42
Leebgasse, Nr . 99 Buchengaffe , unter der Bedingung zu ertheilm , dass
von den Baumerbern für die Ausladefläche von 1 38 ein Pauschal¬
betrag von 50 L an die Gemeinde Wien noch vor Ausfertigung des
Bauconsenses entrichtet werde . (Angenommen . )

(2199 .) St . -R . Rissaweg  referiert über den Recurs der
Rosa Knöpflmacher  gegen die verweigerte Warenausstellung X .,
Quellengaffe 62 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(2200 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Anna Ström er  um Ausfolgung einer anlässlich der Demolierung
der Wächterhütte außerhalb der Favoritenlinie im X. Bezirke erlegten
Caution per 50 fl . und beantragt , die Erfolglaffung der Caution
zu bewilligen . (Angenommen . )

(2201 . ) St . - R . Rissaweg  referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für Leopold Stich , gew. Gastwirt.

(Angenomme n .)
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(2037 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Uneinbringlichkeit

von Zins - und Schulkreuzern nach acht Parteien per 5 fl. 7 kr.,

und beantragt die Abschreibung . (Angenommen .)
(1610 .) St . -N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Eugen Malb oh an  um Nachlass einer Hundesteuerstrafe und be¬

antragt die Herabsetzung auf 8 L . (Angenomme  n .)
(1612 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Karl M a t t e r S d o r fe r um Nachsicht einer Hundesteuerstrafe und

beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(1611 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Cäcilie Bellak  um Nachsicht einer Hundesteuerstiase und beantragt

die Herabsetzung auf v L . (Angenomme  n .)

(1977 . ) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Adolf Löwy  um Nachsicht einer Hundesteuerstrafe und beantragt die

Abweisung . (Angenommen .)

(1583 .) St .-N . Rissaweg  referiert über die Uneinbringlichkeit

von Zins - und Schulkreuzern nach Martin Gibler  für die Realität

Einl .-Z . 141 im X. Bezirke per 294 L 38 st und beantragt die

Abschreibung . (Angenommen .)

(2137 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Uneinbringlichkeit

von Hundesteuern nach 52 Parteien per 610 L und beantragt die

Abschreibung . (Angenommen .)

(2327 .) St . -M . Lorenz Müller beantragt , den Stadlraths-

Beschluss vom 13 . April 1899 , Z . 2770 , betreffend die Abgren¬

zung der neuen Pfarrsprengel im II . Bezirke , aufzuheben und hievon

die k. k. n .-ö. Statthalterei und das fürsterzbischöfliche Ordinariat mit

dem Ersuchen zu verständigen , von der geplanten Abgrenzung abzusehen.
(Angenommen .)

(2584 .) St .- W . I >r . Mayreder referiert über das Ansuchen

der Pariser Weltausstellungs -Commission der Gemeinde Wien um

Überlassung nachstehender Medaillen für die Weltausstellung Paris
1900 :

Plaque Bruckner von Tauten Hayn,
Medaille auf die Eröffnung des neuen Nathhauscs von Scharff,
Medaille auf Raimund von I . Lang,

Medaille auf Mozart von Scharff.
Medaille auf Haydn aus dem Jahre 1832,

Medaille auf Schubert von Tautenhayn,

Medaille auf Grillparzer von Scharff,
Medaille auf Beethoven von Scharff,
Medaille auf Brahms von Scharff,
Medaille auf Johann Strauß (Sohn ) von Scharff,

und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

k̂ .ä 2584 .) St .-R . Dr . May re der referiert über das Ansuchen

der Eugen Wolf -Vereines um die Bewilligung , dass von der für die

Pariser Weltausstellung 1900 von der Gemeinde Wien bestellten

Nachbildung eines Original -Manuscriptes von Eugen Wolf  auf

Kosten dieses Vereines für die Mitglieder desselben 150 Abzüge ge¬

macht werden dürfen , und beantragt die Bewilligung.
(A ngenomme n.)

(2183 .) St .-R . Dr . M ayreder  referiert über die Entsendung

städtischer Diener zur Beaufsichtigung der Ausstellungsgegenstände der

Gemeinde Wien auf der Pariser Weltausstellung und beantragt:

1 . Die Beaufsichtigung der Ausstellung der Gemeinde Wien im

österreichischen Repräsentationshause auf der Pariser Weltausstellung

1900 durch städtische Amtsdiener sei im Principe zu genehmigen und

hiefür der Kostenbetrag von 2900 L zu bewilligen.

2 . Diese Diener haben ihren Dienst in der systcmisierten Dienst,

uniform , bei feierlichen Anlässen in Gala -Uniform zu besorgen.

3 . Denselben wird eine tägliche Zulage von 6 L , die Reise in

der III . Classe hin und zurück bezahlt und Wohnung , sowie erstes Früh¬
stück in - natura bcigestellt.

4 . Das Anerbieten der Firma S ch e n k e r L Comp,  auf Über¬

fassung einer Mansarde im „ Grand Hotel Schenker " auf die Dauer

von Ende März bis längstens 10 . November 1900 für obige Diener

zum Preise von 672 Frcs . wird angenommen.
5 . Der Herr Bürgermeister wird ersucht , die Entsendung des

Amtsdieners David Sellinger  für die ersten sechs Wochen und

eines weiteren Amtsdieners , welcher erst namhaft gemacht wird , für

den restlichen Theil zu genehmigen.

6 . Für den Fall dieser Genehmigung ist als Ersatz für den
zweiten Diener eine Aushilfskraft mit den für solche Dienste vor¬

gesehenen Bezügen zu Lasten der der Ausstellungs -Commission zur

Verfügung gestellten Gelder aufzunehmen . (Angenommen .)

(2039 . ) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Baulinien-

und Niveaubestimmung für das Gebiet zwischen der Mariahilferstraße,
Königsklostergafse , Gumpendorferstraße und Windmühlgaffe und be¬

antragt , im Sinne der Bauamts -Anträge vom 1. Februar 1900,

Z . 4362/X , Rubrik 2103 ex 1899 , beziehungsweise der denselben

zugrunde liegenden Pläne und Niveaus die Baulinien für das Gebiet

zwischen der Mariahilfcrstraße , Königsklostergasse , Gumpendorferstraße
und Windmühlgaffe , beziehungsweise für die Stellung der Stiegen¬

anlage bei der Kreuzung der neuen Straße und Theobaldgasse zu be¬
stimmen.

St .-N . Schuh beantragt , den Magistrat zu beauftragen , einen

Entwurf eines Concurrenzausschreibens für den Platz an der Kirche

vorzulegen.
Referenten -Antrag mit dem Zusatze des St .-R . Schuh an¬

genommen . (An den Gemeinderath .)

(2045 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

dcs Alfred Fürst zu Wind ischgr  ätz um Baubewilligung und um

Bestimmung der Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung beim

Umbau des Hause « Or .-Nr . 25 Tiefer Graben , I . Bezirk , und be¬

antragt die Bestätigung der Baubewilligung und gleichzeitige Be¬

stimmung der Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues dieses

Hauses abzutretenden Straßengrund per 217 03 mit dem Schätzungs¬

betrage von 120 fl. per Quadratmeter ohne Anforderung einer be¬

sonderen Entschädigung für die Ausladefläche zur Erkerherstellung

per 18 075 IN̂ zu bestimmen.
(Angenommen; an den  G c m ei nd er  a th . )

(1812 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Josef v. Bächle um Baubewilligung I ., Wipplingerstraße 21

und Tiefer Graben 22/24 , und beantragt , die Genehmigung des

vorliegenden Bauprojectes , die Inanspruchnahme des städtischen Grundes

ist von der Erledigung der Schadloshaltungsverhandlung abhängig

zu machen . (Angenommen . -
(2133 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die politische

Begehung und Enteignungsverhandlung über das Project der Actien-

gesellschaft der Wiener Localbahnen für die Reconstruction der Strecke
Wien — Guntramsdorf von lrm 0 00 bis lcm 1 -584 und beantragt:

Der Gemeinderath wolle der folgenden , von den Vertretern der

Gemeinde Wien bei der am 22 . Februar 1900 stattgefundenen

politischen Begehung und Enteignungsverhandlung über das Project

der Actiengesellschaft der Wiener Localbahncn für die Reconstruction
der Stiecke Wien — Guntramsdorf von Irin 0 00 bis lcm 1 -584 und
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für die Legung des zweiten Geleises in dieser Strecke abgegebenen
Erklärung die nachträgliche Genehmigung ertheilen:

Die Gemeinde Wien ertheilt dem Projekte unter folgenden Be¬
dingungen ihre Zustimmung:

Politische Begehung.

1. In der Marx-Meidlingerstraße(km 0 00 bis 0 72) ist nun¬
mehr, insoweit es bisher nicht ohnehin schon geschehen ist, sowohl
das bestehende als auch das geplante neue Geleise nach Maßgabe der
Bestimmungen des H 8 des zwischen der Gemeinde Wien und der
Coucessionärin der Localbahn abgeschlossenen Vertrages vom Jahre 1893,
M . - Z . 126008 ox 1892, mit regulären Granitwürfclsteinen
ordnungsmäßigauszupflastern.

2. Die ausgepflasterte Geleisezone ist gemäß tz 14 des vor-
angesührten Vertrages unmittelbar an die Straßenfahrbahn anzu¬
schließen, so dass erstere an allen Stellen nach jeder Richtung auch
vom Straßenfuhrwerke befahren werden kann.

Die in dem Ouerprofilplane Nr. 5 eingezeichnetcn Randsteine,
welche in der Strecke zwischen km 0 1 und km 0'5 das neue Geleise
in der Strecke von km 0 5 bis km 0'7 aber die ganze Geleiseanlage
von der Fahrstraße abtrennen würden, sind daher nicht in der ge¬
planten Weise auszuführcn, sondern vielmehr an dem gegen das
Rinnsal zu gelegenen Rande der Geleisezone anzuordnen.

3. In den gepflasterten Strecken ist für den eisernen Oberbau
ein System zu wählen, welches eine haltbare Anpflasterung mit
normalen Granitwürfelsteinen ermöglicht und der Gemeinde zur Ge¬
nehmigung in dieser Beziehung vorzulegcn (Z 7 des erwähnten
Vertrages).

4. Der im Projecte vorgesehene, bis km 0 32 reichende Parallelweg
von 2 m nutzbarer Breite ist bis km 0 48 fortzusetzen; die zu dieser
Fortsetzung benöthigten Grundtheile der Cat.-Parc. 707/3 und 707/1
hat das Bahnunternehmen aus eigene Kosten einzulösen.

5. Die nach Maßgabe des vorliegenden Projectes, beziehungs¬
weise der vorstehenden Bedingung 4 zur Verbreiterung der Marx-
Meidlingerstraße seitens des Bahnunternehmenseinzulösenden Grund¬
flächen sind unentgeltlich in das öffentliche Gut der Gemeinde Wien
zu legen. Bei den Einlösungen in der Strecke km 0 48 bis km 0'68
ist daraus Bedacht zu nehmen, dass neben dem Grabenrande noch
in 0'5 m breiter Grundstreifen zur Aufstellung der Gaslaternen
nöthig ist.

6. Die Bahngesellschaft hat die in der sogenannten Kohlenstraße
zwischen km 1 05 und km 1 60 befindlichen Geleise, sobald auf
Grund des General-Regulierungsplanesdortselbst Niveauveränderungen
vorgenommen werden, in das neue Niveau zu legen.

7. In der zwischen der Wolfganggaffe und der Zufahrt zum
Matzleinsdorfer Frachtenbahnhofe(km 1 05 bis km 1 35) gelegenen
Geleisestrecke erscheint die Auspflasterung beider Geleise und die
Einbeziehung der gepflasterten Geleisezone in die Straßenfahrbahn
geboten.

8. Die Kreuzungen mit den im öffentlichen Verkehre befindlichen
Straßenzügen wären in langsamem Tempo zu befahren.

9. Jene Theile der neuen Bahnhofsanlagen, welche in solche
Grundflächen fallen, die nach Maßgabe des mit Gemeind eraths-
Beschluss vom 15. December 1899, Z . 11445, genehmigten Regu-
lierungsprojectes für öffentliche Straßenzwecke bestimmt sind, können
nur als Provisorien zugestanden werden und sind somit nach erfolgter
Eröffnung der betreffenden Straßenzüge wieder zu entfernen, be¬
ziehungsweise entsprechend nbzuändern.

10. Bon der in dem vorliegenden Situationsplane mit grünen
Linien eingetragenen allfälligen zukünftigen Vergrößerung deS Bahn¬
hofes, welche fast vollständig in projectierte Straßen fällt, wäre
demnach überhaupt Abstand zu nehmen.

11. Auf jene currenten Geleisestrecken, welche zwar dermalen in
Privatgrundstücken liegen, nach Maßgabe des genehmigten Baulinien-
planeS jedoch in projectierte Straßen fallen, haben von dem Zeit¬
punkte an, in welchem die bezüglichen Straßenzüge dem öffentlichen
Verkehre übergeben werden, alle bezüglich der in öffentlichen Straßen
befindlichen Geleise mit der Gemeinde vereinbarten Bedingungen voll¬
ständig Anwendung zu finden.

12. Die an der Nordseite des bestehenden Bahnhofes vor dem
Stationsgebäude projectierte Stützmauer ist in die genehmigte Bau¬
linie der Neuwallgaffe, die an der Westseite des Bahnhofes auszu¬
führende Einfriedung in die östliche Baulinienfluchtder Wolfgang¬
gaffe zu stellen.

Hiebei ist auch auf die genehmigten definitiven Straßenniveau-
Rücksicht zu nehmen.

Die Baulinien werden der Bahngesellschaft über specielleS An¬
suchen vom Stadtbauamte bekanntgegeben werden.

13. Die Bahngesellschaft hat die Verpflichtung zu übernehmen,
an jenen Seiten des Bahnhofes, welche unmittelbar an öffentliche
Straßen grenzen, nach erfolgter Eröffnung dieser Straßenzüge eine»
Gehweg, dessen Breite mit einem Sechstel der Straßenbreite zu be¬
messen wäre, in der von der Gemeinde Wien vorzuschreibendenCon-
struction auf eigene Kosten herzustellen und nach Ablauf eines Jahres
nach beendeter Herstellung der Gemeindei» die Erhaltung zu über¬
geben.

14. Bei den projectierten neuen Einfahrten in den Bahnhof ist
der zwischen den Thoren und der Straßenfahrbahn befindliche Grund-
streisen zur Vermeidung von Verkehrsstörungen infolge Steckenbleibens
von Ziegelsuhrwerk seitens der Bahngesellschaft und auf deren eigene
Kosten mit Granitwürfeln zu pflastern.

15. Durch den Bau und Betrieb der geplanten neuen Geleise¬
anlagen darf weder der Bestand noch der Betrieb der zum Theile
fast unmittelbar unter dieselben zu liegen kommenden Rohre der
städtischen Wasserleitungen in irgendeiner Weise beeinträchtigt werden.
Dem städtischen Wafferleitungs-Personale muss daher der Zutritt zu
den Wasserleitungsobjecten behufs Vornahme von Arbeiten jederzeit
ungehindert gewahrt bleiben.

Die zur Behebung von Gebrechen oder aus sonstigen Ursachen
von der Gemeinde für nöthig befundenen Ausgrabungen zur Bloß¬
legung der Rohrstränge dürfen seitens des Bahnunternehmens nicht
gehindert werden.

Die Bahngesellschaft ist verpflichtet, in solchen Fällen über Ver¬
langen der Gemeinde den Bahnbetrieb auf den betreffenden Geleisen
einzuschränkenund erforderlichenfalls auch ganz einzustellen. Die an
den Geleisen hiebei etwa zu treffenden Sicherungsvorkehrungen, be¬
ziehungsweise auch deren vorübergehende vollständige Beseitigung und
Wiederherstellung obliegt der Bahnunternehmung, deren Organe über¬
haupt in allen die Geleiseanlage betreffenden Vorkommnissen dem
städtischen Wafferleitungs-Personale jede mögliche Unterstützung zu
gewähren haben.

Die Kosten aller an den Bahnobjecten anlässlich von Gebrech-n
oder der Vornahme von Arbeiten an den städtischen Wasserleitungen
vorzunehmendenSicherungen hat das Bahnunternehmen selbst'zu tragen.

16. Der Gesellschaft steht für alle ihr etwa infolge von Ge¬
brechen oder durch die Vornahme von Arbeiten a» den städtischen

S
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Wasserleitungen erwachsenden Schäden und Nachtheile einschließlich
der zeitweiligen Betriebsbeschränkungen beziehungsweise Belriebs-
einstellungen keinerlei Ersatzanspruch an die Gemeinde zu; dagegen
hat die Gesellschaft der Gemeinde für alle Schäden und Nachtheile,
welche dieser etwa infolge des Baues und Betriebes der neuen Geleise
an dem Bestände und Betriebe der städtischen Wasserleitungen nach¬
weisbar erwachsen sollten, aufzukommen.

17. Sollten infolge der neuen Geleiseanlagen Versetzungen von
Einsteigschächten und Wechselkästen und dergleichen Objecte nöthig
sein, so werden dieselben, wie überhaupt alle an den städtischen
Wasserleitungen vorzunehmenden Arbeiten, durch die Gemeinde selbst,
jedoch auf Kosten der Gesellschaft durchgeführt werden. Diesbezüglich
ist von Fall zu Fall im kurzen Wege mit der Fachabtheilung VII
des Stadtbauamtes das Einvernehmen zu pflegen, welche auch die
Verständigung der Gesellschaft nach Thunlichkeit noch vor Inangriff¬
nahme der Arbeit im kurzen Wege veranlassen wird.

18. Die Details der anlässlich des Bahnbaues an den städtischen
Straßen vorzunehmenden Abänderungen sind im kurzen Wege mit
der Fachabtheilung IV a des Stadlbauamtes zu vereinbaren.

19. Die Versetzung der städtischen Beleuchtungsobjecte hat im
unmittelbaren Einvernehmen mit der Betriebs-Direction der städtischen
Gaswerke zu erfolgen.

20. Die Kosten aller an städtischen Objecten anlässlich des
Bahnbaues und -Betriebes zu treffenden Abänderungen hat die Bahn»
gesellschaft zu tragen.

21. Die Bahnunternehmunghat die Gemeinde auch gegen alle
aus den neuen Bahnanlagen abgeleiteten Forderungen dritter Personen
klag- und schadlos zu halten.

22. Der zwischen der Gemeinde Wien und der Bahngesellschaft
im Jahre 1893 aä M .-Z . 126008 ex 1892 abgeschloffene Vertrag
bleibt auch hinsichtlich der erweiterten Bahnanlage, insolange sie mit
Dampf betrieben wird, vollständig aufrecht und ist nach Maßgabe der
vorliegenden Erklärung zu ergänzen.

23. Die Bewilligung zur Benützung städtischer Straßen zur
Einführung des elektrischen Betriebes kann die Gemeinde insolange
nicht ertheilen, als nicht diesbezüglich ein besonderer Vertrag zwischen
ihr und der Gesellschaft zustande gekommen ist.

L. Enteignungsverhandlung.
1. Gegen die Enteignung der zur Verbreiterung der sogenannten

Marx-Meidlingerstraße benöthigten städtischen Grundflächen wird keine
Einwendung erhoben. Die Gemeinde ist jedoch nach § 4 des Eisen¬
bahn- Enteignungsgesetzes für alle ihr aus dieser Enteignung er¬
wachsenden vermögensrechtlichen Nachtheile zu entschädigen.

2. Gegen die im Wege der Enteignung angestrebte Zuerkennung
des Rechtes der Pachtung auf Concessionsdauer muss die Gemeinde,
insoweit es sich hiebei um die Errichtung von Bahnhofsgebäuden und
Bahnhofsgeleisen auf solchen Grundflächen handelt, welche nach Maß¬
gabe des genehmigten Regulierungsplanesfür öffentliche Straßenzwecke
bestimmt sind, Einsprache erheben, weil hiedurch die geplanten Straßen
für den öffentlichen Verkehr fast unbenützbar werden würden. Insoweit
lediglich die currenten Geleise in Betracht kommen, wird gegen die
begehrten Enteignungen nichts eingewendet.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(2156.) St .-R . Dr . Mahre der  referiert über die Baulinien¬

änderung für die Mariannengaffezwischen der Spital - und Höfer-
gafle im IX. Bezirke und beantragt die einseitige Baulinienänderung
nach a t, für die Mariannengaffe zwischen Spital - und Höfergaffc

zur Erzielung einer Straßenbreite von 15 m für diesen Straßenthcil
im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2022.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Baulinien¬

änderung für die neue Straße im Zuge des Rabensteiges, des Raben-
Platzes und des unteren Theiles der Seitenstettengaffe und beantragt,
die Baulinienänderungnach den blauen Linien kssdi — oäc ' o —
d' d a' a, im Plane 144/XR. sx 1900 bei der projectierten Straßen¬
breite von 12 m zu genehmigen.

(Angenommen ; an den G em eind e rath .)
(2268.) St .-R . Dr Mayreder  referiert über die Bestellung

eines Telephonanschlusses für die künftige Centralstationdes städtischen
Elektricitätswerkes und beantragt, zu genehmigen, dass der Magistrat
an die k. k. Post- und Telegraphen-Direction in Wien das Ersuchen
richte, der Gemeinde Wien eine Anschlusslinie für ein in der künftigen
Centralstation des städtischen Elektricitätswerkes, d. i. voraussichtlich
in Simmering, unterhalb des Dammes der Staatseisenbahn-Gesell¬
schaft zur Aufstellung gelangendes Telephon zu reservieren und der¬
selben gleichzeitig bekanntzugeben, dass sich die Gemeinde auch bezüglich
dieses Telephonanschluffes, hinsichtlich dessen der Abonnementsvertrag
bei der seinerzeitigen Ausführung desselben abgeschlossen wird, alle ihr
aus dem Übereinkommen vom 26. März 1898 zustehenden Rechte
und Begünstigungen, und zwar insbesondere die ihr nach Artikel 24
zugesicherte 50percentige Ermäßigung der Jahresabonnementsgebür
wahrt. (Angenommen .)

(2272.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Offert der
BauunternehmungSchlimp L Skazil  punoto Anschüttung hinter
der linken Wienflussmauer von der Maria -Theresien- bis zur Schön¬
brunnerbrücke und beantragt, das Offert obiger Bauunternehmung,
mit welchem sich dieselbe bereit erklärt, die Erdanschüttung hinter der
linken Wieflussmauer von der Maria-Theresienbrücke bis zur Schön¬
brunnerbrücke gegen eine von ihr zu leistende Vergütung von 60 Ir
per Cubikmeter des zur Anschüttung gelangenden Raumes auszu¬
führen, unter den im Offerte und den vom Magistrate gestellten Be¬
dingungen und unter der weiteren Bedingung anzunehmen, dass nur
reines Erdmaterial zur Anschüttung verwendet werden darf.

(Angenommen .)
(2267.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Übergabe

der neuen Lagerhausgeleise in die Erhaltung der Gemeinde Wien
und beantragt, zu beschließen, dass die durch die Einführung des
doppelgeleisigen Betriebes auf der Donauuferbahn veranlassten Neu¬
herstellungen an den Zufahrtsgeleisen zum städtischen Lagerhause im
Sinne des Vertrages vom 19. März 1879 und nach Maßgabe der
Bestimmungen des Commisfions-Protokolles vom 24. Februar 1900,
Z . 1I594/V , in die Erhaltung der Gemeinde Wien, beziehungsweise
des städtischen Lagerhauses übernommen werden, und dass diese Über¬
nahme mit dem Beginn des Tages des bezüglichen Stadtraths-
Beschluffes als vollzogen zu gelten hat. (Angenommen .)

(2271.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert' über das Ansuchen
des Dr . Heinrich Freiherrn v. Hardtl  nos . Maximilian Gräfin
Attems - Gilleis  um Baulinienbestimmung und Schadloshaltung
I ., Habsburgergaffe9, und beantragt, den Magistrat zur Einleitung
der Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung noch vor
dem Umbau des fraglichen 18 Jahre steuerfreien Hauses gegen Tragung
der Schätzungskosten durch den Gesuchstcller zu ermächtigen. Die
Giltigkeitsdauer der sohin festzusetzenden Schadloshaltung wäre auf
die Dauer von zwei Jahren einzuschränken. (Angenommen .)
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(1917 .) St .- R . Dr . Mayr ed er  referiert über die Eingabe

des Dr . Anton Gassauer  nos . Josef Reichsgrafen v . Her ber¬

ste in  bezüglich der Modifikation des Ausgleichs - Antrages für den

Kuppelbau I . , Herrengaffe , und beantragt , im Sinne des Magistrats-

Antrages dem Grafen Herberstein  mitzutheilen , dass der Gemeinde¬

rath in seiner Sitzung vom 1 . Februar 1900 , Z . 779 , das Offert

vom 22 . Jänner 1900 angenommen habe und daher der Magistrat

nicht mehr in der Lage war , seine Zuschrift äs prass . 1 . Jänner

1900 zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(1869 .) St . - R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Albert Braschmann  um Baulinien - und Niveaubestimmung

I . , Wachtelgaffe 1 , und beantragt die Hinausgabe des vom Stadt¬

bauamte angefertigten Specialbaulinienplanes für das Haus Nr . 1

Wachtelgaffe als mit dem General -Regulierungsplane übereinstimmend.

Selbstverständlich hätte die Verbauung der Realität mit Rücksicht auf

die verbleidende geringe Tiefe derselben eine Vereinbarung mit der

Gemeinde Wien wegen Arrondierung des angrenzenden communalen

Grundes vorauszugehen . (Angenommen .)

(1810 . ) St .- R . Dr . Mayreder  referiert über die Baulinien-

und Niveaubestimmung für die Pratcrstraße von der Taborstraße bis

zur Asperngaffe und für Theile der Asperngaffe , Ferdinandsstraße

und Untere Augartenstraße , II . Bezirk , und beantragt die Genehmigung

des Bauamts - Antrages mit Ausschluss des Punktes 5 desselben.

(Angenommen ; an den Gemeinderath . )

(2186 .) St .- R . Dr . Mayreder  referiert über das Offert-

verhandlungs - Ergebnis für den Umbau der Bürgerspitalfondshäuser

Or .- Nr . 28 Wollzeile und Or . - Nr . 1 und 3 Riemergaffe im I . Be¬

zirke, und beantragt:

a ) die Erd - und Baumeisterarbeiten an den Baumeister Ferdinand

Schindler (Aufzahlung 7 3 Percent auf die Kostenanschlags¬

preise und 25 Percent Aufzahlung für die Regiearbeiten ) ;

b ) die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an die Firma Josef

Tichy (Nachlass 1806 X 57 Ir von der veranschlagten Summe,

beziehungsweise zum Preise von 2 X 44 Ir für 100 kg; Roman-

cement und 4 X 80 Ir für 100 Lg; Portlandcement ) ;

e) die Steinmetzmeisterarbeiten an Leopold S ch äftner (Aufzahlung

2 Percent auf die Kostenanschlagspreise ) ;

ä ) die Zimmermannsarbeiten an Stephan St an gl (Nachlass

8 1 Percent von den Kostenanschlagspreisen ) ;

e) die Speuglerarbeiten an Julius Marbach (Nachlass 8 Percent

von den Kostenanschlagspreisen ) ;

t) die Bautischlerarbeiten der Firma Brüder Schlimp (Nach¬

lass 18 Percent von dem Kostenanschläge ) ;

x ) die Bautischlerarbeiten dem Karl Heger (Nachlass 17 Percent

von den Kostenanschlagspreisen ) ;

Ir) die Anstreicherarbeiten der Firma Längs  Witwe (Nachlass

36 1 Percent von den Kostenanschlagspreisen ) ;

i ) die Glaserarbeitcn dem Franz Pschierer (Nachlass 31 Percent

von den Kostenanschlagspreisen ) ;

L) die Asphaltiererarbeiten dem Karl Günther (Nachlass 26 Percent

von de» Kostenanschlagspreisen ) ;

1) die Traversenlieferung an Ludwig Wilhelm  mit dem offerierten

Gesammtnachlaffe von 3626 X von der Kostenanschlagssumme

— zu übertragen.

St .- R . Lorenz Müller  beantragt , die Bauschlofferarbeiten dem

Albert Banert (Nachlass 17 5 Percent ) zu übertragen.

St . - R . Weitmann  beantragt , diese Arbeiten dem Vincenz

Le im er (Nachlass 12 9 Percent ) zu übertragen.

St .- R . Fiedler  beantragt , die Baumeisterarbeiten der Firma

Karl Wanitzky (Aufzahlung 9 3 Percent ) zu übertragen.

St .- R . Weitmann  beantragt , die Glaserarbeiten an Bernhard

Eilend (Nachlass 16 Percent ) und an Adolf Adam (Nachlass

30 5 Percent ) zu übertragen.

Die Anträge der St .-R . Lorenz Müller und Fiedler
werden angenommen.

Desgleichen der Antrag des St . -R . Weitmann  bezüglich der
Vergebung der Glaserarbeiten an A d am , die übrigen Anträge werden
ab gelehnt  und der Referenten -Antrag im restlichen Theile ange¬
nommen.

(1447 . ) St . -Hl . I >r . Kren « referiert über die Besetzung von

Mahnbotenstellen und beantragt , zu Mahnboten der II . Bezugsclaffe
im Executionsamte zu ernennen:

Karl Hochleitner,  Karl Maitner,  Johann Schmalzt,
Andreas Kuss  er , Wenzel Uh er , Josef Tyll  und Karl Burzik.

(Angenommen .)
(2312.) S1 .-W. Aerdirmnd Hräf referiert über die Protokoll»»

Erklärung des Josef Bürger  hinsichtlich der Übertragungen für die
in Verhandlung stehende Grundaction Z . 12188 si 1899 und
beantragt , den Stadtraths -Beschluss vom 3 . Jänner 1900 , Alinea 2,
dahin abzuändern , dass es heißt : „ Die Übertragungsgebüren werden von
jedem Theile für den in sein Eigenthum gelangenden Grund getragen ."

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2295 . ) St . - Hl . Schreiner referiert über die Sicherstellung

der Acker- und Gartenerde behufs Bepflanzung des Hernalsergürtels

und beantragt , die Lieferung von circa 768  nr ^ Ackererde zum Preise

von 4 X 50 Ir per iVr nr^ hältige Truhe , von 70 Gartenerde

zum Preise von 6 X per 1 V2 nr ^ hältige Truhe , die Verführung von

circa 1218 Aushubmateriale zum Preise von 3 X Per iVi nr^

hältige Truhe und die Zufuhr von circa 450 w ? der Ecke der

Ottakringerstraße und Breitenfeldergaffe deponierter guter Erde zum Preise

von 1 X 70 Ir per 1 V2 nr ^ hältige Truhe für die Herstellung einer

Anpflanzung auf dem Hernalsergürtel im XVII . Bezirke in der Strecke

Breitenfeldergaffe — Hernalserflraße dem Michael Wank 0 zu übertragen.

(Ang enommen .)

(2358 .) St . - W . Wtisch referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Doppel-
Volksschule XIII . , Ruckergaffe , und beantragt , diese Arbeiten in
folgender Weise zu vergeben , wobei sich die Percentansätze auf die
Einheitspreise der ämtlichen Kostenanschläge beziehen:

1 . Die Erd - und Baumeisterarbeiten an Adolf Langer (Auf¬

zahlung 10 '5 Percent ) gegen Übernahme der Mauerziegel zum Preise

von 41 X per 1000 Stück.

2 . Die Stuccaturcrarbeiten an Franz Fricci (Nachlass 6 Per¬

cent und Aufzahlung 25 Percent für Regiearbeiten ).

3 . Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an Michael

Egger  in Kufstein , und zwar Romancement von Michael Egger

(n Kufstein mit dem specifischen Gewichte von 730 x zum Preise

von 2 X 40 Ir und Portlandcement von Egger L Lüthi  in

Kirchbichel mit dem specifischen Gewicht : von 1100 x zum Preise von

5 X per 100 L^ .

4 . Die Traversenlieferung aus den Werken Teplitz und Witkowitz

an Echinger L Fern au,  und zwar bis 320 nun Höhe zum

Preise von 23 X , bis 400 mm Höhe zu 24 X ; für Überlängen über

10 m wird ein Ausschlag von 50 lr per angefangenes halbes Meter

vergütet ; Eisenbahnschienen zum Preise von 11 X 60 Ir. Alle Preise

per 100 Lx . (Angenommen.
8*
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(2355 .) St .-R . Büsch referiert über den Bericht des Dr . Wolf¬

gang Nie gl er über das Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes
anlässlich der Beschwerde der Gemeinde Wien in Betreff der Bau¬

führung des Ignaz Winter,  XII ., Gierstergafse 15 , und beantragt,
die vorliegende Entscheidung einfach zur Kenntnis zu nehmen . Der
Magistrat wird angewiesen , die auf Grund des Stadt »aths -Beschlustes
vom 8 . Februar 1900 , Z . 10634 , angeordnete Berichterstattung über die
Consequenzen der Verwaltungsgerichtshof -Entscheidung vom 21 . October
1899 auch unter Bedachtnahme auf die neuerliche Entscheidung vom
13 . Jänner 1900 zu erstatten . (Angenommen .)

(2359 .) St . -U . Wissaweg referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis bezüglich der Arbeiten und Lieferungen für den Schul¬
bau XVII ., Kastnergasse , und beantragt , die Arbeiten und Lieferungen
für den Bau eines Schulgebäudes im XVII . Bezirke , Kastnergasse,
seien in folgender Weise zu vergebe », wobei sich die Percentualansätze
auf die Einheitspreise der amtlichen Kostenanschläge beziehen:

1. Die Erd - und Baumeisterarbeiten an Georg Lö witsch
(Nachlass 10 Percent ) und Übernahme der erforderlichen Ziegel zum
Preise von 46 L per 1000 Stück.

2 . Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an die Actien-

gesellschaft der Kaltenleutgebener Kalk - und Cementfabrik , und zwar
Romancement (Fabrik Kaltenleutgeben ) mit dem specifischen Gewichte
von 750 x per Liter gegen einen Nachlass von 14 Percent und Portland-
cement (aus der Fabrik in Achau ) mit dem specifischen Gewichte von
1128 A per Liter gegen einen Nachlass von 23 Percent.

3 . Die Stuccaturerarbeiten an Felix Wilfinger (Aufzahlung
3 Percent ).

4 . Die Zimmermannsarbeiten an Martin Neubauer (Nachlass
2 5 Percent ).

5 . Die Bautischlerarbeiten an Johann Tag lieb er (Nachlass
15 Percent ) .

6 . Die Bildhauerarbeiten an Anton Feiler (Nachlass 35 Percent ).
7 . Die Schlofserarbeiten an Thaddäus Blümel (Nachlass

18 Percent ).

8 . Die Traversenlieferung an die Firma Max Wahlberg,
(und zwar aus den Werken in Donawitz , Teplitz , Witkowitz und
Kladno ) bis zur Höhe von 320 mm zum Preise von 23 L 40 k , von
350 bis 400 mm Höhe zum Preise von 24 X 40 b . Bei Längen über
10 m für das angefangene halbe Meter ist ein Aufschlag von 50 d
zu rechnen . Einfach genietete Träger zum Preise von 33 X 40 It,

genietete Kastenträger zum Preise von 38 L 40 L ; für die Montierung
der Stiege ein Pauschal von 50 X.

9 . Anstreicherarbeiten nach Entscheidung zwischen den Offerenten
Storch und Schöpflein (Nachlass 36 Percent ) durch das Los an
Johann August Schöpf lein.

10 . 11 . Die Installation der Gas - und Wasserleitung nebst
Lieferung der Closets an Stephan Fröhlich (Nachlass 23 Percent ).

12 , 13 . Die Möbeltischlerarbeiten und Lieferung der Schulbänke
an Johann Scheider (Nachlass 16 1 Percent ).

14 . Die Herstellung des Terrazzopflasters an die Firnia H.
Rella L Comp,  zum Preise von 4 X per Quadratmeter.

15 . Die Herstellung des Holz - und Kohlenanfzuges an Ferdinand
Bauer  zum Preise von 960 X.

16 . Die Lieferung der Füllöfen an Josef Leschetitzky  zu den
Offertpreisen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung . )

BerirksinlsschUe.
sXIII. Gemeindebezirk, Hietzing.)

»rotokoll
der öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses Hietzing

vom 82 . Februar LSVO.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Georg Husenleityner.

Mi tt h ei lu n g e n.

M.-W. Hltsenleitßner widmet dem verstorbenen Obmanne des
Ortsschulrathes Ignaz Rink  einen tief empfundenen Nachruf , der von
der Versammlung stehend  angehört wird.

Derselbe bringt der Versammlung nachstehenden Bericht über
die in den Monaten December 1899 und Jänner 1900 im XIII . Be¬

zirke geleisteten Schneesäuberungsarbciten und hiefür aufgelaufenen
Kosten zur Kenntnis.

An Löhnungen für Schneearbeiten wurden im ganzen 13 .883 X
60 Ii ausbezahlt , und zwar in der Zeit vom 11 . bis 31 . De¬
cember 1899 8734 X 20 Ir, vom 1. bis 31 . Jänner 1900
5149 X 40 Ir.

Schneefuhren wurden im ganzen 13 .442 geleistet , und zwar in
der Zeit vom 11 . bis 31 . December 1899 7424 , vom 1. bis
31 . Jänner 1900 6018 ; die hiefür aufgelaufenen Kosten betragen
im Monate December 1899 7725  X , im Monate Jänner 1900

6218 X, zusammen 13 .943 X.
Für die Schneepflug -Bespannung wurden verausgabt , und zwar

im December 1899 1252 X , im Jänner 1900 559 X 20 Ir, zu¬
sammen 1811 X 20 L.

Es betragen somit die gesammten bisherigen Kosten der Schnee¬
säuberung in dieser Winterperiode 29 .637 X 80 Ir.

Hi.-W.-St . Kargl regt an, diesen Bericht, sowie den in der
letzten Sitzung mitgetheilten Geschäftsausweis des Bezirksausschusses
pro 1899 in Druck zu legen und unter der Bevölkerung verbreiten

zu lasten.
Z5.-A. Aayer beantragt, den erwähnten Geschäftsausweis und

vorstehenden Bericht in den Zeitungen zu veröffentlichen.
Antrag Bayer angenommen.

Einläufe.

(602 .) Antrag des Bezirksausschusses Fünfhaus auf Erhaltung
der bestehenden Hausbrunnen.

Wird zur Kenntnis  genommen.
(893 .) Antrag des Bezirksausschusses Landstraße , betreffend die

Begutachtung der Gesuche um Bewilligung von Ausverkäufen durch
den Bezirksausschuss.

Beschluss:  Der Bezirksausschuss schließt sich dem An¬
träge an.

(757 .) Petition mehrerer Hausbesitzer der Mantler - und

Meytensgaste in Ober -St . Veit , betreffend die Herstellung der ge¬
nannten Gasten , die Bepflanzung der Mantlergaffe mit Bäumen , die
Pflasterung eines Überganges , die Bespritzung und Canalisierung der
Mantlergaffe , die Beschotterung des Alleeweges und Umwandlung der
Feldgründe zwischen der Verbindungsbahn und Mantlergaffe in
Wiesengründe.

Es wird beschlossen,  dem Ansuchen hinsichtlich der Her¬

stellung der Mantler - und Meytensgaste , sowie des Überganges und
der Beschotterung des Alleeweges , welche Herstellungen im eigenen
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Wirkungskreise ausgeführt werden können , zu entsprechen , bezüglich
der übrigen in der Petition ausgesprochenen Wünsche jedoch den Act
dem Magistrate mit dem Bemerken vorzulegen , dass die Gewährung
derselben nicht befürwortet wird.

(957 .) Zuschrift des Magistrates vom 17 . Februar 1900,
Z . 11520 , mit welcher um Einholung eines Beschlusses des Bezirks¬
ausschusses bezüglich der projectierten Errichtung einer Einsteigstiege
in die Einwölbung des Lainzerbaches ersucht wird.

Beschluss:  Der Bezirksausschuss erklärt sich mit der Er¬
richtung der Einsteigstiege zur Lainzerbach -Einwölbung und Herstellung
eines Pavillons über derselben nach der im beiliegenden Plane
ersichtlichen Ausgestaltung einverstanden.

(383 .) Zuschrift des Magistrates vom 19 . Jänner 1900,
Z . 192402 , mit welcher ein Niveau -Abänderungs -Antrag bezüglich
der projectierten Straße VI nördlich der Hütteldorferstraße zwischen
dem Ameisbache und der Friedhofstraße behufs Abgabe einer gnt-
ächtlichen Äußerung übermittelt wird.

Es wird beschlossen,  dem Anträge des Stadtbauamtes voll¬
inhaltlich zuzustimmen.

(840 .) Zuschrift des Magistrates vom 8 . Februar 1900,
Z . 10384 , mit welcher um die Abgabe einer Äußerung über die
vom Bauamte beantragte Abänderung der Baulinien für die Zehetner-
gafse zwischen der Linzerstraße und dem Wienflufse ersucht wird.

Es wird beschlossen,  den Anträgen des Stadtbauamtes voll¬
inhaltlich zuzustimmen.

Anträge.

(999 .) U . - A . Mayer stellt den Antrag auf Canalisierung der
Stephaniebadgafse in Hietzing.

Angenommen.
(1000 .) Derselbe beantragt , dahin zu wirken, dass zur Bedienung

der Dampfspritze der freiwilligen Feuerwehr Hietzing ein Heizer bei¬
gestellt werde.

Angenommen.
(1001.) M.-A. Wohröacher beantragt, competenten Ortes das

Ansuchen zu stellen, dass au der Uhr der Pfarrkirche zu Ober -St . Veit
vier neue Zifferblätter angebracht und eine ganznächtige Beleuchtung
derselben eingeführt werde.

Angenommen.

(1125.) M.-A. Karlinger beantragt, dahin zu wirken, dass die
Thurmuhr der Penzinger Pfarrkirche beleuchtet und zu diesem Zwecke
mit transparenten Zifferblättern versehen werde.

Angenommen.
(1002 ) Derselbe beantragt , der Bezirksausschuss beschließe, an

den Stadtrath die Bitte zu richten , derselbe möge das Geeignete ver¬
anlassen , damit dem unerträglichen Zustande hinsichtlich der Abwicklung
des Verkehres über die Geleiseanlagen der Westbahn im Zuge der
Diesterweg - , Einwang - und Ameisgaffe ehestens abgeholfen werde.

Angenommen.

(1003 .) Derselbe beantragt , der Bezirksausschuss beschließe, an
den Stadtrath das Ersuchen zu stellen, dass das Trottoir um die
Penzinger Pfarrkirche gepflastert werde.

Angenommen.

(1004 .) ZL. -A . Kölllvarlß beantragt die Pflasterung eines
Überganges über die Hütteldorferstraße nächst dem Officiers -Wohn-
gebäude und die Herstellung von Rinnsalen bei den zwanzig neu
erbauten Häusern in Breitensee.

Angenommen.

. — Bezirksausschüsse.

(1126 . ) Derselbe beantragt , den Wohlthätigkeitsvereinen im
XIII . Bezirke , welche in diesem Winter , insbesondere zu Weihnachten
arme Kinder betheilt haben , den Dank des ^Bezirksausschuffes schriftlich

auszusprechen.
Einstimmig angenommen.

(1127 .) M .-A . Mayer führt Beschwerde wegen mehreren in
der Penzinger Pfarre bestehenden und öffentliches Ärgernis erregenden
Übelstände und beantragt , da von Seite des hochwürdigen Herrn
Pfarrers von Penzing trotz aller Einwendungen bisher keine Abhilfe
geschaffen wurde , eine diesbezügliche Eingabe an die competente Behörde
zu richten , in welcher um Abstellung dieser Übelstände ersucht wird.

Angenommen.

(575.) M.-A . Hlasaner referiert über das mit Zuschrift des
Magistrates vom 24 . Jänner 1900 , Z . 6053 , zur Äußerung über¬
mittelte Regulierungsproject für das Gebiet des XIII . Bezirkes zwischen
der Straße Am Schlossberg , dem Thiergarten , dem Himmelhof , der
Adolssthorgasse , der Erzbischofgaffe und der Schlossberggaffe , ferner
für eine Durchzugsstraße von der Einsiedeleigaffe bis zur Auhofstraße
und beantragt , nachstehende gutächtliche Äußerung abzugeben:

„Der Bezirksausschuss beantragt eine Abänderung der projectierten
Verbindung der Einsiedeleigaffe mit der Schweizerthalstraße in der
Weise , dass die neue Verbindungsstraße , vom Hause Or .-Nr . 37 Ein-
siedeleigasie abzweigend , in der Richtung zum Hause Or .-Nr . 38
Schweizerthalstraße geführt werde.

Im übrigen erklärt sich der Bezirksausschuss mit den Anträgen
des Stadtbauamtes einverstanden . "

Der Referenten -Antrag wird angenommen.

M .-A . Hraf Nys führt Beschwerde bezüglich der Durchführung
und Beaufsichtigung der Straßensäuberungsarbeiten im Bezirkstheile
Penzing und ersucht den Bezirksvorsteher , eine größere Anzahl von
Aushilfsarbeitern aufzunehmen.

Der Norsihende erklärt , diesem Wunsche nach Thunlichkeit
Rechnung tragen zu wollen.

(XIV . Gemeindebezirk , Rudolssheim .)

WrolokoL
über die öffentliche Sitzung des Bezirksausschusses

Nudolfsheim vom  26 . Februar 1666.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kduard Kunz.

Einläufe.

Antrag des XV . Bezirkes , betreffend Erhaltung der Hausbrunnen.

M .-A . Köck bemerkt, dass hiedurch den Hauseigenthümern nur
überflüssige Kosten verursacht würden , und beantragt die Ablehnung.

Antrag auf Ablehnung angenommen.

Antrag des III . Bezirkes , des Inhalts , dass der Magistrat
ersucht werde , alle Gesuche um Bewilligung von Ausverkäufen durch
den Bezirksausschuss begutachten und die bewilligten Ausverkäufe durch
den Bezirksausschuss überwachen zu lassen.

Die M .-A . Stir und Kelsert stellen hiezu den Zusatz -Antrag,
dass bei Erstattung des Gutachtens vor allem darauf Rücksicht ge¬
nommen werde , ob dessen Genehmigung im Hinblicke auf die daraus
entstehende Schädigung des Publikums zulässig sei ; dass ferner die
Bestimmung in das Gesetz ausgenommen werde , dass bei freiwilligen
Ausverkäufen eine Inventur des gesammten Warenlagers angeleg
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und eine Abschrift des Warenverzeichnissesdem' Bezirksausschüssevor¬
gelegt werde.

Angenommen.
Mit BescheidZ. 498 ersucht der Magistrat um die Erstattung

eines Gutachtens über die geplante Schneeabfuhr auf die der Com¬
mune gehörigen Gründe unterhalb der Ziegelwerke der Brüder
Ö ster r ei cher.

Der ZLezirKsvorsteher berichtet über diese Angelegenheit in
dem Sinne, dass mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahreszeit für
die Schneeabfuhr in diesem Jahre besondere Maßnahmen nicht mehr
nothwendig sein dürften, dass jedoch dem Magistrate nahegelegt
werden möge, für das nächste Jahr baldigst Vorsorge zu treffen, da
keiner der gegenwärtig benützten Schneeableerplätze fernerhin ver¬
wendbar sein würde, es empfehle sich, im Wege neuerlicher Ver¬
handlungen günstige Bedingungen von dem Corps-Commando für die
Benützung der Zufahrtsstraße über das Schmelzer Exercierfeld zu
erlangen.

Zur Kenntnis.
Anträge.

ZL.-A. ZLuchinger führt Beschwerde, dass Hausierer sich auf
dem Markte vor den Verkaussständen der Verkäufer ansammeln und
ihre Waren feilbieten; eine Abhilfe sei bis jetzt nicht zu erlangen
gewesen.

In gleicher Weise beklagtA .-A. Slir das Hausierwesen in
den Häusern und beantragt die gänzliche Aufhebung des Hausier¬
handels in Wien.

Angenommen.
Köck beantragt, neuerdings die bereits wiederholt auf¬

geworfene Frage der Errichtung einer Straße über das Schmelzer
Exercierfeld zur Sprache zu bringen, und ersucht um Mittheilungen
über den Stand dieser Angelegenheit.

Der Wezirksvorsteher berichtet, dass dieses Project gegen¬
wärtig dem Ministerium vorgelegt sei, in militärischen Kreisen jedoch
auf Widerstand stoße. Über die eventuelle Aussicht auf Erfolg könne
er nichts angeben.

Zur Kenntnis.

'Allgemeine Nachrichten.
Ernennungen.

Der Stadtrath hat zufolge Beschlusses vom 8. März, Z. 2309
«r 1900, im Stande der Diener des Veterinäramtes, respective
Marktamtes ernannt:

zu Schlachtbrücken - Ober - Aufsehern:
die Schlachtbrücken-Aufseher Johann Waltenberger  und

Dominik Nikoladoni;
zu Schlachtbrücken - Aufsehern:

a die Nachtwächter Adam Anspach  und Eduard Dokoupil;
zu Nachtwächtern:
die provisorischen Hausdiener Anton Rin gl und Josef

P ot sch.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Approvistonierungs-Angelegenpeilen.
Der tägliche' Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte  Fleischwaren vom
4. bis 10. März 1900.

1. Fleischseudnugen:
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 340.611 icps Davon auS:
Wien . . 236 .123 kg
dem sonst. Niederöüerrcich . . 31 .473
Oberösterreich. . 1.062 ..
Steiermark. 310 „
Böhmen. 484 „
Mähren. . 13.633
Galizien . . . 47 .199 „
Bukowina. . 2 .289 „
Ungarn. . 7.888 ,,
Troatien. 150 „

Kalbfleisch. . . 55.002 „ Davon aus:
2.979 kgWien .

dem sonst. Niederösterreich . 159

Oberösterreich. 33

Mähren. 752 „
. 50 .731 „

Ungarn . 348

Schaffleisch. 5.496 „ Davon aus:
14 kgWien.

dem sonst. Niederösterreich. . 1.761 „
Galizien. 291 ..

' Ungarn. . 3 .430 „

Schweinfleisch .104 .674, , Davon aus:
. 59.121 kgWien.

dem sonst. Niederösterreich. . 3.870 „
Oberösterreich. 42 „
Böhmen. 700
Mähren. . 6.885
Galizien. . 32 .784 „
Ungarn. 989 ..
Troatien. 283 „

Kälber . . . 2.738 Stück Davon ans:
Wien. 254 St.
dem sonst. Niederösterreich . 14 .,
Oberösterreich. I 3 „
Mähren. 89 „
Galizien. . 2.369
Ungarn. 9 ,.

Schafe . . . . 90 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich . 13 ,.
Mähren. 2 „
Galizien. 9 ..

Schweine . . 508 „ Davon aus:
Wien. 175 St.
dem sonst. Niederösterreich . 16
Mähren.
Galizien. . 250 ,.
Ungarn.

Lämmer. . . . 207 „ Davon aus:
Wie» .
Mähren. 60 ..
Ungarn . 58 ..

Die Zufuhren für  den ..ApprovisiouierungSverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch. . . . von 58 bis 1 45 per Kg.

Rindfleisch iRostbratenu.Rieden „ „ 110 „ 195 „ „
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Kalbfleisch . L - >56 bis 1-40 per Kg.
Schaffleisch . . . . „ — -72 »t 1-20 t» "

Schweinfleisch . . . „ -84 kt 1-40 »k t'
Kälber. „ — 70 „ 1-20 r» n

Schafe. »k —-76 „ 1-00 »» »»

Schweine. — -88 „ 1-20 tk tt
Lämmer. 11 — „ 26 — per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war bedeutend stärker als in
der Vorwoche ; die Nachfrage gestaltete sich mit Rücksicht auf die
anhaltend günstige Witterung lebhaft und gelangten die großen
Vorräthe fast vollständig zum Verkaufe . Schweinfleisch wurde um
4 st per Kilogramm billiger , Kalbfleisch, Schaffleisch und Schafe
um 6, Kälber um 10, Schweine um 12 st theuerer verkauft.

*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel . .

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch
waren vom 4 . bis 10 . März 1900

Rindfleisch .

Kalbfleisch

Schweinfleisch

Kälber . . .

Schweine . .

Lämmer . .

1. Fleischsendungeil:
Für den täglichen Fleischmarkt.

. . 5839 stA Davon a»S:

1286

3339

Wien . 5839
Davon aus:

Wien . . . .
Davon aus:

Wien . . . .
Steiermark . .

43 Stück Davon aus:
Wien . . . .

10 „ Davon aus:
Wien . . . .

12 „ Davon auS:
Wien . . . .

1286 „

3212 „
127 ..

43 St.

10 ..

12

2. Preisbewegung:

Kalbfleisch.
Lammfleisch.
Schweinfleisch.
Kälber.
Lämmer.

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der Vorwoche.
* »*

Pferdemarkt vom S . März k» « v.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 610 Pferde.

-80 bis 1-28 per Kg.
1-28 136 „ „

92 132 ..
1 — „ 140 ..
1 — „ 170 ..

96 „ 1 » »
680 7-— per St.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 170 —650 L per Stück
Schlachtpferde . 40 — 170 .

Der Markt war sehr lebhaft.
» **

Gchlachtviehmarkt vom 12 . März 1SOO.
l . Gesainmtauftrieb : 4780 Stück , und zwar:

Mastvieh  4065 , Weidevieh —, Beinlvieh  715.

(Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen Donnerstag,
markte 70 Stück .)

Dieser Gesainmtauftrieb zerfällt in:

Ochsen 3718 , Stiere  428 , Kühe  557 , Büffel 77 Stück.

Provenienz , des GesammtaustriebeS:

aus Ländern der ungarischen Krone 3477 Stück
„ Galizien und der Bukowina . . . . 785
„ dem sonstigen Österreich . 518
„ dem Auslande . — >>

2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 stx Lebendgewicht:

Aus Ungarn:
Ochsen 1. Qualität von 66 bis 80 L (extrem von — bis 82 L)

II . 57 .. 65 „ ( ..
.. III . 50 56 .. (

Aus Galizien:
Ochsen 1. Qualität von 67 bis 71 L (extrem von — bis 75 L)

.. II . .. .. 60 .. 66 .. ( ..
„ III . „ „ 52 „ 59 „ ( „ ,, „ » )

Aus dem sonstigen Österreich:
Ochsen I. Qualität von 72 bis 80 L (extrem von — bis 83 L)

64 71 >. (
„ t, 52 63 l "

Stiere . . von 50 bis 67 st.

Kühe . „ 50 .. 60 ..
Büffel . . „ 34 .. 44 ..
Beinlvieh, . . . . ,, 34 „ 51 „

b) Preis per S tück:

Beinlvieh von 71 bis 220 L.

Nach dem Modus ans Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verlaus.
Angekauft wurden für Wien . 3818 Stück

„ „ „ auswärts . . . . . 793 „
Unverkauft blieben . 169 „
Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 569 Stück

weniger aufgetrieben . Prima -Sorten konnten zum Marktbeginn
noch die vorwöchentlichen Preise erzielen, waren jedoch im allge¬
meinen dann um 1 L per Metercentner billiger . Die reichlich
vertretenen Mittelsorten verloren 2 bis 3 L , gegen Marktschluss
auch bis 4 L per Metercentener . Beinlvieh war leichter verkäufliche,
Stiere um 1 bis 2 L theuerer.

* V
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 1v . März iSVO.

a) Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 bl 74 —81 von 7 K 55 d bis 8 K 6b b
Roggen ( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 6 „ 50 „ „ 6 „ 90 „
Gerste . - . . 5 „ — „ „ 8 „ 25 „
Mais . . 5 „ 45 „ „ 6 „ 60 „
Hafer . „ 5 „ 20 „ „ 6 „ 20 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlproducte.
Grieß . von 13 L 70 k bis 14 L 10 b
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 40 „ „ 13 „ 90 „
Futtermehl . 5 „ 50 „ „ 6 „ — „
Roggenmehl . „ 7 „ — „ „ 12 „ — „
Weizenkleie. 4 „ 60 „ „ 4 „ 90 „
Roggenkleie. 4 „ 80 „ „ 5 „ — .

(per 50 Kilogramm).* »*
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Kundmachungen, betreffend den Biehverkehr. >
— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 23. Februar

1900, Z. 16788, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Steiermark nach Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 24. Februar 1900, Nr. 44. (M.-
Z. 15896/XV.)

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 23. Februar 1900, Z. 18361, betreffend die Einfuhr von
Klauenthieren aus Salzburg nach Niederösterceich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 24. Februar 1900, Nr. 44.
(M.-Z 15897/XV.)

—Kundmachnng derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 27. Februar
1900, Z. 20049, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus Krain
nach Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung" vom 28. Februar 1900, Nr. 47. (Mag.-Z. 17085/XV.)

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 27. Februar
1900, Z. 20217, betreffend die Einfuhr von Klauenthieren aus
Schlesien nach Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 28. Februar 1900, Nr. 47. (M-
Z. 17084/XV.)

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 2. März
1900, Z. 20658, bezüglich des im Sinne der kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 2. Mai 1899, R.-G.-Bl. Nr. 81, und der Mini-
sterial-Verordnung vom6. Mai 1899, R.-G.-Bl. Nr. 82, betreffend
die Abwehr und Tilgung der Schweinepest, ermittelten, in Wien
im Monate Februar 1900 bestandenen Durchschnittspreises für
geschlachtete Schweine aller Qualitäten. Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 3. März 1900, Nr. 50. (M.-
Z. 17730/XV.)

—Kundmachung derk. k. Statthalterei für Niederösterreich vom
2. März 1900, Z. 21308, betreffend die Einfuhr von Klauen¬
thieren aus Tirol-Vorarlberg nach Niederösterreich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 3. März 1900, Nr 50.
(M.-Z. 17729/XV.)

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 3. März
1900, Z. 20986, laut welcher die Einfuhr von Rindern aus den
von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des Deutschen Reiches
verboten ist. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 4. März 1900, Nr. 51 (M.-Z. 18460/XV.)

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 5. März
1900, Z. 21274, betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung" vom 6. März 1900, Nr. 52. (M.-Z. 18683/XV.)

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 5. März 1900, Z. 21791, betreffend die Einfuhr von
Klauenthieren aus Galizien nach Niederösterreich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 6. März 1900, Nr. 52.
(M.-Z. 18682/XV.)

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 8. März  1900.

Ware » ein gelagert . 31.763 Meter-Ecntncr
„ ausgelagert . 31.870 „

Die durchschnittlicke Tagesbewegung bezifferte sich auf
10.606 Meter-Centner.

— Allgemeine Nachrichten re.

Lagerftand vom 8. März 1900: 252.923 Meter-Lentner und zwar:
41 853 Meter-Lentner Weizen, 22 749 Neter-Lentner Roggen,
66.639 . « erst-, 65.941 > Hafer,
5.409 . Mai«, 1.197 . Ölsaaten,

15.742 Mehl n. Kleie, 1.659 >, Wein,
1.622 „ Zucker, 4.575 Hektoliterä !00«/„ Spiritus.
Der Asiecuranzwcrl dieser Waren stellte sich ans 4,734.340 X öst. Währ.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate Februar 1900 durch die städtischen
Sanitäts- Stationen und Depots ansgefiihrten Kranken- und

Leichen transporte.

Bezeichnung
der

Stationen und Depots

Zahl der Transporte von

Zusammen

gewöhn- Jnsec-
lichen tuuis-

Kranten
Leichen

Station, II ., GerharduSgasse 3/5 . . . 201 80 143 424

Depot, III ., Fasangasse 29. 86 — 7 43

Station, V., Untere Bräuhausgasse 61 . 278 44 20 342

Depot, XI., Landen 7. 3 2 9 14

Station, XIV., Pillergasse 21. 197 29 43 269

Depot, XVI., Thaliastraße 113 . . . . 57 17 63 137

Depot, XVI., Kirchstelterngafse57 . . . 44 5 28 77

Depot, XVII., Rötzergasse 31. 43 5 19 67

Depot, XVIII., Sommarngagafse4 . . 22 10 17 49

Zusammen. 881 192 349 1422

Städtisches Arveilsvermittlungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Bermittlnngsthätigkeitvom 2. bis 9. März 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1386 und 62 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 815 „ 124 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 774 „ 37 Lehrlinge.

Aufnahme von Aröeitskräften.
Männliche:  Graveure , die sormstechen können, hier und

auswärts, Ciseleur für Gold und Silber nach Paris , 2 Ciseleure
für Stockgriffe, ^ Feinmechaniker nach Pola, 1 Neißzeugmacher,
Glasgraveur nach Ungarn, 2 Glasschleifer für Wien, 1 Schriften¬
maler, 1 Schriftgießer, 1 Wagner (Kastenmacher) für die Provinz,
2 Korkstoppelschneider, 3 Korbflechter, hier und auswärts, 2 Perl¬
mutterdrechsler, 1 Billardqueuetischler, auswärts, 1 Maschinen¬
meister für lithographische Anstalt und Druckerei, Schuhmacher,
aller Art, Aufpapper, Zuschneider nach Maß.

Weibliche:  Hntstaffiererinnen, Goldstickerinnen, Näherinnen
aller Art, Monogrammstickerinnen, Schuhstepperinnen, Schlinge¬
rinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Maschinenschlossern
und Mechanikern in allen Branchen gesucht.

Angevot von Aröeitskräften.
Männliche:  Gärtner, Eisen- und Metallgießer und Former,

Zeug- und Messerschmiede, Huf- und Wagenschmiede, Bauschlosser,
Spengler, Gürtler und Bronzearbeiter, Eisen- und Metalldreher,
Eisen-, Stahl- und Metallschleifer, Polierer, Maschinenschlosser und
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Monteure , Fabriksschmiede , Mechaniker , Bau - und Möbeltischler,
Binder , Drechsler , Sattler , Riemer , Tapezierer , Herren - und
Damenschneider , Schuhmacher , Buchbinder , Friseure , Fleischhauer,
Fleischselcher , Gas - und Wasserleitungs -Installateure , Maurer,
Glaser , Anstreicher , Lackierer , Maschinisten , Heizer , Geschäfts - und
Bureandiener , Kutscher aller Art , Taglöhner.

Weibliche : Mädchen , Bedienerinnen aller Art.

MlNl 'kwkMNA.
>,D>e in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästriiniiimern der

Aclenstücke »n Baudepartement de- Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschälts-
nummcrn der betreffenden magistratische » Bezirksämter .)

- «suche um Aauvewilliguugeu wurden überreicht:
anm 8 . bis 12 . März 1900.

Für Neubauten :
I ! . Bezirk : Hans , Brahmsplatz , Einl .-Z . 1214 , von Max Paul Schiff,

Alleegasse 20 , Bauführer M . L I . Slurany ( 1586 ) .
V . Bezirk : Haus , 'Kliebergasse , Einl .-Z . 600 , 601 , von Dr . Hermann

Blumenfeld , Kegelgasse 4 , Bauführer L. Popp ( 1556,
1557 ).

„ „ Haus , Matzleinsdorferstraße 37 , von Gebrüder Kamst er,
Praleistraße 66 , Bansührer Fl . Müller (1654 ) .

VII . Bezirk : Eishaus , Andreasgasse 16 , von Ad . Jg . Mautner L Sohn,
St . Marx , Bauführer R . Kautz ( 1644 ) .

VIII . Bezirk : Haus , Kochgasse 16 , von Theresia Sch auta , Kochgasse 14,
Bauführer Max Kaiser (1640 ).

X . Bezirk : Haus , Muhrengassc , Juzersdorferstraße , Einl .-Z . 1169 , von
Peter Röschl , Bauführer Johann Schweitzer (13949 ).

„ „ Himbergerstraße , Einl .-Z . 2282 , 2284 , von Bernhard Preß-
burg , Bauführer Johann Bavra (14250 , 14251 ) .

X VI . Bezirk : Haus , Ottakring , Bachgasse 6 , von Joses und LudwigSchmidt,
Bauführer Josef Schlotter (13885 ) .

„ „ Haus , Ottakring , Bachgasse , Einl .-Z . 982 , von Vincenz Vogt,
Friedrich Kaisergasse 37 , Bauführer Rudols Santoli
(14161 ) .

„ „ Haus , Ottakring , Einl .-Z . 550 , Deinhardtsteingasse 8/10 , Ecke
der Friedrich Kaisergasse , von Wilhelm und Marie Klar,
Bauführer Heinrich Reiter (14282 ).

XVII . Bezirk : Schule , Hernals , Kastnergafse 29 , von der Gemeinde Wien,
Bauführer Georg Lewitsch (10373 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Hernals , Clemens Hofbauerplatz 2
und 3 , von Amalia T war och, Hauptstraße 106 , Bauführer
Josef Ganser (9896 ) .

Für Zubauteu:
X . Bezirk : Himbergerstraße 75 , von Alfons Piksa , Bauführer Johann

Hajny (13667 ) .
XIII . Bezirk : Znban , Unter - St . Beit , Einl .-Z . 498 , von Duran y

Castilla Mariano , Bauführer Machal ck Prokop (7912 ).
XVI . Bezirk : Stall , Ottakring , Wichlelgasse 49 , von Michael und Theresia

Kitzlers Erben , Bauführer Franz Vock (14101 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Tnchlauben 22 , von Ed . Ducker , Baumeister (1620 ) .
„ „ Maria Theresienstraße 18 , von Ed . Hartmann , Bansührer

I . Binder (1559 ) .
„ „ Reichsrathsstraße 5 , von Dr . Ernst Marbach , Bauführer

H . und F . Glaser (1561 ) .
II . Bezirk : Nordbahnstraße 50 , von Ed . Ritter v . Löhr (1571 ) .
„ „ Hafnergafse 2, von Johann Gill er , Maurermeister (1580 ).
„ „ Ausstellungsstraße 11 , von Alfred Wünsch , Bauführer L,

Klima ( 1622 ).
„ „ Stnwergasfe , Einl .-Z . 4794 , von I . Wünsch , Rauscher¬

straße 14 , Bauführer L. Klima (1659 ).
III . Bezirk : Trubelgasse 5 , von Al . Sallatmayer , Baumeister (1635 ).
IV . Bezirk : Seisgasse 7, von Baiersdorf L Biach , I ., Kolowrat-

ring 9 , Bauführer Herzberg L Michna (1657 ) .
V. Bezirk : Arbeitergasse 6, von Em . Kamenicky , Baumeister , für C.

Müller (1583 ).
VI . Bezirk : Getreidemarkt 5 , von A . Bla schke , Griesgasse 25 , für F.

Nestelmayers Erben (1560 ) .
VII . Bezirk : Schottenfeldgasse 27 , von Gustav Reichert L Söhne,

Bauführer M . L I . Sturany (1585 ).
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Einsiedeleigasse 42 , von Adolf und Sophie

Hoffmann , Bauführer ? (7888 .)
„ „ Ober - St . Veit , La Rochegasse 23 , von Friedrich Kautzky,

Bansührer Anton Trillsam (8137 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Degengasse 38 , von Karl Dippelreiter , Bau¬
führer Josef Witzmanu (13883 ) .

XIX . Bezirk : Heiligenstadt , Heiligenstädterstraße 105 , von Franz und
Katharina Zellenka , ebenda , Bansührer Joh . Pecival
(5389 ) .

Für diverse (geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Wächterhaus , Arsenalweg , von Leop. Liudner , Ilngargasse 1,

Bauführer I . Pöschko (1629 ).
IV . Bezirk : Rohrcanal , Ziegelofengasse 17 , von Wilh . P r e i ß , Ban¬

sührer E . Melcher (1574 ) .
XIII . Bezirk : Abortanlagen , Breitensee , Einl .-Z . 121 , von Vincenz Eh-

gartner , Bauführer Ludwig Zatzka (7870 ).

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Tiefer Graben 22 , von Ed . Franenfeld L Berghof,

Baumeister (1543 ) .
IV . Bezirk : Gusshausstraße 25 , von der k. k. Technischen Hochschule

(1563 ).
„ „ Wiedener Hauptstraße , Einl .-Z . 957 , von Sophie Wesselak

durch Dr . Th . Schuloff (1570 ).
VI . Bezirk : Stumpergasfe 2 s., von Franz Qnidenus , Baumeister

(1578 ) .
X . Bezirk : Muhrengasse . Juzersdorferstraße , Einl -Z . 1169 , von Peter

Röschl (13951 ) .
„ „ Himbergerstraße , Einl .-Z , 2282 , 2284 , von Bernhard Preß-

burg (13683 , 13684 ) .
XIII . Bezirk : Hacking , Cat .-Parc . 199/6 , 199/7 , von Josef und Christine

Zeilinger (7703 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 1478 , Eisnergafse 6, von Edmund und

Vratislav Nejedly (14102 ) .
XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 57 , von Therese Mandl und Ernestine

Pollak , ebenda (10152 ).
„ „ Hernals , Kastnergafse 29 , von der Gemeinde Wien (10374 ).

XIX . Bezirk : Nufsdorf , Cat .-Parc . 202/1 , 202/2 , von Josef Mattes
(5410)

„ „ Ober -Döbling , Einl .-Z . 275 , Cat .-Parc . 401 bis 402/3,
Ecke der Hofzeile und Döblinger Hauptstraße , von Bern¬
hard Salzer (5422 ).

Demolierungsaitzetgeu wurden üöeirercht;
XIII . Bezirk : Hütteldorf , Linzerstraße 464 , von Rudolf Hlawatsch,  De¬

molierender Wenz L Lejker (7752 ) .
„ „ Penzing , Beckmanngasse 2 , Eiul .-Z . 195 , von Marie Simon,

Demolierender Andreas Aißhammer (8075)

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
R. Offertverhandlnngs Ergebnisse.

Mag .-Dptm . VIII , Z . 8707 er 1900,
12 . März 1900.

Veräußerung von ungefähr 4Ü0 g im Central -Friedhofe deponierten Kranz¬
drahtes.

Weiniger Bernhard L Sohn
— 5 X 80 Ii Per 100 kss Kranzdraht.

Berghoser Anton — 4 X 20 d per 100 kx Kranzdraht.
-i- »

*

II . Berget »,nig von städtischen Arbeiten » nd
Lieferungen.

Vergebung der mit 4988 X veranschlagten Lieferung der Fiillöfen für das
neue Gemeindehaus des XVI . Bezirkes.

(Stadtraths -Beschluss vom 9. März , Z . 2629 .)
Bode Max L Comp . — 5237 X 40 d.

* *
*

Aufstellung beziehungsweise Versetzung von Brückenwagen und andere Her¬
stellungen am Central -Viehmarke in St . Marx.

4 . E i s e n c o n st r u c t i o n.

Sasse Heinrich — Nachlass 10X-

L . Wagmacherarbeitcn.
Florenz Josef — a) Lieferung von neuen Brückenwageu mit 10 000 Irx

Tragkraft 2730 X.
b ) Umstellung und Reconstruction einer Rinder¬

wage mit 8000 Tragkraft 676 X.
o) Umstellung einer Rinderwage mit 3500 üu

Tragkraft 170 X.

6 . P f l a st e r n n g s a r b e i t e n.
Böck Franz — Nachlass 12 '5X.

4
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v . Hydraulische Bindemittel.
Tichy Josef — Hydraulischer Kalk in Fässern per 100 ÜA2 X40 li.

(1 Iil — 74 kA.)
Portlandcement in Fässern per 100 kx 4 X 60 d,

(1 di -- 120 kA.)

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. März LSV« .

Anbelang Hugo — Conservierung von Fischen— X., Hasengasse 56.
Arnold Betti, geb. Zusel — Pfaidlerei — IX., Schlagergasse 8.
Barteau Ladislaus — Lithograph— IX., Pramergafse 5.
Bäck Leontine— Anskocherei(ß 16, lit . b G.-O.) — IX., Liechtenstein¬

straße 39.
Buran Josef — Tischler— XVI., Panikenqafse 20.
Chaloupek Wenzel— Tischlergewerbe— XVII., Rötzergasse 30.
Csarmann Therese, geb. Ferschitz— Eier- und Gefliigelhandel—

XII ., Schönbrunnerstraße 282.
Ellenbogen Betti — Kinderpension(8 16, lit . a, d G.-O.) — IX., Kolin-

gasie 19.
Faulhaber Friedrich — Verschleiß von Brot und Wiirsteln — IV.,

Karolinenplatz, Markt.
Fischer Josefine — Glasergewerbe— IV., Margarethenstraße 50.
Fleischhacker Anna — Naturblumenhandel im Umherziehen— VI.,

Haydngasse 3.
Frisch Moriz — Handel mit Papier, Schreib- und Zeichenreqnisiten,

Bureau-Utensilien, Verlag und Verschleiß concessionsfreier Drucksorten—
VI., Mariahilferstraße 89/89 s.

Gelb Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kleine Schiffgasse 26.
Goldner Johanna — Commissionshandel mit Leder- und Schnhmacher-

zugehör-Artikeln— IX., Waisenhausgasse 17.
Griiger Hermine — Gast- und Schankgewerbe— XII.,Schönbrunner-

straße 200.
Grünfeld Bernhard, Lichtblau Babette (Bertha); Firma Adolf Lichtblau

L Tomp. — Erzeugung von Nauchrequisiten— VI., Kopernikusgasse 10.
Hackl Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Sobieskigasse 22.
Hajos Francisco — Pachweiser Betrieb des Hallentrödlergewerbes—

IX., Trödlerballe, Zelle Nr. 65.
Hajos Francisca — Pachtweiser Betrieb des Hallentrödlergewerbes—

IX., Trödlerhalle, Zelle Nr. 115.
Heldmann Pauline — Pfaidlerei — I., Naglergasse 29.
Helfer Gisela — Privat-Kindergarten— III ., Dißlergaffe 7.
Heller Heinrich— Handelsagentie— VI., Millergasse 13.
Hilscher Stephan — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

IV., Wohllebengaffe 10.
Hofer Anna — Pfaidlergewerbe— IV., Schässergaffe 8.
Holzer Ignaz — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . d, o, g G.-O.) —

X., Herzgaffe 2.
Hruschka Johann — Stadtträger — XVI., Weyprechtgaffe 5.
Hynek Franz — Schuhmacher— II ., Blumauergafse 15.
Katholischer Gesellenverein„Alsergrund" Wien — Verschleiß von Wein

in handelsüblichverschlossenen Gefäßen und Gebinden— IX., Liechtenstein¬
straße 94/96, Spittelauergaffe2 a.

Klarner Amalia — Victualien-Verschleiß— IV., Mühlgasse 3.
Klump Barbara — Kaffeesiedergewerbe— IV., Favoritenstraße1.
Knicker Anna — Modistengewerbe— I., Adlergaffe 3.
Kopp Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Eisengasse 9.
Kopp Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hauptstraße 21.
Koschany Konrad — Fwschenbier-Verschleiß— IX., Wiesengaffe 26.
Krenn Ludwig— Musikergewerbe— IX., Sobieskigasse 33.
Kunar Josef — Tischler— X.. Humboldtgaffe 23.
Lederer Josef — Häuser- und Güter-Administration— VI., Kaunitz¬

gaffe 35.
Lehner Johann — Kaffeeschank— VI., Brückengasse 14.
Lovat August— Zuckerbäcker-- XII , Hauptstraße 63.
Malyas Johann — Kaffeeschank— VI., Gumpendorferstraße 33.
Millek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Kleine Neugaffe 4.
Nowak Josef — Marktvictualienhandlung— XIV., Centralmarkt.
Rakeseder Leopold— Flaschenbier-Verschleiß— VI., Dürergasse 5.
Renner Marie — Gold- und Silberarbeitergewerbe— VI., Kasernen¬

gasse 20.
Rothberger Moriz — Kleidermachergewerbe— I ., Stephansplatz 9.
Schenk Alexander— Commissions-Verschleiß von Edelsteinen und Gold¬

waren — I., Singerstraße 1.
Schibor Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Arndtstraße 48.
Schmidt Josef — Spiritnosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluss jedes Ausschankes— II , Stromstraße 65.
Scholz Richard— Kaffeesieder— VI., Gumpendorferstraße 97.
Skokepa Josef — Herrenkleidermacher— IX., Clusinsgasse 1.
Spezinger Francisca — Naturblumenhandel im Umherziehen— VI.,

Haydngaffe 3.
Stransky Emanuel — Fabriksmäßige Erzeugung von Sonn - und

Regenschirmen— VI., Mariahilferstraße 79.
Then Jakob — Schilder- und Schriftenmaler— XIV., Selzergaffe 18.

> Walenta Anton — Wagenschmiedgewerbe— IX., D'Orsaygaffe 5.
Weinstein Oskar — Antignitätenhandel— I., Am Bergl 2.
Wenz Franz — Verkauf von Würstel» und Brot — XVI., Brunnen-

gaffe, Markt.
Wilhelm Simon — Pfaidlergewerbe(Filiale) — IV., Wiedener Haupt¬

straße 50.
Wolkenstein Arnold, Glückselig Samuel — Drechsler— VI., Maria-

hilferstraße 39.
Wonisch Jakob — Schloffergewerbe— XVII., Lacknergasse 54.
Würfel Leopoldine— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Toaks—

XVII., Geblergasse 37.
*

Eintrag,nige » in das Gewerbe -Register
von, S . März LSVO.

Bachmeier Bertha — Marktvictualienhandel— XI., Enkplatz.
Bäck Johanna, geb. Hellman» — Verschleiß von Fahrrad-Artikeln—IX.,

Berggaffe 15.
Beck Adolf — Verschleiß von Leder und Schnhmacherzugehör— XVI.

Neulerchenfelderstraße 72.
Blüml Karl — Schlossergewerbe(Filiale) — IX., Garnisongaffe 7.
Bobasch Heinrich— Landkulscher— III ., Rüdengasse 3.
Bretl Andreas— Handel mit Spirituosen in handelsüblich verschlossenen

Flaschen mit Ausschluss des Kleinaurschankes von gebrannten geistigen Ge¬
tränken — X., Senefeldergasse 27.

Cussigh Thomas — Feilbieten von Butter und Käse im Umherziehen—
— V., Siebenbrunnengaffe 6.

Delta Rovere Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß—XVII., Mayßen-
gaffe 22.

Förster Alexander— Gewerbsmäßige Erzeugung und Reproduktion von
Gegenständen aus Fayence und Bronze und Brennen der ersteren — III .,
Hauptstraße 50.

Fric Victoria — Verkauf von Obst und Grüiiwaren im Umherziehen
im Gemeindegebiete Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — III ., Khunn-
gasse 19.

Führhauser Katharina — Stadtlohnfuhrwerk— III ., Schimmelgafle 19.
Helfgott Elisabeth— Gemischiwaren-Verschleiß— IX., Fuchsthallerg. 12.
Hopf Johann — Kleinfuhrwerk-Licenz Nr. 1730 — IX., Nussgaffe 3.
Hofmeister Michael— Kaffeeschank(8 16 lit . k G.-O.)— IX., Hahng. 6.
Hirtl Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— X., LeebgasseI I.
Klnnzinger Walther (Firma Gustav Dielmann L Sohn) — Handel mit

Werkzeugmaschinen— I., Bartensteingasse 4.
Koch Adolf — Agentie gegen Provision — XIV., Sechshauserstraße 5.
Koranczuk Ferdinand — Gastwirtsgewerbe— V., Einsiedlerplatz 2.
Krinas Francisca — Zimmennalergewerbe tFortbetrieb durch die Witwe)

— XVI., Thaliastraße 86.
Krsak Johann — Verschleiß von Obst und Grünware» im Umherziehen

im Gemeindegebiete Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — IX., Llchten-
thalergaffe 18.

Marx Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III.,
Matthäusgaffe 13.

Mascha Karl — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI.,
Hauptstraße 110.

Meier (Mayer) Franz — Kaffeesiedergewerbe— XI., Hauptstraße 45.
Mclichar Franz — Musiker— X., Simmeringerstraße 120.
Nenmann Wilhelm— Buchbinder— XVI , Deinhardlstei»gaffe 2.
Olschinsky Josefa — Damenkleidermacherin— IX., Säulengasse 5.
Patzner Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Strohgassc 7.
Pauli Aloisia— Übernahme zum Feinpntzen und chemischen Putzen —

III ., Beatrixgaffe 20.
Peschka Eduard — Hallentrödlergewerbe— IX., Trödlerhalle, Zelle 17.
Pölzl Auguste, geb, Schöbl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Friedrich Kaisergaffe 58.
Puck Simon — Zimmermalergewerbe— XIX., Guneschgasse 7.
Raab Josef — Einzelunterricht im Zitherspielen— III ., Bannig. 46.
Rille Johanna — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XI., Enkplatz.
Schifkorn Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Ungargaffe 24.
Schindelarsch Johann — Verschleiß von Papier rc. — IX., Liechtenstein¬

straße 102.
Schmahel Marie — Damenkleidermacherin— IX., Eisengasse 16.
Schober Theodor — GewerbsmäßigerBetrieb des Fassens von Glas-

schneidediamanten— IX., Nussdorferstraße 4.
Schröcker Gertrud — Victualien-Verschleiß— V., Zentagasse 41.
Sigmeth Philipp — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Peyerlgasse 15.
Slrawa Franz — Frachtbrief-Revisions- und Reclamations-Bureau —

III ., H-tzgaffe 12.
Truksa Vincenz— Tischlergewerbe— XIX., Rndolfinergasse 20.
Tnrnowsky Joses — Drechslergewerbe— XVI., Klansgasse 22.
Vlasak Bertha — Spirituosen-Verschlciß— XVII., Wichtelgass 53.
Weiser Francisca — Verschleiß von Thee und Spirituosen in handels¬

üblich verschlossenenGefäßen — V., Kohlgasse 17.
» *

*
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Abzieher Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstraße 68.
Baranovics Johann — Feilbieten von Obst, Griinwaren, Orangen und

Citronen im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater
— XVI., Neulerchcnfelderstraße 39.

Blüml Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Garnisongaste 7.
Böhm Joses — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Hietzinger Haupt¬

straße 56.
Boschitsch Joses— Huf- und Wagenschmiedgewerbe— X., Quelleng. 215.
Brot Johann — Wagnergewerbe— II-, Jnnstraße 5.
Bruscha Albert Beit — Marktfierantie— II ., Rueppgaste 22.
Die minderjährigen Erben nach der am 25. October 1895 verstorbenen

Anna Czernik: Sophie und Georg Czernik, vertreten durch den Vormund
Alfred Ruzicka, Bäckermeister, V., Reinprcchtsdorferstraße 25 — Fortbetrieb
des Spenglergewerbesnach der verstorbenen Anna Czernik — IX., Spital¬
gaste 33.

Ebner Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,
Liechtensteinstraße131.

Egerer Johanna Friederike — Gesichtsmassage mittels Gesichtsmassage-
Apparaten — IX., Alserstraße 18

Epstein Hermann — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen¬
requisiten sowie von Meicantildruckjorien— II ., Taborstraße 50.

Falb Anton —' Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,
Florianigaste 31.

Fiala Anna — Pfaidlergewerbe— V., Rainergaste 32.
Fischer Ferdinand — Milchmeierei— XVI., Wattgasse 42.
Freiberger Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— II -, Vereinsgaste 2.
Friedländer Fanni (Firma : Siegmund FriedländerL Comp.) — Trödler-

gewerbe— V., Matzleinsdorferstraße 48.
Goldsand Isaak — Trödlergewerbe— X., Himbergerstraße 37.
Großkopf Joses — Wagner — X , Quellengasse 215.
Grünhut Eleonore— Flaschenbier-Verschleiß— X., Hasengaste 33.
Hammerschmied Marie — Verschleiß von Wursteln und Gebäck ii» Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — IX.,
Pramergaste 5.

Hofer Johann — Schriftgießer— II ., Untere Augartenstraße 31.
Jamnitz Alfred — Fouragehändler— X., Kohlgaste 42.
Jetzinger Anton— Agenlieren mit Büchern— VII., Siegmundsgaste 11.
Jüly Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Österleingasse 7.
Kabelka Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Fenzelgaste 49.
Kalb Scheindel— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Staudingergasse 1.
Kretschmer Antonia, geb. Wotipka— Wäscher- und Wäschepntzergewerbe

— XIII ., HUlteldorferstraße 20.
Knöera Ludmilla— Gast- nnd Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen, sowie von Rum und Cognac als Beigabe zum Thee und
Kaffee und zur Haltung von erlaubten Spielen — XIV., Mariahilferstr. 190.

Leder Barbara — Victualien-Verschleiß— IX., Severingaste 13.
Mayrhofer Hedwig — Gewerbsmäßige Ausübung der Massage mit

Ausschluss der selbständigen Verwendung derselben zu Heilzwecken— IX.,
Bleichergasse 18.

Morawek Adolf — Gastwirt (ß 16, lit . b, e, x G.-O.) — IX., Alser¬
straße 14.

Ötzelt Viola — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilferstraße 151.
Paukler Marie — Wildbret- und Geflügelhandel— XV., Mariahilser-

straße (Markt).
Pawka Franz — Marktvictualienhandel— II ., Rauscherstraße 7.
Piovaty Josef — Fleischselchergewerbe— II ., Rothen Sterngaste 12.
Pister (auch Schram) Marcus (Max) — Kleidermacher— IX., Pramer-

gaffe 29.
Pollitzer Gustav — Handelsagentie— II ., Taborstraße 10.
Popper Friederike— Damenkleidermacherin— XIII ., Lainzerstraße 53.
Preineder Ottokar — Kaffeesieder(Z 16, lit. ä, I, x G.-O.) — IX.,

Liechtensteinstraße29.
Pröstler Katharina, geb. Kopkane — Milch- und Gebäck-Verschleiß—

XVI , Lcrchenfeldergürtel 32.
Prohaska Adolf— Musikergewerbe— II ., Castellezgaffe 8.
Raska Josef — Kleidermacher— XIV., Holochergaste 26.
Rechnitzer Siegmund — Tanzschule— II ., Stephaniestraße2.
Rosenzweig Regine — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Stadt¬

gutgaste 18.
Sachs Marie — Gast- und Schankgewerbe— (Z 16, lit . ec, b, o, ä , k, A

G.-O.) — XIII ., Keißlergaste 24.
Salzer Wilhelmine— Gastwirtin — IX., Währingergürtel82.
Schönthal Abraham — Gast- und Schankgewerbe iZ 16, lit . ä, I G.-O)

— XVI., Liebhardtgaste 11.
Schweiger Magdalena— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Reinhartg. 8.
Soukup Franz — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Weiglgaffe 16.
Stern Elise — Verschleiß von neue» fertigen Damenkleidern— II .,

Taborstraße 3.
Swatosch Thomas, Hosmann Emil (Firma: Swatosch L Comp.) —

FabriksmäßigeErzeugung von Bekleidungsgegenständen— IX., Bleicherg. 1.
Tesarek Franz — Herrenkleidermacher— II ., Blumauergaste5. >
Tinauer Johanna — Bictnalien- nnd Landiten-Vcrschleiß— V., Lmbel- !

gaffe 42.

Umlauf Wolf — Anstreichergewerbe— II ., Wallensteinstraße 27.
Wallaschek Michael— Streichriemen-Erzeugung— VIII., Piaristeng. 35.
Wollenstem Moriz — Commissionswaren-Verschleiß— II ., Kaiser Joses-

straße 35.
Wallenstein Moriz — Handelsagentie— II ., Kaiser Josefstraße 35.
Wlczek Hermine — Gast- und Tchankgewerbe(Z 16, lit. b, «, x G.-O.)

— XIII ., Neinlgaste 61.
Wyborny Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII .,

Lederergasse28.
Zerovnicky Marie — Wäscheputzerei— V , Obere Amtshausgaffe 34.
Zimmer Konrad — Friseur und Raseur — XIII ., Schwendergaste 45.
Zwettler Leopoldine— Modisteugewerbe— XV., Mariahilferstraße 175.

* »»
Eintragungen in das Gewerbe - Register

vom v . März LSVO.
Appeltauer Franz — Schnhmachergewerbe— XIV., Storchengaffe 28.
Bardutzky Marianne — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Weiß¬

gaste 33.
Binder Hans — Mechaniker— VIII., Blindengaffe 27.
Bruckner Max — Handel mit altem Eisen und unedlen Metallen —

X , Raaberbahngaste 2.
Bulling Anton — Gast- nnd Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV , Felberstraße 78.

Bürger Anna — Marktvictualieu-Verschleiß— XVI., Brunnengaste.
Duschinsky Mathilde — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von koschere» Selchwaren an Sitz- und Stehgäste—
XV., Kürnbergergasse 7.

Ehn Johann — Gast- und Schaukgewerbemit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen, znm Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV., Sechshauseistraße 27.

Graf Johann — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen nnd zum Ausschank von Bier, Wein und Obst¬
wein — XIV., Raiichfaugkehrergaffe 31.

Hafner Adelheid— Fleisch- nnd Selchwaren-Berschleiß— XVII., Hor-
mayrgasse 33.

Kwiatkowski Marie Antonia — Modisteugewerbe— VIII., Floriani¬
gaste 20.

Leckel Eduard — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und
Erfrischungen, sowie von Rum nnd Cognac als Beigabe znm Kaffee und
Thee und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV., Ullmannstraße 31.

Mäuler Tseresia — Gast- nnd Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen, zu», Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles —
XIV., Märzstraße 37.

Peikerl Alois — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. I, G.-O.) —
XVI., Ottakringerstraße 23.

Podratil Vincenz — Herrenschneider— X., Jagdgasse 25.
Popp Leopold— Victualien-Verschleiß im Umherziehen— X., Laube¬

platz 11.
Sarközi Blasius— Gast- und Achankgewerbe(Z 16, lit. b, e G.-O.) —

XVI., Erdbrustgaste Or .-Nr. 1462.
Schild Franz — Tischler— XVI., Thaliastraße 79.
Schmidt Thomas — Kleinfuhrwerksgewerbe Licenz-Nr. 1737 — V.,

Wolfganggasse 39.
Stappler recte Stapler Karl — Pfaidlergewerbe— VIII ., Blinden¬

gaste 20.
Sumbera Johanna — Wäscheputzergewerbe— XVII., Blnmeng. 13.
Winkler Leopoldine— Wiischewaren-Erzeugung — V., Fockygasse 24.
Zemann Johann — Huf- und Wagenschmiedgewerbe— X., Wiener¬

berg, Werk VI.
» *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 7 . März LSVV.

Babnrek Rosalia — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII., Sternwarte¬
straße 1.

Bach Emilie Francisca — Erzeugung von Krägen und Manschetten—
XII ., Hauptstraße 27.

Benesch Anna, geb. Kruzik— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . a,
b, o, ä , I, x G.-O.) — XVI., Ottakringerstraße 159.

Blumenthal Emanuel — Pfaidlergewerbe— I., Franz Josefsquai 19.
Bonsaing Engen — Zuckerbäcker— I ., Wipplingerstraße 25.
Dostal Alois — Victnalienhandelnnd Zuckerwaren.Verschleiß— XVIII.,

Währingerstraße 152.
Drevo Pauline — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß— XIX.,

Barawitzkagasse 23.
Dworak Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laaerstraße 74.
Dworak Anna — Flaschenbier-Berschleiß— X., Laaerstraße 74.
Eckstein Agnes — Victnalienhandel— XVIII., Staudgaffe 7.
Epstein Alfred — Commissionswareu-Verschlexß— I., Gouzagag. 20.
Fritlhnm Johann — Milch- und Webäck-Berschleiß— XVI., Herbst¬

straße 60.
4*
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Gießel Franz — Photoqraphengewcrbe- - V , Hemegasse 43.
Gladitsch Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,j Bruuueng. 69-
Hanzal Maria Theresia, geb. Zemanel — Stadtloh^wagen Nr. 894,

Buch Nr. 178 — XII., Murling-ngaffe 11. , .
HeindlKarl — Verschleiß von emaillierten»»d verzinnten Kochgeschirien

— XVI , Brunnengasie, Marti.
Heinz, Josef - Fleischhauergemerbe- XVIII., Wahrmgergürtel130.
Helge Josef — Ziergärtnerei — XVIII ., Haizingergassc 10.
Hniliäka Johann — Kleiderinacher— IX., Prainergasse 13.
Humpelstetter Bozena — Flaschenbier-Verschleiß— X., Siccards-

buroaafse 5.
Köhler Anna — Gebäck- und Zuckerbäckerwaren-Verschleig — I.,

Gonzagagasse 12. ^
Kohn Paula — Geinischtwaren-Verschlelß— I ., Kohlmessergasset>.
Kolar Jakob — Verabreichung von Speisen und Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein— XVIII., Schumaungasse 34.
Kotour Joses sjun.z — Bier- und Brantweinschank— XII ., Nauch-

gasse 27.
Kozasek Eva — Verschleiß von Obst »nd Grünwaren im Umherziehen

— X., Simmeringerstraße119.
Krejci Georgs— Reibsandhausierer— X., Leebgasse 48
Krois Karl — Flaschenbicrhandel— XVI., Römergasse 69.
Kuava Franz — Schuyniachergewerbe— XVIII., Schumanugasse 33.
Kura Marie — Weißnäherei— XVI., Kirchstetterngasse44.
Kuzel Karl — Tischlergewerbe— XVIII ., Gürtel 104.
Lippert Alois — Victualienhandel— XVI., Yppenplatz, Markt, Stand

Nr. 23.
Mendl Heinrich »nd Fritz (Wiener Brot- und Gebäckfabrik) — Ge-

mischlwaren-Verschleiß— I , Singerstraße 8.
Metzger Samuel Beer — Fleischhauergemerbe— ,V., L-chonbrunner-

straße 139.
Mikulaschek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XV III , Cottageg. 7.
Mikulaschek Johann — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII ., Cottageg. 7.
Müller Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Simmeringer-

straße 138. (Das Weitere folgt.)
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Dffrrl- Aus schreilningen.' )
i»v«.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Wegen ft and

der Offertverhandlung

14. März Departement M .-Z , 88475.
10 Uhr V

Vergebung der Erd - und Baumeister-
(Mag .-Nath arbeiten einschließlich der Lieferung
Ausdauer) der hydraulischen Bindemittel für den

Neubau eines Hauptunrathscanales in
der unbenannten Seitengasse I der
Braunhubergasse , beziehungsweise in
der Lorystraße und in der Parallel¬
gasse zur Brannhubergasse im XI. Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 11 .282 L 76 Ir und 1200 L

Pauschale . 3—3

20. März detto Xä M . -Z . 69444 er 1898.
10 Uhr Vergebung derArbeitenundLieferungen

für die Holzstöckelpflasterung der Mari-
anncngasse vor Or .-Nr . 1 und 3 im
IX . Bezirke mit der Ausrufssumme von

4369 L und 200 L Pauschale.
1— 2

* ) Plätte , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Anilsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 Ir erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 L -Stcmpelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 16872 or 1900.

" Kundmachung.
Mfsertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen
für den Bau einer Volksschule für Mädchen im X. Bezirke, Kuöll-
gasse 61, nämlich:

1. Erd- und Baumeisterarbeiten,
2. Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3. Lieferung der Traversen,
4. Stuccaturerarbeitcn,
5. Steinmetzarbeiten,
6. Zimmermannsarbeiten,
7. Spenglerarbeiten,
8. Bautischlerarbeiten,
9. Schlosserarbeiten,

10. Anstreicherarbeiten,
11. Herstellung des Terrazzopflasters,
12. Möbeltischlerarbeiten,
13. Lieferung der Schulbänke,
14. Lieferung der Küchenherde,
15. Installation der Wasserleitung und Lieferung der Closets,
16. Bildhauerarbeiten,

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 14 . März 1900 , präcise um 10 Uhr
vormittags , in der Volkshalle im Nachhause eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer Stempelmarke zu 1 L zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 . März 1900 . 3- 3

Xä Prot .-Nr . 18231 ox 1900.
IV . 609.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen
für den Ausban des Schulgebäudes im II . Bezirke, Vorgarten¬
straße 191/193 , nämlich der:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten,
2. Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3. Lieferung der Traversen,
4. Stuccaturerarbeiten,
5. Steinmetzarbeiten,
6. Zimmermanns arbeiten,
7. Bautischlerarbeiten,
8. Schlosserarbeiten,
9.  Lieferung der Steinzeug - und Chamotte -Fabrikate rr.,

10. Möbeltischlerarbeiten,
11 . Lieferung der Schulbänke,
12. Installation der Gaseinrichtung,
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13 . Installation der Wasserlcitvng nnd Lieferung der Closets,

14 . Lieferung der Fiillösen,
15. Herstellung der Centralheizanlage,
16. Lieferung des Einfrieduugsgitters,
17. Monier -Herstelluuge »,

wird vom Magistrale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Mittwoch den 21 . März I960 , prärise NM 10 Uhr

vormittags , i» der Volkshalle des Rathhauses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen nnd speciellen Be¬

dingnisse im Stadlbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden

einsehen.
Jedem mit einer l L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

st das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der

Kostcnanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlnngs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . März 1900 . i —3

Prot .-Nr . 18006 sx 1900.
IV . 596.

Kundmachung.
(Ofsertausschreibuiig .)

Wegen Vergebung der Herstellung der Niederdruckdampf¬

heizung nnd der Lieferung der Füllöfen für das neue Schul¬
gebäude im X. Bezirke, Knöllgasse 61 , wird vom Magistrale der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien ain Donnerstag den

22 . März 1900 , prärise um 12 Uhr mittags , im Bureau des

Herrn Magistratsrathcs Ferdinand Philipp im Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung

abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die de», Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Stadkbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen

Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadinm in der Höhe von 5 Perrent der

Kostenanschlagssunime anzuschließen oder die Bestätigung über

den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlnngs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 6 . März 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 19219 ex 1900.
IV)

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen für

den Bau einer Allgemeinen Volksschule im XIII . Bezirke, Linzer¬
straße 232 , nämlich der:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Demo¬
lierung des alten Gassentractes,

2. Lieferung der hydranlischcn Bindemittel,
3. Lieferung der Traversen,
4 . Steinmetzarbeiten,
5 . Zilnmmnannsarbeiteu,
6. Stuccatiirerarbeiien,
7. Bautischlerarbeite »,
8 . Schlosserarbeiten,
9 . Anstreich erarbeite »,

10 . Herstellung des Terazzopflasters,
11 . Currente Bildhauerarbeiten,
12 . Lieferung der Steinzeug - und Chamotte -Fabrikate,
13 . Installation der Wasserleitung,
14. Installation der Gasleitung,
15 . Möbeltischlerarbeiten,
16 . Lieferung der Schulbänke,
17. Lieferung der Regulier -Füllöfen,
18 . Herstellung des Holz - und Kohlenaufzuges,
19 . Herstellung des Einfriedungsgitters,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Montag den 19 . März 1900 , prärise um 10 Uhr

vormittags , in der Volkshalle des Rathhauses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬

stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriedene Vadinm in der Höhe von 5 Percent der

Kostenanschlagssnmmc anzuschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter de»

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 9 . März 1900 . 1—2

Prot .-Nr . 215321 sx 1899.
IV7

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der beim Baue des städtischen Volksbades

im XVII . Bezirke, Rosensteingasse , zur Ausführung gelangenden
Monier - und Betonarbeiten wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
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Haupt- und Residenzstadt Wien am Samstag den 17. März 1900,
priicise um 12 Uhr mittags, im Bureau des Herr» Magistrats-
rathes Ferdinand Philipp im Nathhause(4. Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, den Kostenanschlag
und die demselben beigeschlossenen Bedingniffe im Stadtbauamte
(städtisches Heiz-Bureau) während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 L - Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriedcne Vadium in der Höhe von 5 Perrent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über den
bei der städtische» Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlnngs-Commission vorzuweisen.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 2. März 1900 2—3

M.-Z. 14192.
" Currende.

(Marktgebüren-Einheberstelle.)
Im Status des Hilfspersonales des Marktamtes ist eine

Marktgebüren-Einheberstelle provisorisch zu besetzen.
Mit einer solchen Stelle ist ein Jahresgehalt von 550 fl.,

ein jährliches Quartiergeld von 180 fl. und der Bezug einer
Dienstmontur verbunden.

Für die Besetzung dieser Stelle wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben, und es haben die Bewerber um diese Stelle ihre
Gesuche, welche mit dem Taufscheine und Heimatscheine eventuell
Trauungsscheine, sowie mit dem Nachweise über die bisherige Ver¬
wendung zu belegen sind, längstens bis einschließlich1. April
1900 im magistratischen Einreichungs-Protokolle(I., Nathhaus) zu
überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 6. März 1900.
Der Magistrats-Director:

Tachau . i - i

M.-Z. 16026.
XVII.

Cnrrrnde
(für die Herren Osficiale und Accessisten des städtischen Steuer¬

amtes und sämmtliche Kanzleipraktikanten).
Infolge Versetzung des Adjuncten Julius Penasato  in

den bleibenden Ruhestand gelangen im Stande des städtischen
Steueramtes eine Adjuncten-, eine Officials- und eine Accessiflen-
stelle zur Besetzung.

Jene Bewerber, welche nicht bereits anlässlich der hier-
ämtlichen Currende vom 27. November 1899, Z. 200001, um
eine gleiche Stelle eingeschritten sind, haben ihre Gesuche spätestens
am 16. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Magistrates
zu überreichen.

Aus verspätet eingelangle Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Die Bewerber um die Accessistenstellehaben ihren Heimats¬
nachweis und das Zeugnis über die mit gutem Erfolge abgelegte
Prüfung aus der Slaatsverrechnungs-Wissenschaft beizubringen.

Wien,  am 5. März 1900.
Der Magistrats-Director:

Tachau . i—>

B.-A.-Z. 9028.

Kundmachung.
(Verpachtung städtischer Gründe im XVII. Bezirke.)

Samstag den 17. März 1900, um 10 Uhr vormittags
werden die links neben dem Hernalser Friedhofe gelegenen, der
Gemeinde Wien gehörigen Gründe Cat.-Parc. Nr. 213/3. 215/2,
215/1, 214/1, 214/2, 214/3, 213 und 211 in Gersthof, ferner
Cat. - Parc. 1016, 1015, 1014/1, 1014/2, 1013, 1012,
1011, 1010, 1009 und 1008 in Hernals an Ort und Stelle in
öffentlicher mündlicher Verhandlung bis zum 1. November 1900
an den Meistbietenden verpachtet werden.

Die Feilbietungs-Bedingungen können täglich während der
Amtsstunden beim magistratischen Bezirksamte für den XVII. Be¬
zirk (Elterleinplatz 14. 2. Stock, Res. V) eingesehen werden.

Die Zusammenkunft erfolgt zur oben angegebenen Stunde
beim Hauptportale des Hernalser Friedhofes.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVII. Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 8. März 1900.
Der Bezirksamtsleiter:

S eebö ck,
Magistratsrath. 1—1

Z. 1041 ox 1900.

Concurs-Ansschreibung
(Betriebs-Assistentenstelle.)

In dem städtischen Central-Gaswerke der Gemeinde Wien
gelangt die Stelle eines ersten Betriebs-Assistenten mit 1. Sep¬
tember 1900 zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 6000 L, Natural¬
wohnung, Beheizung und Beleuchtung, sowie die Anwartschaft
auf drei Quinquennien von je 1000 L, eventuell eine vom Ge-
meinderathe zu bestimmende Betheiligung an dem Reingewinne
verbunden und wird eine gegenseitige halbjährige Kündigungsfrist
vereinbart.

Bewerber um diesen Posten wollen ihre mit dem Tauf- und
Heimatscheine, den Studien- und Verwendungszeugnissen und
dem amtsärztlichen Nachweise über ihre körperliche Eignung be¬
legten Gesuche, worin auch der Termin anzugeben ist, mit welchem
dieselben den Dienst antreten können, bis längstens 15. April 1900
an die Verwaltungs-Direction der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" Wien, I., Doblhoffgasse6, einsenden.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke".
Wien,  am 6. März 1900.
Der Verwaltungs-Director:

Rostner . 2 3
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M.-Z. 10596.

"" Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener Gräber im Ottakringer Friedhöfe.)

Vom 1. Juni 1900 ab gelangen die im Ottakringer Fried¬
hofe verfallenen Gräber (Familien-, Eigen- und Schachtgräber)
zur Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus- den wieder zu belegenden
Familiengräbern und Eigengräbern sind bis zum 1. Juni 1900
zulässig und sind die bezüglichen Gesuche bis zum 1. Mai 1900
beim Magistrate anzubringen.

Exhumierungen von Leichen aus den wieder zu belegenden
Schachtgräbern können nicht zugelassen werden.

Die auf den wieder zu belegenden Grabstellen befindlichen
Grabsteine und Grabkreuze werden vorläufig ans dem Friedhofe
auf Kosten und Gefahr der Eigenthümer deponiert und bis zum
1. Juni 1901 jenen Parteien ausgefolgt, welche ihr Eigenthums¬
recht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabsteine und
Grabkreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1900. 3—3

M.-Z. 10628 sx 190 0.

"Kundmachung.
(Josef Trcitl'sche Heiratsausstattnngs-Stiftung.)

Aus der Josef Treitl 'schen  Heiratsausstattungs-Stistung
werden am 1. Mai 1900 zwei Stiftungen mit dem Betrage von
je 1050 L verliehen.

Hievon ist eine an eine Person männlichen und die zweite
an eine Person weiblichen Geschlechtes ledigen Standes, christlicher
Religion, erstere im Alter von 24 bis einschließlich 32, letztere
im Alter von 20 bis einschließlich 28 Jahren zu verleihen, welche
Personen sich über einen unbescholtenen Charakter, Fleiß, sittlichen
Lebenswandel, gesunde Leibesconstitution, Dürftigkeit und den
Antritt eines Handwerkes oder anderen soliden Geschäftes bei ihrer
vorhabenden Verehelichung gehörig auszuweisen imstande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter, braver Wiener Bürger
haben unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen.

In der Regel soll nur das eine oder das andere der an¬
gehenden Eheleute einen derlei Ausstattungsbetrag bekommen. Bei
besonders rücksichtswerten Umständen aber sollen auch beide der¬
selben mit einem Ausstattungsbctrage betheilt werden können.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufschein, Armuts¬
zeugnisse, Sittenzeugnisse, amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse, sowie
dem Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder anderen
soliden Geschäftes(d. i. der Gewerbeschein).

Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in
Anspruch genommen wird, ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beizubringen.

Die Gesuche sind bis Ende März 1900 beim Wiener Magi¬
strate einzureichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate
am 1. März 1900. 3—Z

Kundmachung.M.-Z. 6316.
III.

(Erzherzogin Gisela-Heiratsausstattungs-Stiftnng.)
Aus der von dem Wiener Gemeinderathe zur Feier der

Vermählung Ihrer k. u. k. Hoheit der durchlauchtigstenFrau
Erzherzogin Gisela  errichteten Heiratsausstattungs-Stistung im
Betrage von fünfzigtausend Gulden in Silberrente kommen die
Zinsen dieses Capitales am Jahrestage der höchsten Vermählung
in fünf gleichen Theilen als Heiratsausstattungs-Stipendien an
fünf in Wien heimatsberechtigte und würdige Töchter mittelloser
Eltern, wobei bei gleicher Würdigkeit Waisen, insbesondere mutterlose
den Vorzug haben sollen, gegen dem zu verleihen, dass das Ehe¬
bündnis binnen Jahresfrist gesetzmäßig vollzogen und dieses auch
gehörig nachgewiesen werde, widrigenfalls die bis dahin nicht zur
Auszahlung gelangenden Stipendien als erledigt angesehen und
an andere Bewerberinnen verliehen werden.

Das Verleihungsrecht steht der Gemeinde Wien unbeschränkt zu.
Bewerberinnen haben ihre mit dem Nachweise der Heimats¬

berechtigung, mit dem Mittellosigkeits- und Sittenzeugnisse, dann
mit den Belegen über die allfällige Verwaisung versehenen Gesuche
längstens bis 24. Märzd. I . im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen, da auf später einlangende
Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. März 1900. 3—3

M.-Z. 132 sx 1900.

n" Kundmachung.
(Johann Eckhardt'sche Stiftung.)

Bei der am 8. März 1900 stattgehabten Ziehung der Lose
der Johann Eckhardt 'schen  Stiftung für erwerbsunfähige Ge-
werbsleute sind folgende 26 Losnummern gezogen worden,
und zwar:
S S 8 S LS II IS LS 1« IS 24 SS SS S8 SS

S4 SS SS S7 4L 4S 44 48 4S 5 « SS.
Die Inhaber dieser Lose haben behufs Behebung des

Stiftungsbetrages von je 30 fl. Conv.-Münze oder 63 L in der
Zeit vom vom 15. März bis inclusive 31. März 1900 während
der gewöhnlichen Amtsstunden bei der städtischen Hauptcassa im
Nathhause zu erscheinen und die in ihren Händen befindlichen
Originallose mitzubringen.

Die bis inclusive 31. März 1900 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 8. März 1900. 2—3

rill MM »SMlLM
»Usr im

Voar»d1»11o

Llksoteu llnck Valuten
«mokoia»»,

SvdvIdLMmvrL SvdLUvrL
SsLrünäst L833

I . Lsrirk,

»r . 11
pni-toero. -MW



Ämtstlstt
derk. k.

Rkilhshgllpi - und Nesidklirskadi

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

N, . 22. ckreitag, den 16 ZMIrz I960. ^nhrunnu IX.
ic.Mrannniseaiiana « ^ »»^ ' Wie» : mit Zustellung ganzjährig 14 8 . halbjährig 7 .. . . . - oPranumerauonsprene. „ ohne Zustellung ganzjährig>2I(.halbjährig6X.IFUr d,e Provinz: ganziahng 16X.ha,b,ahr.g8X.

Einzelnexemplare »» SV Heller im Redactionslocale im Rathhause.

GkMkinder«U>.
Sitzung des Hemeinderalyes.

Freilag , de» 23 . März i960 , 5 Uhr nachmittags.

MMnlih.
Sitzungen des Sladtratyes.

Mittwoch , den 21 . März 1900
Donnerstag , den 22 . März 1900.
Freitag , den 23 . März 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  6 . März ISOO.

Vorsitzende : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.

Vice -Bürgermeister Dr . Josef Nenmayer.

Anwesende : B r a » n e i ß, Dr . Mahre der,
Büsch , Müller  Lorenz,
Dr . Deutsch mann , Rauer,
Fiedler , Nissaweg,
Graf  Ferdinand , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian , Schuh,
Hipp , Tomola,
Hörmann , Dr . Wähn er,
Hraba , Weitmann,
Dr . Krenn , Zatzka.

Bürgermeister : Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St .-R . Braun , Wessely.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Mice - ILÜrgermeiller Strobach eröffnet die Sitzung.
(2335 . ) St . - W . Wüfch referiert über das Ergebnis der vom

Bezirksausschüsse des V . Bezirkes am 7 . Februar 1900 vorgenommenen
Ergänzungswahl von drei Armenräthen.

Es wurden (mit der Functionsdauer bis Ende des Jahres 1900)
gewählt:

Harrer  Josef , Gastwirt , Amtshausgaffe 6;
Ölman»  Georg , Bäckermeister , Siebenbrunncngaffe 46;
Wiedling  Albert , Procurist , Zeiulhofergaffe 10.
Referent beantragt , die vorgenommenen Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)
(2123 .) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des Isidor

Emil Knopf  um politische Bewilligung zur Abtheilung der Realität
Eiul .-Z . 549 Grundbuch Unter -Meidling (Wilhelmstraße ) auf zwei

^ Baustellen und beantragt , die Abtrennung des im vorliegenden Plane
! mit o n m 1 (roth ) i L a o tschwarz ) umschriebenen Grundtheiles,

provisorische Cat .-Parc . 598/2 , als selbständige Baustelle von der
Realität Einl .-Z . 549 in Unter -Meidling , Cat .-Parc . 598 im
XII . Bezirke gemäß dem Magistrats -Antrage zu bewilligen.

(Angenommen . )
(2282 .) St .- N . Büsch referiert über Gesuche um Aufnahme

i in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt
^ die Zusicherung der Aufnahme an:

Un gelin  Ludwig , Tapezierermeister;
> Eich » er Wilhelm , Porzellanmalergehitfe;
! Aichinger  Rudolf , Vergoldergehilfe . (Angenommen . )
! ( 2469 . ) St . - Hl . ZLrauneiß referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung deS
Bürgerrechtes an:

Bezenka  Johann , Kalkhändler und Hausbesitzer;
St ein dl Franz , Gastwirt;
Geist Karl , Privatier;

^ Zseby  Leopold , Eierhändler;
Daubal  Joses , Gastwirt;

Pa hier  Franz , Gastwirt , (XIV . Bezirk ). (Angenommen .)
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(2472 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Leiters der Pfaudleihanstalt der Gemeinde Wien im XIV . Bezirke

um Bewilligung von Kostgeldern für Angestellte dieser Anstalt an¬

lässlich ihrer außerordentlichen Dienstleistungen im Jahre 1898 und

beantragt , für jene Bedienstete der Pfaudleihanstalt der Gemeinde

Wien im XIV . Bezirke , welche vom Anstaltsleiter zur Ausarbeitung

von Rückständen in der Buchhaltung und zu den Vorarbeiten für die

Aufstellung der Bilanz pro 1899 außer de» Amtsstunden verwendet

werden , Kostgelder im Höchstbetrage von 120 L zu bewilligen.

Diese Ausgabe ist aus den Anstallsgeldern zu bestreiten und

vom Anstaltsleiter detailliert zu verrechnen . (Angenommen .)

(2369 .) St . -Hl . Körmann referiert über das Offert des

Julius Szokoloczi  auf Ankauf eines Theiles der Realität Einl-

Z . 89 II . Bezirk und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen

zu geringen Anbotes . (Angenommen .)

(2060 .) St .-N . Hörmann  referiert über daS Offert des

Wendelin Kühnel  auf einen Theil der Cat .-Parc . 1770 , Einl .-

Z . 780 III . Bezirk , und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen
Anbotes . (Angenommen .)

(1830 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Offert des

Franz Haberl  und Consorten auf Verkauf der Realität Or .-

Nr . 11 Wällischgasse , III . Bezirk , an die Gemeinde Wien ; sowie über

das Offert der Eheleute Victor und Josefa Cabek  auf Ankauf

der Cat .-Parc . 1746 , Einl .-Z . 1748 III . Bezirk , und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Straßen¬

regulierung die dem Franz Habcrl  und Consorten gehörige Realität

Or .-Nr . 11 Wällischgafse , Einl .-Z . 1746 III . Bezirk , Per 629 2 m?

vorbehaltlich der vormundschasts - und curatelbehördlichen Genehmigung

um den Preis von 29 .400 L und unter folgenden Bedingungen:

a ) Die Gemeinde übernimmt die Satzposten sammt Nebengebüren

auf Abschlag vom Kaufschilling zur Zahlung.

Die Kosten der grundbücherlichen Löschung der Satzposten

tragen die Verkäufer.
d ) Der sonach noch verbleibende Betrag ist bei Übergabe der Realität

in den physischen Besitz der Gemeinde fällig.

o) Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebaren.

II . Zur Deckung der durch obigen Ankauf erwachsenden Aus¬

lagen wird zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 ein Zuschussredit in der

Höhe des Erfordernisses bewilligt.

III . Die Gemeinde Wien verkauft an die Eheleute Victor und

Josefa Cabek  behufs Arrondierung der Realität Or .-Nr . 15

Wällischgasse , Einl . -Z . 1750 III . Bezirk , einen Theil der Cat .-

Parc . 1746 , Einl .-Z . 1748 III . Bezirk , Figur a ' l> o ä ' s I a ' ,

Per 179 92 m? um den Pauschalbetrag von 24 .000 L und unter

folgenden Bedingungen:

1 . Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kaufobjectes in den

physischen Besitz der Käufer fällig.

2 . Die Bertragsaussertigung und grundbüchliche Durchführung

deS Kaufgeschäftes besorgt die Gemeinde ; die hiedurch auflaufenden

Kosten und die Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

3 . Dieselben verpflichten sich, die von der Realität Einl .-Z . 1750

III . Bezirk zu Straßenzwecken entfallenden Flächen , Figur a ^

L ^ a per 135 18 m ? und Figur 6 v cl ä ' 6 per 57 26 m?, un¬

entgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten und bis längstens
Februar -Termin 1901 im richtigen Niveau an die Gemeinde zu

übergeben.

Diese Verpflichtung ist auf der Realität Einl .-Z . 1750 III . Be-

zirk als Reallast zu Gunsten der Gemeinde auf Kosten der Käufer

zu intabulieren.

4 . Die Gemeinde wird die Realität Einl .-Z . 1746 III . Bezirk

per 629 -2 in? und den von der Realität Einl .-Z . 1748 III . Bezirk

zu Straßenzwecken entfallenden Theil per circa 158 m?, bezüglich

deren die Entschädigung in dem Kaufpreise inbegriffen ist, ins Ver¬

zeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

IV . Den Parteien des Hauses Or . - Nr . II Wällischgafse,

III . Bezirk , ist sofort monatlich zu kündigen und dieses Object so¬
dann zu demolieren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1911 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen der

Bauunternehmung Faccanoni - Brizzi  um Bewilligung zur Ver¬

wendung von Golleschauer Portlandcement bei den Arbeiten der Wien¬

flussregulierung in der Strecke von Hietzing bis Weidlingau und

beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(1472 .) St . -W . Aahka referiert über das Übereinkommen mit

Julius Frankl  bezüglich Umparcellierung seiner im XIII . Bezirke

an der Cumberlandstraße und Penzingei straße gelegenen Gründe und
beantragt:

I . Auf eine Verschmälerung der projectierteu Gaste I , Einl .«

Z . 481 , werde nicht eingegangen , sondern es werde dieselbe nach den

bereits festgesetzten Baulinien in einer Breite von 16m belasten.

II . Für das Gebiet zwischen der Cumbecland - und Penzinger-

straße einerseits , der Gasse I , derzeit Einl . -Z . 481 , und der Jenull-

gosie andererseits werde auf Grund des tz 82 der Wiener Bauordnung

bestimmt , dass die Verbauung mit geschloffenen Fronten , jedoch in der

Weise erfolgen muss , dass die zu errichtenden Gebäude außer einem

Parterre oder Tiesparterre höchstens noch zwei Stockwerke erhalten,

wobei ein allfälliges Mezzanin als Stockwerk angesehen wird , und

dass die Wohngebäude einschließlich der 'Hofräume eine Tiefe von

höchstens 18 m in Anspruch nehmen , während der übrige Theil der

Baustellen von jeder Verbauung ausgeschlossen und als Garten zu

erhalte » ist.
III . Mit Julius Frankl  werde folgendes Übereinkommen

getroffen:

1. Die Umparcellierung beziehungsweise Neuparcellierung derbem

Julius Frankl  gehörigen Gründe zwischen der Cumberland - und

Penzingerstraße einerseits , der verlängerten Steckhoven - und der Jenull¬

gaste andererseits wird principiell und vorbehaltlich der Vorlage

ordnungsmäßiger Pläne entsprechend dem vorgelegten Projectsplane

bewilligt.

2 . Die Baulinien der Cumberlandstraße und der Gaste I,

Einl .-Z . 481 , werden in der Weise geändert , dass die Eckabkappungen

entfallen und sonach bei dem Zusammenstöße der beiden Straßen die

Baulinien (nach dem Projectsplane ) L (roth ) e i (roth > und r x ^

(roth ) zu gelten haben.

3 . An der Einmündung der neuen Diagonalstraße in die

Cumberlandstraße wird die Baulinie o' ä (nach dem Projectsplane)

aufgelösten und werden statt besten die Baulinien <:' o ä «U (roth)

festgesetzt.
4 . Für die zur Verfassung der neuen Parcellierungspläne erforder¬

liche Bekanntgabe der-Baulinien , insoweit sie die Gründe zwischen der

Gaste I , Einl .-Z . 481 , und der Jenullgaste betrifft , ist dem Julius

Frankl  keine Taxe zu berechnen.
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5. Julius Frankl  überträgt die zur Straßeneröffnungerforder¬
lichen Realitäten Einl.-Z . 481, 483 und 484, ferner den zur Er¬
öffnung der neuen Straße (Diagonalstraße) erforderlichen Grund,
weiters den im Projectsplane mit lc I m (roth) umschriebenen Grund-
theil an der Cumberlandstraße, den zur Gaffe I weiter noch ent¬
fallenden Grund, umschrieben mit o k ^ d s, und den zur Eröffnung
der Cumberlandstraße zwischen Einl.-Z . 481 (Gaffe I) und der ver¬
längerten Steckhovengaffe auf die halbe Breite längs der Baulinie
erforderlichen Grund unter einem mit der grundbücherlichen Durch¬
führung der Umparcellierung unentgeltlich, gebären- und lastenfrei in
das Verzeichnis über öffentliches Gut und ist verpflichtet, diese Gründe
ebenso wie auch den zwischen der GaffeI und der Jenullgaffe bereits
im öffentlichen Gute befindlichen Theil der Cumberlandstraßeüber
Verlangen der Gemeinde Wien im richtigen Niveau in den physischen
Besitz der letzteren zu übergeben.

6. Die bahnseitig gelegene Hälfte der Cumberlandstraße zwischen
der verlängerten Steckhovengaffe und der Jenullgaffe verbleibt im
grundbücherlichen Besitze des Julius Frankl,  doch ist auf der bezüg¬
lichen GrundduchSeinlage unter einem mit der Durchführung der Um¬
parcellierung zu Gunsten der Gemeinde Wien die Dienstbarkeit der
Duldung einer öffentlichen Straße und aller zur Benützung derselben
von der Gemeinde getroffenen und noch zu treffenden Anstalten ein¬
zuverleiben.

7. Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, über Ersuchen des
Julius Frankl  die neue Diagonalstraße, sowie die bahnseitige Hälfte
der Cumberlandstraßezwischen der verlängerten Steckhovengaffe und
der Jenullgaffe auf ihre Kosten in das richtige Niveau ;u bringen.

8. Die Gemeinde Wien überträgt an Julius Frankl  die
Realität Einl.-Z . 422 des Grundbuches Penzing im Ausmaße von
circa 867 u? sammt den darauf befindlichen Objecten unter der Be¬
dingung, dass Frankl  zur selben Zeit der Gemeinde Wien eine
Baustelle an der Straße I im Ausmaße von 800 mit einer Front¬
länge von 20 m und in einem Abstande von höchstens 200 m von
der Gaffe I, Einl.-Z . 481, lastenfrei ins Eigenthum überträgt und
der Gemeinde Wien die Kosten der Umlegung der Rohre der Albertinischen
Wasserleitung im Betrage von circa 10.400 L vergütet. Diese Um¬
legung der Rohre wird nach dem vom Stadtbauamte vorgelegten
Plane genehmigt. Eine Herausnahme des todten Theiles der Rohr¬
leitung wird seitens der Gemeinde Wien nicht veranlasst und wird
das alte Rohrmateriale dem Julius Frankl  unentgeltlich überlaffen.

9. Die Übertragungsgebüren werden von beiden Theilen je zur
Hälfte entrichtet.

10. Hinsichtlich des an der verlängerten Steckhovengaffe liegenden
Theiles der vorzunehmenden Parcellierung werden die hinsichtlich der
Straßengrundabtretung zu stellenden Bedingungen der definitiven
Parcellierungsbewilligung Vorbehalten.

IV. Die Umparccllierung der Realitäten Einl.-Z . 469 und 470
des Grundbuches Penzing (Baustellen 13 und 14 des Blockeŝ auf
dem alten Parcellierungsplane) — derzeit Eigenthum der Barbara
Waldmann — auf zusammen vier Baustellen werde unler der
Bedingung bewilligt, dass auf den neu entstehenden Baustellen die
Verpflichtung zur Einhaltung der im Abschnitt II dieser Anträge
beschriebenen Verbauungsweise unter einem mit der Durchführung der
Abtheilung grundbücherlich einverleibt werde.

V. Die Umparcellierung der Realitäten Einl.-Z . 463 und 464
des Grundbuches Penzing (Baustellen 7 und 8 des BlockesL. auf
dem alten Parcellierungsplane) — derzeit Eigenthum des Karl

Ziegelwanger — auf zusammen vier Baustellen werde unter
der gleichen Bedingung (wie IV) bewilligt.

(Angenommen;  PunkteI bis III an denGemeinderath .)
(2319.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des Charles

Cabos  um Abänderung der mit Gemeinderaths-Beschluss vom
17. März 1899, Z . 6558 ex 1898, genehmigten Niveaus in der
Straße VI nördlich von der Hütteldorferstraße in Unter-Baumgarten,
XIII . Bezirk, und beantragt:

Die derzeit genehmigten Straßenhöhen für die Straße VI nördlich
von der Hütteldorferstraßesind von den in den beiliegenden Plänen
schwarz eingeschriebenen Coten auf die rothen Coten abzuändern und
die Gefälle der Querstraßen dementsprechendzu vergrößern.

In der Hernstorfferstraße ist mit dem neuen Niveau an die
bestehenden Häuser im unteren Theile der Straße anzuschließen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2399.) St .-R. Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
(einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel) für den
Neubau eines Hauptunrathscanalesin der Layserstraße(von der Brciten-
seerstraße abwärts zum bestehenden Canal), sowie in der Breitenseer-
straße (von der Layserstraße aufwärts bis zum St .-Josef-Kinderasyl
Or .-Nr. 104) im XIII . Bezirke im veranschlagten Kostenbeträge von
15.382 L 38 d und 2000 L Pauschale und beantragt die Ge¬
nehmigung des Offertes der Firma N. Rella L Neffe  mit dem
offerierten Nachlasse von 7-9 Percent (gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen Gewichte von 750 x
und von Portlandcementder Marke Achau mit dem specifischen Ge¬
wichte vom 1100 x).

Die Arbeiten sind sofort nach Eintritt der besseren Witterung
durchzuführen. (Angenommen .)

(2215.) St .-R . Zatzka referiert über die Abgabe von Hoch-
quellenwaffer für die Speisung der Kessel im städtischen Gaswerke
und beantragt, den Bezug des für die Kessel benöthigten SpeisewafferS
aus der Hochquellenleitung im Ausmaße von 180 m^ — 1800 dl
zu genehmigen. (Angenommen .)

(2251 .) St .-R. Zatzka referiert über die Festsetzung der Preise
für den zu Gemeindezwecken abzugebenden Coaks und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien zahlt der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" für 1 q Stück- oder Nusscoaks loco Werkplatz2 L, für
1 q Breeze I loco Werkplatz1 L 40 d.

2. Falls die Gemeinde Wien nicht die Selbstabfuhr vorzieht, hat
die Firma August Hochstöger  die Zufuhr zu besorgen, und sind
hiefür folgende Tarife festgesetzt:

In den Bezirken I bis XIX für 1 q StückcoakS oder Breeze
in offenen Fuhren 40 d, für das Abtragen ohne Säcke per Meter-
centner 6 d, für 1 q Stück- oder Nusscoaks in Säcken, jedoch
nicht unter 5 q, inclusive Sackgebür und Abtragen 50 k.

3. Die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" überlässt der
Gemeinde Wien zum Zwecke der Armenbetheilung ein Quantum Stück»
coaks bis zu 30.000 q loco Werkplatz unentgeltlich.

(Angenommen .)
(2270.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Andreas

GöPpel  um Baubewilligung zur Erbauung einer ebenerdigen Werk¬
stätte aus der Realität Einl.-Z . 2112 Grundbuch des III . Bezirkes
an der Nottendorfergaffe im Erdbergermais und beantragt die Be¬
stätigung der Baubewilligunggemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
1*
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(2127.) St .-R . Zatzka referiert überdas Ansuchen der Wiener
Ballgesellschaft, sowie des Bankvereines um Bewilligung zur Straßen-
giundablrctung von Baustellen im XIII . Bezirke und beantragt:

1. die Übertragung der in de» Pläne» beziehungsweise Tabellen
bezeichneten Grundlheile beziehungsweise Gründe (behufs Eröffnung
beziehungsweise Verbreiterung der Anschütz-, Jheringgasse und Sechs¬
hauserstraße) in das Verzeichnis für das öffentliche Gut unter den
von, Magistrate beantragten Bedingungen zu bewilligen;

2. für die Realität Einl.-Z . 723 des Grundbuches Penzing die
Ausstellung einer Freilassungs-Erklärung hinsichtlich der zu Gunsten
der Gemeinde bisher beieits haftenden Reallasten (Verbindlichkeit zur
Straßengrundabtretung und zur Übergabe im richtigen Niveau) auf
Kosten der Gesuchsteller zu genehmigen. (Angenommen .)

(Der Vorsitzende  constatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträthen.)

(2876.) Mice-Mürgermeister Dr . HlkUmayer referiert über
das Ansuchen des Rafael de Pons,  Ober -Controlor der städtischen
Hauptcassa, um Versetzung in den bleibenden Ruhestand, sowie um
Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt:

1. den Gesuchsteller in den bleibenden Ruhestand zu versetzen
und den demselben zukommenden Ruhegehalt unter Zugrundelegung
der (nach der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und -Diener
der Stadt Wien anrechenbaren) Dienstzeit von 40 Jahren 7 Tagen
mit dem vollen Activitätsgehalte, d. i. mit 4000 L vom 1 April 1900
an, sowie mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes,
d. i. 600 L vom August-Termine 1900 an, zusammen daher mit
4600 L zu bemessen;

2. dem Genannten in Würdigung der vieljährigen, ersprießlichen
Dienste die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angenommen.
(Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(1967.r St .-W. Wissaiveg referiert über die Interpellation des

Gem-Rathes Schrabauer  wegen Erbauung einer Kaserne am
Laacrberg, X. Bezirk.

Gem.-Rath Schrabauer  wird der Berathung beigezogen.
Referent beantragt: Mit Rücksicht auf die amtlichen Äußerungen,

insbesondere mit Rücksicht auf die Äußerung des Leiters der k. k.
Abtheilung für Transactions-Angelegenheiten in Wien, kan» auf die
von Gem.-Rath Schrabauer  angeregte Erbauung einer Kaserne
im X. Bezirke derzeit nicht eingegangen werden (Angenommen .)

(2339.) St .-Hi. Lorenz Müller referiert über das Ansuchen
des k. k. Handelsministeriums(k. k. Verwaltung der Wiener Welt¬
ausstellungsgebäude) um Nachsicht der für den Wassermehrverbrauch
im Rotundengebäude im III . Quartal 1899 vorgeschriebcnenGebür
per 673 L 68 Ir und beantragt, die in der Rotunde erwachsenen
Mehrverbrauchsgebüren für Wasser per 673 L 68 Ir aus Billigkeits-
rücksichte» auf 421 L 5 lr, welche bei Berechnung des Nutzwassers zu
9 L per Hektoliter und Jahr sich ergeben, herabzusetzen.

(Angenommen .)
1814.' St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen

des Samuel Plank  um Bewilligung zur Weiterverpachtung eines
Theiles des von ihm gepachteten Bürgerspitalfondsgrundes im II . Be¬
zirke, Kronprinz Nudolfstraße, an den Wiener Hausfrauenverein und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(2126.) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen

der Sliftskanzlei Klosterneuburg um Zustimmung zur Ausscheidung

des an das k. k. Ärar behufs Erbauung eines Polizei-Commiffariats-
gebäude zu verkaufenden(in dem vorgelegten Plane mit » deck sss
umschriebenen) Grundes an der Pappenheimgasse aus dem nicht
Parcellierten sichtlichen Besitze, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(1072.) St .-R . LorenzM ü l l er referiert über das Ergebnis der
vom Bezirksausschüssedes II . Bezirkes am 12. December 1899 vor¬
genommenen Ergänzungswahlvon fünf Armenräthen für den Bezirks-
theil Brigittenau, sowie eines Armenrathes für den Bezirkstheil
Leopoldstadt.

Es wurden(mit der Functionsdauer bis Ende des Jahres 1900)
gewählt:

1. für den Bezirkstheil II ^ (Leopoldstadt):
Hans Gott lieb,  Controlor der Nordwestbahn, Scherzergafse7 ;

2. für den Bezirkstheil II ö (Brigittenau) :
Johann Ka stier,  Gastwirt , Rafaelgaffe 2;
Jakob Kohn,  Juwelie -, Wallensteinstraße 16;
Franz Rohleder,  Bauzeichner, Jägerstraße 23, und
Adolf Schreiber,  Kaufmann, Wallensteinstraße 19.
Referent beantragt, die Wahl zu bestätigen.

(Angenommen .)
(2281.) St .-R. Lorenz Müller  referiert über den Recurs

des Julius Steiner  wider die mit Bezirksamts- Decret vom
22. December 1899 , Z . 68582, erfolgte Ablehnung seines Ansuchens
um Bewilligung zur Ausstellung von zwei Ankündigungstafelnvor
seinem Hause II ., Praterstraße 52, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(2436.) St .-R . Lorenz Müller  referiert über den Bezirks¬

amtsbericht, betreffend das Ansuchen der Pauline Kerner  um
gnadenweise Nachsicht der wegen Trottoirverstellung vor dem Haufe II .,
Klosterneuburgerstraße 61, derselben auferlegten Geldstrafe von 5 fl.,
und beantragt die Kenntnisnahme. (An genommen .)

(2365.) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Verkaufs¬
offert des Josef Marek,  betreffend die Baustellen Einl.-Z . 4356
und 4357 an der Brigittenauerlände für Schulbauzwecke, und be¬
antragt die Ablehnung des Offertes und Verständigung des Offerenten,
Lass die Gemeinde die Erwerbung der fraglichen Gründe nicht be¬
absichtigt. (Angenommen .)

(2364.) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Offert der
Marie Büchner  und Consorten auf Verkauf der Realität Or .-
Nr. 42 Taborstraße, II . Bezirk, an die Gemeinde Wien und be¬
antragt, den Ankauf dieser Realität um den Betrag von 332.000 L
zu genehmigen.

Es wird beschlossen,  daS vorgelegte Offert auf Verkauf der
Realität Or . Nr. 42 Taborstraße, II . Bezirk, an die Gemeinde Wien
abzulehnen, sowie die Fortsetzung der Baulinien für die Blumauergaffe
im II . Bezirke in der Strecke von der Glockengüsse bis zur Tabor¬
straße aufzulaffen. (An den Gemeinderath .)

(2481.) S1 .-HI. Dr . Kreun referiert über den Antrag des
Vice-Bürgermeistcrs Dr . Neu mayer,  betreffend den Beitritt der
Gemeinde Wien zum Vereine der Vivisectionsgegner, und beantragt:
Die Gemeinde Wien tritt dem Wiener Vereine der Vivisectionsgegner
(I., Freyung 6) als unterstützendes Mitglied bei.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2495.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Franz Fr ick um gemeinsame Verrechnung des Wasserverbrauches
bezüglich der Häuser Nr. 31/33 Geusaugasse, Nr. 2/4 Hörnesgasse,



54VNr . 22 . — 16 . März 1900 . — StadtrathS -Sitzung vom 6 . März I960.

III . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be-

zirkSamts -Antrage . (Angenommen .)

(2302 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Regulierung

und Wiederbelegung des alten Theiles des Grinzinger Friedhofes

(Gruppen I bis IV ) und beantragt:

1 . den vom Bauamte vorgelegten Plan für die Regulierung

der Gruppen I bis IV im Grinzinger Friedhofe zu genehmigen;

2 . die Ablösung der Benützungsrechte an den Familiengräbern
Nr . 9 (Gruppei , Nr . 59 im Plane ) und Nr . 4 (Gruppe II , Nr . 77

im Plane ) gemäß dem Magistrats -Antrage zu bewilligen.
(Angenommen .)

(2301 .) St -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Eleonore Vielnascher  um Umgangnahme von der Beibringung

der Original -Amtsquittung anlässlich der Rückvergütung eines Theiles
der Grabstellgcbür für das Grab Gruppe 433 , Reihe 11 , Nr . 4,
auf dem Central -Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(2471 . ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Necurs des

Siegmund Pick wider die Decrete des magistratischen Bezirksamtes
vom 10 . Jänner 1900 , Z . 1240 , und vom 30 . Jänner 1900 , Z . 4037,

betreffend die Einhebung einer Canaleinmündungsgebür per 405 fl.
78 kr. für die Realität Confer .-Nr . 1317 Währing (Or .-Nr . 52

Lustkandlgasse ), und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(2480 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Gemeindevorstehung Albern um Abstandnahme von der anlässlich der
Überlastung eines Theiles der Wegparcelle Nr . 217 des Fondsgutes
Ebersdorf a . d. Donau zur Anlage eines neuen Friedhofes der

Namenlosen gestellten Bedingung (Exhumierung der am alten Fried¬
hofe der Namenlosen beerdigten Leichen und Übertragung derselben
auf den neuen Friedhof ) und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben

und die Belastung des gegenwärtigen Zustandes — die Genehmigung
seitens der politischen Behörde vorausgesetzt — unter der Bedingung

zu genehmigen , dass die Gemeinde Albern durch 20 Jahre einen
jährlichen Anerkennungszins von 2 L bezahlt . (Angenommen .)

(2444 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Sicherstellung

der Lieferung von Ziegeln zur Errichtung von Grüften am Wiener
Central -Friedhofe und beantragt , die Beistellung von ungefähr
200 .000 Stück Mauerziegeln von den vom Gaswerksba » disponiblen

Ziegeln — lieferbar durch die Wienerberger Ziegelfabriks - und Ball¬

gesellschaft, I . , Karlsplatz 1 , in kleineren Partien vom März bis
October d. I . auf dm Wiener Central -Friedhof um den Preis von

48 L per 1000 Stück Ziegel loco Central -Friedhof — gemäß dem

Magistrats -Anträge zu genehmigen . (Angenommen .)

(2403 .) St . -R . Dr . Deutschmann referiert über das Urtheil
des k. k. Landesgerichtes Wien (in Civilrechtssachen ) vom 9 . Februar

1900 , betreffend die Klage des Josef Weidmann  wider die Ge¬
meinde Wien puncto Anerkennung der Freiheit seines Eigenthumes
an der Baustelle Nr . 870 in Ober -St . Veit , und beantragt , gegen

das Urtheil des k. k. Landesgerichtes keine Berufung zu ergreifen.
(Angenomme  n .)

(2304 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die' Kosten-

note des Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Wolfgang Rigler,  be¬

treffend die Rechtssache der Gemeinde Wien wider Gustav Chaudoir

L Comp,  puncto Canaleinmündungsgebür für die Realität Nr . 57
Rinnböckstraße , XI . Bezirk , und beantragt die Genehmigung der vor¬

liegenden , auf den Betrag von 204 L 94 ü lautenden Expens-

rechnung . (Angenommen .)

(2462 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Firma P . L C . Habig  um Reducierung von Waster-
mehrverbrauchsgebüren bezüglich der Häuser Nr . 25/27 , 29 Wiedener

Hauptstraße und Nr . 9 Frankenberggaste , IV . Bezirk , und beantragt,
aus Billigkeitsrücksichten zu genehmigen:

1. Die Reducierung der Gebüren per 25 L 66 Ii, 91 L 98 Ir,

207 L 94 ü , 261 L 50 b , 217 L 40 Ir und 198 X 14 d auf
16 L 4 Ii , 57 L 48 Ir, 129 L 96 Ir, 163 L 44 Ir, 135 X 88 d

und 123 X 84 Ir für den in dem Hause Or .-Nr . 29 Wiedener

Hauptstraße in den Quartalen I ox 1898 bis II ex 1899 kon¬
statierten Wasteimehrverbrauch.

2 . Die Reducierung der Gebüren per 45 L 38 Ir und 56 X

44 Ir auf 28 X 32 b und 35 L 28 Ir für den in dem Hause Or .-

Nr . 9 Frankenberggaste in den Quartalen IV ex 1898 und I ex 1899
constatierten Wasterinehrverbrauch.

3 . Die Reducierung der Gebüren Per 68 X 54 ü , 145 X 90 ü,
146 L 6 Ir, 94 L 62 Ir auf 42 X 84 Ir, 91 X 18 Ir, 91 X 28 L

und 59 X 14 Ir für den in dem Hause Nr . 25/27 Wiedener Haupt¬

straße in den Quartalen III ex 1898 bis II ex 1899 constatierten
Wastermehrverbrauch . (Angenommen .)

(2513 .) St . - R-  Rifsaweg referiert über das Offert-

verhandlungs ' Ergebnis , betreffend die Herstellung eines Brunnens
beim Schulgebäude X , verlängerte Laaerstraße , und beantragt , mit
der Firma Brüder Krainer  in Klosterneuburg wegen Ausführung
des Brunnens mit Cement für das neue Schulgebäude im X. Bezirke,

verlängerte Laaerstraße , zu verhandeln.

Die übrigen Offerte für die Herstellung dieses Brunnens werden
abgelehnt . (Angenommen .)

(2545 .) St . -R - Kraba referiert über die Durchführung des
Gemeinderaths -Beschlustes vom 12 . Jänner 1900 , Z . 11949 ex 1899,

betreffend den Ankauf der Häuser Nr . 31 , 33 , 35 , 37 Rothenthurm¬
straße und Nr . 3 Rabenplatz , I . Bezirk , und beantragt , behufs

Durchführung dieses Gemeinderaths -Beschlustes die Devinculierung
der dem Bürgerspitalfonde gehörigen , mit dem Vinculum „Das
Bürgerspital zu Wien als Eigenthnm " versehenen Notenrente Nr . 4402

ääto . 1 . Februar 1869 per 484 .350 fl. Nominale zu genehmigen
und wegen Vollzuges das Ansuchen an die k. k. Statthallerei zu
richten . (Angenommen .)

(2041 .) St . -R - Fomoka referiert über das Offert der Johanna

Karwautz,  betreffend den Verkauf der ihr gehörigen Cat .-Parc . 933,

Einl .-Z . 595 in Ober -Döbling (per circa 4125 m^), behufs Er¬

weiterung des Ober -Döblinger Friedhofes , und beantragt:

1 . ein Comitö behufs Verhandlung mit der Offerentin zu
wählen;

2 . den communalen Grund Cat .-Parc . 934/1 , Einl . -Z . 669

in Ober -Döbling , im Ausmaße von 4089 m? an Andreas Kölb  lgun.
gegen den Pauschalpachtzins von 20 fl. für ein Jahr , d. i. bis zum
1. November 1900 und gegen die Verpflichtung , die Anschüttung von

Erdreich und Schutt auf seine Kosten und Gefahr zu vermeiden , zu

verpachten;

3 . die im Plane I ) eingezeichnete Gräbereintheilung für den
Ober - Döblinger Friedhof zu genehmigen . (Angenommen .)

(2377 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Alois Schaden,  Oberlehrer und Regenschori der Pfarrkirche in
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Pötzleinsdorf , um Wiederanweisuug der ihm von der Gemeinde als

Regenschori bewilligten Bezüge und beantragt , es seien dem Ge¬
nannte » die infolge des Erkenntnisses des Verwaltungsgerichtshofes
vom 8 . März 1899 , Z . 1570 , eingestellten Bezüge per 156 fl. —
312 L wieder flüssig zu machen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2441 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Paul

Oberst  um pachtweise Überlassung eines Straßengrundstreifens von
dem Baustellenfragmente VI , Cat .-Parc . 314/4 in der Gcrsthofer-
straße , Ecke der Czartoryskigasse im XVIII . Bezirke zum Zwecke der
Deponierung von Baumaterialien und beantragt , dem Gesuchsteller
einen 3 w beziehungsweise 4 m breiten und 14 28 m langen Grund¬
streifen der vor dem Baustellenfragmente VI , Cat . -Parc . 314/4 in
der Gersthoferstraße gelegenen Straßen -Parcelle 314/8 gegen einen

jährlichen , im vorhinein zu entrichtenden Pachtzins von 40 L zur
Benützung als Lagerplatz für Brennmaterialien gemäß dem Bezirks-
amts -Anlrage zu überlassen . (Angenommen .)

(2368 .) St .-R . Tomola  referiert über das neuerliche Offert
des Andreas Leitner  und Consorten auf Ankauf eines Theiles der
Cat .-Parc . 8/1 , Einl .-Z . 329 Pötzleinsdorf , und beantragt:

Die Gemeinde überlässt vorbehaltlich der Genehmigung der k. k.
n .- ö. Statthalterei den Eigenthümern der Realität Or .-Nr . 102
Pötzleinsdorf , XVIII . Bezirk , Andreas Leitner  und Consorten,
einen Theil der Cat .-Parc . 8/1 , Einl .-Z . 329 Pötzleinsdorf , Figur
a d o ä 6 a , P,r 78 94 um den Pauschalbetrag von 1600 L,
welcher am 1 . April 1900 fällig ist.

Die Vertragsausfertigung und grundbücherliche Durchführung des
Kaufgeschäftes besorgt die Gemeinde ; sämmtliche hiemit verbundenen
Kosten , sowie die Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

Das bisherige Mietverhältnis endigt mit 1 . April 1900.
Es wird der Referenten -Antrag ab gelehnt.
(Hä 2072 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des

Wiener Bezirksschulrathcs vom 20 . Februar 1900 , Z . 1054 , betreffend
die Beurlaubung von Lehrer » an gewerblichen Fortbildungsschulen
behufs Theilnahme an dem zur Heranbildung von Zeichenlehrern ab¬

zuhaltenden Curse im Sommersemester 1900 , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2527 .) Sl . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

provisorischen Leiters des städtischen Pädagogiums um weitere Ver¬
wendung des Präparators Hermann Ri eck und beantragt , die
Wiederverwendung des Hermann R i e ck als Präparator am städtischen
Pädagogium im Wintersemester 1899/1900 , sowie die Flüssigmachung
der Remuneration von 80 L an denselben am Schluffe des ersten
Semesters 1899/1900 zu genehmigen . (Angenommen .)

(2541 .) St .-R . Tomola  referiert über die Klage des Vereines

zur Gründung eines Gymnasiums im XIII . Bezirke , betreffend einen
von letzterem angeblich mäsdits bezahlten Zins von 1560 L für
Localitälen im Hause XIII ., Diesterweggaffe 3 , und beantragt , mit
der Vertretung der Gemeinde Wien den Hof - und Gerichtsadvocaten
Dr . Erwin Ritter v. Spaun  zu betrauen . (Angenommen .)

(2306 .) St . -R . Tomola  referiert über den Magistrats-

Bericht , betreffend das Ergebnis der Untersuchungen der in städtischen

Schulgebäuden bestehenden Demsky ' schen  Patentgewölbe , und bean¬
tragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2474 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Wiener Bezirksschulrathcs um Zustimmung zur eventuellen Berufung
der Bürgerschul -Directoren Albert Kundi  und Eduard Siegelt
zum Amte eines k. k. BezirlsschulinspectorS für den Schulbezirk

Wie », sowie zur Beurlaubung derselben im Falle ihrer Ernennung
für die Dauer der Functionsperiode und beantragt , die angesuchte
Zustimmung gemäß dem Magistrats -Antrage zu ertheilen.

(Angenommen .)
(2396 .) St . -U . Körmann referiert über das Ansuchen des

Joses Drexler  nso . der k. k. Landwirtschafts Gesellschaft um Bau¬
bewilligung für den Umbau des Hauses Nr . 6 Schauflergaffe , I . Be¬
zirk, und beantragt:

1 . die Bestätigung der Baubewillung gemäß HZ 97 und 105
der Bauordnung;

2 . die Überlassung des zur Anlage eines Risalites (22 20 w
Länge und 0 25 m Vorsprung ) erforderlichen Grundes im Ausmaße
von 5 55 m2 gegen Abzug dieser Fläche im dreifachen Ausmaße von
dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grunde.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)
(2477 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Firma N . PH . Waagner  um Piobebelastung des fertiggestellten
Theiles der Radetzkybrücke sowie um Auszahlung weiterer 35 Percent
der Verdienstsumme und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen . )

(2488 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Actiengesellschaft Siemens L Halske  um Bewilligung zur An¬
bringung von drei Wandplatten an den Souterrainmauern der unaus-
gebauten Markthalle in der Jnvalidenstraße behufs Verankerung der
Rohrmaste und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi¬
strats -Antrage . (Angenommen .)

(2044 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Helene Klenner  um pachtweise Überlastung eines Platze ? in der
nächst dem Hauptzollamts - Bahnhofe herzustellenden Gartenanlage be¬
hufs Ausstellung einer Tabak -Trafikhütte und beantragt , der Gesuch¬
stellerin den in der vorliegenden Situationsskizze mit L bezeichnten
Platz an der Ecke des Bahnhofgebäudes „Hauptzollamt " im Ausmaße

von 6 in ^ zur Aufstellung einer Tabakverschleißhütte um einen jähr¬
lichen Pachtzins von 120 L gemäß dem Magistiats -Antrage pacht¬
weise zu überlasten . (Angenommen .)

(2220 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Project für die
Beleuchtung der neuen Radetzkybrücke und beantragt , das von der
städtischen Gasbeleuchtungs -Commission vorgelegte Project zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

Der Worsthende macht folgende Mittheilungen:
I . Nach Weisung  über die Belastung des Reservefondes mit

3 . März 1900:
Reservesond . 1,000 .000 L - d
Effective Belastung . . . 69 .558 L 67 Ir
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 42 .960 „ 36 „

zusammen 112 .519 „ 03

daher noch . 887 .480 L 97 Ii
und nach Abzug der sür unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
L 1000 L z» reservierenden . 19 .000 „ — „

eigentlich noch . 868 .480 L 97 Ir
verfügbar.
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Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesamnttbetrage von 305.944 L 81 k in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

II.  Ergebnis  der in der heutigen Sitzung vorgenommenen
Counts Wahlen. (Zur Kenntnis .)

(2318.) Ht .-W. Ar . Aeutschmann referiert über die Klage
des Georg Roth  durch Dr . Daniel Thum,  Hof - und Gerichts-
advocaten in Wien, betreffend die Schadloshaltung für den von der
Realität Kohlmarkl1, Ecke des Grabens, Einl.-Z . 620 des Grund¬
buches des I . Bezirkes, zun, Zwecke der Ct >aßenverbreilerung abge¬
tretenen St ' aßengrund per 69 282 m ,̂ und beantragt:

Es sei der von dem gegnerischen Vertreter gestellte Ausgleichs-
Antrag, dass dem Kläger nach Rechtskraft der gerichtlichen Kosten¬
bestimmung ein Betrag von 1220 L per Quadratmeter, somit bei
dem Umstande als 72.053 L 28 b (1040 L per Quadratmeter)
bereits ausbezahlt erscheinen, von der Gemeinde ein Betrag von
12.470 L 76 Ir sammt 5 Perceut Zinsen vom 1. Mni 1899
abzüglich von vier Fünflheilen der gerichtlich zu bestimmenden Kosten
der Gemeinde Wien auSbezahlt werde — zu genehmige».

(Angenommen; an den  G em ei n d er a i h.)
(2293.) St .-R . Jerdinand Graf referiert über den Text der

Gedenktafel für das neue Gemeindehaus des XVI. Bezirkes und be¬
antragt, die vom Magistrate vorgeschlagene Stilisierung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2184.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ergebnis

der beschränkten Offertverhandlung, betreffend die Herstellung einer
Transparent-Uhr für das neue Gemeindehaus im XVI. Bezirke, »nd
beantragt, die Herstellung einer Transparent-Uhr für das neue Ge¬
meindehaus des XVI. Bezirkes der Firma Emil Schauer,  VII .,
Bernardgasie, auf Grund ihres Offertes um den Kostenbetrag von
1084 L gemäß dem Magistrats-Antrage zn übertragen.

(Angenommen .)
(2100.) St .-U . Mettmann referiert über das Offert des

Ferdinand Erm auf Ankauf der an der Ecke der Lerchenfelderstraße
und Blindengaffe im VIII . Bezirke gelegenen Baustelle und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Ferdinand Erm die an der
Ecke der Lerchenfelderstraße und Blindengaffe gelegene Baustelle I,
bestehend aus Theilen der Cat.-Parc. 1787/2 , Einl.-Z . 360, Cat.-Parc.
1696/2 , Einl.-Z . 431 VII . Bezirk, der Cat.-Parc. 1179/1 , Einl.-
Z . 115, und der Straßen-Parcelle 1228 VIII . Bezirk, sowie aus den
ganzen Parcellen 1179/2 und 1179/3, Einl.-Z . 851 VII . Bezirk,
per 456 36 n? um den Preis von 192 L per Quadratmeter und
unter folgenden Bedingungen:

1. Vom Kaufschillinge ist ein Drittel binnen 14 Tagen nach
Jntimation der Genehmigung dieser Transaction, der Rest binnen
eines weiteren halben Jahres fällig.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4-5 Percent im vorhinein fälligen
Zinsen zu verintereffieren.

2. Falls die erste Rate nicht termingemäß berichtigt wird, ist
die Gemeinde berechtigt, ohneweiters vom Vertrage zurückzutreten.

3. Zur Sicherstellungdes Kaufschillingsrestes sammt Neben-
gebüren ist auf dem Kaufobjecte das Pfandrecht zu Gunsten der Ge¬
meinde prima loeo zu intabulieren.

4. Die Vertragsausfertigungund grundbücherliche Durchführung
des Kaufgeschäftes besorgt die Gemeinde. Sämmtliche hiemit ver¬
bundenen Kosten und die Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

5. Die auf der Baustelle stehenden Objecte (Leichenkammerund
Pissoir) gehen in das Eigenthum des Käufers über, welcher dieselben
auf seine Kosten zu demolieren und für das alte Materiale einen
Betrag von 100 L zu bezahlen hat. Letzterer ist gleichzeitig mit der
ersten Kausschillingsrate fällig.

6. Das Pflastermateriale bleibt vom Verkaufe ausgeschloffen.
7. Die Gemeinde übernimmt keinerlei Haftung für die Be¬

schaffenheit des Grundes.
8. Die an das Kaufobject angrenzenden Theile der Cat.-

Parc. 1787/2 , 1787/3 , 1696/2 , VII . Bezirk, 520 Neulerchenfeld
und 1179/1 VIII . Bezirk, wird die Gemeinde ohne weitere Ent¬
schädigung bis zur Slraßenachse, beziehungsweise auf die Breite von
23 m in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen, wenn
bis zur Vertragsausfertigung nicht ohnehin die Parcellierung des
zwischen der Lercheuselderstraßeund der Realität Or .-Nr. 3 Blinden¬
gaffe gelegenen Grundcomplcxes durgeführt sein sollte.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2526.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen der

Genoffenschaft der Fcinzengschmiede in Wien um Übernahme von auf
Grund des Stadtraths -Beschluffes vom 3. Mai 1899, Z . 4131,
erzeugten Scheren per 650 Stück und beantragt, die von der
Genossenschaft der Feinzeugschmiede zur Abnahme vorbereiteten Scheren
für arme Schulkinder in der restlichen Anzahl von 650 Stück um
den Betrag von 390 L gemäß dem Magistrats-Antrage anzukaufen.

(Angenommen .)
(2479.) St .-R. Weitmann  referieit über die Abschreibung

des nach Johann Krylowski  rückständigen Mietzinses für die
Wohnung Nr. 26 im städtischen Hause VII., Zollergasie 21, per 9 L
60 ü und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(2359.) „Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Schul¬

bau in der Kastnergaffe, XVII. Bezirk."
Referent St .-R - HUssaweg beantragt, den Beschluss vom

2. d. M ., und zwar bezüglich der Vergebung der Bildhauerarbeitcn
zu reassumieren. (Angenommen .)

Referent beantragt, die Bildhauerarbeiten an Karl Rh kl (gegen
den offerierten Nachlass von 23 Percent) zu vergeben.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
iber die StadtrathS -Sitzung vom 8 . März IttOO.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun  Heinrich,
B r a u n ei ß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Fiedler,
Gräf  Ferdinand,
Grün deck  Sebastian,
Hipp,
H ö r in a n n,
H r a b a,
Dr . Krenn,

Dr . Mayreder,
Müller  Lorenz,
N a u er,
N i ss a w eg,
Schreiner,
Schuh,
T o m o l a,
Dr . Wahner,
Weiti » a » u,
Zatzka.
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Schriftführer: Magistrats -Commissär Hans Nötiger.
Entschuldigt: St .-N . Wessely.

Aice-Würgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
(2546.) St .-M. Siedler referiert über das Ansuchen des Ver¬

eines„Kaiserjubiläums-Stiftung für Militärwaisen" um leihweise Über¬
lassung von Decorationsobjectenfür eine am 20. März 1900 im
Deutschen Volksiheater geplante Matinee und beantragt, demselben
jene Decorationsobjecteaus den städtischen Vorräthen, welche* im
Nathhause erliegen, zu dem obigen Feste unter den vom Magistrate
beantragten Bedingungen leihweise zu überlassen. (Angenommen .)

(2397.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der Firma
A. Lang L Comp.  um Baubewilligung zum Umbaue des Hauses
Einl.-Z . 637 im VIII . Bezirke, Piaristengafse 28, Zeltgasse 1 und
Neudeggergasse 23, sowie um Bestimmung der Schadloshaltung fin¬
den zur Straßenverbreitcrung abzutretenden Grund und beantragt:

1. den anlässlich des Umbaues des bezeichnten Hauses zur
Herstellung von vier je 5'70 m langen und 015 m vorspringenden
Risaliten erforderlichen Grund per 3 42 gegen Abzug desselben
im dreifachen Ausmaße von der zur Straßenverbreileiungvon dieser
Realität abzutretenden Grundfläche bei Berechnung der Schadlos¬
haltung hiefür an die Gesuchstellerin zu überlassen;

2. die Ausführung des projektierten Erkers unter der Bedingung
zu gestatten, dass dessen Ausladefläche per 2 805 gleichfalls im
dreifachen Ausmaße von dem abzutrelenden Grunde bei der dies¬
bezüglichen Schadloshaltungsberechnung in Abzug gebracht werde;

3. die Schadloshaltung für die nach erfolgtem Abzüge der
Risalitgrund- und Erkerausladefläche im dreifachen Ausmaße(zusammen
18-675 u? ) noch verbleibende Grundabtretungsfläche von 75 275 m?
nach der Schätzung der Sachverständigenmit 80 L per Quadrat¬
meter zu bestimmen und

4. in der Voraussetzung des Einverständnisses der Gesuchstellerin
mit dieser Schadloshaltungsbestimmungdie zu er'heilende Bau¬
bewilligung für das vorliegende Project zu bestätigen.

(Angenommen;  Punkt 1 an d en Gern einderat h.)
(2020.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der Firma

Ed. Oberleithners  Söhne um Bestimmung der Schadloshaltung
bei dem vom Hause Or .-Nr. 18 Neuer Markt, I . Bezirk, abzutretenden
Straßengrund per circa 57-59 und beantragt die Einleitung von
Verhandlungen mit der gesuchstellenden Firma durch ein stadträthliches
Comitö unter einem mit der Verhandlung in Betreff der Schadlos¬
haltung für die Grundabtretung bei den Nachbarhäusern Or .-Nr. 9
und 11 Seilergasse, I . Bezirk. (Angenommen .)

(2296.) St .-R Fiedler  referiert über das Ansuchen der Anna
Feichtinger  um Übertragung des Pachtvertrages bezüglich der
Tabak-Trafikhütte in der städtischen Gartenaulage auf dem Franz
Josefsquai auf ihre Person und beantragt:

Der seinerzeit der Frau Elise Sintl  pachtweise überlassene
Platz in der Gartenanlage I ., Franz Josefsquai gegenüber dem Hause
Or .-Nr. 45 Franz Josefsquai und neben dem Milchkioks Neisen-
leithner,  im Ausmaße von 10 5 n? wird der Frau Anna
Feichtinger  gegen einen im vorhinein in zwei halbjährigen Raten
bei der städtischen Hauptcafsa zu bezahlenden Platzzins per 120 L,
eine beiden Theilen jederzeit freistehende vierteljährige Kündigung und
unter den übrigen im Localaugenscheins-Protokolle vom 26. Februar

1d98 angeführten Bedingungen und gegen eine Caution von 100 L
zum Zwecke des Betriebes eines Tabak-Verschleißes pachtweise über¬
lassen. (Angenommen .)

(2340.) St .-R. Fiedler  referiert über den Recurs des Caspar
Finko,  städtischer Contrahent für die Schneepflugbesponnung im
I . Bezirke, gegen das Magistrats-Erkenntnis vom 10. Jänner 1900,
Z . 212490 ex 1899, womit über den Genannten wegen vertrags¬
widriger Beistellung der Bespannung eine Conventionalstrafevon
100 L verhängt wurde, und beantragt die Recursabweisung.

(Angenommen .)
(2561.) St .-R . Fiedler  referiert über de» Recurs des Lazar

Uri gegen den sanitätspolizeilicheu Auftrag des magistratischen Bezirks¬
amtes für den 1,/VIII . Bezirk vom 20. Jänner 1900, Z . 3753,
bezüglich des Hauses Or .-Nr. 4 Judenplatz, I . Bezirk, und beantragt
die Recursabweisung. (Angenommen .)

(2433 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Ge¬
mischtwarenhändlers Isidor Horditz  um Bewilligung zur Verlängerung
des Geschäftsportales, I ., Kärnthnerstraße30, und beantragt die Ab¬
weisung des Ansuchens. (Angenommen .)

(2434.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Michael Wallace,  Gkmischtwarenhändler, um Bewilligung zur
Herstellung eines Portales bei seinem Geschäftslocale, I., Kärnthner¬
straße 30, und beantragt die Gesuchsabweisung. (Angenommen .)

(2461.) St .-R . Fiedler  referiert über eine rückständige Augen¬
scheins- und Kanzleitaxe per 2 L 60 Ir nach Paul De Hel an aus
dem I . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2001.) St .-R. Fiedler  referiert über das Gesuch des Leopold
Ma löschet,  Stalionsgehilfe , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(2562.) St .-R . Fiedler  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des I . Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Karger  Johann , k. und k. technischer Osficial;
Plaich  Johann , Zimmerkellner;
Släma  Bernard , Damenschneidermeister;
Safränek  Marie , Bedienerin;
Weinlinger  Franz , städtischer Hausdiener;
Matouschek  Julie , Köchin, und
Somek  Karl , Zimmerkellner(unter Abweisung des Ansuchens

um Herabsetzung der Aufnahmstaxe). (Angenommen .)
(2494.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung für die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Aufstellung beziehungsweise Versetzung von Brückenwagen und
anderen Herstellungenanlässlich der Verlegung des Beinlviehmarktes
ans der Kälber- in die Rinderhalle am Central-Viehmarkte St . Marx
und beantragt die Vergebung dieser Arbeiten und Lieferungen in
folgender Weise:

1. Die Eisenconstructionsarbeiten an Heinrich Sasse  gegen
10 Percent Nachlass von den Kostenanschlagspreisen.

2. Die Wagmacherarbeiten an die Firma Josef Florenz,  und
zwar:

») die Lieferung der neuen Bruckenwage mit 10.000 lr̂ Tragkraft
zum Preise von 2730 L;

b) die Umstellung und Reconstruction der Brückenwage mit 8000 Icg-
Tragkraft zum Preise von 676 L;
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e) die Umstellung der Brückenwage mit 3500 lc§ Tragkraft zum
Preise von 170 L.

3 . Die Pflastererarbeiten dem Franz Bock gegen einen Nachlass
von 12 5 Percent von der Kostenanschlagssumme.

4 . Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an Josef
Tichy , und zwar des Romancementes Marke „ Waldmühle " mit dem
specifischen Gewichte von 740 § per Liter (locker eingefiebt ) zum Preise
von 2 X 40 d per 100 Nettogewicht und des Porlandcementes
gleicher Marke mit dem specifischen Gewichte von 1200 A per Liter
(locker eingesiebt ) zum Preise von 4 L 60 Ir per 100 Nettogewicht;
beide in Fässern.

5 . Ferner werden die SchlosterarbeitenIdem Karl Mrasek  ans
Krund der unterm 17 . Februar d. I . protokollarisch gepflogenen
Verhandlung zu den Einheitspreise » des Kostenanschlages übertragen.

(Angenommen .)
(2435 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Gesuch des Eduard

Smietiprach,  Gastwirt , umVerleihuug des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsabweisung . <1. Bezirk .) (Angenommen .)

(2012 .) St . -M . Mauer referiert über den Magistratsbelicht,
betreffend die Verpachtung der Grasfechsung von verschiedenen Flächen
der Wienflussregulierungsanlagen in Hadersdorf Weidlingau und be¬
antragt , von einer allgemeinen Offertausschreibuug bezüglich der Ver¬
pachtung der Böschungen des Wienfluss -Einlaufgerinnes , des Wien-
f uss - und Mauerbach -Vorbassins und der Wiese neben dem Mauer¬
bach -Bassin zur Grasfechsung abzusehen und zur Kenntnis zu nehmen,
dass die Verpachtung vom Magistrate im eigenen Wirkungskreise auf
Grund der vorgelegten geänderten Bedingniffe erfolgen wird.

(Angenommen .)
(2005 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen mehrerer

Hausbesitzer der Lainzerstraße im XIII . Bezirke um Erstreckung des
Zahlungstermines für die Cnnaleinmündungsgebür und beantragt , zur
Zahlung der bereits vorgeschriebene » und noch zur Vorschreibung
gelangenden Canaleinmündungsgebüreu eine Frist bis zur Fertigstellung
des Straßencanales in der Lainzerstraße und somit bis zur physischen
Möglichkeit der Einmündung der Hauscanäle in den Straßencanal zu
bewilligen und eventuell erst auch von dieser Zeit ab Verzugszinsen

cinzuhebeu . (Angenommen .)
(2286 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Francisca

Öhn um Bewilligung zur Zahlung der vorgeschriebenen Canal-
einmündungsgebür per 319 X 20 Ir in Monatsraten für die Realität
XIII . , Eduard Kleingasse 23 , und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(2288 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der Josefa
Gußl  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei dem Hause
Or .-Nr . 46 Spcisingerstraße im XIII . Bezirke zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund im Ausmaße von 86 44 m^ und beantragt , die
Schadloshaltung mit 8 X per Quadratmeter , zusammen daher mit
dem Betrage von 691 X 62 Ir zu bestimmen . (Angenommen . )

(2284 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Magdalena
Bergers  Erben um Ermäßigung der Caaaleinmündungsgebür für
die Realität XIII . , Auhofstraße 249 , und beantragt , im Sinne des
Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.- G . -Bl . Nr . 14 , die Canaleiumündungs-
gebür im normalen Betrage von 637 fl. 20 kr. vorläufig mit 446 fl.
4 kr. — 892 X 8 Ir zu bemessen und d û Gesuchstellern die Zahlung
dieser Gebür in de» angesuchten Raten zu gestatten.

(Angenom  m e n.)
(2285 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Bartholomäus Steiger  um Ermäßigung der Canaleinmündungs-

gebür für die Realität XIII ., Auhosstraße 204 , und beantragt , im
Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , die
Canaleinmündungsgebür im normalm Betrage von 229 fl. 20 kr.
vorläufig mit 160 fl. 44 kr. — 320 X 88 ll zu bemessen und dem
Gesuchsteller die Zahlung dieser Gebür in den angesuchten Raten zu
gestatten . (Angenommen .)

(2287 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Antonie Steiger  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für
die Realität XIII ., Auhofstraße 206 , und beantragt , im Sinne des
Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G . -Bl . Nr . 14 , die Canal-
einmllndungsgebür im normalen Betrage von 227 fl. 40 kr. vor¬
läufig mit 159 fl. 18 kr. — 318 X 36 Ii zu bemessen und der
Gesuchstellerin die Zahlung dieser Gebür in den angesuchten Raten
zu gestatten . (Angenommen .)

(2437 .) St .-R . Rauer  referiert über die Überlastung einer
Räumlichkeit im städtischen Hause Nr . 291 Linzerstraßc , XIII . Bezirk,
an die St . Vincenz -Conferenz Zur heil . Anna in Baumgarten,
XIII . Bezirk , und beantragt , der St . Vincenz -Conferenz Zur heil.
Anna in Baumgarten -Wien die im beiliegenden Situationsplane mit
den Buchstaben o I A Ir o bezeichnete Räumlichkeit im Parterre des
städtischen Hauses XIII ., Linzerstraße 291 , Conscr .-Nr . 23 Baum¬
garten , behufs Verwendung als Schlafstätte für die in der daselbst
zu errichtenden Knabenbeschäfligungsanstalt unterrichtenden geistlichen
Lehrer unentgeltlich gemäß dem Bezirksamts -Antrage zu überlassen.

(Angenomme  n .)
(2404 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der k. k.

Staatsbahn -Direction Wien um Löschungserklärung hinsichtlich der
auf der Realität Einl .-Z . 346 Ober - Baumgarten haftenden Servitut
(Duldung der Albertinischen Wasserleitung ) und beantragt die Gcsuchs-
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(2391 . ) St .-N . Rauer  referiert über rückständige Licenzgebüren
per zusammen 10 X 8 d nach Francisca Zulehner  aus dem
XIII . Bezirke und beantragt die Abschreibung aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(2438 .) St .-N . Rauer  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XIII . Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Fischer  Karl , Fabriksgesellschafter;
Kaul  Robert , Geschäftsführer . (Angenommen .)

(2468 .) St . -N . Rauer  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XIII . Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Ekel  Anna , Jndustrielehrerin;
Paule  Andreas , Maurer;
Svoboda  Josef , Holz - und Kohlenhändler;
Paper  Anton , Bahnbetriebsamt -Vorsteher -Stellvertreter;
Kovür  Joses , Schlossergehilfe;
Petrivalsky  Johann , Nachtwächter;
Neubauer  Adalbert , Wirtschafter;
Steigberger  Ferdinand , Erzeuger von Semmelbröseln und

Fetthändler . (Angenommen .)

(2317 .) St . -M . Schreiner referiert über das Project für die
Herstellung einer Gartenanlage auf dem Albertplatze im VIII . Be¬
zirke und beantragt:

1 . Das vom städtischen Obergärtncr verfasste und vom Stadt¬

banamt ergänzte Project , betreffend die Herstellung einer viertheiligen
Gartenanlage auf dem Albertplatze im VIII . Bezirke um den dort-
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selbst bestehenden Denkmalbrunnen, welcher erhalten bleiben soll, wird
genehmigt.

2.  Der gärtnerische KostenanschlagI per 5589 X 46 k und
der bauämtliche Kostenanschlag II per 3102 X 88 k, betreffend die
erforderlichen Bau-, Steinmetz-, Psiastcrungs- und Wafserleitungs-
arbeiten und die Aufstellung von vier Spritzhydranten, werden mit
der Abänderung genehmigt, dass die Baumstangen aus dem vom
Fondsgute Spitz gelieferten Borrathe zu entnehmen sind. Die be¬
treffenden Arbeiten sind im currenten Wege, beziehungsweise in eigener
Regie durchzuführen.

3.  Die Sicherstellung der Lieferung des guten Erdmateriales und
der Verführung des Aushubmaterialeshat im Wege einer öffentlichen
Offertverhandlungzu erfolgen.

4.  Zur Speisung der Hydranten wird während der Sommer¬
monate ein tägliches Wasserquantum von 20 kl aus der Hochquellen¬
wasserleitung bewilligt.

5.  Die Herstellung der Gartenanlage hat nach Fertigstellung des
Umbaues des Hauptunrathscanales der Albertgasse zu erfolgen.

6. Das Stadtbauamt wird beauftragt, wegen Restaurierung des
Denkmalbrunnens und der Brunnenfigur entsprechende Vorschläge zu
erstatten. (Angenommen .)

(2392.) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XV. Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Webel  Heinrich, Peitschenmachermeister;
Matlach  Emanuel , Leistenschneidermeister;
Richter  Anna , Köchin. (Angenommen .)
(2347.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Franz Fusch ik, städtischer Contrahent für die Schneeabfuhr im
XV. Bezirke, um Rückersatz des für die Beschaffung eines Schnee-
ablcerplatzes verausgabten Betrages per 400 X und beantragt die
Abweisung des Ansuchens im Sinne des Z 7, Abs. 9 der bezüglichen
Vertragsvorschrift. (A » genomme  n.)

(2346.) St .-N. Schreiner  referiert über den Rccurs des
Karl Weber,  städtischer Contrahent für die Hauskchrichteinsammlung
im IV. Bezirke, gegen das Magistrats-Erkenntnis vom 17. Jänner
1900, Z . 1272, womit über den Genannten wegen unterlassener
Hauskehrichteinsammlung an den Weihnachtsfeiertagen eine Geldstrafe
von 100 X verhängt wurde, und beantragt die Recursabweisung.

(Angenomme  n.)
(2289 .) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XV. Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an Marie Kral,
Kaffeehausbesitzerin, (Angenomme  n.)

(2535.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Dr. Rudolf und Guido Freiherrn v. Sommaruga  um Rücknahme
der Kündigung des Jagdpachtes betreffs der der Gemeinde Wien
gehörigen sogenanntenO t t er b öck'schen Realität im Preinthale und
beantragt, das Ansuchen ein- für allemal abzuweisen.

(Angenommen .)

(2337.) St .-Hl. Keinrich Nraun referiert über das Ansuchen
des Dr . Isidor Lemberg er  und der Anna Rauscher  durch Dr.
Karl Schack um grundbücherliche Löschung der auf den Realitäten
Einl.-Z . 2426 , 2428 und 2430^111. Bezirk, haftenden Reallasten
und beantragt, die Ausfertigung der bezüglichen Löschungserklärung
gemäß dem Magistrats-Autrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(2564.) St .-R . Heinrich Braun  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Vetter  Cornelius , Buchhändler;
Pexa  Anton , Tischlergehilfe;
Nevriva  Eduard , Bäckergehilfe;
Ko enig  Karl , Großactionär und Hausbesitzer.

(Angenomin en.)
(2563.) St .-R . Heinrich Braun  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Bartmann  Josef , Fleischhauermeister;
Kruczek  Peter , Zimmerputzermeister;
Küht reiber  Rudolf , Gemischtwaren-Verschleißer;
David  Anna , Wäscherin;
Pelisek  Ludmilla, Wäscherin;
M u t s chl echn er, Fleeschhauermeister;
Stammhainmer  Georg , Hilfsarbeiter;
Ton Matthias , Kutscher. (Angenommen .)
(2372.) St .-R. Heinrich Braun  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Einführung des städtischen Buchhaltungsdiurnisten
Josef Sarotcoy  in die Rechnungsgeschäfte der Baumschule in
Albern, und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

(Angeno  in men .)
(2249.) St .-R. HeinrichB r aun referiert über das Project für

die Activierung der öffentlichen Beleuchtung in dem zwischen der Wacht-
hausgasse und der Ravelingasse gelegenen Theile der 6 Landengafse im
XI. Bezirke und beantragt die Genehmigung des vorgelcgten Projectcs
mit der approximativen Kostensumme von 4385 X.

(Angcnomme  n.)
(2273.) St .-R . Heinrich Braun  referiert über die Auflösung

des Dienstverhältnisses zwischen der Gemeinde Wien und dem erkrankten
Buchhalter der Baumschule in Albern, Karl Schlemm  und be¬
antragt, dem provisorischen Buchhalter Karl Schlemm  das Dienst¬
verhältnis, sowie die ihm zugewiesene Naturalwohnung im Hause
Or .-Nr. 21 in Albern pro 9. Mai 1900, mit welchem Tage auch
die ihm gebürende Krankenuntersttzung endet, zu kündigen.

St .-N. Schreiner  beantragt , das Dienstverhältnis, sowie die
Naturalwohnung erst mit 1. Juni 1900 zu kündigen.

Es wird der Antrag Schreiner,  welchem sich Referent
accomodiert, angenommen.

(Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(69.) St .-R. Heinrich Braun  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend bestehende und nicht bewilligte Afterpachtverhältnisse
auf dem Bürgerspitalfondsgrunde im XI. Bezirke, Ririnböckstraße, Ab¬
theilung I a und I l> der „Oberen Leithen" und beantragt, die Ab-
thcilungenI a und I d der „Oberen Leithen" im XI. Bezirke dem
Herrn Karl Paul  vom Februar-Termin 1900 um 400 st. bis zum
Ablaufe des bestehenden Pachtvertrages, d. i. bis Ende October 1903
weiter in Pacht zu belassen und die gegenwärtig mit Josef Sprung,
Moriz Hautzinger,  Franz Brabeneö,  Albert Hehret,  Julius
Kirchschachner  und Jakob Kasarek  bestehenden Afterpachtver¬
hältnisse zu genehmigen. (Angenommen .)

(2378.; St .-Hl. Kipp referiert über das Ansuchen der
IV. Sectio» für Pferdezucht der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft in
Wien um eine Subvention anlässlich der im Mai 1900 stattfindenden
Pferde-Ausstellung im k. k. Prater und beantragt, mit Rücksicht auf
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die Entscheidung des k. k. VerwaltungSgerichtshofes vom 8 . März >
1899 , Z . 1570 , dieses Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen ; an den G e m ein d e r a t h.)
(2405 .) St .-N.  Hipp referiert über das Ergebnis der Offert-

Verhandlung für den Neubau eines Hauptunrathscanales in der Albrechts-
kreith - und Rückertgasse im XVI . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5165 X 56 Ir und 1000 X Pauschale und beantragt
die Vergebung der bezüglichen Arbeiten an Alois Müller  mit einer
Aufzahlung von 13 Percent und unter den im Magistrats -Antrage
enthaltenen Bedingungen . (Angenomme  n .)

(2030 .) St .-R . Hipp  referiert über das Offert der Firma
Wlas sack L Hadwiger  auf Verkauf von 85 Stück asphaltierten
Gnssdruckrohren mit 105 mm Durchmesser zum Preise von 18 X 50 Ir
per 100 kx loco Rohrdepot , X . Bezirk , und beantragt , den Ankauf
dieser Rohre für Wasserleilungszwecke gemäß dem Magistrats -Antrage
zu genehmigen . (Angenom  m e n .)

(2158 .) St .-R . Hipp  referiert Uber das Ergebnis der Offert¬
verhandlung wegen Verkaufes von alten gusseisernen Schöpfbrunnen¬
ständern und alten schmiedeeisernen Brunnengkstängen und beantragt
die Genehmigung des Offertes der Firma Bernhard Weiniger L
Sohn (8 X per 100 ÜA Guss - oder Schmiedeeisen ).

St . -R . Büsch beantragt die Ausschreibung einer neuerlichen
Offcriverhanblung , zu welcher bekannte Firmen einzuladen sind.

Es wird der Antrag Büsch , welchem sich Referent accommodiert,
angenommen.

(2023 .) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen des Eduard
Berts  um Anschluss der bei den Antomaten -Buffets in Verwendung
stehenden Gläserspülnngcn an die Hochquellenleitung und beantragt
die GesuchSgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(A ngenomm e n .)
(2027 .) St .-N . Hipp  referiert über den Ankauf von 70 Stück

Sicherheitslampen für Zwecke des Wasser leitungsdienstes und beantragt,
den Ankauf von 70 Stück Sicherhcitslampen zum Preise von 8 X
nebst den nöthigcn Reservestücke» mit dem Gesammtkostenbelrage von
600 X gemäß dem Magistrats -Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2338 .) St .-R . Hipp  referiert über den Antrag des Bezirks¬

ausschusses für de» II . Bezirk auf Anbringung von selbstthätigen Ab¬
sperrvorrichtungen an den öffentlichen Auslanfbrunnen und beantragt,
von der Anbringung solcher Absperrvorrichtungen im Sinne des
Magistrats -Berichtes abznseheu . (Angenomine  n .)

(2029 .) St .-N . Hipp  referiert über den Jahresbericht des
Stadtbanamtcs über die städtischen Volksbäder im Jahre 1899 und
beantragt die Kenntnisnahme desselben . (Angenommen .)

(2618 .) St .-W . I ) r . Krem » referiert über den Ankauf von
Exemplaren des vom Österreichischen Bund der Vogelfreunde in Graz
herauSgegebeuen „ Weihnachtsbüchleins " behufs Vertheilung an die
Schulkinder der Peripherieschulen Wiens und beantragt , den Ankauf
von 5000 Exemplaren dieses Büchleins zuni Preise von 10 Ir per
Stück für den gedachten Zweck zu genehmigen . (Angenommen .)

(2538 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Katharina Hohr  um Erhöhung des Kostgeldes für das blinde und
stumme Kind Otto Krön  st ei» er  und beantragt , das Kostgeld für
das genannte Kind ausnahmsweise von 30 auf 36 X monatlich zu
erhöhen . (Angenommen .)

(2578 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Herstellung der
Rohrstränge für die Wienthalwafserleitung in der Gentzgafse , Michaeler-
gasse und am Währingcrgürtcl im XVIII . Bezirke und beantragt , die
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i Legung dieser Rohrstränge mit einem Durchmesser von 105 mm be¬
ziehungsweise 130 mm mit dem bedeckten Kostenerfordernifse per 7600 X
zu bewillige » .

Die Arbeiten sind durch die Ersteher der currenten Arbeiten aus-
znführen und die Rohre , sowie die Maschinenbestandthcile aus dem
städtischen Vorrathe zu entnehmen . (Angenommen . )

(2579 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats-
berichl , betreffend die Anzeige der Jmperial - Continental -Gas -Association
wegen Entfernung der Rohre ihrer Leitung vom Schöpfwerke am
Schanzl in die elcktrische Centralstation , I ., Schenkenstraße 10 , und
beantragt die Kenntnisnahme desselben . (Angenommen .)

(2580 ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den von der
städtischen Forstverwaltung Kaiscrbrunn vorgelcgtenHolzfällungs -Antrag
pro 1900 und beantragt , denselben zu genehmigen , wonach die Er¬
zeugungskosten 9568 X betragen und zu verfügen , dass das nach
Abzug des Deputat - Brennholzes und des für die städtische Säge
erforderlichen Blochholzes ^erübrigende , in Eigenr egie erzeugte Holz im
Licitationswege veräußert werde , zu welchem Behuse seinerzeit vom
Magistrate die nöthigen Veranlassungen zu treffen sind.

Die Auslagen sind ans den Verlagsgeldern der städtischen Forst¬
verwaltung zu bestreiten und auf Rubrik XXVI 1 ss « zu verrechnen.

Im Falle der Erzeugung von Fichtenrinde wird der freihändige
Verkauf mit dem augesetzten Werte bewilligt . (Angenommen .)

(2309 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Besetzung
erledigter Stellen im Stande der Diener des Veterinälamles und
Marktamtes und beantragt , zu ernennen:

1 . znSchlachtbriicken -Oberanssthern mit den Bezügen der I . Diener-
Bezugsclasse die Schlachtbrücken -Ausseher Johann Waltenberg er
und Dominik Nicolad oni;

2 . zu Schlachtbrücken -Aufsehern mit den Bezügen der II . Diener-
Bezugsclasse die Nachiwächler Adam Anspach  und Eduard
Dokoupil;

3 . zu Nachtwächtern nüt den Bezüge » der II . Diener -Bezugsclasse
die provisorischen Hausdiener Augustin Anton Rin gl und Josef
Poisch . (Angenommen .)

(2587 .) St . W . I ) r . Wayreder referiert über das Über¬
einkommen mir der k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn,
betreffend die Aufhebung mehrerer von der Gemeinde Wien beim
k. k. Verwaltungsgcrichtshofe eingebrachtcr Beschwerden wegen ver¬
schiedener Stadtbahn -Hochbauten , und beantragt:

1 . Es sei das protokollarische Übereinkommen vom 22 . Februar
1900 , betreffend die Aushebung mehrerer von der Gemeinde beim
k. k. Verwaltungsgerichtshofe eingebrachtcr Beschwerde » in Angelegen¬
heit verschiedener Stadtbahn -Hochbauten zu genehmigen.

2 . Di : gegen die Entscheidungen des k. k. Eisenbahnministeriums
vom 28 . April 1898 , Z . 1567 , vom 17 . Juli 1898 , Z . 72 , und
vom 14 . September 1898 , Z . 15032 , beim k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofe eingebrachten Beschwerde äs prass . 4 . August 1898,
Z . 4223 , äs prass . 3 . October >898,  Z . 5205 , und äs prass.
7 . December 1898 , Z . 6789 , seien zurückzuziehe» .

(Angenommen ; an den G emeinderath .)
(St .-N . Sebastian Grünbeck  verlässt den Sitzungssaal.

(2156 .) „ Baulinienabänderung für die Mariannengassc zwischen
der Spital - und Höfergasse im IX . Bezirke . "

(Referent St .-R . Dr . Mayr cd  er .)
St .-N . Weitmann  beantragt die Neassumierung des Stadt-

raths - Beschlnsses vom 2 . März 1900 . ^Angenommen . )
2*
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Referent beantragt sohin , es sei die Baulinie auf der rechten

Seite der Mariannengasfe zwischen der Höfer - und Spitalgaffe unter Ver¬

breiterung der Straße von 1138  in auf 15 ni nach der Linie ab

abzuändern.
St .-R.  Weitinann  beantragt , die bestehende Baulinie zu

belassen.
Refenten -Antrag abgelehnt.

Antrag Weit man » angenommen.
(2533 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über den Magistrats-

bcricht , betreffend die Entscheidung der Baudeputatio » für Wien vom

7 . Februar 1800 , Z . 96 , über den Nccurs des Heinrich Wieser  und

Genossen gegen den Nathschlag vom 16 . December 1899 , Z . 127618,

puncto Baulinien - und Niveaubestimmung für die Realität Or .-Nr . 2

Favoritenstraße , IV . Bezirk , und beantragt , denselben zur befriedigenden

Kenntnis zu nehmen.
Die von der Gemeinde Wien entsendeten Mitglieder der Bau¬

deputation werden beauftragt , die vom n .- ö. Landtage entsendeten

Mitglieder ersucht , innerhalb der genannten Körperschaft mit allen

Mitteln gegen derartige Übergriffe derselben , wie es der vorliegende

ist, aufzutreten . (Angenommen .)

(2517 .) St .-R . Dr . Mahre der  referiert über das Ergebnis

der Offertverhandlung wegen Vergebung der Lieferung eines eisernen

Geländers für die Stützmauer in der Ausstellungsstraße im II . Be¬

zirke und beantragt die Genehmigung des Bestbotcs des Franz Bidla

zu den offerierten Preisen von 10 L 80 d für gerade , beziehungsweise
12 L 80 b für schräge Flächen per Meter unter Annahme der be¬

züglich der Nohrdimensione » in dem Offerte angeregten Modifikationen.
(Angenommen .)

(2519 .) St .-N . Dr . Mayr cd er  referiert über den Antrag

des Gem .-Rathes Lorenz Müller,  betreffend die Durchführung der

Nordwestbahnstraße im II . Bezirke , und beantragt , cs sei an das

Stift Klosterneuburg mit dem Ersuchen heranzutreten , den für die

Durchführung der Nordwestbahnstraßc erforderlichen Straßengrund

»och vor einer allenfalls geplanten Parcellierung unentgeltlich an das

öffentliche Gut abzutrcten . (Angenommen .)

(1951 .) St .-R . Dr . Mayr cd er  referiert über das Project

für die Regulierung der Marxcrgaffe an der Kreuzung der Seidlgaff:

im III . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Project mit dem Er¬

fordernisse von 5825 L 40 Ir, sowie die Verweisung der Auslage

auf Ausgabs -Rubrik XXII 1 a zu gcnehniigen . (Augeno  m m e n .)

(12253 tzL 1899 .) St .-R . Dr . May red er referiert über

den Erlass des k. k. Ministeriums des Innern vom 14 . October 1899,

Z 24888 , betreffend die Abtretung eines Theiles der dem Stadt-

erweiterungsfonde gehörigen Gartengrunde in der Landesgerichtsstraße

zum Zwecke der Herstellung der städtischen Straßenbahnlinie , und

beantragt:

1 . auf die vonr Stadterweiterungsfonde vorgeschlagene Änderung

der vorstadtseitigcn Baulinie der Landesgerichtsstraße nicht einzugehc » ;

2 . für diese Straße das vom Stadtbauamte mit Bericht

vom 20 . November 1899 , Z . 3527 , vorgelegte Querprofil zu ge¬

nehmigen ;
3 . den Magistrat zu ermächtigen , neuerdings an den Stadt-

erwciteruvgsfond wegen Überlassung der zur Ausführung dieses Quer¬

profils erforderliche » Gartengründe zum Preise von 20 st. per Quadrat¬

meter heranzutreten . (Angenommen .)

(2376 .) St . -W . I ) r . Peutschmann referiert über den Erlass

des k. k. Finanzministeriums vom II . December 1899 , Z . 45188,

betreffend die Abweisung des Necurscs der Gemeinde Wie » gegen die

Entscheidung der Finauz -Landes -Direction vom 26 . März 1899,

Z . 3837 , in Angelegenheit der verweigerten Vorschreibung des 40per-

centigen Zuschlages zur Totalisateursteuer von den vom Wiener Jockey-
Club im Jahre 1885 veranstalteten Wettrennen , und beantragt , gegen

diesen Erlass die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshos zu

ergreifen . (Angenommen ; an den Gemeind erath .)
(2307 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Bericht

des Dr . Robert Pattai  über den Ausgang des Processes zwischen
der Gemeinde Wien und den Erben » ach Rosalia Nagler  betreffs

Kündigung des Bestandrechtes bezüglich des Hauses Or .-Nr . 27/29

Schützengassc , III . Bezirk , und beantragt die Kenntnisnahme desselben.
<A ugenomme n.)

(2353 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬

richtung des Stiftbriefes für die Rudolf H eils  b er  g ' sche Stiftung

für Arme der ehemaligen Gemeinde Pötzleinsdorf und beantragt die

Genehmigung des vom Magistrate vorgelegten Stistbr '.ef-Entwurfes.
(Angenommen .)

(2300 . ) St .-R . Dr . D euts  ch m an  n referiert über die Eingabe

der Dampftramway -Gesellschast vormals Krauß L Comp,  vom

25 . Jänner 1900 , Nr . 74 , betreffend die Durchführung des Lainzer-

bachcanales durch die der Gesellschaft gehörige Cat .-Parc . 237/2 in

Hietzing , XIII . Bezirk , und beantragt:
1 . Der Stadtraths - Beschluss vom 15 . December 1899,

Z . 10967 , betreffend die Canaleinmündungsgebür von dem Bahnhofe

der Dampftramway -Gesellschaft in Hietzing und die Trottoirherstcllung

vor demselben , sei aufrecht zu erhalten.
2 . Für den Fall , als die Dampftramway -Gesellschast vormals

Krauß L Comp,  sich über neuerliche Aufforderung nicht binnen

14 Tagen bereit erklärt , die erforderliche Aussandungsbewilligung

behufs grundbücherlicher Einverleibung der von ihr zugesicherten

Servitut wegen Duldung und Erhaltung des Lainzer Bachcanales auf

der Cat .-Parc . 237/2 zu ertheilen , den Magistrat zu ermächtigen,

dass derselbe gegen die Gesellschaft die Klage auf Ausstellung der

erforderlichen Urkunde beim competenten Bezirksgerichte einbringe.
(Angenomme  n .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(2168 . ) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬

richtung eines Nachtrages zum Stiftbriefe der Georg Russischen

Stiftung zur Weihnachlsbetheilung armer , bedürftiger Schulkinder der

ehemaligen Gemeinde Sechshaus und beantragt , den vom Magistrate

vorgelegten Entwurf des Stiftbrief -Nachtrages zu genehmigen.
(Angeno  m m e ».)

(2554 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Expens-

note des Hof - und Gcrichtsadvocaten Dr . Josef Brzobohaty  für

das Jahr 1900 und beantragt , die vorgelegte Expensuote mit Rücksicht

auf den in der Rechtssache wider die Unsallversicherungsanstalt in

Salzburg erzielten finanziellen Eifolg mit dem vollen Betrage von

1595 L 66 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(2575 .) St . -N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Johann Schallinger  um Ausfolguug der anlässlich

der Demolierung der Getreidemarklkaserne erlegten Caution ohne

Beibringung des Erlagscheines und beantragt die Gesuchsgewährung

g.mäß dem Mngistrats -Autrage . (Angenommen .)
(2537 .) St .-R . Dr . D e u t s ch m a n n referiert über den Erlass

des k. k. Eisenbahiiministeriums vom 4 . Jänner 1900 , Z . 59775,

betreffend die Ausfertigung einer die Zusicherung der Klag - und

Schadloshaltung des Bahnunteriiehmens rücksichilich etwaiger von de»

Markiparteien am Obstmarkte in der Oberen Doninstraße zu stellenden
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Schadenersatzansprüche enthaltenden Erklärung an die Dampftramway-
Gesellschaft vormals Krauß k Comp ., und beantragt, diese Er¬
klärung nach dem vom Magistrate vorgelegten Entwürfe auszustellcn.

(Angenomme ».)
(2473.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬

richtung eines Nachtrages zum Stiflbriefe der Dr . Emil Ha >'dt'schen
Stiftung zur Unterstützung mittelloser Kranker oder kränklicher Kinder
und beantragt die Genehmigung des vom Magistrate vorgelegten
Nachtrags-Entwurfes. (Angenomme  n.)

(2557.) St .-N. Dr . D eutsch ma  n n referiert über den Erlass
des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 16. De-
cember 1899, Z . 31594 , womit dem Necurse der Gemeinde Wien
in Angelegenheit der Entrichtung von Hand- und Zugkosten für Her¬
stellungen im Pfarrhofe Maria Geburt am Rennweg keine Folge
gegeben wurde, und beantragt, gegen diesen Erlass die Beschwerde an
den k. k. Berwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2034.) St . - N. Dr . Deutschmann  referiert Uber den

Stistbrief-Entwurf der N owak - Ta  p aw icz  a'schcn Stiftung für
die Armen Wiens und beantragt, den vom Magistrate vorgelcglen
Stistbrief-Entwurf und insbesondere die Bestimmungen über die Ver¬
äußerung der nicht pupillarsicheren 4percentigen ungarischen Kronen¬
renten, sowie über die Art und Weise der Persolvierung dieser
Stiftung zu genehmigen.

(Angenommen; an den  G em ei u d er a t h.)
(2048.) St .-Hk. AahKa referiert über das Ansuchen des Leopold

Rosenberg  noe . JdaRosenberg  und Consorten um Schadlos¬
haltung für den von der sogenanntenN osen ber g'schen Realität in
Ober-St . Veit zur Vitus-, Einsiedelei- und Schweizerthalgasse im
XIII . Bezirke abgetretenen Grund per 485 41 und beantragt, die
Schadloshaltung mit 6 L per Quadratmeter, d. i. mit dem Gesammt-
betrage von 2o12 L 46 Ir zu bestimmen. (Angenommen .)

(2506.) St .-R . Zatzka referiert über das Detailproject für
den Bau einer Volksschule im XIII . Bezirke, Linzerstraße 232, und
beantragt:

1.  Das Detailproject für den Bau einer Volksschule im XIII.
Bezirke, Linzerstraße 232, wird mit dem Kostenbeträge von 166.933 L
13 Ir genehmigt.

2.  Dasselbe ist bis zum 30. September 1900 für die Benützung
fertigzustellen.

3.  Unter der Voraussetzungdes anstandslosen Ergebnisses der
abzuhaltenden Loeal-Commission wird der Bauconsens erlheilt.

4.  Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat nach der
vom Magistrate vorgelegten Übersichtstabelle zu erfolgen.

5. Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem mit der Per¬
manenten Bau-Überwachung betrauten Bauamts-Beamten gemäßZ 26
des Gebüren-Normales ein tägliches Zehrgeld von 5 L angewiesen wird.

(Angenommen;  Punkte 1, 2 und 3 an den Gemeinde¬
rat  h .)

(2367.) St .-U . Weitmann referiert über das Offert des
Alois Peru  erst orfer  und der Anna H oschek auf Ankauf eines
Theiles der Cat.-Parc. 1691 , Ein! -Z . 423 VII . Bezirk, und be¬
antragt die Wahl eines stadträthlichen Comitös behufs Verhandlung
niit den Offerenten wegen Erhöhung ihres Anbotes.

(Angenomme n.)
Es werden in das Comits gewählt: die St .-R . Weltmann,

Hörmann und Dr. Deutschmann.

(2539 .) St .-N. Weitmann  referiert über einen rückständigen
Mietzins per 15 L 20 Ir nach Anna Zccmann  aus dem VII. Be¬
zirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(Vice-Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz.)
l2498 .) St .-N. Weltmann  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindevciband von Parteien des VII . Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Tischler  Franz , Tischlermeister;
Nenahlo  Karl , Schncidergehilfe;
Scherf Leopold, Privatbeamter;
Kummer  Johann , Schneidergehilfe, und
NavraIil  Hermann, Handlungs-Commis. (Angeno  mmen.)
(2516.) St .-A . ZLiisch referiert über das Offert des Franz

Hermann  auf Überlastung von Straßengrnnd der Heinegaste gegen
Eintausch von Grund der Mohngasse im V. Bezirke, und beantragt,
das Offert mit dem Bedeuten abzulehnen, dass nach den Bestimmungen
der Bauordnung bei einer Parcellierung der Straßengrund an die
Gemeinde unentgeltlich abzutreten ist und der zur Arrondierung einer
Realität erforderliche Grund von der Gemeinde käuflich zu erwerben ist.

(Angenom »ie n.)
(2487.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Vereines

der Automobilsührer Österreichs durch Franz Friedrich  um Über¬
lassung des städtischen Heu- und Strohmarktes zur Abhaltung von
Fahrübnngcn und beantragt die Gesuchsabweisung. (Angenommen .)

(2497.) St .-N. Büsch referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Worschech  Anton , Schuhmachermeister;
Kub Johann, Gemischtwaren-Verschleißer(V. Bezirk).

(Angenoinme n.)
(2509.) St .-N. Büsch referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürge r-
rechtes an:

Wehofer  Anton, Vermischtwarenhändler;
Klupp  Ignaz , Maurermeister;
Ackert Johann , Gastwirt und Hausbesitzer, und
Mader  Ludwig, Hausbesitzer (XII. Bezirk). (Angeno  m men.)
(2283.) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Pohnitzer  Johann , Buchhalter;
Reininger  Binccnz, Kellner;
DworLak  Franz , Tischlergehilfe. (Angenommen .)
(2315.) St .-N. Büsch referiert über Gesuche»m Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des XII. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Kat tuer  Anna , Hilfsarbeiterin;
Loreth  Anna , Miedernäherin;
Brida  Johann , Färbergehilfe;
Forma»  Johann , Schmiedgehilfe;
Legit  Josefa , Postamtsdiencrswitwe;
Vojacek  Franz , Schlossergchilfe;
Endelweber  Johann , Großfuhrmann;
K ers chb a um Johann , Fleischhauermeister. (Angenommen .)
(2390.) St .-R . Büsch referiert über rückständige Licenzgebürcn

Lice»z-Nr. 200) per zusammen 19 L 53 li nach Franz Salzmann
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aus dem XII . Bezirke und beantragt die Abschreibung der Gebären
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (A ngenomme  n .)

(2565 .) St .-R . Büsch referiert über rückständige Beerdigungs¬

kosten per zusammen 467 L nach mehreren Parteien aus dem V. Bezirke
und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(2439 .) St .-Hk. Aerdinand Graf referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gcmeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Löw  Arnold , Stahlschleifermcister;

Hampel  Josef , Schneidermeister;
Kurka  Marie , Hilfsarbeiterin ; : ^ n
Dlouhy  Anton , Wagnermeister;
Puch » er Andreas , Drechslermeister;
Kvapil  Alois , Uhrmachergehilfe ; , . . .
Sperling  Stephan , Drechslergehilfe ; - .v.
Schmid Anton , Hutmachergehilfe;
Simon  Josef , Schneidergehilfe;
Eßler  Johann , Kleiderreiniger;
Pluhak  Leopold , Schuhmachergchilse , und
Kabourek  Johann , Drechslergehilfe . (Angenommen .)

(2294 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Offert der
Karoline Schüller  auf Ankauf der städtischen Cat .-Parc . 957/37

und 1710/5 , Einl .-Z . 1675 XVI . Bezirk , Ottakring , und beantragt ^
die Ablehnung des Offertes gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenom m e n .)

(2290 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über rückständige

Beerdigungskosten per zusammen 313 L 60 li nach mehreren Parteien
aus dem XVI . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(2522 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ergebnis
der Offertverhandlung für den Umbau des Hauptunrathscanales in
der Lindauergasse in der Strecke von der Abelegasse bis Or .-Nr . 40
Lindauergasse im XVI . Bezirke (veranschlagter Kostenbetrag 10 .963 L
69 Ir und 2000 L Pauschale ) und beantragt die Vergebung der be¬

züglichen Arbeiten an Leopold Mayer  mit einem Nachlasse von
5 Percent und unter den im Magistrats -Antrage enthaltenen Be¬

dingungen . (A ngenomme  n .)

(2008 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Vereines zur Gründung einer Mittelschule im XVI . Bezirke um
unentgeliliche Überlassung der durch die Übersiedlung der Bauamts-
Abtheilung für den XVI . Bezirk frei werdenden Lokalitäten im Hause
XVI ., Neulerchenfelderstraße 52 , zur Unterbringung einer Gewerbe¬
schule bei Nachsicht der Beleuchtungs - und Beheizungskosten , und
beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(2512 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ergebnis

der Offertverhandlung wegen Verpachtung der Restauration im Türken¬
schanzparke und beantragt:

1 . Die vorgelegten Offerte auf Pachtung der Restauration im
Türkenschanzparke werden abgelehnt.

2 . In theilweiser Abänderung der Vergebungsvorschrift ist in
Aussicht zu nehmen , dass die Gemeinde das Großinventar im Eigen-
thume behält und dem künftigen Pächter leihweise überlässt.

3 . Ans dieser Grundlage ist sowohl mit den bisherigen Offerenten,
wie mit anderen Neflectanten zu verhandeln.

4 . Das Anbot des bisherigen Pächteis Karl Wolf  auf un¬

entgeltliche Überlassung des von ihm »achgeschafften Inventars gegen

Verzicht auf den Ersatz des fehlenden städtischen Inventars wird an¬
genommen.

5 . Behufs Ausfolgung der Caution des früheren Pächters wird
zur Ausgabs -Rubrik XII 10 „ Sonstige Auslagen " ein Zuschusscredit
im Betrage von 2400 L — 1200 fl. bewilligt . (Angenommen .)

(2559 .) St .-Hk. Gomoka referiert über den Erlass des k. k.
Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 17 . Jänner 1900,
Z . 693 , betreffend die abweisliche Entscheidung über den Necurs der
Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des k. k. n .-ö. Landesschnl-
rathcs vom 10 . Oktober 1899 , Z . 11641 , womit erkannt wurde

dass die dem Volksschullehrer Kapeller  zukommendc Überstunden-
Remuneration für die Zeit seiner Verhinderung am Dienste nicht in
Abzug gebracht werden kann , und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

>Angcnouime  n .)
(2558 .) St . -R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .- ö. Landesschulrathes vom 14 . Februar 1899 aä Z . 15376,

womit dem Rekurse der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des
Bezirksschulrathes vom 30 . December 1899 , betreffend die dem Bürger-
schullehrcr Adolf Petschmann  zukommende Überstunden -Remuneration
keine Folge gegeben wurde , und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

(Angenomme  n .)
(2581 .) St .-R . Tomola  referiert über die Entscheidung des

Bezirksschulrathes der Stadt Wien vom 27 . Februar 1900 , Z . 600,
betreffend die Znerkennung der Überstunden -Remuneration an den
suppliercnden Volksschullehrer Johann Dürauer,  und beantragt,
gegen diese Entscheidung den Rekurs zu ergreifen.

(Angenomme  n .)
(2571 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .-ö. Landesschulrathes von , 26 . Februar 1900 , Z . 950 , womit dem
Rekurse der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des Bezirksschnl-
rathes vom 27 . December 1899 , Z . 9425 , betreffend die dem
Bürgerschullehrcr Johann Petkovsek  zukommende Überstunden-
Remuneration keine Folge gegeben wird , und beantragt die Kenntnis¬
nahme desselben . (Angenommen .)

(2560 .) St .-N . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 18 . Jänner 1900,
Z . 940 , womit dem Rekurse der Gemeinde Wien gegen die Ent¬
scheidung des k. k. n .-ö. Landesschulrathes vom 19 . Oktober 1899,
Z . 11741 , betreffend die Überstunden -Remuneration des Bürgerschul¬
lehrers Julius Neu m an », beziehungsweise des Unterlehrers Ludwig
Podirsky,  keine Folge gegeben wird , und beantragt die Kenntnis¬
nahme desselben . (Angenommen .)

(M 1847 .) St .-R . Tomola  referiert über die Kundmachung
des Wiener Bezirksschulrathes vom 26 . Februar 1900 , Z . 1107,
betreffend die Richtigstellung der Coucursausschreibung vom 16 . Februar
1900 , Z . 1107 , wegen Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener-
Schulbezirke , und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

(Angenomme  n .)
(2547 .) Lt .-N . Tomola  referiert über die vom Wiener

Bezirksschulrathe verfügte Versetzung der Lehrer Anton Jahn,  Josef
Tinz  und Karl C i chy, sowie des definitiven Unterlehrers Friedrich
Jenny  von der bestandenen Allgemeinen Volksschule für Knaben
I ., Dobthoffgasse 6 , an die Allgemeine Volksschule für Knaben
I ., Bartensteingasse 7, und beantragt die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenomme  n .)
(2556 .) St .-N . Tomola  referiert über die Gesuche der katholischen

Neligionslehrer Dr . Alois Skopek,  Franz Kegel,  Blasius Gientka,
Christian Sohn,  Franz Müllner,  Michael Kainz  und Leopold
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Götz um Gewährung von Wegentschädigungen und beantragt, zur
Flüssigmachung der Wegentschädigungenim Gesammtbctrage von 550 L
80 lr an die genannten katholischen Religionslehrer die Zustimmung
zu erthcilen. (Angeno  in m c».)

12593.) St .-N - Lorenz Müller referiert über das Gesuch
des Josef Ultschuig  roeto Ulöuik,  Werkscassier i. P ., »m Auf¬
nahme in de» Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gcwährung. (An g en om nien .)

(2386.) St .-R. Lorenz Müller  referiert über Gesuche um
Anfnahme i» den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Warze!  Marie , Bedienerin;
Rohrin gcr  Ferdinand , Aushilfskellner;
Ettinger  Franz , Kutscher;
Germ  Josef , Schaffer;
Hawa  Marie , Na1urblumcn-Vc>schleißen» ;
Svatek  Karl , Schneidermeister;
P crtillcr  Johann , Mühlenarbeitec;
Kellner  Johann , Herrschaftskutscher;
Wencälek  Franz , Wagenputzer;
Siegl  Marie , Wirtschafterin;
Hlas  Francisca , Köchin;
Kurowsky  Albert , Gemeindcarbcitcr;
Franzl  Franz , Fabriksarbeiter. (Angenommen .)
(2523.) St .-N. Lorenz Müller  referiert über das Ergebnis

der Offertverhandlung wegen Vergebung der Erd- und Baumcister-
arbcitcu einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
den Neubau eines Hauptunrathscanales auf den Roth 'scheu Gründen
im k. k. Prater, II Bezirk, mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
25.800 L 17 Ir und 3000 L Pauschale und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes des Maurermeisters Anton Sikora  mit
dem offerierte» Nachlasse von 17 9 Percent von den Kostenanschlags-
Preisen gegen Verwendung von Romancement der Marke „Weißen¬
bach" mit dem specifischen Gewichte von 750 Z- per Liter und von
Königshoser Schlackencementmit dem specifischen Gewichte von 900 x
per Liter. (Angenommen .)

(2524.) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ergebnis
der Offertverhandlung wegen Vergebung der Erd- und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
den Umbau des Hauptunrathscanales in der Schrrigasse im II . Be¬
zirke und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des E. Rzchaczek
mit dem offerierten Nachlasse von 8 1 Pcrccnt von dem veranschlagten
Kostenbeträge per 5993 L 13 Ir und 2000 L Pauschale gegen Ver¬
wendung von Romancement der Marke M . Egger  in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 78 Icx per Hektoliter und von Königs¬
hofer Schlackencementmit dem specifischen Gewichte von 90 lĉ per
Hektoliter. (Angenommen .)

(2534.) St .-N. Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
der Anna Mayer  um Baubewilligung zum Umbaue des auf dem
gegenüber dem städtischen Bade im II . Bezirke gelegenen Donau¬
regulierungsgrunde befindlichen Restaurationsgebäudesund beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(A ngenom  in en.)
(2385.) St .-N. Lorenz Müller  referiert über Gesuche um

Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes
und beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Harms  Johann , Schlofsergehilfc;
Mellis  Stephan , Aushilfsbremser;

Fa mulla  Emanuel, Geschäftsdicncr;
Reif  Friedrich, Schneidergehilfe;
Mcda  Anton , Wagenputzer;
Englert  Georg , Bäckergehilfe;
Gr über  Georg , Schneidermeister;
Rißka  Josef , Ober-Verschieber der k. k. östcrr. Staatsbahnen.

(Angenomme  n.)
Der Worsihende constatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Anwesenden.
(1777.) St .-W. Gomola referiert über die Besetzung von

definitiven SchuldiencrstellenI . und II Bezugsclassc und beantragt,
zu verleihen:

1. die erledigte SchuldienerstelleI . Bezugsclafse dem Schul¬
diener II . Bezugsclafse Gregor Kaltenbrunncr;

2. die erledigten vier Schuldiencrstellen II . Bezugsclafse dem
Franz Klusa,  Alois Fenz,  Karl Betz und Leopold Hieß-
b cr g er.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt, die vierte Stelle dem
Josef Heilinger  zu verleihen.

Punkt 1 des Referenten-Antrages wirdangen ommen,  die Be¬
schlussfassungbezüglich Punkt2 des Referenten-Antrages wird vertagt.

(2591 .) St .-N - Sebastian Hrünbeck referiert über die Ver¬
gebung der Möbeltischlerarbeitcn für das städtische Volksbad im
XVII. Bezirke und beantragt, die Lieferung der Möbeltischlerarbeiten
für das bezeichuelc Bolksbad der Firma Andreas Oltm ann  s , VI.,
Ägidigasse6, gegen einen Nachlass von 13 Percent von den Einheits¬
preisen des ämtlichen Kostenanschlages zu übertragen, wobei jedoch die
LieferungD osi' scher Schlösser sammt2 Schlüsseln für jedes Schloss,
welches wieder von jedem anderen Schlosse verschieden zu sein hat,
inbegriffen ist. (Angenommen .)

(2393.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das Gesuch
der Maria Anna Wiethe,  Privatlehrerin , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angeiiomme  n.)
(2521 .) St .-N - Schuh referiert über das Ansuchen des Ambros

und der Josefa Schmid um grundbllcherliche Löschung der auf der
Realität Einl.-Z . 1691 im IX. Bezirke haftenden Reallast und be¬
antragt, die Löschung dieser Reallast auf Kosten der Partei zu be¬
willigen. (Angenomme  n.)

(2503 .) St .-R. Schuh referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XIX. Bezirkes, und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Drunecky  Johann , Gärtnergehilfe:
Benda  Josef , Taglöhner;
Gr oh  Leopold, Bindermeistcr;
Trotberger  Jakob , Fabriksarbeiter;
Riedl  Franz , provisorischer städtischer Schuldiener;
Hitzker  Anna , Wäscherin;
Wlczek  Elisabeth, Holzlegerin. (Angenommen .)
(2499.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef

Baye  r, Vorstand des Vereines zur Verehrung des heil. Johann von
Nepomuk, um unentgeltliche Wasserabgabe für die St . Johann von
Nepomuk-Kapelle im IX. Bezirke und beantragt, für die bezeichnete
Kapelle ausnahmsweise die Abgabe eines Wasserquantums von 2 Iü
pro Tag zum Preise von 6 L per Hektoliter und Jahr zu bewilligen.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)
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(XVIII . Gemeindebezirk , Währing .)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses

für den XVIII.  Bezirk Währing , vom 23 . Februar ISVO.

Vorsitzender : B .-V .-St . Kermann Wacher.
Einlauf.

Zuschrift des Magistrates , betreffend die Ablehnung beziehungs¬

weise neuerliche Erprobung von Kehrichtabfuhrsystemen.
Zur Kenntnis.

In t e r p e l l at i o n en.

Der Worffhende bemerkt unter Hinweis ans die in der letzten

Sitzung cingebrachte Interpellation des B .-A. Paul Dziadek,  dass

die Frage , wem die Reinigung der Trottoirs und Gehwege vor

unverbauten Plätzen obliege , durch eine Magistrats -Kundmachung bereits

dahin gelöst worden sei, dass in den Bezirken X bis XIX nur inner¬

halb der verbauten , geschlossenen Bezirkstheile diese Säuberung von

dem Eigenthümer , Administrator rc. zu veranlassen ist.
Zur Kenntnis.

Referate.

I ! . -A . Schiller berichtet über eine Zuschrift des Magistrates,

zufolge deren ein Gutachten über die Nothwendigkeit der Errichtung

von neuen Apotheken im Bezirke abgegeben werden soll , und be¬

antragt , sich dahin zu äußern , dass eine Vermehrung der Apotheken

im XVIII . Bezirke derzeit nicht nothwcndig erscheint.
Angenommen.
W .-A . Jechanl referiert über den zur Stellungnahme cin-

gelangten Antrag des Bezirksausschusses Fünfhaus wegen Erhaltung

der bestehenden Hausbrunnen in gutem Zustande und beantragt den

Übergang zur Tagesordnung.
Angenommen.
ZL.-A . Argalter beantragt im Anschluss an einen Antrag des

Bezirksausschusses für den II . Bezirk , dass alle Gesuche um Bewilligung

von Ausverkäufen von dem Bezirksausschüsse begutachtet und die be¬

willigten Ausverkäufe durch denselben überwacht werden sollen.
Angenommen.

(V . Geiiitiiidebezirk , Margaretheu .)

Protokoll
der 535 . öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses

Margarethen  vom 5 . März ISVV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Worffhellde

die Sitzung und gelangen folgende Einläufe zur Verlesung:

Der Antrag des XVI . Bezirkes , betreffend die Verlegung des

Allgemeinen Krankenhauses in den XVI . Bezirk , und der Antrag des

VI . Bezirkes , betreffend den Unterbau der elektrischen Straßenbahnen

in der Gumpendorferstraße , werden zur Kenntnis  genommen.
Dem Anträge des XV . Bezirkes , betreffend die Herstellung einer

Verbindung zwischen den westlichen Vororten und der Südbahn , und

dem Anträge des III . Bezirkes , betreffend Überwachung der Ausver¬

käufe durch die Bezirksausschüsse , s ch l i e ßt sich die Bczirksvertretung an.
Der Entwurf des Präliminares pro 1901 wird vorgelesen , ver¬

vollständigt und angenommen.

(VIII . Gemciiidebeziik , Joscsstadt .)

Protokoll
der 37 . öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses

des  VIII . Wiener Gemeindebezirkes  I ose  f st a d t vom

8 . März ISO « .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Antensteiner.

Mi tt h ei lu n g e n.

(504 .) Der Worsthende gibt bekannt , dass Herr Christoph

Parth  seine Stelle als Armenrath zurückgelegt hat.
A .-A. ZLergauer beantragt, dem genannten Herrn für dessen

langjährige , verdienstvolle Thätigkeit als Armenrath den Dank des

Bezirksausschusses schriftlich zum Ausdrucke zu bringen.
Angenommen.

Einläufe.

(682 .) Mittheilung des Wiener Magistrates , dass der Stadtrath

die Wahl der Armcnräthe Rudolf Csillag,  Gemischtwarc » Ver¬

schleißer , Blindengasse 24 , und Johann Janisch,  Schlosicrwaren-
fabrikant , Lerchenfelderstraße 62/64 , bestätigt hat.

(690 .) Antrag des VI . Bezirkes : Es sei dahin zu wirken , dass

in Hinkunft bei dem Baue der weiteren Linie » der städtischen elektrischen

Straßenbahnen der Unterbau stärker gemacht werde.

(641 . ) Antrag des XVI . Bezirkes , betreffend die Verlegung des

Allgemeine » Krankenhauses auf dieiKrankenhausfondsgründe in Ottakring.

(89 .) Antrag des XIX . Bezirkes : Es sei darauf hiuzuwirken,

dass die Telegraphenämter in de» einzelnen Bezirken von 6 Uhr früh

bis Mitternacht geöffnet bleiben.
Alle drei Anträge werden zur Kenntnis  genommen.
(691 .) Dem Anträge des XV . Bezirkes , es sei der Stadtrath

zu ersuchen, dahin wirken zu wollen , dass die längst projectierte Ver¬

bindung der Stadtbahn (und zwar von der Station „ Meidlinger Haupt¬

straße " aus ) mit der Südbahn endlich ihrer Verwirklichung entgegen¬

geführt werde , wird zu gestimmt.
Der Zusatz -Antrag des B . -B .-St . Schneeweiß,  die Durch¬

führung des erwähnten Antrages sei als eine äußerst dringliche

Angelegenheit zu behandeln , und der weitere Zusatz - Antrag des
B . -A. Fuchsik,  cs sei neuerlich in Antrag zu bringen , dass von Seite
der Neuen Wiener Tramway bis zur Verwirklichung oben erwähnter

Projectierter Verbindung ein directer Tramwayverkehr mittels Pendel¬

wägen , und zwar von der Lobkowitzbrücke bis zum Meidlinger Sü !>-

bahnhof eingeführt werde , werden angenommen.
(445 .) Dem Anträge des III . Bezirkes , es sei an den Wiener

Magistrat das Ersuchen zu richten , alle Gesuche um Bewilligung von
Ausverkäufen durch den Bezirksausschuss begutachten und die bewilligten

Ausverkäufe durch den Bezirksausschuss überwachen zu lasten , wird

mit dem Zusatz -Antrage des B .-V .- St . Schneeweiß,  cs sei als

äußerst dringlich zu bezeichnen, dass die Bezirksvertretung diesbezüglich
einen Einfluss bekomme, zu gestimmt.

Anträge.

(783 .) Dem Anträge des ZL. -A . Aiallacs , es sei der Ge-

meindcralh der Stadt Wien zu ersuchen , im Petitionswege an den

Reichsrath mit der Bitte hernnzutreten , ein Gesetz zu schaffe», dass
die den Hausbesitzern in Form von Steucrnachlässen zufallenden Be¬

günstigungen eingestellt und die diesfälligeu Beträge der Gemeinde

Wien zugewendet werden , wird nicht zu gestimmt.
(781 .) Der Antrag des HZ.-A . Jell , es sei anzurcgcn , dass

bei der Straßenbeleuchtung , falls eine ganznächtige Flamme aus
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irgend einem Grunde nicht brenne, sodann die nächstbefindliche Flamme
während der ganzen Nacht angezündet?bleibe,Hvird angenommen.

(815, 813, 812, 814, 782.) M . A. AuchfiK beantragt:
1. Es sei auf eine Regelung des Verkehres auf der Stadtbahn

hinzuwirken, das Stehen auf den Plattformen abzuschaffen und der
Uberfüllung dadurch zu begegne», dass namentlich an Sonn - und
Feiertagen ei» dichterer, Zugsverkehr eingeführt werde.

2. Es sei die endliche Durchführung der Regulierung der inneren
Gürtelstraße neuerlich zu urgieren.

3. Es sei neuerlich anzuregen, dass das schwere Fuhrwerk,
namentlich das Langholz, nicht durch die Skodagaffe geführt
werden dürfe.

4. Es sei bei der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien zu beantragen, dass an Stelle der Petroleum¬
lampen, welche vorne an der Brustwand der Motorwägen vor dem
Platze der Wagenführer bei den alten Motorwägen der elektrisch
betriebenen Transversallinie angebracht sind, elektrische Beleuchtung
eingeführt werde, da die Wagenführer durch stete Einalhmung von
Peiroleumrauchan ihrer Gesundheit Schaden erleiden.

5. Mit Rücksicht darauf, dass es schon wiederholt bei der
elektrisch betriebenen Transversallinie der Ban- und Betriebs-Gesellschaft
sür städtische Straßenbahnen in Wien vorgekommen' ist, dass durch
das Neiße» von Telephondrähten, welche mit den Leitungsdrähten der
elekirischen Linie in Berührung kamen, Passanten mehr oder minder
verletzt wurden, sei beim Magistrate anzuregen, dass wie in anderen
Städten in Hinkunft in entsprechender Höhe ober den Leitungsdrähten
der elektrischen Linie und unterhalb der Telephondrahtleitungen mehrere
Drähte in der Längsrichtung der elektrischen Leitungsdrähte gespannt
werden auf welche die gerissenen Telephondrähte ausfallen können und
sonach eine directe Berührung mit de» Leitungsdrähtcn verhindern.

Angenommen.

(816.) I5 .-A. KuntschiK beantragt, mit Rücksicht darauf, dass
bei dem bevorstehenden Ansbauc der Tramwaylinie Jnvalidenstraße—
Josesstädterstraße das Pissoir am Ende der Josesstädterstraße um
einiges von seinem ursprünglichen Platze verrückt werden müsse, an
Stelle des Pissoirs daselbst die Errichtung einer B eetz'schen Be¬
dürfnisanstalt anzuregen,

A »genommen.

Allgemeine Nuchrichlen.
Ernennungm.

Mit den Stadtraths-Beschlüssen vom 8. und 9. März 1900,
Z. 1777, M.-Z. 202920 ox 1899, wurden im Status der
definitiven Schuldiener ernannt:

zum Schuld jener  I . B ezu gs cl as  s e:
Gregor Ka l t cn br u n n er;
zu Sch ul dienern II. B ezu gsclass  e:
Franz Klnsa,  Alois Fenz,  Karl Betz und Josef

Heilinger.
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Approvifiomerung.
Borstenviehmarkt vom IS . nnd IS . März INVV

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschwcine(Fleischschweine) . . . . 5634 Stück
Fettschweine . 4860 „

Stimme. 10494 Stück.
Darunter nnverkanster Nest von der Vorwoche 299 Stück.

Angetanst wurden:
für Wien . 9576 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 918 „

2. Preisbewegung.
Jungschwcine(Fleischschweine) . . von 68 bis 84 >—) Ii
Fettschweine. „ 78 „ 96 —) „

per l IcA Lebendgewicht.
Am Dienstagniarkte waren Jungschweine infolge gesteigerter

Zufuhr um durchschnittlich2 ii per Kilogramm billiger. Fett¬
schweine tendierten in der nicht zahlreich vertretenen Prima. Ware

! fest, die übrigen Sorten notierten im allgemeinen unverändert.
Beste Qualitäten gewannen2 Ii per Kilogramm. Am Donners-
tag-Nachmarkte wurde zu dieswöchentlicheu Dienstagpreisenge¬
handelt.

* *
*

Pferdemarkt vom IS . März ISVV
Zum Verkaufe wurden gebracht : 603 Pferde.

Preis : für Gebranchspferde. . . . 160 —700 X per Stück
„ Schlachtpferde. . . . 65 - 156 „

Der Markt war sehr lebhaft.
* **

Stechviehmarkt vom IS . März INVO.
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr:

Kälber ausgeweidet. . 3723 Schafe ausgeweidet . . 192
Kälber lebend. 54 Schafe lebend. 750
Lämmer ausgeweidet . . 3586 Schweine ansgeweidet. . 2165
Lämmer lebend . . . . 2

2 Preisbewegung.
Kälber auSgeweidet. . . per l icx- von 70 bis 120 i- ) i>
Kälber lebend . . . . >, „ 60 , 92 (- )
Schweine ansgeweidet. . „ 80 104 (- )
Lämmer ausgeweidel. . >, Paar ., 8 .. 28 i— X
Lämmer lebend . . . >> „ — .. — i- )
Schafe ausgeweidet. . i<ss .. 84 „ 96 I,
Schafe lebend . . . . ,. Paar . — „ — (- ) X
Schafe lebend . . . . >. I kss 47 .. 54 (- ) ii

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 139 Stück Kälber
weniger zngeführt. Kälber waren zum Marklbcginne noch preis-
halteud und notierten unverändert gegenüber der Vorwoche. Zu»,
Marktschlnsse war jedoch die Nachfrage sehr gesunken und waren
die Preise namentlich für mittlere nnd mindere Sorten um 4 bis
61, niedriger. Die Preise der Weidnerschweine waren schwach
behauptet. Lämmer und Weidnerschafc waren ebenfalls etwas
billiger.

3
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Auf dem Schafmarkte wurden um 249 Stück Schafe mehr

aufgetrieben . Dieselben tendierten sehr flau , und giengen deren

Preise um 4 bis 6 t> per Kilogramm zurück.

Auf dem Schlachtoiehmarkte wurden am 15 . März 1900

221 Stück Mast - und 106 Stück Beinlvich aufgetrieben.

Knulikwktstmg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Gejchätlsnummern der

Actcustücke ,m Bandevarlkineiil de- Magistrates fsir de» I . bis IX . Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die cingeklammerlen Zahle » die Geschälts-

nummer » der betreuenden magistratischen Bezirksämter .>

Gesuch « nm Baubewillrgnnge » wurden « verreicht:

vom 12 . bis 15 . März 1900.

Für Neubauten:

II . Bezirk : Haus , Stumergdsse , Ecke der Tenfsenbachstraße , Einl .'
Z . 4108 , von Alfred Wünsch , AnsstellungSstraße 11,
Bauführer L. Klima (1745 ) .

III . Bezirk : Haus , Kleistgasse , Ecke der Gerlgasse , Ei » l .-Z . 2612 , von
Dr . Anton Sederl , Reisnerstraße6I , Bauführer Frauen-
seid L Berghof (1753 ).

V . Bezirk : Hans , Kliebergasse , Ecke der Hauslabgasse , Einl .-Z . 602,
von Dr . Hermann Blum e» seid , Kegelgasse 4 , Bauführer
Leop. Popp (1702 ) .

IX . Bezirk : Lustkandlgasse 8 , von Jakob Marek , Banineister (1744 ) .
XI . Bezirk : Haus , Simmering , 6 . Landengasse , von Franz und Rosa

Beran , Hauptstraße 90 , Bauführer Anton H ein d l, Bau¬
meister (5213 ) .

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Ober -Bannigarteu , Einl .-Z . 341,
von Franz Pro ko pp , Bansührer ? (8617 ) .

„ „ Hochparterre -Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 921 , Fenzlgasse,
von Max Schlaaer , Bauführer Julius Schneider
(8666 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1314 , Matzner-
gasse, von Josef Fichtinger , Bauführer ? (8785 ) .

„ „ Einstöckiger Wohnhaus , Einl .-Z . 171 , von Joses Anger¬
mayr , Bauführer Matthias Bohdal (8931 ).

XV . Bezirk : Dreistöckiges Miethaus , Fünfhausgasse 4, von Leopold und
Marie Ran kl, ebenda , Bansührer Josef Schn alter L
Karl Mühlhofer (6180 ) .

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Einl .-Z . 3062 , Hasnerstraße 99 , Ecke der
Arltgasse 42 , von Georg Dobr lisch ka und Ferdinand
Schafhauser , Bauführer ThomasHofers Witwe (15482 ) .

XVII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Hernals , Hanplstraße , Ecke de, ver¬
längerten Wnrlitzergasse , Cat .-Parc . 542/33 , von Julius
Schneider , Stadtbaumeister , XVI ., Römergaste 17 , Ban¬
sührer derselbe (10718 ).

„ „ Wagenhalle , Hernals , Rötzergaste , Cat .-Parc . 512/2 und 513,
von der Ban - und Betriebs - Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen , IV ., Favoriteustraße 9 , Bauführer N . R
Bode (10844 ) .

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Ecke der Türkeuschanz - und Hoch-
schulstraße , von der Österreichischen Heimstätten - Gesellschast,
1., Goldschmidgasse 6, Bauführer ? (5658 ) .

Für Zubauten:

IX . Bezirk : Währingerstraße 59 (Technologisches Gewerbemusenm ), von
Ferd . Berehinak noe . Niederösterreichischen Gewerbe-
Verein (1704 ) .

XVI . Bezirk : Magazin , Ottakring , Koppstraße 59 , von Anton Krchach,
Bansührer Eduard Loidold zun . ( 14861 ) .

XIX . Bezirk : Fabrils -Seitentract , Heiligenstadt , Heiligenstädterstraße 103
und 105 , von Franz und Katharina Zelle nka , ebenda,
Bauführer Johann Pccival (5641 .)

Für Adaptierungen:

I . Bezirk : Schottenring 33 , von Friedrich Runge , Bansührer C.
Brodhag (1666 ) .

Bäckerstraße 1 , von Adols Hofbaner , Baumeister (1719 ).
" ' Rathhansstraße 7, von Siegln . Mandl durch A . Reu¬

mann , Bcrggaste 8 , Bauführer D . Zifferer (1746 ).
II . Bezirk : Ferdinandstraße 31 , von Dr . Rud . Hassenstab - Schisfner,

Bauführer M . Jostal (1755 ) .
III . Bezirk : Steingasse 7, von Julius König , Bauführer F . Reit¬

bauer (1678 ).
„ Eldbcrgstraße 83 , von Karl Reichst « tter , Maurermeister

(1735 ) .

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 97 , von Anton Dreher , Bauführer
Heinrich Wagner (1738 ).

IV . Bezirk : Freundgasse 1, von Franz Klein für Ludwig Jelinek,
Baumeister (1756 ) .

V . Bezirk : Schönbrunnerstraße 131 , von R . Facliczek , Bauführer
Draxeliuayer ; ( l736 ) .

VI . Bezirk : Mollardgasse 11 , von Albert Hora für Johann Hanslik,
Maurermeister ( 1724 ).

VIII . Bezirk : Landongasse 50 , von Max Kaiser , Baumeister (1741 ).
XIII . Bezirk : Breitensee , Einl .-Z . 146 , von Wenzel Bolansky , Bau¬

führer ? (8786 ).
„ „ Spcising , Einl .-Z . 243 , von E . Hollinek , Bansührer

Schnatter L Mühl Hofer (8804 ).
„ „ Hütteldorf , Rosenthalgasse 3 , von Anton Schwarz , Bau¬

führer ? (8930 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Redtenbachergasse , Einl .-Z . 1635 , Parc . 750 , von

A . Lainer , Bauführer Otto Ettm ayr 's Witive (14901 ).
„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße 139 , von W . König und

Method Tiltsch , Bauführer W . König (15043 ).
„ „ Neulerchenfeld , Brunnengasse 41 , von Karl , und Josef

Arthur Königstein , Bauführer Adalbert Proksch
(15301 ) .

„ „ Neulerchenfeld , Gürtel 83 , von Marie Seitz - Exner , Bau¬
führer ? (15303 ).

XVII . Bezirk : Dornbach , Dornbacherstraße 48 , von Johann Rodemund,
Westbahnstraße 16 , Bansührer Marlin Lepold (10821 ) .

» „ Hernals , Haslingergasse 36 , von Franz Prohaska , XVI .,
Habichergasse 47 , Bauführer Thomas Mann (10845 ) .

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Stallbau , Gießmannstraße 8, von Georg Hayduk , Ban¬

sührer I . Wögler (1721 ).
,, „ Veranda , Praterhütte 53 , von Marie Kopetzky , Bauführer

I . Kapctter (1750 ).
III . Bezirk : Dampfkessel -Ausstellung , St . Marxer Brauhaus , von Ad.

Jg . Mautner L Sohn , Bauführer R . Kautz (1679 ) .
VIII . Bezirk : Hofeindeckung , Florianigasse 55 , von Franz Ridler,

Schlvssermeister (1751 ).
XI . Bezirk : Provisorische Schmiedewerkstätte , Siminering , Simmerinqer

Hauptstraße , Parc . 238 , von Michael Wau ko, XI . ,
Simmeringer Hauptstraße 10 , Bauführer R . Benefch,
Baumeister (5164 ) .

„ „ Lnsthaus -Aufstellung , Kaiscr -Ebersdorf , Simmeringer Haupt¬
straße , vis - ä vis dem Hauptthor des Central -Friedhofes,
von Wendelin Potz , Steiumetzmeister , XI ., Simmeringer
Hauptstraße 193 , Bauführer derselbe (5212 ).

XIII . Bezirk : Hauscaual , Hietzing , Lainzerstraße 31 , von Charlotte Freiiu
v. Königswarter , Bauführer Wenz L Leyker (8653 ) .

„ „ Hanscanal , Hietzing , Lainzerstraße 65 , von Marie Wo lsrnm,
Bauführer Wenz L Leyker (8654 ).

„ „ HanScanal , Hietzing , Lainzerstraße 14 , von Baronin Rosa
Redwitz , Bauführer Wenz L Leyker (8655 ) .

„ „ Haliscanal , Hietzing , Lainzerstraße 59 , von Anna Weidlich,
Bauführer Wenz L Leyker (8656 ).

„ „ Hanscanal , Hietzing , Lainzerstraße 28 , von Karl BlaiNi¬
scheln , Bauführer ? (8925 ) .

„ „ Vorbau und Glasveranda , Hacking , Conscr .-Nr . 113 , von
Anna Greifeneder , Bauführer Franz Abel (8927 ) .

XV . Bezirk : Gemauerte Pfeiler »lit einem eisernen Thor , Beingasse 16
bis 20 , von Karl Luder L Sohn , ebenda , Bauführer
Martin Leopold (6478 ) .

XIX . Bezirk : Einfriedung , Grinzing , Sandgasfe 19 , von Agnes Burg-
hart , V ., Zentagasse 15 , Bauführer Adolf Mich e roli
(5813 ) .

„ „ Veranda , Ober -Döbling , Gymnasiumstraße 71 , von Eduard
Trinkl , ebenda , Bauführer O . Laske L Victor Fiala
(5818 ) .

„ „ Einfriedung , Heiligenstadt , Heiligenstädtkrstraße 65 , von
Victor Poduschka , ebenda , Bauführer Franz Feigl L
Karl Schüller (5834 ) .

„ „ . Einfriedung , Ober -Döbling , Radlmaytrgasse 4/6 , von I
Römer L Sohn , ebenda , Bauführer Franz Feigl L
Karl Schüller (5835 ) .

Für Stockwerks -Aufsetzungeu:
XI . Bezirk : Bindereigebäude für Schlafränine im Bralihanse , Simmering,

Dorsgasse 40 , von Th . und G . Meichl , ebenda , Ban¬
sührer Anton Kurz . Baumeister (5049 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Blntgasse , E .-Z . 126 , von Arnold Lotz , Veithgasse 4 (1712 ).

II . Bezirk : Untere Augartenstraßc 21 , von Leopold Herrmann , Glockeu-
gafse 8 u (1680 ).

V . Bezirk : Neinprechlsdorferstraße , Einl .- Z 970 , von Hans Schätz,
Baumeister , für Franz und Therese Reifing er (1722 ) .

„ „ Einsiedlergasse , Einl .-Z . 135 , von Hans Schätz , Baumeister
für Anton Schüller (>723 ).

IX . Bezirk ' Lazarethgasse 13, von Anton Ortey  Schnbertgasse 22 (1757 ) .
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X . Bezirk : Ober -Laa, Einl .-Z . 311 , von Theodor und Georg Meichl
durch Dr . Ignaz Pollak ( 1669 ).

XI . Bezirk : Simmering , Brambillagasse , von Josef Dittrich (5076 ) .
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 1191 , von Josef Jlko (8818 ).

„ „ Penzing , Einl .-Z . 1190 , von Josef Jlko (8819 ) .
„ „ Unter - Sl . Veit , Eml .-Z . 133 , von Laurenz Florianschitz

(8796 ) .
„ Penzing , Einl .-Z . 557 , von Julius Frankl (8803 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .- Z . 1030 , Speckbachergasse 35 , von Franz
unt^ Karoline Falk (15001 ) .

XVII . Bezirk : Dornbach , Cat .- Parc . 402 , Conscr .-Nr . 129 , von Rosa
Klinger (10527 ).

„ „ Hernals , Cal .-Parc . 542/33 , Hauptstraße , Ecke der verlängerten
Wurlitzergasse , von Julius Schneider , XVI ., Römer-
gasse 70 (10717 ).

XIX . Bezirk : Heiligenstadt , Einl .-Z 293 , Hohe Warle 52 , von Gottfried
Scheukcr (5642 ).

„ „ Unter -Sievering , Einl .-Z . 479 , Cat.-Parc . 742 und 743 , von
Barbara Erber (5711 ) .

pemolieritNgsa tzeitzrn wurden ube,reist:
V. Bezirk : Matzleinsdorferstraße 37 , von Florian Müller , Baumeister

(1705 ) .
IX . Bezirk : Liechtcnsteinstraße 103 , von Al . Schumacher , Baumeister

(1683 ) .

RkiiMülkn- Verkklir in Wikn.
Bom I. bis 28. Februar 1900.

I. Bez . , Fischerstiege, E .-Z . 267 , bisheriger Besitzer Klimout Salomo » V2,
grnndbücherlich übertragen an Klimont Rosalia t/2, am 21 . Dec.
1899.

„ „ Krugerstraße, E .-Z . 666 , bish . Bes . Riedl v. Riedenan Laura '/,o,
grdb. übertr . au Riedl Max Ritter v. Riedenan , Riedl Karl
Ritter v. Riedenan , je am 11 . Jän . 1900.

„ ,. Knrrentgasse , E .-Z . 682 , bish . Bes . Wemola Anna V2, Schmidt
Anna , Mucha Marie , Luksch Pauline , Zaribnitzky Klara , je
grdb. übertr . an Unger Hermine am 11 . Oct . 1899.

„ „ Parkiing , E .-Z . 855 , bish . Bes . Przibram Walther V>, grdb.
übertr . an Przibram Gustav , Przibram Charlotte , je am
19 . Dec . 1899.

„ „ Salvakorgasse , E . - Z 1013 , bish . Bes . Kuh Angela , Dr .,
Ritter »., V4. grdb. übertr . an Knh Adele v. >/, , am 13 . Jän.
1900.

„ „ Schottenring , E .-Z 1099 , bish . Bes . Mattausch Franz
grdb. übenr . an Frieser Theresia , Mattausch Heinrich , Mattausch
Ernst , Regnier Marie , geh. Maltansch , Maltausch Anna , je
Mattansch Georg , Mattausch Robert , Müller Francisco , geb.
Maltansch , Rolhpletz Hernrine , geb. Mattausch, m . Mattausch
Wilhelm , in . Mattansch Hermann , je am 20 . Sept . 1898.

„ „ Helferstorferstraße , E .- Z . 1110 , bish . Bes . Ephrussi Ignaz,
Ritter v ., grdb. übertr . an die ..Allianz " ,Lebens - und Renten¬
versicherungs -Gesellschaft in Wien , am 30 . Dec . 1899.

„ „ Spiegclgasse , E .-Z . 1231 , bish . Bes . Löhner Moriz Biletti-
Cappus Wilhclmine grdb. übertr . an Daum Adolf , Dr .,
^/ >i«2, am 19 . und 24 . Jan . 1900.

„ „ Spiegelgasse , E .-Z . 1231 , bish . Bes . Kals Siegfried , Dr.
Slandinger Rosa , geb. Passy grdb. übertr . an Daum
Adolf , Dr . » -/ „ Sr, am 31 . Jän . 1900.

„ „ Slephansplatz , E .-Z . 1235 , bish . Bes . Leonhard Adolf , Leonhard
Marie , Leonhard Amalia , je >/z , grdb. übertr . an Roth Georg,
am 31 . Jän . 1900.

,. „ Sterngasse , E .-Z . 1244 , bish . Bes . Arvay Rudolf v., m . Arvay
Friedrich v ., m . Arvay Julie v., je >/„ grdb. übertr . an Lichten-
stein Karoline am 20 . Jän . 1900.

„ „ Tuchlauben , E .-Z . 1329 , bish . Bes . LitzelShofe» Helene , Freiin v.
'/ 12, grdb. übertr . an Michelbnrg Anna , Freiin v., geb. Edle
v. Litzelshosen am 16 . Jän . 1900.

„ „ Wippliugerstraße , E .-Z . 1442 , bish . Bes . Mattansch Franz
grdb. übertr . an Frieser Theresia , Mattansch Heinrich, Mattansch
Ernst, Regnier Marie , geb. Mattansch , je Mattansch Anna,
Mattauch Georg , Mattansch Robert , Müller Francisca , geb.
Mattansch , Rolhpletz Heinrich, geb. Mattansch , m . Mattansch
Wilhelm , in . Mattansch Hermine , je ^ 21, 4, am 20 . Sept . 1898.

II . Bez , Darwingasse , E .-Z . 322 , 324 , bish . Bes . Paar Karl , Gras r/2,
grdb. übertr . an Paar Ernst , Gras 1/2, am 14 . Dec . 1899.

„ ,. Obere Donaustraße , E .-Z . 377 , bish . Bes . Stern Adols r/2,
grdb. übertr . an Pollak Pauline , Stern Julius , Kraus Bertha,
Stern Joses , Dr ., Stern Max , Stern Jerüme , Dr ., Freistadt!
Wilhelme , Pick Regina , je >/ „ , am 12 . Jän . 1900.

„ „ Ferdinandsstraße , E .-Z . 501 , bish . Bes . Reufeldl Emma , grdb.
übertr . an Banmann Emma , Neufeldt Gustav , Weiwich Frida,
je am 16 . Dec . 1899.

II . Bez ., Floßgasse , E . -Z . 521 , bish . Bes . Stern Adolf t/2, grdb. übertr.
an Stern Julius , Pollak Pauline , Kraus Bertha , Stern
Josef , Dr . , Stern Max , Stern Jerüme , Freistadtl Wilhelmine,
Pick Regina , je >/ „ , am 12 . Jän . 1900.

„ „ Floßgasse , E .-Z . 522 , bish . Bes . Stern Adolf , grdb. übertr . an
Stern Julius , Stern Max , je V2, am 12 . Jän . 1900.

„ „ Hannovergasse , E .-Z . 692 , bish . Bes . Wohl Josef , Dr ., grdb.
übertr . an Wohl Aladar , Dr ., am 6 . Dec . 1899.

„ „ Kleine Pfarrgasse , E .-Z . 1313 , bish . Bes . Porod Heinrich , Porod
Francisca , je 1/2, grdb. übertr . an Benedikt Josef , Benedikt
Marie , je 1/2, am 25 . Jän . 1900.

„ „ Kleine Pfarrgasse , E .-Z . 1317 , bish . Bes . Koch Peter i/r , grdb.
übertr . an Koch Rosa r/2, am 10 . Jän . 1900.

,, ,, Große Schiffgaste , E .-Z . 1656 , bish . Bes . Stern Adolf t̂ ,
grdb. übertr . an Pollak Pauline , Stern Julius , Kraus Bertha,
Stern Josef , Dr . , Stern Max , Stern Jerüme , Dr ., Freistadtl
Wilhelmine , Pick Regine , je '/4g, am 12 . Jän . 1900.

„ „ Taborstraße , E .- Z . 2064 , bish . Bes . Zimmermann Pantine,
grdb. übertr. an die K. k. Kaiser Ferdinands -Nordbahn in
Wien , am 18 . Jän . 1900.

„ „ Kluckygassc, E .-Z . 2399 , bish . Bes . Wohl Josef , Dr ., grdb.
übertr . an Wohl Aladar , Dr ., am 6. Dec . 1899.

„ „ Webergasse , E .-Z . 2400 , 2401 , bish . Bes . Wohl Josef , Dr ., grdb.
übertr . an Wohl Aladar , Dr ., am 6 . Dec . 1899.

„ „ Wintergasse , E .-Z . 1432 , bish . Bes . Engel de Janosi Moriz,
grdb. übertr . an Marek Josef s/z, am 23 . Jän . 1900.

„ „ Winlergasse , E .-Z . 2436 , bish . Bes . Engel de Janosi , grdb.
übertr . an Marek Adele >/z , am 23 . Jän . 1899.

„ „ Zwerggasse , E .- Z . 2461 , bish . Bes . Fischer Wilhelm , grdb.
übertr . an die Firma F . Schmidt , am 17 . Oct . 1899.

„ „ Kluckygasse, E .-Z . 3612 , bish . Bes . Wohl Josef , Dr ., grdb.
übertr . an Wohl Aladar , am 6 . Dec . 1899.

„ „ Kleine Schiffgaffe , E .-Z . 3921 , bish . Bes . Heidler Edmund,
grdb. übertr . an Reinitz Karl Berla , Dr ., Reinitz Judith,
je i/z , am 2 . Jän . 1900.

„ „ Waldmüllergaffe E .-Z . 3980 , bish . Bes . Quittner Eduard , Dr .,
grdb. übertr . an Albrecht Franz , Albrccht Amalia , je t̂ ,
am 26 . Jän . 1900.

,. „ Ausstellungsstraße , E .-Z . 4753 , bish . Bes . Wnensch Katharina,
grdb. übertr an Spitzer Leopold, Dr ., am 30 . Jän . 1900.

III . Bez ., Apostelgasse , E .-Z . 52 , bish . Bes . Hold Alexander , grdb. übertr.
an in . Hold Franz , Hold Lothar, Hold Herbert , Hold Christian,
Hold Agathe , je >/, . am 7. Dec . 1899.

„ „ Dietrichgaffe , E .- Z . 275 , bish . Bes . m . Plaino Wilhelmine,
m . Plaino Richard , m . Plaino Maria Anna , m . Plaino Otto,
je '/iz , grdb. übertr . an Plaino Dominik '̂,z , am 27 . Dec.
1900.

„ „ Dianagasse , E .-Z . 288 , bish . Bes . Göczy Karl Julius , grdb.
übertr . an Göczy Amalia Tberesia , am 15 . Jän . 1900.

„ „ Erdbergstraße , E . - Z . 429 , 430 , bish . Bes . Hermann Anna,
grdb. übertr . an Heymann Arnold , am 29 . Jän . 1900.

„ „ Gerlgasse , E .-Z . 540 , bish . Bes . Hiltwein Barbara >,'4, grdb.
übertr . an in . Kohlenberger Marie 1/4, am 16 . Jän . 1900.

„ „ Erdbergerlände , E .-Z . 625 , bish . Bes . Gcrlach Alexandrine,
Freifrau v ., Gerlich Constantin , Baron v., je 1/2 , grdb . übertr.
an Valker Georg s«n., Valker Marie ssn ., Balker Georg zu » .,
Volker Stephan , Valker Marie zun ., je Oz, am 9. Jän . 1900.

„ „ Hohlweggasse , E .-Z . 634 , bish . Bes . in. Kohlenberger Marie 1/4,
grdb. übertr . an Jarosch Rosalia , am 16 Jän . 1900.

„ „ Jacquingasse , E .-Z . 693 , bish . Bes . Gärtner Mathilde , grdb.
übertr . an Walhoffen Panline , Baronin , am 1. Feb . 1900.

„ „ Krieglergasse , E .-Z . 818 , 820 , bish . Bes . Wehle Emmy , Firma
Boschans Söhne Josef , je t/2, grdb. übertr . an Schinzl Eduard,
am 27 . Jän . 1900.

„ „ Hauptstraße , E .-Z . 857 , bish . Bes . Pospischil Anna V2, grdb.
übertr . an ,n. Kraißl Emma V2, am 31 . Dec . 1899.

„ „ Hauptstraße , E .-Z . 871 , bish . Bes . Pfeiffer Josefa , grdb. übertr.
an Zubesch Emilie , Soltesz Heinrich, Berger Jda , je >/, , am
28 . Dec . 1899.

„ „ Hauptstraße , E .-Z 950 , bish . Bes . Kronsteiner Karl ssn ., Kron-
steiner Anna , je t/2, grdb. übertr . an Kronsteiner Karl Hin .,
Kronsteiner Marie , je V2, am 12 . Dec . 1898.

„ „ Löwengasse , E .-Z . 1025 , bish . Bes . Kerpal Otto , Dr ., grdb.
übertr . an Kerpal Helene , am 20 . Dec . 1897.

., „ Rudolfsgasse , E .-Z . 1423 , bish . Bes . Löw Andreas grdb.
übertr . an Schroubek Rosalia am 18 . Sept . 1899.

„ „ Ungargasse , E -Z . 1664 , bish . Bes . Six Alois , Ritter v , grdb.
übertr . an Chizzola Marie v., am 30 . No ». 1899.

„ „ Khunngasse , E .-Z . 2643 , bish . Bes . Spitzer Leopold . Dr ., grdb.
übertr . an Wnensch Katharina , am 30 . Jän . 1900.

„ „ Hegergasse , E .-Z . 2736 , bish . Bes . Mattansch Franz
grdb. übertr . an Frieser Theresia . Mattansch Heinrich , Mattansch
Ernst , Regnier Marie , geb. Mallausch , Maltansch Anna,
je '° 2,S4. Mattansch Georg , Mattansch Robert , Müller
Francisca , geb. Mattansch , Rothpley Hermine , geb . Mattansch
m . Mattansch Wilhelm , in . Mattansch Hermann , je t 21s» am
20 . Sept . 1898.

Ä*
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IV Bez . , Erdbergermais , E - Z.  2062 , bish . Bes . Hefetter Katharina,
grdb . Ubeilr . an den Donanregnliernngsfond , am 17 . Jän .,
1900.

,. ., Belvederegasse , E, -Z . 85 , bish . Bes . Heiduck Johann 2/2, grdb.
Ubertr . an Heiduck Karotine 2/2, am 12 . Dec . 1899.

Frenndgasse , E .-Z . 169 , bish . Bes . Ambor Valentin , grdb.
Ubertr . a » Zauner Therese , am 17 . Nov . 1899.

„ „ Lniscugasse , E .-Z . 434 , bish . Bes . Holzel Luise, grdb . Ubertr . an
Eichmann Theodor , am 24 . Dec . 1899.

„ „ Phornsgasse , E .-Z . 608 , bish . Bes . Pirchan Adele , grdb . Ubertr.
an Patsch Anton , Patsch Theresia , je 2/2. am 31 . Jän . 1900.

„ „ Schäsiergasse , E .-Z . 685 , bish . Bes . Jirasko Josef V- , grdb.
ubertr . an Jirasko Adelheid 2/2, am 28 . Nov . 1899.

„ „ Theresianningasie , E .-Z . 809 . bish . Bes . Haswell John 2/2.
grdb . ubertr . an Haswell Charles John , Haswell Alexander
Elliot , Haswell Arthur Georg , Gasteiger Agnes Minna
Sophie , v.. Haswell Marie Fanni , Haswell Sophie , je Vi «,
in . Haswell Francis Robert , ni . Haswell Elliot Alexander
Arthur , »1. Haswell Jda Marie , je 2/42, am 14 . Dec . 1899.

„ „ Biclorgasse , E .-Z . 843 , bish . Bes . Mattausch Franz
grdb . Ubertr . an Frieser Theresia , Mattansch Heinrich,
Mattansch Ernst , Regnier Marie , geb . Mattausch , Mattausch
Anna , Mattansch Georg . Mattansch Robert , je Müller
Francisca , geb . Mattansch , Nothpletz Hermiue , geb . Mattansch,
m . Mattansch Wilhelm , nr . Mattansch Hermann , je am
20 . Sept . 1898.

V. Bez ., Einsiedlergasse , E .-Z . 149 , bish . Bes . Meßner Francisca 2/7,
grdb . Ubertr . an Baumgärtner Ludwig , Banmgärtner Marie,
je ' /14, am 30 . Jän . 1900.

„ „ Schönbruunerstraße , E .-Z . 445 . bish . Bes . Anderle Johann 2/2.
grdb . Ubertr . an Anderle Anna V, «. m . Anderle Anna,
in . Anderle Johann , m . Änderte Ottilie , m . Anderle Rosa,
m . Änderte Bertha , je am 30 Jän . 1900.

„ „ Echönbrnnnerstraße , E .-Z . 516 , bish . Bes . Pointner Johann,
grdb . Ubertr . an Läw Johann , Löw Francisca , je 2/2, am
'10. Feb . 1900.

„ „ Margarethenstraße , E .-Z . 728 , bish . Bes . Jäckel Caspar , grdb.
Ubertr . an m . Jäckel Emma , Jäckel Jda , je 1/2, am
13 . Dec . 1899.

„ „ Matzleinsdorferstraße , E .-Z . 777 , bish . Bes . Zidek Anna , grdb.
Ubertr . an Kamsler Hermann , am 24 . Jä » . 1900.

„ „ Oppelgasse , E .-Z . 894 , bish . Bes . Wuchth Magdalena ^2, grdb.
Ubertr . an m . Wetzko Ferdinand , in . Wetzko Panline , in.
Wetzko Friederike , je >/, . am 13 . Jän . 1900

„ „ Schwarzhorngasse , E .-Z . 1039 , bish . Bes . Harrer Magdalena,
grdb . Ubertr . an Harrer Karl , am 8 . Jän . 1900.

„ „ Sonneuhofgasse , E -Z . 1115 , bish . Bes . Ellermann Charlotte,
Garah Katharina , je -/z , grdb . Ubertr . an Stojan Josef,
Stojan Rosalia , je >/s , am 1. Feb . 1900.

„ „ Steggasse , E .-Z . 1146 , bish . Bes . Anderle Johann 1/2. grdb.
Ubertr . an Anderle Anna °/,o , in . Anderle Anna , in . Anderle
Johann , n>. Anderle Ottilie , m . Anderle Rosa , »1. Änderte
Bertha , je 1^ , am 30 . Jän . 1900.

„ „ Stkinbanergasse , E .-Z . 1160 , bish . Bes . Kräek Franz , Dr,
Krsek Anna , je 1/2, grdb . Ubertr . an Glaserei Margarete,
am 8 . Feb . 1900.

„ „ Wildenmanngasse , E .-Z . 1281 , bish . Bes . Anderle Johann , grdb.
Ubertr . a» Anderle Anna Vg, in . Anderle Anna , in . Anderle
Johann , in . Änderte Ottilie , in . Anderle Rosa , m . Anderle
Bertha , je >/, , am 30 . Jän . 1900.

,, ,, Ziegelofengasse , E .-Z . 1401 , bish . Bes . Jaroün Josef , grdb.
Ubertr . an Knknla Panline , Knknla Emma , Knknla Johann,
je >/g, am 22 . Jän . 1900

„ „ Arbeitergasse , E .-Z . 1790 , bish . Bes . Zerner Leopold , grdb.
Ubertr . an Dedeyan Aaron Johann Jakob , am 26 . Jä » . 1900.

„ „ Schönbrnnnerstraße , E .-Z . 1925 , bish . Bes . Kohn Julie V2,
grdb . Ubertr . an in . Kohn Robert , in . Kohn Hugo , in . Kohn
Irma , »1. Kohn Richard , in . Kohn Edwin , je >/ >o, am
19 . Dec . 1899.

„ „ Leitgebgasse, E .-Z . 2059 , bish . Bes . Dreisiebner Josef , grdb.
Ubertr . an Geiringer Hermann , Geiringer Katharina , je >/? ,
am 31 . Jän . 1900.

VI . Bez ., Ägidigasse , E .-Z . 4 , bish . Bes . Oltmanns Andreas 1/2, grdb.
Ubertr . an Oltmanns Marie t/2 , am 3 . Jän . 1900.

„ „ BUrgerspitalgasse , E .-Z . 102 , bish . Bes . Schweda Hermine,
Mohr Charlotte , je V2, grdb . Ubertr . an Kapamadrya
Nikolaus , KapamadLya Marie , je 2/2, am 30 . Jän . 1900.

„ „ Magdalenenstraße , E .-Z . 595 , bish . Bes . Malzat Franz , Malzat
Emma , je t/2, grdb . Ubertr . an Volpini de Maestri Marie
Luise, am 26 . Nov . 1899.

„ „ Mariahilferstraße , E .-Z . 664 , bish . Bes . Vaugoin Karl , grdb.
Ubertr . an de» BUrgerspitalfond der Gemeinde Wie » , am
25 . Jän . 1900.

„ „ Wallgasse , E . - Z 1044 , 1046 , 1047 , bish . Bes . Weller
Walpurga grdb . Ubertr . an Weller Heinrich , Weller
Barbara , Weller Karl , je > am 11 . Jän . 1900.

VI . Bez , WindmUhlgasse , E -Z . 1116 , bish . Bes . Leddihn Wilhelm , Dr . °/g,
grdb . Ubertr . an Exner Gioraina , qeb. Vianello «7., am
23 . Jä » . 1900.

„ „ Windmühlgasse , E . .-Z1116 , bish . Bes . Exner Konrad Karl >/,,
Exner Giorgina , geb. Vianello 2/„ grdb . Ubertr . an Schorn
Josef , Schorn Magdalena , je i/z , am 30 . Jän . 1900.

VII . Bez ., Bernardgasse , E .-Z . 87 , bish . Bes . Nipper Josef , Dr . 2/2. grdb.
Ubertr . an Ripper Katharina r/z, am 19 . Jän . 1900.

„ „ Breitegasse , E .-Z . 105 , bish . Bes . Lorenz Michael " /g?, grdb.
Ubertr . an m . Rafsay Olga , m . Raffah Hermann , »1. Rasfap
Robert , in . Rafsay Hedwig , je >>/ ^ „ am 27 . Nov . 1899.

„ „ Gntenberggasse , E .-Z . 255 , bish . Bes. BUchler Anna , grdb.
Ubertr . an List Marie Josefa , am 24 . Jän . 1900.

„ „ Hcrmanngasse , E .-Z . 316 , bish . Bes . Eypeltauer Marie , geb.
Bulka ' /z, grdb . Ubertr . au Bnlka Franz , Bulka Adolf , je >/- ,
am 17 . Jän . 1900.

„ „ Kaiserstraße , E .-Z . 343 , bish . Bes . Seufert Leopoldine , Zehler
Ludmilla , Bassing Georg , Bassing Josef , Bassing Rudolf,
Geßmann Johann , Gebmann Moriz , Rozsa Josefa , grdb.
Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 6. Feb . 1900.

„ „ Nenstiftgasse , E .-Z . 878 , bish . Bes . Fostyjczuk Agnes 2/2,
in . Fostyjczuk Marie , m . Fostyjczuk Alfred , m . Fostyjczuk
Hermine , je >/, , grdb . Ubertr . an Baumann Josef , Baumann
Karoline , je 2/2, am 29 , Jän . 1900.

„ „ Nenstiftgasse , E, -Z , 879 , bish . Bes . Bednar Franz , grdb.
Ubertr . an Skolnik Emanuel , Skolnik Francisca , je 2/„ am
31 . Jän . 1900.

„ „ Siebensterngasse , E .-Z . 1027 , bish . Bes , Stolz Anna >/s , grdb.
Ubertr . an Stolz Johann >/g, am 30 . Jän . 1900.

„ „ Zollergasse , E .-Z . 1252 , bish . Bes Geißler Anna , grdb . Ubertr,
an die Gemeinde Wien , am 27 . Dec . 1899,

„ „ Seidengasie . E -Z . 1341 , bish . Bes . Göczy Karl Julius , grdb.
Ubertr . an Göczy Amalia Theresia , am 15. Jän . 1900.

„ „ Seidengasse , E .-Z . 1380 , bish . Bes . Czeriny Josef , grdb . Ubertr.
an Spira Samnel , am 20 , Jän , 1900.

„ „ Kandlgasse , E .-Z . 1391 , bish . Bes . Kazda Hans , grdb . Ubertr,
an Ratz Josef , am 17 . Jän , 1900.

VIII . Bez ., Blindengasse , E .-Z . 92 , bish . Bes . m . Auböck Hermitte
grdb , Ubertr . an Anböck Heinrich ssn . >/„ . am 8 . Jän . 1900.

„ „ Langegasse , E .-Z . 374 , bish , Bes . Barwich Rudolf , Krautz-
berger Leopoldine , je >/«, grdb , Ubertr . an Jgler Adolf 2,-g,
am 17 . Jän . 1900.

„ „ Langegasse , E .-Z . 384 , bish . Bes . Göczy Karl Julius 2/2, grdb.
Ubertr . an Göczy Amalia Theresia 1/2, am 15 . Jän . 1900,

„ „ Pfeilgasse , E .-Z , 613 , bish . Bes . Harkow Leopoldine °/g, grdb.
Ubertr . an ni , Harkow Karoline °/s - am 18 . Jän . 1900.

„ „ Nother Hof , E .-Z , 676 , bish . Bes . Ripper Josef , Dr ., grdb.
Ubertr . an Ripper Katharina , am 19 , Jän 1900

„ „ Schlösselgasse , E .-Z . 699 , bish . Bes . WUrth Gabriel , WUrth
Elisabeth , je 2̂ , grdb . Ubertr . an m . WUrth Gabriel , WUrth
Otto , je 2/2, am 6 . Juli 1898.

„ ., Strozzigasse , E .-Z , 742 , bish , Bes . Schwarz Anton , grdb.
Ubertr , an Schwarz Anton , Schwarz Georg , Schwarz Johann,
Beran Rosa , Schwarz Alois , Teufel Anna , Höck Katharina,
je 1/7, am 13 , Jän . 1900.

„ Tigergasse , E .-Z . 794 , bish . Bes . Erhärt Josef 2/2, grdb . Ubertr.
an Erhärt Marie , Erhärt Friedrich , m , Erhärt Heinrich , m.
Erhärt Victor , m . Eihart Hugo , je Vio> am 13 . Jän . 1900,

IX . Bez, , Alserbachstraße , E .-Z , 20 , bish . Bes . m . Mayer Helene , Mayer
Irene , Mayer Hilda , je >/s > grdb . Ubertr . an Schick Wilhelm
am 5 . Jän . 1900.

., „ Kolingasse , E .-Z . 321 , bish . Bes , Mattansch Franz >20/,grdb.
Ubertr . an Frieser Theresia , Mattansch Heinrich , Mattansch
Ernst , Regnier Marie , geb. Mattansch , Mattansch Anna,
Mattansch Georg , je Mattansch Robert , Müller
Francisca , geb. Mattansch , Nothpletz Hermine , geb . Mattansch,
m . Mattansch Wilhelm , Mattansch Hermann , je am
9 . Jän . 1900.

„ „ Nnssdorferstraße , E .-Z . 622 , bish . Bes , Obermayer Marie , grdb,
Ubertr . an Wittmann Rosa , Maschke Francisca , je ' /z , Terdich
Anna , Jäger Josefine , Terdich Etitta , je >/g, am 24 . Dec.
1899.

„ „ Pnlverthnrmgasse , E, -Z . 764 , bish . Bes . Konstantin Georg.
Konstantin Marie , je 2/2, grdb . Ubertr . an FUrtinger Josef,
FUrtinger Marie , je 2/2, am 3l . Jän . 1900

„ „ Salzergasse , E -Z . 811 , 812 , bish . « es. Ambor Adolf 1/2, grdb.
Ubertr . an Feldhendler Moriz 2/2, am 30 . Jän . 1900.

„ „ Seegasse , E .-Z , 897 , bish . Bes . Wnchty Magdalena 22 ^ , grdb.
Ubertr . an Wetzko Ferdinand , Wetzko Paula , Wetzko Friederike,
je 22/̂ , am 13 . Jän . 1900.

" „ Schlagergasse , E .-Z . 1145 , bish . Bes , WUrth Gabriel , WUrth
Elisabeth , je 2/2, grdb . Ubertr , an in , WUrth Gabriel , in , WUrth
Otto , je 2/2, am 6 , Juli 1898.

„ „ Porzellangasse , E .-Z . 1433 , bish , Bes . Schlesinger Rudolf , grdb.
Ubertr . an in . Schlesinger Edgar , m . Schlesinger Stella,
in , Schlesinger Margarete , je Vs, am 16 . Jän , 1900,
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lX . Bez, , Garelligaffe , E .-Z . 1481 , bish . Bes . Merores Rudolf , grdb.
übertr . au Rudolf Alice , geb. Merores , Bartha Gabriele
v. Doluok -Falva , geb. Merores , kMerores Edgar , m . Merores
Leo, m . Merores Martha , je '/§, am 8 . Jiin . 1900

X Bez ., Favoriten , Buchengaffe , E .-Z . 105 , bish Bes . Tiltsch Method,
Tiltsch Josefiue , je Vs, grdb. übertr . an Biltcrmann Johann,
Bittermann Leopoldine , je >/s, am 7 . Feb . 1600.

„ „ Favoriten , Büigerplatz , E -Z . 165 , bish . Bes . Franz Ludwig,
grdb. übcrtr . au Poy Karoline , am 19 . Jan . 1900.

,, ,, Favorite » , Erlachgasse , E .-Z . 199 , lnsh . Bes . Mathis Friedrich,
grdb. übertr . an Malhis August , am 21 . Jäu . 1900.

„ „ Favoriten , Engengasfe , E .-Z . 387 , bish . Bes . Bralmann Inda
Jakob , grdb . übertr . an Kugel Ernestine , Schöngut Therese,
Reichmann Sidonie , je V»o, Bratmanu Johanna >Vzg, in . Bral¬
mann Wilhelm " /so, am 18 . Jä » . 1900.

,. Favoriten , Erlachgasse, E .-Z . 422 , bish . Bes . Dedeyan Jakob,
grdb. übertr . an Breßlauer Johann , am 7 . Feb 1900.

„ „ Favoriten , Himbergeisiraße , E . - Z . 613 , bish . Bes . Kehrer
Johann >/, . grdb, übertr an Kehrer Johann so » . >/ „ , Seidl
Josefine , geb. Kehrer, ni Kehrer Karl , je '/,s . am 18 . Jan . 1900

» ,, Favoiiten , Himbergerstraße , E .-Z . 659 , bish . Bes . Jäckel Caspar,
grdb. übertr . au in . Jäckel Emma , Jäckel Jda , je 1/2, am
'19 Jän . 1900.

,, Favoriten , Himbergerstraße , E .-Z . 7ll , bish . Bes . Kamsler
Hermann , grdb . übertr . an Zidek Anna , am 29 . Jan . 1900.

,, Favoriten , Himbergerstraße , E .-Z . 827 , bish . Bes . Ledeyau
Jakob , grdb. übertr . an Weißeustein Simon , am 7 . Feb . 1900.

,, „ Favoriten , Buchengasse , E .-Z . 1044 . bish . Bes . Prius Friedrich,
grdb. übertr . an Prep Helene , am 5 . Feb . 1900.

,, - Favoriten , Leibnitzgasse, E .-Z . 1094 , bish . Bes . Hajek Antonie,
grdb. übertr . a» Ionisch Leopold, Janisch Juliana , je Vs, am
1. Feb . 1900.

„ „ Favoriten , Qnellengasse , E .-Z . 1194 , bish . Bes . Fischer Wilhelm,
grdb. Ubertr. an Brandeis Geza , Brandeis Camilla , je Vs,
am II . Feb . 1900.

,, „ Favoriten , Pnchsbaumgasse , E .-Z . 1307 , bish . Bes . in . Keiner
Adele , grdb. übertr . an Grünmaun Anna , am 6 . Feb . 1900

,, Favoriten , Van der Nüllgasse , E . -Z . >753 , bish . Bes . Mathis
Josefiue , grdb. übertr . an Hübner Karl , Hübner Marie , je Vs,
am II . Feb . 1900.

„ Favoriten , Leebgasse, E .-Z . 2197 , bish . Bes . Bayrhammer Josef,
grdb. übertr . an Bayrhammer rects Parhammer Johanna,
am 12 . Jä » . 1900.

„ „ Jnzersdorf , Neuer Steinhof , Landt.-E .-Z . 147 , bish . Bes . die Allge-
meine österreichische Ballgesellschaft in Wie », grdb. übertr . au
Franll Julius , am 30 . Jän . 1900.

„ „ Jnzersdorf , Angeligafsc , E .-Z .i 538 , bish . Bes . Feucht Josef,
grdb. übertr . an Feucht Johanna , am 12 . Jän . 1900.

„ ,, Jnzersdorf , Leibiiitzgasse, E .-Z . 627 , bish B -s. Zieh Marie,
grdb. übertr . an Wecera Ferdinand , Wecera Anna , je Vs,
am 16 . Jän . 1900.

XI . Bez ., Kaiser-Ebersdorf , Dreherstraße , E .-Z . 109 , bish . Bes . Müller
August 1/2, grdb. Ubertr. an Müller Katharina Vs, am 24 . Jäu.1909.

„ „ Kaiser- Ebersdorf , Selliugergasse , E .-Z . 135 , bish . Bes . Zand
Auton , Zand Rosina , je Vs, grdb. übertr . a» Schnabl Johann,
Schnabl Maria Anna , je Vs- am 18 . Jän . 1900.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , Kaiser-Ebersdorferstraße , E .-Z . 174 , bish . Bes.
Schnabl Johann , grdb. übertr . au Dworak Theodor , Dworak
Anna , je Vs, am 31 . Jän . 1900.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , Gröretgasse , E .-Z . 534 , bish . Bes . Pseisinger

?9°00 ^ übertr . an Pseisinger Amalia Vs, am 17 . Jän.

XII . Bez ., Alimannsdorf , Breitenfurterstraße , E .-Z . 268 , bish . Bes . Bittner
Franz , grdb. übertr . a» Winkelhofer Karl, WinkelhoserKatharina,
je V2 , am 31 . Jä » . 1900.

„ „ Hktzendorf, Rosenhügelstraße , E .-Z . 43 , bish . Bes . Höfinger Leopold,
grdb. übertr . an Jedlicka Mathias , Jedlicka Francisca , je
am 3 Feb . 1900.

,, „ Hktzendorf, Schönbrunuer Allee , E .-Z . 461 , bish . Bes . Dolainski
Hecmine , grdb. übertr . an Hellmann Alois , Hellmann Therese,
je Vs, am 22 . Jän . 1900.

„ „ Hetzeudors. Premlechnergasse , E .-Z . 472 , bish . Bes Fuchs Franz,
grdb. übertr . an Trenkner Franz , Trenkner Bertha , je Vs, am
17. Jän . 1900.

„ „ Hetzcndors, Deutschmeisterstraße , Z .-Z . 485 , bish . Bes . Trenkncr
Franz , Trenkner Bertha , je Vs, grdb. übertr . an Fuchs Franz,
am 17 . Jän . 1900.

,, „ Ober -Meidling , Zeuogasse , E . -Z . 18 , bish . Bes . der Sieberer-
Kuaben -Waisenfond in Innsbruck , grdb. übertr . an das k. u. k.
Hofärar , am 2 . Jän . 1900.

„ Ober -Meidling , Zeuogasse , E .-Z . 26 , bish . Bes . Schleinitz
Henriette , Freifrau v., grdb. Ubertr. an das k. u . k. Hofärar,
am 17 . Jän . 1900.

„ „ lluter -Meidling , Rauchgasse , E .-Z 6 , bish . Bes . Kittel ?Karl,
grdb. übertr . a» Salter Hedwig , am 3 . Feb . 1900.
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XII . Bez . Utttcr-Meidliug . Grieshofgassc , E .-Z . 92 , bish . Ges. Neubauer
Karoline grdb. übertr . an Hußuik Emil >/, . am 30 . Jäu.
U'OO.

„ „ Unter -Meidling Beudlgasse , E .-Z 203 , bish Bes . Mayer Rosalia
grdb . Ubertr. an Mayer Johann , am 10 . Jäu . 1900.

„ „ Unter - Meidling , Bonygasse , E .-Z . 346 . 347 , bish . Bes . Holzinger
Josef Vs. grdb. überir . au 'Müller Theresia , Götz Margarete,
Mäsl Barbara , je >/, , Becker Valentin , Becker Heinrich , Volk-
m nu Katharina , je >, 2«, am 13 . Jän . 1900.

„ ., Unter-Meidling , Rauchgasse . E .-Z . 475 , bish . Bes . Holzinger
Josef Vs. grdb. übertr . an Müller Theresia . Götz Margarete,
Mäsl Baibara , je V§, B . cker Valentin , Becker Heinrich , Bolk-
manu Katharina , je > am 13 . Jä » . 1900.

„ ., Unter Meidling , Nosaliagasse , E .-Z . 562 , bish . Bes . Schuch
Barbara , grdb. überir . au in. Schuch August , am 9. Jän.
1900.

„ „ Unter Meidling , Nenwallgasse , E . -Z . 587 , bish . Bes . Listansky
Josef , grdb. übertr . a t n>. Listansky Philipp , Listansky, Ludwig,
Listansky Bruno , je " z, am 3 . Jän . 1900.

„ „ Uiiter -Meidling , Pohlgasse , E . Z . 743 , bish . Bes . Ginmbeck
Josef , grdb . übertr . an Girkmauii Lorenz, am 3 . Feb . 1900.

XI II Bez ., Breileiisee , Kuessteingasse , E -Z . 294 , bish . Bes . Schulmeister
Chiistiau Vs. grdb. übertr . au Schulmeister Barbara Vs- am
4 Feb . 1900.

„ Hockiiig, Schlossbcrzgast 'e, E .-Z . 76 , bish . Bes . Seewald Anna
grdb. übcrtr . au Secwald Adalbert am 13 . Jän . 1900.

„ „ Hüiteldorf , Linzerstraße , E .-Z . 116 , bish . Bes . Rüth Franz,
grdb. übertr. an Rüih Ludwig , Rüth Emma , je Vs- am 19 . Jä ».
1900.

„ ,. Lainz , Fasangartengasse , E .-Z .82 , bish . Bes . Werner Juliana Vs,
grdb. übertr . an Stark Johann Vs- am 5 . Feb . 1900.

„ „ Ober - BaiiMgarten,Lautensackgasse , E .-Z . 241 , bish . Bes . Wiszkocsil
Rudolf , grdb. überir . an Weisban Karl, am 5 . Feb . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , Souimcrergassc . E .-Z . 126 , bish . Bes . Berger
Ferdinand , grdb. übertr . an Rathbaner Josef , Ralhbancr
Therese , je Vs, am 6. Feb . I960.

„ „ Penzing , Anschützgasse, E .-Z . 682 , bish . Bes . Mantler Josef >/,,
grdb. übcrtr . au Mantler Regina V», am 18 . Jä ». 1900.

Penzing , Linzerstraße , E .-Z . 814 , bish . Bes . Siätlermayer Julius,
grdb. übertr . au Setlmachcr Franz , am 20 . Jän . 1900

XIV . Bez ., Rndolfsheim , Arnsteingasse , E .-Z . 214 , bish . Bes . Hauer Anna Vs,
grdb. übcrtr . au Neinelt Franz Vs< äm 18 . Jän . 1960

,, „ Nudolfsheim , Geibelgaffe , E .-Z . 220 , bish . Bes . Grund Anna,
ordb . übertr . an Wichtl Josef , Wichtl Theresia , je V», am
31 . Jän . 1900.

„ Rndolfsheim , Neichsapselgasse , E .-Z . 338 , bish . Bes . Amieowicz
Wilhelm , Ritter v., Aniiroivicz Bertha v., je Vs, grdb.
übertr . an Brum Leopold , Brum Regina , je Vs, am 15 . Jän.
1900.

,, ,, Rndolfsheim , Pereiragasse , E .-Z . 390 , bish . Bes . Strohmer
Elisabeth Vs, grdb. übertr . an in . Haudl Karl Vs- am 9. Feb.
1900.

„ „ Rndolfsheim , Ncithofserplatz , E .-Z . 443 , bish . Bes . Braun¬
steiner Josef son ., grdb. übertr . au Branusteiner Josef
j »n. Vs. am 27 . Jän . 1900.

,, „ Nudolfsheini , Reithofferplatz , E .-Z . 447 , bish . Bes . Springer
Apollonia Springer August °/ssr , grdb. übertr . au
Krappel Heinrich am 15 . Jäu . 1900.

,, ,, Rndolssheim , Schiveglerstraßc , E .-Z . 507 , bish . Bes . Weber
Franz Vs, grdb übertr . an Seehofer Herminc Vs- am 16 . Jän.1900.

,. Rndolfsheim . Jadengasse , E . - Z . 1262 , bish Bes . Lischka
Barbara Vs, grdb . übcrtr . an Lischka Peter Vs, am 29 . Jä » .
1900.

,, ,, Rndolfsheim , Drcihansgasse , E .-Z . 1513 , bish . Bes . Dreisiebucr
Josef , grdb. übertr . au Schulz Isidor , Schulz Sophie , je Vs,
am 8 . Feb . 1900.

„ „ SechShaus , Rauchfangkehrerqasse , E .-Z . 173 , bish . Bes . Kohu
Emil V15 grdb . übertr . an Dworzak Franz >/ >s, am 25 . Jän.
1900.

„ „ Sechshaus , Ullinannstraße , E .-Z . 178 , bish . Bes . Schneider,
geb. Walter Hermiue s^ , grdb. übertr . an Kraft Rupert,
Kiafi Francisca , je am 10. Feb . 1900.

X V. Bez ., Füushaus , Sechshauserstraße , E.-Z . I, biSH. Bes . Huber Josef,
grdb. übertr . au Stagl Heinrich, Stagl Rosalia , je Vs, am
4 Feb . 1900.

„ „ Füiifhans , Friesgasse , E .-Z . 69 , bish . Bes . Geiriuger Hermann,
grdb. übertr . au Sauerteig Katharina , am 3 . Feb . 1900.

„ „ Füushaus , Pelzgasse , E .-Z . 386 , bish . Bes . Kiffe Ludwig >/s,
grdb. übertr . au Kiffe Clara Vs, am 1 Feb . 1900.

„ „ Füushaus , Felberstraße , E .-Z 427 , bish . Bes . Wessely Josef,
grob , übertr . au P .-traschek Bertha , Churawy Rosa , Wessely
Anton , je am 18 . Jä ». 1900.

„ „ Füushaus , Felberstraße , E .-Z . 447 , bish . Bes . Stagl Anna Vs,
grdb. übertr . au König Emil Vs, am 4 . Jäu . 1900.
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XV . Bez ., FünfhanS , Mariahilfergürtel , E . - Z . 497 , bish . Bes . Milz
Leopoldine , grdb . übertr . an Lintner Karl , Lintner Josefine,
am 80 . Jäu . 1900.

„ „ Fünfhans , Dingelstedlgaffe , E .-Z . 504 , bish . Bes . Herzmannsky
Anglist V2 , grdb . übertr . an Herzmannsky Amalia Vs, am
12 . Jan . 1900.

XVI . Bez ., Nenlerchenfeld , Grnndsteingasse , E .-Z . 244 , bish . Bes . Moser
Katharina V,», grdb . übertr . an Moser Anglist am
20 . Jän . 1900.

„ „ Nenlerchenfeld , Thaliastraße , E .-Z . 277 , bish . Bes . Langsteiner
Franz Vs, grdb . übertr . an Langsteiner Magdalena V2. am
3l . Jan . 1900.

„ „ Nenlerchenfeld , Koflerplatz , E .-Z . 416 , bish . Bes . Skolek Josef,
Skolek Walpurga , je V/oooo, grdb . übertr . an Thurner Karl
Vioooo- am 21 . Jän . 1900.

„ „ Nenlerchenfeld , Koflerplatz . E .-Z . 416 , bish . Bes . Skolek Josef,
Skolek Walpnrga , je grdb . übertr . an Hofer Alois,
Hofer Boöena , je "°Vl!l><,„ , Jän . ^^ 00.

,, „ dieulerchenfeld , Gablenzgasse , E .-Z . 437 , bish . Bes . Jedliczka
Lndwig , Jedliczka Karoline , je grdb . übertr . an
Hannsch Katharina am 19 . Jän . 1900.

„ ,, Ottakring , Ottakringerstraße , E .-Z . 55 , bish . Bes . Procopins
Bela , »., Dr ., grdb . übertr . an Bayer Josefa , am 26 . Jän.
1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 178 , bish . Bes . Hütter Eugenie , grdb . übertr.
an Klimosch Konrad Eduard , am 6 . Jä » . 1900.

,> „ Ottakring , Ottakringerstraße , E .-Z . 519 , bish . Bes . Kirschenhofcr
Francisca ' /,g , grdb . übertr . an Kirschenhofer Emma , Kirschen-
yofer Jakob , Kirschenhofer Franz , Kirschenhofcr Aurelia , in.
Kirschenhofer Francisca , je am II . Jän . 1900.

„ Ottakring , Watlgasse , E .-Z . 581 , 582 , bish . Bes . m Zajicek
Johann //. , grdb . übertr . an Suschil Karl am 31 . Jän.
1900.

„ ,. Ottakring , Wnrlitzergasse , E .-Z . 675 , bish . Bes . Blaszck Franz,
Blaszek Elisabeth , je V2, grdb . übertr . an Nather Ferdinand,
am 19. Jän . 1900.

,, „ Ottakring , Wilhelminenstraße , E .-Z . 701 , bish . Bes . Kutschers
Wenzel , grdb . übertr . an Bachheimer Georg , Bachheimer Rosa,
je Vs, am 24 . Jän . 1900.

,, ,, Ottakring , Wichtelgasse , E .-Z . 802 , bish . Bes . Siudermanu
Clara , grdb . übertr . an Heinz Franz , Hainz Marie , je >/r,
am 22 . Jän . 1900.

,. „ Ottakring , Abelegasse , E .-Z . 937 , bish . Bes . in . Schmidt Josefa
r/j , grdb . übertr . an Schmidt Karl , Schmidt Marie , je Vs,
am 12 . Jän . 1900.

„ „ Ottakring , Speckbachergaffe , E .-Z . 1030 , bish . Bes . Kaltenberger
Jakob , Kaltenberger Josef , je t/2, grdb . übertr . an Falk
Franz , Falk Karoline , je t/2, am 5 . Feb . 1900.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergasse , E .-Z . 1332 , 1334 , bish . Bes.
Panoch Mathilde V«, grdb . übertr . an Panoch Anna , Rößler
Leopoldine , je ' /s > am 13 . Jän . 1900.

» „ Ottakring , Wattgasse , E .-Z . 1391 , bish . Bes . Kirschenhofer
Francisca Vs, grdb . übertr . an Kirschenhofer Emma , Kirschen¬
hofer Jakob , Kirschenhofer Franz , Kirschenhofer Anrelia , in.
Kirschenhofer Francisca , je >/„ , am II . Jän . 1900.

>, „ Ottakring , Spcckbachergasse , E .-Z . 1453 , bish . Bes . Bauer
Johanna Vs, grdb . übertr . »» Bauer Franz Vs, «»> 13 . Jän.
1900.

,, „ Ottakring , Ganglbanergasse , E .-Z . 2552 , bish . Bes . in . Straka
Barbara Vr, grdb . übertr . an Straka Barbara , in . Straka
Rosa , je >/g, am 13 . Jän . 1900.

XVII . Bez ., Dornbach , Promenadegaffe , E .-Z . 265 , bish . Bes . Retzbach
Joses , grdb . iibertr . an Retzbach Emma , am 22 . Jän . 1900.

,, „ Dornbach , Dornbacherstraße , E .- Z . 36 l , bish . Bes . Kalman
Arthur , Dr ., Hurt Luis Charles , je Vs, grdb . übertr . an
Rodcmund Karoline , Rodemund Johann , je t/2, am 5 . Feb.
I960.

„ „ Hernals , Bcrgstciggasse , E -Z . 33 , bish . Bes . Rabatin Karl,
Nowak Ferdinand , je 2/, ^ grdb . übertr . an Geldner Rudolf,
Geldner Anna , je 2 am 17 . Jän . 1900.

,, „ Hernals , Jörgerstraße , E .-Z . 192 , bish . Bes . Gübitz Antonia,
grdb . übertr . a» Höller Anglist , am 31 . Jän . 1900.

,, Hernals , Ortliebgasse , E .-Z . 489 , bish . Bes . Teirich Ferdinand,
grdb . übertr . an Teirich Marie , Teirich Monica , Teirich
Johanna , Teirich Josef , Teirich Ferdinand , je ' /«, am
27 . Jän . 1900.

,, „ Hernals , Ortliebgasse , E .-Z . 490 , bish . Bes . Teireich Ferd . Vs,
grdb . übertr an Teirich Ferdinand , Teirich Josef , Teirich
Anton , Teirich Johanna , Teirich Marie , Teirich Monica,
je l/, 2, am 27 . Jä » . 1900.

„ „ Hernals , Franengaffe , E .-Z . 533 , bish . Bes . Schneider Anton,
Schneider Anna , je Vs, grdb . übertr . an Horatschek Josef,
Horalschek Wilhelmine . je Vs. am 3 . Feb . 1900.

, „ Hernals , Tandergasse , E .-Z . 638 , bish . Bes . Dornhöser verebel.
Tschörch Matbildr V2, grdb . übertr . an Tschörch Johann t^ ,
am 8. Jän . 1900.
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XVII . Bez , Hernals , Beheimgasse , E .-Z . 769 , bish . Bes . Litschaner Karl,
Litschaner Anna Marie , je V,r , g«'dd. übertr . an Prandl
Johann , Prandl Marie , je Vn > am 24 . Jän . 1900.

„ „ Hernals , Weidmanngaffe , E .-Z . 817 , bish . Bes . Kränzl Josef,
Kränzl Marie , je V2, grdb . übertr . an Tanssig Karl , Tanssig
Anna , je Vr> am 30 . Jän . 1900.

„ „ Hernals , Leopold Ernstgasse , E .-Z . 893 , bish . Bes . Reidinger
Aloisia Vr, grdb . übertr . an Sedlacek Franz , sedlacek Agnes,
je >,g, am 5 . Feb . 1900.

„ „ Hernals , Mayßengaffe , E .-Z . 1294 , bish . Bes . der Niederöster¬
reichische Bauverein , grdb . übertr . an Menschik Gustav Adal¬
bert , Menschik Fanni Wilhelmine , je V2, am 5. Feb . 1900.

„ „ Hernals , Pezzlgaffe , E .-Z . 1670 , bish . Bes . Maly Josef Vs,
grdb . übertr . an Maly Helene V2, am 29 . Jän . 1900.

„ „ Hernals , Römergasse , E .-Z . 1776 , bish . Bes . Desparat Franz «/s,
grdb . übertr . an m . Desparat Franz , in . Desparat Marie,
je Vi > am 11 . Jän . 1900.

XVIII . Bez ., Gersthof , Salierigaffe , E .-Z . 525 , bish . Bes . Keiner Franz V2 ,
Keiner Francisca Vs, grdb . übertr . au Müller Josef V2, Müller
Katharina Vs, am 4. Feb . 1900.

„ „ Gersthof , Herbeckstraße , E .-Z . 554 , bish . Bes . Groß Johann Vs,
grdb . übertr . an Groß Marie Vs, am 21 . Jän . 1900.

„ „ Gersthof , Erndtgasse , E .-Z . 556 , bish . Bes . La Vigne Josefiue
(Ginseppa ) , grdb . übertr . an 1» . Volpini de Maestri Valerie,
Volpini de Maestri August , Bolpini de Maestri Bilma , Volpini
de Maestri Franz , Bolpini de Maestri Anton , Volpini de Maestri
Marie , je ' /i , am 21 . Jän . 1900.

„ „ Nenstift am Walde , Nathstraße , E .-Z . 175 , bish . Bes . Rath
Franz , grdb . übertr . an Kaltenberger Johann Vs, Kaltenberger
Katharina Vs, am 24 . Jäu . 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , Jnlienslraße , E .-Z . 46 , bish . Bes . Ptak Francisca,
grdb . übertr . an Gllnste Adele Vs, m . Plak Lndwig Vs, am
27 . Jän . 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , E .-Z . 194 , bish . Bes . Schmidt
Anna , grdb , übertr . a » Gallee Anna , am 15 . Jän . 1900.

„ „ Salmannsdorf , Salmannsdorferstraße , E .-Z . 37 , bish . Bes.
Hengstbeiger Aloisia >/z , grdb . übertr . an Bernwieser Franz
am 31 . Jä » . 1900.

„ „ Salmannsdors , Salmannsdorferstraße , E . - Z . 37 , bish . Bes.
Bernwieser Franz V«- grdb . übertr . an Bernwieser Marie ' /,,
am 19 . Jän . 1900.

„ „ Salmannsdorf , Zierleitengasse , E .-Z . 101 , bish . Bes . Pichler
verehcl . Bernwieser Marie >V, grdb . übertr . an Bernwieser
Franz Vs, am 19 . Jän . 1900.

„ „ Währing , Hildebrandgaffe , E .-Z . 39 , bish . Bes . Steininger
Franz , grdb . übertr . an Hilscher Antonia , am 12 . Jän . 1900.

„ „ Währing , Schnlgaffe , E .-Z . 179 , bish . Bes . Schneider Johanna,
grdb . übertr . an Schneider Karl , am 2 . Feb . 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 533 , bish . Bes . Gorischek Theresia , grdb . übertr.
an Koszak Stephan >/„ Koszak Anna V«, am 8 . Feb . 1900.

„ „ Währing , Martinsstraße , E .-Z . 554 , bish . Bes . Kubin Hugo Vs,
Knbin Adolf V- , grdb . übertr . an Fried Max , Dr . Vs, Fried
Fanni Vs, am 26 . Jän . 1900.

„ „ Währing , Hans Sachsgaffe , E .- Z . 576 , bish . Bes . Fleisch »«»» «
Karl >/, «, grdb . übertr . an Fleischmann Magdalena >/ >s, am
15 . Jän . 1900.

„ „ Währing , Antonigasse , E .-Z . 685 , bish . Bes . Rabitzer Thomas Vs,
grdb . übertr . an Lichtl-Rabitzer Wilhelm Vs, am 27 . Jän.

„ „ Währing , Leopold Ernstgasse , E .-Z . 686 , bish . Bes . Rabitzer
Thomas Vs, grdb . übertr . an Lichtl-Rabitzer Wilhelm Vs, am
27 . Jän . 1900.

„ „ Währing , Abt Karlgasse , E .-Z . 758 , bish . Bes . Seyfried August Vs,
grdb . übertr . an Seyfried Amalia Vs, am 5 . Feb . 1900.

„ „ Währing , Hans Sachsgasse , E .-Z . 818 , bish . Bes . Stastnik Josef,
grdb . übertr . an m . Stastnik Lucia Karoline , am 31 . Jän.
1900.

„ „ Wäbring , Kreuzgasse , E .-Z . 977 , bish . Bes . Großaner Alexandra,
grdb . übertr . an Kohn Jakob Vs, Kohn Katharina Vs, am
2l . Jän . 1900.

„ „ Währing , Leopold Ernstgasse , E .-Z . 1076 , bish . Bes . Amon
Helene , grdb . übertr . an Adelsberger Leopold Vs, Adelsberger
Bertha V, . am 22 . Nov . 1899.

„ „ Währing , Währingerstraße , E .-Z . 1091 , bish . Bes . Hofmann
Anton Vs, Hofmann Hermine «/?, grdb . übertr . an Winter
Joses , am 4. Feb . 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1350 , bish . Bes . Hauser Eduard , grdb . übertr.
an Heidt Valerie , am 13 . Jän . 1900.

„ „ Währing , Karl Lndwigstraße , E .-Z . 1445 , bish . Bes . Rafsay
Jsabella , grdb . übertr . an Ohnhauser Victor , Dr ., am 15 . Jän.
1900

„ „ Währing , Jörgerstraße , E .-Z . 1474 , bish . Bes . Stockinger
Emilie , grdb . übertr . an Unkclhänser Georg v. , am 13 . Jä » .
1900.

„ „ Währing , Haiis Sachsgasse . E .-Z . 1535 , bish . Bes . Stastnik
Joses , grdb . übertr . an n>. Stastnik Lucia Karoline , am
31 . Jän . 1900.
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XVIII . Bez ., Währing , Theresiengasie , E . - Z . >610 , bisb . Bes . Walleck
Antonia r/2 , Kcmenovie Antonia / /, , Hariner Marie >// , grdb
übertr . an Kopriva Anna am 17. Jan . 1600.

„ „ Währing , Anton Frankgasse , E .-Z . 1663 , bish . Bes . Rother
Anton r/2, Rother Marie r/-, . grdb . übertr . an Baumgartner
Florian Freiherr v., Dr . Banmgartner Alice , Freiin v. >/r,
am 4 . Feb . 1600.

XIX . Bez ., Grinzing , Grinzinger Allee , E .-Z . 122 , bish . Bes . Höing Rosa hl? ,
grdb . übertr . an Honig Dora ' / ,̂ Honig Otto >/ §, am 18 . Dec.1866.

„ „ Grinzing , Grinzingerstraße , E .-Z . 374 , bish . Bes . Erb Franz,
Freiherr v., Erb Eduard Freiherr »., Erb Clemens Freiherr v .,
je >/z , grdb . übertr . an Köttner Karl t/2, Köttner Anna t/2,
am 30 . Jän . 1600.

,, „ Grinzing , Himmelstraße , E . -Z . 660 , bish . Bes . Neufeldt Emma,
grdb . übertr . an Baumann Emma , Neufeldt Gustav , Weinrich
Frida , je ' /z . am 1. Feb . 1600.

„ „ Heiligenstadl , Heiligenstädterstraße , E .-Z . 234 , 241 , bish . Bes.
Marek Josef Marek Adele t^ , grdb . übertr . an Engel de
Janosi Moriz , am 25 . Jän . 1600.

„ „ Heiligenstadt , Hohe Warte , E .-Z . 326 , bish . Bes . Zerner Leopold,
grdb . übertr . an Schiller Isaak , am 13 . Jän . 1600.

„ „ Heiligenstadt , Heiligenstädterstraße , E .-Z 381 , bish . Bes . Horna
Magdalene , grdb . übertr . an Zellenka Franz t/^ Zellenka
Katharina r/2, am 12 . Jän . 1600.

„ „ Nussdorf , Hackhosergasie , E .-Z . 155 , bish . Bes . Bachose » v . Echt
Adolf r/2, grdb . übertr . an die Nussdorfer Bierbrauerei v.
Bachofen L Medinger , am 16 . Jän . 1600.

„ „ Nussdorf , Nussberggasse . E .-Z . 161 , bish . Bes . Medinger
Johann zu » . l/2, grdb . übertr . an die Nussdorfer Bierbrauerei
v . Bachose » L Medinger , am 16 . Jän . 1600.

„ Nussdorf , Heiligenstädterstraße , E .-Z . 204 , bish . Bes . Bachofen
v. Echt Adols V2, grdb . übertr . an Bachofen v. Echt Albertine,
am 20 . Jän . 1600.

„ „ Nussdorf , Heiligenstädterstraße , E .-Z . 206 , bish . Bes . Medinger
Johann zun . r/2, grdb . übertr . an Bachofen v. Echt Albertine,
am 20 . Jän . 1800.

„ „ Nussdorf , Hackhofergasse , E .-Z . 434 , bish . Bes . Bachofen v Echt
Adolf r/2, Medinger Johann zun . r^ , grdb . übertr . an die
Nussdorfer Bierbrauerei v. Bachofen L Medinger , am 16 . Jän.1800.

„ „ Ober -Döbling , Hofzeile , E .-Z . 195 , bish . Bes . Nagel Pauline V,r,
grdb . übertr . an Nagel Seligmann , Deutsch Siegmund , Deutsch
Ludwig , Deutsch David , Deutsch Julius , in . Deutsch Robert,
Fischl Luise, Nalhansky Clara , Kotanyi Henriette , Lemberger
Linda , Liebrecht Emilie , Melzer Hermine , je >/, . , , am 31 . Jän.1900.

„ „ Ober -Döbliug , Billrothstraße , E .-Z . 243 , bish . Bes . Meinhardt
Josef V2, grdb . übertr . an Meinhardt Magdalene r/2, am
13 . Jän . 1900.

„ „ Ober -Döbling , Sonnbergplatz , E .-Z . 690 , bish . Bes . Pampichler
Elise , grdb . übertr . an Capek Joses r/z , Capek Karoline r/z,
am 25 . Jän . 1900.

„ „ Ober -Döbling , Colloredogasse , E .-Z . 731 , bish . Bes . Bömches
Friedrich , grdb . übertr . an Bömches Friedrich zun ., Bömches
Oskar , m . Bömches Elisabeth , in . Bömches Gustav , in . Bömches
Ludwig , m . Bömches Margarete , je ' /, , am 23 . Jän . 1900.

„ „ Ober -Döbling , Prinz Eugenstraße , E -Z . 1017 , bish . Bes Klaus
Karl Dr ., grdb . übertr . an Allh Ella v , am 18 . Jän . 1900.

„ „ Ober -Döbling , Rodlergasse , E .-Z . 1152 , bish . Bes . Tono»
Nuggiero , grdb . übertr . an Langer Josefiue , am 31 . Jän.1900.

„ „ Unter -Döbling , Nusswaldgasse , E .-Z . 85 , bish . Bes . Nagel
Pauline t/ ^ , grdb . übertr . an Nagel Seligmann , Deutsch
Siegmund , Deutsch Ludwig , Deutsch David , Deutsch Julius,
in . Deutsch Robert , Fischl Luise , Nathansky Clara , Kotanyi
Henriette , Lemberger Linda , Liebrccht Emilie , Melzer Hermine.
je am 31 . Jan . 1900.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , E .-Z . 115 , bish . Bes . Fenz
Josef >/, «, , grdb . übertr . an Hanl Wenzel ' /r », Hartl Gisela
am 20 . Jän . 1900.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , E .-Z . 237 , bish . Bes . Lichtsner
Anna r/2 , grdb . übertr . an Lichtsner Magdalene t/» am
19 . Jän . 1600.

Bmistrllen- Verkrhr in Wim.
Bom 1. bis 28 . Februar 1900.

II . Bez ., Veieinsgasse , E .-Z . 2290 , bisheriger Besitzer Klein Jakob,
grundbücherlich übertragen an die Concnrsmasse Klein Jakob,
am 25 . Sept . 1869.

,, ,, E .-Z . 2526 , bish . Bes . die K . k. priv . allgemeine österreichische
Bodencreditanstalt , grdb . übertr . an Rohleder Franz , Mandel-
torl Hugo , je >/r , am Feb . 1600.
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II . Bez ., E .-Z . 4186 , P . 3162,10 , Baust . I . Reihe XII , bish . Bes . der
Douanregulieruugsfond , grdb . übertr . an Heim Adele , am8. und 13. Jän . 1900

„ „ E .-Z . 4956 , P . 3115/4 , 3115/5 , 3115/91 , 31I5/I I , 3115/141,
3115/15 , bish . Bes . Stift Klosterneuburg , grdb . übertr . an
Reitbaner Franz , am 19 . Oct . 1899.

„ „ E .-Z . 4957 , P . 1473/123 , Banst . 7 , Gruppe X , bish . Bes . Roth
Georg , grdb . übertr . an Domansky Francisca , am II . Jän.1600.

,. „ Parcelle , bish . Bes . Schwarz Julius , grdb . übertr . an die Ge-
meinde Wien , am 12 . Feb . 1900.

III . Bez ., E .-Z . 2014 , P . 2317 , bish . Bes . Klement Rudolf hl, , Diilzl
Elisabeth o/„ grdb . übertr . an die Donaureguliernngs -Com-
misfion , am 8 . Jän . 1600.

,, E .-Z . 2015 , bish . Bes . Schramm Johann , Schramm Theresia,
je Vr, grdb . übertr . an die Donattregulicrnnqs -Commission,am 30 . Dec . 1899.

„ „ E .-Z . 2016 , P . 2316 , bish . Bes . Klement Rudolf , grdb . übertr.
an die Donanregulierungs -Commission , am 8 ./13 . Jän . 1900.

>, „ E .-Z . 2034 , P . 2344/1 , bish . Bes . Ranthner Andreas , grdb.
übertr . an die Donauregnliernngs -Commission , am 15 . Jän.1900.

„ ,, E .-Z . 2041 , P . 2355 , bish . Bes . Hefetter Katharina , grdb.
übertr . an die Douauregulierungs - Commissio », am 17 . Jän.1900.

„ „ E .-Z . 2224 , P . 2355 , bish . Bes . Tröster Josefa ' "/ „ , Tröster
Franz , Tröster Johann , Tröster Friedrich , Tröster Leopold,
Tröster Johanna , Tröster Anna , je >/ „ , grdb . übertr . an die
Donaiiregiilikrungs -Coinmission , am 30 . Jän . 1900.

„ „ E .-Z . 2225 , P . 2384 , bish . Bes . Ranthner Karl , Ranthner
Josef , Ranthner Andreas , Pürchcr Magdalena , je >/ «, grdb.
übertr . an die Donanregulierungs -Commission , am 5 . Dec.

,, ,, E .-Z . 2230 , P . 2470 , bish . Bes . Steck Josef , Steck Johann
Georg , Steck Karl , Steck Leopold , Ambros Snsanna , Senn-
feldner Adelheid , Steck Franz , je ' /„ Steck Josef -/«. grdb.
übertr . an die Donanregnliernngs . Commission , am 9 . Jän1900.

,, ,, E .-Z . 3030 . 3031 , P . 428/1 , 434/9 , bish . Bes . die Commission
für Berkehrsanlagen in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 14 . Oct . 1899.

„ „ E .-Z . 3032 , 3033 , bish . Bes . Schramm Johann , Schramm
Theresia , je >/? , grdb . übertr . an die Donaureqnliernngs-
Commissio », am 13 . Ja » . 1600.

„ „ E .-Z . 3034 , bish . Bes . die Commission für Verkehrsanlagen in
Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 14. Oct1896.

,, ,, E .-Z . 3035 , P . 2359 , bish . Bes . Klement Rudolf , Klement
Elisabeth , je -/z , grdb . übertr . an die DonattreqnlierunqS-
Commission , am 8 . 17 . Jä » . 1900.

IV . Bez ., E .-Z . 1251 , bish . Bes . Schumacher Alois , grdb . übertr . andie Gemeinde Wien , am 12 . Dec . 1899.
V. Bez ., Fockygasse , E .-Z . 237 , 239 , bish . Bes . der Niederösterreichische

Banverein , grdb . übertr . an Brunner Leopold , am 27 . Jän1900.
„ „ Malfaltigasse , E .-Z . 640 , 642 , bish . Bes . der Niederösterreichischc

Banverein , grdb . übertr . an Brunner Leopold , am 27 . Jän.1900.
„ „ Windmühlgasse , E .-Z . 1101 , bish . Bes . Oltmanns Andreas,

grdb . übertr . an Oltmanns Marie , am 3 . Jä » . 1900.
„ „ Steggafse , E .-Z . 1145 , bish . Bes . Änderte Johann , grdb.

übertr . an Änderte Anna ,» Änderte Anna , Änderte
Johann , Änderte Ottilie , Änderte Rosa , Änderte Bertha,
je am 30 . Jä » . 1900.

„ „ Amtshausgafse , E .-Z . 1581 , Banst . 10 , Gruppe VI , bish . Bes.
Litschauer Engelbert , grdb . übertr . an Wagner Johann , am24 . April 1896.

„ „ Namperstorfsergasse , E .-Z . 2011 , Baust . 8 , bish . Bes . Korwill
Moriz , grdb . übertr . an Scholz Kail , am 27 . Jän . 1900

VII . Bez ., E .-Z . 1405 , 1407 , Banst . 2 , 3 , bish . Bes . Erll Leopold , grdb.
übertr . an Hecht Marie , Renner Hermine , Witt Gustav , Witt
Beriha , Hegedüs Gabriele , v., Kudler Emilie , Witt Rudolf,
je 1/7, am 13 . Jän . 1900.

IX . Bez ., Ackergasse, E .-Z . 12 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Frankl Albert , am 2 . Jän . I960.

„ „ E .-Z . 1499 , bish . Bes . Merores Rudolf , grdb . übertr . an
Rudolf Alice , geb. Merores , Bartha v. Dolnok -Falva Ga¬
briele , geb . Merores , Merores Edgar , in . Merores Leo,
Merores Martha , je >/s , am 8. Jän/1900.

X . Bez ., Favorite » , Himbergerstraße , E .-Z . 668 , Baust . 15 , bish . Bes.
Metzl Moriz , grdb . übertr . an Weigel Franz , Weigel Anna , je
am 28 . Jän . 1960.

„ „ Favoriten , Jagdgasse , E .-Z . 796 , bish . Bes . Slraßberg Jakob
Schya , grdb . übertr . an Dworschak Karl , Dworschak Josefine,
je >/, , am 17 . Jän . 1900.

„ „ Favoriten , E .-Z . 2279 , P . 922/7 , bish . Bes . Frankfnrther Lina,
grdb . übertr . an Preßbnrg Bernhard , am 3 . Feb . 1900.
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X . Bez ., Favoriten . E . Z . 260 !, 2602 . P . 1423,48 , 1423,49 , Banst . 44 , 45,
bish . Bes . Goldslrich Heinrich , Leinwandncr Bernhard , je r/z,
gldb . iibertr . an Wemer Heinrich , am 12 . Ja » . 1900.

., .. Favoriten , E .-Z . 2I7 >, 2170 , 2183 , 2182 , P . 2032/16 , 2032/13,
2032/17 , 2032/15 , bish . Bes . die Fromme -Stiftung der Erlaucr
Erzdiözese , ardb . iibertr . an Brezina Theodor , am 29 . Jan.
1900

„ Jnzersdorf , E . - Z . 144 , P . 907 . 1, bish . Bes . Wieselthaler
Barbara l/z , ardb . iibertr . au Striegl Atois ck Sohn >/? , am
24 . Jan . 1900

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 144 , P . 907/1 , bish . Bes . Wieselthaler Josef 1/2,
grdb . iibertr . an Siebenhütter Franz r/z, am 24 . Jan . 1900.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 657 , Banst . 4, bish . Bes . Striegl Alois
L Sohn , ardb . iibertr . an Frauenfeld Eduard , am II . Feb.
1900.

„ ,. Jnzersdorf , E .-Z . 1346 , P . 791/32 , bish . Bes . Straßberg Jakob
Schya , grdb . iibertr . an Mignoni Emilio . am 28 . Jä » . 1900.

„ Oberlaa , E .-Z . 208 , 209 , P . 1527/32 , 1527/33 , bish . Bes.
Griibl Lndivig , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am
31 . Jän . 1900.

„ ., Oberlaa , E .-Z . 375 , P . 1434 , 1630 , bish . Bes . Engelmayer
Anna , grdb . iibertr . an Anders Robert , Anders Josefine , je i/2,
am 22 . Jä » . 1900.

XI Bez ., Kaiser -Ebersdorf , E .-Z . 309 , P . 1137 , 1138 , bish . Bes . Dmokak
Theodor , Dwoiak Anna , je r/z, grdb . Ubertr an Schnabl Johann,
am 31 . Jän . 1900.

„ „ Kaiser - Ebersdorf , E .-Z . 467 , 596 , bish . Bes . Leitner Johann r/z,
grdb . Ubertr . an Leitner Marie r^ , am 20 . Jän . 1900.

„ „ Kaiser - Ebersdorf , E .-Z . 753 , bish . Bes . Zand Anton , Zand
Rosina , je </z , grdb . iibertr . an Stein Benedikt , Stein Katharina,
je >,2.- am 18 . Jän . 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 1121 , bish . Bes . Stangl Francisca , grdb.
Ubertr . an Stangl Johann , am 14 . Feb . 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 1746 , bish . Bes . Herdt Josef , Edler v.,
Heuberger Johann , je r/z, grdb . iibertr . an Sallatmeyer Alois,
am 21 . Jän . 1900.

„ ,, E .-Z . 1765 , P . 1224 , 723 , bish . Bes . Beran Franz , Beran Rosa,
je t/2 , grdb . iibertr . an Karlbergcr Anna , am 26 . Jän . 1900.

XII . Bez ., Altmannsdorf , E .-Z . 84 , bish . Bes . die Allgemeine österreichische
Baugesellschaft , grdb . iibertr . an Frankl Jnlins , am 30 . Jan.

„ „ Altmannsdorf , E .-Z . 317 , P . 378/26 , bish . Bes . Trescher Karl,
Trescher Francisca , je >/e , grdb . Ubertr . an Preßler Franz,
am 7 . Jän . 1900

„ „ Altmannsdors , E .-Z . 364 , P . 225/1 , bish . Bes . Mayer Josefa,
Kern Magdalena , Mayer Theresia , Zierer Anna , Zierer Amalia,
Zierer Josefa , Zierer Johann , je >/, , grdb . iibertr . an Wog
Gustav , am 19 . Jän . 1900.

„ „ Hetzendorf , E .-Z . 105 , P . 132/24 , bish . Bes . Fuchs Franz , grdb.
iibertr . a» Trenkner Franz , Trenkner Bertha , je h'2, am
17 . Jän . 1900.

„ „ Hetzendorf , E .-Z . 501 , P . 132/77 , bish . Bes . Trenkner Franz.
Trenkner Bertha , je r/z, grdb . iibertr . an Fuchs Franz , an,
17 . Jan . 1900.

XIII . Bez ., Breitensee , E .-Z . 410 , P . 372 , 420 , 306 , bish . Bes . Enziuger
Ferdinand , grdb . iibertr . an die Gemeinde Wien , am 3 . Feb.
1900.

„ „ Hiitteldorf , E .-Z . 251 , 344 , 372 , P . 561 , 646 2 , 662/2 , 646,35,
bish . Bes . Pick Siegmnud , grdb . iibertr . an m . Ehrenstem
Christian Hans , Ehrenstein Rosa , je 1/2, am 13 . Jä » . 1900.

„ „ HUttcldorf , E .-Z . 607 , P . 197/2 , bish . Bes . Tittsch Method,
Tiltsch Josefine , je r/z, grdb . Ubertr . an Hartung Ludwig , am
28 . Jän . 1900.

„ „ HUtteldors , E .-Z . 519 , P . 774 , bish . Bes . Ramsch Alfred , grdb.
iibertr . an Dr . Wolf Joses , am 2 . Feb . 1900.

„ „ Ober - Baiimgarten , E .-Z . 350 , P . 12/75 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb . iibertr . an Erhärt Jda , am 5 . Feb . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 1143 , P . 633/132 , 631,38 , 786/4 , bish . Bes.
Blaimschein Karl , grdb . Ubertr . an Hollnb Vincenz . am
24 . Jän . 1900.

„ „ Unter - St . Veit , E .-Z . 345 , P . 308/26 , bish . Bes . Frankl Jnlins,
Oppenheim Moriz N ., je r/z , grdb . Ubertr . an Dr . Fried¬
länder Paul , am 18 . Jan . 1900.

„ „ Unter -St . Veit , .E .-Z . 382 , bish . Bes Oppenheim Moriz N,
Frankl Jnlins , je A , grdb . iibertr . an Dr . Pfafs Hermann , am
3. Feb . 1900.

XIV . Bez ., E .-Z . 863 , 864 , P . 1207 , 1206 , bish . Bes . Vogel Friedrich,
grdb . Ubertr . an Hasek Vincenz , Hasel Jnliana , je r/z, am
11 . Jän . 1900.

„ „ Rndolfsheim , E .-Z . 868 , P . 1201 , bish . Bes . Vogel Friedrich,
grdb . Ubertr . an Ambros Vincenz , Ambros Barbara , je r/z,
am 11 . Jän . 1900.

„ „ Rndolfsheim , E .-Z . 1051 , P . 458 , bish . Bes . Proschek Anna
Maria r/2, Libal Leopoldine , Proschek Ludwig , ' /«> grdb . iibertr.
an Meißner Ferdinand , am 3. Feb . 1900.

X VI . Bez , Ottakring , E .-Z . 1620 , P . 106 , bish . Bes . Pfeiffer Johann,
Pfeiffer Aloisia , je r/2, grdb . Ubertr . an Lechner Franz , Pfeiffer

; Franz , je r/z, am 27 . Jä » . 1900.
^ ,. „ E .-Z . 3122 , bish . Bes . Frankl Julius , grdb . iibertr . an die
^ Gemeinde Wien , am 27 . Jän . 1900.
! XVII . Bez ., Dornbach , E .-Z . 428 , 429 , 430 , bish . Bes . Schneider Johanna,
! grdb . iibertr . an Tauschinsky Eduard , Tauschinsky Francisca,
! je r̂ , am 30 . Jän . 1900.
l „ „ Dornbach , E . - Z . 457 , P . 1118/2 , bish . Bes . Kirschenhofer

Francisca >/, „, grdb . iibertr . an ni . Kirschenhofer Francisca,
> Kirschenhofer Anrelia , Kirschenhofer Franz , Kirschenhofer Jakob,
s Kirschenhofer Emma , je ' /^ , am 2 . Feb . 1900.

! XVIll . Bez ., Gersthof , E .-Z . 168 , 169 , 170 , 171 , bish . Bes . Haberfellner
! Ferdinand , grdb . iibertr . an Didovits Marie , am 17 . Jän . 1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 379 , bish . Bes . König Josef , König Josefa , je t/2,
grdb . iibertr . an Hattey Johann E ., am 25 . Jän . 1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 850 , Baust . XIX , bish . Bes . Oberst Paul , grdb.
iibertr . an Rauscher Matthias , Rauscher Anna , je r/2, am
12 . Jän . 1900.

s „ „ Nenstift am Walde , E .-Z . 36 , P . 362 , bish . Bes . Bachmayer
I Theodor , grdb . iibertr . au Donek Josef , am 17 . Jän . 1900.
! „ „ Neustift am Walde , E .-Z . 76 , 291 , bish . Bes . Kaltenberger
' Johann , Kaltenberger Katharina , je r/z , grdb . Ubertr . an
! Weckel Josef , Wecket Francisca , je r/z, am 21 . Jän . 19ö0.
! „ „ Salmannsdorf , E .-Z . 113 , bish . Bes . Pichler Marie , verehelichte

Bernwieser r/z, grdb . iibertr . an Bernwieser Franz >/, , am
19 . Jä » . 1900.

„ „ Salmannsdorf , E .-Z . 113 , bish . Bes . Hengstberger Aloisia >/z,
grdb . Ubertr . an Bernwieser Franz >/z , am 31 . Jän . 1900.

„ Salmannsdorf , E .-Z . 167 , bish . Bes . Bauer Anton , Bauer
Katharina , je r/z, grdb . Ubertr . an Chyna Josef , Chyna
Genovefa , je t/2 , am 16 . Juni 1899.

,. ,. Währing , E .-Z . 1202 , bish . Bes . Bernleitner Alois , Bernleitner
Josefine , je r/z , grdb . iibertr . an Fuchs Barbara , am 8. Feb.
1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1743 , bish . Bes . m . Fröschl Karoline r/ ^ , grdb.
Ubertr . an Oberst Paul r/zg , am 23 . Jän . 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1957 , bish . Bes . Stefan Antonia Amalia , grdb.
iibertr . an Bauer Josef jnn ., am 14 . Jän . 1900.

„ ,. Währing , E .-Z . 1967 , bish . Bes . Polsterer Ferdinand , Polsterer
Barbara , je r/z, grdb . Ubertr . an Ostermann Josef , am 3. Dec.
1899.

„ „ Währing , E .-Z . 1976 , 1977 , 1978 , bish . Bes . Rane Rosa , grdb.
iibertr . an Schindler Ferdinand , Schindler Aloisia , je r/z , am
13 . Jän . 1900.

XIX . Bez ., E .-Z . 410 , bish . Bes . Fischer Heinrich , Qnittner Eduard , je r/z,
grdb . iibertr . an Wnrmfeld Karl , Dr ., am 8 Jän . 1900.

„ „ Grinzing , E .-Z 590 , bish . Bes . Nenfeld Emma , grdb . iibertr an
Baumann Emma , Neuseld Gustav , Weinrich Frieda , je ' /,,
am 36 . Jän . 1900.

„ „ Heiligenstadt , E .-Z . 242 , 608 , 609 , P . 372/1 , 379/2 , 379/3,
bish . Bes . Marek Josef , Marek Adele , je t/z , grdb . iibertr . an
Engel de Banosi Moriz , am 25 . Jän . 1900.

„ „ Heiligenstadt , E .-Z . 671 , bish . Bes . die Erste österr . THUren -,
Fenster - und Fußbodenfabriks -Gesellschaft , grdb . iibertr . an
die Commission sUr Verkehrsanlage » in Wien , am 18 . Jän.
1900.

„ „ Kahlenbergerdors , E .-Z . 117 , P . 99 , 100 , bish . Bes . Kolben
Heinrich r/z, grdb . iibertr . an Ascher Moriz , Dr ., >/o, am
19 . Jän . 1900.

„ Nnssdorf , E .-Z . 61 , P . 535 , bish . Bes . Sapada Franz Karl,
grdb . iibertr . an Pokorny Ignaz , am 12 . Jän . 1900.

„ „ Nnssdorf , E .-Z . 61 , P . 535 , bish . Bes . Pokorny Ignaz , grdb.
Ubertr . an Kübelbeck Johann , am 14. Jän . 1900.

„ „ Nnssdorf , E .-Z . 119 , 192 , 212 , P . 864 , 786 , 787/1 , 787/2,
787/3,787/4 , 783 , bish . Bes . Bachofen v . Echt Adolf , Medinger
Johann jn » ., je r/z, grdb . Ubertr . an die Nussdorfer Bierbrauerei
Bachofen L Medinger , am 16 . Jän . 1900.

„ „ Ober -Döbling , E -Z . 407 , 854 , bish . Bes . Dalecky Francisca,
grdb . Ubertr . an Klaber Ferdinand , Klaber Engenie , je r/z,
am 16 . Jän . 1900.

,. „ Ober - Sievering , E .-Z . 1, P . 198/1 , 198/2 , bish . Bes . Feigl
Franz , grdb . iibertr . an CHFna Josef , am 26 . Jän . 1900.

„ „ Ober -Sievering , E . -Z . 43 , bish . Bes . Haselbcrger Anna , grdb.
Ubertr . an Schatz Barbara , am 23 . Jän . 1900.

„ „ Uuter -Sievering , E .-Z . 238 , bish . Bes . Lichlsner Anna r/z, grdb.
iibertr . an Lichtsner Magdalena >/r , am 19 . Jän . 1900

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 630 , P . 634/2 , 634/4 , bish . Bes . Fenz
Josef V10- grdb . iibertr . an Hartl Wenzel , Hartl Gisela , je ' /?,,
am 20 . Jän . 1900.
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Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag -̂Dptm. V, Z. 10153.
9. März 1900.

Umbau der Hauptuurathscanäle II., Große Mohren- und Schmelzgaffe.
Erd - undBanmeisterarbeiten einschließlich der Liefer un  g
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 26.943 X 79 I, und 10.700 X Pauschale.
Rclla N. L Neffe — Aufzahlung 18)§ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 780 x per Liter und von
Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 1100 x per Liter.

NzehaczekE. — Nachlass 9BX gegen Verwendungvon Roman-
ccment der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Nomancement mit dem specifischen Gewichte
von 75 kx per Hektoliter, Portlandcement mit dem
specifischen Gewichte von 110 kx per Hektoliter,
eventuell Königshofer Schlackeucement mit dem
specifischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

Sikoca Anton — Nachlass 116)^ gegen Verwenvnng von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 x per Liter und Schlacken-
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 900 x per Liter.

Müller Alois — Aufzahlung 4X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 kx per Hektoliter und von
Schlackeucement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Nachlass 15 -^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem specifi¬
schen Gewichte von 80 kx per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 kx per Hektoliter.* »

Mag.-Dptm. V, Z. 11475. *
12. März 1900.

Umbau des Hauptuurathscauales Wiudmiihlgaffe von Or.-Nr. 1 bis 49 im
VI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 15.566 X 13 k und 5500 X Pauschale.
RzehaczekE — Nachlass 48X gegen Verwendung von Binde-

Mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Nomancement mit dem specifischen Gewichte
von 78 kx per Hektoliter und von Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 kx per
Hektoliter, oder Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Nachlass5 6X gegen Verwendungvon Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 kx Per Hektoliter.

— Zu den Kostenanschlagspreisen gegen Verwendung
von Nomancement der Marke Steinschall mit dem
specifischenGewichte von 78 kx per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke MannerSdorf
mit dem specifischen Gewichte von 120 kx per
Hektoliter, eventuell von Schlackencementder
Marke Witkowitz mit dem specifischen Gewichte
von 90 kx per Hektoliter.

— Nachlass 2 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 x per Liter und von Portland¬
cement der Marke Achau mit dem specifischen
Gewichte von 1100 x per Liter.
* -r

Mag.-Dptm. V, Z. 13874.
12. März 1900.

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Schneider- und Dopplergaffe im
XI. Bezirke.

Erd - und B aumeisterarb eiten ei n schl i e ß l i ch de r Liefern » g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

10.782 X 9 ü und 4500 X Pauschale.
RzehaczekE. — Aufzahlung2 6)^ gegen Verwendung von Binde-

Mitteln der Marke M . Egger in Kuefstein, und

Müller Alois

Rella N. L Neffe

zwarRomancementmit dem specifischenGewichte
von 78 kx per Hektoliter und von Portland¬
cement mit dem specifischen Gewichte von 110 kx
per Hektoliter oder von Königshofer Schlacken¬
cement mit dem specifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter.

Rella N. L Neffe — Nachlass 12 25)^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 x per Liter und von
Portlandcementder Marke Achau mit dem speci¬
fischen Gewichte von 1100 x per Liter.

Müller Alois — Aufzahlung O-L' gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 780 x per Liter und von
Witkowitzer Schlackencement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 900 x per Liter.

Pittel L Brausewetter — Nachlass9 6)^ gegen Verwendung von Roman-
cemenl der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 80 kx per Hektoliter und von
Nomancement der Marke Achau mit dem speci¬
fischen Gewichte von 120 kx per Hektoliter.
* »

*

Mag.-Dptm. V, Z. 15858 er 1900.
13. März 1900.

Bau der Theilstrecke des Sammelcauales für denX. und XI. Bezirk in
der Geiselbergstraße, Sedlitzky- uud Grillaaffe und Neubau eines Unraths-
canales in der neuen Gaffe gegenüber Or.-Nr. 45 der Sedlitzkygaffe im

XI. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträgevon

48.497 X 39 ü und 10.000 X Pauschale.
Pittel L Brausewetter — Nachlass 125X-
Rella H. L Comp. — Nachlass 12-7^ .
RzehaczekE. — Nachlass7 8)^ .

Nachlass 11'6X bei Übertragung der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel der Marke M. Egger
in Knefstein, und zwar: Nomancement mit dem
specifiischen Gewichte von 75 kx per Hektoliter
und Portlandcement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 110 kx per Hektoliter, eventuell von
Schlackencementder Marke KönigShof oder
Witkowitz mit dem specifischen Gewichte von
90 kx Per Hektoliter.

Rella N. <b Neffe — Nachlass 16X einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel und zwar: Roman-
cement der Marke Weißenbach ohne Gewichts-
angobe und Portlandcementder Marke Achau
mit dem specifischen Gewichte von 110 kx per
Hektoliter.

Nachlass 7X exclusive Lieferung der hydraulischenBindemittel.

Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten
Kostenbeträge von 31.984 X 83 k.

Habenicht Karl, Firma : Knrowitzer Roman- und Portlandcementfabrik
— Portlandcement der Marke Kurowitz mit dem speci¬

fischen Gewichte von 120 kx per Hektoliter:
4 X 85 k in Fässern.
4 X 35 d in Säcken.

Königsh ofer Cementsabriks Actien-Gesellschaft
— Schlackencement der Marke Königshof mit dem

specifischen Gewichte von 90 kx per Hectoliter:
4 X 20 k in Fässern.
4 X in Säcken.

Leube Gebrüder — Nachlass 27)^ gegen Verwendung von Portland¬
cement der Marke Mannersdorf mit dem speci¬
fischen Gewichte von 128 kx per Hektoliter.

Actien-Gesellschast der Kaltenleutgebener Kalk- und Cementfabrik
— Nachlass 14-^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 kx per Hektoliter.

In Fässern.
Nachlass 24X gegen Verwendung von Portland¬

cement der Marke Achau mit dem specifischen
Gewichte von 110 kx per Hektoliter.

In Säcken.
Nachlass 29X in Fässern.

Tichy Josef durch Pius Hausner
— Nomancement der Marke Waldmühle mit dem

specifischen Gewichte von 73 kx per Hektoliter:
2 X 40 k in Fässern.

4
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Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 120 kx per Hektoliter:

4 X 40 ti in Fässern.
4 X 20 d in Säcken.

Sueß Adolf L Comp. — Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 üx per Hektoliter:

4 X in Fässern.
Egger Michael — 2 X 50 d Romancement der Marke Egger in

Kufstein mit dem specifischen Gewichte von 73 ÜA
per Hektoliter.

4 X 80ü Portlandcement der Marke EggerL Lüthi,
eventuell Kirchbichl mit dem specifischen Gewichte
von 110 kg per Hektoliter.

Actiengesellschast Perlmoos
— Nachlass 15X- Roüiancement der Marke Ober-

Piesting mit dem specifischen Gewichte von 78 Icx
per Hektoliter.

Nachlass 23X - Portlandcementder Marke Kirch¬
bichl mit dem specifischen Gewichte von 110 kx
per Hektoliter:

In Fässern.
Nachlass 30X in Säcken.

Portlandcementfabrik Bernhard Liban L Comp.
— Nachlass 25X Portlandcement der Marke Podgorze

Pamarca mit dem specifischen Gewichte von
116 KZ per Hektoliter.

Österreichische Portlandcemenlfabriks-ActiengesellschaftSczcakowa
— Portlandcement der Marke Sczcakowa mit dem

specifischen Gewichte von 120 per Hektoliter:
4 X 28 k in Fässern.
4 X 8 b in Säcken.

Lieferung der erforderlichen Thon waren  im veranschlagten
Kostenbeträge von 13.920 X.

Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwaren und Ziegelfabriks-Niederlage
— 19 X per 100 Ziegel.

5 X 60 k Steinzeugrohre.
Wienerberger Ziegelfabrik und Baugesellschaft

— Nachlass3 2X-
» *

Mag.-Dptm. VIII , Z. 202295 er 1899.

14. März 1900.
Vergebung der Lieferung der für die Schlauchtrommelwägen im Wiener

Central-Friedhofe erforderlichen Gummischläuche.
Waldek, Wagner L Benda

— 9 X 20 d per Currentmeter
Reithoffers Josef Söhne

— 7 X 88 ti per Cnrrentmeter.
Bereinigte Gummiwarenfabriken Harburg-Wien

— 8 X 90 l> per Currentmeter.
Österr.-amerik. Gummifabriks-Actiengesellschaft

— 9 X per Turrentmeter.
* *

*

Mag.-Dptm. V, Z. 88475 or 1899.

14. März 1900.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der unbenannten SeitengasseI der
Braunhnbergasse, beziehungsweise in der Lorystraße und in der Parallelgaffe

zur Brauuhnbergasse im XI. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 11.282 X 76 d und 1200 X Pauschale.
Rella H. L Comp. — Nachlass 14'1X gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke Ober-Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750x per Liter und Portland¬
cement der Marke Mannersdorf mit dem speci¬
fischen Gewichte von 1200 ss per Liter.

Rella N. L Neffe — Nachlass 14X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 x per Liter und von Portland¬
cement der Marke Achau mit dem specifischen
Gewichte von 1100 x Per Liter, eventuell von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 x per Liter.

— Allgemeine Nachrichten rc.

RzehaczekE. — Nachlass 10 8X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kusstein, und
zwar von Romancement mit dem specifischen
Gewichte von 75 kg per Hektoliter und von
Portlandcement mit dem specifischen Gewichte
von IIOIiA perHektoliter, eventuell von Schlacken¬
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 90 per Hektoliter.

Sikora Anton — Nachlass 6'8X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750x per Liter und Portland¬
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 900 x per Liter.
* **

I >. Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Herstellung eines Berbinduugscanales zwischen dem Hauptunrathscanale in
der Diefeubachgaffe und dem linksseitigen Wienflnss-Sammelcanale im

XIV. Bezirke.
Erd - und Bau meisterarbeiten  einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge von 1272 X 22 ü

und 1000 X, respectivc 1903 X 76 ii.
RzehaczekE. — Aufzahlung6 6X gegen Verwendung von Roman¬

cement der MarkeM. Egger in Kuefsteiu mit dem
specifischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter
und von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

Thonwarenlieferung  im veranschlagten Kostenbeträge von 503 X
80 k.

Erste Schattauer Thonwarensabriks-Actien-Gesellschaft vorm. C. Schlimp
— Nachlass 11X-

*

Neubau eiues Hauptunrathscanales in der Layserstraße von der Breiteuseer-
stratze bis zum besteheuden Canal und iu der Breiteuseerstraße von der
Layserstraße aufwärts bis zum St. Josef-Kinderasyle Or.-Nr. 104 im

XIII. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ster a r b ei t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

15.382 X 38 Ii und 2000 X Pauschale.
Rella N. L Neffe — Nachlass7'9X gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke Weißenbach mit dem specifi¬
schen Gewichte von 750x per Liter und von Port¬
landcement der Marke Achau mit dem specifischen
Gewichte von 1100 x per Liter, unter der Be¬
dingung, dass die Arbeiten unter der verant¬
wortlichen Leitung des im Offerte namhaft
gemachten Ingenieurs und Stadtbaumeisters
Ludwig Roth ausgeführt werden.
* »

Neubau vou Hauptuurathscanäle« auf den Roth'sche« Gründen(Feuerbach-,
Schöuu-, Schrotzberg-, Wolmuthgasse, Leystraße, und Jlgplatz) im II. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 25.800 X 17 ü und 3000 X Pauschale.
Sikora Anton — Nachlass 17 9X gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 x Per Liter und von Schlacken¬
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 900 g per Liter.
* »»

Umbau des Hauptunrathscanales iu der Schreigaffe im II. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5993 X 13 ii und 2000 X Pauschale.
RzehaczekE. — Nachlass8 IX gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke M. Egger in Kufstein
mit dem specifischen Gewichte von 78 Icx per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* *
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Neubau eiues Hauptuurathscauales in der Aldrechtskreith- und Rückertgaffe
im XVI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 5165 X 56 k und 1000X Pauschale.
Müller Alois — Nachlass 13L gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall(78 kx per Hekto-
' liter) und von WitkowitzerSchlackencemen

(90 per Hektoliter), unter der Bedingung, dass
die Arbeiten unter der verantwortlichen Leitung
des im Offerte namhaft gemachten Maurer¬
meisters Georg Strohmayer ausgeführt werde».
* *

*

Umbau des Hauptuurathscauales in der Westbahustraße iu der Strecke der
Hermanngaffe bis zur Neubaugaffe im VII. Bezirke.

Erd - und B a u m ei ste r a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5564 X 91 k nnd 1500 X Pauschale.
RzehaczekE. — Nachlass5'2X gegen Verwendung von Roman-

cement der MarkeM. Egger in Kufstein(78 kx
per Hektoliter) und von Königshofer Schlacken-
cement(90 kx per Hektoliter).

* *
*

Umbau der Hauptuurathscanäle iu der Albertgaffe, sLaudougaffe und am
Albcrtplatze im VIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
derhydranlischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 19.353 X 5 k und 2100 X Pauschale.
Rella N. L Neffe — Nachlass9 6X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbach(770 ss per Liter)
und von Portlandcement der Marke Achau
(1100 A per Liter), unter der Bedingung, dass
die Arbeiten unter der verantwortlichen Leitung
des im Offerte »amhaft gemachten Ingenieurs
nnd Baumeisters Ludwig Roth ausgeführt werden.
* *

*

Umbau des Hauptuurathscauales in der Lindauergaffe in der Strecke von
der Abelegaffe bis Or.-Nr. 40 Lindauergaffe im XVI. Bezirke.

Erd - u n d B a u m ei ste r a r b ei t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

. von 10.963 X 69 ü und 2000 X Pauschale.
Mayer Leopold — Nachlass 5X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall(780 x per Liter)
und von Königshofer Schlackencement(900 x
per Liter), unter der Bedingung, dass die Arbeiten
unter der verantwortlichen Leitung des im Offerte
namhaft gemachten Maurermeisters Adalbert
Proksch ausgeführt werden.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom V. März 1SVV.

(Fortsetzung.)
Paulus Johann — Victnalien-Verschleiß— XVIII., Semperstraße21.
Payer Josef — Agentie mit Kautschukstampiglien— XVI., Thalia¬

straße 111.
Pschor Marie — Victualien- und Canditen-Verschleiß— XVIII .,

Schumanngaffe 10.
Puhm Anna, geb. Jiranek — Wiischewaren-Erzeugung—XII ., Wilhelms-

dorferstraße 9.
Raps Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV., Sechshauser

Hauptstraße 44.
Reingruber Marie — Wäschergewerbe— XVIII ., Staudgasse 16.
Schmidbauer Franz Xaver — Erzeugung von Marqarinschmalz und

Kernfett - XVI., Hasnerstraße 94.
Schneider Antonia— Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen

nnd Dainenklcidermachen— XVIII ., Staudgasse 7.
Schönhofer Anton — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks

— XVIII., Gentzgafse 90.
Schückl Max — HandelSagentie— I., Schottenriug 17.
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Schwaida Franz — Schuhmachergewerbe(Filiale) — XVIII., Karl
Beckgaffe 14.

Stock Leopoldine— Papier-, Schreib- und Zeichenrequifiten-Berschleiß
— XVIII., Währingerstraße 122.

Straznicky Johann (recte Genscher) — Anstreichergewerbe— XVIII.,
Cottagegaffe 10.

Trapp Josefine— Wohnungsvermietung und Verköstigung der Miete
— I., Rothenthurmstraße 28.

Treibl Therese — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I .,
Kolowratring 7.

Trestik Johann — Kleidermachergewerbe— XVI , Lerchenfeldergürtel27.
Ubl Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII., Arndtstr. 61.
Unterreiter Marie — Wäscheputzerei— Xll ., Eichenstraße 28.
Wanke Bertha — Sonn - und Regenschirm-Verschleiß— I., Kramerg. 8.
Weigl Franz — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII., Edelhofgaffe 4.
Wiche Marie — Wäscheputzerg-werbe — X., Eugengaffe 76.
Wolf Johann — Lohnsuhrwerk— XVIII ., Neustift am Walde 92.

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 8. März LSOV.

Bernhauser Matthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX.,
Älasergaffe 15.

Betz Sophie — Flaschenbier-Verschleiß— X., Landgutgaffe 33.
Dentschmann Antonia — Verschleiß von Kerzen, Seifen, Parfümerien

und Petroleum — VII., Kirchen gaffe 42.
Dobay Johann — Schuhmachergewerbe— XV., Pelzgaffe 15.
Doepke Max — Verschleiß von neuen Uhren und Uhrcnketten— IX.,

Währingerstraße 22.
Drobisz Johann — Zimmer- und Decorationsmalergewerbe— VII.,

Badhausgaffe 3.
Ehrentraut Karl — Schuhmacher— VII., Kandlgaffe 17.
Elnrieder Magdalena — Marktfirantie— XV., Victoriagaffe 14.
Ferschner Hedwig, — Flaschenbierhandel— VI., Papagenogaffe 5.
Gold Flora — Drahtspinnergewerbe— VII., Mondscheingaffe 4.
Grumlik Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Hahngaffe 8.
Guschelbauer Josefine — Wildbret-, Geflügel- und Marktvictualienhandel

— VII , Detail-Markthalle Burggafle Zelle Nr. 138.
Hruza Anna — Damenkleidermachergewerbe— VI., Grabnergaffe 8.
Jiskra Karoline — Schnhmachergewerbe— VII.. Neubaugasse 55.
Kallinger Jakob — Schnhmachergewerbe— XIII ., Laurentiusplatz 9.
Kampitsch Jofef — Gastwirtsgewerbe— V., Kohlgaffe 27.
Kasparek Wenzel— Wagnergewerbe— V., Heinegaffe 43.
Kocher Anna Magdalena, geb. Schmid — Fortbetrieb des Goldarbeiter¬

gewerbes des am 18. December 1899 verstorbenen Ehegatten Josef Kocher—
IX., Nnssdorferstraße 52.

König Ferdinand — Metallwarenlackierer— XV., Robert Hamerlinq-
gaffe 19.

König Rosalia — Flaschenbierhandel— VI., Königsklostergaffe 4.
Kofler Moses — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequifiten

— IX , Nnssdorferstraße 16.
Kuba Thomas — Damenkleidermachergewerbe— V., Schönbrunner¬

straße 105.
Lainer Alexander— Erzeugung lichtempfindlicher und sonstiger photo¬

graphischer Präparate und Barytstreicherei— XVI., Redtenbachergaffe 67.
Lederer Cäcilie — Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen

nnd Kleidermachen— VII., Westbahnstraße 58.
Mahler Ludwig— Pfaidler — VII., Mariahilferstraße46.
Mandl Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Kaiserstraße 115.
Maier Franz — Kaffeeschankgewerbe— VII., Burggaffe 103.
Muntz Theresia — Wiischewaren-Erzeugung — VI., Gumpendorfer-

straße 122.
Nowotny Franz — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Goldfchlagstr 132.
Novotny Wenzel— Schnhmachergewerbe— XIV., Märzstraße 60.
Ondra Franz — Gewerbsmäßige Herstellung von elektrischen Installa¬

tionen für gewerbliche und häusliche Anwendung mit Ausschluss der Her¬
stellung und des Betriebes von Anlagen zur Erzeugung von Jnductions-
Elektricität und von Beleuchtungsanlagensür Starkströme von mehr als
250 Volt — VI., Wallgaff- 26.

Papst Julie — Damenkleidermachergewerbe— VII., Neustiftgaffe 79.
Paukler Alois — Wildbret- und Geflügel-Verschleiß— IX., Markthalle.
Praschil Othmar — Schilder- und Schriftenmaler— XIII ., Flachgaffe 5.
Rath Johann — Spengler — XVI., Reinhartgaffe 29.
Rauch Jtzig (Jsak) Josef — Bürstenbinder—IX., Liechtensteinstraße 91.
Rauscher Anton — Gastwirt — VI., Kollergerngafse 6.
Redlich Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Magdalcnenstraße 8.
Rischanek Theresia geb. Schutek — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe

— XIII ., Hackingerstraße 16.
Rosenberger Franz — Bau- und Möbeltischler— XIII ., Reindlg. II.
Ryba Karl — Drechsler— XVI., Degengaffe 65.
Lattmann Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Währinger¬

straße 61.
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Scharps Karl —Verschleiß von Candite» und Zuckerbäckerwaren— VII .,
Mariahilferstraße 40.

Schneck Täcilie — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten
geistigen Getränken und von warmen Thee und Punsch— XIV., Rcindorf-
gaste 15.

Schneider Franz Karl — Flaschenbierhandel— VI., Dreihufeiseng. 9.
Schuber Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII ., Holler-

gasse 37.
Schug Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunnerstr. 111-
Schuster Gvttlieb — Webergewerbe— XIII ., Kienmayergasse 52.
Seidl Franz — Gast- und Schankgewerbe(Kaffeehaus, Z 16. lit . k

G.-O , Erweiterung) — XVI., Neulerchcufelderstraße 25.
Spitzbart Josef — Gastwirtsgemerbe— V., MatzleinSdorferstraße 7.
Tychtl Josef — Kleidermachcrgewerbe—XV., Geyschlägergasse 20.
Wavlinek Francisca (auch Vavkinek) —Flaschenbier-Verschleiß— XIII.

Hollergaste 43.
Weinwurm Franz — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Gebeten

Kalendern und Heiligenbildern— VII., Neubaugaste 6.
Weiß Emanuel — Hut-Verschleiß— VI., Damböckgaste 8.
Wieselthaller Aloifia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VII.,

Mondscheingaffe 2.
Wiszkoisil Theresia — Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen

und Kleidermachen— VII., Mentergasse 5.
Zumpf Rudolf — Fleischhauer— IX., Müllnergasse 8.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S. März 1SVO.

Adler Salomon — Prägergewerbe, bestehend in der Herstellung der
Prägearbeiten auf Wunsch- und Briefpapier rc. — II ., Rembrandtstraße 9.

Arbeiter-Consum- und Sparverein „Favoriten", R . G. m. u. H. —
Abfällen von Bier in Flaschen— X., Kudlichgasse 31.

Babicka Antonia — Damenkleidermacherin— VIII ., Breitenfeldergaffe 5'
Balasch Pauline — Maschinstrickergewerbe— XVII., Hormayrgaste 30
Beck Julie — Verabreichung von Speisen — II ., Kleine Pfarrgaffe 12.
BerounSky Johann — Anstreichergewerbe— XVII., Steinergaste 9.
Bla» Lieber— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Klosterneuburgcrstraße 23.
6andra Franz — Fleischhauergewerbe— III ., Rochusgaste 17.
Chalupa Emil — Herrenkleidermacher— III ., Eslarngaffe 28.
Diamant Julie , geb. Schild — Spirituosen-Verschleiß in handels¬

üblich verschlossenen Gefäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes— II ., Prager
Reichsstraße 6.

Dorner Anton — Schuhmacher— VIII ., Josesstädterstraße 12.
Fischer Wenzel— Pachtweiser Betrieb der Jakob Reiner'schen Gast- und

Schankgewerbe-Concession— X., Raaberbahngaste 14.
Fries Ludwig, Ritter v. — Thee-Verschleiß mit Ausschluss des Aus¬

schankes— VIII ., Skodagasse 16.
Frotzler Ignaz — Betrieb eines EiSlaufplatzes— VIII., Floriani-

gaffe 55.
Ganser Josef — Baumeister— XVII., Rötzergaste 11.
Geschina Wenzel— Betrieb eines EislausplatzeS— VIII ., Albertgasse 9.
Gläßer Georg— Commissionswaren-Verschleiß— III ., Erdbergstraße 90.
Gölh Francisca — Fiaker-Licenz Nr. 141 — XVII., Rosensteingasse 40
Gollwitzer HanS — Gastwirt — III ., Rennweg 37.
Grabmayer Josef — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes— II ., Stuwergaffe 22.
Granzer Franz — Wirtsgewerbe (H 16, lit . 5, c, x G.-O ) mit Aus¬

schluss des Billardspieles— II ., Glockengaste 30.
Guglielmini Peter — Viehhandel— III ., Central-Viehmarkt.
Habek Johann — Fleischhauer— X., Eugenplatz.
Haimovici Jancu — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Hammer-Purg-

stallgasse 4.
Herzog Anna — Fleisch- und Selchwaren-Berschleiß— XI., Simmeringer

Hauptstraße 197.
Hirschkron Leopold— Trödler — III ., Hauptstraße 121.
Hirschl Victor — Fleischselchergewerbe— III ., Großmarkthalle.
Hirtl Leopold— Flaschenbier-Verschleiß— X., Leebgaffe 1l.
Hollitzer Anna — Verschleiß von Conditorwaren— III -, Renn weg 65.
Horväth Anna — Wäschergewerbe— V., Schallergaste 38.
Hugo Philippine — Ausübung des Privilegiums auf die Herstellung

einer in zwei Bürsten trennbaren Bürste — V., Herthergasse 25.
Hunek Karl — Schuhmachergewerbe— V., Schlossgasse 2.
Jamnitz Alfred — Kleinfuhrwerksgewerbe— V., Kohlgasse 42.
Jezek Anna — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen mit Ausschluss des Auschankes— II ., Klosterneuburgerstraße 63.
Kann Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Jägerstraße 26.

Kargl Georg — Wirt-Concession(Verabreichung von Speisen, Ausschank
geistiger Getränke mit Ausnahme von Brantwein und Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— II ., Brigitiaplatz 16.

Karoly Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Pappenheimgaffe 51.
Kölbel Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Webergaffe 17.
Kohn Johanna — Damenkleidermachergewerbe— II ., Rothen Stern -,

gaste 31.
Komenda Johann — Zimmermalergewerbe— XI., Hauffgasse 33.
Korwill Moriz, Korwill Max (Firma Korwill L Sohn) — Handel Mt

Baumaterialien, An- und Verkauf von Realitäten — III ., Rennweg 15.
Kralik Julius — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Barichgasse 26.
Kupka Franz — Schuhmachergewerbe— III ., Eslarngaffe 8.
Läufer Betti — Übernahme von Wäsche zum Putze» — II ., Schreigaste 2.
Leiser Erber — Fleisch-Verschleiß— III ., Bechardgaffc 2.
Leutner Michael— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Gabelsbergerg. 3.
Lindner Hermine — Naturblumenbinder- und -Händlergewerbe— XI.,

Hauptstraße 285
Marian Barbara — Tabak-Trafik — III ., Rennweg 76.
Markus Raimund — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes— II ., Salzachstr. 15.
Markus Raimund — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Salzachstr. 15.
Mayer Elisabeth— Bictualien-Verschleiß— III ., Klimschgasse 4.
Mayer Heinrich— Teppichreinigung— X., Alxingergafse 46.
Mondl Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Hörnesgaste 22.
Morawetz Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rauscherstr. 6.
Nagel Karoline — Pfaidlergewerbe— II ., Obere Donaustraße 3.
Nowotny Josef — Kleidermacher— VI., Luftbadgaste 12.
Otava Florian — Bictualien-Verschleiß— XI., Hauptstraße 83.
Paciek Laje — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Matthäusgaffe 1.
Patik Johann — Korbflechtergewerbe— III ., Hauptstraße 56.
Pesenhofer Josef — Flaschcnbier-Abfüller — X., Gellertgaste 15.
PfaffenmaierJosef — Erzeugung von Metalltrieb arbeiten mit Ans¬

schluss von Gürtler- und Bronzearbeiten— VI., Eßterhazygasse 12.
Prochazka Alfred, Brosch Johann (Firma : Alfred ProchazkaL Brosch) —

Spiegelfabrik und Schleiferei— III ., Nennweg 64.
Prois Leopold — Verschleiß von Reibsand und Wascheln im Ilmher-

ziehen — X., Siccardsburggaffe24.
Radl Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Treustraße 54.
Richter Matthias — Riemergewerbe— II ., Klosterneuburgcrstraße 55.
Rieder Josef — Husschmiedgewerbe— III ., Schlachthansgaste 44.
Riedlmayer Josefa — Milch- und Gebäck- Verschleiß — VIII .,

Kochgaste6. (Das Weitere folgt.)
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Sffkrl-Ansschreilnmgrn.
ISO«

Fag
und

Stunde
Hrt

(Anreau) Gegen ft and

der Offertverhandlung

20. März
10 Uhr

Trparteinciit
V

(Mag.-Rath
Linsbauer)

Xä M. Z. 69444 ox 1898.
Vergebung derArbeitenundLiefcrungen
für die Holzstöckclpflasterung derMari-
anncngasse vor Or.-Nr. 1 und3 im
IX. Bezirke mit der Ausrufssumme von

4369 X und 200 X Pauschale.
2- 2

24. März
10 Uhr

delto M.-Z 16218.
Vergebung der Erd- nnd Banmeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau von Hauptunrathscanälen in
der Hernalser Hauptstraße in der
Strecke von der Tanbergasse bis zur
Gschwandnergasseund in der Rosen¬
steingasse von der Hernalser Haupt¬
straße bis zur Geblergasse im XVII.
Bezirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 20.126 X 83 b und 4800 X

Pauschale. i—g

26. März
10 Uhr

detto M.-Z. 18440 i- z
Vergebung der Erd- und Pflasterer¬
arbeiten für die Neupflasterung der
Goldschlagstraße im XIV. Bezirke
(zwischen der Schwcglerstraßeund
Pouthongasse) mit der Ausrufssumme
von 8618X 69 Ir und 600 X Pauschale.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.
Pläne, Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Amtsstunden eingesehen werden.
Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 k erhältlich.
Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnissc

mit den dem Projekte beiliegenden Original-Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Badium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot.-Nr. 215321 sr 1899.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der beim Bane des städtischen Bolksbades
im XVII. Bezirke, Nosensteingasse, zur Ausführung gelangenden
Monier- und Betonarbeiten wird vom Magistrale derk. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien am Samstag den 17. März 1900,
präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Ferdinand Philipp im Nathhause (4 Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, den Kostenanschlag
und die demselben beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte
(städtisches Heiz-Bureau) während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriedene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 2. März 1900 3—3

Prot.-Nr. 19219 or 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen für
den Bau einer Allgemeinen Volksschule im XIII. Bezirke, Linzer¬
straße 232, nämlich der:

1. Erd- und Baumeisterarbeiteneinschließlich der Demo¬
lierung des alten Gassentractcs,

2. Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3. Lieferung der Traversen,
4. Steinmetzarbeiten,
5. Zimmermannsarbeiten,
6. Stuccaturerarbeiten,
7. Bautischlerarbeiten,
8. Schlosserarbeiten,
9. Anstreichcrarbeiten,

10. Herstellung des Terazzopflasters,
11. Currente Bildhaucrarbeiten,
12. Lieferung der Steinzeug- und Chamotte-Fabrikate,
13. Installation der Wasserleitung,
14. Installation der Gasleitung,
15. Möbeltischlerarbeiten,
16. Lieferung der Schulbänke,
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17. Lieferung der Regulier -Füllöfen,
18. Herstellung des Holz- und Kohlenaufzuges,
19. Herstellung des Einfriedungsgitters,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Montag den 19 . März 1900 , priicise um 10 Uhr

vormittags, in der Volkshalle des Rathhauses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬

stunden einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriedene Vadium in der Höhe von 5 Perrent der
Kostenanschlagssnmmcanznschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9 . März 1900 . 2 - 2

Xä Prot .-Nr . 18231 ox 1900.
IV . 609.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen
für den Ausbau des Schulgebäudes im II . Bezirke, Borgarten¬
straße 191/193 , nämlich der:

1. Erd - und Banmeisterarbeiten,
2. Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3. Lieferung der Traversen,
4. Stucraturerarbeiten,
5. Steinmetzarbeiten,
6. Zimmermannsarbeiten,
7. Bautischlerarbeiten,
8. Schlosserarbeiten,
9. Lieferung der Steinzeug- und Chamotte-Fadrikate rc.,

10. Möbeltischlerarbeiten,
11. Lieferung der Schulbänke,
12. Installation der Gaseinrichtung,
13. Installation der Wasserleitung und Lieferung der Closets,
14. Lieferung der Füllöfen,
15. Herstellung der Centralheizaulage,
16. Lieferung des Einfriedungsgitters,
17. Monier -Herstellunge»,

wird vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Mittwoch den 21 . März 1900 , präcise um 10 Uhr

vormittags, in der Volkshalle des Nathhauses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschricbene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssummeanzuschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . März 1900 . 2 —3

Prot . -Nr . 202097 ox 1899.

Ref .-Nr . 4074 . XIV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Verkaufes von alten gusseisernen Schöpfbrunnen¬
ständern im beiläufigen Gewichte von 4500 kx und von altem
schmiedeeisernen Brunnengestänge im beiläufigen Gewichte von
200 kx wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Freitag den 23 . März 1900 , präcise NM 10 Uhr

vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Waas
im Rathhanse (5 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Kausbedingnisse im Stadt-

baumte während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Offerenten haben ein mit einer 1 X -Stempelmarke versehenes

Offert versiegelt zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . März 1900 . 1^ 2

Prot .-Nr . 18007 ox 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.>

Wegen Vergebung der Herstellung der Gas -Einrichtung in

der ne» zu erbauenden Schule im X. Bezirke, Knöllgasse 61,
im veranschlagten Kostenbeträge von 3710 X 98 >> wird vom

Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Samstag den 31. März 1900, präcise nm 12 Uhr mittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand Philipp im
Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehaltcn werden.
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Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Beding¬
nisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osfertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . März 1900 . 1 - 3

Prot .-Nr . 140756 ox 1899.
V . Ref .-Nr . 3868.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vermietung der der Gemeinde Wien zur Verfügung
stehenden Bogenöffnung Nr . 10 der Gürtellinie der Wiener
Stadtbahn wird zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 13 . Februar
1900 , Z . 1343 , vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und
Residenzstadt Wien am 23 . März 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbauer
im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine neuerliche öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , aus welchem die
Lage der Bogenöffnung zu ersehen ist , die Typenpläne über die
Abschlüsse der Bogenöffnungen und die Bedingnisse im Stadtbauamte
(Bureau des Herrn Baurathes Wilhel  m , I ., Rathhaus , 6 . Stiege,
Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Die Anbote sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt und von außen entsprechend bezeichnet , zu überreichen.

In dem Offerte ist der angebotene Mietzins in Ziffern und
Worten anzugeben . Weiters haben die Anbote die Erklärung zu
enthalten , dass sich der Offerent den Bedingnissen unterwirft.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium von 200 X
anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offe¬
renten behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . März 1900 . 2

M .-Z . 132 sx 1900.

E Kundmachung.
(Johann Eckhardt ' sche Stiftung .)

Bei der am 8 . März 1900 stattgehabten Ziehung der Lose
der Johann Eckhardt ' schen  Stiftung für erwerbsunfähige Ge-
werbsleute sind folgende 26 Losnummern gezogen worden,
und zwar:
3 5 8 » L« LI L2 LS L« IS 24 25 2 « 28 » 2

34 35 3 « 37 4L 43 44 48 4S 5 « 53.
Die Inhaber dieser Lose haben behufs Behebung des

Stiftungsbetrages von je 30 fl . Conv .-Münze oder 63 X in der
Zeit vom vom 15 . März bis inclusive 31 . März 1900 während
der gewöhnlichen Amtsstunden bei der städtischen Hauptcassa im
Rathhause zu erscheinen und die in ihren Händen befindlichen
Originallose mitzubringen.

Die bis inclusive 31 . März 1900 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 8 . März 1900 . 8—3

Z . 1041 6X 1900.

Connn s - Aus schreibnng
(Betriebs -Assistentenstelle.)

In dem städtischen Central -Gaswerke der Gemeinde Wien
gelangt die Stelle eines ersten Betriebs -Assistenten mit 1 . Sep¬
tember 1900 zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 6000 X , Natnral-
wohnung , Beheizung und Beleuchtung , sowie die Anwartschaft
auf drei Quinquennien von je 1000 X , eventuell eine vom Ge-
meinderathe zu bestimmende Betheiligung an dem Reingewinne
verbunden und wird eine gegenseitige halbjährige Kündigungsfrist
vereinbart.

Bewerber um diesen Posten wollen ihre mit dem Tauf - und
Heimatscheine , den Studien - und Verwendungszeugnissen und
dem amtsärztlichen Nachweise über ihre körperliche Eignung be¬
legten Gesuche , worin auch der Termin anzugeben ist , mit welchem
dieselben den Dienst antreten können , bis längstens 15 . April 1900
an die Verwaltungs -Direction der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " Wien , I ., Doblhvffgasse 6 , einsenden.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " .
Wien,  am 6 . März 1900.
Der Verwaltungs -Director:

Roßner . 3- 3

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 8 . März 1900 , Z . 8961 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juli 1899 verpfändeten und
nicht ausgelöstcn Pretiosen von Pfand Nr . 31926 bis Pfand
Nr . 37149 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 52048 bis Pfand
Nr . 61246 inclusive am 6 . und 7 . April 1900 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebände,
XIV ., Kürnbergergaffe 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.
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Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 14. März 1900. 1- 3

Z. 788 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß-Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass demnächst die
Interessen pro I. Semester 1900 des Dr. Franz Heiß 'schen
Stiftungscapitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage
von 729 X 75 Ir zur Vertheilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters, welche auf den Ge¬
nuss dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben, haben
ihre Gesuche, welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut,
die mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Ge¬
brechen des Bittstellers, dann mit der Nachweisung über die Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter belegt sein müssen, in Wien bei dem
Magistrate, auf dem Lande bei den betreffendenk. k. Bezirks¬
hauptmannschaften bis inclusive 15. April 1900 zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5. März 1900. i—3

Z.997 sr l900.
XIII.

Kundmachung.
(Baron Moriz Wodianer-Stistung.)

Im Monate Juli 1900 gelangen die halbjährigen Interessen
der Baron Moriz W od ianer 'schen  Stiftung im Betrage von
2000 X zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs- und Handelsleute ohne
Rücksicht aus die Confession oder Heimatsberechtigung, dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen, welche für eine Familie zu sorgen haben, und
nicht kinderlose Witwen, die ein Gewerbe betreiben, haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsscheinund die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder, ferner den Gewerbeschein
oder das Concessionsdecret, den Erwerbsteuerschein und ein
legales Mittcllosigkeitszeugnis, Witwen aber noch außerdem den
Tvdtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Deparkements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3. März 1900. 1—3

Z. 998 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Josef und Anna Wasner-Stiftung.)

Am 26. Juli 1900 gelangen aus den Interessen der Josef
und Anna Was » er 'schen  Stiftung für vier ohne ihr Ver¬
schulden zugrunde gegangene arme Gewerbsleute ohne Unter¬
schied der Confession 800 X ö. W. zur Vertheilung.

Dem Stadtrathe der Stadt Wien steht das Vertheilungs¬
recht zu, und ist es der Wunsch des seligen Stifters , dass jedes
Jahr zwei verarmte Gewerbsleute aus der Leopoldstadt zu be¬
rücksichtigen sind.

Bewerber müsse» ihr Gewerbe noch betreiben und haben
ihren Gesuchen den Taus- respective Geburtsschein, eventuell den
Trauungsschein, die Tauf- oder Geburtsscheine der Kinder, den
Gewerbeschein, respective den Erwerbsteuerschein, den Heimat¬
schein, endlich ein legales Armutszeugnis, in welchem das Moment,
dass Gesuchsteller ohne sein Verschulden zugrunde gegangen ist,
durch das Armeninstitut, und für den Fall, dass derselbe einer
Genossenschaft angehört, durch die Genosseuschafts-Vorstehung aus¬
drücklich hervorgehoben wird, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Deparlements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder doch nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 2. März 1900. 1—3

Z. 1058 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Springer-Stiftung.)

Am 10. Mai 1900 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. Spring  er 'schen Stiftung im Betrage von 496 X an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfs¬
heim zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche nach
Wien zuständige Hilfsbedürftige, welche vor der Einbeziehung von
Rudolfsheim dahin zuständig waren, in zweiter Linie aber im
Bezirke Nudolfsheim wohnhafte oder daselbst geborene und nach
Wien zuständige, hilfsbedürftige Personen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf- beziehungsweise Geburtsschein, den
Heimatschein und ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. April 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiftungs- Departements des Wiener Magistrates oder bei der
Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8. März 1900. 1- 3
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Z. 899 ex 1900.
XlH

Kundmachung.
(Gustav Freiherrv. Heine-Grldern-Stiftnug.)

Am 1. Juli 1900 gelange» aus den Interessen der Gustav
Freiher v. H ein e- G elde  rn 'schen Stiftung per 650 X ö. W.
in Beträgen von 50 X bis 100 X zur Verkeilung.

Auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben Anspruch
Witwen von Gewerbsleuten und krüppelhafte Waisen ohne Unter¬
schied der Confession, welche der Stadt Wien angehören und dieses,
sowie ihre Armut legal Nachweisen können.

Der Stiftungsgenuss kann, höchst würdige Fälle ausgenommen,
in zwei auf einander folgenden Jahren nicht an eine und dieselbe
Person verliehen werden.

Witwen, welche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung
einschreiten, haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, den
Tauf- refpective Geburtsschein, den Trauungsschein, den Todten-
schein des Mannes, das ihr Heimatsrecht in Wien nachweisende
Document, endlich eine Bestätigung, dass der Gatte ein Gewerbe
betrieben hat, beizulegen.

Waisen haben dem Gesuche den Tauf- beziehungsweise Ge¬
burtsschein, den Todteuschein des Vaters oder der Eltern, ein
legales Armutszeugnis, ein armenärztliches Zeugnis über ihre
Krüppelhaftigkeit und den Nachweis des Heimatsrechtes in Wien
auzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
18. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genoiniucn werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 3. März 1900. i —3

Z. 437 ex 1900.
XIII.

Knnbinnchung.
(Mayer Freiherrv. Nothschild'schc Stiftung für Gewerbetreibende.)

Aus den Interessen der Salomou M ayer  Freiherr v. Noth>
schil  d'schen Stiftung des Jahres 1900 gelangt im Monate No¬
vember 1900 ein Betrag von 2100 X an solche Wiener Gewerbs-
lcute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen solcher, ohne
Unterschied der Religion, zur Vergebung, welche ihr Gewerbe noch
betreibe», ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und ohne
Beihilfe außerstande wären, ihr Geschäft fortzusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug, welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:

1. mit dem Tauf- oder Geburts- und dem Heimatscheine
oder dem Bürgerdiplome,

2. mit dem Gewerbescheine oder der Concessionsurkunde und
dem Erwerbsteuerbogen,

3. mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers
belegt werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
2. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftuugs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrale,
am 20. Februar 1900. g—3

M.-Z. 10628 sx 1900.
III.

Kundmachung.
(Josef Treitl'sche Heiratsausstattungs-Stiftung.)

Aus der Josef Treitl 'schen  Heiratsausstattungs-Stiftung
werden am 1. Mai 1900 zwei Stiftungen mit dem Betrage von
je 1050 X verliehen.

Hievon ist eine an eine Person männlichen und die zweite
an eine Person weiblichen Geschlechtes ledigen Standes, christlicher
Religion, erstere im Alter von 24 bis einschließlich 32, letztere
im Alter von 20 bis einschließlich 28 Jahren zu verleihen, welche
Personen sich über einen unbescholtenen Charakter, Fleiß, sittlichen
Lebenswandel, gesunde Leibesconstitution, Dürftigkeit und den
Antritt eines Handwerkes cder anderen soliden Geschäftes bei ihrer
vorhabenden Verehelichung gehörig auszuweisen imstande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter, braver Wiener Bürger
haben unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen.

In der Regel soll nur das eine oder das andere der an¬
gehenden Eheleute einen derlei Ausstattungsbetrag bekommen. Bei
besonders rücksichtswerten Umständen aber sollen auch beide der¬
selben mit einem Ausstattungsbctrage betheilt werden können.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufschein, ArmntS-
zeugnisse, Sittenzeugnisse, amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse, sowie
dem Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder anderen
soliden Geschäftes(d. i. der Gewerbeschein).

Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in
Anspruch genommen wird, ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beizubringeu.

Die Gesuche sind bis Ende März 1900 beim Wiener Magi¬
strate einzureicheu.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate
am 1. März 1900.

kelsxLoii Hi . 4989

kross «8 I-Lgsr
6alimteris-Ksgsii8timasll

killixv kreise.

»n 1»v 01 ,i»
k. u. k. I!ys-8iIb6r>varen-küI>!'ilLünt, Men, VHI. 1, ?iLi'l8tei>Ka88k 29

empützlilt seine mit t̂ en Allerneuesten unä leistunAktäliiAsten Naselünen besteüiAeriolitets
Si1bsrvs .rsL -rs .brilL rrnä rrLA6 -H.nsts .lt.

vexriürckst 1809.

8pseiL>it8.t:
Qssdoslvolr-r »drUr»to

NilUxs kreise.



Jnseratentheil des Amtsblattes der k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 22, 16. März 1900.

VIs . s » tLsrsi
12 s, » Q.x>k- Q -Is .s s Old-lSlFs rs i.

(kirwa-Intladsrin väo. 0st«r)

V., Lokönbrunnorslrasse 29.
^äler unäHkappsi ».

8t «el<welli8 - »nck Okielltierunxstafvlu
SeV̂ii»t«r«e I?Vr-n«k,F/s§n «rr» ^eÄerrr^ aLeri^is -«it Ke/» r/7srr tt»<i ere/«. ^s/̂ /so»r 4os^

^ »l «pkon
4305. ,838.V . v vv»

Kilksi ^vs -r-sri - ^ Lt-iriilL uricl
IVIv», VII . g, 2iex1vrxa »»v Xr . SS

balt lagernd, Vssdsstsvko, kunstgewerdliobs Osgenstande, Ksbrauvds-
artikel, sowie anci, Xusammenstelinng von Lusstattuagsu, auei, kreise
lnr jeden Sport und völegendeiton in jedem Stil und beste, Lnslubrung

Silligsts kreise. krowptssts Ssäisnung.
ooooooooooo OOOOOOOOOOQiViener Msverk«
^ »It« DvltÄU' 8

8 Zj .Llcltdin ' SLtu : Zetililtiof 6 . ^
^ Uegrllndet  1872. ^
— lelegramm-Ldresse: Lisvsrlrs Vien. — lelspbon ür . 253. —

6 Ldrsuäiplom auä vilbvruvr ? okal MlM iLWitlümiMii) ?
^ Lrsts LovtilLrir >s1>^ .ras8tsIlrrrixs Wrsrr . ^

8 DomLHM LlovkHis  H

^ von anerkannt grösster velnkelt und küklkrakt. ^
^ kexelmLssixe biekerunx wslirenil äes xsnren ^ulires H
g in »Ile lierirk « von Wien . ^
nooooooooo «̂ OOOOOOOOOQ2

ViviLvr LALL VorolL.

K8PNAI1 ^tzvI, » llLT « I » pttppV«
in lillsn LtLi'Iksii I S D H37 V 1 T , S I2 . in allen kroitsn

HolxQsrn ^ rik,, Osoklselr uncl ^ .sx >k3ll,x >sLk.
Iiskert in '̂egliollen' IlenFen , in kiirLvrzlvr Xeit, von dester HuaUILt

Julius Rüthers
tirx 1-» clD »otri >»x>F)«n

HH itlt «»» HH» ^ ,, ««Io »k,
Oireetion und Veräauksdurenu, Lagern bei  Vjisn.

MO » LLi---ZW
August  Itnoblovli ' 8 Hsvltfolger

l . It. Iiantlels^ r. Iieeitl. 8r>>!i!/.»»K kidiiin>8Äit
W1«u, VII 2, Rrsitoxasse 7, 10 und 12

ladet rur Lesicbtignng der eingeriektetvn Lluetvrriwmer köüiobst ein.

Lrste 8vIiLttaaer II >oilw»rei >ktlI>iik8 - teilen -6e8ell8vll»tt
(-vsr -L2.Sb1sS. SelL.I2.2LLx)

LentkLidurv »» I. , 8 «ilskg »»rs 14.
ILIIllkvi'päLSter tür 1'rottoirg , Linfilbrtkn,
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Lin Lxomplar äsr vonsiguLtionon erbLlt äsr vsponent mit äer LmpkanxsbsstLtixun^
vsrsebtzn rar - olr. unä LloiebrsitiL wirä gomLü Z 54 üor Statuten ä!« vexitiniLtionsicurls
sür äie Ibeilnabme an äsr vensral -VersammlunF erfolgt , wslobe L»k äen kiLmen äes vopo-
nsntvn lLutet unä nur kür äis bersiebneto l' srson oäsr äsren gsbörlx legitimierten Nsvoll-

Dis cdnsissigsts

oräeutlielie KeuvrsI - Versammlung
Oer ^ ütiviiülv <1ei' 6 » io » k»uk

üedst Sonnsdend, 31. Iltsrr 1900 um 1t llln vormittags in den kank-
lovalitäten I , lienngasse 1, statt.

1 >S.^ S S O r Ä 33.H13.
1. verlobt des Vervaltungsratkes und Vorlage de» Vilanr-Lbsvlilusses

pro 1899.
2. verlobt des vevlsions^ussckusses und vesoblusskassung klerüder.
3. vesoblusskassung über die Verwendung de» veingewlnnes.
4. Vaklen ln den Verwaltungsratb.
5. Vtakl de» vevlsions -^ ussokusses lür das lakr 1900.

Die dtiinmboieclitigten Herren deliunäre , vvelebs an de, tlsnsrsl-
Versamnilung tliviDnuoluuou rvüuselmu. wollen ibre Lctie» in 6emäÜbeit
des ij 27*) der Ltatuten spätestens am 23. ülärr a. e. deponieren, n. rvv.:

in HHiv » bei der l. lquidatur der Unlon-Vank,
,, bei der klllale der llnion-ösnk,
,, bei der verliner Vandels-Oesellscbakt,
„ ,». AI. bei der Oeutsoken Vlkevten- und Vleobselbank.

Dis Lctie» sind unter Luscliluss von Dunsignatioueii rn erlegen,
welel,« vom Dinreielier eigoiibäudig /.» uutvrreiclme» und kür tVien in
rwei Dxe,»>d»re». kiir die anderen Driagssleüe» in drei Lxsmplaren aus-
xuksrtige» sind.

Di» Diempiar der Oo»>iguati»ueu erl,ä>t der Deponent mit der
Lmpksngsbestütiguiig verseilen rruück , nael, abgeliaitsnsr 6eneraI -Vsr-
sammlung worden die Leuen gegen itüciisteilung dieser Oonsignation
ausgekolgt.

Das Ltimmreelit kann vom Letionär oder von dessen gssstrliebsrn
Vertreter psrsvnlicli oder durol, Devoliinäciitigung eines anderen stimm-
bereebtigten Letionärs ausgeiibt werden <K 28 der 8tatuten ).

Wie », am 14. Llärr I960.__
' ) § 2? äsr L»äu,<!» »er »VS»LvonD so Xclie» ä.» liscät»ok«i»e

8» ,um» in ,I«r 6v «erL>-Vvr»nmm>unx. — / ur ^ usübunx >Iv» Slimmrvcät,-» ist erkoiSeriivi,,
>i»»s Äi« äctie » iLnxstvns S Sux« vor <>om / »summvnlrillv der stotuionmLüix derutonso
Oonorol-Versoiomlunx in äi« tisssiisoiinN . onssn oäsr n» einen nnäeron von Lem Vor-
Mnitnnxsrntäv SUi>vsiimmenävn Orte kintoriegt wsräen.

(XneilärneS wirä »iein iionoiieii )Wien , den 12. Närr 1900.
Wivnvi- SanIt-Vsi-vin.

r» colllgilleil kWlLM

vouradlatto

Lffeeten and Valuten
V. »t.n»

'^ T' SSriSSlD 'tVl.'K'S Ä.SS ^ SU33. L̂l3 .S .12.SSSSedoldLwmvrL SvdLNvra
Ss ^ rünrtst 1832

1. öerirk,

Xr . u
»M- karterro. *M»
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Nr. Dienstag , den 20. Nlärz W00. IX.

Pranumeralionspreise:
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 L . I .
.. „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L. halbjährig 6 X. I 6 »r °.e Provinz

Einzelnexemplare » 20 Heller im Redactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 1t, halbjährig 8 X.

Gemeinderath.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshau pt - und Residenzstadt Wien vom

LS März LSVV unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Ar . Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

L Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Rälhe  O b erzeller , Weitmann wegen Un¬
wohlseins und Herr Gem .-Rath Dr.  Zemann.

S . Ich habe mir erlaubt , dem Herrn Vice-Bürgermeister
Dr . Neumayer  einen Urlaub bis zum 28 . März zu bewilligen.
(Ruf : Hört !)

3.  Von Seite des Oonooil inunieixol von Paris ist folgendes
Antwort -Telegramm an mich eingelangt . Es lautet in deutscher
Übersetzung folgendermaßen (liest ) :

„Der Gemeinderath von Paris , sehr gerührt von den Ge¬
fühlen der Sympathie , welche Sie ihm im Namen des Gemeinde¬
rathes und der Bevölkerung von Wien aus Anlass der Katastrophe
des Hisatrs kranyms bezeigen, bittet Sie , den Ausdruck seiner
lebhaften und herzlichen Dankbarkeit entgegenzunehmen.

Der Präsident des Gemeinderathes ."

(Ruf links : Ist das deutsch geschrieben?)
Nein , es ist französisch. Wenn ich es französisch vorlesen

würde , so würde Herr Gem .-Rath Dr . Förster  interpellieren,
wieso es kommt, dass hier französisch vorgelesen wird . Ich muss
also vorsichtig sein.

4.  Es ist von Herrn Dr . Fuka,  k . k. Notar , folgende Zu¬
schrift an mich gelangt (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Hochverehrter Herr Bürgermeister!
Hiemit beehre ich mich Euer Hochwohlgeboren in Kenntnis

zu setzen, dass der am 9. März 1900 in Wien , III ., Ungar¬
gasse 43 , verstorbene k. und k. Kämmerer und Domänenbesitzer
Herr Zdenko Graf Sternberg  in seinem am 10 . d. M . kund¬
gemachten Testamente äs äato Wien den 6 . December 1894 sud
Punkt 14 den Armen der Stadt Wien ein gebürenfreies Legat
von 500 fl. (sage fünfhundert Gulden ö. W .) vermacht hat.

Ich bitte , die Gefälligkeit zu haben , zu veranlassen , dass die
Hauptcassa der Stadt Wien zur Empfangnahme dieses Legates
angewiesen und ich hievon verständigt werde.

Mit vollkommenster Hochachtung und persönlicher Verehrung
zeichnet Euer Hochwohlgeboren ganz ergebener

Dr . Fuka ."

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.

5 . Herr Hof - und Gerichtsadvocat Dr . Franz Ritter v.
WiniWärter  hat mir zur Kenntnis gebracht, dass der am
23 . October 1897 verstorbene Herr Julius Kallir  für die
Armen der Stadt Wien einen Betrag von 5000 Francs testiert hat.

Die Versammlung  spricht den Dank aus.
S Herr Bezirksvorsteher Kasson  des XII . Gemeindebezirkes

richtet an mich folgende Zuschrift (liest ) :
„Frau Betti Lussi,  Eisengießcreibesitzerin , XII ., Arndt¬

straße 53 , hat anlässlich des Ablebens ihres Sohnes Alois Lussi
den Betrag von 200 L für Arme der Bezirkstheile Meidling und
Gaudenzdorf gespendet."

Die Versammlung  spricht den Dank aus.
V. Der Obmann des Junge Damen- und Herren>Comit6s

des Balles der Stadt Wien richtet an mich folgende Zuschrift
(liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Das Junge Damen - und Junge Herren -Comit6 des Balles
der Stadt Wien hat am 26 . Februar d. I . in den Räumen des
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Cursalons ein Kränzchen veranstaltet , dessen Reinerträgnis den
Armen der Stadt Wien gewidmet war.

Als Obmann dieses Comitas habe ich die angenehme Auf¬
gabe , Euer Hochwohlgeboren im Anschlüsse den Betrag von 356 L
18 d als Reinertrag dieses Kränzchens mit der höflichen Bitte
zu übersenden , denselben dem Neinerträgnisse des Balles der Stadt
Wien 1900 , jedoch unter besonderer Verrechnung gütigst zufiießen
zu lassen.

Es sei mir gestattet , bei diesem Anlasse zu bemerken , dass zu
diesem finanziellen Erfolge wesentlich auch Herr Paul Geriu
beigetrageu hat , indem er die Einladungen , Karten und Tanz¬
ordnungen in geschmackvollster Ausstattung dem Comite ohne jede
Entschädigung zur Verfügung stellte.

Genehmigen Euer Hochwohlgeborcn den Ausdruck vorzüglicher
Hochachtung . . . "

U « d so weiter.

8 . Der Verein zur Errichtung einer Kaiserjubiläums-
Stiftung für Militärwaisen in Wien verständigt mich , respective
den Gemeinderath , in einem Schreiben , dass am 20 . März im
Deutschen Volkstheater eine Matinee zu Gunsten des genannten
Vereines stattfindet , und erlaubt sich die Einladung zu derselben
zu übermitteln und zu bitten , sich im Interesse des wohlthätigen
Zweckes möglichst zahlreich betheiligen zu wollen.

Da die Stiftung laut des zuliegenden Stiftbriefes Waisen
nach allen Militärpersonen , also auch jenen der Mannschaft , nicht
nur des stehenden Heeres , sondern auch der beiden Landwehren
und des Landsturmes berücksichtigt , greift dieselbe bedeutend in die
Civilbevölkerung über , und darum erhofft auch die Vereinsleitung
eine regere Betheiligung seitens der Civilkreise , um die Stiftung
möglichst leistungsfähig zu gestalten.

In dieser Beziehung bittet die Vereinsleitung um möglichst
allgemeine Verbreitung des Zweckes dieser Stiftung und um Her¬
anziehung von Mitgliedern , was umso leichter durchführbar sein
dürfte , als ja der jährliche Mindestbeitrag nur 1 L beträgt , die
jedermann leicht entbehren kann.

Indem die Vereinsleitung dem löblichen Gemeinderathe im
vorhinein den ergebensten und wärmsten Dank für alle Bemühungen
und Spenden ausdrückt , erhofft sie sich auch die fernere geneigte
Unterstützung.

Ich habe vergessen , dem Junge Herren - und Junge Damen-
Comito des Balles der Stadt Wien den Dank der Versammlung
auszusprechen . Ich bitte daher um Entschuldigung ; ich komme
hiemit dieser meiner Verpflichtung nach.

S . Der „ Kreuzer -Verein zur Unterstützung von Wiener
Gewerbsleuten " verständigt mich , dass Sonntag den 18 . März
1900 , vormittags 10 Uhr , im Gemeinderaths -Sitzungssaale die
56 . General -Versammlung stattfindet und erlaubt sich zur Theil-
nahme an derselben einzuladen.

1V Der Österreichische Touristenclub verständigt mich , dass
Sonntag den 18 . März 1900 um 9 Uhr vormittags im Festsaale
des kaufmännischen Vereinshauses , Johannesgasse , die 30 . General-
Versammlung stattfindet . Ich werde ersucht , einen Delegierten des
Gemeinderathes zu entsenden ; ich werde diesem Ersuchen Nach¬
kommen.

11. Der Central-Ausschuss der k. k. Landwirtschaftlichen
Gesellschaft in Wien richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Wir haben beschlossen , laut der beiliegenden Grundzüge jedes
Jahr in einem anderen Viertel des Landes Niederösterreich und

jedes fünfte Jahr in Wien eine landwirtschaftliche Ausstellung
abzuhalten.

Bei den in den vier Vierteln des Landes zu veranstaltenden
Ausstellungen wird der Vorgang eingehalten werden , dass die
größeren Orte , welche an Verkehrscentren liegen , der Reihe nach
berücksichtigt werden sollen , um so allen Theilen eines jeden Viertels
Gelegenheit zu geben , ihre Producte zur Schau zu bringen , um
dadurch neue Absatzgebiete schaffen zu können.

Die erste dieser Viertel -Ausstellungen findet laut des bei¬
liegenden Programmes im Viertel ober dem Manhartsbergs , und
zwar in Horn in der Zeit vom 6 . September bis einschließlich
10 . September 1900 statt.

Bei dem Umstande nun , als bei vorerwähnter Viertel -Aus¬
stellung das Hauptgewicht auf die Zucht -, Nutz - und Mastviehschau
(Rinder und Schweine ), das Molkereiwesen und den Weinbau
gelegt wird , welche Zweige der Landwirtschaft gewiss von eminenter
Bedeutung für die Approvisionierung der Stadt Wien sind , ge¬
statten wir uns die Bitte , für die im September 1900 stattfindende
Viertel -Ausstellung in Horn Ehrenpreise der Stadt Wien widmen
zu wollen . "

Ich werde diese Zuschrift zur geschäftsmäßigen Behandlung
an den Magistrat leiten.

12 . Ich wiederhole dieVerkündigung des Resultates der Wahlen
von Mitgliedern und Ersatzmännern in die Commission zur Be¬
messung der Militärtaxe pro 1899 . Ich theile hier in öffentlicher
Sitzung mit , dass diejenigen Herren , welche vorgeschlagen worden
sind , auch gewählt wurden , und zwar mit 59 beziehungsweise
58 Stimmen von abgegebenen 59 Stimmzetteln.

13 . Der Kohlenvorrath sinkt leider sehr bedeutend. Am Nord¬
bahnhof betrug derselbe am 10 . März 328 .250 cs, am 12 . März
357 .440 <i , am 14 . März 326 .680 cs und am 16 . März nur
mehr 287 .390 <j.

14 . Herr College Bärtl  überreicht eine Petition , betreffend
Fahrpreisherabsetzung und bessere Zugsverbindung zwischen Wien—
Tarvis — Triest.

Ich werde diese Petition der geschäftsordnungsmäßigen Be¬
handlung zuführen lassen.

Ich ersuche , die Anfragen  zu verlesen.
Schriftführer Hem.-Hiath Lettner (liest) :
13 . Anfrage des Hem . -Aathes Aock:
Übereinstimmenden Nachrichten zufolge beabsichtigt der berühmte Hof-

Kapellmeister HanS Richter , der Stolz und die Zierde des musikalischen Wien,
unsere Stadt zu verlassen und sich na » England zu wenden.

Diese Kunde hat nicht verfehlt , bei allen , die für unsere Kaiserstadt und
deren Ruf ein Herz haben , dar tiefste Bedauern , zugleich aber auch den Wunsch
hervorzurufen , noch in letzter Stunde alles auszubieten , um das Wiener Musik¬
leben vor einer so liefen Schädigung zu bewahren.

Was Hans Richter den Aufenthalt in Wien verleiden mag , ist nicht
schwer zu erralhen . Die „Deutsche Zeitung " schreibt ohne Umschweife : „Hans
Richter ist durch die jetzigen Zustände an der Hosoper aus Wien hinaus-
geekelt worden ."

Das Treibe » einer gewissen Coterie von Kunstnomaden , die unter der
Ägide der berüchtigten feilen Presse unser Kunstleben schädigen und zersetzen,
die wahren Künstler verdrängen und die Mittelmäßigkeit zu unverdientem
Ruhme emporzuschwindelu bestrebt sind , wurde vor einigen Monaten in diesem
Saale anlässlich der Debatte über die Subventionierung der Gesellschaft der
Musikfreunde von einem geehrten Mitgliede der Minorität dieses löblichen Ge¬
meinderathes in so treffender Weise gekennzeichnet , dass ich dessen Worten
nichts hinzuzusetzen habe.

Gewohnt , alles Edle zu begeifern , sucht eine gewisse Presse dem be¬
absichtigten Scheiden HanS Richters ein gemeines Motiv zu unterschieben.
So schrieb u . a . eines dieser Blätter vor wenigen Tagen:

„Hof -Kapellmeister Hans Richter geht dahiu und dirigiert nicht mehr in
Wien . Er hat den Operndienst satt bekommen . In England winke » ihm
goldene Berge , wenn er die dortigen Symphonie -Concerte leitet . . . HauS
Richter  ist seit einigen Tagen nicht mehr im Verbände der ersten deutschen
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Opernbühne . . . Ein KUnstler soll idealen Aufgaben mit der ganzen Hin - >
gebung seines Wesens diene » und nicht immer den Rechenstift in Händen ^
haben . Die Worte : „ Am Golde hängt , nach Golde drängt sich alles !" sind
nicht auf die Hohenpriester der Künste gemünzt worden . Hans Richters
Platz ist in Wien in der Hofoper ! . . . Richter hat 16 Jahre der Hosoper
angehört und zuletzt 13 .000 st. Gage bezogen . DaS ist keine Bagatelle , davon
kann auch ein Liebling der Musen leben ."

Ich bin nun der Ansicht , dass es nicht zuletzt Sache der durch das Ver¬
trauen der Bürgerschaft zur Vertretung der Reichshauptstadt berufenen Körper¬
schaft wäre , in diesem Falle ihre Stimme zu erheben und durch den Mund
niiseres geehrten Bürgermeisters dem großen Meister Hans Richter  den
sehnlichen Wunsch auszudrvcken , er wolle seine unersetzliche Kraft der Kaiser¬
stadt an der Donau erhalten.

Ich glaube , alle geehrten Mitglieder des löblichen Gemeinderathes werden
in diesem Falle mit mir eines Sinnes sei» , wenn ich den geehrten Herrn
Bürgermeister ersuche, in unserem Namen ungesäumt ans den gefeierten Künstler
im Sinne unseres Wunsches einwirken zu wollen.

Auch uns gilt ja das Wort aus den „Meistersingern " :
„Ehrt eure deutschen Meister,
Dann bannt ihr gute Geister !"

Ich stelle daher die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem eben ausgesprochenen
Ersuchen zu willfahren?

Bürgermeister : Meine Herren! Ich war lange mit mir
nicht im reinen , ob ich die Interpellation des geehrten Herrn
College « hier zur Verlesung bringen soll . Es ist das eine höchst

persönliche Angelegenheit , in die ich mich schwer einmengen kann;
ich musste mir aber sagen , dass das Scheiden des Meisters
Richter  denn doch allgemeine Theilnahme gefunden hat , und
da ich die Bedeutung dieses Mannes gewiss nicht verkenne,
sondern ganz und voll zu würdigen imstande bin , so kann ich
nur beifügen , dass ich, wie jeder andere , es sehr tief bedaure,
dass Kapellmeister Richter  die Stadt Wien verlassen wird , und
spreche nur den Wunsch aus , dass er wieder nach Wien zurück¬
kehren möge . Doch steht es mir auch als Bürgermeister nicht zu-
auf private Entschließungen des einen oder anderen Mannes
irgend einen Einfluss zu nehmen.

Es ist richtig , dass in einzelnen Zeitungen höchst tactlose
Bemerkungen in der Beziehung gefallen sind und auch der Herr
Interpellant Bock hat einige citiert . Soweit ich Herrn Kapell¬
meister R ich t er kenne , ist er über diese Zeitungen und über das
Urtheil derselben ebenso erhaben wie viele andere Leute ; es ist
das vollständig gleichgiltig . was dieselben schreiben.

Schriftführer Hem -Math Lettner (liest ) :
16 . Interpellation  des Hem .-Wathes Wogan und

Genossen:
Der Bezirksausschuss Ottakring hat über Anregung des Bezirksvorstehers

Hofinger  in der Sitzung vom 20 . Februar 1900 einstimmig beantragt , die
Commune Wien möge zur Frage der Verlegung des Krankenhauses in dem
Sinne Stellung nehmen , dass sie mit aller Energie für die Verlegung des
Krankenhauses nach Ottakring sich einsetzt und diesem Wunsche den ihrer
Stellung in dieser Frage entsprechenden Nachdruck verleiht.

Wie aus den Zeitungen vom 7 . März 1900 zu entnehmen war , besteht
ein engeres Comitö , welches mit der Aufgabe betraut wurde , drei Projecte:

1 . Erwerbung der Alserkaserne,
2 . Heranziehung der Irrenhaus -Realität,
3 . gänzliche Verlegung nach Ottakring,

in eingehende Berathung zu ziehen und dem Plenum einen definitiven Vor¬
schlag zu erstatten.

Mit Bedauern wurde allseits zur Kenntnis genommen , dass in diese
enge Tnqudle nicht einmal ein Vertreter deS Wiener Magistrates zugezogen
wurde , wo es sich doch in erster Linie um das Wohl der Wiener handelt.

Infolgedessen wurde allseits und besonders im XVI . Bezirke der Wunsch
rege , die Gemeinde Wien wolle in dieser Frage die Initiative ergreifen und
für das Ottakringer Project eintreten , ehe es zu spät wird und ehe der
XVI . Bezirk , der ohnehin immer mehr zum Proletarierbezirke herabzusinken
droht , noch etwa statt des erhofften Allgemeinen Krankenhauses das Ver-
sorgnngshaus ans der Spitalgasse bekommt . Auch soll den dortselbs ! »nter-
gedrachten armen Wienern , die ihre Verwandten und Bekannten meist in den
inneren Bezirken Wiens haben , nicht ihre letzte Einkommensquelle (die ihnen,
wenn sie diese Bekannten besuchen , so manches Schärflein erwirkt ), auf die
alten Tage entzogen werde » . Die Verlegung des Versorgungshauses aus dem

IX . Bezirke an die Peripherie der Stadt , und also die Entfernung der armen
alten Wiener ans der Stadt , würden dieselben bitter empfinden , weil ihnen
ihre Lage dann noch mehr zum Bewusstsein käme.

Zudem ist der Wilhelminenberg ein Luftkurort , weil er frisch vom
Wicnerwalde - die reine Luft erhält , was den Kranken mehr znm Heile ge¬
reichen würde als die schwüle Luft in dem allseits dicht verbauten IX . Bezirke.

Die Gefertigten erlauben sich daher die Frage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , namens der Gemeinde
Wien in dieser Frage die Initiative ehestens zu ergreifen und . für
die Verlegung des Krankenhauses nach Ottakring auf die Kranken¬
hausfondsgründe einzutreten und diesem Wunsche der Wiener
competenten Ortes auch entsprechend Nachdruck zu verleihen?

Bürgermeister : Die Frage, welche der Herr Interpellant
berührt , ist eine sehr kitzliche Frage . Bezüglich derselben ist
nämlich nur das eine unbedingt sicher, dass die jetzigen Zustände
vollständig unhaltbar sind , und dass es schon lange an der
Zeit gewesen wäre , dass von Seite der hohen Negierung Maß¬
regeln ergriffen worden wären , um die wirklich bedauerlichen
Übelstände , welche hier herrschen , zu beseitigen.

Was die verschiedenen Projecte betrifft , welche vorliegen , so
kann man sagen , gegen das eine und gegen das andere sprechen
so viele Gründe und für das eine und für das andere sprechen so
viele Gründe , so dass es außerordentlich schwer ist, sich zu ent¬
scheiden.

Wenn zum Beispiel der Herr Interpellant sagt , dass dort
ein ausgezeichnetes Lnftreservoir ist, so kann ein anderer wieder
sagen : Recht schön und gut , aber solche Luftreservoirs lässt man
sich nicht durch ein Krankenhaus — wie soll ich mich ausdrücken
(Rufe links : Verpesten I) — verpesten will ich nicht sagen , aber
verunreinigen . Die jetzige Welt hat vor den sogenannten Bacillen
eine kolossale Angst . Denken Sie , wenn sich die in der guten Luft
stärken (Heiterkeit ) und dann über Wien hereinstreichen , könnte ein

außerordentliches Unglück entstehen . Ich bemerke weiters : Der Herr
Interpellant hat mich auf eine sehr gute Idee gebracht , nämlich
ob nicht das Versorgungshaus dorthin verlegt werden könnte.

Warum der Herr Interpellant so gegen die armen Leute ist,
weiß ich nicht . Diese armen Leute sind kein gar so großes Unglück
für einen Bezirk . Die armen Leute werden hinausgehen , nachdem
keine Zwangsausspeisung mehr besteht , und verschiedenen Wirts¬
häusern Geld zu lösen geben . Das ist also kein so riesiges Unglück.
Dann ist zu bedenken , dass ich doch keine Kaserne dort bauen
will , sondern wenn etwas dort hinkommt , so wird es ebenfalls
in Pavillonart gebaut werden , und zwar in einer Form , welche
gewiss befriedigen wird . Das eine kann ich den Herren sagen,
ich habe Seiner Excellenz dem Herrn Unterrichtsminister Folgendes
erklärt : „ Excellenz , schauen Sie nur . dass endlich einmal eine

Entscheidung in der Wiener Krankenhausfrage erfolgt " (Beifall
links ) , „ endlich einmal eine Entscheidung ; ob jetzt in der oder jener
Richtung , ist mir persönlich beinahe schon gleichgiltig , aber eine
Entscheidung will ich einmal haben !" Und ich habe weiters ver¬
sprochen , dass , soweit es in meinen Kräften gelegen ist, wenn die
Entscheidung gefallen ist , ich das betreffende Unternehmen auch
fördern werde , weil ich der Meinung bin , dass es im Interesse
Wiens gelegen ist , dass endlich einmal ordentliche Kliniken und

ein ordentliches Krankenhaus zustande kommen . (Beifall links .)
Schriftführer Hem .-Wath Lettner (liest ) :
17 . Anfrage des Hem . -Mathes Schreiner:
Es mehren sich in letzter Zeit die Fälle , dass Arbeiter der k. k. Post - und

Telegraphen -Direction bei dem Spannen der Telegraphendrähte auf den Haus¬
dächern ganzer Häuserblocks herumsteigen , ohne vorher die Hausbesitzer davon
zu verständigen.

1*
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Nachdem diese Arbeiter noch grob auf eine allenfallsige Anfrage ant¬
worten , es außerdem aus Sicherheitsrücksichten gewiss geboten erscheint , dass

'der Hauseigenthümer oder dessen Stellvertreter verständiget werden , wenn
fremde Leute die Dächer oder die Bodenräume betreten , so stelle ich an den
Herrn Bürgermeister die ergebene Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , bei der Post - und Tele-

graphen -Direclion zu verlangen , dass sie derlei Eigenmächtigkeiten
ihrer Organe verbiete?

Bürgermeister : Ich werde mir erlauben, diese Anfrage der
k. k. Post - und Telegraphen -Direction zu überantworten , mit dem

Ersuchen , es möge veranlasst werden , dass die betreffenden Haus¬
eigenthümer rechtzeitig verständigt werden , wenn irgend eine

Arbeit an einem Ständer vorgenommen werden muss . Ich glaube,
das ist das einzig Nichtige.

Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
18 . Interpellation  des Gem .- Wathes I ) r . Bögler:
In der Nummer der „ Arbeiter -Zeitung " vom 13 . März 1900 ^ welche als

Beilage angeschtofsen wird , wird über eine im Stadtrathe vorgekommenc Be¬
setzungs -Angelegenheit eine merkwürdige Geschichte erzählt . Der Fall betrifft
die Besetzung der Directorstelle in der Speckbachergaffe . Das genannte Zeitungs¬
blatt berichtet darüber:

„ (Der Gipfel der christlichsocialen Corruption .) Aus Ottakring , wo bei
der jüngsten Lehrstellenbesetzung die christlichsociale Corruption sich bekanntlich
zur höchsten Vollkommenheit entfaltete , wird uns nun ein Fall gemeldet , der
jedenfalls alles , was bisher auf dem weiten und stark bebauten Felde der
Protection und Corruption geleistet wurde , weit in den Schalten stellt . Er
betrifft die Besetzung der Directorstelle in der Speckbachergasse . Dort wirkie
bisher der Bürgerschullehrer Vincenz Kaderschaska . Der Mann ist durch
und durch christlichsocial und der christlichsocialen Partei gefügig bis zum
Excess . Was man von ihm verlangte , thut er . Der christlichsociale Ortsschul-
rath schlug ihn auch für den Directorposten vor . Es war also schwer möglich,
ihm die Stelle streitig zu machen . Und doch wurde sie ihm von einem anderen
Bewerber — allerdings auch von einem Cbristlichsocialen — abgejagt . Freilich
nur mit ganz unglaublich corrupter Hilfe . Die Wahlen für die Schätzungs-
Commission der Einkommensteuer gaben die Grundlage hiesür . Einige Tage
vor der Wahl kam zu Herrn Kaderschaska  ein Bote mit den Worten : „ Der
Herr Stadtralh Gräs  lässt sich empfehlen , und Sie sollen ihm den Wahl¬
zettel schicken; Sie sollen aber nicht vergessen , ihn deutlich zu unterschreiben !"
Gehorsamst befolgte der Candidat für die Directorstelle den stadträthlichen
Befehl und folgte den Stimmzettel mit seiner Unterschrift aus . Nach einigen
Tagen kommt abermals ein Bote und bringt dem erstaunten Provisor die
Nachricht : „ Eine schöne Empfehlung vom Herrn Stadtralh Gräf,  und Sie
sollen ibm Ihren St mmzeltel schicken" . Herr Kaderschaska  ist ganz ver¬
blüfft . In seinem Schrecke » läuft er dann sofort selbst zum Herrn Stadtrath,
ui » mit ihm den Slimmzeitel zu suchen . Umsonst , der Stimmzettel wird nicht
gefunden . Er weiß aber genau , dass er den Stimmzettel bereits geschickt hat,
und hofft daher , dass er schon gesunden werden wird.

So kommt die Stadlraths -Sitzung vom 28 . Februar 1900 und damit
die Besetzung der Directorstellen . Es kommt auch die Schule in der Speck¬
bachergaffe an die Neche , und Herr Kaderschaska  erscheint vom christlich¬
socialen Ortsschulrath als erster in Vorschlag gebracht . Es wird auch versichert,
dass er ein sehr verlässlicher Christlichsocialer ist, und alles ist natürlich für
ihn . Da erhebt sich der St .-N Tomola,  greift i» den Sack und zieht einen
Stimmzettel hervor . Der Stimmzettel trägt die eigenhändige Unterichrift des
christlichsocialen Bürgerschullehrers Kaderschaska  und die — socialdemokrati¬
schen Candtdaten . Dieses T om o la ' sche Argument schlug natürlich alles . Nachdem
Herr Kaderschaska  alS Socialdemokrat gebrandmarkt war , stimmte selbst¬
verständlich kein „ gerechter " Stadtralh mehr für ihn und er fiel durch . Ernannt
aber wurde der Bewerber , den Herr Tomola  verschlug . Der Herr St .-R.
Ferdinand Gräf  aber saß dabei und sprach kein Wort . So die Besetzungs¬
geschichte."

Diese Mittheilungen wurden bisher nicht berichtigt.
Der Gemeinderath und die Bevölkerung haben ein Interesse daran , zu

erfahren , was an der Sache wahr ist, und ich stelle daher an den Herrn
Bürgermeister die Anfrage:

1. Hat sich der von der „ Arbeiter - Zeitung " geschilderte
Vorgang im Stadtrathe abgespielt?

2 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister in der Angelegenheit
zu veranlassen?

Bürgermeister : Meine Herren ! Da ich persönlich in der
betreffenden Stadtraths Sitzung nicht anwesend war , so habe ich

mich bei dem Herrn Gem .-Nath Tomola  vor der Sitzung er¬
kundigt , wie eigentlich die Sache gewesen ist , und er hat mir mit-

getheilt , dass das ganz und gar unrichtig ist und dass Kader-
schafka  vom Ortsschulrathe nicht priiuo loco voi geschlagen ist,

sondern ein anderer Bewerber . Er , Tomola,  habe als Referent

den kriiuo -looo - Candidaten vorgeschlagen , sei aber damit im
Stadtrathe gefallen , und es sei ein anderer ernannt worden . Der

Ernannte hat aber bedeutend mehr Dienstjahre als der , um den

es sich hier handelt . So soll die Sache gewesen sein , ich war nicht
dabei . (Zurufe rechts : Was ist aber mit dem Stimmzettel ?) Davon

weiß ich nichts , meine sehr geehrten Herren ! (Rufe rechts : Das

ist aber das Wesentliche bei der ganzen Geschichte !) Ich weiß,
dass es sich den Herren darum handelt , aber für mich handelt es

sich nur darum , ob ein Unrecht vorgefallen ist oder nicht . Mir

ist in dieser Beziehung die bündigste Versicherung zutheil geworden,

dass der Genannte ebenfalls gut qualificiert ist, ich glaube mit I,
und jedenfalls mehr Dienstjahre hat als der Betreffende . ( Gem .-
Nath Dr . Vogler:  Das ist keine Beantwortung !) Meine sehr

geehrten Herren ! Ich war nicht dabei beim Stimmzetteltausch,
ich weiß nicht , ob er vorgekommen ist , ich kann darüber keinen
Aufschluss geben , und wenn Sie eine ehrliche Auskunft wollen , so

wenden Sie sich gefälligst an die Redaktion der „ Arbeiter -Zeitung " ,

die soll Ihnen mittheilen , wer das hineingegeben hat.

Ich bin nicht berechtigt und nicht verpflichtet , dem Einsender
zu erwidern ; interessieren thäte es mich aber und der Herr

College Dr . Vogler  würde mir einen großen Gefallen erweisen
— er steht ja mit den Socialdemokraten in einer gewissen Be¬

ziehung — wenn er sagen würde : Geehrter Herr Bundesgenosse
Dr . Adler,  von wem habt ihr eigentlich die Geschichte , sagen

Sie mir das , es möchte mich außerordentlich interessieren ! (Rufe

rechts : Uns interessiert wieder das !) Es interessiert jeden etwas

anderes , und wenn mir Herr Dr . Vogler  sagen wird , wer das
in die „ Arbeiter -Zeitung " hineingegeben hat , werde ich mich ver¬
pflichten , mich um den Stimmzettel zu erkundigen.

Zuerst muss ich aber den Gewährsmann der „ Arbeiter-

Zeitung " wissen . (Sehr gut ! links .)

Schriftführer Hem .-Hlath Lettner (liest ) :

IS . Anfrage  des Hem.-Hlathes Kelbig:
In der Sitzung vom 8 . November 1899 theilte »ns der Herr Bürgermeister

mit , dass Herr Friedrich Böhler  50 .000 L für die Armen der Stadt Wien
gespendet hat ; ferner in der Sitzung von , 24 . November 1899 eine Zuschrift
der k. k. n . -ö. Statthalterei , dass Friedrich Freiherr v. Leitenberger  den
Armen seiner Vaterstadt Wien iO.OOO fl. vermacht hat , mit dem Beifügen:
„Ich knüpfe daran die strikteste Bedingung , dass bei der Vertheilnng , auf den
Unterschied der Confessio » in keinerlei Weise Rücksicht zu nehmen ist."

Ich erlaube mir nun an den geehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ob schon und in welcher Weise er diese hochherzigen Spenden

ihrem Zwecke zugeführt hat.

Bürgermeister : Ich erlaube mir den Bericht des Armen-
Departements zur Verlesung zu bringen.

Hierüber wird berichtet:
„Der Betrag von 25 .000 fl ., welchen Herr Friedrich Böhler

anlässlich des Ablebens seines Bruders für die Armen Wiens

gespendet hat , erliegt bei der städtischen Hauptcassa und ist, da
eine nähere Widmung fehlt , für Zwecke der öffentlichen Armen¬

pflege überhaupt zu verwenden.
Das Legat nach Friedrich Freiherrn v. Leitenberger  wurde,

abzüglich der Gebüren , mit 135 .520 L bei der städtischen Haupt¬

cassa einbezahlt und wurde bisher eiu Betrag von 32 .000 L den
Armeuinstituten , ein Betrag von 12 .000 L dem Armen -Departemeut

des Magistrates zur Vertheilnng gemäß dem Willen des Erblassers

zur Verfügung gestellt.
Es ist selbstverständlich , dass ein Theil der einlangenden

Spenden und Legate nicht sofort zur Vertheilnng gelangt , sondern
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für de» Fall des Bedarfes reserviert wird . Für die Fructificierung
der vorläufig reservierten Gelder aus den obbezeichneten Legaten
ist gesorgt . "

Meine Herren ! Wenn der Herr Interpellant ruhig nach¬
denkt , so wird er mir gewiss rechtgeben , dass ich in dieser Weise
vorgehe . Die Legate kommen ja sprungweise . Es kommt also
beispielsweise auf einmal das Legat des Baron Leitenberger.
Wenn ich das auf einmal ausgebe , so wird dadurch nur die
Begehrlichkeit gewisser Kreise geweckt . Wenn aber dies langsam , je
nach dem Bedürfnis vertheilt wird , glaube ich , ist das das
entsprechendste , und wird auch dem Willen des Erblassers,
beziehungsweise dem Wunsche des Spenders entsprechen.

Ich würde sehr bitten , dass in Hinkunft solche Interpellationen,
welche nur geeignet sind , ungezählte Bettler ans mich zu Hetzen,
vielleicht nicht gestellt würden.

Ich bin ja gerne bereit , jedem der Herren volle und ein¬
gehendste Auskunft zu ertheilen.

Wenn Herr College Hel big es wünscht , so bitte ich ihn,
in das Armen -Departement hinunterzugehcn , damit ihm die
Listen gezeigt werden und er hiedurch auch in anderer Richtung,
nämlich in confessioneller , beruhigt werde.

Wenn eine solche Anfrage gestellt wird , so ist nur das die
Folge davon , dass ich Hunderte und Hunderte von Bettelbriefen
bekomme , welche wiederum ins Armen -Departement wandern,
damit nähere Erhebungen gepflogen werden , und dass an dem
für mich schon berüchtigten Montag , an dem die sogenannte
allgemein Audienz ist, ungezählte Bettler bei mir erscheinen,
entweder die Wahrheit oder Unwahrheit zu sagen.

Ich würde sehr bitten , solche Interpellationen im allgemeinen
Interesse — es spricht ja da keine Parteifrage aus mir — wenn
möglich zu unterlassen.

Schriftführer Hem.-Uath Lettner (liest) :
2V . Interpellation  des Hem.-Htathes Wieöauer:
Im Laufe des heurigen Winters wurde in Wien , sowie in ganz Nieder¬

österreich eine ganz kolossale Menge von Losen zum Verschleiße gebracht , deren
Erträgnis zu Gunsten einer in Budapest zu errichtenden Poliklinik bestimmt
sein soll . Um die Bewilligung zu dieser Lotterie zu erhalten , hat man hier in
Wien einen eigenen Verein gegründet , als dessen statutarischer Zweck die Er¬
richtung einer solchen Poliklinik in Budapest bezeichnet wurde.

Bei dem Umstande , als die fragliche Lotterie die für einheimische Zwecke
bestimmten Lotterieveranstaltungen insbesondere aber die von der Commune
Wien alljährlich arrangierte Armen -Lotterie zu beeinträchtigen geeignet war , bei
dem Umstande ferner , als den heimbchen Lotterieunternehmungen der Verkauf
ihrer Lose in Ungarn nicht gestattet ist, so erlaube ich mir an den Herrn
Bürgermeister die ergebene Anfrage  z » richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , Erhebungen zu pflegen,
aus welchen Gründen die Bewilligung zu der fraglichen Lotterie
seitens des hohen k. k. Finanzministeriums und in solchem aus¬

gedehnten Umfange ertheilt wurde ; ist derselbe weiters geneigt,
Vorstellungen zu erheben , dass in Hinkunft solche Schädigungen
einheimischer Wohlthätigkeitsveranstaltungen vermieden werden,
beziehungsweise denselben eine gleichmäßige Behandlung in Ungarn
zugesicherl wird?

Würgermeister: Meine sehr geehrten Herren! Ich werde die
nölhigen Erhebungen gewiss Pflegen und werde mir auch erlauben,
das Resultat derselben dem Gemeinderathe bekanntzugeben . Die
Gründe , warum die Bewilligung ertheilt worden ist, werde ich
wohl nicht erfahren . Ich glaube , der Herr College Niebauer
wird mir zugeben , wenn ich sage , die Gründe wird man mir nicht
sagen ; die Gründe werden wir uns selbst denken , und ich glaube,
wir werden sie auch richtig errathen.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
2L . Nach der von mir in der Gemeinderaths-Sitzung vom

9 . März abgegebenen Erklärung ist in der heutigen Sitzung über
die Anträge , welche zur Zahl 2682 , „ Erwirkung von Begünstigungen
für das 30 -Millionen -Kronen -Anlehen und Übernahme der Renten¬
steuer für dieses Anlehen " gestellt wurden , eine neuerliche Ab¬
stimmung vorzunehmen.

Ich werde auch diesmal die Abstimmung getrennt bezüglich
des Wortes „ Fideicommiss " und bezüglich der übrigen Anträge
vornehmen.

Ich bitte diejenigen Herren , welche den Anträgen des Stadt-
rathes vorbehaltlich des Wörtleins „ Fideicommiss " zustimmen , die
Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich cvnstatiere die Einst imm ig-
keit der Annahme.

Ich bitte nun diejenigen Herren , welche auch für das Wort
„Fideicommiss " stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich
cvnstatiere die Einstimmigkeit der Annahme.

Im Anschlüsse daran theile ich mit , dass es mir hoffentlich
gelingen wird , die Angelegenheit in der morgen stattfindenden
Sitzung des Abgeordnetenhauses zu Ende zu bringen , und dass
ich meine Bemühungen fortsetzen werde , um auch die rechtzeitige
Erledigung im Herrenhause zu bewirken , so dass die Aufnahme
des Anlehens einem weiteren Anstande nicht unterliegt.
Beschluss : Siehe Amtsblatt Nr. 21, paZ. 524.

22 . Bürgermeister : Die Herren mögen entschuldigen, dass
ich etwas übersehen habe : Während der Verlesung des Einlaufes
und während der Beantwortung der Interpellationen ist eine
Korrespondenzkarte heraufgekommen , welche lautet ( liest ) :

„An das löbliche Gemeinderaths -Präsidium in Wien!
Krankheitshalber außerstande , das Zimmer zu verlassen , bitte

ich, meine Entschuldigung für das Ausbleiben von der heutigen
Sitzung zur Kenntnis zu nehmen.

Gem .-Nath Dr . Förster ."

Ich ersuche nunmehr Herrn Collegen Tomola  zum Referate.
23 . Ueferent Hem.-Hlath Fomola : Zahl 2725. Dieser

Act betrifft die Beschlussfassung über eine Petition wegen Er¬
richtung von Staatsgewerbeschulen mit Special -Abtheilungen in
Wien.

In dieser Angelegenheit ist eine ganze Reihe von Anträgen,
theils im Gemeinderathe , theils auch im Stadtrathe gestellt worden.

Ich erwähne einen Antrag des Gem .-Rathes Brauneiß
vom Jahre 1892 ; einen Antrag des Gem .-Rathes Oppenberger
wegen Errichtung einer Staatsgewerbeschule im II . Bezirke ; einen
Antrag des Gem .-Rathes Tag leicht,  gestellt anlässlich der
Budgetberathung im Jahre 1898 ; endlich einen Beschluss des
Bezirksausschusses im XVII . Bezirke , welcher dahin geht , es möge
die Zahl der Staatsgewerbeschulen in Wien bedeutend erhöht
werden.

Wir haben in Wien gegenwärtig eine Staatsgewerbeschnle
im I . Bezirke Schellinggasse und die sogenannte Werkmeisterschule
im X . Bezirke.

Es unterliegt keinem Zweifel , dass bei einer Zahl des Ge¬
werbestandes , der die hnnderttausende gewiss übersteigt , diese geringe
Zahl von Schulen für Wien nicht genügt , dies umsomehr , als
auch die Anzahl der Specialschulen in Wien nur eine unbedeutende
ist . Die nennenswertesten dieser Specialschulen sind bekanntlich die
Kunstgewerbeschule , die Graphische Lehr - und Versuchsanstalt und
die Lehranstalt für Textilindustrie.
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Es ist ja kein Geheimnis , dass unsere Gewerbetreibenden

oft bemüssigt sind , ihre Kinder ins Ausland in Gewerbeschulen

zu schicken. Und wenn jemand das Programm einer ausländischen

Staatsgewerbeschule oder „ Technikum " , wie sie draußen heißt , zur

Hand nimmt , so wird er finden , dass unter den Schülern dort-

selbst sich eine große Anzahl von Österreichern befindet . Mir ist

vor nicht langer Zeit das Programm des Technikums Mitweida

in Sachsen in die Hände gekommen ; aus demselben habe ich ent¬

nommen , dass in dieser Schule insbesondere auch eine größere

Anzahl von Schülern aus Wien eingeschrieben ist . Es unterliegt

keinem Zweifel , dass diese Anstalten den Wienern und überhaupt

den Eltern in Österreich weit größere Auslage » verursachen , als

wenn eine solche Schule in Wien selbst vorhanden ist . Es ist

endlich eine allgemein bekannte Thatsache , dass , wenn bei größeren

Industrien oder Gewerben ein Werkmeister , Vorarbeiter u . dgl.

gesucht wird , diese Kräfte in sehr vielen Fällen aus dem Auslande

nach Wien gerufen werden ; kurzum , wir haben in Wien und über¬

haupt in Österreich einen sehr fühlbaren Mangel an sogenannten

Intelligenz -Arbeitern . Diesem Mangel kann nicht anders abgeholfen

werden als durch eine ausgiebige Vermehrung der Staatsgewerbe¬

schulen , insbesondere in Wien . So wie rücksichtlich der Mittel¬

schulen sind wir ja auch in Bezug auf die Staatsgewerbeschulen

seit jeher stiefmütterlich behandelt worden . Es ist im Stadtrathe

der Meinung Ausdruck gegeben worden , die Gemeinde solle nicht

petitionieren , sondern von der Regierung fordern . Sie könne dies

mit vollem Rechte thun , mit Rücksicht auf die große Steuerleistung

der Stadt und die ungeheuer große Anzahl von Gewerbetreibenden,

welche Sehnsucht nach einen gewerblichen Unterricht haben.

Es wird daher der Antrag gestellt , cs möge an die hohe

Negierung eine dringliche Petition des Inhaltes gerichtet werden,

dieselbe möge insbesondere in den iudustriercichen Bezirken schleunigst

an die Errichtung von Staatsgewerbeschulen mitSpccial -Abtheilungen

gehen ; das letztere deshalb , weil wir der Ansicht sind , dass solche

Staatsgewerbeschulen mit Special -Abtheilnngen den Bedürfnissen

des Gewerbestandes viel mehr entsprechen als Staatsgewerbe¬

schulen mit nur einheitlichem Lehrplane.

Ich würde Sie bitten , diese Petition einstimmig zum Beschlüsse

zu erheben , und hoffen wir , dass im hohen Unterrichtsministerium

endlich der Stadt Wien gegenüber eine andere Ansicht platzgreift,

als leider seit Jahren in demselben vorherrschend ist, und dass

das Ministerium mit Rücksicht auf die außerordentliche Steuer¬

leistung unserer Stadt , mit Rücksicht auf die außerordentlich große

Anzahl der Gewerbetreibenden einsieht , welche Lücken und Mängel

in der Errichtung von Staatsgewerbeschulen in Wien bestehen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Oppenberg er  pro!

Hem .-Math Hppenöerger : Ich erlaube mir meiner Freude
Ausdruck zu geben , dass mein Antrag Anlass gibt , eine Petition

an die Regierung zu richten , in welcher die dringende Nothwendig-

keit bezüglich der Errichtung und Vermehrung von Staatsgewerbe¬

schulen unter specieller Rücksichtnahme auf die Chemie betont wird.

Ich spreche dem Herrn Bürgermeister dafür , dass die Sache in

dringlicher Weise behandelt wurde , den besten Dank aus.

Meine sehr geehrten Herren ! Der Handwerkerstand in Öster¬

reich , speciell in Wien , wird nicht nur stiefmütterlich behandelt,

sondern geradezu ignoriert , und die Verhältnisse des Handwerker¬

standes von einst und jetzt illustrieren sich durch Folgendes:

Das Zunftwesen war mit solchen Rechten ausgestattet , dass

wenn einer es zu einer Existenz gebracht hat , auch für seine

späteren Tage Sorge getragen wurde.

Heute , nachdem die goldene Gewerbefreiheit gekommen ist,

kann man sagen , sind die Handwerker nur die Lohnsclaven gewisser

Confectionäre geworden . Wenn Sie , meine Herren , Samstag in

den Straßen von Wien gehen , so finden Sie die Handwerker mit

Handwägelchen , mit Binkeln u . s. w . zum Confectionär wandern,

um dort für ihre in der Woche erzeugten Waren einen Schund¬

lohn in Empfang zu nehmen . Die Zünfte , welche mit Rechten

ausgestattet waren , wurden ganz einfach vernichtet . Es trat an ihre

Stelle das sogenannte Genossenschaftswesen . Die Handwerker als

solche sind eigentlich Diener — um nicht den stärkeren Ausdruck

„Hausknecht " zu gebrauchen — der Regierung.
Der Gewerbsmann , der Handwerker ist, kann man sagen , im

Steuerzahlen die sogenannte „ Wurzen " . Das neue Steuergesetz,

speciell die Personaleinkommensteuer , lastet so drückend auf dem

Gewerbestand , dass manche Existenzen zugrunde gerichtet werden.
Wir in Wien haben fast 2 Millionen Einwohner und nur

eine einzige Staatsgewerbeschule . Wie viel Aspiranten müssen sich

in die Provinz oder ins Ausland wenden , um ihre Studien ver¬

vollkommnen oder beendigen zu können ? Ich glaube , es ist hoch

an der Zeit , dass endlich einmal die Negierung daran denkt , ein

wachsames Auge auf den Handwerkerstand zu richten . Daher be¬

grüße ich den heutigen Antrag und bitte auch , dass er zur ein¬

stimmigen Annahme gebracht werde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr . Gr über  pro!
Hem .-Nath Pr . Hruver : Meine sehr geehrten Herren!

Nicht in dem Bewusstsein zu der Frage , die uns hier beschäftigt,

etwas vorzubringen , sondern in dem Gedanken , dass es der Petition

nur nützen kann , wenn sie an das Ministerium auch mit einigen

Worten einbegleitet wird , ergreife ich das Wort . Es fällt mir

gar nicht ein , der Frage des Gewerbeschulwesens überhaupt näher

zu treten , sondern für mich handelt es sich nur ein paar Gesichts¬

punkte hervorzuheben . Da wäre in erster Linie hervorzuheben eine

Thatsache , welche bei den spärlichen Anlässen , die uns hier für

Schul - Debatten zugebote stehen , schon mehrmals erwähnt wurde

und welche meines Wissens nicht oft genug hervorgehoben werden

kann , nämlich die , dass für die Gemeinde Wien , für die Reichs-

Haupt - und Residenzstadt seitens der Negierung in Schul -Au-

gelegenheiten so gut wie gar nichts geschieht , dass Wien in dieser

Beziehung auf das stiefmütterlichste behandelt wird , ja noch

schlechter behandelt wird , als die entlegenste Provinzstadt . Es ist

ja noch nicht gar so lange her , dass die Hauptlasten sogar für

das Mittelschulwesen von der Gemeinde bestritten werden mussten,

während die kleinsten Städte in der Provinz draußen , nämlich

dort , wo sie sich in nichtdeutschen Gegenden befinden , Mittel¬

schulen von staatswegen erhalten haben . Damit glaube ich den

wunden Punkt berührt zu haben , der bisher verhindert , dass von

Negierungswegen in dieser Beziehung etwas geschehen ist, weil

eben seitens der jeweiligen Negierungen von Ta affe  angefangen

das Schulwesen als Schacherobject benützt wurde zum Eintausch

von nationalen Zugeständnissen.
Meine Herren ! Wir haben jetzt eine angebliche deutsch¬

freundliche Regierung und es ist zu erwarten , dass diese wenig¬

stens nach und nach gutzumachen versuchen wird , was an der

Gemeinde schon seit einem Menschenalter in dieser Beziehung ver¬

nachlässigt wurde.
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Es ist das bereits von dem Herrn Referenten hervorgehoben
worden und es ist nur beizufügen , dass es ei» Scandal ist, wie

wenig für die Gewerbeschulen in Wien bisher geschehen ist . Es
kann bei dieser Gelegenheit auch wieder betont werden , dass

wir mit den Mittelschulen genau so schlecht bestellt sind . Die

äußeren Bezirke haben nicht die Mittelschulen , die sie entsprechend

der Bevölkerungszahl mit Recht beanspruchen können , und es ist

das eine nationale und kulturelle Frage allerersten Ranges , der

Bevölkerung diejenigen Schulen zu bewilligen und zu erschließen,

die benöthigt werden , um culturell und wirtschaftlich auf der Höhe

zu bleiben , oder die Höhe , welche andere Nationen schon erreicht

haben , auch zu erreichen . Man sagt den Wienern immer nach,

dass sie gewerblich oder sogar intellektuell gegen andere Nationen

oder Bewohner anderer Hauptstädte etwas zurückgeblieben sind.

Ich will nicht untersuchen , wie viel Wahres daran ist, aber das
eine ist richtig , dass seitens der Regierung , um diesen berechtigten

oder unberechtigten Behauptungen abzuhelfen , bislang sehr wenig

geschehen ist.
Es ist der Bevölkerung nicht gedient , dass sich einige Mittel¬

schulen im Centrum der Stadt befinden , während die äußeren

Bezirke wenige oder gar keine haben . Denn es kostet Opfer an

Geld und Zeit , wenn die Kinder frühweg das Elternhaus ver¬

lassen , in die Stadt gehen müssen und zuhause nicht verköstigt
werden können , daher scheint es ein ganz richtiges Princip zu sein,

welches der Negierung nicht genug empfohlen werden könnte , der

Bevölkerung auch die Schulen näher zu bringen dadurch , dass

man sie dorthin verlegt , wohin sie gehören , nämlich in die ein¬

zelnen Bezirke selbst . Denn wenn die Kinder etwa in die Innere
Stadt geschickt werden , verlieren sie nicht nur an Zeit , sondern

sind auch vielfach mit Schülern zusammen , welche nicht ihrer

Nation angehören.

Zur Hebung des Bildungsniveaus und des Gewerbestandes
ist es nur angezeigt , diese Petition einzubringen und ich glaube,

es ist auch angezeigt , dass dieselbe mit einer Debatte einbegleitet
wird , damit die Negierung erfährt , was man über diese Frage in

Gemeinderathskreisen denkt.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Weferent : Die beiden Herren Vorredner haben mich in meiner

Aufgabe unterstützt und ich kann wohl meiner Meinung Ausdruck

geben , dass diese Petition vom Gemeinderathe einstimmig beschlossen
werden wird.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Diejenigen Herren , welche für den Stadtraths -Antrag stimmen,

bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere die

einstimmige Annahme.
Beschluss : Im Sinne und unter Erwähnung der von dem

Gem .-Nathe Herrn W . Oppenberger  und von der
Vertretung des XVII . Gemeindebezirkes gestellten An¬
träge , sowie unter sinngemäßer Anführung der im

Magistrats -Referate entwickelten Gründe , gleichzeitig

jedoch unter ausdrücklichem Hinweise darauf , dass die
Errichtung neuer Staatsgewerbeschulen lediglich Sache
der k. k. Staatsverwaltung sei und dass die Gemeinde

Wien vom Nechtsstandpunkte jede fernere Beitrags-
leistung zur Errichtung und Erhaltung von neuen
Schulen dieser Art in Wien ablehne , ist eine Petition

an die hohe k. k. Regierung dahingehend zu richten,

dass ohne Säumen mit einer successiven Vermehrung
der k. k. Staatsgewerbeschulen in Wien begonnen und

sonach unter besonderer Rücksichtnahme auf vorwiegend
industriereiche Bezirke eine entsprechende Anzahl von
k. k. Staatsgewerbeschulen mit Specialfächern , zu
welchen in erster Linie die Chemie zu zählen hätte,

ehestens ins Leben gerufen werde.

Bürgermeister : Herr Dr . Mayreder!
24 . Keferent Hem .-Path Pr . Mayreder : Zahl 2039.

Es handelt sich um die Baulinien - und Niveaubestimmung für

das Gebiet zwischen der Mariahilferstraße , Königsklostergasse,

Gumpendorferstraße und Windmühlgasse , beziehungsweise für die

Stellung der Stiegenanlage bei der Kreuzung der neuen Straße

und der Theobaldgasse.
Dadurch , dass die Gemeinde Wien in letzterer Zeit außer

dem früher angekauften Hause Nr . 25 , welches in unmittelbarer
Nähe des Pfarrhofes der Laimgrubenkirche liegt , auch das Haus

Nr . 23 angekauft hat , ist es möglich gewesen , die Baulinie ins¬

besondere entlang des Hauses Nr . 25 noch etwas von der Grund¬
grenze des Pfarrhofes loszutrennen , so dass es künftig möglich

sein wird , das Haus Nr . 25 , welches dem Bürgerspitalfonde

gehört , im Vereine mit dem Hause Nr . 23 umzubauen , bevor
noch die Frage des Kirchenumbaues gelöst ist.

Dass die Kirche selbst wird umgebaut werden müssen , wird,

glaube ich, allgemein anerkannt ; und die Frage , durch wen und
auf welche Art sie umgebaut wird , kann daher nach dem vor¬

liegenden Baulinien -Antrage , der eine kleine Modifikation der

seinerzeit vom Gemeinderathe beschlossenen Baulinie bedeutet,
gelöst werden.

Die Frage ist aber besonders dadurch dringlich , dass auch

der Eigenthümer des Hauses Nr . 17 um die Baulinie angesucht
hat , jenes Hauses , welches bekanntlich in das unlängst vom

Bürgerspitalfonde angekaufte Fragment des Hauses Nr . 15 hinein¬
reicht und bezüglich dessen die Erledigung des Bauliniengesuches
heftig urgiert wird.

Es ist , wie mir bekannt ist, in letzterer Zeit auch der Wider¬

stand gefallen , der sich gegen die Art der Stiegenanlage quer über

die Theobaldgasse geltend gemacht hat . Es ist kein Zweifel , dass

der Verkehrswert der Straße , welche von der Gumpendorferstraße
durch die Theobaldgasse an der neuen Kirche vorbei zur Maria¬

hilferstraße führt , viel größer ist, als der der geradlinigen Fort¬

setzung der Theobaldgasse , weil der sich in der Theobaldgasse
geradlinig fortsetzende Verkehr wieder in die Gumpendorferstraße

zurückkehren müsste , von welcher er ausgegangcn ist.
Ich hoffe also , dass die Vorlage jetzt keinen Schwierigkeiten

mehr begegnen wird , und bitte um die Annahme derselben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Wurm  contra!
Hem .-Kath Wurm : Ich verkenne gar nicht, dass diese

Baulinie gewisse Vorzüge gegenüber der v.om Gemeinderathe im

Jahre 1893 festgesetzten Baulinie besitzt und dass insbesondere die

Verlängerung der Windmühlgasse gegen die Mariahilferstraße zu
gewiss ein glücklicher Gedanke ist.

Ich möchte nur glauben , dass diese Verlängerung in noch

zweckmäßigerer Weise hätte durchgeführt werden können . Hier findet ein

Bruch statt , der allerdings gering ist, aber der doch ganz zu ver¬

meiden wäre . Ich glaube , es wäre zweckmäßig , die Windmühlgasse

vollkommen gerade durchzusühren und die Ausmündung , welche
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sowohl die verlängerte Fillgradergasse als die Windmühlgasse
gegen die Mariahilferstraße hat, etwas einzuengen.

Sie haben dort eine Breite von 25 in beantragt, eine Breite
also, welche die Mariahilferstraße selbst besitzt. Es ist nun gewiss
nicht angenehm, wenn in einer großen Verkehrsstraße die Fayade
übermäßig unterbrochen wird, und dass Seitenstraßen, die ein¬
münden, eine überflüssige Breite bekommen.

Es ist immer angenehm, wenn eine Reihe von Geschäfts¬
läden möglichst kontinuierlich ist, und nicht die Lücken, welche
unvermeidlich sind, vergrößert werden. Es ist gewiss für die Ein¬
mündung der Windmühlgasse in die Mariahilferstraße eine Breite
von 20 in genügend, in verkehrstechnischer und noch mehr in
ästhetischer Beziehung.

Außerdem wird der Bauplatz durch die gerade Durchführung
der Windmühlgasse gegen die bereits erwähnte Ausmündung tiefer,
so dass der wertvolle Bauplatz in der Mariahilferstraße nicht nur
dadurch, wenn die Einmündung verschmälert wird, in der Länge,
sondern auch in der Tiefe gewinnt. Ich glaube also befürworten
zu müssen, dass in ökonomischer und ästhetischer Beziehung hier
diese Abänderung wünschenswertwäre.

Was nun die viel bekämpfte Stiegenanlage anbelangt am
Kreuznngspunkte der Theobaldgasse und Fillgradergasse, so bin
ich von der Nothwendigkeit derselben noch immer nicht überzeugt.
Die Königsklostergasse liegt an ihrem Beginne in der Gumpendorfer-
straße um 12 m tiefer als an ihrem Ende in der Mariahilfer¬
straße. Wird nun die Fillgradergasse gegen die Mariahilferstraße
durchgeführt, so ist diese in der Gumpendorferstraße um 13 m
tiefer gelegen als in der Mariahilferstraße. Die Länge der ganzen Fill¬
gradergasse ist dann aber um 20 m größer als die Länge der Königs¬
klostergasse. Infolgedessen ist die Steigung in der Fillgradergasse und
deren Verlängerung nicht größer als in der Königsklostergasse; sie ist
sogar etwas kleiner. Aus diesem Grunde ist es nicht nothwendig,
diese Stiegenanlage hier anzulegen. Wird nun im Sinne dieses
Planes, der uns heute vorliegt, die Baulinie bestimmt, aber die
Stiege weggelassen und das Niveau annähernd so genommen,
wie es früher bestimmt war, so lässt sich ein Verkehr erzielen
von der Windmühlgasse direct bis zum Getreidemarkt hinunter und
andererseits auch der so wertvolle Verkehr, der heute vorgeschlagen
wird, von der Mariahilferstraße gegen die Theobaldgasse und so
gegen den Getreidemarkt zu. Man hat also zwei Entlastungspunkte
für die Mariahilferstraße: in ihrem oberen Theile, wenn man
von der Windmühlgasse hineinfahrt, und in ihrem unteren Theile
gegenüber der Breitegasse. Es wäre also von sehr großem Vor¬
theile, wenn diese Treppe demnach eliminiert werden könnte.

Ich erlaube mir infolgedessen nachstehende Anträge zu stellen
(liest) :

„1. Für die gerade Verlängerung der Windmühlgasse über
die Realität des Polizei-Gefangenhauses gegen die Mariahilfer¬
straße unter Annahme einer Breite von 15-17 m die Baulinien
a i/ o' — x u' und. für die Ausmündnng dieser Straße die
Linienb' e' n' in' und s k bei einer Straßcnbreite von 20 in.

2. Für die Mariahilferstraßedie Ergänzung der Bau¬
linie ä o'."

Wenn die Ausmündung dieser Straße 20 m anstatt 25 m
beträgt, so wird natürlich die Bauflucht auf der Mariahilferstraße
um 5 in länger sein.

„3. Bezüglich der Durchführung der Theobald- und Fill¬
gradergasse ist der Act an das Bauamt mit dem Aufträge zurück¬

zuleiten, die an der Kreuzung dieser Straßen projektierte Stiege
zu eliminieren und die Niveaus derart abzuändern, dass die
Straßen nach allen Richtungen befahren werden können."

Ich bitte, diese Anträge anzunehmen.
Bürgermeister : Ich bin gezwungen, die Berathung dieses

Gegenstandes zu unterbrechen.
Es wird mir mitgetheilt, dass mehr als 92 Mitglieder des

Gemeinderathes anwesend sind.
2L Ich schreite zur Abstimmung über den Stadtraths-

Antrag Zahl 2076 (liest) :
„Dr. Anton und Rosa Po laczek um Bestimmung der Schad¬

loshaltung für den beim Umbaue des Hauses IV., Große Neu¬
gasse 20, Ecke der Hechtengassc, zur Straßenverbreiterungabzu¬
tretenden Grund und um Nisalitanlage daselbst."

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich kon¬
statiere, dass der Antrag mit mehr als 70 Stimmen zum Be¬
schlüsse  erhoben ist.
Beschluss : 1. Die Schadloshaltung für den zur Straßen¬

verbreiterung abzutretenden Grund an der Großen
Neugasse(circa 52 96 w?) wird mit 80 H und an
der Hechtengasse(circa 218 60 ir? ) mit 120 L per
Quadratmeter festgesetzt, wobei die Kosten der Plan¬
anfertigung und der Durchführung des Rechtsgeschäftes
die Gesuchsteller zu tragen haben.

2. Der zur Nisalitanlage erforderliche Grund per
0-446 ii? wird gegen Abzug im dreifachen Ausmaße
von dem seitens der Gemeinde schadlos zu haltenden
Grunde an der Hechtengasse überlassen.

Bürgermeister : Ich constatiere, dass Herr College Seich ert
den Sitzungssaal verlässt.

26 Es dreht sich um die Abstimmung über den Antrag
des Siadtrathes zur Zahl 2261 (liest) :

„Josef Seich ert um Übertragung des in die Verbauung
einbezogenen Theiles der Cat.-Parc. 718/2 Penzing(öffentliches
Gut) in sein Eigenthum."

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere,
dass der Antrag mit mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ist.
Beschluss : Auf Grund der zufolge Stadtraths-Beschlusses vom

3. Juni 1891, Z. 663, mit der Wiener Baugesellschaft
und dem Wiener Bankvereine abgeschlossenen Verein¬
barung und der vorgelegten Cessionsurkunde ääto.
20. Februar 1900 wird genehmigt, dass die nach der
neuen Baulinie in die Baustellen Einl.-Z. 706, 702
und 970 Penzing einzubeziehenden Grundstreifen der
Cat.-Parc. 718/2 Penzing (öffentliches Gut) im Aus-
maße von zusammen ungefähr 104 (34 -j- 49 -s-
21 ii? ) kosten- und gebürenfrei in das Eigenthum des
Gesuchstellers übertragen werden.

27 . Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung über
den Antrag zur Zahl 1472 (liest) :

„Übereinkommen mit Julius Frankl  bezüglich Umparcellie¬
rung seiner im XIII. Bezirke an der Cumberlandstraße und Pen-
zingerstraße gelegenen Gründe."

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere,
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dass der Antrag mit mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ist.
Beschluss : I. Auf eine Verschmälerung der projektierten GasseI

(Einl.-Z. 481) wird nicht eingegangen, sondern es wird
dieselbe nach de» bereits festgesetzten Baulinien in einer
Breite von 16 in belassen.

II . Für das Gebiet zwischen der Cumberland-
und Penzingerstraße einerseits, der GasseI (derzeit
Einl.-Z. 481) und der Jenullgasse andererseits wird
aus Grund des K 88 der Wiener Bauordnung be¬
stimmt, dass die Verbauung mit geschlossenen Fronten,
jedoch in der Weise erfolgen muss, dass die zu er¬
richtenden Gebäude außer einem Parterre oder Tief-
Parterre höchstens noch zwei Stockwerke erhalten, wobei
ein allfälliges Mezzanin als Stockwerk angesehen wird,
und dass die Wohngebäude einschließlich der Hofräume
eine Tiefe von höchstens 18 in in Anspruch nehmen,
während der übrige Theil der Baustellen von jeder
Verbauung ausgeschlossen und als Garten zu erhalten ist.

III . Mit Julius Frankl  wird folgendes Über¬
einkommen getroffen:

1. Die Umparcellierung beziehungsweise Neu¬
parcellierung der dem Julius Frankl  gehörigen
Gründe zwischen der Cumberland- und Penzingerstraße
einerseits, der verlängerten Stcckhoven- und Jenull¬
gasse andererseits wird principiell und vorbehaltlich
der Vorlage ordnungsmäßiger Pläne entsprechend dem
vorgelegten Projectsplane bewilligt.

2. Die Baulinien der Cumberlandstraße und der
GasseI (Einl.-Z. 481) werden in der Weise geändert,
dass die Eckabkappnugen entfallen und sonach bei dem
Zusammenstöße der beiden Straßen die Baulinien
(nach dem Projectsplane) lc (roth) o i (roth) und
Lx ^ (roth) zu gelten haben.

3. An der Einmündung der neuen Diagonalstraße
in die Cumberlandstraße wird die Baulinie o' ä' (nach
dem Projectsplane) aufgelassen und werden statt dessen
die Bauliuien 6' o ä ä" (roth) festgesetzt.

4. Für die zur Verfassung der neuen Parcellierungs¬
pläne erforderliche Bekanntgabe der Baulinien, insoweit
sie die Gründe zwischen der GasseI (Einl.-Z. 481) und
der Jenullgasse betrifft, ist dem Julius Frankl
keine Taxe zu berechnen.

5. Julius Frankl  überträgt die zur Straßen-
cröffnung erforderlichen Realitäten Einl.-Z. 481, 483
und 484; ferner den zur Eröffnung der neuen Straße
(Diagonalstraße) erforderlichen Grund; weiters den im
Projectsplane mit k I m (roth) umschriebenen Grund-
theil an der Cumberlandstraße, den zur GasseI weiter
noch entfallenden Grund, umschrieben mit sk ^ üo,
und den zur Eröffnung der Cumberlandstraße zwischen
der Einl.-Z . 481 (GasseI) und verlängerten Steck-
hovengasse auf die halbe Breite längs der Baulinie
erforderlichen Grund unter einem mit der grund¬
bücherlichen Durchführung der Umparcellierung unent¬
geltlich, gebüren- und lastenfrei in das Verzeichnis über
öffentliches Gut und ist verpflichtet, diese Gründe ebenso
wie auch den zwischen der Gasse1 und der Jenull¬

gasse bereits im öffentlichen Gute befindlichen Theil
der Cumberlandstraße über Verlangen der Gemeinde
Wien im richtigen Niveau in den physischen Besitz
der letzteren zu übergeben.

6. Die bahnseitig gelegene Hälfte der Cumbcr-
landstraße zwischen der verlängerten Steckhoven- und der
Jcnullgasse verbleibt im grundbücherlichen Besitze des
Julius Frankl,  doch ist auf der bezüglichen Grund¬
buchseinlage unter einem mit der Durchführung der
Umparcellierung zu Gunsten der Gemeinde Wien die
Dienstbarkeit der Duldung einer öffentlichen Straße
und aller zur Benützung derselben von der Gemeinde ge¬
troffenen und noch zu treffenden Anstalten einznverleiben

7. Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, über Er¬
suchen des Julius Frankl  die neue Diagonalstraße,
sowie die bahnseitige Hälfte der Cumberlandstraße
zwischen der verlängerten Steckhovcngasse und der
Jenullgasse auf ihre Kosten in das richtige Niveau zu
bringen.

8. Die Gemeinde Wien überträgt an Julius
Frankl  die Realität Einl.-Z. 422 des Grundbuches
Penzing im Ausmaße von circa 867 sammt den
darauf befindlichen Objecten unter der Bedingung, dass
Frankl  zur selben Zeit der Gemeinde Wien eine
Baustelle an der Straße 1 im Ausmaße von 800 n?
mit einer Frontlänge von 20 in und in einem Abstande
von höchstens 200 m von der GasseI (Einl.-Z. 481)
lastenfrei ins Eigenlhum überträgt und der Gemeinde
Wien die Kosten der Umlegung der Rohre der Albertini-
schen Wasserleitung im Betrage von circa 10.400 I<
vergütet. Diese Umlegung der Rohre wird nach dem
vom Stadtbauamte vorgelcgten Plane genehmigt. Eine
Herausnahme des tobten Theiles der Rohrleitung wird
seitens der Gemeinde nicht veranlasst und wird das
alte Rohrmateriale dem Julius Frankl  unentgeltlich
überlassen.

9. Die Übertragungsgebüren werden von beiden
Theilen je zur Hälfte entrichtet.

10. Hinsichtlich des an der verlängerten Steck¬
hovengaffe liegenden Theiles der vorzunehmenden
Parcellierung werden die hinsichtlich der Straßcngrund-
abtretung zu stellenden Bedingungen der definitiven
Parcellierungsbewilligung Vorbehalten.

28 . Würgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung über
den Antrag zur Zahl 1830 (liest) :

„Offert des Franz Haberl  und Consorten auf Verkauf
des Hauses Or .-Nr. I I Wällischgasse, III. Bezirk, an die Gemeinde
Wien; Offert der Eheleute Victor und Josefa Capek  auf An¬
kauf eines Theiles der Cat.-Parc. 1746, Einl.-Z. 1748 III. Bezirk."

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere,
dass der Antrag mit mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ist.
Beschluss : I. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der

Straßenregulierung die dem Franz Hab erl und
Consorten gehörige Realität Or.-Nr. I I Wällischgasse,
Einl.-Z. 1746 III . Bezirk, per 629 2 vorbehaltlich
der Vormundschafts- und curatelsbehördlichen Ge-

2
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nehmigung um den Preis von 29.400 L und unter
folgenden Bedingungen:

a) Die Gemeinde übernimmt die Satzposten sammt
Nebengebüren auf Abschlag vom Kaufschillinge
zur Zahlung.

Die Kosten der grundbücherlichen Löschung
der Satzposten tragen die Verkäufer.

b) Der sonach noch verbleibende Betrag ist bei
Übergabe der Nealiät in den physischen Besitz der
Gemeinde fällig.

o) Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungs-
gebüren.
II. Zur Deckung der durch obigen Ankauf er¬

wachsenden Auslagen wird zur Ausgabs-Rubrik XXII4
ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses
bewilligt.

III. Die Gemeinde Wien verkauft an die Ehe¬
leute Victor und Josefa Cabek  behufs Arrondierung
der Realität Or .-Nr. 15 Wällischgasse, Einl.-Z. 1750
III. Bezirk, einen Theil der Cat.-Parc. 1746, Einl.-
Z. 1748 III. Bezirk, Figur a' b « 6 f a', per
179'92 m? um den Pauschalbetrag von 24.000 X und
unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kauf¬
objectes in den physischen Besitz der Käufer fällig.

2. Die Vertragsausfertiguugund grundbücher-
liche Durchführung des Kaufgeschäftes besorgt die Ge¬
meinde; die hiedurch auflaufenden Kosten und die
Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

3. Dieselben verpflichten sich, die von der Realität
Einl.-Z. 1750 III . Bezirk, zu Straßenzwecken ent¬
fallenden Flächen, Figur u a' ö ^ a per 135 18
und Figur 6 v ä 6 per 57 26 unentgeltlich
und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten und bis
längstens Februar-Termin 1901 im richtigen Niveau
an die Gemeinde zu übergeben.

Diese Verpflichtung ist auf der Realität Einl.-
Z. 1750 III . Bezirk, als Reallast zu Gunsten der
Gemeinde auf Kosten der Käufer zu intabulieren.

4. Die Gemeinde wird die Realität Einl.-Z. 1746
III. Bezirk, per 629 2 und den von der Nealiät
Einl.-Z. 1748 III. Bezirk, zu Straßeuzwecken ent¬
fallenden Theil per circa 158 n^ , bezüglich deren die
Entschädigung in dem Kaufpreise inbegriffen ist, ins
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

IV. Den Parteien des Hauses Or .-Nr. 11 Wällisch¬
gasse, III . Bezirk, ist sofort monatlich zu kündigen und
dieses Object sodann zu demolieren.

29 . Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung über den
Antrag zur Zahl 2396 (liest) :

„Josef Drexler  uoe . der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft
in Wien um Risalitanlage beim HauseI., Schauflergasse6."

Der Antrag lautet auf Überlassung des zur Anlage eines Risalites
(22-20 na Länge und 0 25 m Vorsprung) erforderlichen Grundes
im Ausmaße von 5-55 gegen Abzug dieser Fläche im drei¬
fachen Ausmaße von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grunde.

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere,
dass der Antrag mir mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ist.
Beschluss : Der zur Anlage eines Risalites (22-20 m Länge

und 0-25 in Vorsprung) beim Hause I., Schaufler¬
gasse6, erforderliche Grund im Ausmaße von 5 55 n?
wird gegen Abzug dieser Fläche im dreifachen Aus¬
maße von dem zur Straßenverbreiterung abzutreteuden
Grunde dem Josef Drexler  uoo . der k. k. Land¬
wirtschafts-Gesellschaft in Wien überlassen.

3V . Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung über den
Antrag zur Zahl 2100 (liest) :

„Offert des Ferdinand Erm auf Ankauf der an der Ecke der
Lerchenfelderstraße und Blindengasse, VIII. Bezirk, gelegenen Bau¬
stelle."

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere,
dass der Antrag mit mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ist.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Ferdinand Erm

die an der Ecke der Lerchenfelderstraße und Blinden¬
gasse gelegene Baustelle I, bestehend ans Theilen
der Cat.-Parc. 1787/2, Einl.-Z. 360 und 1696/2,
Einl.-Z. 431 VII. Bezirk, der Cat.-Parc. 1179/1,
Einl.-Z . 115, und der Straßenparcelle 1228, VIII. Be¬
zirk, sowie aus den ganzen Parcellen 1179/2 und
1179/3, Einl.-Z. 851 VIII. Bezirk, per 456 36
um den Preis von 192X per Quadratmeter und unter
folgenden Bedingungen:

1. Vom Kaufschillinge ist ein Drittel binnen
14 Tagen nach Jnümation der Genehmigung dieser
Transaction, der Rest binnen eines weiteren halben
Jahres fällig.

Der Kaufschillingsrest ist mit 45 Percent im
vorhinein fälligen Zinsen zu veriuteressieren.

2. Falls die erste Rate nicht termingemäß be¬
richtigt wird, ist die Gemeinde berechtigt, ohneweiters
vom Vertrage zurückzutreten.

3. Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestcs
sammt Nebengebüren ist auf dem Kaufobjecte das
Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde xrimo loco zu
intabulieren.

4. Die Vertragsausfertigungund grundbücher¬
liche Durchführung des Kaufgeschäftes besorgt die
Gemeinde. Sämmtliche hiemit verbundenen Kosten und
die Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

5. Die auf der Baustelle stehenden Objecte(Leichen¬
kammer und Pissoir) gehen in das Eigenthum des
Käufers über, welcher dieselben auf seine Kosten zu
demolieren und für das alte Material einen Betrag
von 100 L zu bezahlen hat. . Letzterer ist gleichzeitig
mit der ersten Kaufschillingsrate fällig.

6. Das Pflastermaterial bleibt vom Verkaufe
ausgeschlossen.

7. Die Gemeinde übernimmt keinerlei Haftung
für die Beschaffenheit des Grundes
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8 . Die an das Kaufobject angrenzenden Theile
der Cat .-Parc . 1787/2 , 1787/3 , 1696/2 , VII . Bezirk.
520 Neulerchenfeld und 1179/1 , VIII . Bezirk , wird
die Gemeinde ohne weitere Entschädigung bis zur
Straßenachse , beziehungsweise auf die Breite von
23 w in das Verzeichnis für das öffentliche Gut
übertragen , wenn bis zur Vertragsausfertigung nicht
ohnehin die Parcellierung des zwischen der Lerchen¬
felderstraße und der Realität Or .-Nr . 3 Blindengasse
gelegenen Grundcomplexes dnrchgeführt sein sollte.

Bürgermeister : Ich ersuche nunmehr den Herrn Collegen
Fiedler  zum Referate.

SL Peferent Hem.-Kath Aiedker: Zahl 2397 . Firma
A. Laug L Comp.  um Nisalitanlage beim Hause Or . -Nr . 28
Piaristengasse , Or .-Nr . 1 Zeltgasse und Or .-Nr . 23 Neudeggergasse,
VIII . Bezirk.

Es wird beantragt ( liest ) :
„Überlassung des zur Herstellung von vier Risaliten (je 5 70 m

Länge und je 0 15 m Vorsprung ) erforderlichen Grundes per 3 42 n?
gegen Abzug dieser Fläche im dreifachen Ausmaße von dem zur
Straßenverbreiterung abzntretenden Grunde ."

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als
70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.

Beschluss : Der zur Herstellung von vier Risaliten (je 5-70 m
Länge und je 015 m Vorsprung ) beim Hause VIII,
Piaristengasse 28 , Zeltgasse 1, Neudeggergasse 23,
erforderliche Grund per 3 -42 m ^ wird gegen Abzug
dieser Fläche im dreifachen Ausmaße von dem zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grunde an die
Firma A. Lang L Comp,  überlassen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Collegen Ferdinand Gräf
zum Referate.

SS . Hlekerent Gem Batst Aerdinand Hräf : Ich habe
die Ehre , zur Zahl 1316 , Beilage 102 , zu referieren . Offert der
Eheleute Karl und Anna Müller auf Ankauf der Cat .-Parc . 1729
Ottakring und eines Theiles der Cat .-Parc . 1725/1 und 1730/5
Ottakring.

Es betrifft dieses Referat die Überlassung eines commu-
nalen Grundes an die Eheleute Karl und Anna Müller  zur
Arrondierung ihrer Realität . Es sollen an diese Eheleute 218 m^
Baugrund und 196 -64 ir? Straßengrund überlassen werden , und
zwar zum Theile von einer Realität , welche wir gekauft haben
und von welcher uns das Quadratmeter auf 37 fl . zu stehen ge¬
kommen ist.

Die Pauschalsumme , welche von den Mül l er ' schen Eheleuten
gegeben wird , übersteigt die bauämtliche Schätzung . Die Herren
haben die Anträge in den Hände » , und ich glaube , es dürfte nicht
nothwendig sein, dieselben zu verlesen ; ich bitte um Ihre Zustimmung
zu denselben.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
<Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als
70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Karl
und Anna Müllerdie  zur Arrondierung der Realität
Einl .-Z . 54 Ottakring erforderlichen Theile der Cat .-
Parc . 1730/5 und 1725/1 , sowie die Cat .-Parc . 1729
Ottakring , Figur rstliimear,  im Gesammtaus-
maße von circa 218 um den Pauschalbetrag von
14 .700 L und unter folgenden Bedingungen:

1. Vom Kaufschillinge ist eine Summe von
5000 L binnen 14 Tagen nach Jntimation der Ge¬
nehmigung , der Rest binnen eines weiteren halben
Jahres fällig und letzterer mit 4 5 Percent im vor¬
hinein fälligen Zinsen zu verinteressieren.

2 . Als Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
sammt Nebengebüren ist auf der Realität der Offerenten
das Pfandrecht im Range nach den bestehenden Ein¬
verleibungen , welche den Betrag von circa 3000 fl.
ausmachen , zu intabulieren.

3 . Die Käufer verpflichten sich, die von der
Realität Einl .-Z . 54 zu Straßenzwecken entfallende
Fläche , Figur 1 m r y v u o n 1, per circa 262 96 in?
unentgeltlich , lastenfrei und im richtigen Niveau an
die Gemeinde abzutreten , welche Verpflichtung grund¬
bücherlich sicherzustellen ist.

4 . In obigem Kaufschillinge ist die Entschädigung
für den mit den Buchstaben Ic I c>v <n >K umschriebenen
Theil der Cat .-Parc . 1602 und 1603 , Einl .-Z . 64
Ottakring , per 196 64 enthalten , welche die
Gemeinde grundbücherlich abzuschreiben hat.

5 . Die sämmtlichen Vertragskosten , die Kosten
der grundbücherlichen Durchführung und die Über-
tragungsgebüren tragen die Käufer.

SS . Bürgermeister : Wir fahren in der Berathung des
Gegenstandes der Zahl 2039 , Beilage Nr . 96 , fort.

Zum Worte gelangt Herr College Schlechter  pro.
Hem.-Katst Schlechter: Die Angelegenheit der Regulierung

jenes Gebietes des VI . Bezirkes , welches zwischen der Maria¬
hilfer - und Gumpendorferstraße und der Nahlgasse und Wind¬
mühlgasse gelegen ist, hat den Gemeinderath schon wiederholt be¬
schäftigt , und jedesmal war ich einer derjenigen , welcher , ohne
vielleicht das ganze Project zu bekämpfen , lediglich sich auf den
Standpunkt gestellt hat , dass es durchaus nicht angeht , eine voll¬
ständig neue , geradlinige Straße so herzustellen , dass sie durch eine
Stiege unterbrochen wird.

Meine Herren ! Es wird in der ganzen Welt nie vorgekommen
sein , dass man eine vollständig neu herzustellende , geradlinige
Straße mit zweierlei Niveaus so herstellt , dass man bei einem
bestimmten Punkte eine Stiege einlegen muss . Nun wird aber die
Einlegung einer Stiege damit motiviert , dass man eine Ver¬
bindung von der Mariahilferstcaße hinunter bis zur Gnmpen-
dorfcrstraße gewinnen will , eine Idee , welche ja gewiss weiter
nicht zu beklagen ist , die aber , wie es nun scheint , auch auf einem
anderen Wege erzielt werden kann.

So hat Herr Gem .-Rath Wurm  darauf aufmerksam gemacht,
dass es vor allem möglich ist , von der Gumpendorferstraße durch
die Fillgradergasse und über die Theobaldgasse hinauf auf die
Mariahilferstraße zu kommen ; es kann thatsächlich eine fahrbare
Straße hier hergestellt werden.

2*
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Ich mache weiters darauf aufmerksam , dass nach meiner
Meinung ohnedies eine fahrbare Verbindung von der Mariahilfer-
straße in die Theobaldgasse und Gumpendorferstraße entstehen
wird , und zwar durch die Königsklostergasse.

Ich erlaube mir an den Herrn Referenten vorläufig eine
Anfrage zu stellen und ich bitte um deren sofortige Beantwortung.

Wenn die Königsklostergasse so durchgeführt wird , wie sie
hier ans dem Plane eingezeichnet ist, so wird dies ja ohnedies
eine fahrbare Straße , so dass man von der Mariahilferstraße
durch die verlängerte Theobaldgasse hinunter zum Getreidemarkt
gelangen kann.

Das ist eine Voraussetzung , ans der meine weiteren Be¬
merkungen basieren , und wenn diese bejaht wird , werde ich fortfahrcn.

Aeferent Hem.-Math Pr . Mayreder : Die Strecke ist mit
einer Steigung von 8 Percent bis zur Theobaldgasse gedacht , also
sehr schlecht zu befahren.

Hem.-Walh Schlechter (fortfahrend) : Gut ! Der Herr-
Referent lehnt dies eigentlich nicht direct ab , dass die Straße
fahrbar wird , allerdings ist sie nicht besonders günstig , aber immer¬
hin kann sie als neue fahrbare Straße eröffnet werden.

Meine Herren ! Wenn das der Fall ist, dann ist die Er¬
öffnung einer zweiten Gasse , die auch keine günstigere Steigung
anfweist , gar nicht nothwendig . Denn wenn Sie annehmen , dass
die Mariahilferstraße an jenem Punkte , wo sie von der Königs¬
klostergasse getroffen wird , bestimmt bedeutend niedriger liegt als
ans jenem Punkte , wo die neue fahrbare Straße durchgeführt
werden soll , so ist es zweifellos , dass die andere auch nicht günstiger
sein kann , als wie die Verbindung durch die Königsklostergasse hin¬
unter . Das wird jeder zugeben , der dort die Verhältnisse kennt , dass
die Mariahilferstraße an der Einmündung der Königsklostergasse
bedeutend tiefer ist gegenüber jenem Punkte , wo hier die Ein¬

mündung in die fahrbare Straße hergestellt werden kann . Weil das
aber der Fall ist, so muss umsomehr darauf gedrungen werden,
dass die Theobaldgasse ununterbrochen mit gleichmäßiger Steigung
fortgesetzt werde.

Als Mariahilfer erlaube ich mir aber noch etwas anderes

ausznsprechen . Als dieser Act das letztemal vorlag , war hier sehr
hübsch eingezeichnet , wie die Kirche zu St . Josef , welche ja früher
oder später doch beseitigt werden muss , in Zukunft situiert werden
soll . Sie war auf die An situiert , dass ihre Stirnseite von
der Mariahilferstraße aus vollständig zu überblicken gewesen
wäre . Nun , ich gestehe aufrichtig , dass ich geradezu erschrocken bin,
wie ich heute diesen Plan in die Hand bekommen habe , wo man
nun ein neues Project , allerdings nur ein Zukunftsproject , ein¬

zeichnet und wo eine Kirche mitten zwischen Häuser hineingelegt
wird , rechts und links von Häusern umstellt . Das ist geradezu
unglaublich . Ich kann eine solche Idee gar nicht mit dem Ausdrucke
bezeichnen , den sie verdient . Die Kirchen zieren eine Stadt , und
jede Stadt soll froh sein , wenn sie schöne Kirchen auf freien Plätzen
hat , und man soll sie so situieren , wie es sich gehört . Um die Auf¬
lassung der Laimgrubenkirche zu erzielen , müssen wir einen Tausch
eingehen bezüglich des Kirchenplatzes und des Pfarrhofes . Wir
müssen das ersetzen , und die Leute werden nicht zufrieden sein,
wenn sie einen Platz bekommen , der in einer ganz vbscuren Seiten¬
gasse liegt.

Ich bin vor Erstatten ganz paff gewesen , wie ich das gesehen
habe . Ich glaube dem gesunden Menschenverstände kann man es
nicht znmuthen , auf diesem Platze eine Kirche zu errichten ; das ist

geradezu unglaublich . Ich bin ber Meinung , dass , nachdem schon

^ der Tausch zwischen der jetzigen Kirche und dem Pfarrhofe und
dem zukünftigen Kirchenbauplatze statifinden muss , die Gemeinde,
wie ich denke, in der Lage ist , einen entsprechenden Bauplatz für
die Kirche zur Verfügung zu stellen.

Die Frage , wer die Kirche bauen soll , lasse ich ganz beiseite.
Aber wenn eine solche Zeichnung uns für die Kirche vorgelegt
wird , so erfordert dies , dass man mit allen möglichen und un¬
möglichen Mitteln sich dagegen wehrt . (Gem .-Nath Schuh : Die
Kirche wird ja nicht so gebaut !) Ich nehme mit Vergnügen zur
Kenntnis , dass der Herr St .-Rath Schuh sagt : Es wird nicht
so durchgeführt werden . Ich glaube selbst , dass so ein Unsinn nicht
gemacht wird . Man soll uns einen solchen Unsinn aber auch nicht
vorlegen . Man zeichnet nicht solche unsinnige Baulinien für eine
Kirche ein.

Ueferent (unterbrechend) : Ich habe kein Wort von einer
Kirche gesprochen und hier wird von „ Unsinn " u . dgl . geredet.
Das kann ich mir nicht gefallen lassen!

Hem.-Wath Schlechter (fortfahrend) : Ich habe den Referenten
nicht angegriffen , der kann nichts dafür , dass uns diese Zeichnung
vorliegt , denn auf die Zeichnung nehmen die Referenten des Stadt-
rathes keinen Einfluss ; das ist eine Zeichnung , die vielleicht nach dem
Originalplane gemacht wurde , und es hat jemand die Idee gehabt,
hier diese Kirche unterzubringen . Eine Kirche bringt man aber
nicht unter Häusern unter . Sie wissen , dass ich für Schönheit und
Entwicklung eines jeden Stadttheiles und nicht bloß für Mariahilf
eintrete ; ich bin in dieser Beziehung für alle Bezirke cingetrelen,
und man kann mir nicht den Borwurf machen , dass ich da ein¬
seitig vorgehe . Mir ist Wien viel zu lieb , als dass ich zugeben
könnte , dass auch nur im geringsten eine Idee auftaucht , welche
von vornherein bekämpft werden muss.

Ich sage , wenn schon die Kirche St . Josef auf der Laim¬
grube ausgelassen wird , so soll Sorge getragen werden , dass dort
ein schöner , freier Platz geschaffen wird , welcher die Kirche von
allen vier Seiten frei lässt und es ermöglicht , dass die ganze
Fayade der Kirche , namentlich gegen die Mariahilferstraße hin
mit der Stirnseite gestellt werde . So denke ich mir die Lösung
der Frage , die allerdings noch ein bisschen Zukunftsmusik ist.

Der Herr Referent , der gleich ein wenig in die Hitze kommt,
hat sich gegen einen Ausdruck , den ich gebrauchte , verwahrt,
aber ich habe ihm keinen Vorwurf machen wollen . Um eines
bitte ich Sie , dass endlich einmal ein definitiver Plan ent¬

steht ; das ist nothwendig , wie ein Bissen Brot . Wir schädigen
uns , wenn wir nicht darauf dringen , dass die Sache schleunigst
erledigt werde , in der einen oder der anderen Richtung ; wir
sind interessiert durch den Bauplatz , welcher uns durch die
ehemalige Getreidemarktkaserne gegeben wurde . Wir können diesen
Platz nicht gut verkaufen , solange wir nicht eine entsprechende
Bestimmung des Niveaus haben.

Den Vorschlag , den Herr Gem .-Nath Wurm  gemacht hat,
ist , glaube ich, insofern durchführbar , als er die anderen Theile
überhaupt nicht berührt . Ich meine , dass das heute schon alles
bestimmt werden kann , mit Ausnahme jener Theile , welche Herr
Gem .-Ralh Wurm  abändern wollte ; alle anderen Theile bleiben
davon unberührt , und ich würde nur wünschen im Interesse meiner
von jeher verfochtenen Idee , dass keine Stiege in der Theobald¬
gasse angelegt wird , und dass der Antrag des Herrn Gcm .-Nalhes



581Nr. 23 . — 20 . März 1900 . — Gemeinderaths-Sitzung vom 16 . März 1900.

Wurm  angenommen werde, den ich hiemit zur Annahme
wärmstens empfehle.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schuh!
Hem.-Halst Schust: Ich wollte bloß Herrn Schlechter

aufmerksam machen, dass bei der Berathung im Stadtrathe von
mir der Antrag gestellt wurde, dass für den Kirchenplatz eine
eigene Concnrrenz ausgeschrieben werde, damit dort ein schönes
Stadtbild geschaffen werde auf Grund einer Straßenbreite von
25 m. Ich stelle mir die Sache so vor, dass die Terrainverhältnisse
vielleicht wie in Italien stiegenartig gestaltet werden, damit man
ein schönes Bild schafft. Wie die Kirche hier eingezeichnet ist,
ist es thatsächlich ein Unsinn; darauf kann niemand eingehen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath v. Po sch ach er!
Hem.-Hatst v. Hoschacher: Ich möchte auch bemerken, dass

ich gegen die Vorlage nichts anderes einzuwenden habe als die
Stiegenanlage; aber diese Stiegenanlage ist wirklich ein Unicum
in der ganzen Welt, da dieselbe Straße durch eine Stiege ab¬
gesperrt werden soll. Ich habe mir gedacht, diese Stiege hat nur
den einzigen Zweck, dass sie wegen des Kirchenplatzes gemacht
wird; sonst kann ich mir nicht vorstellen, wozu man neben einer
liefen Straße eine Stiege macht, damit sie hinaufgeht. Der
Kirchenplatz ist nicht mehr Gegenstand der Berathung, die Sache
bleibt offen, wie die Kirche gebaut werden soll. Mit der Kirche
fällt auch die Stiege, denn diese hat nur in Verbindung mit der
Kirche einen Sinn . Ich halte dafür, dass die Stiegenanlage fallen
gelassen werde.

Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlussworte.
Heferent : Die Kirche ist nicht Gegenstand der heutigen

Debatte. Es ist auch nicht die Absicht gewesen, hier irgend etwas
vorzuschlage». Kein Wort kommt über die Kirchenausführung in
den heutigen Anträgen vor.

Ich will auf die langathmigen Ausführungen des Herrn
Gem.-NathesS ch le cht er in diesem Punkte nicht eingehen. Was
die Frage der Stiege betrifft, so sagt Herr College Wurm,  dass
von der Ecke der Königsklostergasse und der verlängerten Theobald¬
gasse hinauf eine fahrbare Straße gebaut werde zur Maria-
hilferstraße.

Wie schon erwähnt, würde diese Straße eine Steigung von
8 Percent bekommen, und es ist doch klar, dass die Tracen-
führung von dieser Kreuzung an der Stiege vorbei bis zur Maria-
hilferstraße ein wesentlich längerer Weg ist als der durch die
Königsklostergasse hinauf oder die Fillgradergasse und infolgedessen
eine geringe Steigung sich ergibt. In dem ersten Theile dieser
Gasse, im Zuge der Theobaldgasse, ist die Steigung größer gewählt,
um dieselbe im zweiten Theile kleiner wählen zu können, damit
bei der Kirche das Terrain nicht abschüssig hinabhänge und die
Steigung in diesem Straßenzuge kleiner werde wie im anderen
Theile.

Ich bitte um die unveränderte Annahme der Stadtraths-
Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Wurm  hat Gegen-Anträge
gestellt, welche ich, und zwar getrennt zuerst zur Abstimmung
bringen werde. Herr Gem.-Rath Wurm  beantragt vor allem,
dass die Windmühlgasse verlängert werden soll über die Realität
des Polizeigefangcnhauses gegen die Mariahilferstraßeunter An¬
nahme einer Breite von 15-17 m die Baulinien a, b, o, bis p n,
und für die Ausmündung dieser Straße die Linienb, n, m,
und s k bei einer Straßenbreite von 20 w. Der Hauptunterschied

sind diese 20 m. Der Stadtrath beantragt 25 m. Eigentlich sollte
ich die höhere Ziffer zuerst zur Abstimmung bringen, aber ich
denke, dass ich hier in anderer Weise Vorgehen und zuerst den
Gegen-Antrag zur Abstimmung bringen muss.

Ich ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge des Herrn
Gem.-Nathes Wurm  einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Pause:)
Der Antrag ist mit 45 gegen 42 Stimmen abgelehnt.

Nun kommt der zweite Antrag Wurm.  Er lautet: „Für die
Mariahilferstraße die Ergänzung der Banlinie äs '." Das ist jetzt
gegenstandslos geworden, weil der erste Antrag abgelehnt wurde.

Nun kommt der dritte Antrag, betreffend die Durchführung
der Theobaldgasse und Fillgradergasse. Es dreht sich hier um die
Stiege. Hier wird vom Cvllegen Wurm  beantragt (liest) :

„Bezüglich der Durchführung der Theobaldgasse und der
Fillgradergasse ist der Act an das Bauamt mit dem Aufträge
zurückzuleiten, die an der Kreuzung dieser Straßen projectierte
Stiege zu eliminieren und die Niveaus derart abzuündern, dass
die Straßen nach allen Richtungen befahren werden können."

Diejenigen Herren, die für diesen Antrag sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Das ist die Minorität . (Widerspruch
rechts.) Wenn früher 42 gegen 45 Stimmen waren, so wird das
Verhältnis jetzt ein größeres sei». (Erneuerter Widerspruch rechts.)

Ich bitte, hätten Sie die Zählung verlangt, ich hätte sie ja
vorgenomme».

Ich bitte also nochmals die Herren, welche für den dritten
Antrag des Cvllegen Wurm  stimme», die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Jetzt werde ich selbst zählen. (Nach einer Pause:) Es
sind 3l Stimmen; ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer
Panse:) Es sind 47 Stimmen dagegen. Der Antrag ist mit
47 Stimmen gegen 31 Stimmen ab gelehnt. (Rufe rechts:
Früher haben 88 gestimmt!)

Es können sich ja einige Herren der Abstimmung enthalten
haben. Ich kann ja die Herren nicht commandieren. Gewiss ist,
dass der Antrag abgelehnt ist.

Meine Herren! Wir schreiten nun zur Abstimmung über die
Anträge des Stadtrathes. Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit
und spreche den Wunsch aus, dass alle Herren stimmen mögen.

Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrathes
einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Es sind 53 Stimmen dafür, der Antrag ist von der Majorität
der anwesenden Mitglieder des Gemeinderathes angenommen.

Wenn nur endlich einmal die Geschichte aus wäre; es ist
dies die zwanzigste Debatte über diese Sache!
Beschluss : In dem Gebiete des VI. Bezirkes zwischen der

Mariahilferstraße, der Königsklostergaffe, Gumpen-
dorferstraße und der Windmühlgasse sind die mit Ge-
meinderaths-Beschluss vom7. April 1893, M.-Z. 12166
or 1893, genehmigten Baulinien und Niveaus, welche
im Originalplane1 schwarz eingezeichnet, beziehungs¬
weise roth eingeschrieben sind, aufznlassen und werden
hiefür nach Originalplan 2 folgende Baulinien
genehmigt:

1. Für die Verlängerung der Windmühlgasseüber
die Realität des Polizeigefangenhanses bis zur Maria¬
hilferstraße unter Annahme einer Breite von 15-17 m
die Baulinien ndo — poum.
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2 . Für eine neue , 15 17 m breile Straße längs

der westlichen Grenze des Hauses Or . -Nr . 25 Maria - ^
hilferstraße zur Verbindung dieser Straße mit der '
Pfauengasse , beziehungsweise der in der Richtung der
Theobaldgasse genehmigten Straße im Gebiete der

ehemaligen Getreidemarktkaserne die Baulinien 6 k ^
— bi ? und m 1 ic.

3 . Für die Mariahilferstraße die Ergänzung nach
der Baulinie ä o.

4 . Die Niveaus seien im Sinne der im Original¬
plane 1 blau eingeschriebenen Coten derart zu be¬
stimmen , dass von der Kreuzung der Gumpendorfer-
straße mit der Rahlgasse durch die neue Straße auf
den ehemaligen Kasernengründen im Zuge der Theobald¬
gasse in Verbindung mit der neuen Straße längs der
westlichen Grenze von Or .-Nr . 25 Mariahilferstraße
eine directe fahrbare Verbindung zur Mariahilferstraße
hergestellt wird.

34 . Weferent Hem.-Wath Pr . Mayreder : Zahl 2022. Es
liegt uns die Baulinienabänderuug für die neue Straße im
Zuge des Rabensteiges , des Nabenplatzes und des unteren Theiles
der Seitenstettengassc im I . Bezirke vor.

Es ist dies eine kleine Abänderung im Sinne der Anregung,
welche Herr Gem .-Rath Ziss er er  seinerzeit gegeben hat , als

der Act , betreffend die Einlösung der dortigen beiden Häuser¬
gruppen , dem Gemeinderathe Vorgelegen war , und die den Zweck
hvt , die Baustellen , welche die Gemeinde gekauft hat , tiefer zu
gestalten . Die minimalste Einengung , welche hier erfolgt , ist nicht
mehr als die derzeit schon bestehende Einengung.

Ich bitte , den Antrag also anzunehmen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr College Dr . Wähn er
contra.

Hem.-Math Pr . Mahner : Bezüglich dieses Antrages habe
ich das Bedenken , dass , solange die gegenüberliegenden Häuser
nicht umgebaut sind , da die Straße zu sehr verengert wird . Ich
beantrage daher , dass es bei dem früheren Vorschläge des Stadt-
rathes bleibt und nicht beim Anträge Ziffer  er.

Bürgermeister : Herr College Zifferer  pro!
Hem.-Hlalh Zifferer : Ich spreche mich gegen die letzten

Bedenken aus , weil die Baulinie so gewählt ist, dass unter gar
keiner Bedingung eine Verengerung gegen den jetzigen Bestand
eintritt . Die Bruchstelle , wie sie früher projectiert wurde , ist absolut
un >chön und die heutige Baulinie weitaus besser . Eine Verengerung
des jetzigen Zustandes tritt in keinem einzigen Punkte ein und es
ist die Eckbaustelle genau eingehalten.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall ; der Herr Referent
hat das Schlusswort.

Neferent : Es ist weiter nichts zu bemerken. Eine größere
Verengerung , als sie heute besteht , tritt wohl nicht ein , sondern
es wird nur eine zweite enge Stelle , wie sie heute am Rabensteig
ist , geschaffen ; das allerdings nur so lange , als bis die gegen¬
überliegenden Häuser umgebaut sind . Ich halte daher den Stadt-
raths -Antrag aufrecht.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem .-Rath Dr . Wähn er  beantragt , dass die früher

bestimmte Baulinie aufrecht erhalten bleibt.

Ich bringe zuerst diesen Antrag zur Abstimmung und bitte
diejenigen Herren , welche mit demselben einverstanden sind , die
Hand zu erheben . ( Geschieht .) Es ist die Minorität.

Diejenigen Herren , welche den Stadtraths -Antrag annehmen,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Angenommen.

Beschluss : Die Baulinien für die neue Straße im Zuge des
Rabensteiges , des Nabenplatzes und des unteren Theiles
der Seitenstettengasse werden unter Beibehaltung der
bereits genehmigten Breite von 12 nr nach den blauen
Linien k § b i — o ä o ' e — i/ b g/ a des mit der
Zahl144/XR 6x1900 bezeichneten Planes abgeändert.

33 . Referent Hem.-Math Pr . Mlayreder: Zur Zahl 2587
liegt uns ein Übereinkommen mit der k. k. Baudirection für die
Wiener Stadtbahn , betreffend die Aufhebung mehrerer von der
Gemeinde beim k. k. Verwaltungsgerichtshofe eingebrachter Be¬

schwerden wegen verschiedener Stadtbahn -Hochbauten , vor.
Es ist die entschieden unerquickliche Thatsache zu constatieren,

dass die Gemeinde Wien mit der Commission für Verkehrsanlagen
in zahlreichen Punkten in Betreff der Hochbauten der Wiener
Stadtbahn in Processen gestanden ist, und es ist den beiderseitigen
Bemühungen gelungen , halbwegs eine Einigung zu erzielen . Es
ist im Laufe der Jahre , da diese Sache anhängig ist , seitens der

Stadtbahn -Direction seit längerer Zeit eine größere Reihe von
Forderungen der Gemeinde Wien zugestanden worden . Ich hatte
bereits einmal Gelegenheit , hier darüber zu berichten . Nur sind
noch einige Punkte offen geblieben , und es gesteht die Stadtbahn-

Direction zunächst zu , dass bei der Station „ Meidlinger Haupt¬
straße " das Trottoir in der Weise ausgeführt werden soll, wie es
die Gemeinde verlangt hat : ein Theil sofort , der andere Theil
dann , wenn die Wienzeile theilweise eröffnet sein wird . Desgleichen
wird auch beim Hauptzollamte die bauordnungsmäßige Herstellung
eines normalen Trottoirs zugesichert , hingegen verlangt , dass die
Gemeinde beim Aufnahmsgebäude in der Burggasse auf die Trottoir-

Herstellung längs der dortigen Perron -Veranden verzichten möge.
Das kann die Gemeinde umso leichter thun , als inzwischen das
Project für die Ausgestaltung des Gürtels an dieser Stelle

genehmigt worden ist und sich kleine Garten - beziehungsweise
Gesträuchanlagen an diese Mauern der Perron -Veranden an¬

schließen und daher eine Trottoirherstellung dort überflüssig ge¬
worden ist.

Es wird durch diese Angelegenheit eine Anzahl leidiger Processe
aus der Welt geschafft und deshalb bitte ich Sie um die An¬
nahme dieses Vergleichs -Antrages.

Bürgermeister : Wünschr einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : 1. Das protokollarische Übereinkommen vom
22 . Februar 1900 , betreffend die Aufhebung mehrerer
von der Gemeinde beim k. k. Verwaltungsgerichts¬
hofe eingebrachter Beschwerden in Angelegenheit ver¬

schiedener Stadtbahn -Hochbauten , wird genehmigt.
2 . Die gegen die Entscheidungen des k. k. Eisen¬

bahnministeriums vom 28 . April 1898 , Z . 1567,
vom 17 . Juli 1898 , Z . 72 , und vom 14 . September
1898 , Z . 15032 , beim k. k. Verwaltungsgerichtshofe
angebrachten Beschwerden äe pra .68. 4 . August 1898,
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Z 4223 , äs prass . 3 . October 1898 , Z . 5205 , und
äs prass . 7 . December 1898 , Z . 6789 , werden zurück¬
gezogen.

* H
*

Das Übereinkommen vom 22 . Februar 1900
lautet:

Protokoll,
aufgenommen am 22 . Februar 1900 bei der k. k.
Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn über die
zufolge Note des Magistrates der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien vom 16 . December 1899,
M .-Z . 128285 , zwischen den Vertretern der Gemeinde
Wien und jenen der Commission für Verkchrsanlagen
in Wien gepflogenen Vergleichsverhandlungen zum
Zwecke der Aufhebung mehrerer von der Gemeinde
Wien aus Anlass der Consentierung der Hochbauten
in den Haltestellen und Stationen : „ Westbahnhof " ,
„Burggasse " , „Ober - St . Veit " , „Unter - St . Veit " ,
„Baumgarten " , „Braunschweiggasse " , „ Schönbrunn " ,
„Margarethengürtel " , „ Meidling -Hauptstraße " und
„Hauptzollamt " der Wiener Stadtbahn bei dem Ver¬

waltungsgerichtshofe eingebrachter Beschwerden.

Gegenwärtige:

In Vertretung des Magistrates Wien : Herr
Magistrats - Ober - Commissär Dr . Josef Friedrich
Müller.

In Vertretung der k. k. Bau -Direction für die
Wiener Stadtbahn als Voümachtsträgerin der Com¬
mission für Verkehrsanlagen in Wien : Herr k. k.
Hofrath Dr . Victor v. Pflügl,  Herr k. k. Baurath
Christian Lang  und Herr k. k. Ministerial -Vice-
Sccretär Dr . Albert Geute brück.

Zwischen den vorbezeichneten Vertretern wird
vorbehaltlich der Genehmigung des Wiener Gemeinde-
rathes und der k. k. Bau -Direction für die Wiener
Stadtbahn abgeschlossen nachstehender

Vergleich.
1. Die Commission für Verkehrsanlagen in Wien

ist bereit , im Sinne der Ausführungen aä II der vom
k. k. Eisenbahnministcrium unterm 15 . Februar 1899,
Z . 2381 , an den k. k. Verwaltungsgerichtshof erstat¬
teten Gegenschrift vor allen gegen den projektierten
Wienfluss -Bonlevard gelegenen Fluchten des Auf-
nahmsgebändes in der Station „ Meidling -Haupt¬
straße " der Wienthallinie bauordnungsmäßigc , normal
gepflasterte Trottoirs nach den Angaben der Gemeinde
Wien herzustellen , wobei bemerkt wird , dass entlang
der Eingangsseite des genannten Aufnahmsgebäudes
das Trottoir bereits hergestellt ist.

Das Trottoir an der Wienflussseite dieses Auf-
nahmsgebändes , sowie die mit der Note der k. k.
Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn vom 24 . Juni
1899 , Z . 2277 , zugestandene Trottoirherstellung ent¬
lang der Perronveranda der Station „ Meidling-
Hauptstraße " auf der Wienslnssseite wird nach Er¬
öffnung des Wienfluss -Bonlevard ausgesührt werden.

Das Gleiche gilt bezüglich der mit obiger Note
zugestandenen , beziehungsweise im Bauconsense vom
14 . September 1898 , Z . 15032 , verfügten Trottoir-
Herstellung entlang der landseitigen Perronveranda und
der landseitige » Flucht des Aufnahmsgebäudes.

2 . Die Commission für Verkehrsanlagen in Wien

wird beim Hauptzollamts -Bahnhofe noch gepflasterte,
bauordnungsmäßige , normale Trottoirs nach den An¬
gaben der Gemeinde Wien in folgenden Strecken Her¬
stellen , und zwar:

a ) vor der Einfriedung des Frachtenbahnhofes in
der Unteren Viaductgasse zwischen dem Betriebs¬
gebäude und der Hetzgasse;

b ) entlang der Stützmauern in der Rechten und Linken
Bahngasse zwischen den Brücken im Zuge der
Ungargasse und Beatrixgasse . Hiebei können die
schon dermalen gelegten Trottoir - und Randsteine
(Saumschären ) wieder verwendet werden.
3 . Dagegen verzichtet die Gemeinde Wien auf die

ihr mit der Note der k. k. Bau -Direction vom 24 . Juni
1899 , Z . 2277 , zugestandene Trottoirherstellung zu
beiden Seiten der Perronveranden und des Aufnahms¬
gebäudes der Haltestelle „ Burggasse " der Gürtellinie.

4 . Weiters verpflichtet sich die Gemeinde Wien,
die beim k. k. Verwaltungsgerichtshofe gegen die Ent¬
scheidungen des k. k. Eisenbahnministeriums vom
28 . April , 17 . Juli und 14 . September 1898,
ZZ . 1567 , 72 und 15032 , eingebrachten Beschwerden
äs prass . 4 . August 1898 , Z . 4223 , dann äs prass.
3 . Oktober 1898 , Z . 5205 , endlich äs prass . 7 . De¬
cember 1898 , Z . 6789 , bedingungslos zurückzuziehen.

5 . Schließlich erklären die beiderseitigen Vertreter,
dass durch diesen Vergleich keinerlei Präjudiz für andere
ähnliche Fälle geschaffen werden soll.

Dieses Vergleichs -Protokoll wird zweifach aus¬
gefertigt und erhält jeder der Contrahenten eine Aus¬
fertigung.

Gelesen , geschlossen und gefertigt:

Für die k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn:

Dr . v. Pflügl w . p . Lang in . p.

Dr . Geutebrück  m . p.

Für die Gemeinde Wien:
Dr . Müller  in . p .,

Magistrats -Ober -Commissär.
Bürgermeister : Ich bitte Herrn Gem.-Rath Dr . Deutsch¬

mann  zum Referate.

86 . Aelerent Hem .-Aath Dr . Deutschmann : Ich habe
die Ehre , zur Zahl 2557 zu referieren . Es wird seitens des
Magistrates beantragt , gegen eine Entscheidung des Ministeriums
die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu richten . Es
handelt sich hier um die Frage der Hand - und Zugkosten für
Herstellungen im Pfarrhofe Maria Geburt am Reuuwege , deren
Hereinbringung von den Angehörigen des bezüglichen Pfarr-
spreugels der Gemeinde aufgetragen wird.

Der Stadkrath hat sich dem Anträge des Magistrates ange¬
schlossen und beantragt ebenfalls , die Beschwerde an den Ver-
waltungsgerichtshof zu richten.
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Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet.
Hem .-Hlath Brunner : Ich habe mich zum Worte ge¬

meldet!

Bürgermeister : Ich habe geglaubt , Sie stimmen schon
dafür ? Nun wollen Sie noch dazu reden ? Das ist eine Straf¬
verschärfung.

Also Herr Gem .-Nath Brunner  eontra!

Hem .-Hlath Brunner : Ich möchte mich gegen den Antrag
des Stadtrathes aussprechen , weil dies eine Angelegenheit ist,
welche nicht in die Competenz des Wiener Gemeinderalhes gehört.
Es ist dies eine Sache , welche wohl in den übertragenen Wirkungs¬
kreis der Gemeinde gehört , aber nicht in die Competenz der
jetzigen Versammlung . (Ruf links : Sie sollen nach München
gehen !) So oft es mir gefällt , werde ich nach München gehen!

Bürgermeister : Herr College, nur nicht aufschneiden. Sie
gehen gewiss nicht mehr nach München!

Hem .-Wath Brnnner : Ich gehe nach München, wenn Sie
mit mir nach Budweis gehen . Nachdem ich den dummen Kerl
von Wien kennen gelernt habe , habe ich jetzt auch den dummen

Kerl von München kennen gelernt . Übrigens sind sie Euer würdig,
Eure Genossen in München . (Unruhe links .)

Bürgermeister : Darf ich um Ruhe bitten!
Hem .-Hlath Brunner : Bereits am 7. Oktober 1880 ist der

ganz gleiche Fall dem Verwaltungsgerichtshofe Vorgelegen . Der
letztere hat die Beschwerde der Gemeinde Wien , welche damals an
ihn gerichtet worden ist, abgewiesen und dabei ausdrücklich im
Urtheile , das ja vorliegt , ausgesprochen , dass diese Angelegenheit
in den übertragenen Wirkungskreis der Gemeinde gehört , damit
also vom Magistrate zu erledigen ist und den Gemeiuderath als
solchen nicht berührt.

Ich glaube deshalb , wenn der Gemeinderath heute beschließt,
einen Necurs an den Verwaltungsgerichtshof zu richten , und zwar
in einer Materie , über welche schon dutzendmal judiciert wurde
und wo auch kein Zweifel über die Rechtslage bestehen kann,
wird unnöthigerweise das Geld der Gemeinde Wien in Process-
Angelegenheiten ausgegeben . Das Resultat ist jedenfalls genau
vorauszusehen und deshalb glaube ich, hat es keinen Zweck , diese
Sache weiter zu verfolgen , außer sie hätte den Zweck , dass der
Bau der so nothwendigen Kirchen , von denen Sie ja immer
hier sprechen und auch heute gesprochen haben , länger hinaus-
gczogen wird.

Ich für meinen Theil wünsche nur , dass die Mittel hiezu
auf gesetzlichem Wege beschafft werden . Das , was der Magistrat
hier verlangt , entspricht vollkommen dem Gesetze , und wenn dem
Gesetze Genüge geleistet wird , wird die ganze Angelegenheit , welche
in so kolossaler Weise aufgebauscht worden ist, ihre Erledigung
finden . Wenn die Gemeinde heute an den Verwaltungsgerichtshof
geht , so hat das keinen anderen Zweck , als den einer leeren

Demonstration ; es wäre denn , dass die Herren die Hoffnung
haben , dass in den paar Monaten , welche vergehen , bis die Sache
zur Entscheidung kommt , vielleicht eine Änderung der Gesetzgebung
stattfindet . Ob eine solche beabsichtigt ist oder nicht , weiß ich nicht.

Wenn Sie aber auf eine solche nicht rechnen , sind Sie direct
die Schädiger der katholische » Cultusinteressen , wenn Sie heute
die Sache verzögern und an den Verwaltnngsgerichtshof gehen.

Der Magistrat hat die Sache vollständig richtig behandelt,
und es ist unnöthig , das Geld der Gemeinde hinauszuwerfen für
Processkosten , besonders unnöthig aber , dass der Gemeinderath in

dieser Frage eine Entscheidung treffe , zu welcher er , wie ich es
schon oft gesagt habe , gar nicht competent ist.

Ans diesem Grunde spreche ich mich hier gegen den Antrag
des Referenten aus.

Bürgermeister : Die Herren, welche mit dem Anträge des
Referenten einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit großer , überwiegender Majorität
angeno  m m e u.

Beschluss : Gegen den Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus
und Unterricht vom 16 . Deccmber 1899 , Z . 31594,
womit dem Recurse der Gemeinde Wien in Ange¬

legenheit der Entrichtung von Hand - und Zugkosten
für Herstellungen im Pfarrhofe Maria Geburt am
Rennweg keine Folge gegeben wurde , ist die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

»7 . Hleferent Hem .-Math I >r. I >eutfchmann : Ich habe
weiters zu referieren zur Zahl 2034.

Es handelt sich hier um einen Stiftbrief -Entwurf der N owak-

Tap  a w i cz  a ' schen Stiftung für die Armen Wiens.
Es sind aus einem Nachlassvermögen circa 30 .000 L in

ungarischer Kronenrente vorhanden . Diese werden zu veräußern
und dafür andere pupillarsichere Papiere anzuschaffen sein . Aus dem
Erträgnisse dieses Stiftungscapitals solle » Arme bethcilt werden,
und zwar durch das Armen -Departement des Magistrates.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu dem vorliegenden Anträge.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte daher
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der vom Magistrate vorgelegte Stiftbrief -Entwurs

der N o w a k - Ta p aw i cz a ' schen Stiftung für die
Armen Wiens und insbesondere die Bestimmungen
über die Veräußerung der nicht pupillarsichere » 4per-

centigen ungarischen Kronenrenten , sowie über die Art
und Weise der Persolvieruug dieser Stiftung wird
genehmigt.

S8 . Hleferent Hem .-Hlath I )r . Ileutfchman » : Zahl 2376
betrifft ebenfalls die Ergreifung der Beschwerde an den Vcr-
waltungsgerichtshof , und zwar deshalb , weil die Finanzbehörde
die Vorschreibung eines Zuschlages zur Totalisateursteuer zu
Gunsten der Gemeinde Wien abgelehnt hat . Der Magistrat ist
der Ansicht , dass die Ablehnung dieser Zuschlagsvorschreibung nicht
gerechtfertigt sei und beantragt daher die Ergreifung der Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte diejenigen

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Gegen den Erlass des k. k. Finanzministeriums vom

11 . December 1899 , Z . 45189 , betreffend die Ab¬

weisung des Necurses der Gemeinde Wien gegen die
Entscheidung der Finanz - Landes - Direktion vom
26 . März 1899 , Z . 3837 , in Angelegenheit der ver-
weigerten Vorschreibung des 40percentigen Zuschlages
zur Totalisateursteuer von den vom Wiener Jockey-
Club im Jahre 1895 veranstalteten Wettrennen , ist
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof
zu ergreifen.



585Nr. 28. — so. März 1SOO. — GemeinderathS-Sitzung vom 16. März 1800.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn College»
Zatzka.

SS . Keferent Gem.-Rath Zatzka : Zahl 2506, Beilage
Nr. 08 sx 1900, betnffl das Dekailproject für den Bau einer
Volksschule im XIII. Bezirke, Linzerstraße 232. Dieses vorliegende
Project lehnt sich vollständig an die seinerzeit vorgelegte Project-
skizze an, welche vom Stadtbauamte angefertigt wurde. Die
Schule soll ein Hochparterre und zwei Stockwerke erhalten, und zwar
mit zwölf Lehrzimmern, einem Aufnahms- und Conferenzzimmer,
einem Lehrmittelzimmer, einem Turnsaale, einer Garüerobe und der
Schuldienerwvhnung. Indem im Dachgeschosse auch zwei Lehr¬
zimmer untergebracht werden sollen, wird die Zahl von zwölf
erreicht. Die Kosten für diesen Bau sind mit 166.933 L 13 ii
veranschlagt. Die Kosten sind bedeckt, es werden Ihnen daher
die in Ihren Händen befindlichen Anträge zur Annahme vor¬
gelegt.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte jene Herren,
welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : 1. Das Detailproject für den Bau einer Volks¬

schule im XIII. Bezirke, Linzerstraße 232, wird mit
dem Kostenbeträge von 166.933 L 13 fi genehmigt.

2. Dasselbe ist bis zum 30. September 1900 für
die Benützung fertigzustellen.

3. Unter der Voraussetzung des anstandslosen
Ergebnisses der abzuhaltenden Local-Commission wird
der Bauconsens ertheilt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Lorenz
Müller.

40 . Aekerent Gem.-Rath Lorenz Wüster : Ich habe
die Ehre, zu referieren zur Zahl 2574, Beilage Nr. 101. Es
betrifft dies das Detailproject für den Ausbau der Volksschule
II ., Vorgartenstraße 191.

Die Pläne liegen hier vor. Es handelt sich um einen drei
Stock hohen Zubau zur heute bestehenden Volksschule. Das
Detailproject schließt sich vollinhaltlich der bereits genehmigten
Projectskizze an. Der Neubau enthält zehn Lehrzimmer, ein Con¬
ferenzzimmer, ein Lehrmittelzimmer, einen Turnsaal und eine
Schuldienerwvhnung.

Die Kosten belaufen sich auf 172.000 L . Es werden folgende
Anträge gestellt(liest) :

„1. Das Detailproject für den Ausbau des Volksschul¬
gebäudes im II. Bezirke, Vorgartenstraße 191, wird mit dem
Kostenbeträge von 172.000 L genehmigt.

2. Der Zubau ist bis zum 1. Oktober 1900 benützungs¬
fähig zu machen.

3. Unter der Voraussetzung des anstandslosen Ergebnisses
der abzuhaltenden Local-Commission wird der Bauconsens ertheilt."

Ich bitte, die Stadtraths-Anträge anzunehmen.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Helbig  pro!
Gem.-Rath Kelöig : Ich habe nur bezüglich des Punktes2

ein Bedenken. Nach diesem Punkte ist der Zubau bis 1. Oktober
fertigzustellen. Bekanntlich beginnen die Schulen mit halbem
September, also um 14 Tage früher. Ich glaube, es wäre zu
erreichen, dass der Zubau am 15. September fertig wird, denn
mit dem 1. Oktober müssen die Kinder bereits in der Schule

sein Ich möchte also den Antrag stellen, dass im Punkte 2 statt
„1. Oktober" gesetzt werde: „Ib.  September 1900".

Bürgermeister : Herr College Helbig,  wenn Sie mich
persönlich fragen, so bin ich der Meinung, dass der Zubau nicht
einmal bis 1. October benützungsfähig sein wird.

Gem.-Rath Kekvtg: Wenn es erreichbar ist, dass der
Zubau bis 15. September fertig ist, so wäre das besser, denn
die Kinder können nicht untergebracht werden. In diesem Schul¬
jahre haben wir zwei Classen ausschulen müssen und im nächsten
Jahre wird die Sache noch ärger sein, da viele Neubauten dort
entstanden sind.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
der Herr Referent  hat das Schlusswort.

Referent : Ich habe nichts dagegen.
Bürgermeister : Gegen die Punkte 1 und 3 ist keine Ein¬

wendung erhoben worden.
In Bezug auf den Punkt 2, welcher lautet: „Der Zubau

ist bis zum 1. October 1900 benützungsfähig zu machen", be¬
antragt Herr Gem.-Rath Helbig,  dass es heißen soll: „bis
zum 15. September 1900".

Ich ersuche diejenigen Herren, welche für den Antrag Helbig
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist die Minorität, der
Antrag ist ab gelehnt.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche Punkt 2 nach dem
Anträge des Stadtrathes annehmen wollen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Punkt 2 ist nach dem Stadtraths-Antrage ange¬
nommen  und hiemit ist der Gegenstand erledigt.
Beschluss : 1. Das Detailproject für den Ausbau des Volks¬

schulgebäudes im II . Bezirke, Vorgartenstraße 191,
wird mit dem Kostenbeträge von 172.000 L genehmigt.

2. Der Zubau ist bis zum 1. October 1900
benützungsfähigzu machen.

3. Unter der Voraussetzung des anstandslosen
Ergebnisses der abzuhaltenden Local-Commission wird
der Bauconsens ertheilt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Hraba!
1 >. Referent Gem.-Rath Krava : Zur Zahl 1880 handelt

es sich um den Widmungsbetrag von 34.000 L als Beitrag für
den Unterstütznngsfond der Witwen und Waisen städtischer Diurnisten.
Der Gemeinderath hat am 15. December 1896 den Beschluss ge¬
fasst, die von der Wiener Freiwilligen Rettungs-Gesellschaft und
dem Wiener Wärmestubenvereine zurückgewiesenen Subventionen
im Betrage von 34.000 L für den erwähntenjFond zu bestimmen.
(Bravo! Bravo! links.)

Nachdem sich aber verschiedene Hindernisse ergeben haben,
wobei insbesondere die bekannte Entscheidung des Verwaltungs¬
gerichtshofes maßgebend war, seither aber diese verschiedenen
Hindernisse beseitigt beziehungsweise entschwunden sind, so wird
die Durchführung dieses Gemeinderaths-Beschlusses beantragt und
ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter  contra!
Gem.-Rath Schlechter: -Ich will nur eine formale Änderung

beantragen. Die Sache steht nämlich anders, als uns hier in der
Vorlage gesagt wird. Es steht so: Wir haben am 7. März 1899
im Gemeiuderathe lediglich beschlossen, dass der Betrag von
17.000 fl. für den Zweck der Unterstützung von Witwen und
Waisen von Diurnisten zu verwenden ist. Bei dieser Gelegenheit
ist aber nicht beschlossen worden, dass die vierpercentigen Zinsen

3
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dazuzurechnen sind . Das kommt im Original -Aiitrage nicht vor.

Hier liegt das Protokoll . Wir können daher nicht sagen , es wird
lediglich der Beschluss vom Jahre 1899 durchgeführt , so steht
die Sache nicht , sondern wir müssen heute beschließen , dass im

Anschlüsse an den bereits am 7 . März 1899 gefassten Beschluss

noch bestimmt wird , dass die 4percentigen Zinsen von dieser Zeit
dem Fonde dazuzuschlagen sind . Das ist dasjenige , was wir heute
zu beschließen haben.

Herr Bürgermeister ! Es wäre vollständig unrichtig , zu sagen,
dass der Gemeinderaths -Beschluss durchziiführen sei, weil der Be¬

schluss , wie er in der Vorlage citiert ist, sich nicht mit dem deckt,
was wir damals beschlossen haben . Damals wurde keine Ver¬

fügung über die Zinsen getroffen . Diese Verfügung ist erst jetzt

nothwendig , respective es wäre angezeigt , die Zinsen dazuzu¬
schlagen . Es wäre auch ganz lächerlich , zu sagen , es solle der im

Jahre 1899 gefasste Beschluss im Jahre 1900 durchgeführt
werden . So etwas wäre an und für sich geradezu lächerlich , und
ich bitte , die Abstimmung über den Antrag , den ich jetzt stelle —

es wird nämlich dasselbe Resultat erzielt — einzuleiten , dass
nunmehr die 4percenrigen Zinsen beizufügen sind.

Bürgermeister : Gem .-Rath Brunner  contra!
Hem.-Math Arnnner Ich glaube, dass dieEinwenduugen des

Herrn Vorredners eigentlich nur sehr formaler Natur sind . Er scheint
vergessen zu habe » , dass außer dem Beschlüsse vom Jahre 1897
über diesen Gegenstand eine weitere Verhandlung stattgefunden hat.

In beiden Verhandlungen wurde dem Magistrate der Auftrag
ertheilt , eine Vorlage zu machen , in welcher Weise diese 17 .000 fl.

zuzüglich der 4percentigen Zinsen zu verwerten seien . Was mir
aber an der Sache nicht gefällt , ist das Meritorische des Antrages.

Hier heißt es nämlich , dass über die Art und Höhe , wie diese
Unterstützungen ausgetheilt werden , der Stadtrath nach Anhörung
des Magistrates zu verfügen habe . Es würde also ganz vom
Belieben des Stadtrathes abhängen , wie diese Zinsen vertheilt
werden . Und nach den Erfahrungen , die wir hier im Wiener Ge-

meinderathe gemacht haben , in welchem leider seit Jahr und Tag
das Parteiwesen so sehr blüht , müsst : man diesen Fond — ich

möchte sagen — geradezu als einen Dispositionsfond betrachten,
aus welchem vielleicht wackere Parteigenossen durch den Stadtrath

begünstigt werden . Ich glaube , dass derartige Fonde auf eine

ganz andere Weise angelegt werden müssen . Man muss im Wege
der Versicherung einen solchen Fond anlegen ; er muss so vertheilt
werden , dass jeder , der Diurnist ist, ein Anrecht darauf hat , etwas

zu bekommen , und nicht im Wege einer , ich kann sagen , ganz
willkürlichen Vertheilung seitens des Stadtrathes.

Das Richtige wäre nach meiner Ansicht gewesen , einen

Fond zu schaffen , den in Rede stehenden Betrag als Stamm des
Fondes zu betrachten , den die Diurnisten durch Einzahlung stärken,
und sich so eine gewisse Art von Versicherung für den Krankheitsfall
und auch ihren Witwen und Waisen Unterstützungen aus diesem

Fonde zu sichern . Wie der Antrag vorliegt , entspricht er gewiss
nicht dem Zwecke, der damit beabsichtigt worden ist.

Ich erlaube mir nun den Antrag zu stellen , es sei dieser
Antrag des Stadtrathes an den Magistrat zui ückzuleiten , und zwar
mit dem Aufträge , dass derselbe ein Reglement ausarbeite , nach
welchen Grundsätzen diese Vertheilung zu geschehen habe , während
hier diese Vertheilung nur nach dem Ermessen des Stadtrathes
zu geschehen hätte , was nach meiner Ansicht nur eine ganz will¬
kürliche Behandlung der einzelnen Personen zur Folge hätte.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
Bekerent : Ich bin der Ansicht, dass es viel besser wäre,

wenn der Herr Lucian Brunner  seine guten Nathschläge
für sich behalten und nicht solche Dummheiten machen würde,
dass er mit solchen Beschwerden an den Verwaltungsgerichtshof
geht ; dann hätten wir hier nicht solche unerquickliche und ganz
überflüssige Debatten.

Im übrigen bitte ich, den Antrag , wie er vorliegt , anzunehmen.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Schlechter  stellt den

Antrag , der Gemeinderath solle beschließen , dass den 17 .000 fl . auch
die vierpercentigen Zinsen , und zwar vom Tage des Beschlusses
hinzuzurechnen seien.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für den Antrag des Herrn
Gem .-Rathes Schlechter  sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Im übrigen werde ich den Gemeinderaths -Beschluss selbst
durchführen . Ich brauche keinen Auftrag dazu . Die Sache ist

erledigt.
Hem .-Kath Brunner : Ich bitte um das Wort zu einer

persönlichen Bemerkung . (Unruhe und Rufe links : Hier gibt es
keine Fahrkarten nach München !)

Bürgermeister : Eigentlich sind wir schon fertig, Herr College
Brunner.  Sie wünschen das Wort zu einer persönlichen Be¬

merkung . Wer hat Ihnen denn etwas gethau ? (Gelächter links .)
Hem .-Hlath Brunner : Ich verbiete mir derartige Spassetteln!
Bürgermeister : Sie verzeihen schon, ich bin gar nicht ver¬

pflichtet , Ihnen das Wort zu geben.
Hem .-Rath Brunner : O ja!
Bürgermeister : Dann kriegen Sie es nicht, wenn Sie das

glauben . Der Gegenstand ist erledigt . Ich lasse mich nicht zum
Narren halten ! (Beifall und Händeklatschen links . )

Herr College Gräf!

4L . Referent Hem .-Rath Jerdinand Hräf : Zahl 2608,
Beilage 104 . Es betrifft die Bewilligung eines Betrages von
13 .600 L zur Umgestaltung von Schulbänken aus unserem Material¬
depot . Der Antrag des Stadtrathes wurde im Mai 1898 gestellt.

Jetzt wäre Gelegenheit , die Arbeit zu vergeben.
Ich bitte um Ihre Zustimmung zum Stadtraths -Antrage.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? ( Niemand meldet sich. ) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬

schieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Die Reconstruction der im städtischen Depot lagern¬
den Bänke wird mit dem Kostenbeträge von 13 .600 L

genehmigt.
Die Umgestaltung der Bänke ist derart anzu¬

ordnen , dass die eine Hälfte bis Ende August 1900,
die andere bis Ende März 1901 fertiggestellt wird.

Für die im Jahre 1901 zur Auszahlung ge¬
langenden Kosten ist im Budget pro 1901 Vorsorge
zu treffen.

Bürgermeister : Herr College Hipp! (Unruhe und Zwischen¬
rufe links . — Gem .-Rath Brunner  ruft dazwischen .)

Ich bitte , nicht mit ihm zu reden , er klagt sofort!

43 . Referent Hem .-Rath Kipp : Zahl 2378 . Die
, VI . Scction für Pferdezucht der k k. Landwirtschafts - Gesellschaft
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in Wien « m eine Subvention anlässlich der im Mai 1900
stattfindenden Pferde - Ausstellung im k. k. Prater.

Es wird der Antrag gestellt (liest ) :
„Mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Verwaltungs --

gerichtshofes vom 8 . März 1899 , Z . 1570 , sei dieses Ansuchen
abzulehnen . "

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Herr College Kienast  contra!
Gem .-Uath Kienast : Die Pferde-Ausstellungen gehören

seit einer Reihe von Jahren zu jenen Unternehmungen , welche
sich einer immer steigenden Popularität zu erfreue » haben . (Fort¬
währende Unruhe links . — Gem .-Nath Brunner:  Mit Ihnen
werde ich schon fertig werden ! — Ruse links : Sie sind schon
lange fertig !)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe ! Ich bitte fortzufahren.
Hem .-Aath Kieuaft : Diese Unternehmen werden nicht nur

von Einheimischen , sondern auch von Fremden aus der Provinz
und aus dem Auslande stark besucht . Es fließt dadurch der Stadt
Wien verhältnismäßig ein großer Nutzen zu , welchem gegenüber
der Ehrenpreis , der von der VI . Section verlangt wird , in gar
keinem Verhältnisse steht . Diese Pferde - Ausstellungen werden vom
kaiserlichen Hofe und vom Staate unterstützt . In allen Städten,
wo sie stattfinden , in München , Berlin und Hamburg , finden sie
das regste Interesse seitens der Gemeinde . Man geht dort von
der Ansicht aus , und es wäre außerordentlich wünschenswert , wenn
das auch hier geschehen würde , dass solche Ausstellungen ein Glied
in der Kette jener Unternehmungen bilden , welche diese Städte zu
Großstädten qualificieren . Dem Argumente , dass wir durch die
nur allzu sehr bekannte Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes
nicht in der Lage wären , derartige Subventionen zu bewilligen,
kann ich nicht beipflichten.

Objectiv genommen wird jeder fragen : Was hat die Pferde-
Ausstellung mit den Kirchen -Angelegenheiten zu thun?

Ich möchte diesen geringfügigen Anlass dazu benützen , an
Sie das Ersuchen zu stellen und ich apostrophiere da den Herrn
Bürgermeister zunächst selbst , endlich es genug sein zu lassen des
grausamen Spieles und zu unserem guten alten Rechte zurück¬
zukehren . Rauben wir uns nicht selbst das Recht , für gemeinnützige
Zwecke Subventionen zu bewilligen . Im Gegentheil , benützen wir
das Geld , das uns jetzt durch die — ich wiederhole es — leider
allzubekannte Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes in der
Tasche bleibt , weil wir es nicht mehr für kirchliche Zwecke ver¬
wenden können , unserem alten goldenen Wiener Herzen zu Liebe für
humanitäre und gemeinnützige Zwecke in ausgiebiger Weise.

Ju diesem Sinne würde ich den Herrn Bürgermeister und
Sie meine Herren ( links ) bitten , für den Antrag zu stimmen,
dass wir die bisher bewilligte kleine Subvention auch Heuer be¬
willigen und damit den ersten Anlass benützen , um endlich wieder
zu unserem alten Rechte zurückzukehren.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Dr . Nechansky  zur
Geschäftsordnung.

Gem .-Wath I >r. Nechansky : Es hat der Herr Bürger¬
meister dem Herrn Gem .-Rath Brunner  das Wort zu einer
persönlichen Berichtigung nicht ertheilt . Ich halte diesen Vorgang
für geschäftsordnungswidrig und halte es für nothwendig , dass,
ganz abgesehen von der Partei , die Bestimmungen der Geschäfts¬
ordnung , falls sie verletzt werden , nicht ungerügt verletzt werden.
Wir verwahren uns dagegen , dass es dem Herrn Bürgermeister

oder dem jeweiligen Vorsitzende » anheimgegeben ist , ob er das
Wort zu einer thatsächlichen oder persönlichen Berichtigung er-
theilen will oder nicht . Wir müssen vielmehr an dem Standpunkt
festhalten , nach welchem bisher die Geschäftsordnung gehandhabt
worden ist, dass in einen solchem Falle der Vorsitzende dem¬
jenigen , welcher das Wort verlangt , dasselbe auch gewähren muss.

Daran wollen wir für die Zukunft festhalten , und weil wir
in diesen Gebrauch keine Lücke Hineinbrechen lassen wollen , habe
ich zur Wahrung der Geschäftsordnung das Wort ergriffen . Ich
bedauere , dass solche Vorkommnisse zu rügen sind . (Bravo!
rechts .)

Bürgermeister : Herr Gem. Rath Dr . Nechansky.  Verzeihen
Sie schon, dass ich Sie für Ihre Unkenntnis der Geschäftsordnung
rügen muss , und ich ersuche Sie , geehrter Herr Gem .-Rath Dr.
Nechansky,  den § 30 , Punkt 5 , zu lesen.

Hier steht es im Punkt 5 ( liest ) :
. . jenen , welche eine Thatsache oder eine persönliche Beziehung

berichtigen wollen . Diese Berichtigungen werden nach dem Schluss¬
worte des Berichterstatters entgegengenommen . "

Ich constatiere , dass ich die Abstimmung bereits vollzogen
hatte und dass der Gegenstand erledigt war . Es wäre Sache des
Herrn Gem .-Rathes Brunner  gewesen , sich früher oder un¬
mittelbar nach dem Berichterstatter zum Worte zu melden , und er
hätte von mir anstandslos das Wort bekommen . Tatsächliche
Berichtigungen und persönliche Bemerkungen sind zwischen dem
Schlussworte des Berichterstatters und der Abstimmung vorzu¬
bringen . Also , Herr College rügen Sie nicht voreilig , sondern
studieren Sie die Geschäftsordnung,

Herr Dr . Nechansky  zu einer thatsächlichen Berichtigung.
Hem .-Math I>r. Nechansky (zu einer thatsächlichen Be¬

richtigung ) : Ich bin unmittelbarer Nachbar des Herrn Gem .-
Rathes Brnnner und kann daher genau sehen , was er macht.
Ich habe nun gesehen , dass Herr Gem .-Rath Brunner  sich
rechtzeitig zum Worte gemeldet hat zur Vorbringung einer persön¬
lichen Berichtigung . Darauf mögen die Schriftführer achtgeben.

Es hat Herr Gem .-Rath Brunner  auch darauf aufmerksam
gemacht , und wenn ein solcher Fehler vürkommt , so ist derselbe
meines Erachtens nicht gegen die Geschäftsordnung , sondern im
Sinne der Geschäftsordnung zu korrigieren.

Ich bringe das nur vor , um daran die Bitte zu knüpfen,
dass die Schriftführer gehörig aufpassen.

Bürgermeister : Wir reden über die Geschichte nicht weiter.
Herr Dr . Nechansky  soll gefälligst mir auch ein bisschen vertrauen.
Dass ich jemandem das Wort verkümmern will , das fällt mir nicht
ein . Bei mir war niemand gemeldet und ich habe erst nach der
Abstimmung gesehen , dass sich Herr Gem .-Rath Brunner  ge¬
meldet hat.

Herr Gem .-Rath Brunner  zur thatsächlichen Berichtigung.
Sem .-Math Brunner : Ich konstatiere, dass ich mich recht¬

zeitig zum Worte gemeldet habe , während der Herr Referent noch
gesprochen hat , und dass mir trotzdem das Wort nicht ertheilt
worden ist . Der Herr Bürgermeister war während der Verlesung
dieser Anträge sehr beschäftigt und er hat mit dem Referenten hin
und her gesprochen und hat nicht hergesehen . Ich habe mich recht¬
zeitig gemeldet . Das ist aber nicht alles , sondern der Herr Bürger¬
meister hat , anstatt mir das Wort zu ertheilen , noch mit einer
Frozzelei gegen mich geantwortet . (Bürgermeister:  Das fällt
mir nicht ein !)

S*
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Ich will es ihm überlassen , ob es der Würde seiner Stellung
entspricht , sich derart zu benehmen , und bedauere , dass durch derartige
Vorkommnisse im Präsidium die Ordnung im Gemeinderathe fort¬
während gestört wird.

Bürgermeister : Demgegenüber bemerke ich, dass ich Herrn
Gem .-Rath Brunner  nicht gefrozzelt habe , sondern ich habe

gefragt : „ Wer hat Ihnen etwas gethan ? " Ich habe die Frage
deswegen an ihn gerichtet , weil , wenn ein begründeter Anlass
gewesen wäre , ich ihm das Wort , ohne hiezu verpflichtet zu sein,
ertheilt hätte . Von Gefälligkeiten und Entgegenkommen hat man
immer solche Vorwürfe . Wenn ich gesehen hätte , wie er sich zum
Worte meldete , so hätte ich ihm das Wort zu einer persönlichen
Berichtigung ertheilt.

Der Herr College hat den Antrag gestellt , dass eine Sub¬
vention von 50 Ducaten der Landwirtschafts -Gesellschaft , Section

für Pferdezucht , gegeben werde.
Ich bitte diejenigen Herren , welche für die Ertheilung dieser

Subvention sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Das ist die
Minorität . Der Antrag ist abgelehnt.

Ich bitte nun jene Herren , welche für den Stadtraths -Antrag
stimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist an¬
genommen.
Beschluss : Mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Ver¬

waltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Z . 1570,
wird das Ansuchen der VI . Section für Pferdezucht
der k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft in Wien um
Subvention für die im Mai 1900 stattfindende Pferde-
Ausstellung abgelehnt.

Bürgermeister : Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen,
es folgt noch eine kurze vertrauliche.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 10 Minuten
abends .)

Beschluss-Molokoll
der vertrauliche » Sitzung des Gemeinderathes bei

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom L« . März 1 » « « .

Vorsitz : Mice -Bürgermeister Dr . Ileumayer.

L. (2603 . ) Hem .-Wath Aomoka beantragt , es sei der Tax-
commissärsgattin Theresia Heberger  der Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 120 X , sowie von jährlich 72 X für deren
14jährige Tochter Josefa vom 1 . Jänner 1900 bis Ende des
Jahres 1900 zu bewilligen . (Angenommen .)

2 . (2604 .) Derselbe beantragt , es sei der Liquidatorswaise
Josefa Zecha der Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 120 X
vom 12 . März 1900 an bis 31 . December 1902 zu bewilligen.

(Angenommen .)
L. (2784 .) Derselbe beantragt, es sei der Lehrerswitwe Anna

Jrmler  der Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 360 X vom
1. Mai 1900 bis 31 . December 1902 zu bewilligen.

(Angenomme  n .)
4 . (2779 .) Hem.-Hlath Brartneiß beantragt, es sei dem

Seelsorger der städtischen Versorgungsanstalt in Ubbs Franz
Lang  eine Personalzulage von 290 X und dem Seelsorger der
städtischen Versorgungsanstalt in Liesing Wilhelm Pokorny  eine
Personalzulage von 400 X vom 1 . Jänner 1900 an zu gewähren

und zur Rubrik XXXVII 15 u « ein Zuschusscredit von rund
700 X zu bewilligen . (Angenommen .)

F . (2752 .) Derselbe beantragt , es sei dem Armenrathe des
VII . Bezirkes Gustav Matz in Anerkennung seines vieljährigen,
verdienstvollen Wirkens auf dem Gebiete der öffentlichen Armen¬
pflege die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom S . März LNVV

(vormittags ) .
Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun  Heinrich , Dr . Krenn,
Brauneiß,  Müller Lorenz,
Büsch , Rauer,

Dr . Deutsch mann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Gr äs  Ferdinand , Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,

Hipp , Dr . Wähn er,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St .-R . Dr . May re der , Wessely.
Experte : Magistratsrath Schnitt.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissäre Pfeiffer und

Dr . Bibl.

Bice - Bürgermeister Dr . Hleumayer eröffnet die
Sitzung.

(2572 .) Sl . -Hl . Körmarm referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergebnis , respective die Sicherstellung des Pflastersteinmateriales
pro 1900 und beantragt die Sicherstellung des im Jahre 1900 er¬
forderlichen Pflastersteinmateriales nach dem Vorschläge der Offert-
verhandlungs -Commission . Da sich laut der vorliegenden Offerte im
Falle der Sperrung der Einfahrt in den Donaucanal:

1. der Preis der von der Bayerischen Granit -Actiengesellschaft zu
liefernden Vilshofener Steine um 20 L pro Mille,

2 . die Preise der von L. He in dl zu liefernden Pflastersteine

verschiedener Gattung um 10 L pro Mille , beziehungsweise um 2 L
per Cubikmeter erhöhen würden , wären auch diese Beträge zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

8320 sx 1896 . ) St . - R . Hörmann referiert über die Pflasterung

eines Theiles der Schützengafse im III . Bezirke über Verfügung des

gewesenen Bezirksvorstehers Schob er des III . Bezirkes und beantragt,

die Auszahlung der bezüglichen Verdienstsumme an den Pflasterer¬

meister Franz Kraft  zu genehmigen . <Angenomme  n .)

(2484 .) St . - W . Kraba referiert über die Anweisung der

Witwenpension für die Amtsdienerswitwe Marie Sedlmayer  und

beantragt die Anweisung der normalen Witwenpension im Jahres¬

betrage von 650 L mit Rücksicht auf den letzten Aclivitätsgehalt des

verstorbenen Gatten per 1300 X vom 1 . März 1900 unter gleich¬

zeiliger Einstellung der Activitätsbezüge des BorstoiDenen.
(Angenommen .)
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(1486.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Amts¬
dienerswitwe Johanna Hönigl  um Anweisung der Pension und
beantragt, derselben die normalmäßige Witwenpension im Jahres¬
betrage von 650 L mit Rücksicht auf den letzten Activitätsgehaltdes
verstorbenen Gatten per 1300 L vom 1. December 1899 unter
gleichzeitiger Einstellung der Activitätsbezüge des Verstorbenen anzu¬
weisen und die Erziehungsbeiträge von je 100 L jährlich für die
Kinder Elisabeth und Johann zu genehmigen. Der Gehaltsvorschussrest
des verstorbenen Johann Hönigl  per 129 L 92 ir ist wegen Un¬
einbringlichkeit abzuschreiben. (Angenommen .)

(2169.) St .-R . Hraba  beantragt die Reafsumierung des in
der StadtrathS-Sitzung am 1. März 1900 erledigten Geschästsstückes
Zahl 2169, betreffend die Pensionierung des Kutschers Josef
Korhammer . (Angenommen .)

Referent beantragt, mit Rücksicht auf das Ableben des Genannten
den Stadtraths-Beschluss vom 1. März 1900 aufzuheben.

(Angenommen .)
(2483.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Barbara

Mayer,  Gattin des gewesenen Hauptcafsa-Accessisten Johann Mayer,
um Fortbezug der Gnadengabe für sich und ihren Sohn Johann
und beantragt, es sei der Genannten die Gnadengabe von jährlich
360 L und die Gnadengabe von jährlich 72 X für deren 14jährigen
Sohn Johann vom 1. Februar 1900 an bis Ende des Jahres 1900,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderen Versorgung
weiter zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2058.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen von

Beamten des Hilfsstatus des Stadtbauamtes für den Beheizungsdienst
um definitive Anstellung und beantragt, im Hilfsstatus des Stadtbau¬
amtes für den Beheizungsdienst den RevisorI . Clafse Karl Kostner,
den Revisor II . Clafse Ludwig Horn  und den Assistenten Franz
Kern  im Sinne der in ihren Anstellungs-Decreten ihnen ertheilten
Zusicherung definitiv anzustellen und ihnen ihre bisherige Dienstzeit
bei der Gemeinde in die bei der seinerzeitigen Pensionierung oder
Quiescierung anrechenbare Dienstzeit einzurechnen.

(Angenommen .)
(2424.) St .-R. Hraba  referiert über die Auslagen anlässlich

der Überreichung einer Adresse an Se . Heiligkeit Papst Leo XIII.
und beantragt, die Auslagen per 137 L 20 Ir zu genehmigen und
diesen Betrag auf den Reservefoud zu verweisen. (Angenommen .)

(2615.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites Per 560 X zur Ausgabs-Rubrik XXX5 A„Reinigungs¬
kosten und sonstige Auslagen für das Schlachthaus in Nussdorf"
pro 1899 und beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(1880.) St .-N. Hraba  referiert über die Widmung eines Be¬
trages von 34.000 X als Beitrag für den Unterstützungsfond von
Witwen und Waisen städtischer Diurnisten und beantragt die Durch¬
führung des Gemeinderaths-Beschlusses vom 7. März 1899, Z . 7727
sr 1898 . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2476 .) St .-W. Uissaweg referiert über die Kosten der Ein¬
leitung des Hochquellenwaffers in die Häuser und die Reparaturen an
den Abzweigungsleitungen und beantragt, den Magistrats-Bericht zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(2607.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Auswechslung
von 14 Closets in der MädchenschuleX., Uhlandgasse1, und be¬
antragt, die Auswechslung dieser Closets im Gesammtbetragevon
1500 X im currenten Wege zu genehmigen. (Angenommen .)
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(2250.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Aufstellung einer
Straßenlaterne vor dem Hause Nr. 25 Jagdgaffe im X. Bezirke und
beantragt, dem diesbezüglich gestellten Ansuchen Folge zu geben.

(Angenommen .)
(2634 .) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Jakob Schya - Str aßberg  um gemeinsame Abrechnung des Waffer-
bezugesX., Götzgaffe 11 und Simmeringerstraße140/142 , und be¬
antragt, die gemeinsame Abrechnung des Wafferbezuges auS den zwei
Leitungen im Hause Grundb.-Einl.-Z . 1657 des X. Bezirkes, Or .-
Nr. 140/142 Simmeringerstraße, Or .-Nr. 11 Götzgaffe, vom nächsten
Quartale auf Widerruf zu bewilligen. (Angenommen .)

(2314 .) St .-R . Rissaweg  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Hartmann  Michael, Zimmermeister;
Da fiel  Johann , Gemischtwaren-Verschlcißer;
Feuerstein  Karl , Kleinfuhrmann. , (Angenommen .)
(2052.) St .-N. Rissaweg  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an Nölscher  Johann , Fragner.

(Angenommen .)
(2465.) St .-R. Rissaweg  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt
die Zusicherung der Aufnahme  an:

Kregci  Josef , Wagenputzer;
Ulreich  Friedrich, Taglöhner;
Wachtler  Josef , Schmiedgehilfe;
Weiperth  Adam , Schloffergehilfe;
Ehmann  Johann , Hausinhaber. (Angenommen .)
(2466.) St .-R. Rissaweg  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Jakubec  Johann , Flaschenbierhändler;
Chalupa  Adolf, Hilfsarbeiter;
Filz  Katharina , Näherin;
Pana  Anna , Handarbeiterin;
Obzyna  Anton, Monteur;
StraSil  Johann , Dienstmann;
Ru za Marie, Austrägerin;
Weninger  Eduard , Eisendreher.;
Brodtrager  Franz , Schlaffer;
Raba  Martin , Maurergehilfe;
Indra  Franz , Ziegelarbeiter;
Mraz  Wenzel, Schmiedgehilfe;
Nosek  Leopold, Werkmeister;
Ko fron  Theresia, Bedienerin;
Banauer  Franz , Hauswächter;
Wal lisch Johann , Bureaudiener. (Angenommen .)
(2496.) St .-R. Rissaweg  referiert über Ansuchen um Ab¬

schreibung beziehungsweise Reducierung von Waffermehrverbrauchs-
gebüren und beantragt die Abschreibung beziehungsweise Reducierung
dieser Gebüren im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirks¬
amtes für den IV. Bezirk. (Angenommen .)

(2213.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Hereinbringung
von rückständigen Gebüren für die Baulinienbekanntgabe nach Moriz
Bund  per 48 X 28 ll und beantragt die Abschreibung dieser Ge¬
büren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)
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(2635.) St .-R . Riss am eg  referiert über die Hereinbringung
eines Platzzinsrückstundes per 6 X nach Josef Nimshaus  und
beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Un¬
einbringlichkeit. (Angenommen .)

(2464.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Hereinbringung
von rückständigen Licenzgebüren per 58 X 59 k nach Theresia
Lemkisch  und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2642. St .-N Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Franz Kern  um theilweise Abschreibung einer Licenzgebür und um
Ratenzahlungen bezüglich des Restes und beantragt die Nachsicht eines
Theilbetrages von 40 fl. und Bewilligung von Ratenzahlungen be¬
züglich des Restes per 41 fl. 37Ve kr. (Angenommen .)

(2642.) St .-W. Aranneiß referiert über das Project für die
Neupflasterung der Goldschlagstraße zwischen Schweglerstraße und
Pouthongasse im XIV. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project
mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von 42.795 X 63 ü zu ge¬
nehmigen. Die Vergebung dieser Arbeit hat im Offertwege zu erfolgen.

(Angenommen .)
(2641.) St .-R. Br au ne iß referiert über das Ansuchen der

Ludmilla Tichy um probeweise Macadamisierung einer Straßenstrecke
mit Kaltenleutgebener Riesel und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(3880 SL 1899.) SI .-W. Schuh referiert über das Ansuchen des

Wiener Brauhauses, registrierte Genoffenschaft mit beschränkter Haftung,
um Bekanntgabe der Baulinie und des Niveaus für die Donau¬
regulierungsgründe zwischen dem Handelsquai und der Engerthstraße,
II . Bezirk, und beantragt, diesen Act als gegenstandslos an den
Magistrat zurückzumitteln; es werden die alten Baulinien und die
Parcellierung aufrecht erhalten. (Angenommen .)

(2Z94.) St .-R . Schuh referiert über die Einplankung und
Vermietung der städtischen Cat.-Parc. 768/3 in Heiligenstadt und
beantragt:

1. Zur Verhinderung der Verunreinigung der städtischen Par-
celle 968/3 , Einl .-Z . 8 Heiligenstadt, an der Grinzingerstraße gegen¬
über der Heiligenstädter Pfarrkirche im XIX. Bezirke ist eine Planke
in der Höhe von 2 25 m und einer Länge von circa 30 m herzu¬
stellen und hiefür der bedeckte Betrag von 170 X zu genehmigen.
Von dieser Planke ist ein Theil per circa 22 m Länge an die Firma
Soini  zu Placatierungszwecken gegen einen Jahreszins von 40 X
und gegen eine beiden Theilen jederzeit zustehende vierteljährige
Kündigungsfrist zu verpachten.

Die Firma hat während der Vertragsdauer den an sie ver¬
pachteten Theil der Planke im ordentlichen Stande zu erhalten und
den Vertrags- und QuittuugSstempel aus eigenem zu tragen.

2. Von der Verpachtung der städtischen Parcelle selbst ist Umgang
zu nehmen. (Angenommen .)

(2388.) St .-R . Schuh referiert über die Hereinbringungvon
rückständigen Licenzgebüren per zusammen 19 X 40 Ir nach Anton
Witke  und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2389.) St . - R . Schuh referiert über das Ansuchen der
Anastasia Kronpicka  um Wciterbelassung der Tabaktrasikhütte am
Schlickplatz im IX. Bezirke und beantragt, dem Ansuchen Folge zu
geben. Jedoch wäre zu bedingen, dass für die Hütte eia jährlicher
Platzzins von 150 X zu bezahlen wäre, und dass auch die sonstigen,
dem Vorgänger Alois Kohlbeck  gestellten Bedingungen von der
Gesuchstellerin genau eingehalten werden.

Das von der Bezirksvorstehung Alsergrund beim Magistrate
gesteüle Ansuchen um Entfernung dieser Hütte sei abzulehnen.

Endlich werde das magistratischeBezirksamt für den IX. Bezirk
beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass die bei der Hütte befindlichen
Planken und der angesammelte Unrath entfernt und der Platz in
Ordnung gebracht werde. (Angenommen .)

(2577 .) St . - R . Schuh referiert über das Ansuchen des
Siegmund Krotowsky  um Zuerkennung einer Entschädigung für
die in der Pramergafse erfolgte Beschädigung seines Milchwagens und
beantragt die Ablehnung des Ansuchens; dagegen demselben den Sach¬
verhalt bekanntzugeben, damit derselbe seine Ersatzansprüche anderweitig
geltend machen könne. (Angenommen .)

(2598.) St .-N. Schuh referiert über die Hereinbringung von
rückständigen Beerdigungskosten per zusammen 262 X 50 Ir nach
mehreren Parteien aus dem IX. Bezirke und beantragt die Abschreibung
des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(2629 .) St .-W. Aerdinand Hräf referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis für die Lieferung von Füllöfen für das neue
Gemeindehaus im XVI. Bezirke und beantragt, die Lieferung der Füll¬
öfen der Firma H. Heim (zum Endpreise per 5708 X 10 d ; Rauch¬
rohre von mehr als 0 5 m Länge werden separat vergütet) zu über¬
tragen.

St .-R. Büsch beantragt die Vergebung an Max Bode L
Comp. (Endsumme 5237 X 40 k).

Referent accommodiert sich dem Anträge.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.
(1960.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Josef Wenzl  um Gewährung einer Aufzahlung bei den Bild¬
hauerarbeiten beim Baue des Amtshauses im XVI. Bezirke und be¬
antragt die Genehmigung einer Pauschalaufzahlung von 460 X (bedeckt).

(Angenommen .)
(1316.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Offert der

Eheleute Karl und Anna Müller  auf Ankauf der Cat.-Parc. 1729
Ottakring und eines Theiles der Cat.-Parc. 1725/1 und 1730/5
Ottakring und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Karl und Anna
Müller  die zur Arrondierung der Realität Einl.-Z . 54 Ottakring
erforderlichen Theile der Cat.-Parc . 1730/5 und 1725 '1, sowie die
Cat.-Parc. 1729 Ottakring, Figur rstüimour,  im Ge-
sammtausmaße von circa 218 m^ um den Pauschalbetrag von
14.700 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Vom Kaufschilling ist eine Summe von 5000 X binnen
14 Tagen nach Jutimation der Genehmigung, der Rest binnen eines
weiteren halben Jahres fällig und letzterer mit 4-5 Percent im vor¬
hinein fälligen Zinsen zu verinteressieren.

2. Als Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt Neben-
gebüren ist auf der Realität der Offerenten das Pfandrecht im Range
nach den bestehenden Einverleibungen, welche den Betrag von circa
3000 fl. ausmachen, zu intabuliercu.

3. Die Käufer verpflichten sich, die von der Realität Einl.-
Z . 54 zu Straßenzwecken entfallende Fläche Figur Imrqvnonl
per circa 262 96 m^ unentgeltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau
an die Gemeinde abzutreten, welche Verpflichtung grundbücherlich
sicherzustellen ist.

4. In obigem Kausschilling ist die Entschädigungfür den mit
den Buchstaben L I o v g p L umschriebenen Theil der Cat.-



Nr. 23. — so . März 1900. — StadtrathS-Sitzung vom 9. März 1900 (vormittags). 591

Parc . 1602 und 1603 , Einl.-Z . 64 Ottakring, per I96 '64
enthalten, welche die Gemeinde grundbücherlich abzuschreiben hat.

5 . Die sämmtlichcn Vertragskosten, die Kosten der grundbücher¬
lichen Durchführung und die Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(2608 .) St .-R . Ferdinand Gräs  referiert über die Recon¬

struction der im städtischen Depot lagernden Bänke und beantragt:
Es sei die Reconstruction der im städtischen Depot lagernden

Bänke mit dem Kostenbeträge von 13.600 L zu genehmigen.
Die Umgestaltung der Bänke sei derart anzuordnen, dass die

eine Hälfte bis Ende August 1900, die andere bis Ende März 1901
fertiggestellt wird.

Für die im Jahre 1901 zur Auszahlung gelangenden Kosten
sei im Budget pro 1901 Vorsorge zu treffen.

Die Vergebung der Arbeiten hätte im Offertwege auf Grund
der vorgelegten allgemeinen und besonderen Bedingnisse zu erfolgen.

zA »genommen ; an den Gemeinderath .)
(2525.) St . - W. Weilman « referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis für den Canalumbau VII ., Westbahnstraße,
und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des E. Rzehaczek
(Nachlass 5'2 Percent von dem veranschlagten Kostenbeträge von
5564 L 91 Ir und 1500 L Pauschale) gegen Verwendung von
Romancement der Marke M . Egger  in Kufstein mit dem specifischen
Gewichte von 78 Icx per Hektoliter und von Königshofer Schlackcn-
cement mit dem specifischen Gewichte von 90 per Hektoliter.

(Angenommen .)
(2475.) St .-R . Weitmann  referiert über die Herstellung im

städtischen Freibade anlässlich der vorjährigen Hochwasserschäden und
beantragt, die nöthigen Herstellungen mit dem bedeckten Erfordernisse
von 10.991 L 30 Ir, und zwar die Herstellung des Daches der
Badehütte mit Rücksicht auf die größere Haltbarkeit mit Blech¬
eindeckung zu genehmigen.

Die Arbeiten wären durch die städtischen Contrahenten nach den
denselben zugestandenen Preisen auszuführen, bei den Zimmermanns¬
arbeiten für die außer Tarif auszuführenden Arbeiten die in dem
Kostenanschläge des Contrahenten I enthaltenen Preise zu bezahlen,
und gelten für diese Arbeiten die in den vorgelegten Bedingnifsen
enthaltenen Bestimmungen und Fristen.

St .-R. Fiedler  beantragt , der Magistrat werde aufgefordert,
dafür Sorge zu tragen, dass bei Eintritt eines Hochwassers die
Bergung der zu rettenden Bestandtheile des Freibades durch den
Contrahenten rechtzeitig erfolge.

Referenten- Antrag und Zusatz- Antrag Fiedler ange¬
nommen.

(2637.) Sl .-Hl. Aiedler referiert über das Ansuchen der
k. k. Dicasterialgebände-Direction um Baubewilligung VIII ., Landes¬
gerichtsstraße 21, und beantragt die Kenntnisnahme der mit dem
Statthalterei-Erlasse vom 24. Februar 1900, Z . 17157, bestätigten,
sr eommissions ertheilten Baubewilligung für die Herstellung eines
neuen Wirtschaftsgebäudes im Waschhofe des k. k. Landesgerichts-
Gefangenhauses(Einl.-Z . 344). (Angenommen .)

(2482 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Interpellationen
der Gem.-Räthe Dr . Vogler und Hawranek  wegen Straßen¬
säuberung und beantragt, mit Rücksicht auf die Erlässe vom 29. Jänner
1900 , Z . 3007, und vom 29. Juni 1899, Z . 45643 , der Statt¬
halterei Len Inhalt des Magistratsberichtes vom 5. Juli 1899 und
des vorliegenden Magistratsberichtes zur Kenntnis zu bringen.

(Angenomme n.)

(2574.) St .-W. Lorenz Müller referiert über das Detail-
project für den Ausbau der Volksschule II ., Vorgartenstraße191,
und beantragt:

1. Das Detailproject für den Ausbau des Volksschulgebäudes
im II . Bezirke, Borgartenstraße 191, wird mit dem Kostenbeträge
von 172.000 L genehmigt.

2. Der Zubau ist bis zum 1. October 1900 benützungssähig
zu machen.

3. Unter der Voraussetzungdes anstandslosen Ergebnisses der
abzuhaltenden Local-Commission wird ver Bauconsens ertheilt.

4. Die Sicherstellung der Arbeiten und Lieferungen hat nach der
Übersichtstabelle der Stadtbuchhaltungzu erfolgen.

5. Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem mit der Per¬
manenten Beaufsichtigung des Baues betrauten Bauamtsbeamten ein
tägliches Zehrgeld von 5 L angewiesen werden wird.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemeinde¬
rath .)

(2298.) St .-U . Sebastian Hrünbeck referiert über das
Project für den Bau von Hauptunrathscanälen in der Hernalser
Hauptstraße in der Strecke von der Taubergaffe bis zur Gschwandner-
gasie und Rosensteingaffe von der Hernalser Hauptstraße bis zur
Gedlergaffe im XVII. Bezirke und beantragt, das vorliegende Project
mit den Kosten per 27.689 L 90 Ir zu genehmigen(bedeckt).

(Angenommen .)
(2511.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Herein¬

bringung von rückständigen Effectensicherstellungskostenper 4 L nach
Sylvester Hafner  und beantragt die Abschreibung des Rückstandes
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenomme  n.)

(2510.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Herein¬
bringung von rückständigen Augenscheins- und Kanzleitaxen per zu¬
sammen 10 L 40 k nach Katharina Hermiller  und beantragt
die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angeno  m m en.)
(2292.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über Gesuche

um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVII. Be¬
zirkes und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Cebisch  Franz , Chemigraph;
Kozlik  Josef , Schuhmachergehilfe;
Kaiser  Karl , Schloffergehilfe. (Angenommen .)
(2440.) St .-R. Sebastian Grün Heck  referiert über Gesuche

um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVII. Be¬
zirkes und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Brych  Wenzel, Schneidergehilfe;
Pehe  Apollonia, Wäscherin;
Hobecker  Einest , provisorischer städtischer Aushilfsdiener;
Wesely  Wenzel, Uhrmacher;
Grub er  Anton , Kleinfuhrmann;
Koleczek  Johann , Schuhmacher;
Hanke  Konrad , Bäckergehilfe;
Fris ch engru  b er  Josef , Zimmerputzer.
Müller  Ignaz , Tischler;
Rozkot  Franz , Schloffergehilfe;
Meier  Josef , Trödler. (Angenommen .)
(2567.) St .-W. WÜsch referiert über das Ansuchen des Franz

Preßler  um Baubewilligung Einl.-Z 1211 Unter-Meidlung und
bevntragt, die Anbringung des projectierten, die Wohnung vergrößernden
Erkers unter der Bedingung zu bewilligen, dass der Bauwerber für
1 der Ausladefläche den Einheitspreis von 30 L, somit ent-
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sprechend der ganzen Ausladefläche per 2 50 in? den Betrag von 75 X
vor Ertheilung des Bauconsenscs zu den eigenen Geldern erlege.

(Angenommen .)
(2467.) St .-R. Büsch referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XII . Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Raiber  Vincenz, Psaidler;
Petter  Rudolf , Hufschmiedgehilfe;
Zoder  Matthäus , Hilfsarbeiter;
Fuchs Franz, Stalionsdiener;
Fißmann  Anna , Haushälterin;
Mlcoch  Jakob , Tischlermeister;
Prantl  Anton , Tischlermeister;
Grün  Josef , Fabriksarbeiter;
Grillowitzer  Karl , Handschuhleder-Färbermeister;
Martinovsky  Josef , Hausbesitzer;
Hulesch  Joses , Schlossergehilfe;
Nevecer al  Katharina , Reibsandhändlerin.

(Angenommen .)
(2568.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Vereines

„Werk des heil. Philipp von Neri" um Überlastung der II . Elaste 6
der Mädchen-Volksschule XII., Migazziplatz9, und beantragt, demselben
den Turnsaal an obiger Schule zum Zwecke der Abhaltung von
Patronage-Verhandlungen im Sinne des Antrages des magistratischen
Bezirksamtes für den XII. Bezirk auf Widerruf zu überlasten.

(Angenommen .)
(2610.) St .-M. Fomola referiert über den Bericht des

städtischen Pädagogiums über die stattgefundenen Colloquien und den
Beginn des zweiten Semesters und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(2609.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Lehrerswitwe Anna Bunning  um Belastung der Erziehungsbeiträge
in der bisherigen Höhe und beantragt, der Lehrerswitwe Anna
Bunning  wegen des Erlöschens des Erziehungsbeitrages ihres
Sohnes Ludwig für die jüngeren Kinder Anna, Helene und Amalia
die Erziehungsbeiträge vom 29. Oktober 1899 ab unter gleichzeitiger
Einstellung der bisherigen Erziehungsbeiträge von dem Betrage von
je 45 fl. per Kind auf einen solchen von je 120 L per Kind zu
erhöhen und unter den bisherigen Bedingungen aus der Wiener Lehrer-
pensionscasta flüssig zu machen. (Angenommen .)

(2603.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Therese Heb erg er, Gattin des gewesenen Tax-Commistärs Karl
Heberger,  um Weiterbcwilligungihrer und ihrer Tochter Josefa
Gnadengabe und beantragt, der Gesuchstellerin den Fortbezug der
Gnadengabe, und zwar für sich per 120 L jährlich und für ihre
Tochter Josefa per 72 X jährlich vom 1. Jänner bis Ende des
Jahres 1900, eventuell bis zu einer früher eintretenden anderen Ver¬
sorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2604.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

städtischen Steueramts-Liquidatorswaise Josefa Zecha um Weiter¬
bewilligung der Gnadengabe und beantragt, derselben den Fortbezug
der Gnadengabe jährlicher 120 X vom 12. März 1900 bis 31. De-
cember 1902, eventuell bis zu einer früher eintretenden anveren Ver¬
sorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1893.) St .-R. Tomola  referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Obrist  wegen Freilassung der Straßenübergänge von der
Bespritzung und beantragt, diesen Antrag abzulehnen. (Angenommen .)

(1777.) St .-R. Tomola  referiert über die Besetzung von
definitiven SchuldienerstellenI . und II . Bezugsclasie. (Fortsetzung der
Berathung.)

Es werden zu definitiven Schuldienern II . Bezugsclaffe mit dem
Jahresgrundgehalte von 550 fl. und Naturalquartier, respective dem
systemisierten Quartiergelde von 180 fl. ernannt:

Franz K l u sa, Alois F en z, Karl B e tz und Josef Heilinger.
(2676 .) St .-Hl. Aiedler referiert über die Verleihung einer

communalen Auszeichnungan den Pfarrer zu Maria - Treu im
VIII . Bezirke, k . Michael Hers an,  und beantragt, es sei dem
Genannten in Würdigung seines vieljährigen, verdienstvollen Wirkens
auf öffentlichem und humanitärem Gebiete die große goldene Sal¬
vator-Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an d en G em eind era  th .)
(2606.) St .-M. Schreiner referiert über den Verkauf von

42 Nussbäumen anlässlich des Canalbaues in der Breitenseerstraße
im XIII . Bezirke und beantragt, das Offert des Karl Meise  aus
Abverkauf der zur Cassierung gelangenden 42 Nussbäume verschiedener
Stammstärke um den Pauschalbetrag von 400 X im Sinne des
Magistrats-Antrages zu genehmigen. (Angenommen .)

(2605.) St .-R . Schreiner  referiert über den Ankauf von
88 Bäumen für mehrere Bezirke Wiens pro 1900 und beantragt,
den städtischen Obergärtner zu ermächtigen, die für mehrere Bezirke
pro 1900 erforderlichen 88 Bäume (41 ^.esr platanoicles, 26 L.oar
xskuäoplatumis und 21 klatamrs orientalis) im Handeinkaufe zu
beschaffen. Es wird hiefür inclusive Fracht und Emballagespesen ein
Maximalbetrag von 352 X bewilligt(bedeckt). (Angenommen .)

(2619.) St .-R . Schreiner  referiert über das Anerbieten des
Comitss zur Errichtung einer in der Donaustadt zu erbauenden
Jubiläumskirche auf Abräumung der am Erzherzog Karlplatze be¬
stehenden Gartenanlage für städtische Zwecke und beantragt, auf das
Anerbieten des obigen Comitss, die auf dem für den Kirchenbau über¬
lassenen Theile des Erzherzog Karlplatzes bestehende Gartenanlage
für städtische Zwecke abzuräumen, wird, insoweit die unter Verwaltung
des städtischen Garteninspectorates stehenden Gartenanlagen hiebei in
Betracht kommen, nicht eingegangen; dagegen wird es dem Vorsteher
des II . Bezirkes freigestellt, die für Anlagen des II . Bezirkes geeigneten
Gehölze und Erde aus der zur Abräumung bestimmten Gartenanlage
zu entnehmen und die nicht verwendbaren Objecte an die Armen zu
verschenken. (Angenommen .)

(2602.) St .-Hi. I >r . Aeutschmann referiert über die Ent¬
scheidung der Statthalterei über den Recurs der Gemeinde Wien
wegen Hand- und Zugkosten für Herstellungenan der Kirche und
am Pfarrhofe Zum heil. Florian in Matzleinsdorf und beantragt,
den Recurs an das k. k. Ministerium des Innern zu ergreifen.

(Angenommen .)
(2596.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Recurs

des Josef Zlatohlawek,  Vorstand des Vereines zur Errichtung
einer böhmisch-evangelischen Gemeinde in Wien, wegen verweigerter
Bewilligung zur Abhaltung von Versammlungen VI., Stumpergaffe 32,
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(2618.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Stift-
brief-Entwurf für die August und Margarete Sonnt  a g'sche Stiftung
zur Weihnachtsbeiheilung der Armen in Grinzing und beantragt die
Genehmigung im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)
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(2644 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung der k. k. n .-ö. Slatihalterei über den Recurs der Gemeinde

wegen Beitragsleistung der Pfarrgemeinde Baumgartm zu dem Miet¬

zinse für die Wohnungen der Pfarrgeistlichkeit , sowie Hand - und Zug-
kostcn für Localitälenherstellung und beantragt , den Recurs an das

k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu ergreifen.
(Angenommen .)

(2597 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert Uber den Recurs

des Richard Ludwig  gegen feuerpolizeiliche Aufträge VI ., Hofmühl¬

gasse 4, und beantragt , den Recurs , insofern sich derselbe nur gegen
Punkt 3 des Auftrages des magistratischen Bezirksamtes für den

VI . Bezirk wendet , im Sinne des Antrages des magistratischen Be¬

zirksamtes für den VI . Bezirk zu erledigen . (Angenommen .)
(156 , 2592 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die

Stiftbrief -Errichtung für die Georg Gras Wald st ein - Wartc  le¬

be  rg ' sche Stiftung für Arme und Kranke und beantragt:

1. Der vorgelegte Stiftbrief - Entwurs über die Georg Graf
W a ldst e i n - W art e n b e rg ' sche Stiftung für Arme und Kranke

sei zu genehmigen , laut dessen insbesondere:
a) das ganze Stiftungscapital bei der Hauptcasfa der Stadt Wien

verwahrt und vom Magistrate verwaltet wird;

d) die Stiftung an die Bewerber der Kategorien a und d durch

die Herren Bürgermeister von Dux und Oberleutendors , sowie
an die Personen der Kategorien e und ä durch den Herrn

Bürgermeister von Wien , beziehungsweise durch den geschäfts¬
führenden Herrn Vice -Bürgermeister von Wien zu persolvieren ist;

e) die Rechnungslegung über die stiftbriefmäßige Vertheilung der

Stiflungsinteressen von den beiden erstgenannten Bürgermeistern
bei der k. k. Slatihalterei in Prag , hingegen vom Wiener

Magistrate bei der k. k. n .-ö. Statthalterei zu erfolgen hat;
ä - von der Gemeinde Wien als Entschädigung für die durch die

Beamten des Wiener Magistrates an Stelle von eigens hiezu

zu bestellenden administrativen Beamten besorgte Verwaltung des
Stiftungscapitales ein Pauschalbetrag von 600 L jährlich

angesprochen wird.
2 . Vorbehaltlich der stiftungsbchördlichen Genehmigung sei die

Bewilligung zu ertheilen , dass die Stiftung noch vor Ausfertigung des
im Entwürfe bereits vorliegenden Stiftbriefcs mit dem jährlichen

Betrage von 8000 fl. , und zwar vom 1. Jänner 1900 angefangen
das erstemal am 18 . April 1900 im Sinne der testamentarischen

Bestimmungen des Stifters persolviert werde , und dass die hiebei zur

Vertheilung nicht gelangenden , seit 1 . Jänner 1900 fällig gewordenen

Interessen des Stiftungscapitales bei der ersten nach Ausfertigung

des Original -Stiftbriefes zur Ausschreibung gelangenden Persolvierung

zur Mitverwendung gelangen werden.
3 . Auf das der Gemeinde Wien im Absätze „Zehntens " sud o

des Testamentes des Stifters zugedachte Recht zur jährlichen Ver¬

theilung der zweiten Nachlasshälste des Stifters an die vom Erblasser
mit einem bestimmten Capitalsbetrage oder mit dem Einfachen oder

Mehrfachen des Jahresbezuges bedachten Legatare sei zu verzichten.
(Angenommen .)

(2536 .) St . - W . ZLÜsch referiert über die Herstellung eines

Rohrstrangcs der Wienthalwafserleitung in der Mineralbadgasfe im

XII . Bezirke und beantragt , wegen zu hoher Kosten den Magistrats-

Antrag vorläufig abzulehnen . (Angenommen . )
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 8 . März L8VV

(nachmittags ) .

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Anwesende : Braun  Heinrich , Dr . Mayreder,

Büsch , Müller  Lorenz,
Dr . Deutschmann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Gräf , Schuh,
Grün deck Sebastian,  Tomola,
Hipp , Dr . Wahner,
Hiirmann,  Weitmann,
Hraba , Zatzka.

Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef  Neumayer.

Entschuldigt : St .-R.  Braune iß , Dr . Krenn , Rauer,
Wessely.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bibl.

Iice -Aürgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.

(2682 .) St .-Hl . Krasia referiert über die Erwirkung von Be¬

günstigungen für das 30 - Millionen -Kronen -Anlehen und Übernahme

der Rentensteuer für dieses Anlehen und beantragt:

1 . Es sei an die k. k. Regierung eine Petition zu richten , in

welcher um die eheste Einbringung einer Gesetzesvorlage gebeten wird,
durch welche der Gemeinde Wien für das auf Grund des Gesetzes

vom 22 . September 1899 , L. -G .-Bl . Nr . 54 , zum Bau und Betrieb

städtischer Elektricitätswerke auszunehmende 30 -Millionen -Kronen-
Anlehen:

a ) die Stempel - und Gebürenfreiheit für die zu emittierenden Schuld¬

verschreibungen und Coupons,
b) die Zulassung der Schuldverschreibungen zur fruchtbringenden

Anlegung von Capitalien der Stiftungen , der unter ämtlicher

Aussicht stehenden Anstalten von Waisen - , Fidelcommiss - und

Depositengeldern zum Börsencourse , jedoch nicht über den Nenn¬

wert und zu Dienst - und Geschäftscautionen —

gewährt wird.
2 . Es sei die Übernahme der Zahlung der nach dem Gesetze

vom 25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 220 , von den Zinsen des

zu begebenden 30 -Millionen - Kronen -Anlehens zu 'entrichtenden 2per-

centigen Rentensteuer aus Eigenem zu beschließen.
3 . Es sei mit der Durchführung der vorstehenden Beschlüsse der

Bürgermeister zu betrauen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2701 .) St .-R . Hraba  referiert über das Offert des Dr.

Telts eher  nos Jmperial -Continental - Gas -Association auf käufliche

Überlastung der sogenannten Paminge  r ' schen Gründe in Simmering
um den Preis von 4 fl . 50 kr. per Quadratmeter und beantragt , dieses

Anbot wegen zu hoher Preisforderung abzulehne » .
(Angenommen .)

(2706 .) Sl . -Hl . Aatzka referiert über die Erbauung städtischer
Elektricitätswerke.

Nach längerer Berathung werden einstimmig  folgende Be¬

schlüsse  gefasst:
4
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I. Es sei principiell die Erbauung eines Kraftwerkes zur Abgabe ^
von Strom für den Betrieb der städtischen Straßenbahnen, und zwar >
vorläufig mit 5 Maschineneinheitenä 3000 Pferdckräfte, sowie eines
Werkes zur Abgabe von Licht und Kraft für anderweitige Zwecke
mit 3 MaschineneinheitenL 3000 Pferdekräfte an die Firma , Öster¬
reichische Schuckertwerkc" zu übertragen.

Als Grundlage der diesbezüglich mit den Österreichischen Schlickert-
werken und der k. k. priv. österr. Länderbank abzuschließendenVer¬
träge haben zu gelten:

1. die Offerte der Österreichischen Schuckertwerke, und zwar
jene mit Drehstrom und einer einheitlichen Centrale in Simmering;

2. die an diesen Offerten seitens des Stadtbauamtes vor¬
genommenen Richtigstellungen und Ergänzungen;

3. die beiden Schreiben des Directors der k. k. priv. Länder¬
bank, Ludwig August Lohnstein  äs äato 3. März 1900;

4. das Schreiben des Directors Lohnstein  äs äato 5. März
1900 sammt den Beilagen L. und 8 und den auf der dritten Seite
dieses Schreibens ersichtlichen Nachtrags-Erklärungen äs äato 6. und
9. März 1900.

Mit der Verfassung dieser Verträge, sowie mit den diesbezüglich
zu führenden Verhandlungen werden der Magistrat und das Stadt¬
bauamt betraut.

Das Resultat ist neuerlich der Elektrischen Commission, beziehungs¬
weise dem Stadtrathe und Gemeinderathe zur endgiltigen Genehmigung
vorzulegen.

II . Es wird beschlossen, dass die Bauten derart auszuführen
seien, dass ohne weitere Ballführung das Kraftwerk zur Abgabe von
Strom für den Betrieb der städtischen Straßenbahnen auf 8 Maschinen¬
einheiten und das Werk zur Abgabe von Licht und Kraft für ander¬
weitige Zwecke vorläufig auf 4 Maschineneinheiten, immer zu
3000 Pserdekräften gerechnet, ergänzt werden kann.

III . Der Magistrat wird insbesondere darauf aufmerksam gemacht:
1. dass die Termine für die Vollendung beider Werke derart

festgesetzt werden, dass das Kraftwerk zur Abgabe von Strom für den
Betrieb der städtischen Straßenbahnen wenn möglich zu einem Theile
bereits Mitte des Jahres 1901, zur Gänze aber jedenfalls Ende des
Jahres 1901 betriebsfähig ist, das Lichtwerk aber entweder gleichzeitig
mit dem Tramwaywerke oder nur kurze Zeit später vollendet ist;

2. dass für den Fall, als das Project der Union-Baugesellschast
bezüglich der Hochbauten benützt wird, die Österreichischen Schuckert¬
werke sich verpflichte», die Gemeinde Wien gegen Ansprüche der Union-
Baugesellschaft klag- und schadlos zu halten;

3. dass die Österreichischen Schuckeriwerke das Risico eines all¬
fälligen Hochwassers, sowie jenes der Wasserhaltung bei den Tief¬
bauten übernehmen.

IV. Als Baugrund werden die Gemeindegründe in Simmering
unterhalb des Bahndammes der k. k. priv. österr.-ungar. Staatseisen¬
bahn-Gesellschaft in Aussicht genommen.

(Schluss der Sitzung .)

— Bezirksausschüsse.

KerirksmisschUk.
<x. Gemeindedezirk, Favoriten.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung des  Bezirksausschusses

Favoriten vom  7 . März 1N0V.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Matthias Karl.

Mittheilungen.
Der Morfitzende theilt mit, dass B.-A. Klein  wegen Ordnung

von Geschästsangelegenheiten von Wien abreisen müsse und um einen
dreimonatlichen Urlaub angesucht hat.

Wird einstimmig bewilligt.
Wahlen.

Zum Armenrathe mit der Functionsdauer bis Ende des Jahres
1900 wird Matthias Karl,  Bezirksvorsteher, Raaberbahngasse 4,
gewählt.

Einläufe.
(1993 sx 1899.) Neubenennung der Simmeringerstraße.
Hs.-A. Jerzaöek beantragt, die Bezeichnung„Lechfeldstraße"

in Vorschlag zu bringe» zum Andenken an die Schlacht am Lechfelde
vom 10. October 995, in welcher Kaiser Otto I . die Ungarn völlig
geschlagen und deren räuberischen Einfällen in Österreichs Gebiete ein
Ende bereitet hat.

Angenommen.
(255.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Hernals auf Er¬

haltung der bestehenden Hausbrunnen wird zu gestimmt.
(266.) Dem Vorschläge der Bibliotheks-Direciion, die bisher

sogenannte Marx-Meidlingerstraße „Grasbergerstraße" zu benennen,
schließt  sich der Bezirksausschuss an.

(458.) Antrag des Bezirksausschusses Landstraße, betreffend Be¬
gutachtung der Gesuche um Bewilligung von Ausverkäufen durch den
Bezirksausschuss.

Zustimmung.
(588.) Dem Anträge der Bezirksvertretung für den XVI. Bezirk,

betreffend Verlegung des Allgemeinen Krankenhauses auf die Kranken¬
hausfondsgründe in Ottakring, wird zugestimmt.

Anträge.

(546.) Hs.-W.-S1 . Stansta beantragt, es sei mit Rücksicht
auf die -bauliche Entwicklung des Bezirkes das k. k. Polizei-Com-
mifsariat in die Nähe des Bürgerplatzes zu verlegen und die Zahl
der Sicherheitswachstuben im Bezirke sei um mindestens zwei zu ver¬
mehren.

Dieser Anirag findet einhellige Annahme.
(547.) Desgleichen wird der Antrag des W.-W.-St . Stanka auf

Befürwortung der Bestellung von mindestens zwei weiteren, vorläufig
supplierenden städtischen Ärzten für Armenbehandlungim X. Bezirke
einhellig zum Beschlüsse  erhoben.

(641.) ZL.-A. Wahra und Jerzaöek beantragen, das magi¬
stratische Bezirksamt für den X. Bezirk sei zu ersuchen, den Markt¬
verkehr am Eugenplatz strenge in der Hinsicht überwachen zu lasten,
dass daselbst nicht andere Waren als Lebensmittel zum Verkaufe
gelangen.

Insbesondere sei der Verkauf von Schnitt- und Schuhwaren rc.
zu untersagen und gegen die zahllosen unbefugten Hausierer einzu¬
schreiten.

Angenommen.
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W.-A. Wahr« regt die Aufstellung von hölzernen Straßen-
benennungStafeln an der Einmündung der gegen den Laaerberg zu !
führenden Seitenstraßen der Simmeringerstraße an.

Der Aorsthende erwidert, dass derartige Tafeln bereits auf¬
gestellt waren, jedoch gestohlen wurden.

Lämmer. . . . 382 Stück Davon aus:
Wien . 31 St.
Mähren . 97 ,.
Galizien . 254 „

Die Zufuhren für den Approvisionlcrnngsverein
find bereits in de» obigen Summen enthalten.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

11. bis 17. März 1900.
1. Fleifchsendnngen:

Für den täglichen Fleischmark r.
Rindfleisch . . 314.311 Davon aus:

Wien . 189.788 ^
dem sonst. Niederötlerreich. . 24.715 „
OberSsterreich. 829 „
Mähren . 13.138 „

' Galizien . 67.885 „
Bukowina . 4.758 „
Ungarn . 13.198 „

Kalbfleisch . . 60 .521 „ Davon aus:
Wien . 4.651 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 136 „
Oberösterreich. 43 „
Mähren . 1.348 ..

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch. . . .

RindfleiscĥRiMrcttenu.Rieden
von L —50 bis 1 44 per Kg.
k» .. 108 1-90 .. »»

Kalbfleisch. t» .. - 56 t, 1-40 .. »»
Schaffleisch. »t .. - '72 1-20 .. r»
Schweinfleisch. r, .. - '88 1-40 .. »k
Kälber. „ .. - 70 „ 1-24 .. »t
Schafe. »» .. - -68 „ 100 .. t»
Schweine. .. - 84 „ 1-20 ., »t
Lämmer. »k .. 12- „ 28' — per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war nahezu ebenso stark wie
die vorwöchentliche. Der Marktverkehr gestaltete sich sehr lebhaft
und behaupteten sämmtliche Fleischwaren vorwöchentliche Preise
mit Ausnahme von Rindfleisch, welches um 8 k per Kilogramm
billiger abgegeben wurde.* *»
Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-

gürtel.
In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch-

waren vom 11. bis 17 . März 1900.
1. Fleischseni>ungen:

Schaffleisch.

Schweinfleisch

Galizien. . 53.623 .. Für den täglichen Flcischmarkt.Ungarn. 720 „
5.905 „ Davon auS: Rindfleisch . . 6720 kA Davon ans:

Wien. 29 äg Wien. 6720 kx
dem sonst. Niederösterreich. 150 ,. Kalbfleisch . . 858 „ Davon ans:
Galizien. 700 ,. Wien. 858 „
Ungarn. . 5.026 Schaffleisch. . . 17 „ Davona»S:

105.877 „ Davon auS: Wien . . . 17 ,.
Wien. . 51.104 ä« Schweinfleisch. 3243 „ Davona»S:
dem sonst. Niederösterreich.. 2.214 „ Wien . . 3243 „
Oberösterreich. 177 .. Kälber . . . . 55 Stück Davon auS:
Mähren. . 11.013 „ Wien. 55 St
Galizien. . 38.430 Schweine. . . 11 „ Davon auS: -
Ungarn . . 2.031 .. Wien. 11 ..
Troatien. 547 ., Lämmer . . . 11 Davon auS:
Slavonien. . 361 .. Wien. 11 ..

Kälber

Schafe .

Schweine

2 .602 Stück Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich . .
Oberösterreich.
Mähren.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn.

5Z Davon auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich . .
Galizien.
Ungarn.

676 Davon auS:
Wie» .
dem sonst. Niederösterreich . .
Mähre » .
Galizien.
Ungarn . . . .
Serbien .

86 sc.
30 ,.

5 ..
117 ,.

2.307 „
31 ,.
26 „

20 st.
11
19 ..

184 St.
30
97 ..

292 ..
7 ..

66  „

2. Preisbewegung:
Rindfleisch - - - -^Rostbratenu. Rieden

von L — 80 bis
.. 1-28 ..

1-28
1-36

per Kg.

Kalbfleisch. „ .. 80 „ 1 28 „
Schaffleisch. .. 116 „ 1 20 „ „
Schweinfieisch. »t .. 1- „ 1-70 „ „
Kälber. t, .. 92 „ —-— „ „
Lämmer. „ ., 5-60 8-— per St.

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der Vorwoche.
* *

Pserdemarkt vom IE . März lNVO.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 618 Pferde.

Preis: für Gebrauchspserde. 170—720 L per Stück
Schlachtpserde. 50—160 .

Der Markt war sehr lebhaft.» *
*

4*
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Gchlachtviehwarkt vom LS. März LSSS.
1. Gesammtanftried: 5252 Stück, und zwar:

Mastvieh  4421 , Weidevieh —, Beinlvieh 831.
(Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen Donnerstag,

markte 158 Stück.)
Dieser Gesammtaustricb zerfällt in:

Ochsen 4058, Stiere  588 , Kühe  547 , Büffel  59 Stück.
Provenienz des GesammtaustriebeS:

aus Ländern der ungarischen Krone . . 3831 Stück
Galizien und der Bukowina. . . . 774

„ dem sonstigen Österreich . 643 „
„ dem Auslande . 4

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht:

Aus Ungarn:
Ochsen 1. Qualität von 64 bis 78 X (extrem von — bis 81 L)

,, n « tt .. 56 ,, 63 „ ( „ „ — , —
.. m. .. 50 „ 55 „ ( „ — „ —

Aus Galizien:
Ochsen 1. Qualität von 66 bis 70 X (extrem von — bis 74 L)

.. H. .. 60 ,, 65 ( „ „ — „ —

.. HI- .. .. 50 „ ^0 „ ( „ „ — „ — ,)
Aus dem sonstigen Österreich:

Ochsen I. Qualität von 72 bis 78 X (extrem von — bis 82 L)
.. n- 64 71 .. ( .. „ — „ — .>)

m . .. 53 .. 62 ( .. „ — „ —
Stiere . . . . von 50 bis 66  X (extrem von — „ 72
Kühe. 50 60 „ ( „ „ — „ 72
Büffel. .. 34 44 „ ( „ — „ 47
Beinlvieh. . . . .. 34 .. 49 ..

d) Mahlproducte.
Grieß. . . . . von 13X 70 k bis 14 X 10 b
Weizenmehl, Wiener Tyve . . . . . 7 „ 40 13 „ 90
Futtermehl. . S „ 50 ,, » 6 „ — „
Roggenmehl. . 7 „ - „ „ 12 .. - ..
Weizenkleie. „ „ 4 90
Roggenkleie. . 4,,80 „ ,, 5 .

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Boi » 8. bis 15. März  1900.

Waren clN gelagert . 54 .509 Mekci-Centncr
„ ausgelagert . 44.148 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich ans
16.443 Meter-Centner.

vagerstand vom 15. März 1900: 263.884 Meter-Centner. und zwar:
46.782 Meter-Centner Weizen, 29.882 Meter-Centner Roggen,
64.084 Gerste, 66.241 Hafer,
4.653 Mais, 1.241 Ölsaaleu,

16.118 „ Mehl u. Kleie, 1.969 Wein,
1.705 „ Zucker, 4.575 Heklolitcra I00"/o Spir .l.'L.
Der Asiccinanzwerl dieser Warm stellte sich ans 4,836.140 X iist. Wiidr.

Hffentliche Sicherheit.
Im Monate Februar  1900 betrug diê Zahl der vom

Wiener Magistrate abgeschobenen  Individuen . . . 380
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen) Individuen . 38
Durchschübli ge . 294

Gesammtzahl. 712

Städtisches Aröeitsvermilllungsamt Wien
b) Preis per Stuck:

Beinlvieh von 51 bis 236 X.
Nach dem Modus a»f Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

3. Berkaus.
Angekaust wurden für Wien . 3972 Stück

„ „ „ auswärts . 1053 „
Unverkauft blieben . 227
Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 472 Stück

mehr aufgetrieben.
Angesichts der bedeutend gestiegenen Zufuhr war der Markt¬

verkehr sehr schwerfällig, die Tendenz während des ganzen Markt¬
verlaufes flau. Prima- und gute Mittelsorten verloren durch¬
schnittlich3 X, mindere Mittelware und untergeordnete Sorten
3 bis 5 X per Metercentner. Stiere waren um 2 bis 3 X billiger.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom LV. März >SSS.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).
Vermittlungsthiitigkeit vom 10. bis 16. März 1900.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1433 und 53 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 832 „ 90 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 787 „ 35 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräfte «.
Männliche:  1 Wagner auswärts, 4 Perlmutterdrechsler,

2 Korbflechter hier und auswärts, 2 Billardqueuetischler, 1 Modell¬
tischler, 2 Ciseleure für Stockgriffe, 1 Feinmechaniker nach Pola,
2 Stanzengraveure, 2 Formstecher hier und auswärts, 1 tüchtiger
Pfeifenbeschläger nach Schlesien, 2 Messerschmiedehier und aus¬
wärts, Glasgraveur nach Ungarn, l Wagenlackierer als Vor¬
arbeiter, 4 Marmvrschleifer, Schuhmacher aller Art, 3 Aufpappcr.

Weibliche:  Hutstaffiererinnen hier und auswärts, 1 Gold¬
stickerin, Näherinnen aller Art, Monogrammstickerinnen, Schuh¬
stepperinnen, Schlingerinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
n) Getreide.

Weizen (Qualitätsgewicht per 1 bl 74—81 kx) von 7 X 70 k bis 8 X 45 b
Roggen( „ „ 1 „ 71- 76 „ ) ,. 6 „ 70 „ „ 7 ,. 05 „
Gerste . - . „ 5 „ — „ „ 8 „ 25 „
Mais . . 5 „ 65 . „ 6 „ 50 „
Hafer . „ 5 „ 25 „ „ 6 „ 25 „

(per 50 Kilogramm).

Männliche:  Gärtner, Hafner, Eisen- und Metallgießer, Zeug-
und Messerschmiede, Werkzeugmacher, Feilenhauer, Huf- und Wagen¬
schmiede, Bauschlosser, Spengler, Gürtler, Bronzearbeiter, Eisen-
und Metalldreher, Eisen-, Stahl- und Metallschleifer, Maschinen¬
schlosser, Monteure. Fabriksschmiede, Mechaniker, Bau-, Portal-
nnd Parkettentischler, Möbel- und Galanterietischler, Sattler, Riemer,
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Tapezierer , Dekorateure , Herren - und Damenschneider , Friseure,
Buchbinder , Rastrierer , Bäcker , Fleischhauer , Fleischselcher , Gas-
und Wasserleitungs -Installateure und Helfer , Maurer , Zimmer-
leute , Glaser , Anstreicher , Lackierer , Zimmermaler , Maschinisten,
Heizer , Geschäftsdiener , Kutscher , Taglöhner.

Weibliche : Metallhilfsarbeiterinnen , Mädchen für Schank-
gewerbe.

Bmitiewktzung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschästSnnmmern der

Aclenstücke im Baudepartement deS Magistrates für de» I . dir IX . Bezirk. —
Für den X. dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts«
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

- «suche um Baubewilliguugen wurde « « verreicht:
vom 1b. bis 19 . März 1900.

Für Neubauten:
I . Bezirk : Haus , Wollzeile 29, von Victor Siedek , k. k. Baurath , noe.

Baron Schloißnigg , Bauführer C. Stigler (1813).
III . Bezirk : Haus , Hegergasse, Einl .-Z . 2610, von Mendel Hamburg,

Clusiusgasse 9, Bauführer Amb. Schmid (1815).
„ „ Haus , Hegergaffe, Einl .-Z . 2951 , von Mendel Hamburg,

Clusiusgasse 9, Bauführer Amb. Schmid (1816).
„ „ Haus , Erdbergstraße 110, von Leop. Heymann , I ., Am

Hof 5, Bauführer F . Gut mann (1871).
VII . Bezirk : Bierdepot , Zieglergaffe 55, von Moriz v. Kuffner , Wilh.

und Karl Kuffner , Bauführer Franz Vock (1849).
X. Bezirk : Columbusgaffe 92 , von Wilhelm Max , Bauführer Johann

Schweitzer (15026).
„ „ Quellengaffe , Einl .-Z . 1345, von Jakob Weiser , Bauführer

Peregrin Zimmermann (15329).
XI . Bezirk : HauS , Simmering , Dopplergaffe, Einl .-Z . 1565 , von Chaskcl

Schapira und Isaak Münz , Rinnböckstraße 23, Bau¬
führer Peregin Zimmermann , Baumeister (5554),

XII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Unter-Meidling , Fabriksgaffe 12,
Einl .-Z . 391, von Julius Eduard Matthcs , Bauführer
Ferd . Kellner , Maurermeister (8204).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Hetzendorf, Einl . - Z . 544, von
Francisco Pikesch , Bauführer Schmidt , Maurermeister
(8517).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Unter-Meidling , Aichholzgaffe, Einl .-
Z . 785 , von Heinrich und Anna Czecek , Bauführer W.
Voit , Maurermeister (8721 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter-Mcidling , Ruckergaffe 13,
Einl .-Z . 871 , von Josef Kral , Bauführer I . Schwär -,
Maurermeister (9041 ).

XIV , Bezirk : Rudolfsheim , Ullmannstraße 15, von Barbara Kamenitzky,
Arnsteingasse 14, Bauführer Julius Stättermayer
(1281).

„ „ Rudolfsheim , Huglgaffe 11, von Karl R . Pribila , Hugl-
gaffe 9, Bauführer ? (187).

„ „ Rudolfsheim , Mariahilferstraß : 200, von C, Preysing , Bau¬
führer Julius Stättermayer (440).

„ „ Rudolfsheim , Toßgaffe 8, von Karoline Stättermayer,
Cumberlandstraße 27, Bauführer Julius Stättermayer
(1771 ).

„ „ Rudolfsheim , Neubergenstraße 6/8 , von Joh . und Marie
Märkl (4025 ).

Für Zubauten:
II . Bezirk : Hoftract , Rafaelgaffe 32 , von Regina Schneck , Bauführer

A. Schlesak (1827).
III . Bezirk : Rennweg 81, vom St . Josef -Knabenasyl, Bauführer F.

Hartmann (1836).
VI . Bezirk : Millergaffe 43, Bürgerspitalgasse 30, von Nikolaus K aPa¬

ni a d z y a, Bauführer F . Wanke (1777).
XII . Bezirk : Hetzendorf, Schönbrunner Allee 33 , von derActiengesellschaft

der Liesinger Brauerei , Bauführer A. Schaufler , Bau¬
meister (8205 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Pezzlgaffe 22, von Marie Bezchleba nach Franz
Bezchleba , Pezzlgaffe 24, Bauführer dieselbe (10862),

XIX . Bezirk : Werkstättentract , Ober -Döbling , Billrothstraße 5, von der
Imperial - Continental - Gas - Association, 1., Burgring 9,
Bauführer Josef Trotz (6110).

Für Adaptierungen:
III . Bezirk : Kölblgaffe 14, von Ernestine Schneider , Bauführer Ad.

Prokesch (1776) .
,, ,, Keinergaffe 4, von Jakob Donath und Franz Schneider,

Bauführer Frauenfeld L Berghos (1826).

V. Bezirk : Diehlgaffe 2, von Karl Langer , Baumeister (1806).
VI . Bezirk : Mollardgasse 54 , von Anna Sonlk , Mollardgaffe^54, Bau¬

führer Seit ! L Klee (1778).
„ „ Gumpendorferstraße 5, von Josef Fichtinger , Maurer¬

meister (1807).
VII . Bezirk : Kaiserstroßc 53, von Victor Hantsch , Bauführer I . WurtS

(1779).
IX . Bezirk : Nussdorferstraße 3, von Johann Vogel , Goldschmidgaffe9,

Bauführer ? (1805).
„ „ Pulverthurmgaffe 3, von Josef Fürtinger , Bauführer I.

Schober (1868).
„ „ Lustkandlgasse34, von Leop. Jelinek , Bauführer ? (1869).

XI . Bezirk : Simmering , Hauffgaffe 7, von Ferdinand Kaindl , Stadt¬
baumeister (5789).

XII . Bezirk : Unter-Meidliug , Krichbaumgasse 6, von Anton Gürlich,
Bauführer derselbe (7855).

„ „ Hetzendorf, Schönbrunner Allee 33, von der Actiengesellschaft
der Liesinger Brauerei , Bauführer A. Schaufler , Bau¬
meister (8205).

XIV . Bezirk : Herklotzgaffe 44, von Rudolf Neufeld , Bauführer ?
(1205).

» „ Märzstraße 55, von Leopold Schneck , Bauführer ? (1254).
XVI . Bezirk : Ottakring , Appenplatz 7, von Peter Rogan , Bauführer

Franz Gräf (16042 ).

Für diverse (geringere ) Bauten:
IX . Bezirk : Schupfe, Servitengaffe 16, von Jakob Frankel , Bau¬

führer ? (1850).
XI . Bezirk : Gartenlaube , Simmering , vom städtischenGaswerk , III .,

Reisnerstraße 50, Bauführer Wagen mann L Seybel
(5501).

XVII . Bezirk : Hauscanal , Hernals , Pezzlgaffe 34, von Anton Pauli,
ebenda, Bauführer Johann Meid ! (11267).

Für Stockwerks -Aussetzungen:
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Breitenfurterstraße 5, von Karoline Wiltsch,

Bauführer W. Voit , Maurermeister (8722 ).
XIV. Bezirk : Märzstraße 18, von Leopold Wicha , ebenda, Bauführer?

(10057).

Kesuche um Bekanntgabe der Aaulinie wurden überreicht:
III . Bezirk : Kölblgaffe, Einl .-Z . 2946, von der Wiener Baugesellschaft

(1846).
X. Bezirk : Längengaffe IV nächst der Himbergerstraße, Einl .-Z . 1994,

2015 , von Heinrich Goldstrich (14752).
„ „ Weldengaffe, Katharinengaffe, Einl .-Z . 1878, von Siegmund

Hochermann (14770).
„ „ Columbusgaffe , Jnzersdorferstraße , Einl . - Z . 243 , von

Francisca Weber (14767).
„ „ Columbusgaffe , Einl .-Z . 241 , von Wilhelm Max (14515).
„ „ Quellengaffe , Einl .-Z . 1345, von Jakob Weiser (15330 ).

Xl . Bezirk : Simmering , 6. Landengasse, Conscr.-Nr . 383, von Franz
Beran (5625).

XII . Bezirk : Unter-Meidling , Aichholzgaffe 13, Einl .-Z . 316, von Johann
Barta (8073 ).

„ „ Hetzendorf, Schlöglgaffe, Einl .-Z . 300, von Josefa Luise
Kotschi (8206).

„ „ Hetzendorf, Einl .-Z . 420, 421, von Karl Luzansky (8931,
8932).

XIV . Bezirk : Toßgaffe 8, von Karoline Stättermayer (1958).
„ „ Märzstraße 75, von Georg Bäßlcr (3844).
„ „ Felberstraße 126, von Juliana Fröhlich (3780).
„ „ Dicsenbachgaffe22, von Jakobine Göbel (4691).
„ „ Rauchfangkehrergaffe 46, von Josef Giller (4709).
„ „ Wieningerplatz 4, von Karl Jäger (4160).
„ „ Ullmannstraße 15, von Barbara Kamenicky (5440).
,. „ Wurmsergaffe 21, von Ferdinand Mlejnek (5829 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 1473,Klopstockgaffe7,Eckeder Wilhelminen-
straße 1, von Leopold und Aloisia Fürukranz (15541).

r>emolter »»ugsai »je »geu wurde « uverretcht:

III . Bezirk : Wällischgasse 15, von Victor Tapek , Landstraße Haupt¬
straße 98 (1839).

IV . Bezirk : Wienstraße 2, von Leopold Popp , Maurermeister (1824).
V. Bezirk : Schönbrunnerstraße 79, von Ed. Schätz , Baumeister (1829).

VIII . Bezirk : Florianigaffe 12, von Ed. Schätz , Baumeister (1830).
XIV . Bezirk : Mariahilferstraße 200, von Julius Stättermayer (1959).

,, „ Rauchfangkehrergaffe 46, von Johann Giller , Aichhorn-
gaffe 3 (4708).

XV. Bezirk : FUnfhausgaffe 4, von Josef Schnatter L Karl Mühl¬
hofer , Baumeister , Trauttmansdorfsgaffe 17 (6876).
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Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudliings -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . IV, Z . 16872.
14. März 1900.

Arbeite« und Lieferungen für den Bau einer Mädchen-VolksschuleX., Kuöll-
gafse 61.

I . Erd - und Baumeisterarbeiten.
Löwitsch Georg — Aufzahlung 15- 8.

Für 1000 Stück städtische Ziegel 42 X.
König W. — Aufzahlung 9- 8.

Für 1000 Stück städtische Ziegel 46 X.
Aufzahlung 20- 8 für Regiearbeiten.

Kamenitzly Emanuel — Anzahlung 8)8-
Für 1000 Stück städtische Ziegel 44 X

Langer Adolf — Aufzahlung 143X-
Für 1000 Stück städtische Ziegel 40 X.

Gutmann Friedrich — Aufzahlung 75 - 8.
Für 1000 Stück städtische Ziegel 44 X.

Mataseks Joh . Witwe — Aufzahlung 12- 8.
Für 1000 Stück städtische Ziegel 38 X.

Schindler Ferd . — Aufzahlung 10- 8
Aufzahlung 25- 8 für Regiearbeiten.

II . Hydraulische Bindemittel.
Leube Gebrüder — Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von

1280 x per Liter : in Fässern 5 X.
Actiengesellschaftder Kaltenleutgebener Kalk- und Cementfabrik

— Romancement mit dem specifischenGewichte von
750 x per Liter: Nachlass 15- 8 in Säcken.

Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von
1100 x per Liter: Nachlass 24)8 in Säcken.

Tichy Josef — Romancement mit dem specifischen Gewichte von
730 ß per Liter : in Fässern 2 X 40 ii, in Säcken
2 X 36 ü.

Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von
1200 8 Per Liter : in Fässern 4 X 40 d.

Perlmooser Actiengesellschaft
— Romancement mit dem specifischen Gewichte von

780 8 Per Liter : in Fässern Nachlass 18- 8, in
Säcken Nachlass 24- 8.

Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von
1100 8 per Liter : in Fässern Nachlass 15- 8, in
Säcken Nachlass 20- 8.

KönigShofer TementfabrikS-Actiengesellschaft
— Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von

95 kx Per Hektoliter: in Fässern 4L 705 , in
Säcken 4 X 50 b.

Egger Michael Romancement mit dem specifischenGewichte von
730 8 per Liter: 2 X 40 ii Per 100 kx.

Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von
1100 8 Per Liter: 5 X per 100
III . Traversen.

Waagner R . PH. — Bis 320 mm hoch 23 X 40 >i.
350 und 400 mm hoch 24 X 40 ii.
Auszahlung 50 5 bei Längen Uber 10 m für jedes

angefangene halbe Meter.
Frankl Herm. L Söhne — Bis 320 mm hoch 23 X.

350 und 400 mm hoch 24 X.
Aufzahlung 50 k bei Längen über 10 m für jedes

angefangene halbe Meter.
Waldmann Moriz L Bruder

— Bis 320 mm hoch 23 X 40 ii.
350 und 400 mm Höhe 24 X 40 d.

JnhaSz Julius — Bis Z20 mm hoch 23 X 40 b
350 und 400 mm hoch 24 X 40 ti.

Echinger L Fernau — Bis 320 mm Höhe 23 X 40 I,.
350 und 400 mm hoch 24 X 40 d.
Aufzahlung 50 k bei Längen über 10 m für jedes

angefangene halbe Meter.
Wahlberg Max — Bis 320 mm Höhe 23 X 40 i>.

350 und 400 mm Höhe 24 X 40 k.
Aufzahlung 50 t>bei Längen über 10 m bei jedem

an gefangenen halben Meter.
IV . Stuccaturerarbeiten.

ProbstS Jakob Witwe — Nachlass 65 - 8.
Fricci Franz

Hauschulz Karl
Wilfinger Felix

Konheiser Johann
Aushauser Franz «sn.

— Nachlass 3)8.
Aufzahlung 25)8 für Regiearbeitcn.

— Nachlass 3 )8.
— Aufzahlung 12)8.

V. Steinmetzarbeiten.
— Aufzahlung 8)8-
— Aufzahlung 11)8-

Union-Baugesellschast

Chromy Adalbert
Stangl Stephan

VI.

Bezchleba Franz jnn.
Biber Ludwig
Neubauer Martin

— Aufzahlung 28 2)8 ; wenn auS Margaretener Stein
Post 1, 20 bis 23 , Aufzahlung 4 5)8 , sonst Aus¬
zahlung 14- 8-

Zimmermanu - arbeiten.
— Aufzahlung 2)8.
— Nachlass 9 2)8.

Aufzahlung 5)8 für Regiearbeiten.
Nachlass 7)8.
Nachlass 109 )8.
Nachlass 3-1)8-
Aufzahlung 10)8

arbeiten.
auf den PreiStaris für Regie-

Schumann Karl
Lerch Karl
Horner Leopold
Marwan Johann
Marbach Julius
Weiukopf I . K.

OltmannS Andreas

Steinhäuser W.

Bidla
Heger

kranz
karl

VII . Spenglerarbeiten.
— Aufzahlung 3)8.
— Aufzahlung 3 )8.
— Aufzahlung 1)8.
— Aufzahlung 5 - 8.
— Nachlass 5- 8.
— Aufzahlung 2 -5- 8.

VIII . Bautischlerarbeiten.
— Nachlass 16- 8 für Bautischlerarbeiten.

Nachlass 17- 8 für Möbeltifchlerarbeiten.
Nachlass 17)8 für Bänke.

— Nachlass 12-2 )8.
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Nachlass 14-8- 8.
IX. Schlosserarbeiten.

— Nachlass 17)8.
— Nachlass 18-5 - 8-

Küchenherde zu den KostenanschlagSpreisen.
— Nachlass 188 )8.

X. Anstreicherarbeiten.
— Nachlass 35 5 - 8.
— Nachlass 34- 8.
— Nachlass 32 )8.
— Nachlass 36 6)8.
— Nachlass 3l )8.
— Nachlass 35)8.
— Nachlass 35 6)8-

VI . Terrazzoarbeiten.
— 4 X 10 k per Quadratmeter , Mannersdorfer Port¬

landcement (1280 x).
— Nachlass 6 - 8. Portlandcement PerlmooS . Termin

12 Tage
— 4 X 10 ü per Quadratmeter . MannerSdorfer Port¬

landcement. Termin 8 Tage.
XII Möbeltischlerarbeiten.

— Nachlass 16)8 ; für Post 75 4 X.
— Nachlass 16 5 - 8 für Möbel und Bänke.

XIII . Küchenherde.
Wolf Josef — Aufzahlung 15 - 8-

XIV . Wasserleitung und ClosetS.
Arocker Friedrich — Nachlass 15- 8.
Horicky Josef — Nachlass 18- 8 für Gas - und Wasserleitung.
Horner Leopold — Nachlass 15-5 )8 für Gasleitung.

Nachlass 18- 8 für Wasserleitung.
Schnepp Philipp — Nachlass 15-8.
Fröhlich Stephan — Nachlass 23)8-

XV. Bildhauerarb eiten.
Panigl Josef — Nachlass 10- 8. Cement : Kraft in Kufstein.
Schneider Eduard offeriert auf Deckenconstruction (nicht ausgeschrieben ).

KriSzt Ernst

Butschek Karl
Bauer Johann
Schöpflin Joh . Aug.
Längs Franz Witwe
Storch Johann
Weidel Karl
Radda Josef

Nella H. L Comp.

Sikora Anton

Müller AloiS

Baumgartner Franz
Scheider Johann

Mag .-Dptm . XII , Z . 14158.
15. März 1900.

Vergebung der Schuhlieferuug und der Schuhmacherarbeiten für das II. und
V. städtische'Waisenhaus(V., Gassergasse1, beziehungsweise Klosterneuburg).

Für das II . städtische Waisenhaus.
Kozeny Wenzel — a) I Paar neue Knaben-Schnürschuhe 6 X.

b) 1 ., Vorschübe lganz) 5 X 80 k.
e) 1 „ ,. (halb) 3 X 40 l,.
ä) 1 „ Doppler 1 X 40 k.
s) 1 „ neue Absätze 40 b.
I) Pauschale für Flickarbeiten per Paar und Monat

60 ii.
Schiffauer Georg in Klosterneuburg

— a) 1 Paar neue Knaben-Schnürschuhe 6 X.
5) 1 „ Vorschübe (ganz) 4 X 40 k.
o) 1 ,. „ (halb) 3 X.
ä) 1 „ Doppler 1 X 60 5.
«) 1 .. neue Absätze 40 d.
k) Nicht angegeben.

Bitza Joses — ») I Paar neue Knaben -Schnürschuhe 6 X 60 t>.
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st) 1 Paar Vorschübe(ganz) 5 8 80 k.
e) 1 . (halb) 3 8 20 st.
ä) 1 „ Doppler 2 8.
s) 1 „ neue Absätze 60 li.
k) Pauschale für Flickarbeiten monatlich8 8.

Für das V. städtische Waisenhaus.
Schloß Franz in Klosterneuburg

— ») 1 Paar neue Kuabenschuhe7 8 20 st.
st) 1 Vorschübe(ganz) 7 8 20 k.
e) 1 „ (halb) 3 8 40 k.
ä) I „ Doppler 2 8.
s) 1 „ neue Absätze 36 k.
l) 1 „ neue Mädchenschuhe7 8.
x) 1 „ Vorschübe(ohne Angabe),
d) 1 „ Doppler 1 8 80 st.
i) 1 „ neue Absätze 36 st.
st) Pauschale für die Reperaturcn pro Monat 26 8.

Schifsauer Georg in Klosterneuburg
— s) 1 Paar neue Knabenschuhe6 8.

Bitza Josef

Thaller Matthias

Vorschübe(ganz) 4 8 40 st.
„ (halb) 3 8.

Doppler 1 8 60 ü.
neue Absätze 40 st.
neue Mädcheuschuhe6 8.
Vorschübe3 8.
Doppler 1 8 60 st.
neue Absätze 40 st.

st) Pauschale für die Reparaturen pro Monat (ohne
Angabe).

») 1 Paar neue Knabenschuhe6 8 60 st.
t>) 1 „ Vorschübe(ganz) 5 8 80 st.

(halb) 3 8 20 k.
Doppler 2 8.
neue Absätze 60 st.
neue Mädchenschuhe6 8.

Vorschübe, Doppler, Absätze und Pauschal-Repara-
raturen ohne Angabe.
1 Paar neue Knabenschuhe7 8 20 I>.

i>) 1
°) 1
6) 1
e) 1
l) 1
8) 1
st) 1
i) 1

o, 1
ä) 1
«) 1
y 1

d) 1
«)
ä, 1
0) 1
t ) 1

S ) 1
d) 1
1)

Vorschübe(ganz) 6 8.
„ (kalb) 3 8.

Doppler 1 8 40 st.
neue Absätze 40 k
neue Mädchenschuhe6 8.
Vorschübe2 8 60 ti.
Doppler I 8 20 ii.
Absätze 40 k.

st) Pauschale für Reparaturen pro Monat 10 8.
Spielvogcl Eduard in Klosterneuburg

— s) 1 Paar neue Knabenschuhe6 8 40 st.
b) I „ Vorschübe(ganz) 5 8 80 st.
0) 1 .. „ (halb) 3 8 20 t>.
ä) 1 „ Doppler 1 8 60 Ii.
s) 1 „ neue Absätze 60 d.
1) 1 „ neue Mädchenschuhe6 8.
x) 1 „ Vorschübe3 8.
k) 1 „ Doppler I 8 40 ir.
i> 1 „ neue Absätze 60 ü.
st) Pauschale für Reparaturen pro Monat 9 8.

Mag.-Dptm. VIII, Z. 201145 er 1899.
17. März 1899.

Vergebung der Lieferung von circa 9000 Stück Epheupflauzen für den
Wiener Central-Friedhof.

Kläring Karl — 500 Stück Epheupflauzen» 1 8 30 d.
500 ,. „ » I 8 10 st.

Ludwig Bernhard, Liesing— 100 „ „ ä — 8 45 st.
100 ,. „ » — 8 60 ii.
150 ., „ » — 8 70 st.

Weinmann Adolf — 500 „ „ » 18 — K.
1000 ,. „ » — 8 70 st.

Cente Karl de, Wiener-Neustadt
— 500 „ „ » — 8 80 st.

3000 „ „ » 1 8 10 st.
Bayerhofer Johann — 6 bis 700 Stück Epheupflauzen 70 k.
MenacherS Franz, Witwe— 150 Stück Epheupflanzeu» 2 8 60 d.

600 „ „ » 2 8 — k.
350 „ „ » 1 8 — k.

Köhler A., Dresden-Strehlen
— Jede beliebige Quantität zum Preise von 25 Mark

für je 100 Stück loco Dresden.

II . Vergebung von städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Pslastersteiuliefernng pro 1900.
7/7" Würfel härterer Gattung.

Bayerische Granit-Actiengesellschaft
— 50.000 Stück Schärdinger, 150.000 Stück VilS-

Hafener, je 640 8 pro Mille.
Bäck Ludwig — 100.000 Stück Skutscher Steine 640 8 pro Mille.
Heiudl Leopold — 50.000 Stück Thurnhofener Steine 5808 pro Mille.
Cihäk Franz — 138.000 Stück Skutscher Steine 580 8 pro Mille.

7/7" Mauthausener Würfelsteine.
Heiudl Leopold — 50.000 Stück blaue Mauthausener 540 8 pro Mille.
Straßer Josef — 30.000 Stück Sarmingsteiner Würfel 530 8 pro

Mille.
Straßer Leopold — 50.000 Stück Sarmingsteiner Würfel 530 8 pro

Mille.
WagenführerC. — 20.000 Stück Sarmingsteiner Würfel 520 8 pro

Mille.
5/7/7" große Rechtecksteine härterer Gattung.

Bayerische Granil-Actiengcsellschaft
— 10.000 Stück Schärdinger, 30.000 Stück VilS-

Hafener, je 480 8 pro Mille.
Bück Ludwig — 60 000 Stück Skutscher 410 8 pro Mille.
Cihäk Franz — 21.500 Stück Skutfcher 420 8 pro Mille.

5/7/7" Mauthausener Rechtecksteine.
Heiudl Leopold — 10.000 Stück härterer Gattung 440 8 pro Mille.

10 000 Stück Mauthausener 400 8 pro Mille.
WagenführerC. — 30.000 Stück Sarmingsteiner härterer Gattung

416 8 pro Mille.
5/7/9" geritzte Steine härterer Gattung.

Cihäk Franz — 16.500 Stück Skutscher 600 8 pro Mille.
5/7/9" doppelt geritzte Mauthausener Steine.

Straßer Leopold — 25.000 Stück Sarmingsteiner 590 8 pro Mille.
Poschacher Anton — 100.000 Stück Mauthausener 580 8 pro Mille.
Heindl Leopold — 10.000 Stück Mauthausener570 8 pro Mille.
WagenführerC. — 10.000 Stück Sarmingsteiner 546 8 pro Mille.

9" Halbgnt - Trottoirsteine.
Straßer Josef — 30.000 Stück Sarmingsteiner 350 8 pro Mille.
WagenführerC. — 30.000 Stück Sarmingsteiner 330 8 Pro Mille.
Heindl Leopold — 30 000 Stück Mauthausener 350 8 pro Mille.

Trottoirplatten.
Poschacher Anton — 5000 Stück Mauthausener Steine 11008 per Mille.
Heindl Leopold — 10.000 Stück Mauthausener Steine 9708 pro Mille.
Bäck Ludwig — 10.000 Stück Skutscher Steine 1000 8 pro Mille.
Wagenführer C. — 3000 Stück Sarmingsteiner Steine 10508 pro Mille.

Gerade Randsteine.
Bayerische Granit-Actiengesellschaft

— 1000 m Schärdinger Stein mit glatten Köpfen
8 8 per Meter.

Straßer Leopold — 300 m Sarmingsteiner 8 8 20 k per Meter
Poschacher Anton — 400 m MauthausenerSteine 8 8 50 ü Per Meter.
Heindl Leopold — 500 in MauthausenerSteine 8 8 per Meter.
Tscholl Franz — 800 in Schärdinger Steine 6 8 80 st.

Ordinäre Steine größerer Gattung.
Straßer Leopold — 150 in^ Sarmingsteiner Steine 32 8 per Cubik-

meter.
Poschacher Anton — 1500 n,3 Mauthausener Steine 32 8 per Cubik-

meter.
Heindl Leopold — 100 in^MauthausenerSteine 358 per Cubikmeler.

Ordinäre Steine kleinerer Gattung.
Straßer Josef — 150 n,r Sarmingsteiner Steine 24 8 per Cubik-

meter.
WagenführerC. — 675 SarmingsteinerSteine 28 8 per Cubik-

meter.
Poschacher Anton — 675 m^ MauthausenerSteine 28 8 per Cubik-meter.
Heindl Leopold — 100 m° MauthausenerSteine 28 8 per Cubik-meter.

Bei Sperrung des DonaucanaleS erhöhen sich die Preise der Bayerischen
Granit-Actiengesellschaftbei den VilShofener Steinen um 20 8 pro Mille, des
Leopold Heindl für Pflastersteine verschiedener Gattungen um 10 8 pro Mille.
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Merl-Ausschreibungen.
ISO « .

Fag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) Gegenstand

der Offertverhandlung

24. März Departement M.-Z. 16218.
10 Uhr V

(Mag.-Rath
Linsbauer)

Vergebung der Erd- und Baumcistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau von Hauptunrathscanälen in
der Hernalser Hauptstraße in der
Strecke von der Taubergasse bis zur
Gschwandnergasseund in der Rosen-
steillgasse von der Hernalser Haupt¬
straße bis zur Geblergasse im XVII.
Bezirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 20.126 X 83 k und 4800 X

Pauschale. 2—3

26. März
10 Uhr

detto M.-Z. 18440
Vergebung der Erd- und Pflasterer¬
arbeiten für die Neupflasterung der
Goldschlagstraße im XIV. Bezirke
(zwischen der Schweglerstraßeund
Pouthongasse) mit der Ausrufssumme
von 8618X 69 b und 600 X Pauschale.

2—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 d erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original-Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offcrl-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf-Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot.-Nr. 18007 ox 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.i

Wegen Vergebung der Herstellung der Gas-Einrichtung in
der neu zu erbauenden Schule im X. Bezirke, Knöllgasse 61,
im veranschlagten Kostenbeträge von 3710 X 98 Ir wird vom
Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien am
Samstag den 31. März 1900, präcise um 12 Nhr mittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand Philipp im
Rathhause (4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche schriftliche
Offcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschlägeund die
dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bedingnisse
im Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebeneVadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssnmmeanzuschließcn oder die Bestätigung
über den bei der stäotischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osiertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. März 1900. 2- 3

Xä Prot.-Nr. 202097 ex 1899.
Nef.-Nr. 4074. XIV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Verkaufes von alten gusseisernen Schöpfbrunnen¬
ständern im beiläufigen Gewichte von 4500 kx und von altem
schmiedeeisernen Brunnengestänge im beiläufigen Gewichte von
200 kx wird vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenz¬
stadt Wien am Freitag den 23. März 1900, präcise»m 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Waas
im Rathhause (5. Stiege, 2. Stock) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kaufbedingnisse im Stadt¬
bauamte während der gewöhnlichen Amlsstnnden einsehen.

Offerenten haben ein mit einer1 X-Stempelmarke versehenes
Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebeneVadium anzuschließcn
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 16. März 1900. 2—2
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Xä Prot .-Nr . 18231 sx 1900.
IV . 609.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung .)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen

für den Ausbau des Schulgebäudes im II . Bezirke, Vorgarten¬
straße 191/193 , nämlich der:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3. Lieferung der Traversen,
4 . Stuccaturerarbeiten,
5 . Stcinmetzarbcitcn,
6. Zimmcrmannsarbeiten,
7. Bautischlcrarbeiien,
8 . Schlofserarbeiten,
9. Lieferung der Steinzeug - und Chamotte -Fabrikate rc.,

10 . Möbeltischlerarbeiten,
11 . Lieferung der Schulbänke,
12 . Installation der Gaseinrichtung,
13 . Installation der Wasserleitung und Lieferung der Closets,
14 . Lieferung der Fiillöfen,
15 . Herstellung der Centralheizanlage,
16 . Lieferung des Einfriedungsgitters,
17. Monier -Herstellungen,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Mittwoch den 21 . März 1900 , präcise nm 10 Uhr

vormittags , in der Volkshalle des Nathhauses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be-

dingniffe im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebcne Vadium in der Höhe von 5 Percent der

Kostcnanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offerlverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestatlete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offerlverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . März 1900 . g - 8

Prot .-Nr . 140756 sx 1899.

V . Ref .-Nr . 3868.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vermietung der der Gemeinde Wien zur Verfügung
stehenden Bogenöffnung Nr . 10 der Gürtellinie der Wiener
Stadtbahn wird zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 13 . Februar
1900 , Z . 1343 , vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien am 23 . März 1900 , Präeise um 10 Uhr vor¬

mittags , im Bnrcan des Herrn Magistratsrathes Linsban er

im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine neuerliche öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , aus welchem die

Lage der Bogenöffnung zu ersehen ist , die Typenpläne über die
Abschlüsse der Bogenöffnungcn und die Bedingnisse im Stadtbauamte

(Bureau des Herrn Baurathes Wilhelm, ! ., Rathhaus , 6 . Stiege,
Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.
Die Anbote sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬

siegelt und von außen entsprechend bezeichnet , zu überreichen.
In dem Offerte ist der angeborene Mietzins in Ziffern und

Worten anzugeben . Weiters haben die Anbote die Erklärung zu

enthalten , dass sich der Offerent den Bedingnissen unterwirft.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium von 200 X

anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-

Commission ' zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebencn
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offerlverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offe¬

renten behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . März 1900 . 2 - 2

Prot .-Nr . 18006 sx 1900.
IV . 596.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Herstellung der Niederdruckdampf¬
heizung und der Lieferung der Füllöfen für das neue Schul¬
gebäude im X . Bezirke, Knöllgaffe 61 , wird vom Magistrale der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den

22 . März 1900 , präcise um 12 Uhr mittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Ferdinand Philipp im Nathhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be-

dingniffe im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über

den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 6 . März 1900 . 3—3
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Kundmachung.
(Osfertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung der Schmiermaterialien für
den Betrieb der Dampf - und elektrische» Anlagen im städtischen
Gaswerke im Xl . Wiener Gemeindebezirke im veranschlagten
Kostenbeträge non 12 .500 L wird am Montag den 2 . April
1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau der Ver-
waltungs -Direction der städtischen Gaswerke I ., Doblhosfgasse 6,
1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehaltcn
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die all¬
gemeinen und speciellen Bedingnisse im Bureau der Betriebs-
Direction der städtischen Gaswerke I ., Doblhosfgasse 6 , 3 Stock,
an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags
einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrath
reicht , bei der Haupicassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " , I ., Doblhosfgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 2 X
beziehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 L -Siempel-
marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der
für den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu
überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das vor¬
geschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosteu-
aiischlagssmmnk , d. i . also den Betrag von 625 X bei der städtischen
Hanptcassa I ., Nathhaus zu erlegen und die Bestätigung über den
Erlag der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die un¬
eingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".
Wien,  am 17 . März 1900.

Der Verwaltungs -Dircctor:
Noßner . i —8

E .-Nr . 246.

Kundmachung.
(Aufnahme in die Artillerie -Cadettenschnle .)

In die Artillerie -Cadettenschule werden Jünglinge im Alter
von 14 bis 17 Jahren ausgenommen , welche fünf Elasten einer
Mittelschule mit mindestens genügendem , oder vier Elasten mit
befriedigendem Erfolge absolviert haben.

Von ungenügenden Noten in lateinischer und griechischer
Sprache wird abgesehen.

Das Schulgeld beträgt für Söhne von Personen der be¬
waffneten Macht 24 L , für Söhne von Officieren in der Reserve,
im nicht activen Landwehr - und im Verhältnisse außer Dienst,
dann von Hof - und Civil -Staatsbeamtcu (Bediensteten ) 160 L,
sonst 300 L jährlich.

Alle anderen Kosten trägt der Militär -Etat.
- Der Jüngling erhält in der Artillerie -Cadettenschule während

vier Jahren die wissenschaftliche Ausbildung wie in einer Ober¬

realschule und eine militärische Erziehung , welche ihn befähigt , als
Cadet in die k. u . k. Artillerie zu treten und als Officier die
höheren Militär -Fachbildnngsanstalten zu frequentieren.

Die Gesuche um Aufnahme sind bis 15 . August dem Com-
mando der Artillerie -Cadettenschnle in Wien X ./2 direct ein-
znsenden.

Alle näheren Bestimmungen , wie Altersnachsicht , Erlag des
Schulgeldes in Monatsraten , Gleichstellung anderer Schulen,
Umfang der Aufnahmsprüfung , sind in den „ Aufnahmsbedingungen
für den Eintritt in die k. u . k. Cadettenschulen " enthalten , welche
Vorschrift von allen Cadettenschulen um den Preis von 40 b be¬
zogen werden kann . 1—l

B .-Sch .-Z . 1895.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung der erledigten Oberlehrerstelle an der
allgemeinen Volksschule für Mädchen in Wien II . Bezirk, Czernin-

platz 3.
Im Wiener Schulbezirke kommt die Oberlehrerstelle an der

allgemeinen Volksschule für Mädchen II . Bezirk , Czerninplatz 3 , zur
Besetzung.

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt der II . Gehalts-
classe von 2400 L , der Genuss einer Naturalwohnung im Schul¬
gebäude , eventuell , wenn eine solche nicht beigestellt werden kann,
eine Quartiergeldenlschädigung von jährlich 900 Ix, sowie der
Anspruch auf Dienstalterszulagen von je 200 L nach einer Dienst¬
zeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen
verbunden.

Die Bewerber haben ihr gehörig documentiertes Gesuch an
den Wiener Stadtrath zu richten . Die Gesuche müssen längstens
bis inclusive 17. April 1900 im vorgeschriebenen Dienstwege bei
dem Ortsschulrathe des II . Bezirkes ^ ( Leopoldstadt ) eingelangt sein.

Das Gesuch ist zu belegen mit : dem Geburtsscheine bei solchen
Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv
angestellt sind ; dem Heimatscheine unter derselben Voraussetzung,
dem Reifezeugnisse (beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer
Mittelschule ) oder dem Dispense von der Ablegung der Reife¬
prüfung , dem Lehrbefähigungszeugnisse für Volksschulen , den Nach¬
weisen der Dienstleistung (Anstellungs -,Enthebungs -Decreten u . dgl .) ,
sowie der Befähigung zum Religionsunterrichte des mosaischen
Glaubensbekenntnisses und mit der in den Rubriken 1 bis 6
auszufüllenden Diensttabelle , und zwar einer solchen mit dem
Vermerk : „ Über amtlichen Auftrag dem Bewerbungsgesuche an¬
zuschließen " ( d. i. dem amtlichen Gesuchsauszuge ) .

Die geforderten Gesuchs belege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beiznbringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Concurs -Termines
zu berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concurs -Termines
nicht gehörig docnmentierte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 14 . März 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gugler . i - i



Amtsblatt der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 23 , 20 . März 1900.

G . -Z . 1883.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schul¬

bezirke.)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte Lehr¬

stellen zur Besetzung:
1 Bürgerschullehrer - Stelle siir die Lehrgegenstände der

I . Fachgruppe an der Bürgerschule für Knaben:
XIV ., Heinickegasse 5 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
» *

*

1 Biirgerschullehrerin -Stelle für die Lchrgegenstiinde der
I . Fachgruppe an der Bürgerschule für Mädchen:

XVII ., Geblergasse 29 (mit dem besondere » Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
* *

Je 1 Biirgerschullehrerin -Stelle für die Lehrgegenstände der
II . Fachgruppe an den nachbenannteu Bürgerschulen für Mädchen:

V ., Steinbauergasse 27 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen ) .

XII ., Hetzendorferstraße 66 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ).
» *

*

Je 1 Bürgerschullehrerin -Stellc für die Lehrgegenstände der
III.  Fachgruppe an den nachbenannten Bürgerschulen für Mädchen:

XII ., Hetzendorferstraße 66 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIII ., Feldmühlgasse 26 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVII ., Geblergasse 29 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
XVIII ., Schopenhauerstraße 79 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .
* »

*

Je 1 Volksschullchrer -Stelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

II ., Brigittenau , Treustraße 9 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ).

11., Brigittenau , Gerhardusgasse 7 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ).

111., Salmgasse 9 ( mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
X ., Quellengasse 52 (mit dem besonderen Erfordernisse der .

Befähigung für Turnen und Gesang ) . ^
XI ., Braunhubergasse 3 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVII ., Parhamerplatz 19 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) . I

XV11I ., Schopenhauerstraße 79 (mit dem besonderen Er - !

fvrdernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .
* *

*

1 Voksschullchrer -Stelle an der allgemeinen Kaiser Franz
Josef - Volksschule für Knaben:

XVI ., Liebhardlgasse 21 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

1 Volksschullehrer -Stelle an der allgemeinen Volksschule für
Knaben und Mädchen:

XIX ., Wigandgasse 29 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .

*

1 Volksschullehrer -Stelle an der mit Beginn des Schuljahres

1900/1901 zu eröffnenden allgemeinen Volksschule für Knaben

und Mädchen:

X ., an der Laaerstraße , am südlichen Abhange des Laaer-

berges (mit dem besonderen Erfordernisse der Befähigung für

Turnen und Gesang ) .
* »

*

2 Volksschnllehrer -Stellen an der allgemeinen Volksschule für
Knaben:

V ., Grüngasse 14 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬

fähigung für Turnen und Gesang ).
* *

*

Je 1 Volksschullehrerin -Stelle an den nachbenannten all¬
gemeinen Volksschulen für Mädchen:

V ., Diehlgasse (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬

fähigung für Turnen und Gesang ) .

X ., Quellengasse 73 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ).

X ., Alxingergasse 82 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ).

XII . , Hetzendorferstraße 9 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XII ., Hetzendorferstraße 138 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XII ., Vierlhalergasse 13 ( mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIII ., Trogergasse 3 (mit dem besonderen Erfordernisse ocr

Befähigung für Turnen und Gesang ) .

*

1 Bolksschullehrerin -Stclle an der allgemeinen Kaiser Franz
Josef -Volksschule für Mädchen:

XVI ., Liebhardtgasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .
H *

Je 2 Volksschnllehrerimlen -Stellell an den nachbenannteu
allgemeinen Volksschulen für Mädchen:

XII ., Bischoffgasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIII , Feldmühlgasse 26 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVII ., Geblergasse 29 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
» *

*

Je 1 Unterlehrer -Stelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

II ., Leopoldstadt , Wittelsbachstraße 6 (mit dem besonderen

Erfordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .
II ., Leopoldstadt , Pazmanitengasse 17 (mit dem besonderen

Erfordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

II ., Leopoldstadt , Untere Augartenstraße 68 (mit dem besonderen

Erfordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .
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11., Leopoldstadt , Blumauergasse 21 (mit dem besonderen
Erfordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ).

11., Brigittenau , Gerhardusgasse 7 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ).

111., Kleistgasse 12 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

III ., Erdbergstraße 76.

V ., Fockygasse 20 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

V ., Einsiedlergasse (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ) .

V . , Stolberggasse 53 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

VI . , Grasgasse 5 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

VII ., Burggasse 16 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

VII ., Zollergasse 41 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen uud Gesang ) .

IX ., Grünethorgasse 11 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

X ., Puchsbaumgasse 55 ( mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XI ., Braunhubergasse 3 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ).

XIII ., Auhvfstraße 49 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ).

XIV ., Stättermayergasse 29 lmit dem besonderen Erforder¬
nisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIV ., Ortnergasse 4 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIV ., Selzergasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIV ., Goldschlagstraße 108 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XV . , Thalgasse 2 ( mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVI ., Panikengasse 31 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ).

XVI ., Kirchstetkerngasse 38 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Gesang ) .

XVI ., Payergasse 18 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen ) .

XVII ., Geblergasse 31 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVII , Knollgasse 6 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVIII ., Leitermayergasse 45 (mit dem besonderen Erforder¬
nisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVIII ., Alseggerstraße 12/16 (mit dem besonderen Erforder¬
nisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIX ., Silbergasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* **
1 Unterlehrer -Stelle an der allgemeinen Volksschule für

Knaben und Mädchen:
XVIII ., Cellesgasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .

Je 2 Ullterlehrer -Stellcu an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

111., Paulusgasse 9/11 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

VIII ., Josefstädterstraße 93 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XII ., Schönbrunnerstraße 189 (mit dem besonderen Erforder¬
nisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XII , Vierthalergasfe 11 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* *
*

1 Uuterlehrcr -Stelle an der allgemeinen Volksschule für
Knaben:

XVI ., Panikengasse 31 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ) .

* »
*

Je 1 Unterlehrerin -Stelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Mädchen:

11., Brigittenau , Rafaelgasse 18 ( mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

111., Salmgasse 9 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

III ., Paulusplatz 4 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

III ., Kleistgasse 12 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

IV ., Phorusgasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

VIII . , Josefstädterstraße 93 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

X ., Quellengasse 52 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

X ., Alxingergasse 82 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ).

X ., Knöllgasse 59 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

X ., Uhlandgasse 1 ( mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

X ., Laaerstraße 1 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XI ., Braunhubergasse 3 ( mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XI ., Enkplatz 4 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ) .

XII ., Nymphengasse 7 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XII ., Kobingergasse 5/7 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ).

XII ., Bischoffgasse 10 ( mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIII ., Siebeneichengasse 17 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIV ., Stättermayergasse 27 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XV ., Zinckgasse 12/14 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XV ., Herklotzgasse 21 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .
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XVI., Seitenberggasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang).

XVII., Jörgerstraße 42 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang).

XVIII., Leitermayergasse 47 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang).

XVIII., Michaelerstraße 30 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang).

* H
*

1 Ullterlehrerin-Stelle an der allgemeinen Kaiser Franz Josef-
Volksschule für Mädchen:

XVI., Liebhartgasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang).

1 Ullterlehrerin-Stelle an der mit Beginn des Schuljahres
1900/1901 zu eröffnenden allgemeinen Volksschule für Knaben
und Mädchen:

X., an der Laaerstraße, am südlichen Abhange des Laaer-
berges (mit dem besonderen Erfordernisse der Befähigung für
Turnen und Gesang).

1 Unterlehrer- oder Unterlehrerin-Stcllc an der mit einer
Special'-Abtheilung für schwachsinnige Kinder verbundenen all¬
gemeinen Volksschule für Mädchen:

XVIII., Anastasius Grüngasse 16/18 (mit dem besonderen
Erfordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang).

Mil jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II. Gehalts-
classe für Bürgerschullehrerund Bürgerschullehrerinnenvon 2000 X,
für Volksschullehrer und Volksschullehrerinnen von 1600 X, für
Unterlehrer und Unterlehrerinnen von 1200 X und das Quartier¬
geld für Bürgerschullehrer und Volksschullehrer von jährlich 600 X,
für Bürgerschullehrerinnen und Volksschullehrerinnenvon jährlich
400 X, für Unterlehrer von jährlich 240 X, für Unterlehrerinnen
von jährlich 180 X, beziehungsweise nach lOjähriger Dienstleistung
in definitiver Anstellung an öffentlichen Volksschulen für Bürger¬
schullehrer und Volksschullchrer von jährlich 800 X, für Bürger¬
schullehrerinnen und Volksschullehrerinnen von jährlich 000 X,
ferner für Bürgerschullehrer und Bürgerschullehrerinnen, sowie für
Volksschullehrer und Volksschullehrerinnen der Anspruch auf Dienst-
altersznlagen von je 200 X nach einer Dienstzeit von je 5 Jahren
im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrath
zu richten.

Die Gesuche der auswärtigen Bewerber müssen bis längstens
inclusive 17. April 1900 im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen
Ortsschnlräthen eingelangt sein, in deren Sprengel die betreffenden
Lehrstellen erledigt sind, und zwar sind bei jedem Ortsschulrathe
so viele Gesuche zu überreichen, als Kategorien von Lehrstellen in
Betracht kommen.

Die im Sprengel eines Ortsschnlrathes angestrebten Lehr¬
stellen derselben Kategorie sind im Gesuche einzeln anzuführcn.
Hiezu wird bemerkt, dass für den II. Wiener Gemeindebezirk zwei
Ortsschulräthe bestehen, und zwar der Ortsschulrath Leopoldstadt
(II. BezirkX) und der Ortsschulrath Brigittenau (II. BezirkL).

Die Bewerbungsgesuche im Wiener Schulbezirke bereits an-
gestellter Lehrpersonen sind bis zu dem genannten Tage bei der
unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssection des Bezirlsschulrathes zu
überreichen.

Solchen Lehrpersonen ist es gestattet, für sämmtliche in dieser
Concursverlautbarung enthaltenen Stellen nur ein mit allen Bei¬
lagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung der betreffenden
Bezirkssection zu überreichen.

In diesem Gesuche sind sämmtliche angestrebten Lehrstellen,
nach Kategorien und Bezirken geordnet, anzuführen.

Dem Gesuche sind so viele Diensttabellen mit dem erforder¬
lichen amtlichen Auszuge aus dem Gesuche anzuschließen, dass für
jede Kategorie der vom Bewerber angestrebten Lehrstellen jedem
der betreffenden Ortsschulräthe eine Diensttabelle zugestellt werden
und noch eine Diensttabelle beim Gesuche verbleiben kann. In
jeder Diensttabelle, erforderlichenfalls auf deren Rückseite, sind
sämmtliche im Wiener Schulbezirke angestrebten Lehrstellen derselben
Kategorie, nach Bezirken geordnet, anzuführen. Die Diensttabellen
müssen mit dem Vermerk: „Über amtlichen Auftrag dem Be¬
werbungsgesuche anzuschließcn" versehen sein.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit dem Tauf- be¬
ziehungsweise Geburtsscheine bei solchen Bewerbern, welche im
Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv angestellt sind, dem Heimat¬
scheine bei männlichen Bewerbern unter derselben Voraussetzung,
bei weiblichen in jedem Falle, dem Trauungsscheine bei ver¬
heirateten oder verwitweten Bewerberinnen, dem Nachweise über
die Erfüllung der Stellungspflicht bei männlichen Bewerbern, dem
Reifezeugnisse(beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer
Mittelschule) oder dem Dispense von der Ablegung der Reifeprüfung,
dem Lehrbefähigungszengnisse für Bürger- beziehungsweiseVolks¬
schulen, ferner bei denjenigen Stellen, hinsichtlich welcher eine
besondere Lehrbefähigung verlangt wird, dem gesetzlichen Nachweise
derselben, endlich den Nachweisen der Dienstleistung(Anstellungs-
Enthebungs-Decretenu. dgl.).

Diese Belege (mit Ausnahme der Diensttabellen) brauchen
von denjenigen im Wiener Schulbezirke bereits angestellten Lehr¬
personen, welche sich auf Grund der hierämtlichen Concnrs-Ver-
lautbarung vom 16. Februar 1900, Z. 1107(enthalten im Amts-
blatte der „Wiener Zeitung" vom 20. Februar 1900, Nr. 40)
bereits in Competcnz gesetzt haben, ihrem auf Grund der gegen¬
wärtigen Concursverlautbarung eingebrachten zweiten Gesuche nur
dann angeschlossen zu werden, wenn die Belege des ersten Gesuches
für die Competenz um die neu angestrebten Lehrstellen nicht genügen.

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen. Die Dienstzeit ist
bis zum Ablaufe des Concurstermines zu berechnen.

Die in der hierämtlichen Concursverlautbarung vom 16. Fe¬
bruar 1900, Z. 1107, zur Überreichung der Competenzgesuche
festgesetzte Frist wird hiemit bis inclusive 17. April 1900 ver¬
längert.

Verspätet einlaligende oder innerhalb des Coucurstermines
nicht gehörig documentierte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 13. März 1900.

Der Vorsitzende-Stellvertreter:
Gngler . i- i
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Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Oberlehrecstellen im Wiener

Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen folgende Oberlehrerstellen

zur Besetzung:

1 . an der mit Beginn des Schuljahres 1900/1901 zu er¬
öffnenden allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen
X . Bezirk , an der Laaerstraße ( am südlichen Abhange des Laaer-
berges ) ;

2 . an der mit einer Special -Abtheilung für schwachsinnige
Kinder verbundenen allgemeinen Volksschule für Mädchen
XVIII . Bezirk , Anastasius -Grüngasse 16/18.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II . Gehalts-
classe von 2400 X , der Genuss einer Naturalwohnung im Schul¬
gebäude , eventuell , wenn eine solche nicht beigestellt werden kann,
eine Quartiergeldentschädigung von jährlich 900 X , sowie der An¬
spruch auf Dienstalterszulagen von je 200 X nach einer Dienstzeit
von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen ver¬
bunden.

Die Bewerber haben für eine jede von ihnen angestrebte
Stelle ein gehörig documentiertes Gesuch an den Wiener Stadt¬
rath zu richten . Die Gesuche müssen längstens bis inclusive
17 . April 1900 im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenem Orts-
schulrathe eingelangt sein , in dessen Sprengel die betreffende Stelle
zu vergeben ist.

Jedes Gesuch ist zu belegen mit : dem Taufscheine bei solchen
Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv
angestellt sind , dem Heimatscheine unter derselben Voraussetzung,
dem Reifezeugnisse (beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer
Mittelschule ) oder dem Dispense von der Ablegung der Reifeprüfung,
dem Lehrbefähigungszeugnisse für Volksschulen , den Nachweisen
der Dienstleistung ( Anstellungs -, Enthebungs -Decreten u . dgl .) ,
sowie der Befähigung zum Religionsunterrichte des römisch-
katholischen Glaubensbekenntnisses und mit der in den Rubriken 1
bis 6 auszufüllenden Diensttabelle , und zwar einer solchen mit
dem Vermerk : „ Über amtlichen Auftrag dem Bewerbungsgesuche
anzuschließen " (d. i . dem amtlichen Gesuchsauszuge ) .

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Concurstermines zu
berechnen.

Verspätet einlangeude oder innerhalb des Concurstermines
nicht gehörig documentierte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien,
am 14 . März 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Grrgler . i—i

(Licitation .)
Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für

den XIV . Bezirk vom 8 . März 1900 , Z . 8961 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juli 1899 verpfändeten und

nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 31926 bis Pfand
Nr . 37149 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 52048 bis Pfand

Nr . 61246 inclusive am 6 . und 7 . April 1900 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebäude,
XIV ., Kiirnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 14 . März 1900 . 2 - 3

Z . 788 sx 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Franz Heiß -Stiftung .)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien wird Hiemil bekanntgemacht , dass demnächst die

Interessen pro I . Semester 1900 des Dr . Franz Heiß ' schen
Stiftungscapitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage
von 729 X 75 Ii zur Vertheilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Ge¬
nuss dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben , haben
ihre Gesuche , welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut,
die mindere Erwerbsfähigkeit , das vorgerückte Alter oder die G e-
brechen des Bittstellers , dann mit der Nachweisung über die Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter belegt sein müssen , in Wien bei dem

Magistrate , auf dem Lande bei den betreffenden k. k. Bezirks-
hanptmannschaften bis inclusive 15 . April 1900 zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . März 1900 . 2—3

Z . 1097.
XIII.

Kundmachung.
(Anselm Freiherr v. Rothschild ' sche Waisenstiftung .)

Bei der Freiherr Anselm v. Ro lh sch i l d' schen Waisen-
stistung für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien sind
42 Unterstützungsbeträge von je 200 X an solche Waisen christ¬
licher Religion zu vergeben , die in Wien heimatsberechtigt sind
und von würdigen und armen Personen abstammen.

In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von
den zu betheilenden Waisen in erster Reihe solche zu bedenken,
deren Väter entweder verarmte und nothleidende Kaufleute und
Handelsgenossen oder aber auch Künstler , d . h . Maler , Bildhauer,

oder endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren . Andere
Waisen , bei welchen diese speciellen Vorbedingungen nicht eintreffen,
können dann unter übrigens gleichen Umständen in zweiter Reihe
berücksichtigt werden.

Die mit einem solchen Stiftungsgenuffe zu betheilenden
Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen
zur Zeit ihrer Bewerbung das 18 . Lebensjahr nicht überschritten
haben.
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Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule
besuchen, tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang
in den Lehrgegenständen ausweisen.

Stiftlinge, die in ihrem 15. oder 16. Lebensjahre in den
Genuss dieser Stiftung gelangen, können den Unterstützungsbetrag
per 200 L bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬
gänge in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei aufein¬
ander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen, während die
übrigen Bewerber den Stiflungsgenussper 200 L in der Regel
nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zu¬
ständigkeitsausweise, einem legalen Armutszeugnisse, dem Nach¬
weise der Verwaisung, dem Taufscheine, eventuell mit den Schul¬
zeugnissen des zu Betheilenden und bei Geltendmachung des
erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisungen
über dasselbe belegt sein und längstens bis einschließlich 30. April
1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-Departemenls
des Wiener Magistrates überreicht werden; auf später einlangende
Gesuche wirb keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 12. März 1900.

_ 1—3
Z. 998 sx 1900.

XIII.

Kundmachung.
(Josef und Anna Wasner-Stistung.)

Am 26. Juli 1900 gelangen aus den Interessen der Josef
und Anna Wasner 'schen Stiftung für vier ohne ihr Ver¬
schulden zugrunde gegangene arme Gewerbsleute ohne Unter¬
schied der Confession 800 L ö. W. zur Vertheilung.

Dem Stadtrathe der Stadt Wien steht das Vertheilungs¬
recht zu, und ist es der Wunsch des seligen Stifters , dass jedes
Jahr zwei verarmte Gewerbsleute aus der Leopoldstadt zu be¬
rücksichtigen sind.

Bewerber müssen ihr Gewerbe noch betreiben und haben
ihren Gesuchen den Tauf- respective Geburtsschein, eventuell den
Trauungsschein, die Tauf- oder Geburtsscheine der Kinder, den
Gewerbeschein, respective den Erwerbstenerschein, den Heimat¬
schein, endlich ein legales Armutszeugnis, in welchem das Moment,
dass Gesuchsteller ohne sein Verschulden zugrunde gegangen ist,
durch das Armeninstitut, und für den Fall, dass derselbe einer
Genossenschaft angehört, durch die Genossenschafts-Vorstehung aus¬
drücklich hervorgehoben wird, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armensttftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder doch nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 2. März 1900. 2—3

Z. 1058 er 1900.

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Springer-Stiftung.)

Am 10. Mai 1900 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. Springer 'schen Stiftung im Betrage von 496 L an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfs-
Heim zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche nach
Wien zuständige Hilfsbedürftige, welche vor der Einbeziehung von
Nudolfsheim dahin zuständig waren, in zweiter Linie aber im
Bezirke Nudolfsheim wohnhafte oder daselbst geborene und nach
Wien zuständige, hilfsbedürftige Personen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf- beziehungsweise Geburtsschein, den
Heimatschein und ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. April 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiftungs- Departements des Wiener Magistrates oder bei der
Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 8. März 1900. 2—3

Z. 823 ei 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Stettner'sche Stiftung.)

Am 24. Juni 1900 gelangen aus den Interessen der Johann
Stettner 'schen Stiftung 164 L an fünf Gastgeberswitwen
in Wien, die kränklich und ohne ihr Verschulden verarmt sind,
zur Vertheilung.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf-(Geburts-), Trauungs- und Heimatschein,
die Tauf-(Geburts-)Zeugnisse der Kinder, den Todtenschein des
Gatten, den Nathschlag über die erfolgte Wirtsconcessionszurück-
legung, ein ärztliches Parere über ihre Kränklichkeit, sowie ein
legales Armutszeugnis, in welchem der Umstand, dass sie ohne
ihr Verschulden verarmt sind, bestätigt erscheint, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
15. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiflungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 19. Februar 1900.
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Nr. 24. Freitag, dm 23. 3Mrz MO. Jahrgang IX.

Pränilineralionspreise Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 X . I .
„ ohne Zustellung ganzjährig 12  X, halbjährig6 X. I 6"^ Provinz:

Einzelnexemplare » Äv Heller im Redactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 X , halbjährig 8 X.

Grmeinderalh.
Sitzungen des Hemeinderalyes.

Dienstag , den 27 . März 1900 , 5 Uhr nachmittags.
Freitag , den 30 . März 1900 , 5 Uhr nachmittags.

St»i>tr>ltl>.
Sitzungen des Sladlralyes.

Mittwoch , den 28 . März 1900.
Donnerstag , den 29 . März 1900.
Freitag , den 30 . Mürz 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 13 . März 18OV.

Vorsitzende : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.

Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Dr . Mayreder,
Braune iß , Müller  Lorenz,
Büsch , Rauer,

Dr . Deutsch manu , Riss am eg,
Fiedler , Schreiner,
Gräf  Ferdinand , Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,

Hipp , Dr . Wähner,
Hraba , Weitmann,
Dr . Krenn , Wessely.

Bürgermeister : Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St .-R . Hörmann , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

! Wice - Bürgermeister I >r . Weumayer eröffnet die
! Sitzung.

(2586 . ) S1 . - A . Wusch referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
für den Bau einer Schule in der Ruckergaffe , XII . Bezirk , und be-

! ontragl:

5 . Die Herstellung der Flachgewölbe an Eduard Schneider,
! XV ., Grangasse 5 , zu den Einheitspreisen.

^ 6 . Die Stcinmetzarbeiten an Leopold Schäftner, X. Bezirk,
vis - L-vis der Südbahn , gegen einen Nachlass von 3 Percent.

I 7 . Die Zimmermannsarbeitcn an Emil Pollak (Ludwig Letz'

^ Nachfolger ) gegen einen Nachlass von 2 -9 Percent.
8 . Die Herstellung des Terrazzopflasters an Anton S i ko ra,

II . , Ausstellungsstraße 3 , gegen einen Nachlass von 2 Percent ; als
Portlandcement wird Marke „ Gartenau " verwendet.

9 . Die Bautischlerarbeiten an die Allgemeine österreichische Bau¬
gesellschaft, I ., Dominicanerbastei 19 , gegen einen Nachlass von

! 14 5 Percenl.

i 10 . Die Schlosserarbciten an Josef Lang  gegen einen Nachlass
! von 16 Percent.

11 . Die Anstreicherarbeiten an Johann Bauer  gegen einen
Nachlass von 35 Percent.

! 12 . Die Glaserarbeiten an Josef Schmekal  gegen einen Nach-
! lass von 20 Percent.

13 . Die Lieferung der Steinzeug - und Chamottefabrikate an die
! Wienerberger Ziegelsabriks - und Baugesellschaft , I ., Karlsplatz 1,

^ gegen einen Nachlass von 17 -2 Percent.
^ 14 ., 15 ., 16 . Die Installation der Gasleitung , der Trink - und
- der Nutzwafferleitung einschließlich der Lieferung der Closets an

F . Stephan Fröhlich, II ., Nordwestbahnstraße 39 , gegen einen
Nachlass von 23 Percent.

17 ., 18 . Die Möbeltischlerarbeiten und die Lieferung der Schul¬
bänke an Johann Scheib er , V ., Griesgaffe 30 , gegen einen
Nachlass von 15 -9 Percent.



602 Nr . 24 . — 23 . März 1900 . — StadtrathS -Sitzung vom 15 . März 1900.

19 . Die Bildhauerarbeiten an Franz Tippel,  VI ., Linien¬

gasse 29 , gegen einen Nachlass von 40 Percent.
20 . Die Lieferung der Füllöfen an die Firma Max Bode

L Comp . , V . , Siebenbrunnengasse 44 , zu den Kostenanschlagspreisen.
21 . Die Herstellung der Niederdruck - Dampfheizung an die

Hannoversche Centralheizungs - und Apparate - Bauanstalt , VIII . ,
Piaristengasse 38 , zu den Einheitspreisen des vorgelegten Detail-
projectes , lautend über einen Maximalbetrag von 12 .240 X 34 d.

(Angenommen .)
(2370 .) St .-R . Büsch referiert über daS neuerliche Offert des

Julius Geiringer  und Consorten auf Verkauf der Realität Einl .-
Z . 96 Gaudenzdorf an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung
des Offertes wegen zu hoher Forderung . (Angenommen .)

(2535 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung deS Bürger¬
rechtes an:

Zajiöek  Josef , Tischlermeister;
Farsky  Eduard , Gemischtwaren -Verschleißer (V. Bezirk ).

(Angenommen .)
(1867 .) St .-R - Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Marek  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei dem Hause
Or .-Nr . 14 Schönbrunnerstraße im V. Bezirke zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund im Ausmaße von 95 ' 70 m^, sowie um Be¬
willigung zur Abtheilung der Realität auf zwei Baustellen und um
Baubewilligung für zwei Häuser daselbst und beantragt:

1 . Die Schadloshaltung sei mit 60 X per Quadratmeter zu
bestimmen , wobei die Kosten der Plananfertigung , des Rechtsgeschäftes
und seiner Durchführung der Gesuchstcller zu tragen hat.

2 . Die Unterabtheilung der Realität Einl .-Z . 432 des Grund¬
buches Margarethen im V . Bezirke auf zwei Baustellen sei nach den
vorgelegten Plänen zu bewilligen.

3 . Der für die beiden projectierten Häuser zu ertheilende Bau-
consens sei zu bestätigen . (Angenommen .)

(2612 .) St .-R . Büsch referiert über den Antrag des Stadt¬
bauamtes auf Verbreiterung der Storchengaffc zwischen der Diefen¬
bachgaffe und Wienzeile , XII . Bezirk , und beantragt die Beibehaltung
der seinerzeit genehmigten Breite von 12 m . (Angenommen .)

(2594 .) St .-R . Büsch referiert über rückständige Hundesteuern
per zusammen 146 X nach Parteien aus dem V. Bezirke und bean¬
tragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Unein¬
bringlichkeit . (Angenommen .)

(2737 .) St .-R . Büsch referiert über rückständige Beerdigungs¬
kosten per zusammen 193 X 75 k nach Parteien aus dem XII . Be¬
zirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(2583 .) St .-N . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Veräußerung von alten gusseiserne » Grab¬
kreuzen am Baumgartener Friedhofe (per circa 400 Stück ), und bean¬
tragt , das Offert des Wilhelm Lovrck (10 X 30 li per 100 IcA
zu genehmigen und den Magistrat zu beauftragen , strenge darauf zu
achten , dass Z 2 der Bedingnisse (Zertrümmerung der Eisenkreuze,
Corpus , Guss - und Zinktafeln ) stricte eingehalten wird.

(Angenommen .)
(2032 , 2747 .) St . -W . Keillrich Mr « « « referiert über das

Offertverhandlungs - Ergebnis , betreffend die Veräußerung von alten
eisernen , auf dem Wiener Central -Friedhose deponierten Grabkreuzen
(Per circa 3000 Stück ), und beantragt , das Offert des Wilhelm
Lovrek (10 X 30 Ii per 100 Icx) zu genehmigen und den Magistrat

zu beauftragen , strenge darauf zu achten , dass § 2 der Bedingniffe
(Zertrümmerung der Eisenkreuze , Corpus , Guss - und Zinktafeln)
stricte eingehaltcn wird . (Angenommen .)

(2854 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Offert¬
verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Bau¬
meisterarbeiten (einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel ) für den Canalbau in der Schneider - und Dopplergaffe im
XI . Bezirke , und beantragt , das Bestbot der Firma N . Rella L
Neffe  mit dem offerierten Nachlasse von 12 25 Percent von dem
veranschlagten Kostenbeträge von 10 . 782 X 9 d und 4500 X Pau¬
schale gegen Verwendung von Romancement der Marke „ Weißenbach"
mit dem specifischen Gewichte von 750 A und von Portlandcement
der Marke „Achau " mit dem specifischen Gewichte von 1100 ss gemäß
dem Magistrats -Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

Der Worsthenbe macht folgende Mitthcilungen:
Nachweisung  über die Belastung deS Reservefondes mit

10 . März 1900:
Reservefond . 1,000 .» Ott X — k
Effektive Belastung . . . 71 .415 X 22 b
Belastung durch in Aussich!

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 59 .842 „ 76 „

zusammen 131 .257 „ 98 „

daher noch . 868 . 742 X 02 tr
und nach Abzug der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
ä 1000 X zu reservierenden . 19 .000 „ — „

eigentlich noch . 849 .742 X 02 d
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 451 .317 X 65 k in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

(2683 .) St . -W . Keinrich Araiin referiert über den Bericht der
Buchhaltung , betreffend das Resultat der Nasenziegellieferung in eigener
Regie der Gemeinde für den Central -Friedhof , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(2799 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen
des Anton Krottendorfer  um Banbewilligung für einen Keller
im Hofe des Hauses Nr . 343 Simmeringer Hauptstraße , XI . Bezirk,
und beantragt die Bestätigung des Bauconsenses gemäß dem Bezirks-
amts -Antragc . (Angenomme  n .)

(2662 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über rückständige
Hundesteuern per zusammen 80 X nach Parteien aus dem III . Bezirke
und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(2614 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen
des Heinrich und der Antonia Wastl um Bewilligung zur Löschung
der auf der Realität Einl .-Z . 3009 III . Bezirk zu Gunsten der
Gemeinde Wien einverleibten Bestandrechte und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(2633 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über rückständige
Zins - und Schulkreuzer per zusammen 2 X 20 k nach Adam Feld  er er
für die Wohnung Nr . 23 des Hauses III . , Löwenherzgasse 9 , und
beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Unein¬
bringlichkeit . (Angenommen .)
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(2500 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XI . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Z u st ä n d i gk ei t an:

Stanck  Marie , Kleidermacherin;
Dubsky Albert , Hufschmiedgehilse;
Nick Johann , Zinngießergehilfe;
I es che k Andreas , Schmiedgehilfe;
Roller  Ferdinand , Eisengießer;
Schypani  Johann , Gärtner;
öiLek  Anna , Bedienerin;
Dudek  Johann , Cantineur;
Horak  Karl , Eisenhobler;
Matejka  Franz , Schlofsergehilfc;
Vanö  Karoline , Näherin;
Vilim  Josef , Maurergehilfe und Hausbesorger;
Hink  Karl , Metallstrecker und Hausbesorger;
Pernikar  Antonia , Taglöhnerin;
Blaha  Juliana , Handarbeiterin;
Hewera  Lambert , Küchen - und Ziergärtner;
Krivka  Anton , Spinner;
Ferstl Barbara , Bäckermeisterin;
Gais Winkler  Franz , Taglöhner;
Kästner  Ignaz , Hausbesorger und Fabriksarbeiter;
Schulz Anton , Maurer und Erdarbeiter . (Angenommen .)
(2028 .) St .-A . Ar . Krenn referiert über die Entschädigungs¬

verhandlungen mit denGemeindenPeisching,Breitenau,Schwarzem a . St .,
und Loipersbach anlässlich der Entnahme von 36 .400 täglich aus
den Quellen oberhalb des Kaiserbrunnens und beantragt , zu genehmigen,
dass bei Vorlage des Einverständnisses sämmtlicher Brunnenbesitzer in
den genannten Gemeinden diesen der vereinbarte Entschädigungsbetrag
von 5800 fl. (11600 L ) ausbezahlt wird . (Angenommen .)

(2756 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Franz T . Schmidtum  Bewilligung zur Herstellung von zwei Brunnen
auf den Parcelle » 391/1 , 393/2 an der Welzergasse in Baden
(nächst der Hochguellenleitung ) und beantragt , die von den Magistrats-
Abgeordneten bei der über das Baugesuch des Franz Schmidt  am
6 . März 1900 abgehaltenen Local - Commission abgegebene Zustimmungs¬
erklärung mit dem Beisatze zu genehmigen , dass die Einfriedung der
Wasserleitungs -Parcelle auf Verlangen der Gemeinde jederzeit entfernt
werden muss . (Angenommen .)

(2743 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend den am 25 . Februar 1900 auf der dem Fondsgute
Ebersdorf an der Donan gehörigen Parcelle Nr . 184 stattgehabten
Brand , und beantragt , für die Belheiligung beim Lösche» dieses
Brandes dem Gastwirte vom Uferhause Karl Brand  den Dank und
die Anerkennung auszuspreche » , dagegen den Holzhauern Anton Koller,
Johann D öllb  a che r , Leopold Kr ö p f l, Leopold Kröp fl  zun .,
Johann Widhalm,  Florian Kranzler,  Georg Rill  und Leopold
Döllbach er  eine Entlohnung von je 6 L , den zwei Letztgenannten
aber auch als Ersatz für die verbrannten Röhrenstiefel einen Betrag
von je 16 X aus den Fondsgeldern zu bewilligen.

(Angenommen .)
(Bice -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)
(2640 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

k. und k. Hosjagdleitung in Neuberg um Belastung der Scheibwald-
Jagdhütte , sowie um Vermietung des Hauses Nr . 21 in Nasswald
zur Unterbringung des Revierjägers Bincenz Steiner  und beantragt,
zu genehmigen:

1 . dass die auf der Bau -Parcelle 394 stehende Jagdhütte Conscr .»
Nr . 78 in Nasswald gegen Bezahlung eines jährlichen , immer am
1 . Jänner vorhinein an die städtische Forstverwaltung in Kaiserbrunn
zu bezahlenden Recognilionszinses , sowie gegen der Gemeinde Wien
jederzeit freistehenden Widerruf , ferner gegen Bewilligung des Mit¬
benutzungsrechtes durch daS städtische Forstpersonal und gegen dem be¬
lasten werde , dass die k. und k. Hosjagdleitung sich verpflichtet , diese
Hütte binnen 14 Tagen nach erfolgtem Widerrufe auf ihre Kosten zu
beseitigen;

2 . dass das derzeit an Bincenz Steiner  verpachtete Haus
Nr . 21 sammt Gründen in Nasswald nach erfolgter Kündigung des
jetzigen Pachtvertrages unter denselben Bedingnisten nnd um denselben
Pachtzins an die k. u . k. Hosjagdleitung vermietet , rücksichtlich ver¬
pachtet werde . (Angenommen .)

(2529 . ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen deS
Alexander Brauner,  Fuhrwerksbesitzers , um Nachsicht der für die
Verpflegung seines außerehelichen Sohnes Franz Kerschbauer  in
den städtischen Versorgungsanstalten zu Wien und Ubbs aufgelaufenen
Berpflegskosten per 220 fl. 65 kr., sowie über das Ansuchen des
Franz Kerschbauer  um AuSfolgung eines Betrages von 100 fl.
aus dem für ihn erliegenden , für die auf 450 fl. erwachsene Ver-
pflegskostenforderung haftenden Einlage -Buche der Ersten österreichischen
Sparcasta Nr . 279740 (mit Saldo vom 18 . Juni 1898 per 229 fl.
35 kr.) und beantragt:

1 . dem Gcsuchsteller Alexander Brauner  die Hälfte der Ver-
pflegskosten per 220 fl. 65 kr. nachzusehen;

2 . dem Ansuchen des Franz Kerschbauer  um Ausfolgung eines
Betrages von 100 fl. zum Zwecke der Eheschließung mit der Mutter
seines Kindes gemäß dem Magistrats -Antrage Folge zu geben.

St .-R . Lorenz Müller  beantragt , dem Alexander Brauner
die VerpflegSkosten -Forderung per 220 fl. 65 kr. zur Gänze nach¬
zusehen.

Referent schließt sich diesem Anträge an.
Es wird der modificierte Neferenten -Anlrag angenommen.
(Der Vorsitzende constatiert die Anwesenheit von 17 Stadträthen . )
(2036 .) Wice -Mrgermeister Ar . Neumayer referiert über

die Besetzung der im städtischen Conscriptionsamte erledigten Accessisten-
stellen.

Es wird bei Anwesenheit von 17 Stadträthen beschlossen:
Es seien zu Accessisten (VIII . Rangclaste ) die Kanzlei -Praktikanten

Franz Mostler  und Ludwig Schlögel  zu ernennen.
(2375 .) Bice -Bürgermeister Dr . Ne umayer  referiert über die

Besetzung einer im Status der städtischen Hauptcafla frei gewordenen
Accessistenstelle.

Es wird bei Anwesenheit von 17 Stadträthen beschlossen:
Zum Accesisten im Status der städtischen Hauptcassa (VIII . Rang-

classe) den Kanzlei -Praktikanten Victor Trunner  zu ernennen.
(Bice -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)
(2777 .) St . -A . Ar . Krenn referiert über den Stiftbrief-

Entwurs , betreffend die Heinrich Zw ölfer ' sche  Armenstiftung für die
ehemalige Gemeinde Fünfhaus , und beantragt , den vom Magistrate
vorgelegten Stistbrief -Entwurf zu genehmigen . (Angenommen .)

(2769 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
M . Goldschmidt  um Bewilligung zum Bezüge von 4 KI Hoch-
quellenwaster aus dem Auslaufbrunnen beim Schwechater Linienomt
zum Betriebe seiner Sodawasterfabrik in Schwechat und beantragt,
das Ansuchen des M . Gvldschmidt  in Schwechat abzuweisen,
dagegen den Magistrat zu ermächtigen , wegen Aufstellung eines Aus-

1*
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laufbrunnens oder mehrerer Auslaufbrunnen der Hochquellenleitung
zu Schwechat gegen Bezahlung ches Wassers mit der Gemeinde
Schwechat zu verhandeln. (Angenommen .)

(2755.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift der
t. k. Staatsbahn -Direclio» Wien vom 16. Jänner 1900, Z . 834,
betreffend die Zustimmung zur Unterfahrung der Linie „Maxing—
Kaiser-Ebersdorf" mit einem 80 mm-Rohrstrange der Hochquellenleitung,
und beantragt:

1. Die Verlängerung des 80 wiu-Nohrstranges der Hochqucllen-
lcitung in der Ebersdorferstraße bis in die Alberner Baumschule zur
Versorgung der letzteren mit Hochqucllenwofser, ferner die Aufstellung
eines Auslaufbrunnens in derselbe», die Herstellung des auf dem
sä M .-Z . 200302 ox 1899 beiliegenden Plane ersichtlichen Rohr¬
netzes und die Aufstellung der in diesem Plane enthaltenen Spritz-
hydrantcn wird genehmigt.

Gleichzeitig wird die Zustimmung der Gemeind: Alber» zur
Traversierung der die Baumschule kreuzenden Straßen durch die
internen Nohrstränge in der Baumschule zur Kenntnis genommen.

2. Die Rohre der bestehenden Wasserleitung in der Baumschule
bei dem Central-Friedhofe sind durch das Gartenpcrsonale nebst den
Hydranten zu entfernen, die Rohrgruben in Albern innerhalb der
Baumschule für die vorerwähnten Rohre sammt Hydranten durch das
eigene Gartenpersonale auszuführen.

Die in der alren Baumschule beim Central-Friedhofe bei der
Entfernung der Rohre nothwendigen Maschinistenarbeitcn sind in
eigener Regie auszuführen.

3. Die Kosten der Arbeiten per. 5400 X, bedeckt«ud Rubriken
XXIV 10 und XXVI 7 s, enthaltend den Rohrwert per rund 1730 X,
werden genehmigt.

Die Arbeiten mit Ausnahme der sud 2 angeführten sind mit
Rücksicht auf die Kostensumme durch die städtischen Contrahenten
auszuführen.

4. Die Ausfertigung der vom Landesausschusse bezüglich der
Übersetzung der Brücke über den Schwechat-Wildbach geforderten
Erklärung, die Ausfertigung des im Conceptc angeschlosiencn Reverses
für die k. k. Staatsbahn , endlich die Entrichtung des jährlichen
Necognitionszinses per 2 X, bedeckt suli Rubrik XXVI 1 r or, wird
genehmigt.

5. Das für die Baumschule nächst dem Central-Friedhofe be¬
willigte Wafserquantum von 120 Irl pro Tag wird auf die Alberner
Baumschule übertragen. (Angenommen .)

>,27 68.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Comitvs der Wasser-Interessenten am Schwarzaflusse um Emsendung
eines Vertreters der Gemeinde Wien in das Comitv und beantragt,
den Beschluss des Comitvs, sich durch Vertreter der Gemeinde Wien
zu verstärken, dankend abzulehnen. (Angenommen .)

(2670.) St .-W. Arauneiß referiert über Gesuche UNI Auf¬
nahme in den Gemeindcverband von Parteien des XIV. Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Eder  Aloisia, Hausbesorgerin;
Moser  Franz , Kammachermeister;
Schmid Anna, Wäscherin.
Es wird der Referenten-Antrag angenommen.
(2692.) St .-R. Braun ciß  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Haider  Eberhard , Wagnermeister;
Victorin  Cyrill , Tischlermeister;

Lusk  Josef , Mctalldrucker;
Rockenbauer  Heinrich, Schuhmachermeistec;
Greipner  Johann , Fiaker-Eigenthümer. (Angenommen .)
(2860.) St .-R. Braune iß  referiert über den Stiftbrief-Ent¬

wurf, betreffend die Charlotte Kostner 'sche  Stiftung für die Hilfs¬
bedürftigsten des Bezirkes Nudolfsheim, und beantragt, den vom
Magistrate vorgclegten Stiftbrief-Entwurf zu genehmigen.

(Angenommen .)
<2668.) St .-R . Brau ne iß  referiert über den Recurs des

Johann Gabler  wider die mit Bezirksamts-Decret vom 15. Februar
1900, Z . 38841 , erfolgte Ablehnung seines Ansuchens um Bewilligung
eines Standplatzes im XIV. Bezirke (Sechshausergürtel von der
Sechshauserstraßc abwärts gegen die Wien) zum Verkaufe von heißen
Wursteln und Brot während der Nachtstunden und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(2691.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Julius und der Barbara Ambros  um Baubewilligung zur Erbauung
eines drei Stock hohen Wohn- und Geschäftshauses auf der Realität Einl.-
Z . 868, Grundbuch des XIV. Bezirkes, Cat.-Parc. 1201 , Or .-Nr. 2
Mciselstraße, Or .-Nr. 27 Holochcrgasse, XIV. Bezirk, und beantragt:

1. die Baubewilliguug zu bestätigen;
2. die Zustimmungzur projectierten Erkeranlage unter der Be¬

dingung zu ertheilen, dass von den Bauwerbern ein dem Grundwerte
der Ausladefläche des Erkers per 2 69 entsprechender Betrag von
80 X per Quadratmeter für die zwischen der Grundrissstäche des
Erkers und der freiwilligen Eckabkappung sich ergebende Differenz von
14 m", zusammen 112 X vor Ausfertigung des Bauconsenses an die
Gemeinde Wien entrichtet wird. (Angenommen .)

(2733.) St .-R. Braun ciß  referiert über den Recurs der
protokollierten Firma I . Schneider H Comp,  gegen die feuer¬
polizeilichen Aufträge des magistratischen Bezirksamtes für den XIV. Be¬
zirk, betreffend den Holzlagerplatz am Westbahnhofc, XIV. Bezirk, und
beantragt:

1. dem Necurse, insoweit er sich gegen den Auftrag zur Frei¬
haltung einer 4 m breiten Längs- und Querstraße richtet, mit der
vom Bezirksamt«: beantragten Einschränkung Folge zu geben;

2.dem Rccurse wider den Auftrag zur Aufstellung eines Hydranten,
sowie wider die Strafclausel keine Folge zu geben.

Es wird beschlossen,  den Recurs zur Gänze abzuweisen.
<2779.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Franz Lang  und Wilhelm Pokorn  y, Seelsorger der Versorgungs¬
häuser in Wbs und Liesing, uni Erhöhung ihrer Bezüge und bean¬
tragt, es sei dem Seelsorger der städtischen Bersorgungsanstaltin
Mbs Franz Lang  eine Personalzulagevon 290 X und dem Seel¬
sorger der städtischen Versorgungsanstalt in Liesing Wilhelm Pokorny
eine Personalzulage von 400 X vom 1. Jänner 1900 an zu gewähren
und zur Rubrik XXXVII 15 a ein Zuschusscredit von rund 700 X
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2818 .) St .-N. Br a u n ei ß referiert über rückständige Effecten-
sichcrstellungskostcn per zusammen 10 X nach Johann NuLiöka,
XIV. Bezirk, und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2763 .) St .-U . Iiedler referiert über das Ansuchen der
Direction der Zweiten Wiener Mode-Ausstellung um leihweise Über¬
lassung von sechs Flaggenmasten und sechs Flaggen auf die Dauer
der Ausstellung, d. i. vom 17. März bis 18. April 1900, und be¬
antragt, das Ansuchen bezüglich Überlassung von sechs Flaggenmasten
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gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen, dagegen das Ansuchen
um Überlassung der Flaggen abzulehnen. (Angenommen .)

(2773.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Leopold Nikolaus Kölln  er , Confectionsgeschäfts-Jnhaber, I . Bezirk,
umVerleihung  des B ü r g err  e cht es  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(2767.) St .-R . Fiedler  referiert über die Fahrbahnregulierung
am Salzgrics vor den Häusern Nr . 15 bis 21 und beantragt, den
vom Magistrate vorgelegten Kostenvoranschlag für die anlässlich des
Umbaues der Häuser Nr . 15, 17, 19 am Salzgries auszuführenden
Regulierungs- und Pslasterungsarbeiteu mit dem bedeckten Kosten-
erfoiderniste von 5864 X 87 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(2611.) St .-R.  Fiedler  referiert über das Ansuchen der Firma
Eduard Oberleitners Söhne  um Bekanntgabe der Baulinie
für die Realität Or .-Nr. 19 Neuer Markt, I . Bezirk, und bean¬
tragt, die Hinausgabe des Special-Baulinienplanes zur Kenntnis zu
nehmen. <An genommen .)

(2725.) S1 .-W. Fomoka referiert über die Errichtung neuer
Staatsgewerbeschulen in Wien und beantragt, es sei ia> Sinne und
unter Erwähnung der von dem Gem.-Nathe Herrn W. Oppenberger
und von der Vertretung des XVII. Gemeindebezirkesgestellten Anträge,
sowie unter sinngemäßer Anführung der im Magistrats-Referate ent¬
wickelten Gründe, gleichzeitig jedoch unter ausdrücklichem Hinweise
darauf, dass die Errichtung neuer Staatsgewerbeschulen lediglich Sache
der k. k. Staatsverwaltung sei, und dass die Gemeinde Wien vom
Rechtsstandpunkte jede fernere Beitragsleistung zur Errichtung und
Erhaltung von neuen Schulen dieser Art in Wien ablehne, eine
Petition an die hohe k. k. Regierung dahin gehend zu richten, dass
ohne Säumen mit einer successiven Vermehrung der k. k. Staats¬
gewerbeschulenin Wien begonnen und sonach unter besonderer Rück¬
sichtnahme auf vorwiegend industriereiche Bezirke eine entsprechende
Anzahl von k. k. Staatsgewerbeschulen mit Specialfächern, zu welchen
in erster Linie die Chemie zu zählen hätte, ehestens ins Leben gerufen

werde. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2784.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Anna Jrmler,  Lehrerswitwe, um Fortbezug und Erhöhung ihrer
Gnadengabe und beantragt, es sei der Genannten der Fortbezug der
Gnadengabe von jährlich 360 X vom 1. Mai 1900 bis 31. December
1902 oder bis zum Tage einer etwa früher erlangten anderweitigen
Versorgung aus den eigenen Geldern der Gemeinde zu bewilligen.

Das Ansuchen um Erhöhung der Gnadengabe werde abgewiesen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2842.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Bürgerschullehrers Ferdinand Rauscher  um Flüssigmachung der
Pcrsonalzulage anlässlich seiner Verwendung an der Knaben-Übungs-
schule des städtischen Pädagogiums und beantragt:

1. Es sei dem Genannten im Sinne des H 17 des Statutes
für das städtische Pädagogium für seine Mitwirkung bei der päda¬
gogisch-didaktischen Fortbildung der Hörer des Pädagogiums die mit
Gemeindcraths-Beschluss vom 9. Mai 1873, Z . 6787, festgesetzte
Personalzulage von jährlich 300 X vom 20. October 1899 an auf
die Dauer seiner Verwendung an dieser Schule zuzuerkennen und in
der üblichen Weise flüssig zu machen.

2. Zur Deckung der sich hiedurch für die Zeit vom 20. October
1899 bis 31. December 1900 ergebenden Mehrauslagc per 359 X
16 Ir sei zur Ausgabs-Rubrik XI-IV 6 ein Zuschusscredit in dieser
Höhe zu bewilligen. (Angenommen .)

j (2724 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Cooperators Franz Engel  um Zuerkennung einer Wegentschädigung
per 40 X 80 Ir anlässlich der Erthcilung des katholischen Religions¬
unterrichtes an der Knaben- und Mädchen-Volksschule III ., Kleist¬
gasse 12, sowie an der Knaben-Bolksschule XVIII ., Schopenhauer¬
straße 66, in der Zeit vom 1. März bis 15. Juli 1899 und be¬
antragt, zur Flüssigmachung dieser Wegentschädigung die Zustimmung
zu erlheilcn. (Angenommen .)

(2687.) St .-R . Tomola  referiert über die Remission un¬
brauchbarer, vom Schulbücher-Verlage bezogener Schulbücher und be¬
antragt, die Zuschrift der Central-Direction der k. k. Schulbücher-
Verläge vom 26. Februar 1900, Z . 236, nach welcher diese die
Rücknahme der zur Remission angemeldeten Bücher gegen Einrechnung
des Betrages von 1000 X beim Umtausche gegen neue Artikel des
k. k. Schulbücher-Verlages zugestcht, genehmigend zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(2628.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 7. März 1900, betreffend die Zustimmung zu
der aus Dienstesrücksichtenvorläufig provisorisch verfügten Versetzung
des Bolksschullehrers Siegmund Sonntag  von der allgemeinen
Volksschule für Knaben IX., Währingerstraße43, an die Allgemeine
Volksschule für Knaben IX., Grüne Thorgasse 11, und beantragt der
Versetzung zuzustimmen. (Angenommen .)

(2727.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Josef An g c rm a y er, Oberlehrers, um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und beantragt, dem Gesuchsteller anlässlich seiner auf
Grund des Erlasses des k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 9. Februar
1900, Z . 1000, erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand
die normalmäßige Pension im Jahresbeiträge per 3800 X vom
l . März 1900 ab gemäß dem Magistrats-Antrage zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(2813.) St .-R. Tomola  referiert über die Abschreibung des

dem Jakob Kreisky  anlässlich der Erwerbung der Realität Einl.-
Z . 360 in Währing zur Post Nr. 1589 bemessenen städtischen Zu¬
schlages per 167 X 40 Ii und beantragt die Abschreibung des Rück¬
standes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2716.) St .-R. Tomola  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Müller  Franz de Paula , Hausinhaber und Milchmeiereibesitzer;
Rösler  Konrad, Agentur von Kautschuk- und Metallstampiglien;
Schwarz  Leopold, Hausinhaber und Großfuhrmann;
MüllerLeopold , Hausinhaber und Milchmeier (XVIII. Bezirk).

(Angenommen .)
(2741.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Volksschullehrers Roman Knauer  um Ertheilung eines Urlaubes
bis 15. Juni 1900 behufs Besuches des Specialcurses an der k. k.
Graphischen Lehr- und Versuchsanstaltin Wien und beantragt die
Gesuchsgewährung unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen.

(Angenomme  n.)
(2720.) St .-N. Tomola  referiert über Mehrkosten für die

Adaptierung einer Schuldienerwohnung an der Knaben- und Mädchen-
Volksschule VI., Sonnenuhrgafse 3, und beantragt, das gegenüber
der bewilligten Kostensumme von 1100 X eingetretene Mehrerfordernis
per 165 X 75 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(2783.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Gesellschaft„Lehrmittel-Centrale" um Überlastung von Einrichtungs¬
stücken aus dem städtischen Materialdepot für die derselben zur Durch-
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führung von Arbeiten der Gruppe „Geographie" überlassenen Locali-
täten im Schulgebäude XVIII ., Anastasius Grüngasse 16, und be¬
antragt, der Gesellschaft„Lehrmittel-Centrale", I., Werderthorgasse 6,
die im Gesuche unter 1 bis 5 erwähnten Einrichtungsgegenstände
leihweise gemäß dem Magistrats-Antrage zu überlassen.

(Angenommen .)
(2811.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 24. Februar 1900, betreffend die Zustimmung
zur Systemisierung der Stelle eines eigenen katholischen Religions¬
lehrers mit jährlichen Gehaltsbeziigen an der Knaben-Bürgerschule
IV., Pressgaffe 24, und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(2802.) St .-R . Tomola  referiert über den ThätigkeitS- und

Cassabericht der Gesellschaft„Lehrmittel-Centrale" für das Jahr 1899
und beantragt die Kenntnisnahme. Der Gesellschaft ist der Dank für
ihre erfolgreiche Thätigkeit im Interesse der allgemeinen Wiener Volks¬
schulen auszusprechen. (Angenommen .)

(2780.) Sk.-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leitung der Knaben- und Mädchen-Bürgerschule XII ., Hetzendorfer¬
straße 66, um Überlastung physikalischerObjecte aus dem städtischen
Material-Depot und beantragt, die angesuchten, aus der aufgelösten
Realschule II ., Obere Augartenstraße, stammenden physikalischen Lehr¬
behelfe der Knaben- und Mädchen-Bürgerschule XII ., Hetzendorfer¬
straße, gemäß dem Magistrats-Antrage bis auf weiteres zu überlasten.

(Angenommen .)
(2771.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 16. Februar 1900, betreffend die Urlaubs¬
bewilligung für Lehrpersonen behufs Theilnahme an den vom k. k.
Ministerium für Cultus und Unterricht an der k. k. Graphischen
Lehr- und Versuchsanstalt in Wien eingerichteten Lehrer-Specialcursen
für die Herstellung von Diapositivbildern, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(2515.) St .-W. I >r . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen um
Bestimmung des Lichtraumprofiles für die im H 37 des Bau- und
Betriebsvertrages besprochenen Unterpflasterbahnen, und beantragt, für
den Fall, als sich die Gemeinde Wien zur Anlage der im tz 37 des
Bau- und Betriebsvertrages erwähnten Unterpflasterbahnen entschließen
sollte, dem von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien mit der Eingabe vom 28. November 1899,
Z . 362, vorgelegten Entwürfe für die Bestimmung des Lichtraum¬
profiles der Unterpflasterbahnin der geraden Linie vorbehaltlich der
eisenbahnbehördlichen Genehmigung und mit dem weiteren Vorbehalte
zuzustimmen, dass sich diese Zustimmung nur auf das Lichtraumprofil
selbst, nicht auch auf die Tiesanlage des Tunnelgewölbescheitels unter
der Straßenoberfläche bezieht, und dass es der Gemeinde Wien bei
der seinerzeitigen Genehmigung des Detailprojectes freistehen wird,
Abänderungen dieses Lichtraumprosiles, insoweit hiebei unter die
Dimensionen des vorgelegten Lichtraumprofil-Entwurfes nicht herab¬
gegangen wird, zu verlangen. (Angenommen .)

(2758.) St .-R Dr . Mayred er  referiert über das Project der
Bauunternehmung E. Groß L Comp,  für die Errichtung einer
schmalspurigen Arbeitsbuhn mit Locomotivbetrieb nächst der Donau¬
canalbrücke der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft in
der Freudenau, und beantragt, die von den Vertreter» der Gemeinde
Wien in deren eigenen Namen, sowie im Namen der Commission für
Verkehrsanlagen am 16. Februar 1900 bei der commissionellen Ver¬

handlung über dieses Project zu Protokoll gegebene Erklärung zu
genehmigen. (Angenommen .)

(2656 .) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Auszahlung
der Verdienstsummen für die anlässlich der Weltausstellungin Paris
1900 angefertigten künstlerischen Arbeiten und beantragt, der Aus¬
zahlung der vereinbarten Beträge beziehungsweise Theilbeträge im
Gesammtbetragevon 17.340 L zuzustimmen. (Angenommen .)

(2938.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Professors Mayreder  um leihweise Überlassung von drei
Makar  t 'schen Festzugsskizzen(Gruppe der Tischler, Glockengießer
und Mechaniker) an die Firma P or t o i s L Fix behufs Anfertigung
von Copien zur Ergänzung des Frieses im Mahagoni-Salon der
Stadt Wien in der Pariser Weltausstellung und beantragt die Ge¬
suchsgewährung unter der Bedingung, dass diese Copien sammt dem
ganzen Mahagoni-Salon unentgeltlich in das Eigenthum der Gemeinde
übergehen. (Angenommen .)

(2616 .) St .-R. Dr . M a yr ed er referiert über den II . Bericht
der städtischen Gasbeleuchtungs-Commission über ihre geschäftliche Ge¬
barung in der Zeit vom 1. November 1899 bis 31. Jänner 1900
und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(2806.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift

der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahnen vom 9. März
1900, Z . 310, betreffend das Project für die Herstellung eines
Personen-Tunnels in der Haltestelle „Meidling-Hauptstrvße" und
für die Verlängerung des Daches über dem Mittel- und dem fluss¬
seitigen Endperron, und beantragt, gegen dieses Project keine Ein¬
wendung zu erheben, der k. k. Bau-Direction jedoch nahezulegen:

1. von der Ausführung des in Aussicht genommenen mittleren
Stiegenhauses abzusehen;

2. in Erwägung zu ziehen, ob nicht die natürlichen Beleuchtungs-
Verhältnisse des unterirdischen Ganges durch entsprechende Anwendung
von Oberlichten bei den beiden unteren Stiegenpodestenund in der
Mitte des Ganges zwischen den Geleisen verbessert werden könnten.

(Angenommen .)
(2752.) St .-W. Weitmann referiert über die Verleihung einer

communalen Auszeichnungan den Armenrath des VII . Bezirkes,
Gustav Matz , und beantragt, es sei dem Genannten in Anerkennung
seines vicljährigen, verdienstvollen Wirkens auf dem Gebiete der
öffentlichen Armenpflege die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen; an  d en  G em ein  d er  a t h.)
(2666.) St .-R . Weitmann  referiert über die Abschreibung

der dem Robert Nackh anlässlich des Ansuchens desselben um Ge¬
nehmigung einer Betriebsanlage im VII . Bezirke vorgeschriebenen
Commissionsgebüren per 4 L und beantragt die Abschreibung der
Gebüren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2665.) St .-R . Weitmann  referiert über den Rccurs des
Bernhard Goldschmied,  Kaufmanns , wider die mit Bezirksamts-
Decret vom 22. Jänner 1900, Z . 20119 , erfolgte Ablehnung seines
Ansuchens um nachträgliche Bewilligung von drei Schaukästen an
dem Hause VII ., Neubaugaste 48 (mit einem Borsprunge von
0 35 m), und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(2463.) St .-R . Weitmann  referiert über den Recurs des
Philipp Bumüller  wider den Auftrag des magistratischen Bezirks¬
amtes für den VII. Bezirk, betreffend eine feuerpolizeiliche Verfügung
bezüglich des Hauses Or .-Nr. 27 Neubaugaste, VII . Bezirk, und
beantragt, «dein Necurse Folge zu geben. (Angenommen .)
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(2677 .) S1 . -A . Loren ; Müller referiert über die Pflasterung
der Seitenfahrbahn der Ausstellungsstraße im k. k. Prater und be¬
antragt , zu genehmigen , dass die neben der Stützmauer der Aus-
stcllungsstraße zwischen dem Jantsch -Theater und der Kleinen Zufahrts¬
straße befindliche Seitenstraße ehestens mit dem bei der Regulierung
der Ausstellungsstraße gewonnenen alten Materiale ausgepflastert
werde und die Kosten hiefür im Betrage von 4000 L auf die für
die Regulierung der Ausstellungsstraße bestimmte Budgetpost verwiesen
werden . (Angenommen .)

(2844 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
des Johann Macher,  Feuerwehrmann , um Vergütung der Leichen¬
kosten für seinen verstorbenen Bruder Rudolf Macher und beantragt,
dem städtischen Feuerwehrmann Johann Macher einen Betrag von
60 L zur theilweisen Deckung der von ihm für seinen verstorbenen
Bruder , den Telegraphisten II . Clasie Rudolf Macher,  bestrittenen
Leichenkosten per 135 L 24 b gnadenweise zu bewilligen.

(Angenommen .)

(2681 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Offert-
verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Zimmermanns¬
und Anstreicherarbeiten zur Erhaltung des städtischen Donaubades , und
beantragt , die Zimmcrmannsarbeiten mit je 3 7 Percent Ausschlag
auf die Anschlag - Preise an den Bestbieter Martin Neubauer,  die
Anstreicherarbeiten an Anton Piewctz  gegen den offerierten Nachlass
von 8 Percent zu vergeben.

St .-R.  Fiedler  beantragt , für die Vergebung der Anstreicher¬
arbeiten eine neuerliche Offertverhandlung anzuordnen.

Es wird der Referenten -Antrag mit der vom St .-R . Fiedler
beantragten Abänderung angenommen.

(2856 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über die Schluss¬
rechnung , betreffend die Asphaltpflasterung in der Weintraubengasse
vor Or . -Nr . 11 im II . Bezirke , und beantragt , die eingetretene Kosten¬
überschreitung per 30 L 54 b nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2814 .) St . -R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen

des Anton Weingartner  um Baubewilligung zur Erbauung eines
Wohn - und Geschäftshauses auf der Realität Baustelle 25 , Gruppe IV,
Einl .-Z . 748 Grundbuch des II . Bezirkes , in der Jägerstraße , Ecke
ber Heinzelmanngasse , und beantragt , die Ertheilung der Baubewilligung
unter Genehmigung der Projezierten Erkeranlage unter der Bedingung
zu bestätigen , dass für die Gestattung der Erkerherstellung ein Betrag
von 100 L für die 1 große Ausladefläche vor Ausfertigung der
Baubewilligung bei der städtischen Hauptcassa einbezahlt werde.

(Angenommen .)
<2733 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Schuh  Josef , Monteur und Maurergehilfe;
Dusak  Jakob , Zimmermannsgehilfe und Hausbesorger;
Swoboda  Sophie , Wäscherin und Bedienerin;
Mrkvica  Franz , Oberbauarbeiter;
Werosta  Josef , Sattlermeistcr;
Rad spiel er  Anton , Gastwirt;
MikeS  Johann , Schneidergehilfe;
Rziha  Michael , Platzmeister;
Sonnleitner  Michael , Fiaker und Hauseigenthümer.

(Angenommen .)

(2734 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Zadina  Franz , Stadtträger und Hausbesorger;
Mraöek  Josef , Geschäftsführer;
Schekulin  Michael , Markthelfer;
Mateczek  Peter , Tischlergehilfe;
Hajek  Vincenz , Schneidermeister;
Mayer  Katharina , Hausbesitzerin;
Sribrny  Florian , Laternenwärter der städtischen Gaswerke;
Krögier  Anna , Handarbeiterin;
Kräliöek  Peter , Weißarbeiter . (Angenommen .)
(2766 .) St .- N . Lorenz Müller  referiert über das Offert-

Verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und
Baumeisterarbeiten (einschließlich der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel ) für den Umbau der Hauptunrathscanäle in der Großen
Mohren - und Schmelzgaffe , II . Bezirk (im veranschlagten Kosten¬
beträge von 26 .943 L 79 d und 10 .700 L Pauschale ), und be¬
antragt , die Erd - und Baumeisterarbeiten (einschließlich Bindemittel-
liefcrung ) dem Bestbicter Anton Sikora  gegen den zugestandenen
Nachlass von 11 6 Percent bei Verwendung von Weißenbacher
Romancement im Gewichte von 750 x und Königshofer Schlacken-
cement im Gewichte von 900 ^ zu übertragen . (Angenommen .)

(2531 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
des Franz Reitbaucr  um Bewilligung zur Abtrennung einer Grund¬
fläche von der Realität Einl . -Z . 1329 des II . Bezirkes , Zuschreibung
des Trennstückes zur Realität Einl .-Z . 4956 an der Marinelli - und
Schweidlgaffe , sowie zur Parcellierung dieser sohin arrondierten Realität
und beantragt:

1 . die politische Bewilligung zu ertheilen , von der Realität
Einl . -Z . 1329 des II . Bezirkes , Cat .-Parc . 3113/2 , die mit rr d o
(u ) umschriebene , provisorisch mit 3113/3 bezeichnte Grundfläche ab¬
zutrennen ;

2 . die bereits grundbücherlich durchgesührte Abtrennung der Cat .-
Parc . 3115/1 , 4 , 5 , 9 , 14 , 15 von der Realität Einl .-Z . 1350
des II . Bezirkes und die Eröffnung der neuen Einlage 4956 des
II . Bezirkes für diese Parcellen nachträglich genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen;

3 . unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen die
politische Bewilligung zu ertheilen , die Realität Einl . -Z . 4956 des
II . Bezirkes und die obbezeichnete, von der Realität Einl .-Z . 1329
des II . Bezirkes abzutrennende , provisorisch mit 3113 bezeichnte
Grundfläche — in den Parcellierungsplänen mit Z Ir x tz ) um¬
schrieben — auf die vier mit roth 1 , 2 , 4 , 5 bezeichnten Baustellen
und die drei mit roth 3 , 6, 7 bezeichnten " Baustellen -Fragmente ab-
zutheilen . (Angenommen .)

(2675 .) St . -W . Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten
(einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel ) für den
Umbau der Hauptunrathscanäle in der Acker- und Eisengaffe IX . Be¬
zirk (im veranschlagten Kostenbeträge von 8906 L 27 b und 2200 L
Pauschale ), und beantragt , die Erd - und Baumeisterarbeiten dem
Stadtbaumeister Ed . Rzehaczek  gegen den offerierten Nachlass von
7 6 Percent und gegen Verwendung von Romancement der Firma
M . Egger  in Kufstein im Gewichte von 75 KZ und von Königs¬
hofer Schlackencement im Gewichte von 90 kx zu übertragen.

(Angenommen .)
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(2684.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des k. u. k.
2. CorpS-Commandos um Überlassung von Grabstellen am Ober-
Döblinger Friedhöfe für Mohammedanerund beantragt, dem k. u. k.
2. Eorps-Eommando Nachstehendes bekanntzugeben:

Die Gemeinde Wien ist bereit, dem k. u. k. Militär -Ärar zur
Erweiterung der mit Vertrag vom 31. December 1894, respective
19. Jänner 1895, Z . 379, demselben überlassenen Begräbnisstätte
für Mohammedaner den in der Skizze roth punktierten Grundtheil von
157 in^ zur Anlage von 32 Einzelgräbern gegen Bezahlung einer
Gebür von 25 fl. für ein Grab und unter den übrigen Bedingungen
des citierten Vertrages, d. i. insbesondere gegen die auf Kosten des
Ärars vorzunehmende Versetzung, respective Ergänzung der Ein¬
friedung und Niveauregulierung auf die Dauer von 20 Jahren zu
überlassen.

Ferner ist die Gemeinde einverstanden, dass auf der mit ob-
citiertem Vertrage dem Ärar überlassenen Begräbnisstättenoch sieben
Einzelgräber mit der Benützungsdauer von 20 Jahren gegen die
Gebür von 25 fl. für ein Grab in der in der Skizze roth schraffiert
angegebenen Einthcilung, durch welche die Einfahrt nicht erschwert
wird, angelegt werden.

Der hienach an die Gemeinde zu entrichtende Gesammtbetrag
für 39 Einzelgräber mit den Belagsrechte für je eine Leiche eines
mohammedanischen Soldaten von 975 fl. ist sofort nach Übergabe des
Grundes bei der städtischen Hauptcassa einzubezahlen.

(Angenomm  en .)
(2717.) St .-N. Schuh referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des XVIII . Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Schagginger  Michael, Huf- und Wagenschmied;
Zimmer  Aloisia, Weichenwächterswitwe;
Straznicky  Josef , Tischlermeister;
Graser  Juliana , Cassierin;
Waraschitz  Rochus , Dienstmann;
Schuttes  Melanie , Musiklchrerin;
Röhring er Josef, Gemischtwaren-Berschleißer;
Bar tos Johann , Tischlergehilfe;
Boh mann  Anton , Privatbeamter;
Kränpl  Alois , Schriftsetzer;
Kotscher  Josef , Tapezierermeister:
Zeller  Mauritius , Beamter der Gasbeleuchtungsanstalt;
Hübl  Karl , Tapezierermeister;
Hackl Franz, Hausbesorger;
Stolarz  Emma , Lehrerin der französischen Sprache.

(Angenommen .)
(2680.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des

Brauereibesitzers Josef Bratmann,  XIX ., Cobenzlgasse 30, um
Abgabe von Hochqnellcnwasser und beantragt, dem Genannten den
Bezug von täglich 500 irl Hochquellenwasser aus Widerruf und mit
Ausschluss jeder Kündigungsfrist gegen Bezahlung von 4 fl. 50 kr.
per Hektoliter und Jahr und unter den sonstigen vom Magistrate
festgesetzten Modalitäten zu gestalten. (Angenommen .)

(2797.) St .-R . Schuh referiert über dasjAnsuchen der Direction
des k. k. Wiener Versatzamtes um Bewilligung zur Aufstellung je
eines eisernen Ständers in der Sechsschimmelgafse, Ecke der Nuss-
dorferstraße, sowie am Währingergürtel, Ecke der Währingerstraße,
behufs Anbringung von Ankündigungstafeln anlässlich der bevorstehenden
Eröffnung der Zweiganstalt des k. k. Versatzamtes in den Stadt¬

bahnbögen nächst der Station „Währingerstraße" und beantragt, die
Aufstellung von zwei Annoncenständern auf Widerruf gemäß dem
Bezirksamts-Antrage zu bewilligen und hiebei von der Vorschreibung
des üblichen Platzzinses per 10 L per Ständer mit Rücksicht auf
den Zweck derselben Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(2798.) St .-N. Schuh referiert über Gesuche um Abschreibung
beziehungsweise Reducierunc von Wassermehrverbrauchsgebüren von
Parteien aus dem IX. Bezirke und beantragt die Genehmigung der
Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(2739 .) St .-R . Schuh referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XVIII. Bezirkes und beantragt
die Zusicherung der Aufnahme  an:

Stadl mann  Adam , Gastwirt;
Szabo  Ludwig, Tapezierermeister. (Angenommen .)
(2686.) St .-Hl. Z>r . PeutsLmann referiert über die Ab¬

gabe der Erbserklärung zu dem Substitutionsnachlassenach Johann
Bayer,  k . k. Ministenalrath i. P ., und beantragt, den Magistrat
namens der Armen des III . Bezirkes zu ermächtigen, die bedingte
Erbserklärung zu dem Substilutionsnachlasse nach dem am 18. Juli
1894 in Wien verstorbenen Johann Bayer  abzugeben.

(Ang enommen .)
(2672.) St .-Hl. Sebastian Hrünöeck referiert über das An¬

suchen des Josef Haupt  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den bei dem Hause Or .-Nr. 11 Hernalser Hauptstraße, Nr. 8 Gebler-
gasse im XVII. Bezirke zur Straßenverbreiterungabzutrerenden Grund
und beantragt, die Schadloshaltung bezüglich des zur Hernalser Haupt¬
straße abgetretenen Grundes per 122 72 mit 50 L per Quadrat¬
meter und bezüglich des zur Geblergasse abgetretenen Grundes per
25'47 in^ mit 24 L per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(2850.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Heinrich Dedecek  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den bei dem Hause Or .-Nr. 5 Weißgasse im XVII. Bezirke zur
Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im Ausmaße von 53'30
und beantragt, die Schadloshaltung mit 20 L per Quadratmeter
zu bestimmen. (Angenommen .)

(2851.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über die Ab¬
schreibung des nach Josef Kolarz,  XVII . Bezirk, aushaftenden
Kanzleitaxenrückstandesper 33 L 20 li und beantragt die Abschreibung
des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(2849.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Ab¬

schreibung von nach Franz H eiuemann,  XVII . Bezirk, rückständigen
Wasserbezugsgebürenper 48 L 50 d und beantragt die Abschreibung des
Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

Der Worsthende bringt das Ergebnis der Wahl eines Comitös
zur Verhandlung mit Rudolf und Anna Geldner  über deren An¬
suchen um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der Realität
Or .-Nr. 51 Hernalser Hauptstraße, Nr. 27 Bergsteiggasse abzutretenden
Grund zur Kenntnis. (Zur Kenntnis .)

(Schluss der  Sitzung .)
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Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom tk . März I80V.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun  Heinrich , Dr . Mayreder,

Brauiieiß , Müller  Lorenz,
Büsch, Rauer,
Dr . Deuts chm ann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand , Tomola,
Grün deck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.

Entschuldigt: St .-N. Hör mann , Rissaweg.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Kice- Bürgermeister Dr. Aenmayer eröffnet die
Sitzung.

(2673 .) St .-M. Schuh referiert über das Ansuchen der Camilla
Brunauer  um Baubewilligungfür die Realität Einl.-Z . 7, Or .-
Nr. 16 Armbrustergasse, XIX. Bezirk, und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(2719.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Hermann

Martinitz  um Baubewilligung für die Realität Einl.-Z . 110,
Hungerberggasse, XIX. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(2859.) St .-M. Mauer referiert über das Project für die
Canalisierung von Unter-St . Beit, XIII . Bezirk, und beantragt:

1. Das vorgelegte Project für die Canalisierungvon Unter-St.
Veit, umfassend die Canalisierung der Fleschgasse, Auhof-, Hietzinger
Hauptstraße, Fichtnergasse(KostenanschlagI), Eitelberger-, Neue Welt-,
Steckhoven-, Reich-, Feldmühl- und Bernbrunngasse(KostenanschlagII)
wird mit dem Gesammtkostenerfordernisse von 106.516 L 91 d ge¬
nehmigt.

2. Der Mehrkosteubetrag dieses Projectes — gegenüber dem
budgetmäßig zur Verfügung stehenden Betrage von 77.000 L — per
29.516 L 91 Ir ist auf das Pauschale für unvorhergesehene Canal¬
bauten zur Bedeckung zu verweisen.

3. Das mit der Eingabe vom 17. Februar 1900, M.-Z . 13891,
gestellte Anerbieten des Laurenz Florianschütz  zu den Kosten des
Canalbaues in der Bernbrunngafse einen Betrag von 600 L zu
leisten, wird angenommen.

4. Die weitere Verwendung des für die Einwölbung des Lainzer-
baches genehmigten Bauaufseheis zur Überwachung ker Baua -beilen für
die Canalisierung von Unter-St . Veit wird unter Aufrechthaltung des
genehmigten Monatsbezuges von 140 L bewilligt. (Angenommen .)

(Angenommen; an den  Gemeinderath .)
(23 66.) St .-N. Rauer  referiert über das Offert des Karl

Weis Han  auf käufliche Überlastung eines Theiles der Baustelle
Nr. 14 der Schlosspark- Realität in Ober-Baumgarten und be¬
antragt :

Die Gemeinde Wien verkauft an Karl Weishan  behufs Ver¬
größerung der Realität Or .-Nr. 6 Lautensackgastc, XIII . Bezirk,

einen Theil der Baustelle Einl.-Z . 240 Ober-Baumgarten, Figur
a t> e ä a, per circa 268 um den Preis von 13 L per Quadrat¬
meter und unter den Bedingungen der Verkanssvorfchrift, sowie unter
der weiteren Bedingung, dass der Käufer die gastenseitige Einfriedung
und das Trottoir längs des anzukaufenden Grundes in gleicher Weise
wie bei der Realität Or .-Nr. 6 Lautensackgaste auf seine Kosten herstellt.

(Angenommen; an den  G em ei n d er a t h.)
(2731.) St . - N. Rauer  referiert über das Ansuchendes

Johann Seitl  und Anton Klee  um Bewilligung zur Grundab-
und -Zuschreibung bezüglich der Realität Einl.-Z . 146 beziehungs¬
weise 145 des GrundbuchesUnter-St . Veit und beantragt, zu ge¬
nehmigen, dass von der Cal.-Parc . 133/1 , Einl.-Z. 146 Grundbuch
Unter-St . Veit, die im vorgelegten Plane mit Figur tl ä O tl be¬
zeichnte Fläche per 6 04 abgetrennl und zur Nachbarrealität
Einl.-Z . 145 desselben Grundbuches zugeschrieben werde.

(Angeno  ni ni en.)
(2667.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna

Forsch  um Ermäßigung der für die Realität Or .-Nr. 68 Lainzer-
straße, XIII . Bezirk, vorgeschriebenen Canaleinmündungsgebür per
235 L 68 Ir und beantragt, das Ansuchen um Ermäßigung dieser
Gebür abzulehnen, dagegen der Gesuchstellerin die Bezahlung der
Gebür in monatlichen Raten per 60 L vom 1. Mai 1900 an zu
gestatten. (Angenommen .)

(2576 .) St .-R . Rauer  referiert über den Antrag des Bezirks¬
ausschusses des Xlll . Bezirkes auf Cassierung des öffentlichen Aus-
laufbrunnens in der Linzerstraße, Ecke der Flachgasse, und beantragt,
die Entfernung dieses Brunnens, sowie die hiefür auflaufenden Kosten
per circa 100 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(2400.) St .-N. Rauer  referiert über den Antrag des Bezirks¬
ausschusses des XIII . Bezirkes auf Errichtung einer Fahrbrücke über
die Verbindungsbahnim Zuge der Titlgaste und beantragt die Her¬
stellung einer solchen Brücke mit dem approximativenKostenbeträge
Per 70.000 L. (Abgelehnt .)

(2690.) St .-3k. Rauer  referiert über rückständige Zins - un>
Schulkreuzer per zusammen 96 Ir nach Josef Neßwatta  aus dem
XIII . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2817.) St .-N. 3k au er referiert über rückständige Effecten-
sicherstellungskostenper zusammen8 L nach Therese Festort)  aus
dem XIII . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbring'ichkeit. (Angenommen .)

(2855.) St .-M. Wessely referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung für den Umbau des Hauptunrathscanales in der Wind¬
mühlgaffe von Or .-Nr. 1 bis 48 im VI. Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 15.566 L 13 lr uno 5500 L Pauschale und be¬
antragt die Genehmigung des Bestbotes des Ed. Nzehaczek  mit
einem Nachlaste von 4'8 Percent und unter den im Magistrats-
Antrage enthaltenen Bedingungen. (Angenommen .)

(2796.) St .-N. Wessely  referiert über den Bericht des
magistratischen Bezirksamtes für den VI. Bezirk, betreffend die Um¬
numerierung der Gumpendorserstraße und Theobaldgaste, und beantragt
die genehmigende Kenntnisnahme desselben. (Angenommen .!

(2804.) St .-R. Wessely  referiert über die Schlussrechnung
für die Bureau-Erweitcrungsarbeitea im städtischen Lagerhause und
beantragt, die Verweisung der unbeglichenen Ncstforderungen per 118 L
38 d mangels einer budgetmäßigen Bedeckung auf den Neservefond,
sowie die Verrechnung dieses Betrages auf der neu zu eröffnenden
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Rubrik XXXI 3 „Erweiterung dcr Vurcau-Localitäteu des städtischen
Lagerhauses durch Einbau in das Magazin I " zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2015.) St .-N. Wessely  referiert über die Veräußerung der

im städtischen Bersorgungshause am Alserbache und im Bürger¬
versorgungshause befindlichen hölzernenj scartierten Betten und beantragt,
den Magistrat zu ermächtigen, die im städtischen Bersorgungshause
am Alserbache befindlichen 441 Stück, sowie die im Bürgerversorgungs¬
hause befindlichen 240 Stück vorhandenen hölzernen scartierten Betten
unter dcr Hand verkaufen zu dürfen, wobei der Minimalpreis mit
4 X Per Bett festgesetzt wird. (Angenommen .)

(2678.) St .-R . Wessely  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Gewährung von Gratificcitionen an den Vorarbeiter
(Aussetzer) Dallingcr  und an den Lände-Ausseher Spreitzer
in den Wiener städtischen Granitwerkcn in Marbach, Oberösterreich,
und beantragt, dem Vorarbeiter (Aufseher) Dallingcr  und dem
Lände-Aufseher Spreitzer  anlässlich ihrer mehr als 25jährigen,
zufriedenstellenden Dienstleistung in den Wiener städtischen Granit¬
werken in Marbach, und zwar elfterem eine solche von 50 X, letzterem
eine solche von 40 X gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(2132.) St .-N. Wessely  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend den Ausweis über die Pflastersteingebarung der Verwaltung
des städtischen Material- und Stcindcpots im Jahre 1899, und be¬
antragt, der genannten Verwaltung für die Pflastersteingebarung pro
1899 das Absolutorium zu ertheilcn und die Anerkennung auszu-
sprcchen. (Angenommen .)

(2308.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Westermeyer  und der Mathilde Swoboda,  geb.
Westermeyer,  um Löschungserklärungbezüglich der auf der
Realität Conscr.-Nr. und Einl.-Z . 642 Grundbuch des VI. Bezirkes
auf Grund des Regierungs-Decretes vom 6. Februar 1805 hastenden
Verbindlichkeit zur Erhaltung des Wienfluss-Beschlächtes und beantragt,
die Ausstellung der bezüglichen Löschungserklärung auf Kosten der
Partei zu bewilligen. tAn gen o mm en.)

(2760 .) St .-N. Wessely  referiert über den Erlass der k. k.
n.-ö. Statthalterei vom 1. März 1900, Z . 5229, betreffend die
Umgangnahme von der geplanten Abwage der mindergewichtigen
Rinder beim Simmeringer Thore des Central-Biehmarktes St . Marx,
und beantragt die Kenntnisnahme desselben. (Angenommen .)

(2380 .) St .-N. Wessely  referiert über das Detailproject für
die Erbauung eines Central-Pferdeschlachthauses und beantragt:

1. Das vorgelegte Detailproject für die Erbauung eines Central-
Pferdeschlachthausesauf dem vom Wiener Bürgerspitalfonde erworbenen,
aus Theilcn der Parcellen Nr. 64 im X. und Nr. 360 im XI. Wiener
Gemeindebezirke bestehenden Grunde ist mit dem auf 614.027 X 96 Ir
veranschlagten Kostenerfordernisse zu genehmigen.

2. Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat in der
vom Magistrale festgesetzten Weise zu erfolgen.

3. Die sämmtlichen Anschüttungsarbeiten sind in eigener Regie
durchzuführen. Für das zum Planieren beizustellende Arbeitspersonal
wird ein Pauschalbetrag von 5000 X gegen Detailverrechnung genehmigt.

4. Für den Bau ist die Baubewiüigung mit dem Vorbehalte zu
ertheilcn, dass sich bei der Bauverhandlung kein Anstand ergibt.

5. Dem mit dcr permanenten Überwachung des Baues zu be¬
trauenden Bauamtsbeamten ist der normalmäßige Zehrungsbeitrag
von 5 X täglich anzuweisen.

6. Im Falle der Genehmigung des Bauprojectcs ist hievon die
k. k. n.-ö. Statthalterei in Kenntnis zu setzen und von ihr die Zu¬
sage zu erwirken, dass sie behufs vollständiger Durchführung des
Schlachthauszwanges für Pferde in Wien geneigt ist, nach Vollendung
des Baues die fernere Benützung bestehender und die Anlage neuer
Privatschlachtbrücken für Pferde in Wien zu untersagen.

7. Die auf Grund des Offertverhandlungs-Ergebnisses über den
im Budget pro 1900 sichergestelltcn Betrag per 100.000 X sich
ergebenden Mehrkosten sind im Präliminare pro 1901 sicherzustcllen.

St .-N. Lorenz Müller  beantragt , dem St .-R . Hörmann
für die umsichtige Bemühung in dieser Angelegenheit den Dank aus-
zusprcchcn.

(Neferentcn-Antrag, sowie Antrag Müller angenommen;
Punkte 1, 3, 4 und 6 an den Gemeinderath .)

(2387.) St .-N. Wessely  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des VI. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit au:

Tischer  Johann , Aushilfsdiener;
Ginzel  Oskar , Hilfsbeamter;
Kowar  Anton , Zimmermannsgehilfe;
Th ei sing er  Franz , Geschäftsdiener;
Skopal  Franz , Schlossergehilfe;
Winkler  Alois , Maschinist;
Fichtl Adolf, Gastwirt;
Zemina  Johann , Schuhmachcrmeistcr;
Maurer v. Kronegg  Arthur , Comptoirist.

(Angenommen .)
(2870 .) St .-R . W esscly  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gcmeindcverbandvon Parteien des VI. Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Wartner  Wenzel, Schuhmachcrmeistcr;
Zinsler  Michael, Tischlcrgehilfc;
Mcnz  Michael, Gemischtwaren-Verschlcißer;
Trojan  Wenzel, Spenglermeister;
Fraß  Leopold, Tischlermeister;
Fleck Karl, Corrcctor;
Ressel  Ferdinand , Drcchslcrmeister;
Müller  Johann , Kapellmeister;
Fraunbergcr  Johanna , Kunstblumenmacherin.

(Angcnomme  n.)
(2291.) S1 .-M. Sebastian Hrünbeck referiert über das An¬

suchen der Österreichischen OmnibuS- Gesellschaft durch Alexander
Percival  um Ermäßigung der für die Realität Einl.-Z . 1802
des Grundbuches Hernals, XVII. Bezirk, vorgeschriebenen Canal-
einmündungsgebürper 6431 X 40 Ii und beantragt, die vorge-
schricbene Gebür auf drei Viertel des Betrages zu ermäßigen.

(Abgelehn t.)
(975.) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Heinrich und Adolf Glaser  um Bestimmung der Schad¬
loshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 77 Dornbacherstraße im
XVII. Bezirke zur Straßenvcrbreiterung abzutrctenden Grund im
Ausmaße von 83 06 und beantragt, die Schadloshaltungmit
16 X per Quadratmeter zu bestimmen. (Angenommen .)

(2843.) St .-W. Siedler referiert über das Ansuchen des
Eduard Kadi  sch, städtischen Coutrahcnten für die Schnceabsuhr im
VIII . Bezirke, um Nachsicht dcr mit Magistrats-Verfügung vom
18. Jänner 1900, Z . 3194, wegen Verwendung von mindcrhältigen
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Wägen bei der Schneeabfuhr im VIH . Bezirke verhängten Con-
vcnlionalstrafe per 50 L und beantragt die Gesuchsabweisung.

(Angenommen .)
(2661.) St .-N. Fiedler  referiert über den Bericht des

magistratischen Bezirksamtes sllr den I ./VIII . Bezirk, betreffend das
Ansuchen der Karoline Guger,  Köchin , aus dem I. Bezirke, um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  gegen
Nachsicht der Zuständigkcilstaxeund beantragt die Kenntnisnahme
desselben. (Angenommen .)

(2732.) St .-N. Fi cd ler referiert über das Ansuchen des Josef
Kalas  uni Bewilligung zur Grundab- und Zuschreibung bezüglich
der Realität Einl.-Z . 541 und 542 im VIII . Bezirke und beantragt,
die politische Bewilligung zur Zusammenlegung der Realitäten Einl.-
Z . 542 und 541 im VIII . Bezirke, Or .-Nr. 88 und 90 Lerchen-
selderstraße, Ecke der Tigergasse, in eine Grundbuchs-Einlage, sowie
zur Abtrennung des im Plane mit v rv i d (v) umschriebenen Theiles
von der Parcclle 993 (Bauarea) und Zuschreibung dieses Trennstückes
zur Garten-Parcelle 994 zu ertheilen. (Angenommen .)

(2774.) St .-N. Fie dle r referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindevcrband von Parteien des I . und VIII . Bezirkes und
beantragt die V er l e i hun g der Zuständigkeit an:

Graser  Johann , Portier;
Marek  Vincenz, Messner;
Trepka  Josef , Maschinist;
Friedrich  Marie , Köchin;
Maschiczek  Lambert, Maurergehilfe;
Surka  Angelika, Stubenmädchen;
Gutmann  Marianne , Hilfsarbeitcrin. (Angenommen .)
(2847.) St .-Hl. Keinrich Araun referiert über die Jn-

ventarien der städtischen Baumschulen in Albern und auf dem Central-
Friedhofe pro 1899 und beantragt die Kenntnisnahme derselben.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2742.) St .-N. Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

des A. M . Beschorner,  Inhaber der Leichenbestattungs-Unter-
nehmung „Concordia", um Ermäßigung des mit 10.000 L fest¬
gesetzten Preises für den Gruflplatz Gruppe 32 H, Nr. 8 am Wiener
Central-Fricdhofe und beantragt die Gesuchsabweisung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (A ngenomme  n )

(2735.) St .-N. Heinrich Braun  referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Esterl  Leopold, Schuhmachermcister;
Gänger  Ignaz , Flcischhauermcistcr, und
Arnoul  Ernst Karl, Marktvictualienhändler(III . Bezirk).

(Angenommen .)
(2812.) St .-N. Heinrich Braun  referiert über die Renovierung

der Amtslocalitäten im Gemeindehause des III . Bezirkes und beantragt
die Genehmigung des Betrages von 4100 L zur Ausführung dieser
Nenovicrungsarbeiten im Sinne des Magistrals-Antrages.

(Angenommen .)
(2803.) St .-W. Kipp referiert über das Ansuchen des Urania-

Theaters um Rückkauf der seinerzeit für das Theater im k. k. Prater
überlassenen zwei Normalhydrantenund beantragt, den Rückkauf dieser
zwei Hydranten um den bedeckten Betrag von 184 L und unter
den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2848.) St .-R . Hipp  referiert über rückständige Licenzgebürcn

per zusammen 548 L 94 Ir nach mehreren Parteien aus dem
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XVI. Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenomme  n.)

(2820 .) St .-R . Hipp  referiert über einen rückständigen Platz¬
zins per zusammen4 X »ach Anna Bräu er  aus dem XVI. Bezirke
und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2262.) St .-R. Hipp  referiert über die Sitzungs-Protokolle
der Bezirksausschüsse des I . bis IX., XI. bis XV. und XVII. bis
XIX. Bezirkes und beantragt, die Nichtigkeit derselben zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(2729.) St .-Hi. ILÜsch referiert über das Ansuchen des Wilhelm
Schediwy  um Übernahme des über bauämtlichen Auftrag nach
Ablauf des LieferungsvcrtragcS gelieferten Schotters im V. Bezirke
und beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben und den vom Genannten
bereits gelieferten Schotter in der Sieben- und Malfattigosse im
V. Bezirke zum Preise von 5 L 78 Ir per Cubikmeter zu über¬
nehmen. (A » gen omm en.)

(2801.) St .-N. Büsch referiert über daS Ansuchen der Firma
Siemens L Halskc,  Actiengesellschaft, um Bewilligung zur An¬
bringung einer Wandplatte für die Qnerdrähte der elektrischen Straßen¬
bahn an dem städtischen PatronatSpfarikirchcngebäude St . Josef im
V. Besticke, Schönbrnnncrstraße, und beantragt, die Zustimmung der
Gemeinde Wien als Patrons der bezeichnctcn Kirche zu ertheilen und
von der Vorschrcibung eines Anerkennungszinses für die Anbringung
der Wandplatte am städtischen Kirchengedäude im Sinne der Kß 2
und 15 des Bau. und Betriebsvcrtrages abzuschen. (Angeno  mmen.)

(2664.) St .-N. Büsch referiert über rückständige Effectcn-
sicherstcllungskosten per zusammen 6 L nach mehreien Parteien aus
dem V. Bezirke und beantragt die Abschreilung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2816.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Ein¬
spänners Josef Stroh mayer (Liccnz -Nr. 1175) um Bewilligung
zur Zahlung der rückständigen Licenzgebülen per 40 L 32 Ir in
monatlichen Rate» von je 4 L und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antragc. (Ange » o in me ».)

(2815 .) St .-N. B üs ch referiert über einen rückständigen Platzzins
per zusammen3 L nach Sophie Bartonicek  aus dem XII. Be¬
zirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit. (Angeno  m m cn.)

(2800.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Rudolf
Pikesch  auf pachtweise Überlastung der Baustelle Parcclle Nr. 132/30
und des an dieselbe anstoßenden, bis zur Baulinie der verlängerten
Kinningei gaffe reichenden Grundstreifcns der Parcclle Nr. 132/22
im XII . Bezirke und beantragt, die Verpachtung der bezeichnten
Grundflächen im Gesammtausmaßevon 768 an den Genannten
als Materiallagerplatzgegen einen jährlichen Pachtschilling von 200 L
bis 30. April 1901 unkündbar, von da ab gegen cine beiden Theilen
freistehende vierteljährige Kündigung unter den vom Bczirksamte scst-
gcsetzten Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(2807.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Stephan
und der Antonia Wollmann  um BaubewilligungV., Schönbrunuer-
stroße 94, und beantragt, die zu eltheilende Baubewilligung unter dcr
Bedingung zu bestätigen:

1. dass dcr von der Realität Einl.-Z . 508 Grundbuch Margarethen
zur Eröffnung der Wicnzeilc erforderliche Grund per circa 227 50
unentgeltlich, gebüren- und lastenfrei vor Ertheilung des ersten Bc-
nützungsconscnscs in bas Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen
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und über Verlangen der Gemeinde im richtigen Niveau in den physischen
Besitz derselben übertragen wird;

2 . dass seitens der Bauwerber der Gemeinde die eventuellen
Kosten der Erwerbung des zwischen diesem Grunde und der Stadt¬
bahngrenze befindlichen Grundstreifens ersetzt werden.

St .-N . Zatzka beantragt die weitere Bedingung , dass die
Gesuchstellcr zur Sicherstellung der im Punkte 2 festgesetzten Ver¬
pflichtung eine Caution von 1100 fl. erlegen.

Referent accommodiert sich diesem Anträge.
Modisicierter Referenten -Antrag angenommen.

(2721 .) St .-R . Büsch referiert über das Offert der Therese
Strccha  und Consorten auf Verkauf deS Hauses Or .-Nr . 10 Wien¬
straße , V . Bezirk , an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des
Offertes im Sinne des Magistrats -Antrages . (An genommen .)

(2792 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Stastnik  um Herabsetzung der vorgeschriebenen Zuständigkeitstaxe
per 400 L auf 200 L und beantragt die Gesuchsabweisung.

(Angenommen .)

(2636 .) St .-R . Büsch referiert über einen rückständigen Platz¬
zins per 6 L nach Rudolf H offmann  aus dem XII . Bezirke und
beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Unein¬
bringlichkeit . (Angenommen .)

(2099 .) S1 . -M . Schreiner referiert über das Offert des Josef
und Adolf Büchl auf Ankauf des Bürgerspitalfondsgrundes im
XV . Bezirke , Ecke Märzstraße und Neubaugürtel , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt noe . des Wiener Bürgerspital-
fondes dem Josef und dem Adolf Büchl einen dem Wiener Bürgerspital¬
sonde gehörigen Theil der Cat .-Parc . 203/1 , 7 , 8 , Ecke der März¬
straße und des Neubaugürtels im XV . Bezirke im Ausmaße von
551 07 w^, umschrieben mit den Buchstaben ö ^ u e o k U, unter
nachstehenden Bedingungen:

u) Die Genannten haben einen Betrag von 37 .395 fl . 55 kr. —
74 .791 L 10 ll an den Wiener Bürgerspitalfond bei Vertrags¬
abschluss zu bezahlen oder einen eventuell nicht bezahlten Theil-
betrag mit 4 Percent jährlich zu verzinsen und hiefür eine ent¬
sprechende Sicherstellung zu leisten ; ferner haben sie

d) einen Theil der ihnen gehörigen Cat .-Parc . 256 , Einl .-Z . 481,
umschrieben mit den Buchstaben u d I v a , im Ausmaße von
56 ' 21 m^, welcher zur Arrondierung der Fonds -Baustelle 12 er¬
forderlich ist, dem Bürgerspitalfonde ins Eigenthum zu über¬
geben.

e) Die Genannten haben die durch diese Transaction erhaltene Eck¬
baustelle 11 binnen längstens zwei Jahren vom Tage des er¬
folgten Vertragsabschlusses zu verbauen.

ck) Dieselben müssen sich auch verpflichten , dass sie die bisher auf
ihrer Realität Einl .-Z . 481 haftende Servitut , auf dieser Nealiät
bis Ende 1904 kein Wirtshaus und keine Buschenschenke zu er¬
richten , auf die Eckbaustelle 11 übertragen und den zur Bau¬
stelle 12 abgetretenen Grund hievon freischreiben lassen.

v) Die Vertragskosten haben Josef und Adolf Büchl zu tragen,
während die Übertragungsgebüren jeder vertragschließende Theil
für sich zu leisten hat.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2858 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Project für
die gärtnerische Ausgestaltung des Theiles am Karlsplatze entlang
der offenen Bahneinschnitte bei der Haltestelle „Karlsplatz " der Stadt¬
bahn .im I . und IV . Bezirke und beantragt:

Stadtraths -Sitzung vom 16 . März 1900.

1. Die Genehmigung des vorgelegte » Projectes . Die Herstellung
der Einfriedung hat nach der im Plane 6 der gestellten Alternative
zu erfolgen.

Die bezüglichen Kostenanschläge für das gärtnerische Project und
für die Herstellung der Einfriedung werden mit dem Betrage von

9942 L 68 K beziehungsweise 6923  L 35 ll, zusammen daher mit
dem Betrage von 16 .866 L 3 ll genehmigt.

Zur Bedeckung des Mehrkostenerfordernisscs von 2866 L 3 ir
gegenüber dem budgetmäßig zur Verfügung stehenden Betrage von
14 .000 L wird zur Rubrik XXIV 14 ein Zuschusscredit bewilligt.

Die Lieferung der gusseisernen Säulen und Anbringung der
Drahtgittcr ist in die mit Stadtraths -Beschluss vom 10 . Jänner 1900,
Z . 170 , angeordnete Offertverhandlung einzubeziehen.

2 . Das Project für die Herstellung der Trottoirs und die
Gartenanlagen wird mit dem bedeckten Gcsammtkostenerfordcrnisse von
28 .239 L 7 d genehmigt.

St .-R . Dr . May red er beantragt , dass der für den Schlitz
der Untergrundbahn in Aussicht genommene Grund vorläufig als
Rasenplatz ausgestaltet werde.

Referenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage Dr . May red er
angenommen.

(1539 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Stagl  um Planauswechslung und um Nisalitanlage beim
Hause Einl . -Z . 752 Fünfhaus , Goldschlagstraße , XV . Bezirk , und
beantragt:

1 . Die Bestätigung der Planauswechslung.
2 . Überlastung des zur Anlage eines Nisalites (13 82 m Länge

und 0 ' 15 m Vorsprung ) erforderlichen Grundes per 2 073 um
den Preis von 120 L per Quadratmeter , d. i . um den Gesammt-
betrag von 248 L 76 lr.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(2819 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Bertha Kall  ich um Nisalitanlage beim Hause Einl .-Z . 833 Fünf¬
haus , Ecke Urban -Loritzplatz und Kenyongaste , und beantragt die

Überlastung des zur Anlage eines Eckrisalites (0 15 m Vorsprung und
5 6 m - s- 5 52 m 1112 m Länge ) erforderlichen Grundes im Aus¬
maße von 1 ' 67 um den Preis von 300 L per Quadratmeter,
d. i. um den Gesammtbetrag von 501 L.

(Angenommen; an den  G em  e in  d e r a th .)

(2693 .) St . -W . Aerdinand Hräf referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Pacas  Antonia , Wäscherin;
Neiger  Antonia , Kleidermacherin;
Kvet  Apollonia , Bedienerin;
Richter  Wilhelm , Posamentierer:
Vesely  Philipp , Drechslermeister;
Mares  Josef , Schuhmachergehilfe;
Hinz  Franz , Zählkellner;
Fei gl Josef , Schuhmachergehilfe;
Novak  Josef , Kürschnermeistcr;
Sch affler  Erhard , Marktvictualicnhändler.

(Angenomme  n .)

(2694 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über rückständige
Verpflegskosten per zusammen 38 L nach Auguste und Marie Liedler
aus dem XVI . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)
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(2671 .) St .-N . Ferdinand Graf  referiert über den Necurs der

Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft gegen den Auftrag des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XVI . Bezirk vom 15 . April 1897,
Z. 13314, zur Herstellung eines Abortes in dem Hause XV.,
Neubaugürtel 24 , und beantragt die Necursabweisung.

(Angenommen .)
(2059 .) St . -R . Ferdinand Graf  referiert über die Demolierung

eines Theiles des Hauses Or .-Nr . 19 Nedtenbachergasse , XVI . Bezirk,
und Adaptierung des verbleibenden Theiles dieses Hauses für Zwecke
eines Materialien - und Requisiten -Depots und beantragt die Ab -,
lehnung der geplanten Adaptierungsarbeiten . (Angenommen .)

(2910 .) St . -N . Ferdinand Graf  referiert über das Ergebnis
der Offertverhandlung wegen Lieferung und Herstellung eines eisernen
Einfriedungsgitters für die Gartenanlage auf dem Richard Wagner¬
platze im XVI . Bezirke und beantragt:

1 . Die Lieferung des eisernen Einfriedungsgitters für die
Gartenanlage auf dem Richard Wagnerplatze im XVI . Bezirke nach
dem Alternativ -Projecte mit 135 schmiedeeisernen Säulen zum Preise
von 2403 X 45 d , sowie die Ausführung der Anstreicherarbeiten
zum Gesammtpreise von 446 X 46 Ir wird der Firma C . Zimmer-
mann  auf Grund ihres Offertes übertragen.

2 . Vorbehaltlich deS anstandslosen Ergebnisses des Localaugen¬
scheines wird der Bauconsens ertheilt . (Angenommen .)

(2941 .) Sl .- Hl . Aiedker referiert über das Ansuchen der
Union -Baugesellschast um leihweise Überlastung einer Straßenwalze
zur Comprimierung einer Ersatzstraße anlässlich des Stadtbahnboues
und beantragt , derselben eine Straßenwalze auf zwei Tage unter den
vom Magistrate beantragten Bedingungen leihweise zu überlasten.

(Angenommen .)
(2935 .) St . -R . Fiedler  referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Sicherstellung der Baumeisterarbeiten , der
Lieferung der hydraulischen Bindemittel und der Traversen für den
Bau einer Mädchen -Volksschule X., Knöllgasse , und beantragt:

1 . Der Magistrat wird aufgefordert , die Offerenten bezüglich
der Baumeisterarbeitcn zu verhalten , auch Anbote unter der Voraus¬
setzung zu stellen, dass die Beistellung der Mauerziegel seitens der
Gemeinde nicht erfolgt.

2 . Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel wird dem Josef
Tichy auS der Fabrik Waldmühle , und zwar Nomancemcnt lspcci-
fisches Gewicht 730 A) zum Preise von 2 X 40 ll per 100 kg und
Portlandcement tspecifisches Gewicht 1200 g > zum Preise von 4 X
40 Ir per 100 kg in Fässern übertragen.

3 . Die Lieferung der Traversen wird der Firma R . PH.
Waagner  übertragen , und zwar bis 320 mm Höhe zum Preise von
23 X 40 Ir und von 350 und 400 mm Höhe zum Preise von

24 X 40 k ; für Längen über 10 m per angefangenes halbes Meter
Aufzahlung von 50 Ir.

St .-R . Ferdinand Gräf  beantragt , die Lieferung der Traversen
dem Julius Juhos,  St .-N . Lorenz Müller  beantragt , dieselbe
der Firma Max Wahlberg  zu übertragen.

Punkte 1 und 2 angenommen;  Punkt 3 ab gelehnt.
(2316 .) St .-Hl . Arauneiß referiert über das Ansuchen der

Marie K r a us um Bestimmung der Schadloshaltung für den anlässlich
des Umbaues des Hauses XIV . , Sechshauserstraße 53 , Ecke der
Kellinggaste 8 , zur Straßenverbrcitcrung abzutretenden Grund und
beantragt:

Es sei die Schadloshaltung für den in der Sechshauserstraße
abzutretenden Grund im Ausmaße von 47 47 m^ und für den in der

Kellinggaste abznlretenden Grund im Ausmaße von 367 90 m - mir
dem Pauschalbeträge von 31 .000 X zu bestimmen und für diese
Schadloshaltungsbestimmung eine Giltigkeitsdauer von zwei Jahren
festzusetzen. (Angenommen ; an d e n G emeind cr  a t h )

(2493 .) St . -W . Wessely referiert über das Ansuchen des provi¬
sorischen Markthallendieners Anton Ko marek  um definitive Anstellung
und beantragt , den Genannten mit dem Jahresgehalte von 550 fl.
und dem Ansprüche auf zwei Quinquennien L 50 fl., sowie einem
Quartiergelde von 180 fl. jährlich , unter gleichzeitiger Ertheilung der
Altersnachsicht definitiv zum Markthallendiener anzustellen.

(Angenommen . )

(2722 .) St . - Hl . Aahka referiert über das Ansuchen des Wiener
medicinischcn Doctorcn -Collcgiums um Nachsicht oder Sistierung der
Zahlung des Kaufschillingsrestes für den im Jahre 1896 zur Arron¬
dierung des Karoline Riedl ' schen  Kinderspitales im IX . Bezirke
verkauften Linienwallgrund und beantragt:

Die Gemeinde Wien erklärt sich einverstanden , dass die Be¬
zahlung der in den Jahren 1900 , 1901 und 1902 fälligen Kauf¬
schillingsraten ä 1000 X für die im Jahre 1896 zur Arrondierung
der Realität des Karoline Ried  l ' schen Kinderspitales veräußerten
Linienwallgründe im IX . Bezirke sammt Verzinsung unter Aufrecht¬
haltung der sonstigen Bedingungen des Kaufvertrages vom 24 . Juni
und 20 . September 1897 unterbleibe , beziehungsweise auf die Jahre
1903 , 1904 und 1905 verschoben werde.

Hiedurch tritt eine Erstreckung der Ratenzahlungen bis zum
Jahre 1914 ein . (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(2750 .) St . -Hl . Kraba referiert über das Ansuchen der Anna
Weber  um Gewährung eines Beitrages zu den Kranken - und Leichen¬
kosten nach dem städtischen Executionsamts -OfficialJosef Meichelbeckh
und beantragt die Gesuchsabweisung . (Angenommen .)

(2770 .) St .-R . H r ab a referiert über rückständige Musikimpost-
gebüren per zusammen 40 X nach Johann Lesser  aus dem IV . Be¬
zirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(2846 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des städti¬
schen Taglöhners Franz Ham etter  um Gewährung einer Krankcn-
unterstützung und beantragt , dem Genannten eine gnadenweise Kranken¬
unterstützung von 50 X zu gewähren . (Angenommen .)

(277 6 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des tech¬
nischen Hilfsbeamten des Stadtbauamtes Rudolf Kämmerer  um
Gewährung eines Krankenkostenbeitrages und beantragt , dem Genannten
eine Aushilfe im Betrage von 300 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(2751 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Versetzung des Kanzlei -Directions -Adjunctcn Gustav
Hell  in den bleibenden Ruhestand und Anweisung der Pensions¬
bezüge und beantragt , auf Grund des Z 119 , Punkt 2 der Dienst¬
pragmatik für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien die
Versetzung in den bleibenden Ruhestand von amtswegen , sowie die
Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach der
Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien
anrechenbaren Dienstzeit von 35 Jahren , 9 Monaten , 12 Tagen
mit 90 Percent des letzten Activitätsgehaltes , d. i . mit 2880 X,
vom ersten des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden
Monates an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartier-
geldcs , d. i . mit 500 X vom August -Termine 1900 an , zusammen
daher mit 3380 X . (Angenommeir .)
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(2310 .) St . -W . Z) r . Wahner referiert über die Bewilligung
eines Betrages von 1200 fl. zur Anschaffung und Verlheilung des
Albums mit Wiener Ansichten (Damenspende des Balles der Stadt
Wien 1900 ) an Seine k. u . k. Apost . Majestät den Kaiser , an die
Mitglieder des kaiserlichen Hauses , an das diplomatische Corps rc.
und beantragt die Bewilligung des Betrages per 1200 fl. unter
gleichzeitiger Verweisung desselben auf den Neservefond.

(Angenommen .)
(2274 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Offert des

Wendelin Potz auf Verkauf von vier vom ehemaligen Ninglheater
stammenden Sleinfiguren an die Gemeinde Wien und beantragt die
Ablehnung des Offertes . (Angenommen .)

(2431 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über die Regelung
der Fahrpreise auf den städtischen Straßenbahnlinien „ Dornbach —

Ottakring " , „ Remise Favoriten — Fasangasse — Ungargasse — Invaliden - !
straße " und bei Unterbrechung bestehender directer Verbindungen aus
Betriebsrücksichten und beantragt:

Der Stadtraih wolle unter Bezugnahme auf den Gcmeinderaths-
Beschluss vom 21 . Deccmber 1899 , Z . 12558 , mit Rücksicht darauf,
dass die Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien laut ihrer Zuschrift vom 23 . Februar 1900 , J .-Nr . 41/1785,
und ihrer protokollarischen Nachtrags -Erklärung vom 3 . März 1900
für die Fahrt von der Haltestelle „Heugasse " am Wiedenergürtel bis
zum Stubenring , beziehungsweise auf den von der Landstraße Haupt¬

straße über den Franz Josefsquai nach Währing verkehrenden Wagen
bis zum Schottenthor und umgekehrt trotz des Umstcigens vom
elektrischen Zuge auf den Pscrdebahnwagen oder umgekehrt be>m Jn-
validenhause vom 23 . März 1900 an den Fahrpreis von 10 ll ein¬

heben und diesen Tarif auch für Fahrten von » Stubenring bis zum
Favoritener Südbahn -Viaduct und umgekehrt trotz des Umstcigens
beim Jnvalidenhause gelten lassen wird , genehmigen , dass entsprechend
dem seit dem 28 . December 1899 als dem Tage der Eröffnung des
elektrischen Betriebes auf der städtischen Straßenbahnlinie „ Jnvaliden-

haus — Ungargasse — Fasangasse — Südbahnhof — Kevlerplatz " provi-
soriscb eingesührten Fahrplane bis zum 30 . April 1900 die bisherigen
Pferdebahnroulen „ Remise — Favoriten — Fasangasse — Währing -Kreuz-
gasse" , „ Remise Prater I — Ungargasse —Südbahnhof " , „ Remise Favo¬
riten — Kärnlhnerstraße (Pendel ) " und „ Remise Hernals via Otta-
kringerstraße — Schottenthor (Pendel ) " aufgelassen und dafür die neuen
Pferdebahnrouten:

1. Remise Prater 1— Quai — Währing -Kreuzgasse;
II . Remise Währing -Kreuzgasse —via Quai — Landstraße Haupt¬

straße bis Erdbergstraße;

III . Remise Favoriten — Ring — Ottakringerstraße — Remise
Hernals — mit den von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft vor-
gcschlagencn Verkehrs -Intervallen ciageführt werden.

2 . Der Gemeinderath wolle zustimmend zur Kenntnis nehmen,
dass die Bau - und Betriebs - Gesellschaft >ür städtische Straßenbahnen
in Wien für den Nest der Geltungsdauer des bestehenden Fahrplanes
Pendelwagen zwischen dem Schottenthor und der Endstation Dornbach
über die Ottakringerstraße verkehren und dafür höchstens zwölf directe
Touren pro Tag auf der Linie „ Remise Hernals — Ringstraße — via
Ottakringerstraße " , und zwar in den verkchrsärmsten Tageszeiten
auflässt.

3 . Der Gemeinderath wolle mit Rücksicht auf die Zuschrift der
Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
vom 23 . Februar 1900 , J .-Nr . 41/1785 , dem mit der Zuschrift
derselben Gesellschaft vom 20 . December 1899 , J .- Nr . 973 , vor¬

gelegten Fahrplane für den elektrischen Betrieb der Theilstrecke „ Keplcr-
platz — Altes Landgut " mit den Wagen des südlichen Theiles der so¬
genannten Transversallinie unter Hinweis auf den Gemeiuderalhs-

Beschluss vom 21 . December 1899 , Z . 12325 , die Genehmigung
nicht ertheilen.

4 . Tie Bau - und Betriebs - Gesellschaft ist neuerlich aufzufordern,
dem Stadtraths -Bcschlusse vom 29 . December 1899 , Z . 12840,
wonach die Unterbrechungen bei jenen Punkten , in welchen derzeit

aus Betriebsrücksichten directe Betbindungen nicht hergestellt werden
können , jedoch dem Vertrage gemäß für directe Fahrten der Tarif
von 10 Ii eingehoben werden soll, für diese letzteren Fälle nicht als
Unterbrechungen angesehen werden dürfen , in vollem Umsange nach¬
zukommen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(.2432 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über den Stand der

l im Baujahre 1899 vertragsmäßig vuszusührenden Neu - und Umbauten
der städtischen Straßenbahnen mit Ende 1899 und beantragt:

1 . Der Stadtrath wolle über die Eingabe der Siemens L
Halske  Actiengesellschaft namens der Bau - und Betriebs - Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien vom 22 . November 1899,
J .-Nr . 26813/11 , genehmigen , dass , insolange der Übergang elck-
ktrischer Wagen von der Straßenbahnlinie „ Taborstraßc " auf die ganze
Ringlinie oder wenigstens auf die bereits elektrisch betriebenen Linien
des III . Bezirkes nicht möglich ist, der elektrische Betrieb auf der erst¬
genannten Straßenbahnlinie nicht einzuführen ist, da die Anlage eines
Stockgeleises am Franz Josefsquai aus Verkehrsrücksichten nicht zu¬
lässig erscheint.

2 . Der Stadtrath wolle die Eingaben der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom 24 . November
1899 , J .-Nr . 184/261 , und vom 19 . December 1899 , J .-Nr . 953,

womit die Gesellschaft die nicht vollständige Durchführung deS für
das Baujahr 1d99 vertragsmäßig bedungenen Bauprogrammes bis
31 . December 1899 zu rechtfertigen sucht, in Würdigung des Um¬
standes , dass der Einhaltung des Bauprogrammes vielseitig von der
Gesellschaft nicht verschuldete Hindernisse im Wege standen , mit der
Aufforderung zur Kenntnis nehmen , dass die »ach dem vereinbarte»
Bauprogramm im Baujahre 1899 zu leistenden Arbeiten dis rum
vertragsmäßigen Beginne des Baujahres 1900 , d. i . bis zum 1 . Mai
1900 seriigzustelle » sind.

3 . Der Magistrat wird angewiesen , alle Vorkehrungen zu treffen,
dass in Hinkunft die Gesellschaft zur Einhaltung der Bautermine
verhalte » werden kann , und dass namentlich auch der im Punkt : 2
neuerlich gestellte Termin (1. Mai ) eingehakten werde.

(Angenommen ; an den Gemeinderath)
(1151 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Übereinkommen

zwischen der Gemeinde Wien und der Bau - und Betriebs - Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien , betreffend die Ausstattung der
städtischen Straßenbahnlinie ani Karlsplatz uiit Unterleitung , und
beantragt:

Der Stadtrath wolle über das protokollarische Anbot der Bau-

und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom
26 . Jänner 1900 nachstehendes Übereinkommen zwischen dieser Gesell¬

schaft und der Gemeinde Wien genehmigen:
I . Die Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen in Wien hat die in der Beilage 2 des Bau - und Betriebs-
Vertrages vom 28 . October 1899 unter U I 13 angeführte städtische
Straßenbahnlinie in der Strecke vom Heumarkt durch die Johannes-
gafse, Lothringerstraße , über den Karlsplatz und die künftige Wicn-
zeile bis zum Getreidcmarkt , ferner die Verbindungslinie » dieser
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Straßenbahnlinie mit den Linien ani Rcnnwcg und in der Hcugassc
mit unterirdischer Stromzuführung herzustellen.

II . Dagegen gestattet die Gemeinde Wien , dass die Bau - und
Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien:

1 . die Straßenbahnlinie auf dem Franz Josefsquai sammt deren
Fortsetzungen auf der Augartenbrücke , Ferdinandsbrücke und Nadetzky-
brücke definitiv mit Oberleitung ausstattet;

2 . die Linien am Praterstern mit Oberleitung ausstatten und so
lange betreiben darf , bis die Linie in der Praterstraße vertragsmäßig
auf Unterteilung umzubauen ist , zu welchem Zeitpunkte zugleich auch
die Linien am Praterstern für Untcrleitung umzubaucn sind;

3 . die Linie am Stubenring p̂rovisorisch mit Oberleitung aus¬
zustatten und bis zum Ende des Jahres 1902 mit Oberleitung zu
betreiben die Unterleitung aus dieser Linie aber so rechtzeitig her'-
zustellen , daß der Betrieb mit Unterleitung längstens mit Anfang des
Jahres 1903 beginnen kann;

4 . die im I . Bezirke gelegenen Strecken der Linien Landstraße
Hauptstraße und Eschenbachgasse bis zur Fertigstellung der Untcrleitung
am Ring mit Oberleitung zu betreibe », wobei jedoch die Oberleitung
über die vorstadtseitige Bauflucht der Ringstraße bei der Eschenbach¬
gasse gar nicht , bei der Landstraße Hauptstraße nur für die stuben¬
ringseitigen Einmündungscurven in die Ningstraßenlinie übergreifen darf.

St .-R . Schreiner  beantragt , die Einführung der definitiven
Oberleitung am Franz Josefsquai abzulchnen.

Derselbe beantragt weiters , den Magistrat aufzufordern , alle jene
Fälle dem Stadtrathe bekanntzugeben , in welchen die Bau - und
Betriebs - Gesellschaft für elektrische Straßenbahnen in Wien den ver¬
tragsmäßigen Bautermin nicht eingehalten habe und daher mit einem
Pönale zu belegen wäre.

St .-R . Fiedler  beantragt , den Magistrat aufzufordcrn , mit
allen Mitteln darauf hinzuwirken , dass die Personen -Wartehalle am
Schottenring ehestens zur Aufstellung gelange.

Ncferenten -Antrag , sowie Antrag Schreiner und Fiedler
angenommen.

(2762 .) St . -U . Aahka referiert über die Sicherstellung der in
der städtischen Heizperiode 1900/1901 für Gemeindezwecke benöthigten
Brennmaterialien und beantragt:

1 . Die Offertausschreibung zur Sicherstellung der in der städtischen
Heizperiode 1900/1901 benöthigten Kohlen hat sich nur auf preußisch-
odcr oberschlesische Steinkohle , Prima -Qualität , zu beziehen.

2 . Zur Theilnahnic an der Offertverhandlung sind außer den
Wiener Firmen die Berliner Firmen Grobe,  Cäsar Voll heim
und Friedländer  einzuladen . «Angenommen .)

Der Vorsitzende gibt bekannt eine Einladung des Vereines
zur Errichtung einer Kaiserjubiläums -Stiftung für Militärwaisen in
Wien zu der am 20 . März 1900 im Deutschen Volkstheater statt-
sindenden Matinee . (Zur Kenntnis .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Ernciuiullgen.

Der k. k. n .-ö . Landesschulrath hat mit Erlässen vom 14.
beziehungsweise 15 . März 1900 die vom Wiener Stadtrathe vor-
rzenommene Ernennung (Präsentierung ) nachstehender Lehrpersonen
bestätigt:

- Allgemeine Nachrichten rer'

1 . Als B ü r g e rsch u l l e h r c r für die:
Knabcn -Bürgcrschnle XII ., Hetzendorferstraße 66 , Friedrich

S ch m i d l.

Knaben -Bürgerschule XIV ., Selzergasse 25/27 , Georg Fritze.
2 . Als Bürgerschullehrerin  für die:

Mädchen -Bürgerschule XII -, Hetzendorferstraße 66 , Helene
Podgorska.

3 . Als Direktor  für die:

Allgemeine Volks - und Bürgerschule für Mädchen XI ., Enk-
Platz 4 , Alfons Benda.

Bürgerschule für Mädchen XVI ., Wurlitzergasse 59 , Johann
Böh m.

Bürgerschule für Knaben XVI ., Speckbachergasse 48 , Franz
Hoffmaun.

Bürgerschule für Knaben XVII, , Geblergasse 31 , Josef
S t r a u b i n g e r.

4 . Als Oberlehrer  für die:
Allgemeine Volksschule für Knaben VII ., Kandlgasse 30,

Wenzel Wild.
Allgemeine Volksschule für Knaben XIV ., Selzergasse 19,

Karl Tr aunfelln  er.
Allgemeine Volksschule für Knaben XIV ., Dadlergasse 9,

Felix Knotz.
Allgemeine Volksschule für Mädchen XIV ., Kröllgasse 20,

Anton Schmetter.
5 . Als Oberlehrerin  für die:

Allgemeine Volksschule für Mädchen XIV ., Ortnergasse 4,
Marie v. Näckler.

*

Mit dem Stadtraths - Beschlüsse vom 15 . März 1900,
Z . 2375 , wurde zum Accessisten im Status ver städtischen
Haupte assa  der städtische Kanzlei -Praktikant Victor Trunner
ernannt . (M .-Z . 4623/III .)

Errichtung einer „Abtheilnng für Pflanzenschutz " in der k. k.
landwirtschaftlich -chemischen Versuchsstation in Wien.

Das k. k. Ackerbanministerium hat an der k. k. landwirt¬

schaftlich -chemischen Versuchsstation in Wien , II ., Trunnerstraße 3,
eine besondere „ Abtheilnng für Pflanzenschutz " errichtet , deren
Aufgabe es ist , den Landwirten unentgeltlich Auskunft über

Pflanzenkrankheiten ( Rost , Mehlthau , Fäule u . s. w .) und
Pflanzenschädlinge (Heuschrecken , Nüsselkäufer , Läuse u . s. w .)
zu ertheilen und ihnen die zur Bekämpfung dieser Übel geeigneten
Mittel zu bezeichnen.

Eine möglichst ausgiebige Benützung dieser Einrichtung von
Seite der Landwirte ist in hohem Maße wünschenswert.

Wenn die Landwirte in ihren Gärten und Wäldern oder auf
ihren Feldern und Wiesen irgend welche ungewöhliche Erscheinungen
bemerken , die auf das Vorhandensein einer Erkrankung der
Pflanzen schließen lassen , mögen sie unverzüglich solche erkrankte
Pflanzen oder , falls Thiere die augenscheinliche Ursache sind , die
beschädigten Pflanzen und die zerstörend auftretenden Thiere an
die k. k. landwirtschaftlich -chemische Versuchsstalion (Abtheilung

für Pflanzenschutz ) Wien , II ., Trunnerstraße 3 , einsenden und in
ein paar Zeilen ihre Adresse und ihre Wünsche bekanntgeben.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass dem Einsender-

äußer dem Postporto , welches er auslegt , keinerlei Unkosten er-
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wachsen, und dass die Abtheilung ausschließlich in der Absicht
gegründet wurde, die Landwirte im Kampfe gegen die ihre Ernte
bedrohenden Schädlinge durch Nath und Belehrung zu unter¬
stützen. (M.-Z. 100141/XV sx 1899; M.-Z. 19051 sx 1900.)

Hpprovistonierungs-Angelegenveilen.
Borftenviehmarkt vom 20 . nnd 22 . März 1SOO.

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5770 Stück
Fettschweine . 5865 „

Summe. 11635 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 901 Stück.

Angetanst wurden:
für Wien . 10449 Stück
für das Land . 12 ..
unverkauft blieben . . . 1174

2. Preisbewegung.
Juugschweinc(Fleischschweine) . . von 64 bis 80 (—) b
Fettschweine. 76 „ 92 (—) ,.

per 1 Lebendgewicht.
Der Geschäftsverkehr war am Dienstagmarkteungemein

schwerfällig. Die Tendenz blieb durchwegs flau. Prima Fett¬
schweine verloren durchschnittlich4 b, Bauernschweine4 bis 8 b
per Kilogramm. Juugschweine notierten ebenfalls um 4 bis 6 b
per Kilogramm niedriger.

Am Donnerstag-Nachmarkte wurde bei flauer Tendenz zu dies-
wöchentlichen Preisen gehandelt.* *

*

Pferdemarkt vom 20 . März ISOO.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 480 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 170 —720 X per Stück
„ Schlachtpferde. 36—142 „ „

Der Markt war flau.
* *

Stcchviehmarktvom 22 . März LSOO.
1. Auftrieb, bczw. Zufuhr:

Kälber ausgeweidet.
Kälber lebend. . .
Lämmer ausgeweidet
Lämmer lebend . .

3764
57

4019

Schafe ausgeweidet . . 241
Schafe lebend. 1002
Schweine ausgeweidet. . 2423

Preisbewegung.
Kälber ausgewcidet . per 1 KZ vonX —-68 bis 116 (--)
Kälber lebend. . . . . „ — 72 „ - -92 (--) II. Bezirk:
Schweine ausgewcidet — 76 „ 1 —
Lämmer ausgeweidel . „ Paar „ 6- „ 26 — l- -) III. Bezirk:
Lämmer lebend . . . — — l- -)
Schafe ausgeweidet. . 1 k? ., „ —-84 „ — 96 (--)
Schafe lebend . . . . Paar. 26 — ,, 4335 (--) IV. Bezirk:
Schafe lebend . . . . . .. 1 » „ —-46 .. —-52 (--)

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 44 Stück Kälber mehr V. Bezirk:

zugeführt. Der Marktverkehr war sehr schwerfällig, die Preise
aller Artikel weichend. Kälber waren nur in Hochprimasorten
preishaltend, die mittleren und minderen Sorten, ebenso wie
Weidnerschweine um 4 bis 6 b per Kilogramm billiger. Lämmer
notierten um 2 X per Paar niedriger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 252 Stück Schafe mehr
aufgetriebcn. Die Kauflust war infolgedessen flau, die Preise um
2 Ii per Kilogramm billiger.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 22. März 1900,
234 Stück Mast- und 61 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* **
Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 9. März 1900, Z. 23580, betreffend die Einfuhr von
Klauenthieren aus Böhmen nach Niederösterreich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 10. März 1900, Nr. 56.
(M.-Z. 19867/XV.)

—Kundmachung derk. k. Statthalterei für Niederösterreich vom
8. März 1900, Z. 23581, betreffend die Einfuhr von Klauen¬
thieren aus Tirol-Vorarlberg nach Niederösterreich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 10. März 1900, Nr 56.
(M.-Z. I9866/XV.)

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 13. März
1900, Z. 22994, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Steiermark nach Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 14. März 1900, Nr. 59. (M.-
Z. 21137/XV.)

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10. März
1900, Z. 23721, betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung" vom 11. März 1900, Nr. 57. (M.-Z. 20375/XV.)

—Kundmachnng der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10. März
1900, Z. 23722, betreffend den Verkehr mit Klauenthieren aus
dem Occupationsgebicte nach Niederösterreich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 11. März 1900, Nr. 57.
(M.-Z. 20376/XV.)

— Kundmachung der k. k. Stalthalterci für Niederösterrcich
vom 13. März 1900, Z. 24816, betreffend die Einfuhr von
Klauenthieren aus Salzburg nach Niederösterreich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 14. März 1900, Nr. 59.
(M.-Z 21138/XV.) _

Mnbewegung.
(Die i» Klammer» eingestellte» Zahle» sind die Geschäfts!»,mmern der

Aclenstücke im Baudevartemeiil des Magistrate» für den I. bis IX. Bezirk. —
Für de» X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eiiigeklaminerlenZahle» die Geschä'tS»
nummern der betreffenden magistralffchen Bezirksämter.)

Hefuch« »m Pauvewillignngen wurden«verreicht:
vom 19 . bis 22 . März 1900.

Für Neubauten:
Haus, Hannovergasse 14, von Dr . Hermann Blumeuseld

(für Jos. Fichtinger ), Bans ührer Jos . Fichtinger
(1939).

HauS, Kölblgafse nnd Hohlmeggasse, Ei»l. -Z. 2946, vo»
Reumann Tropp , Pratcrstraße 66, BauführerI . Wög ler
(1907).

Han?, Steingasse l , von August Krenn , III ., Haupt¬
straße 132, Bauführer C. Reichstälter (1912).

Haus, Wiedener Hauplstraße 28, von S . und W. Sch al¬
lin ger, Bauführer Fl Müller (1906).

Hans Kliebergasse, Ecke der Gaffergasse, Ei»l.-Z . 599, von
Dr. Hermann Blumeufeld , Seidlgasse 12, Bauführer
L. Popp (-1971).

VI. Bezirk : Haus, Stumpergasse, Eiul.-Z. 1243, von Franz Quid en us,
Baumeister(1881).

IX. Bezirk : Haus, Sechsschimmelgasse 23, von Julie Edinger , XVIII.,
Staudgassc3, Bauführer Hans Kazda (1932).

„ „ Haus, Sechsschimmelgasse 25, von Julie Edinger , XVIII.,
Staudgasse3, Bauführer Haus Kazda (1933 ).
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X. Bezirk:

XIII . Bezirk:

XVI . Bezirk:

XIX . Bezirk:

XIV . Bezirk:

II . Bezirk:

X. Bezirk:

XVI . Bezirk:

XVIII . Bezirk:

XIX . Bezirk:

I . Bezirk:

II . Bezirk:
III . Bezirk:

X . Bezirk:

XIII . Bezirk:

XVII . Bezirk

XVIII . Bezirk

II . Bezirk

III . Bezirk

Columbnsgasse 94, von Francisca Weber , Bauführer Johann
Schweitzer (16674).

Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1434, von Anna
Jaksch , Bauführer Adalbert Proksch (9770 ).

Haus , Neulerchenfeld, Haberlgasfe 16, von Rudolf Hammer,
XVIII ., Gürtel 164, Bauführer F . Krombholz L I.
Schalke rqer (16303 ).

Wohnhaus , Obcr -Dvbliug . Einl .-Z . 96, zwischen der Kröten-
bach- und Hartäckerstraße, von Franz Fraßl , XIX .,
Hasen auerstraße 81, Bauführer Adolf Micheroli (6946).

Umbauten:
Dreistöckiges Wohnhaus , Seckishaus, Sechsbausei straße 17,

Kellinggasse 8, von Marie Kraus , XII ., Ruckergasse 24,
Bauführer Hans Kraus (11118).

Für Zubauten:
Praterhülte . Proker -Hanplallee 9 (II . Kaffeehaus), von Nnd.

Schneider , Bauführer M . Neubauer (1950) .
Buchengafsc 78. ron Franz Nakladal , Bauführer W.

Stadler ( 16850).
Abort , Okenlercheufeld, Neulerchenfclderstraße 29, von Johann

Jdinger , ebenda, Bauführer Thomas Man » (16301).
Garteusalon , Währing . Michaelerstraße 19, von Wilhelm

Laduer , ebenda, Bauführer Wenzel Zabourck (9148 ).
Pötzleinsdorfci straße 36/38 , von I . Landesmann L B.

Hirschhorn , I ., Hohenstaufengasse 6, Bauführer I . E.
Hattet ) (10992).

Neifofen, Ober -Döbling , Billrothstraße 41 , von Severin
Schreiber , ebenda, Bauführer Leopold Scherer (6248 ).

Für Adaptierungen:
Rothenthnrmstraße 5, von John H. Brigham , ebenda,

Bauführer ? (1931).
Robertgasse 3, von Franz Schmidt , Maurermeister (1891).
Haidingergasse 23, von Mich. Bieregger , Ncustiftgasse 15,

Bauführer I . Helmreich (1888).
Nafni»offskt)gasse 13, von Atoisia Müller , Bauführer I.

Frosch (1943) .
Himbergerstraße 79 von Franz Winzig , Bauführer W.

Stadler ( I685I ).
Hietzing, Laiuzerstraüe 40, von Adolf Chadck , Bauführer

Adalbert Witasek (8989 ).
Hietzing, Trantliuausdorffgasse 20, von Josef Steinedcr,

Bauführer Adalbert Witasek (8990).
Hüttcldorf , Liuzcrsiraste 404 , von Anton Fuhrmann , Bau¬

führer Florian Müller (9551).
Hernals , Gschwandnergassc53, von P o danys Erben , ebenda,

Bauführer Karl Haas (11869).
Währing , Marsanogasse 1, von Karl Zahn , Bauführer

(8226).
Währing , Währingerstraße 81/83 , von Josef Winter , ebenda,

Bauführer Bicior Kettwert (8227).
Währing , Anastasius Grüngasie 24 , von Ernst Puhm,

Bauführer Kar ! Hofmann (8693 ).
Weinhans , Lacknergasse 108, von Sebastian Mayer , ebenda,

Bauführer Josef Schm altera (8695).
Pötzleinsdorferstraße 10, von Graf Victor Somssich , Bau¬

führer ? (8803 ).
Vis-a-vis Ncnstift am Walde 22, von Josef und Francisca

Weckel , ebenda, Bauführer ? (9091 ).
Währing , Theresiengasse 8, von Heinrich Jrmler , ebenda,

Bauführer ? (9261) .
Währing , Gentzgasfe 164, von Anna Danielovsky und

He, niinc Kropacsy , ebenda, Bauführer Aulou Dietl
(9465).

Währing , Gürtel 120, von Karl Schneider , ebenda, Bau¬
führer Aiirou Wimmer (9473).

Währing , Ayreuhofgasfe, Einl .-Z . 925, von Ignaz Neschen¬
hofer , IX ., Sobieskigasse 35, Bauführer Franz Natzler
(9474).

Währingerstraße 83, von Joses Winter , ebenda, Bauführer?
(9601).

Gersthof, Schindlergasse 44 , von Apollonius Sawicki,
ebenda, Bauführer ? (9803).

Gersthof, Scheidlstraße 30, von Julius Jbzel , ebeuda, Bau¬
führer Paul Oberst (10984).

Währing , Gymnasiumstraße 11, vo» O - Laske L V. Fiala,
VI ., Wiudmühlgasse 26, Bauführer ? (10990).

Gersthof, Erndtgasse 13, von Jguaz Lie b er th , XVII , Haupt¬
straße 92 (11080).

Währing , Karl Ludwigstraße 24 und Hainzingegasse 22, von
H. I . Stern , I., Mölkerbastei 8, Bauführer (11088).

Für diverse (geringere ) Bauten:
Stützmauer , Praterhülte 163, von Anton Mayer , Bau¬

führer I . Nowak (1917 ).
: Stall , Schützeugasse 17, von Ferdinand Schröckcr , Bau¬

führer H. Wagner (1886).

V. Bezirk : Schupfe . Steinbanergasfe , Ecke des Margarethengürtels , von
Rudolf Mnuk , Güuthergasse 2, Bauführer M . Hart¬
man » (1957).

., „ Wächterhaus , Marx -Mcidlingcrftraße , Ecke des Margarethen-
gürtcls , von Hofmann L Grünsseld , Bauführer I.
Witzmann (1887).

VII . Bezirk : Nohrcaual , K.aiserstraße 54, von Josef Feiler , Bauführer
I . Schwadro .n (1908).

IX . Bezirk : Schilpte, Sobieskigasse 35, von Jg . Neschenhofer , Bau¬
führer Franz Bezchleba (1892).

„ „ Bierablassschacht, Pfluggasse I , von Anna Maly , Bauführer
F . Nowatschck (1910)

XIII . Bezirk : Sleinzeug -Nohrcanal , Hietzing, Einl .-Z . 101, von Ignaz
Kieuasl (8956).

„ „ Steiuzeilg -Nob canal, Penzing , Linzerstraße 160, von Franz
Manoschek , Bauführer Ed . Frauenfeld (9132 ) .

„ „ Steiiizeug -Nohicanal , Hietzing, Am Platz 4, von Wilhelm
Säger , Bauführer Heinrich Kaiser (9353).

„ „ Hoizveranda , Penzing , Hadikgasse 70, von Karl Stejskal,
Bauführer Ferdinand Frühjchütz (9506).

„ „ Niegklwandbaracke, Baiiiugarle », Guldengasse, von Facca-
uoni L Brizzi (9550).

„ „ Abort , Ober -St . Beit , Schweizcrthalgafse 28, von Melanie
Trenk , Bauführer Franz Burger (9640 ).

„ „ Kegelbahn, Speising , Anten Langergasse 42 , von Johann
Windberg er , Bauführer E. Quittinger (9805 ).

Für StockwcrkS-Aufsctzungeu:
X. Bezirk : Herzgaffr 77, von Johann nnd Josefa Smutny , Bauführer

Jolef Zcitliuger (16638).
XVI . Bezirk : Ottakring , Speckbachergasse35, von Franz und Karoline

Falk , Speckbachergasse34, Bauführer Ed. Loidold gun.
(16302).

Renovierungen mittels Hängegerüstcn , Leitern rc>.
III . Bezirk : Nasumoffslygasse 10 12, Salmgasie 1 a, von Th . Bauer,

Baumeister (1889 ).
VII . Bezirk : Seidengassc 32, von August Schlesak , Maurermeister

(1909).
Gesuche um Parcellierung wurde« «verreicht:

III . Bezirk : Lustgasse und Knappcngosse, Einl .-Z . 1058 und 2566 , von
Wendel,u Kühuel , Gicßanfgasse 2 (1965).

XVI . Bezirk : Albrechtskrcithgasse, Einl .-Z . 1635, von Marie Felsinger,
Oltakriugerfiraße 136 (1922).

Gesuche um Bekanntgabe der HLauliuie wurden überreicht:
XI . Bezirk : Simmering , Hauptstraße 139, von Franz Bäder (5816 ).

XIII . Bezirk : Breitensee, Einl .-Z . 100, von Karl Friesneck er (9807 ).
„ „ Hüttcldorf , Einl .-Z . 31, von Katharina Gasser (9032 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Eiul .-Z . 982, Parc . 1422 , Bachgasse 36, von
N. San toll nos . Biiicenz Vogt , 16861).

XVIII . Bezirk : Gersthof, Einl .-Z . 304 , von Karl und Francisca Mann
(8694).

,. „ Währing , Eiul .-Z . 1834. 1835 , von Dr . Hugo Lichteu¬
fte rn (8759 ).

„ „ Pötzleiusdoiseritraße 10, von Graf Victor Somssich (8801 ) .
, „ Währing , Haiziugeigasse 25, von Joses und Anna Nossi

(11609).
Demoller»«gsan »eiqen wnroeu überreicht:

III . Bezirk : Erdbergstraße 110 und 112, von Friedrich Gutmann,
Baumeister (1925).

VI . Bezirk : Stumvergasse 30, von Alois Schumacher , Baumeister
(1948).

„ „ Magdalenenstraßc 18, von Josef Schneider , Baumeister
(1954).

Städtische Arti eiten imd Lieferungen.

U. Offertverhaudlungs -Ergebnisse.
Mag . -Dptm . IV , Z 19219

19. März 1900.
Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau XIII . , Linzerstraße 232.

I . Erd - u n d B a u ni e i st e r a r b e i t e u n u d D e in o l i e r n n g des
alten  G a ss e n t r a c t e s.
— Aufzahlung 13X > für das Altmateriale 1000 fl.
— Aufzahlung 9'75// , für das Altmateriale 1800 X.
— Aufzahlung 15X - sür Arbeite» mit Pauschal¬

beträgen Auszahlung 20^4, für Negiearbeilen
Aufzahlung 25 ^4.

— Aufzahlung 15 5X , 400 X bei Verwendung anstatt
Bruchstein.

— Auszahlung 8'2X , für das Altmateriale 600 fl.
— Aufzahlung 12X , für das Altmateriale 400 X.

Löwitsch Georg
König W.
Schindler Fcrd.

Langer Adolf

Kamenicky Emanuel
Kröpfl Gabriel
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II . Hydraulische Bindemittel.
Tichy Josef — Nomanccment der Marke Walkmühle mit dem

specifischen Gewichte vo» 730 A per Liter 2 L
88 ü.

Portlaiidccmeut der Marke Walkmühle mit dem
specifischen Gewichte vo» 1200 x per Liter 4L
40 >>.

Egger Mich. — Romancement mit dem specifischen Gewichte von
710 ss Per Liter 2 L 40 §.

Portlanocememt mit dem specifischen Gewichte von
1100 § per Liter 5 L.

Königshoser Cementfabrik
— Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von

950 x per Liter:
i» Fässern 4 L 30 >>.
in Säcken 4 L 10 I>.

Actiengcsellschaftder Kaltenleutgebener Kalk- und Cementfabrik
— Romancement der Marke Kaltcnlentgeben-Achau

mit dem specifischen Gewichte von 750 A bei
einem Nachlass von 15)^ .

Portlandcement der Marke Kaltenleutgcben-Achau
mit dem specifischen Gewichte von 1100 x per
Liter bei einem Nachlasse von 24^ .

Sochor Alois — Romancement der Marke Steinschaller -Mariners-
dorf mit dem specifischen Gewichte von 780 x
Per Liter 2 L 54 Ii.

Portlandcement der Marke Steiiischaller-Manners-
dorf mit dem specifischen Gewichte von 128 lex
per Hektoliter 5 L.

ActiengcsellschaftPerlmoos
— Romancement der Marke Lilienfeld-Kirchbichl mit

dem specifischenGewichte von 760 Z per Liter:
in Fässern Nachlass 18^ ,
in Säcken Nachlass 24^ .

Portlandcement der Marke Lilienfeld-Kirchbichl mit
dem specifischen Gewichte von 1100 x per Liter:

in Fässern Nachlass 23X,
in Säcken Nachlass L0X>

III . Traversen.
Juhocz Jul . L Comp. — Provenienz Teschen:

Bis 320 min hoch 23 L.
350 und 400 mm hoch 24 L.
Aufzahlung 50 Ii ver 100 ÜA bei Längen über 10 m

bei jedem angefangencn halben Nieter.
Alte Schienen per 100 12 L.
Stiegenmontage 100 L.

ActiengesellschaftN . PH. Waagner
— Provenienz Teplitz, Witkowitz, Donnawitz , Kladno:

Bis 320 mn, hoch 23 L 40 >,.
350 und 400 mm hoch 24 L 40 ü.
Aufzahlung 50 ü perlMIiz bei Längen über 10 m

bei jedem angefangenen halben Meter.
Alte Schienen per 100 ic§ 12 L.
Stiegenmontage 100 L.

Wahlberg Max — Provenienz Teplitz, Witkowitz, Donnawitz , Kladno:
Bis 320 mm hoch 23 L 40 Ii.
350 und 400 mm hoch 24 L 40 ii
Aufzahlung 50 >, per Stück bei Längen unter einem

Meter.
Alte Schienen per IM 12 L.
Stiegenmontage 100 L.

Echinger L Fernau — Provenienz Teplitz, Witkowitz:
Bis 320 mn , hoch 23 L 40 ü.
350 und 400 mm hoch 24 L 40 I>.
Aufzahlung 50 Ii per 100 kx: bei Längen über 10 m

bei jedem aiigefangeneu halben Meter.
Alte Schienen per 100 KZ 12 L.
Stiegenmontage 100 L.

Frankl A. Herin. — Provenienz Alpine Motanqesellschaft:
Bis 320 mm hoch 23 L 40 ü.
350 und 4M mm hoch 24 L 40 >i.
Aufzahlung 50 ü per 100 ÜA bei Längen über 10 m

bei jedem angefangenen halben Meter.
Waldmann Moriz L Bruder

Provenienz Alpine Montangesellschaft, Witkowitz:
Bis 320 mm hoch 23 L 40 I>.
350 und 400 mm hoch 24 L 40 ü.
Alte Schienen per 100 üj; 12 L 10 ü.
Stiegenmontage 100 L.

IV . S t e i n m e tza r b e i t e n.
Union-Baugesellschaft — Aufzahlung 13^ ; für Arbeiten anher dem Kosten¬

anschlag Auszahlung 21X »och dem Preistarife.
Aufhauser Franz osu . — Aufzahlung I0X>

V. Z i m m er m a n n s a r b e it e n.
Chromy Adalbert — Aufzahlung 2X-
Biber Ludwig — Nachlass bei Post Nr . 13 bloß Sparren mit

13 auf 10 cm stark.
Bezchleba Franz zun . — Aufzahlung 4X-
Grimm Rnd . — Nachlass 16X-
Neubauer Martin — Auszahlung I -OI ' .

VI . S t u c c a l u r e r a r b e i I e n.
Chwatal Franz — Nachlass 4X>
Probsts Jakob Witwe — Nachlass 7X.
Fricci Franz — Nachlass 4X-
Hauschulz Karl — Nachlass 7X-

VII . B a u t i s chl e r a r b ei t e n.
Steinhäuser W. — Nachlass 10 2)^ .
Nierody W. — Nachlass 5F.
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft

— Nachlass 14 75X-
— Aufzahlung 10X-
— Nachlass 16X für Bautischlerarbeiten.

Nachlass 17)^ für Möbeltischlerarbeiten.
Nachlass 17X sür Bänke.

VIII . S chl o s s e r a r b e i t e n.
— Nachlass 16^ .
— Nachlass 12F.
— Nachlass 15)^ .
— Nachlass 19X-
— Nachlass 14X.

IX . A n st r e i che r a r b c i t e n.
— Nachlass 32 5 ^ >
— Nachlass 31X>
— Nachlass 32X-
— Nachlass 20Zl-
X. Terrazzoarbeiten.
— 4 L 20 ii per Quadratmeter.
— Aufzahlung 10X > Perlmooser Portlandcement.
— Aufzahlung 5 ^ . Mannersdorfer Portlandcement.

XI . Bildhanerarb eiten.
— Nachlass 14X . Fayade : Romancement , Innen:

Schottwiener Gips.
— Nachlass 17)^ .
— Nachlass 37X - Fignrale Arbeiten bei weicherer

Steingattnug Nachlass 34 )^ ; bei härterer Nach¬
lass 12X-

XII . Steizeug- und  C b a in o t t e f a b r i ka t e.
Lederer L Nefienyi — Nachlass 12'5X-
Wienerberger Ziegelfabriks - und ^ angcscüschaft

— Nachlass 16BX.
Erste Schattauer Thonwarenfabrik -Actieugesellschaft

- - Nachlass 19X für Post 9 Schattauer Trottoir¬
platten.

XIII . Gas - und Wasserleitung.

FranSk Wenzel
Oltmanns Andreas

Krejcy Franz
Bidla Franz
Lopaur Joh.
Heger Karl
Kriszt Ernst

Storch Johann
Zeiler Lndiv.
Schöpfli» Joh . Aug.
Bazant Rud.

Müller Alois
Sikora Anton
Nella H. L Comp.

Wenzl Josef

Hellner Karl
Panigl Joses

Malouschek L Comp.

Fröhlich F . Stephan
Horicky Jos.
Schnepp Philipp

Reimer Joses
Baumgartner F.

Scheider Joh.

Miesicz Gustav

— Nachlass 19X Gas.
Nachlass 15^ Wasser
Nachlass 17 5X bei Übertragung beider Arbeiten.

— Nachlass 23L Gas und Wasser.
— Nachlass 19X Gas , Wasser und Closet.
— Nachlass I8 '5X Gas , Wasser und Closet.

XIV . Möbeltischlerarbeiten.
— Nachlass 17 5X-
— Nachlass I4X bei Post 175 4 L per Quadrat¬

meter.
- Nachlass 17 6 Möbel.

Nachlass 7-9X Bänke (Schlimp .)
Mit geraden Parallelogrammen Nachlass 174 L4

— Nachlass IOX
XV. Reguli erfül lösen.

— Nachlass 5^ -
— Nachlass
— 2885 L 40 I,.

Bode Max L Comp.
Mattausch Eduard
Leschetitzkq Josef

XVI . Holz- und  K o h l e n a u fz » g.
Bauer Ferd . — 960 L samint Rollbalken und Schnbgitter.

XVII . E i n f r i e d u n g s g itt e r.
Hutter L Schrautz — 285 L 50 Ii.
Meeikatz Joh . — 295 L 80 >, mit 5^ Aufzahlung.
Bidla Franz — Nachlass 6X > .
Schneider Eduard , Deckenconstructiou ans Holzziegelgewölbe, 8 L 80 ii

Quadratmeter.
per
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Mag .-Dptm. V, Z . 69444 ex 1898.
20. März 190(1

Holzstöckelpflasternng der Mariannengasse vor Or . -Nr . 1 und 3 im IX Be¬
zirke.

Arbeiten und Lieferungen  mit der Ansrnfssnmme von 4369 X
und 200 X Pauschale.

Blythe John B. — Aufzahlung 5X-
Nütgers Guido — Auszahlung 0 5X-

» *

Maa .-Dptm . IV , Z . 18006.
22. März 1900.

Herstellung der Niederdruckdampfheizung » nd der Lieferung der Fiillösen für
das neue Schulgebäude im X . Bezirke , Knöllgasse 61.

C en tr a l h e i z n n g.
Grögler Franz — 15.584 X 30 >, Maximalsnmme.
Hannoversche Centralheizungs - und Apparate -Bananstalt

— 14.379 X 29 Ii Endsumme.
O f e u l i e f e r u u g.

Leschelitzky Josef — 805 X 95 i> Gesammtbetrag.
Schnepp Philipp — Nachlass 15X>
Bode Max L Comp. — Nachlass 15X-

Mag .-Dvtm . XIV , Z . 202097 ex 1899.
23 . März 1900.

Verkauf von alten gusseisernen Schöpfbrunnenständcrn nnd altem schmiede¬
eisernen Brnnnengestängc.

Klein Franz — 9 X 90 ir per 100 ÜA für circa 4500 k» guss¬
eiserne Schöpfbrnnnenständer.

9 X per 100 für circa 200 üx schmiedeeiserne
Brunuengestäuge.
2- 2-

2-

II . Vergebung von städtische» Arbeiten nnd
Lieferungen.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Acker- und Eisengasse im IX . Be¬
zirke.

Erd - un dB au meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindcm >ttel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8906 X 27 Ir nnd 2200 X Pauschale.
NzehaczekE. — Nachlass 7 6X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke M . Egger in Kusstein (75 üx
per Hektoliter) und von Königshofer Schlacken-
cement (90 IrZ per Hektoliter).
» **

Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen sür den Schulbau XII . ,
Ruckergasse.

(Stadtraths -Beschluss vom 2. März 1900, Z . 2358)
II. Serie.

Herstellung der Flachgewölbe.
Schneider Eduard — Zu den Kostenanschlagspreisen.

S t e i n m e tza r b e i t e n.
Schäftner Leopold — Nachlass 3X-

Z i in m e r m a n n s a r b e i t e n.
Pollak Emil (Ludwig Letz' Nachfolger)

— Nachlass 2 9^ .

Herstellung des Terrazzopflasters.
Sikora Anton — Nachlass 2^ .

Bautischlerarbeiten.
Allgemeine österreichische Bangesellschaft

— Nachlass 14'5X-
Schlosserarbeiten.

Lang Josef — Nachlass 16X-
Anstreicherarbeiten.

Bauer Josef — Nachlass 35X-
G l a s e r a r b e i t e n.

Schmekal Josef — Nachlass 20X-
Steinzeug - und Cha mottefabrikate.

Wienerberger Ziegelfabriks- und Bangesellschaft
— Nachlass 17'2X-

G aW a ss e r l e i t u n g nnd C l o s e t s.
Fröhlich Stephan — Nachlass 23X-

Möbeltischler arbeite n nnd Schulbänke.
Scheiber Johann — Nachlass lü 'O-L' .

B i l d h a n er a r b e i t e n.
Tippel Franz — Nachlass 40X-

F ü l l ö f e n.
Bode Max L Comp. — Zn den Kostenanschlagspreisen.

Dampfheizung.
Hannoversche Centralheizungs - und Apparate-Ban -Anstalt

— 12.240 X 34 Ii.
* 2--*

Lieferung und Herstellung eines eisernen Einfricdungsgitters aus Draht¬
geflecht sammt gusseisernen Säulen nm die Parkanlage XVI . , Richard

Wagnerplatz.

(Stadtraths -Beschluss vom 16. März 1900 , Z . 2910.)
Ziminermann C. — 135 schmiedeeiserne Säulen 2403 X 45 ii.

Anstreicherarbeitcn 446 X 46 Ii.
* 2-

*

Vergebung folgender Arbeiten siir den Schulbau X . , Knöllgasse 61.

(Stadtraths -Beschluss vom 16. März 1900, Z . 2935.)
Lieferung der hydraulischen Bindemittel.

Tichy Josef — Romancemeut in Fässern mit dem specifischen Ge¬
wichte von 730 § Per Liter 2 X40l >.

Portlandcemcnt in Fässern mit dem specifischen
Gewichte von 1200 A per Liter 4X40 I>.
Traversen.

Frankl A. Herrn. L Söhne
— Bis 820 mm hoch 23 X.

350 nnd 400 mm hoch 24 X.
Aufzahlung 50 Ii bei Längen über 10 m für jedes

augefangene halbe Meter.
* »

2-

Veräußerung vonalten gusseisernen Grabkrenzen am Baumgartener Friedhofe.
Lovrek Wilhelm — 10 X 30 Ii per 100 lex.

* H
*

Veräußerung von ungefähr 3600 Stück alten eisernen Grabkrenzen auf dem
Wiener Ccntral -Friedhofe.

Lovrek Wilhelm — 10 X 30 ir per 100
* *

>4-

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S . März 1SVV.

tForileyung .)

Röhrich Wenzel — Herrenkleidermacher — II ., Gabelsbergergasse 6
Noseuseld Ernestine — Gemischlwaren-Verschleiß — XVII ., Ottakringer-

straße 48.
Rudofsky Johann — Küischncrgewerbe — III ., Krieglergasse 4.
Rnssy Josef — Realitäten - und Geschäftsvermittlnng — XVI ., Nen-

lerchenfelderstraßc 81.
Sander Panline — Damenkleidermachergewerbe — V., Franzensg . 25.
Schilder Thomas — Photograph — VIII ., Alserstraße 55.
Schnattinger Josef — Gast- und Schankgewerbe (8 16. lit . b, c, ^ G.-O.

mit Ausnahme deS Billardsvieles ) — II ., Franzensbrückenstraße 5.
Schönbach Friedrich Wilhelm — Handelsagentie — II ., Leopoldsg. 24.
Schubert Gertrud — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß —

III ., Geologengasse 4.
Siebeneichler Robert — Spirituosenhandcl — XVII ., Parhamer-

platz 6.
Skriwanek Rosa — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwarcn-Verschlciß —

XIV ., Diefenbachgasse24.
Spols Wenzel — Hufschmiedgewcrbe— III ., Hohlweggasse 22.
Steiner Julius — Erzeugung von Lartrasier -Crüme — III , Anen-

bruggergasse 2.
Stephinger Martin — Pachtbetrieb eines radicierten Schankgewerbes —

V., Schönbruunerstraße 123.
Straßer Johann — Victnalien -Verschleiß — VIII .. Piaristcngasse 19.
Weßner Marie — Verabreichung von Speisen , Ausschank geistiger

Getränke mit Ausnahme des Brantweines nnd Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles — II .. Franzensbrückenstraße 26.

Wilhcim Heinrich — Zimmermalcr — II ., Ranscherstraße 15.
Wolf Wenzel — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen nnd Coaks —

III , Obere Weißgärberstraße 22.
3*
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Warzer Marie. — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß—
II ., Stnwergasse 24.

Zierer Anna — Victnalien-Verschleiß— III ., Slammgasse 9.
Zillinger Marie — Feilbieten von Gebäck im Umherznhen in Wien mit !

Ausschluss des k. k. Praters — II-, Große Mohrengaffe 34.
Zvtlmaun Franz — Fleischhancrgcwcrbe— XIV., Schweudergasse 35.

* v
*

Eintragungen in das bewerbe -Register
vom 1V März ISVO.

Adamek Franz — Sattler — XII -, Aichhorngasse 12.
Bayer Albert Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Stein¬

ackergasse 6.
Beran Ignaz — Schnhmachergewerbe— XVI., Schelhaminergasse 7.
Bilcg Josef — Bnchdrnckerei zur Herstellung von kaufmännischenn»d

gesellschaftlichen Drucksorlen, ausgenommen politische Druckschriften— IV.,
Favorltenstraße 27.

Blaschek Anton — Victnalien-Verschleiß— XVI., Friedrich Kaiser¬
gasse 106.

Brodesser Marie — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß— VI.,
Bienen gassc I.

Drska Paul — Einspänner-Ltcenz Nr. 1509 — XVIII ., Schulg. 66.
Dnsck Anna, verehel. Tirsch— Übernahme zum einfachen und chemischen

Putzen und Färben — XVIII ., Wäbringerstraße 158.
Eßl Franz — Pächter der Einspänner-Licenz Nr. 213 — III ., Sechs-

krügelgassc 18.
Fenz Matthias — Verschleiß von Spirituosen in bandelsüblich ver¬

schlossenen Flaschen mit Ausschluss jeden Ausschankes— IV., Schönbrnnner-
straße 6.

Flasch Aloisia— Victualien-Vcrschleiß— XVII ., Weißgasse 2b.
Franz Marie — Gemischlwaren-Berschleiß— XVII , Leopold Erust-

gasse 11.
Gerhold Anton — Gemischtwaren Verschleiß— XVI., Thaliastraße26.
Graf Johann — Gastwirtsgewerbe— IV., Schönbrnnnerstraßs 38.
Grombaß Matthias — Gast- und Schankgewerbe(H 16, lit . b, o, ä,

1, § G.-O.) — XIII ., Schweizerthalstraße 14.
Haasmann Karl — Kaffeesieder— III ., Hauptstraße 103.
Hartwich Emil — Kürschner— IV., Wienstraße 5.
Hawlicek Johann Josef — Schnhmachergewerbe— XVII., Schumann¬

gaffe 81.
Heimcder Leopold— Drechslergewerbe— XV., Hackengaffe 21.
Hladkh Ignaz — Zucht- und Nntzviehhaudel— XII ., Säwnbrunuer-

straße 282.
Holzer Philomena — Gemischlwarcn- »ud Flaschenbier-Verschleiß—

IV., Lambrechtsgassc 15.
Jaqnet Emma Wilhelmine— Maschinstrickerei— XVIII , Krenzg. 34.
Kazda Joses — Verschleiß von Gold- und Silberwaren — IV., Klag-

banmgasse 11. !
Kellner Anna Marie, gcb. Strohmayer — Gast- und Schankgcwelbe—

XII ., Nicdcrhofstraße 1416 . ' !
Klein Josef — Pferdehandcl— XVIII., Schnmanngasse 24. !
Klement Franz — Flaschenbier-Verschleiß— XVII , Bergsteiggasse 35. i
Kober Clara — Gast- und Schankgewerbe(A 16, lit . o Maschenbier), !

6, k, § G.-O.) — XIII ., Linzerstraße 53. I
Kolbaner Simon — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gnmpcndorser- j

straße 29.
Kronpa Johann — Geinischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII ., l

Bcnnogasse 25. !
Kruse Friedrich — Handel mit optischen und mechanischen Waren —

IV., Fleischmaiingaffe8 . ^
Magiers Josef — Victnalien- und Canditen-Verschleiß— V., Sieben- j

brunnengaffe 26.
Maillinger Theresia— Fiaker-Licenz Nr . 103 — XII ., Teichgaffe 25. i
Maresch Wilhelm — Gast- und Schankgewerbe— XII ., Schönbrunner- !

straße 221.
Mayer Andreas — Sauerkräutler — IV., Phorusplatz, Markthalle.
Mediansky Clara — Übernahme zur chemischen Putzern — IV.,

Margarelhcnstraße 13.
Merk Barbara — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Einsiedeleigasse1. >
Mohär Matthäus — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Uteudorsg. 11.
Motzko Johanna — Cravattennäherei XVI.. Liebhardtgassc 33.
Müller Johanna — Damenklnderuiachergewerbe— XVIII , Schul- ^

gaffe 29. i
Nezbeda Franz — Wagnergewerbe— XVIII., Lacknergasse 83.
Pagitz Antonia, geb. Bachmayer— Gemischtwaren-Verschleiß— XII .,

Eichenstraße 20.
Paulik Josef — Pferdefleisch- und Pferdcfleischselchwaren-Verschlciß—

XVII., Gcblergaffe 96.
Peine Anna — Victnalien-Verschleiß— IX., Eisengasse 16.

Pöhn Amalia, geb. Waldhäusl — Flaschenbier-Verschleiß— XIII,,
Anhosstraße 199.

Najbr Vincenz— Bäckergewerbe— XIII ., Hustergasse 7.
Reichel Josef — Hut-Verschleiß(Filiale) — IX., Alserstraße 38.
Neitb Raimund Georg — Einspänner-Licenz Nr. 257 — XV.,

Hanglüßgasse 4.
Niegler Franz, Huber Franz — Heransgabe der Druckschrift„Vor-

tvärts" — III ., Haidingergasse 24.
RintersbacherRudolf — Anstreicher— IV., Belvederegasse 12.
Ritscher Joa — Weißstickerei— IV., Johann Straußgasse 22.
Schiftner August— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IV.,

Allcegasse 38.
Schmidt Vincenz— Glaser — XVIII ., Kreuzgaffe 34
Schneider Bernhard — Photographengewerbe— XIII., Linzerstr. 123.
Schober Anton, Vormund sür die minder). Kinder Rudolf, Johann und

Karl Lchobcr — Lederlackierergewcrbc— XII ., Hetzendorferstraße 19.
Schwciuburg Gustav — Commissionshandel mit Manufacturwaren —

IV., Wohllebenzasse 4.
Spitzer Josef, Schwarz Leopoldine (Firma : Spitzer L Schwarz) —

Gemischtwarenhandel— IX., Schlickgaffe 6.
Glieder Albine — Erzeugung von Papicr-Cigarrenspitzen— IV., Große

Neugasse 18.
Stricker Bertha — Victnalien-Verschleiß— IV., Favoritenstraße 31.
Snchänek Franz — Lackierer— IV., Belvederegasse 12.
8vec Wenzel— Schuhmacher— IV., Leibenfrostgasse6.
Tobisch Josef Karl — Victnalien-Verschleiß— XII., Mineralbadg. 8.
Ullisch Marie — Geinischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Gesteltengasse 1.
Ulrich Rosalia — Dainenkleidcrmacherin— IV., Margarethenstraße 45.
Vlkovsly Anton — Natur- und Kunstbluinenhandcl— XVIII.,

Währingerstraße 75.
Volechovsky Franz — Schuhmachergeiverbe— III ., Rudolfsgaffe 20 b.
Wais Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XV11I.,

Anastasius Grüngasse 11.
W iß Marne — Fortbetricb des Selchergcwerbes nach dem verstorbenen

Gatten Gustav Weiß — XVIII ., Schopenhanerstraße 30.
Weißberg Sabnic — Damenlleidermachcrin— XVIII., Schnmann-

gasse 39.
Zcdnik Alois — Zimmer- und Decorationsmalergcwerbe— III ., Untere

Viadnclgaffe 13.
Ziknda Cyrill — Bäckergcwerbe— XVIII ., Lnstkandlgaffe52.
Ziknda Cyrill — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Lnstkandlgaffe 52.
Zwiernia Wilhelm — Stein - und Knpferdruckerei— IV., Lnisengasse 5.

-r- *»
Eintragungen in das Gewerbe - Register

vom IS . März ISVV.
Ballner Karl — Flaschenbier-Verschleiß— VIII ., Lerchcnfelderstraße128.
Bla-.ek Josesa — Verschleiß von Reibsand und Wascheln im Umherziehen

im Gemeind egebiele von Wien — X., Lucheugasse 55.
Bock Anton — Bettwaren-Erzenger — IV., Hauptstraße 31.
Brod Karl — Herstellung von elektrischen Installationen — I., Wipp-

liugerstraße 1.
Büchner Francisco — Selchwarenhandel— XIX., Jglaseegaffe 12.

(Das Weitere folgt.)
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Amtsblatt der k. k. RcichShaupt - und Residenzstadt Wien . — Rr . 24 , 23 . März 1900.

Affert-AusschrkUttmgen.
isov

Fag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Gegen ft and

der Osfertverhandlung

24. März Departement M .-Z . 16218.
10 Uhr V Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mag . -Nath arbeiten einschließlich der Lieferung
Linsbauer) der hydraulischen Bindemittel für den

Umbau von Hauptunrathscanäleu in
der Hernalser Hauptstraße iu der
Strecke von der Taubergasse bis zur
Gschwandnergasse und in der Roscn-
steingasse von der Hernalser Haupt¬
straße bis zur Geblergasse im XVII.
Bezirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 20 . 126 X 83 lr und 4800 X

Pauschale . 3- 3

26. März dctto M .-Z . 18440
10 Uhr Vergebung der Erd - und Pflastcrer-

arbeitcn für die Nenpflasterung der
Goldschlagstraßc im XlV . Bezirke
(zwischen der Schweglerstraße und
Pouthongassc ) mit der Ausrufssumme
von 8618 X 69 Ii und 600 X Pauschale.

3—3

Anmerkungenzu vorstehenden Offert-Ausschreibnngen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 d erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pcrccnt der Kostcn-
anschlagssummeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
verhandlungs -Coinmission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie aus Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungeu oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 18007 ex l900.
IV.

(Offertansschreibung.)
Wegen Vergebung der Herstellung der Gas -Einrichtung in

der neu zu erbauenden Schule im X. Bezirkt, Kiiöllgasse 6l,
im veranschlagten Kostenbeträge von 3710 X 08 b wird vom
Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am
Samstag den 31. März 1900, präcisc um 12 Uhr mittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand Philipp im
Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offcrtvcrhandlung abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgcschriebcne Vadium in der Höhe von 5 Perceut
der Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . März 1900 . 3 - 3

Z . 1102 kx 1900.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der Schmicrmatcrialien für
den Betrieb der Dampf- und elektrischen Anlagen im städtischen
Gaswerke im XI . Wiener Gcmcindebczirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 12.500 X wird am Montag den 2. April
1900, präcisc nm 10 Uhr vormittags, im Bureau der Vcr-
waltungs -Direction der städtischen Gaswerke I ., Doblhoffgasse 6,
1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige könne « den Kostenanschlag und die all¬
gemeinen und speciellen Bedingnisse im Bureau der Betriebs-
Directivu der städtischen Gaswerke I ., Doblhoffgasse 6 , 3 Stock,
an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags
einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrath
reicht , bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 2 X
beziehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempel-
marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der
für den Beginn der Osfertverhandlung festgesetzten Stunde zu
überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichungseines Offertes das vor-
geschriebenc Vadium in der Höhe von 5 Pcrccnt der Kostcn-
anschlagssnmme, d. i. also den Betrag von 625 X bei der städtischen
HauptcassaI., Nathhaus zu erlegen und die Bestätigung über den
Erlag der Offertvcrhandlungs-Coiniuissiou vorzuweiscu.
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Ans verspätet cinlangende oder nicht in dcr vorgcschricliencn
Fori» nnsgcstattctc Offerte wird keine Rücksicht genoininen.

Dcr „Gemeinde Wie» — städtische Gaswerke" bleibt die
Natification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie die un¬
eingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke".
Wien , am 17. März 1900.
Der Verwaltnngs-Director:

Rostner . 2- 3

M -Z. 8807.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Aiisti cichcrarbcitcn im städtischen Donau-
liade im II. Bezirkt im veranschlagten Betrage von 2212X
12 I> wird über Stadtraths-Beschlnss vom 15. März 1900,
Z. 268l , vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 5. April 1900, präcisc HIN 10 Uhr
vormittags, im Bnrcan des Herrn Magistratsrathcs Dr. Keitler
im Nathhanse(7. Stiege, Mezzanin) eine neuerliche öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmnngslustige können die Ausmaße und den Kosten¬
anschlag, sowie die Bedingnisse im Stadtbauamte während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind, mit einer1 X-Stempelmarke versehen, ver¬
siegelt zu überreichen und ist in denselben der Bezugsort der zu
verwendenden Silicat- und Anticorrosivfarben anzugeben.

Dem Offerte ist das vorgeschriclicne Vadinm in dcr Höhe
von 5 Pcrccnt der Ausrufssnmme anznschlicßcn oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgcschrielienen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Natification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offe¬
renten behält sich der Stadtrath vor.
Vom Magistrate dcrk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 19. März 1900. 1- 3

Prot.-Nr. 7338 sx 1900.
IV. 240.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung von circa 220.000 g
Preußisch- oder oberschlcsischer Steinkohle Prima-Qnalität, dann
der Verfrachtung von circa 200.000 g Kohle von den städtischen
Nutschen auf dem Nordbahnhose an die Bedarfsorte in Wien,
ferner der Lieferung von circa 3000 weichen Brennholzes und
von circa 1,300.000 Stück Pechuntcrziilldcrn für die städtischen
Amts-, Anstalts- und Schulgebäude, endlich der Verfrachtung von
circa 800 Brennholz vom städtischen Holzlagerplatze, II., Obere
Donaustraße, an die Bedarfsorte in den Bezirke» I bis XIX

cnzstadt Wien. — dir. 24, 23. Mär; 1900.

(wobei jedoch besondere Einheitspreise für diese Holzverfrachtung
für die BezirkeI bis IX und für die BezirkeX bis XIX zu
stellen sind) — in dcr Zeit vom1. Juni 1900 bis 31. Mai 1901
wird vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 11. April 1900, präcisc nm 12 Uhr
mittags, im Bnrcan des Herrn Magistratsrathcs Ferdinand
Philipp im Nathhanse(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgchalten werden.

Unternehmnngslustige können die für diese Vergebung giltige
Vorschrift im Stadtbauamte(städtisches Hcizbiirean), sowie in den
Exposituren des Marktamtcs auf dem Nordbahnhvf und auf dem
städtischen Holzlagerplatze, II., Obere Donaustraße, während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und Exemplare der bezüglichen
Bedingnisse bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir
beziehen.

Jedem mit einer1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebenc Vadinm anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschrielicnen
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Natification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrale dcrk. k. Ncichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 21. März 1900. 1̂ 3

Z. 12589.

Kundmachung.
(Verpachtung von Grasfechsungcu.)

Die Gemeinde Wien als Machthaberin der Commission für
Verkehrsanlagen in Wien verpachtet die nachstehenden, der Com¬
mission für Verkehrsanlagen gehörigen Grundflächen zur Gras¬
fechsung, und zwar:

0) die Böschungen des Wienfluss -Einlaufgcrinnes von der
Weidlinganer Ncichsstraßenbrücke bis zur Brücke in der Ver¬
längerung der Badgasse;

b) die Böschungen des Wienfluss-Vorbassins, sowie des Wien¬
fluss-Einlaufgerinnes unterhalb der Brücke in der Ver¬
längerung dcr Badgaffe;

e) die Böschungen des Mauerbach-Vorbassins, sowie die neben
dem Mauerbach-Vorbaffin gelegenen Grundstücke bis zum
Cottagegraben;

ä) das neben dem Mauerbach-Bassin gelegene Grundstück.
Die Verpachtung erfolgt vom Tage der Vergebung bis

1. October 1902.
Die Offerte sind bis längstens 15. April 1900 schrifilich

oder mündlich in der Baukanzlei der Wienflussregulicrung
(Section III, Hadersdorf-Weidlingau, Maucrbachstraße4> ein¬
zureichen.

Dieselben sind nach Artikel II des Gesetzes vom9. April 1894,
N.-G.-Bl. Nr. 73, stempelfrei und müssen den jährlichen Pacht¬
zins enthalten, den der Offerent für die zur Verpachtung ge¬
langenden Gründe anbietet, und weiters die Erklärung, dass sich
der Offerent den aufliegenden Bedingnissen für die Pachtung
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vollinhaltlich unterwirft . Die Anbote können sich auf die ge-
sainmtcn oben erwähnten Flächen beziehen oder auf eine der suk
a bis ci bezeichnten Gruppen beschränkt werden.

Ei » Offert auf Thcilfliichcn einer dieser Gruppen wird nicht
berücksichtigt.

Der Eingabe ist Name , Beruf und Wohnsitz des Pacht¬
werbers beiznsetzen.

Die Bedingnisse , Pläne und Ausmaße können in der erwähnten
Bankanzlei eingeschen werden.

Von der Beschlussfassung über die eingelangten Anbote
werden sämimliche Offerenten verständigt.

Bom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am l9 . März 1900 . 1—3

Xä Z . 1090 ex 1900.

Concms-Ans schreib»»»;.
(Obcr -Maschinistenstellc .)

Zur Unterstützung beziehungsweise Vertretung des Maschinen¬
meisters gelangt bei dem Wiener städtischen Central -Gaswerke die
Stelle eines Ober -Maschinisten zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Monatsbezug von 200 X verbunden
und wird eine gegenseitige dreimonatliche Kündigungsfrist ver¬
einbart.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Tauf -, Heimats¬
scheine . den Studien - und Verwendungszeugnissen und dem amts¬
ärztlichen Zeugnisse über die physische Eignung belegten Gesuche,
worin auch anzugeben ist , wann der Dienst angetreten werden
könnte , bis längstens 5 . April 1900 in der Verwaltungs-
Direction der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Dobl-
hoffgasse 6 , zu überreichen.

Bemerkt wird , dass der Ober -Maschinist abwechselnd mit dem
Maschinenmeister Nachtdienst behufs Überwachung des Maschinen-
und Kesselhausdienstes zu halten haben wird.

Unter sonst gleicher Eignung haben Bewerber mit einer
entsprechenden Praxis im Werkstättenbetriebe den Vorzug.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".
Wien , ain 16 . März 1900.

Der Berwaltungs -Director:
Nostrier . i—3

M .-D .-Z . 115 sx 1900.

Canrurs-Ausschreibung.
(Geometer - und Geometer -Assistcntenstellen im Hilfsstatus des

Wiener Stadtbauamtes .)
Im Hilfsstatns der Bauamts -Abtheilung XIII des Wiener

Stadtbauamtes gelangen zwei definitive Geometerstellen in der
VII . städtischen Nangclasse und drei definitive Geometer -Assistentcn-
stellen in der VIII . städtischen Nangclasse zur Besetzung.

Mit den Geometerstellen ist ein Jahresgehalt von 2000 X
und ein Quartiergeld von jährlich 800 X , sowie zwei Triennien
von je 200X , mit den Geometer -Assistentenstellen ein Jahresgehalt
von 1600 X und ein Quartiergeld von jährlich 600 X , sowie
ein Triennium von 200 X verbunden.

Außerdem erhalten die Geometer und Geometer -Assistenten bei
Verwendung iin Freien als Ersatz für Entfernnngs - und Wagen¬
gebüren eine halbmonatliche Pauschalentschädignng von 40 X.

Bewerber um diese Stellen haben außer der Erfüllung der
Bedingungen der Z8 1 bis 3 der Dienstpragmatik für die Beamten
und Diener der Gemeinde Wien den Nachweis über die Absol¬
vierung der erforderlichen Fächer der Ingenieurschule oder des
Geometercurses an einer technischen Hochschule oder über die
Absolvierung einer höheren Staatsgewerbeschnle zu erbringen.

Die Ernennung erfolgt durch den Wiener Stadtrath , welchem
die uneingeschränkte Wahl unter den Bewerbern zusteht.

Die Gesuche , welchen auch der Tauf - und Hciinatschein an¬
zuschließen ist , sind bis längstens Samstag den 7 . April 1900
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direction zu überreichen.

Ans später cinlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Für diejenigen Bewerber , welche sich bereits anlässlich der

Currende der Magistrats -Direction vom 27 . Jänner 1900 , M .-D .-
Z . 115 , in Eompelenz gesetzt haben , entfällt die Einbringung eines
neuen Competcnzgesnches.

Vom Wiener Magistrate
im selbständigen Wirkungskreise,

am 22 . März 1900.
Der Magistrats -Direclor:

Tuchan . i —i

B .-Sch .-Z . 1894.

Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung erledigter Schnlleiterstcllen im Wiener

Schulbezirke .)
Iin Wiener Schulbezirke kommen 2 Oberlehrerstellen zur

Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclllsibk
17 . April 1900 . (Näheres siche Amtsblatt Nr . 23 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien
am 14 . März 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gugler . 1- 2

B .-Sch .-Z . 1895.

Kundmachung
(Concurs zur Besetzung einer erledigten Schnllciterstelle im

Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommt 1 Oberlehrerstelle zur

Besetzung.
Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive

17 . April 1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 23 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien
am 15 . März 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gugler . 1—2
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G .-Z - 1883.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Lehrstelle » im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehende Lehrstellen zur
Besetzung:

1 Bürgerschullehrerstelle der I . Fachgruppe,
1 Bürgerschullehrerinstelle der I . Fachgruppe,
2 Bürgerschullehrerinstellen der II . Fachgruppe,
4 Bürgerschullehrerinstellcn der III . Fachgruppe,

12 Volksschullehrerstellen,
14 Volksschullehrerinstellen,
40 Untcrlehrerstellen,
26 Unterlehrerinstellen,

1 Unterlchrer - oder Unterlehrcrinstclle.
Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis 17 . April

1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 23 .)

Vom Bezirksschulrnthc der Stadt Wien
am 13 . März 1900.

Der VorsitzendeStellvertretcr:
Gngler . 1- 2

G .-Z . 21663 ex 1899.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 16 . März
1900 , Z . 24907 , findet über das Projcct der Gemeinde Wien
für den Theil der elektrischen Straßenbahnlinie 57 von der

Himbergerstraße durch die Qnellengasse bis z»m Gellertplatze die
Tracenrevision , Stations -Commission und politische Begehung am
Montag den 26 . März 1900 unter der Leitung des Herrn k. k.
Bezirks -Cvmmissärs Dr . v. Gallatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um '/ »II Uhr vormittags an der Kreuzung der Himbergcr-
straße und Quellcngasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projcctsbehelfe vom 17 . März 1900
bis zum Commissionstagc im Skadtbauamte ^Nathhaus , Parterre,
Bureau des Bau -Jnspeclors Klose)  während der gewöhnlichen
Amtsstnnden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
rathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 17 . März 1900 . i —i

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 8 ( März 1900 , Z . 8961 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfaiidlcihanstalt der Gemeinde

Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juli 1899 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 31926 bis Pfand
Nr . 37149 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 52048 bis Pfand

Nr . 61246 inclusive am 6 . und 7 . April 1900 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gcbäudc,
XIV ., Kürnbcrgergaffe 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfaiidlcihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 14 . März 1900 . 3 - 3

M .-Z . 142 6x I960.
XVI.

Kundmachung.
(Einsichtnahme in die Verzeichnisse der Militärtaxpflichtige » und

ihre Einreihung in die Tarifclasscn für das Taxjahr 1899 .)
Im Sinne des Z 8 , Absatz 2 des Militärtaxgesetzes vom

13 . Juni 1880 , N .- G .-Bl . Nr . 70 , werden die Verzeichnisse der
in Wien heimatsberechtigken Militärtaxpflichtigen und ihre Ein¬
reihung in die Tarifclasscn für das Taxjahr 1899 , vom 4 . April
bis inclusive 18. April 1900 bei den magistratischen Bezirks¬
ämtern I bis XIX zur öffentlichen Einsicht aufliegen.

Die Taxpflichligen erscheinen in dem Verzeichnisse jenes Be¬
zirkes , in welchem sie zur Zeit ihrer letzten Einvernehmung ge¬
wohnt haben , eingetragen , die außerhalb Wien oder im Aus¬
lande wohnhaften jedoch in dem Verzeichnisse des magistratischen
Bezirksamtes I.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - nnd Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 19 . März 1900 . i —i

Z . 788 6x1900.
H

Kundmachung.
(Dr . Franz Heiß -Stiftnng .)

Von dem Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass demnächst die

Interessen pro I . Semester 1900 des Dr . Franz Heiß ' schen
Stiftnngscapitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage
von 729 X 75 Ir zur Vertheilnng gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Ge¬
nuss di .-ser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben , haben
ihre Gesuche , welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut,
die mindere Erwerbsfähigkcit , das vorgerückte Alter oder die Ge¬
brechen des Bittstellers , dann mit der Nachweisnng über die Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter belegt sein müssen , in Wien bei dem
Magistrate , auf dem Lande bei den betreffenden k. k. Bezirks-
hauptmannschaftcn bis inclusive 15 . April 1900 zu überreichen.

Auf später cinlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . März 1900 . 3 —3
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Z. 998 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Josef und Anna Wasiicr-Stiftnug.)

Am 26. Juli 1900 gelangen ans den Interessen der Josef
und Anna Wasner ' schen  Stiftung für vier ohne ihr Ver¬
schulden zugrunde gegangene arme Gewerbsleute ohne Unter¬
schied der Confessio» 800 X ö. W. zur Verkeilung.

Dem Stadtrathe der Stadt Wien steht das Verthcilungs-
recht zu, n»d ist es der Wunsch des seligen Stifters, dass jedes
Jahr zwei verarmte Gewerbsleute aus der Leopoldstadt zu be¬
rücksichtigen sind.

Bewerber müssen ihr Gewerbe noch betreiben und haben
ihren Gesuchen den Tauf- respective Geburtsschein, eventuell den
Trauungsichein, die Tauf- oder Geburtsscheine der Kinder, den
Gewerbeschein, respective den Erwerbstenerschein, den Heimat¬
schein, endlich ein legales Armutszeugnis, in welchem das Moment,
dass Gesuchsteller ohne sein Verschulden zugrunde gegangen ist,
durch das Armeninstilut, und für den Fall, dass derselbe einer
Genossenschaft angehört, durch die Genossenschafts-Vorstehung aus¬
drücklich hervorgehobcn wird, beiznlegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind liiugstcils bis
15. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder doch nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 2. März 1900. 3—3

Z. 1097.
XIII.

Kundmuchnng.
(Anselm Freiherrv. Nothschild'sche Waisenstistung.)

Bei der Freiherr Anselm v. R o th schi ld 'schen Waisen¬
stiftung für die k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien sind
42 Unterstützungsbeträgevon je 200 X an solche Waisen christ¬
licher Religion zu vergeben, die in Wien heimatsberechtigt sind
und von würdigen und armen Personen abstammen.

In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von
den zn betheilenden Waisen in erster Reihe solche zu bedenken,
deren Väter entweder verarmte und nothleidende Kanfleute und
Handelsgenossenoder aber auch Künstler, d. h. Maler, Bildhauer,
oder endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren. Andere
Waisen, bei welchen diese speciellen Vorbedingungen nicht eintreffen,
können dann unter übrigens gleichen Umständen in zweiter Reihe
berücksichtigt werden.

Die mit einem solchen Stiftungsgenusse zu betheilenden
Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen
zur Zeit ihrer Bewerbung das 18. Lebensjahr nicht überschritten
haben.

Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule
besuchen, tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang
in den Lehrgegenständen answeisen.

Stiftlinge, die in ihrem 15. oder 16. Lebensjahre in den
Genuss dieser Stiftung gelangen, können den Untcrstützungsbetrag
per 200 X bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬
gänge in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei aufein¬
ander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen, während die
übrigen Bewerber den Stifinngsgennss per 200 X in der Regel
nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zn-
ständigkeitsauswcisc, einem legalen Armutszeugnisse, dem Nach¬
weise der Verwaisung, dem Taufscheine, eventuell mit den Schul¬
zeugnissen des zu Verheilenden und bei Geltendmachung des
erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachwcisnngcn
über dasselbe belegt sein und liiugstcils bis cinschlikßlich 30. April
1900 im Einreichungs-Protokolle des Arinenstiftungs-Dcparteinents
des Wiener Magistrates überreicht werden; auf später einlangende
Gesuche wirv keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am  12 . März 1900.

Kundmachung.
(Dr. Eduard und Aloisia Nnsscr'sche Stiftung.)

Am 14. Mai 1900 gelangen die Interessen der Dr. Eduard
und Aloisia Nnss  e r'sche» Stiftung im Betrage von 250 X in der
Weise zur Vertheilnng, dass dieselben zu einem Dritthcile der
Witwe eines städtischen Arztes der Stadt Wien, zn einem Dritt-
theile der Witwe eines städtischen Beamten der Stadt Wien mit
dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten des Wiener städti¬
schen Marktamtes und zu einem Dritthcile der Witwe eines Wiener
Bürgers zugewendet werde».

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein, den Todten-
schein, das Austellungs- oder Pensionsdecret des Gatten, den
Heimatschein und die Tauf- respective Gebnrtszcitel der Kinder
und ein legales Mittellosigkeitszeugnis, Bnrgcrswitwcn aber noch
außerdem das Bürgerrechtsdecret ihres verstorbenen Gatten bei¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. April 1900 im Einreichnngs-Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
W ien, am 19. März 1900. 1- 8

Z. 1058 ex 1900.

^ Kundmachung.
(Max Freiherrv. Springer-Stiftung.)

Am 10. Mai 1900 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. SP ri » ger 'schen Stiftung im Betrage von 496 X an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfs-
Heim zur Vertheilnng.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche nach
Wien zuständige Hilfsbedürftige, welche vor der Einbeziehung von
Nudvlfsheim dahin zuständig waren, in zweiter Linie aber im
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Bezirke Nudolfshcnu wohnhafte oder daselbst geborene und nach
Wien zuständige, hilfsbedürftige Personen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf- beziehungsweise Geburtsschein, den
Hcimatfchein nud ein legales Armutszeugnis beiznlegeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis l
10. April 1900 im Eiurcichungs- Protokolle des Armen- !

stiftungs- Departements des Wiener Magistrates oder bei der
Bezirksvorstehung Nudolfsheim zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate dcr k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 8. März 1900. 3- 3
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^8pka11- Înternekinung Larl Oüntker
Visu , I ., Lauornmarict Hr. 3. — 'lelspbon Xr. 12776.

As » ü.
mit ^atoraapbalt nacii Oominunalvorsel.rikt.

sriclsr 'sri -Vr>tsrr von I4Lrui 'Ssp1rsdt - -Vi ksitsrr.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOU
o
o
o
o
o
o
Z
ö
o
o
0
o
o

Wiener Li8verkvs
0
o
o
ö
o

alt« vonrui - —
ZtLuät .lmr 'Sau : Zeknlliof 6.

Lsgriindst 1872.
4elsgrai »m-4dresse : Nlsvortcs Vis » . — Islspkn » Xr . 253.

Ldrsnckiplom anä siidvrnvr koknl (dseiirie idMiedmuir i,)
Hrsts Loo1iiLia.nsr -^ .ns8ts11nriN 'W isn.

DoiLS . iL LlovLULs 8
von snerksant grössler Neintisit UNll Xüklkrast. ^

Ue-r«lmä88ixe 1iiek«rui»8 välirvnck «Ie8 xttnrrn .I«I>r«8 ^
in »Ile liorirko von IVio». ^

oooooooooc IIOOOOOOOOOOO

Vom Lrkacler rrok. Dr. ^IsiäinAer aussekl . autoris . Fabrik.

II . H MI I M H'iv", I , Koiillnnrkt 7
>L. nnrl >c. Hofliskorsnt

V»i-Liixljoli8tv l1«xuli >-, b'iill- n.Vri,ti >utio»8-0 «k«n.

In 191 ^vtllllou klsi' ^»üimuue V̂Isu 988 Otzktzll. In 95 80Ü11IVN 601°
tsvwmllve kv6Lp«»l 589 "-k-n.

W « ' -UN.

«ruunoeit orcu

La.

41.'̂ L»II »« k^ » »»«z« jMzy-siT« »»».«

I4s1s. Dörr. x>r-ivi1sgisrts

Oomontplntton mit Onktvireiilrltioii2»r

IroekenIeAunx keuekter Mauern.
Datent-Iukadsri

öaumeister pranr Xsokter, Wien, V., Rüdigergasso Xr. 23.
20sai» >ge Oarantis kür Dauerliattixlieit und volürommönsl 'roebonlegung

der keueiiton Wände wird geboten.

^ 8 p I» LTI t - 8 t V SI» «I LL« >» K» L» p I» VI»
in :U>6ti ölü.rlc6nH ^ O H 7̂^ 1 Ä,^ ^ S H ^ allen Lreiten

Hol ^czsulüVtd, OstLlrlsQlei rarrcl ^.sx>ns1t.x>6odr

Julius NütZssrs
t'Qi? lliSSr 'iwodiI .OliS mKl D ÄOlnik̂r>i, SU

I», HHr»i >»8«I«»I)
Oirootlon unä Verk -iuksbureuu : ^.NAsru dei 'Wien.

Die stimmfä1ij§6n ^ etionürs äes

st. k. piiv. Ö8teriei<!lti8v!ien Or6«jjt-In8tjtnte8 kür Verktzl>i8-
Untoi nelimnnxe» niui ökkentlielto Arbeiten

xverden bieinit rn der ani

7. Lprll 1900 um 6 vür sdeuä«
iin Osbäude der düsderösterreicbiscbe» Lsconrl>te-6ossI1sebakt,
dir. 8, stattünäsiiäsn

einxelaäs», in vslcder solZenäs 6e§eustänäs nur VerlianälnnA AkIanZenvvsräsn^
1. Vortrag des Nödisnsedaktsdsriclitss und VorlaZs des Lilanr-

adseliiusses i,ru 1899.
2. LkricliterstattniiA der UscbnunAS-Itevisorsu.
3. VerwsndunAdes (lescliiiktsertrüAni'ssss und Lsstimmuug der kür

das abKelaukens Ossetiäktssatirru saklsndsn Dividende.
4. Vurra-- des VeiwaltuiiAsratliss auk Abänderung der ZZ 5, 12,

31, 85 und 90 dos 6sse1iscl>at'ts-8tatukss.
5. Wald vun üvoi slitgiiedern des Veinvaltungsratbss.
6. IVabl eines Dscbuungs-Itevisors.
lens Dorre» 4ctionäre , vvoieim an dieser Oeuerai-Vorsammlung

tbsilsuuobiiion beabsiebtigen, werden demuacli eingsiadon, mindestens so
künk 4ctien vom

26. AlsrL ci. 6̂.
angekangon bis längstens

WU- 26 . 2üs.r2 ä . inolssive
in IVien bei unserer Ilaupteassa und bei der Ingnidatnr der dtioller-
österrslvkisoken Lsoompte-KeseNsebaft gegen I'impkangnabms der Dogiti-
mationsirLrtgv.n bintsrlegen.

>Vi o n. a»> 17. Llär? 1900.

vor Vsrvaitllllgsratk.

rin MlSIIlSLb» LM

voursdlLtts

LTeete» und Valate»
SV2vtoL!»2«

'^ T'SOlL.SSlL 'dUlSS <Z.SD

SellvIIlLMMvrL SvdLltvrL
^sxririLckst: 1832

I. Losirlr,
81vpI »S.L»plLtS

irr. 11



MtZKlAtt
der k. k.

Reichshsuxi- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 25. Dienstag , den 27 . Nlärz MO . Jahrgang IX.

Pränumeralionspreise Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 X. I inr
„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 L. I o P z

Einzelnexemplare » 80 Heller im Redactionslocale im Rathhaufe.

ganzjährig 16 L , halbjährig 8 L.

Gkmeinderalh.
Stenoipapöischer Aerichl

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

2L März INOV unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister I >r . Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

t . Meine Herren ! ( Die Versammlung erhebt sich.) Aus den
Abendblättern haben Sie alle die uns tief betrübende Nachricht

vernommen , dass der Ehrenbürger von Wien Nikolaus Dum da

eines plötzlichen Todes verschieden ist . Nikolaus Dumba  war
bis in die letzte Zeit rüstig , und niemand hätte gedacht , dass ihm
der Tod so nahe bevorstehe . Nikolaus Dumba  gehört zu jenen
Männern , auf welche Wien stolz sein kann . Er hat sich auf allen

Gebieten des öffentlichen Lebens bewährt , selbst als Politiker ist

ihm das große Kunststück gelungen , keinen Feind zu haben.
Was er auf finanziellem Gebiete geleistet hat , ist Ihnen bekannt.
Die Rettung der Ersten österreichischen Sparcassa kann als sein
Werk betrachtet werden und für diese Rettung allein können ihm

Tausende und Hnnderttausende , welche ihr Vermögen dieser großen
Anstalt anvertraut haben , dankbar sein . Auf dem Gebiete der

Humanität hat der Ehrenbürger Nikolaus Dumba  Großes und
Unvergängliches geleistet . Aber allen diesen Verdiensten voran

leuchtet das Verdienst , welches er sich um Wissenschaft und Kunst

durch eine geradezu großartige Förderung erworben hat . Ich
glaube kaum , dass es einen österreichischen Künstler gibt , gewiss

gibt es aber keinen einzige » Wiener Künstler , dem nicht Nikolaus
Dumba  fördernd zur Seite gestanden ist . Wenn sich in Wien

Denkmäler derjenigen erheben , welche cs verdienen , auf solche
Weise geehrt zu werden , so war Nikolaus Dumba  bei jedem

derselben ein Förderer , einer derjenigen , welcher dieselben über¬

haupt zustande gebracht hat . Für alles , was Wien jemals Großes
hervorgebracht hat , hat er eine Begeisterung gehegt wie Wenige,
und wir alle müssen ihm insbesondere dafür Dank sagen , dass er
dem einen großen Geist auf musikalischen Gebiete , dass er unserem
unvergänglichen und unvergesslichen Schubert  Ehren erwiesen
hat , wie sie ihm vordem nie erwiesen worden sind . Er kann

förmlich als derjenige bezeichnet werden , der diesem Tonkünstler

jene Hochachtung und jene Wertschätzung entgegengebracht hat,
welche ihm leider bei Lebzeiten versagt geblieben ist.

Eine zweite Größe , die er geschaffen hat , ist der uns Wienern
gewiss unvergessliche Makart,  und die beiden Namen allein

werden dazu beitragen , um den Namen Nikolaus Dumba  un¬

vergessen in dem Herzen eines jeden Wieners zu machen.

Meine sehr geehrten Herren ! Wir alle sind von Trauer tief

bewegt und Sie werden mit mir übereinstimmen , wenn ich sage:
Ich wünsche , dass das Andenken , desjenigen Mannes , der es
wirklich verdient hat , Ehrenbürger unserer Stadt zu sein , dass

der Name Nikolaus Dumba  unvergessen bleiben möge , dass sein
Andenken geehrt werden möge auch noch von den spätesten Nach¬
kommen.

Sobald die näheren Umstände bekannt sein werden , werde

ich mich mit der Familie ins Einvernehmen setzen, damit dem

Gemeinderathe der Stadt Wien Gelegenheit gegeben werde , auch

äußerlich jene Theilnahme zu bekunden , welche der Dahingeschiedene

verdient , und es werden auch seitens des Stadtrathes jene Be¬

schlüsse gefasst werden , welche dem Andenken , welche der Thätigkeit
unseres Ehrenbürgers Nikolaus Dumba  gebüren . (Lebhafter
Beifall .)

2 . Ich habe Herrn Vice -Bürgermeister Strobach  einen

Urlaub bis zum 27 . März 1900 bewilligt.

3 . Das Reinerträgnis des am 14 . Februar 1900 abgehaltenen

Balles der Stadt Wien beträgt auf Grund des heute erfolgten
Abschlusses 24 318 L 24 Ii . (Lebhafter Beifall .)
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4 . Der Obmann des Armeninstitutes für den XIV. Bezirk,
Herr Eduard Kunz , theilt mir Folgendes mit ( liest ) :

„Wien , am 17 . März 1900.
Euer Hochwohlgeboren!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Der ergebenst Gefertigte beehrt sich mitzntheilen , dass ihm
von Seite des Ball -Comitös aus dem Erträgnisse des im XIV . Be¬
zirke veranstalteten Armen -Balles zur Vertheilung an Arme des
Bezirkes Nudolfsheim der Betrag von 500 L übergeben wurde.

Mit dem Ausdrucke u . s. w . "

Die Versammlung spricht den Dank aus.
5 . Ich habe folgende Zuschrift erhalten ( liest ) :

„Wien,  am 23 . März 1900.

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Im Einvernehmen mit den Mitgliedern unserer Familie und

nach Rücksprache mit denselben wurde beschlossen , die Porträts
unseres Großvaters Karl Edlen v. Marinelli,  des Gründers
und ersten Directors des Leopoldstädter Theaters in Wien , sowie
seiner Gattin Theresia , Ölgemälde von Lampi,  der Stadt Wien
für das Historische Museum als Geschenk unter der Bedingung
anzubieten , dass beide Bilder ungetrennt zur Ausstellung kommen.

Hievon gestatte ich mir Euer Hochwohlgeboren Miltheilung
zu machen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Karl Edler v. Marinelli.

Inspektor der Österr . -ungar . Bank i. P ."

Die Versammlung nimmt dieses Geschenk mit
großem Dank entgegen.

Ich werde mir erlauben , dem verehrten Spender bckannt-
zugeben , dass sein Anerbieten nicht bloß angenommen , sondern
dass auch sein Wunsch getreulich ausgeführt werden wird.

8 . Der Verband derj Genossenschafts-Krankencassenin Wien
verständigt mich durch seinen Obmann L. Witholz  und
I . Smitka  von Folgendem ( liest ) :

„Über Beschluss deszVorstandeS des Verbandes der Genossen¬
schafts -Krankencassen Wiens vom 21 . März 1900 gestatten sich
die Gefertigten im Aufträge des Vorstandes des genannten Ver¬
bandes dem löblichen Präsidium des Wiener Gemeinderathes für
die dem Verbände der Genossenschafts -Krankencassen Wiens laut
Verfügung des Gemeinderathes vom 21 . December 1899 , Z . 11362,
intimiert mit Decret des löblichen Magistrates der k. k. Reichshaupl-
und Residenzstadt Wien vom 8 . März 1900 , Z . 177259 or 1899,
für das Reconvalescentenheim in Königstetten zugesprochene Sub¬
vention per 1000 fl . den besten Dank mit dem Ersuchen ab¬
zustatten , hievon den löblichen Gemeinderath gleichfalls in Kenntnis
zu setzen.

Wien,  am 22 . März 1900 . "
7 . Seitens des Verwaltungs-Ausschusses der Ersten Kinder¬

bewahranstalt des X . Bezirkes und des Ersten Knabenhorts in
Wien erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Hochlöblicher Gemeinderath!

Der ergebenst gefertigte Verwaltungs -Ausschuss erlaubt sich
hiemit einem hochlöblichen Gemeinderathe im Namen des Vereines
den ehrerbietigsten Dank für die mit Beschluss vom 21 . December
1899 , Z . 11362 , demselben . gütigst bewilligte Subvention pro
1899 per 2200 fl . auszudrücken.

Der hochlöbliche Gemeinderath hat durch diese hochherzige
Bewilligung abermals bestätigt , zu welcher Opferwilligkeit derselbe
gern bereit ist, wenn es sich um die Unterstützung wahrer Humanität
und um das Wohl armer , aber auch wahrhaft arbeitsamer Be¬
wohner Wiens handelt.

Eingedenk der liebevollen Fürsorge des hochlöblichen Ge¬
meinderathes um unsere Anstalt , verspricht der ergebenst gefertigte
Verwaltungs -Ausschuss , alles aufzubieten , um sich des ihm ge¬
schenkten , ehrenden Vertrauens würdig zu zeigen , und wird auch
immerhin fortfahren , die Anstalt in der bisherigen Weise zu leiten.

Derselbe bittet einen hochlöblichen Gemeinderath , zu geruhen,
dieser Anstalt das bisher in so hochherziger Weise erwiesene Wohl¬
wollen auch fernerhin gütigst zu bewahren , zu Nutz und Frommen
der Ärmsten der Armen und der armen , unschuldigen Kinder.

Mit dem Ausdrucke herzinnigsten Dankes . . . " u . s. w.
8 . Von Seite des Leopoldstädter Kinderspitalvereines er¬

halte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Hochlöblicher Gemeinderath
der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Unter dem heutigen Tage wurde dem ergebenst Gefertigten
in seiner Eigenschaft als Vorstand des Lcopoldstädter Kinderspital¬
vereines durch die k. k. Postanstalt der Betrag von 2000 L ans¬
bezahlt , welchen der hochlöbliche Gemeinderath dem genannten
Vereine als Subvention für das Jahr 1899 bewilligt hatte.

Indem der ergebenst Gefertigte sich erlaubt im Namen des
Vereinsausschusses dem hochlöblichen Gemeinderathe für diese
neuerliche großmüthige Spende den verbindlichsten Dank abzu¬
statten , beehrt er sich noch beizufügen , dass der Ausschuss stets
bestrebt sein wird , das ihm unterstehende Spital so zu erhalten
und weiter zu entwickeln , dass dasselbe den gestellten Anforderungen
jederzeit Nachkommen kann , wodurch den edlen Intentionen seiner
Wohlthäter am besten entsprochen werden dürfte.

Wien,  am 19 . März 1900 . "

Ich erhalte ferner folgende Zuschrift ( liest ) :

„Hochlöblicher Gemeinderath
der Haupt - und Residenzstadt Wien!

Mit innigster Dankbarkeit erlaubt sich die unterthänigst ge¬
fertigte Oberin vom Klosterspital des heil . Franz von Assisi,
V . Bezirk , Hartmanngasse 7, ein recht herzliches tausendfaches
Vergeltsgott auszusprechen für die gütigst gewährte Subvention
für das Jahr 1899.

Es wird stets unser Bestreben sein , nach Kräften die Armen
und Kranken zu pflegen und so auch dem Gemeinwohl zu nützen,
was ja die Intention und das Bestreben eines hochlöblichen Ge¬
meinderathes ist, dem das Wohl der Menschheit am Herzen liegt.

Und damit wir den Anforderungen und Bedürfnissen der
leidenden Menschheit auch in Hinkunft dienen können , so bittet
die Gefertigte um die fernere gütige Unterstützung und verspricht,
mit den armen Kranken stets für das Wohl der Führer und Väter
der Gemeinde zu beten.

Hochachtungsvoll empfiehlt sich nochmals dankend

Einem Hochlöblichen Gemeinderathe

unterthänigste Dienerin

N . Gonzaga Zimpel,
Oberin.

Wien,  am 19 . März 1900 . "
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IO. Die Allgemeine Poliklinik richtet an den Magistrat
folgende Zuschrift:

„Unter Bezugnahme auf die geehrte Note vom8. März 1900,
Z . 75410 6: 1899/III, mit welcher der gefertigten Direction der
Beschluss des löblichen Wiener Gemeinderathes vom 21. December
1899 bekanntgegeben wurde, der Allgemeine» Poliklinik in Wien
für das Kinderspital eine Subvention von >000 fl. — 2000 L
pro 1899 zu gewähren, beehrt sich die gefertigte Direction den
Empfang dieser Summe per 2000 L (zweitausend Kronen) durch
die k. k. Postsparcassa zu bestätigen.

Durch diese gütigst gewährte Subvention wird es der ge¬
fertigten Direction und Spitalsleitung ermöglicht, dem von Jahr
zu Jahr wachsenden Andrange hilfesuchender armer Kinder mit
mehr Beruhigung entgegenznsehen, hoffend, einem großen Theile
derselben Hilfe leisten zu können und namentlich der Beschaffung
des kostspieligen Diphtherie- Heilserums, dessen Anwendung die
Mortalität der diphtheriekranken Kinder in erfreulicher Weise ver¬
mindert, eine größere Ziffer in dem Auslagen-Budget zuzuweisen.

Diese, der rein Humanitären Zwecken dienenden Anstalt ge¬
widmete Subvention erfüllt die Leitung derselben mit neuem
Muthe, ihre schweren Pflichten zu erfüllen, und zugleich mit der
Hoffnung, dass es ihr in der Zukunft gelingen werde, durch ihr
gemeinnütziges Wirken die so ehrende Anerkennung und Unter¬
stützung des löblichen Wiener Gemeinderathes sich zu erhalten.

Die gefertigte Direction erlaubt sich souach dem löblichen
Wiener Gemeinderathe für die gewährte Subvention den wärmsten
Dank im eigenen, sowie im Namen aller der armen kranken Kinder,
denen diese Widmung zugute kommen wird, zum Ausdrucke zu
bringen."

11 . Der Asylverein der Universität unter dem Protectorate
des Erzherzogs Rainer  richtet an den Gemeinderath folgende
Zuschrift(liest) :

„Hochlöblicher Gemeinderath!
Der tief ergebenst Gefertigte erlaubt sich hiemit als Präsident

des Asylvereines der Wiener Universität einem hochlöblichen
Gemeinderathe für die diesem Vereine infolge Plenar-Beschlnsses
vom 21. December 1899, Z. 11362, gütigst gewährte Subvention
für das Bereinsjahr 1899 im Betrage von 800 X seinen tief¬
gefühlten und wärmsten Dank auszudrücken und einen hoch¬
löblichen Gemeinderath gleichzeitig innigst zu bitten, dem Asyl¬
vereine auch in Hinkunft ein gnädiges Wohlwollen zu bewahren.

In tiefer Ergebenheit für -den Asylverein der Wiener
Universität unter dem Protectorate des Herrn Erzherzogs Rainer,
Sitz bei Dr . Caspar Schwarz (Wien , I., Stephansplatz6) :

Dr. C. Schwarz,
dz. Präses."

13 . Von Seite der Altersversorgungscassa' der Kinder¬
gärtnerinnen erhalte ich folgende Zuschrift(liest) :

„Der gegebenst gefertigte Vorstand erlaubt sich dem hoch¬
löblichen Gemeinderathe für die gütige Spende von 200 L zu
Gunsten der Altersversorgungscassa für Kindergärtnerinnen den
innigsten und ergebensten Dank auszusprechen."

13 . Von Seite des Herrn Prof. Oskar Simoni  als
derzeitigen finanziellen Leiters des Unterstützungsvereinesder Hoch¬
schule für Bodencultur erhalte ich folgendes Schreiben(liest) :

„Nachdem der vorjährige Präses des Unterstützungsvereines
für dürftige und würdige Hörer der k. k. Hochschule für Boden¬

cultur in Wien A. Heinrich Schön born  inzwischen bereits
als Forsteleve in Gmunden augestellt worden ist, sei es dem
ergebenst Gefertigten als derzeitigem finanziellen Leiter des ge¬
nannten Vereines an Stelle des früheren Präses gestattet, für die
durch Jntimation vom8. März 1900, M.-Z. 204229 or 1899/XII,
dem Vereine in Gemäßheit des Plenar-Beschluffes des hochlöblichen
Wiener Gemeinderathes vom 21. December 1899, Z. 11862, über¬
wiesene Subvention von 200 X pro 1899 im Namen des ge-
sammten Vereinsausschusies, sowie der unterstützten, dürftigen und
würdigen Hochschüler den wärmsten Dank auszudrücken."

14 . Der Erste evangelische Unterstützungsverein für Kinder
richtet an mich folgende Zuschrift(liest):

„Die ergebenst Gefertigte gestattet sich hiemit den Erhalt der
durch den wohllöblichen Magistrat der k. k. Neichshaupt- und
Residenzstadt Wien zu Gunsten des Ersten evangelischen Unter¬
stützungsvereines für Kinder übermittelten Subvention pro 1899
von 100 fl. — 200 X zu bestätigen und bittet den hochverehrten
Wiener Gemeinderath, für diese große Güte ihren wärmsten, innigsten
Dank entgegenzunehmen.

Die ergebenst Gefertigte sieht darin nicht nur die große Güte,
sondern auch eine edelmüthige Auszeichnung, welche dem Wirken
ihrer Vereinsthätigkeit zutheil wurde, und weiß dies gebürend zu
schätzen.

Der ebenso höflichen als innigen Bitte, ein hochverehrter
Wiener Gemeinderath möge dem genannten Vereine auch fernerhin
eine edle Gesinnung und ein schätzbares Wohlwollen erhalten,
schließt sich noch die Bitte an, den Ausdruck der größten Ver¬
ehrung und Ergebenheit zu genehmigen, mit welchem verharrt

Emma Keil,  geb. l'Allemand,
Vorsteherin."

13 . Die Direction des k. k. Karl Ludwig-Gymnasiums in
Wien richtet an mich folgende Zuschrift(liest) :

„Der ergebenst Gefertigte bestätigt im Namen der Verwaltung
der Schülerlade des k. k. Karl Ludwig-Gymnasiums im XII. Be¬
zirke von Wien mit wärmstem und verbindlichstem Danke den
Empfang der hochherzigen Subvention von 80 L pro 1899,
welche zufolge des Beschlusses des hochlöblichen Wiener Gemeinde¬
rathes Z. 11362 vom 21. December 1899 seitens der verehr-
lichen städtischen Hauptcasia durch das löblichek. k. Postsparcassen-
amt in Wien heute für die gewiss förderungswürdigen Zwecke
dieses Unterstützungsinstitntes der Gymnasial-Direction zugestellt
wurde, sagt im eigenen Namen wie in dem des Lehrkörpers und
der Verwaltung der Schülerlade für diesen freundlichen Beweis
wohlwollender Antheilnahme an dem Gedeihen der hiesigen Mittel¬
schule den herzlichsten und ergebensten Dank und bittet, diese gütige
Gesinnung auch weiterhin derselben bewahren und bethätigen zu
wollen."

18 . Meine Herren! Ich erlaube mir Ihnen folgende Mit¬
theilung zu machen. Ich habe am gestrigen Tage, und zwar spät
abends folgende Mittheilnng des Herrn Stadtphysicus Dr.
Kämmerer  und der beiden Stadtphysici erhalten. Derselbe
lautet (liest) :

„Magistrat (Departement VIII).
Gegenüber den relativ günstigen Verhältnissen, die in Wien

bezüglich der Typhusmorbidität zu Beginn dieses Jahres sich
gezeigt haben, und in der Erkranknngsziffer von 25 Fällen in der
vierwöchentlichen Periode vom 1. Jänner bis 3. Februar, in der
Erkrankungsziffer von 15 Fällen in der vicrwöchentlichen Periode

1*
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vom 4. Februar bis 3. März sich aussprechen, ist seither eine
deutliche und stetige Zunahme der Erkrankungen an Abdominal-
typhus zu constatieren, welche in der Woche vom 4. bis 10.
d. M. 9, in jener vom II . bis 17. d. M. 22, und in der Zeit
vom 18. bis 2l . d. M. 26 Fälle umfasst.

An dieser Zunahme participieren alle Bezirke mit Ausschluss
des XI., XIII., XVII., XVIII., und zwar: des I. Bezirkes mit 6,
II. Bezirkes mit 14, III . Bezirkes mit 2, IV. Bezirkes mit I,
V. Bezirkes mit 1, VI. Bezirkes mit 3, VII. Bezirkes mit 5,
VIII. Bezirkes mit 1, IX. Bezirkes mit 9, X. Bezirkes mit 2,
XII. Bezirkes mit 3, XIV. Bezirkes mit 2, XV. Bezirkes mit 1,
XVI. Bezirkes mit 5, XIX. Bezirkes mit 2 Fällen.

Die Muthmaßung, dass die meisten oder ein Theil dieser
Erkrankungen etwa als Influenza und nicht als Unterleibs¬
typhus anzusehen wären, nachdem auch diese Krankheit unter Er¬
scheinungen, die gelegentlich die größte Ähnlichkeit mit denen des
Unterleibstyphushaben, zu verlaufen pflegt, worauf bei dem
verbreiteten Auftreten der Influenza in mehreren Ländern Europas
(laut Statthalterei-Erlass vom 25. Jänner 1900, Z. 5721, M.-
Z. 7306) gedacht werden musste, muss aufgegeben werden an¬
lässlich der Thatsache, dass die meisten der in den letzten Tagen
zugewachsenen Kranken in Spitalspflege gelangte und daselbst von
Fachmännern die Typhusdiagnose gestellt wurde.

Es muss daher mit der Thatsache des gesteigerten Auftretens
der Typhuserkrankungen gerechnet und die Besorgnis, dass eine
weitere Zunahme in der allernächsten Zeit eintreten dürfte, aus¬
gesprochen werden, nachdem am 16. d. M. vier, am 17. fünf, am
18. sechs, am 19. einer, am 20. neun, am 21. zehn Fälle zur
Anzeige gelangten, sich in Spitalspflege noch verdächtige Krankheits-
fälle befinden und die Stellung der Typhusdiagnose oft längere
Zeit in Anspruch nimmt.

Obwohl seitens der Bezirksärzte, wie dies seit Jahren regel¬
mäßig geschieht, in jedem Erkrankungsfalle die eingehendsten Er¬
hebungen gepflogen wurden, in welcher Richtung überdies eine
besondere telegraphische Weisung an dieselben erlassen wurde, ist
es nicht gelungen, die Quelle dieser Erkrankungen, die insbesondere
im Wasser und in der Milch verfolgt wird, zu eruieren, oder auch
nur die Erhebungen in einer bestimmten Richtung zu führen.

Der detaillierte Bericht über die Angelegenheit wird in der
kürzesten Zeit folgen.

So viel scheint jedoch aus den bisherigen Erhebungen hervor¬
zugehen, dass die Wasserversorgung, die bei jeder Typhusverbreitung
die größte Nolle spielt, vorläufig in keiner Weise mit Recht an
diesen Verhältnissen beschuldigt werden kann.

Um in dieser Richtung für die Bevölkerung eine beruhigende
Darlegung vvrzubereiten, die durch den Übergang beunruhigender
Nachrichten in die Tagespresse nothwendig werden könnte, wird
beantragt:

Die chemische und bakteriologische Untersuchung des Hoch¬
quellenwassers durch Fachmänner im Reservoir am Rosenhügel und
die des Leitungswassers, ferner die Untersuchung des Pottschacher
Wassers an Ort und Stelle in gleicher Weise zu genehmigen und
das Stadtbauamt zu beauftragen, die Darstellung der Wasser¬
versorgung Wiens seit 1. Februar 1900 unter Angabe aller etwa
an den Wasserwerken vorgekommenenungünstigen Ereignisse in
kurzem Wege ehestens anher zu übermitteln.

Vorläufig wurde die chemische und bakteriologische Unter¬
suchung des Leitungswassers, welche von Prof. Kretschmer  vor-
genommen wird, veranlasst."

Ich habe darauf folgenden Bescheid ertheilt (liest) :
„In Pottschach wird nicht geschöpft, die Untersuchung dieses

Wassers ist daher nicht nothwendig. Im übrigen werden die An¬
träge genehmigt. Es ist alles zu vermeiden, was die Bevölkerung
beängstigen kann."

Heute habe ich nun eine Zuschrift der Statthalterei bekommen,
in welcher ich ebenfalls auf diesen Umstand aufmerksam gemacht
werde und gleichfalls die Untersuchung des Wassers, darunter auch
die Untersuchung des Pottschacher Wassers, verlangt wird.

Ich werde auch eine Untersuchung des Pottschacher Wassers
veranlassen. Ich bin ja, wie Sie wissen, kein besonderer Freund
desselben, ja sogar ein großer Feind des ganzen Unternehmens,
obwohl ich überzeugt bin, dass das Pottschacher Wasser ganz und
gar unschuldig daran ist, weil ja, wenn ich nicht irre, seit 15. Sep¬
tember kein Pottschacher Wasser mehr geschöpft wird. (Rufe rechts:
Was ist mit dem Hau äs Visnno?) Ich bin vollständig überzeugt,
dass die Krankheit eine vorübergehende Erscheinung ist, welche sich
vielleicht aus den jetzigen Witterungsverhältuissen mit Leichtigkeit
erklären lässt. Ich bin auch vollständig überzeugt, dass unser
Wasser rein und absolut unschädlich ist. Im Gegentheil: Wenn
wir das Wasser nicht hätten, würden wir »och viel mehr Typhus¬
fälle haben, als jene, welche hier zur Anzeige gebracht werden.

Ich glaube, man solle die Bevölkerung nicht im geringsten
beunruhigen. Krankheiten wird cs immer geben. Wir in Wien,
meine Herren, sind verhältnismäßig glücklich daran. Wenn wir
die Zahl der Krankheitsfälle in anderen Städten nach dem jetzigen
Stand veröffentlichen würden, so würde man staunen, wie groß
dieselbe ist und wie klein die Zahl der Erkrankungen in Wien ist.

Ich habe das zur Kenntnis gebracht, weil ich glaube, dass
volle Offenheit das einzig richtige Vorgehen ist, und weil ich
überzeugt bin, dass die Bevölkerung ein solch offenes Vor¬
gehen würdigt und sich von solcher Angstmeierei fcrnhalteu
wird. (Rufe rechts: Wienthalwasserleitung!) Dieses Wasser wird
nicht getrunken. Übrigens da kann ich nicht helfen. Wenn einer
Cyankali trinkt, so stirbt er halt. (Heiterkeit.) Da gibt es kein
Mittel.

IV . Aber wiederum stehe ich vor einer ganz eigenthümlichen
Geschichte. Es hat mir die Direktion der Kaiser Ferdinands-Nord¬
bahn in dankenswerter Weise abermals die Notizen über die
Kohlenvorräthe zur Verfügung gestellt, hat aber mir gegenüber die
Meinung ansgedrückt, dass es besser wäre, dieselben nicht zur
Verlesung zu bringen, weil sonst eventuell wegen der verhältnis¬
mäßig geringen Vorräthe eine Ausbeutung seitens der Händler
stattfinden könnte. Aber ich glaube, die Händler wissen gewiss,
wie viel da ist, man braucht es ihnen daher nicht erst zu sagen,
während doch die andere Bevölkerung ein Interesse hat, wie es
mit den Vorräthen steht.

Die Kohlenvorräthe auf dem Nordbahnhofe betrugen:
am 17. März d. 1 . 274.580 q

IQ
„ » « * . . . 280.717

21. „ „ „ - . . . 276.390
23. „ „ „ . . . . 239.030

Also die Kohlenvorräthe sind im Sinken begriffen. Ich glaube
aber, dass dies nicht im geringsten eine beängstigende Wahrnehmung
ist, weil der Kohlenstrike sein Ende erreicht hat und die Lieferungen
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höchstwahrscheinlich von jetzt an ohne weiteren Anstand erfolgen
werden , so dass gewiss eine Kohlennoth nicht eintreten wird . Ich
denke auch , dass der liebe Herrgott den Frühling schicken und
dass dann der Bedarf an Kohlen kein so großer sein wird.

Ich bitte nunmehr , die eingelangten Interpellationen
zu verlesen.

Schriftführer Hem.-Wath Hörist (liest) :
L8 . Interpellation  des Gern.-Wathes Kerold:
In der Beantwortung , welche der Herr Bürgermeister auf meine Anfrage,

betreffend die Errichtung einer städtischen Kohlenverkaufsanstalt , ertheilt hat,
war die Zusage enthalten , dass er den Magistrat beauftragen werde , die Frage
zu studieren.

Ich muss die Errichtung einer solchen Anstalt für umso dringender
halten , als ich nicht glaube , dass der Staat in absehbarer Zeit eine Verstaat¬
lichung der Kohlengruben durchführen werde.

Nicht einmal die Monopolisierung des Kohlenverkaufes durch den Staat,
so wirksam dieses Mittel wäre , ist angesichts des Umstandes zu erwarten , dass
man zunächst die Expropriation und Sequestration als das anstrebende Ziel
ins Auge fasst — wie dies auch aus der Antwort des Herrn Bürgermeisters
hervorgieug — und nicht die leichter zu erreichende Monopolisierung des
Kohlenverkaufcs.

Mir vorbehaltend , auf diese Angelegenheit noch speciell zurückzukommen,
lenke ich die Aufmerksamkeit des Gemeinderathes von neuem auf die Ein¬
führung des städtischen Kohlcnverkanfes als eines wirksamen Vorstadiums für
das staatliche Kohlenverkaufsmouopol , und da nach der Versicherung des Herrn
Bürgermeisters der Magistrat beauftragt ist, über diesen Gegenstand Bericht
zu erstatten , will ich mir die Fragen  an den Herrn Bürgermeister erlauben:

ob er geneigt ist , den Magistrat anzuweisen , dass es erhebe:

1 . wie groß das Quantum au Kohle ist, welches nach Wien
a ) für den Hausbedarf,
b ) für die Industrie erforderlich ist und geliefert wird;

2 . von welchen Werken oder Kohlengebieten die Kohle nach
Wien gesendet wird;

3 . mit welchen Bahnen die Kohle verfrachtet wird und wie
groß der Antheil jeder Bahn an der Kohlenversorgung Wiens ist;

4 . welche Groß -Kohlenhändler die Kohlenversorgung Wiens
betreiben und

5 . wie groß das Quantum ist, das jeder einzelne von ihnen
in Wien verkauft;

6 . wie sich der Kohlenpreis loco Grube stellt;
7 . wie groß die Frachtspesen sind , und
8 . welches der Negiezuschlag ist, der beim Verkauf loco Wien

anzurechnen ist.

Bürgermeister : Ich habe diese Interpellation sowohl dem
Marktamte als auch dem Magistrate zur Berichterstattung zuge-
wiescn und erhalte folgende Antwort (liest ) :

„Mit Bezug auf diese Interpellation wird zunächst berichtet,
dass die vom Herrn Bürgermeister in der Gemeinderaths -Sitzung
vom 16 . Februar 1900 betreffs der Errichtung einer städtischen
Kohlenverkaufs -Anstalt gegebene Interpellations -Beantwortung die
fragliche Angelegenheit erledigte und infolgedessen auch ein Auf¬
trag an den Magistrat wegen weiteren Studiums der Frage —
wie in der vorliegenden Interpellation hervorgehoben wird —
nicht ergangen ist.

Zu den einzelnen Fragepunkten wird bemerkt:
Die Beantwortung der Fragen 1 und 5 und des II . Theiles

der Frage 2 erfordert eingehende , längere Zeit beanspruchende
Erhebungen bei den in Betracht kommenden Bahndirectionen,
weshalb dieselbe nicht sofort gegeben werden kann.

L,ä 2 . Die in Wien zum Consum gelangende Steinkohle
stammt zum größten Theile aus den oberschlesischen Revieren und
zum geringeren Theile ( namentlich für Fabrikszwecke ) aus dem
Mährisch -Ostrauer und de» westböhmischen Revieren.

3 . Bei der Verfrachtung der Kohle nach Wien kommt in erster
Linie die Kaiser -Ferdinands -Nordbahn in Betracht , während der

Kohlentransport auf der Nordwestbahn und Franz Josef -Bahn
(böhmische Braunkohle ) , k. k. priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn
(ungarische Braunkohle ) für den Wiener Consum ganz un¬
bedeutend ist.

4 . Am Nordbahnhofe . Nordwest - und Franz Josef-
Bahnhofe und dem Bahnhofe der k. k. priv . österr .-ungar . Staats¬
eisenbahn -Gesellschaft betreiben 50 Firmen den Engros -Handel.

6 . Der Grubenpreis stellt sich gegenwärtig für ober¬
schlesische Steinkohle auf durchschnittlich 120 bis 130 Ii per 100 Ir»
und für Ostrauer Steinkohle auf 100 bis 120 ll per 100 KZ.

^ .«1 7 . Der Frachtsatz bis Wien -Nordbahnhof beträgt gegen¬
wärtig für oberschlesische Kohle 94 -4 bis 1108 Ir per 100 und
für Ostrauer Kohle 72 8 Ir per 100 ic§ .

8 . Bei dem Kohlenverkaufe in Wien wird ein Negie¬
zuschlag von 20 bis 24 k per 100 KZ in Rechnung gebracht . "

Schriftführer Hem.-Htath Hörist (liest) :
LS . Anfrage  des Hem.-Wathes Pr . Jörster:
Seit dem Frühjahre 1894 erscheint » ach dem Physikatsberichte alljährlich

ein ausländischer (königlich sächsischer) Hof -Zahnarzt in Wien , nm in einem
der ersten Gasthöfe der Inneren Stadt , vorzugsweise unter Mitgliedern des
hohen Geburts - und Geldadels , seine Thätigkeit zu entfalten.

Es ist nun wohl bekannt , oder sollte wenigstens bekannt sein , dass aus¬
ländische Ärzte nur an den Landesgrenzen im Jnlande ihren Berns ausüben
dürfen.

Es ergeht alljährlich bereits im Winter , also vor der schon behördlicher¬
seits bereits bekannten und voraussichtlichen Ankunft dieses bevorzugten Arztes
ebenfalls laut Physikatsbericht an den Wiener Magistrat ein Ministerial-
Erlass im Wege der Statthaltern , mit der Aufforderung , diesen sächsischen
Hof -Zahnarzt in der Ausübung seines Berufes nicht zu hindern , und wird
diese den lhatsächlichen Gesetzesbestimmungen widersprechende Vorkehrung durch
die hiesige sächsische Gesandtschaft im Wege des österreichischen Ministeriums
des Äußern vermittelt.

Erwägt man nun , dass die Wiener Zahnärzte ohnehin durch die große
Zahl und verschiedene andere Beschränkungen in ihrer Berussthätigkeit
Schwierigkeiten zu überwinden haben , dass die Steuerbehörde mit wenig
Rücksichtnahme bei Bemessung der Erwerbs - und Einkommensteuer vorzugehen
Pflegt , dass insbesondere die Frage des Wettbewerbes durch die Zahntechniker
gleichfalls bisher eine für beide Theile zufriedenstellende Lösung noch nicht
gefunden hat , so muss es als sehr bedenklich bezeichnet werden , wenn im
Wege der politisch -administrativen Macht das Recht ans Schutz in der Aus¬
übung des ärztlichen Berufes in der hier in Beschwerde gezogenen Weise
verletzt wird.

Das Vertrauen der Bevölkerung auf objective Führung der Geschäfte
durch die politische Behörde muss (ohnehin schon genug erschüttert ) hiedurch
vollständig untergraben werden . Was nützen da die schönsten programmatischen
Erlässe eines Ministeriums Koerber?

Wenn auch in vielen solchen und anderen Fällen bei der Wirkungs¬
losigkeit parlamentarischer Actionen eine Abkilfe nickt getroffen werden kann,
so ist doch in diesem Falle die Autonomie der Gemeinde noch ein fester Wall,
der bei gutem Willen zur Vertheidigung gegen derlei dem Gesetze wider¬
sprechende Anordnungen politischer Behörden dienen kann , dadurch , dass der
Vollzug einer solchen ungesetzlichen Verfügung einfach verweigert werde.

Indem ich bemerke , dass der hier geschilderte Vorgang einem ernsten
Fachblatte , nämlich der „ Ärztlichen Reform -Zeitung " , dem Organe des Wiener
Ärzte -Vereincs vom 3. März 1900 entnommen worden ist, frage ich an:

1. Hat der Herr Bürgermeister über die Nichtigkeit dieser in
Beschwerde bezogenen Vorgänge Erhebungen gepflogen und ist
derselbe in der Lage , insbesondere den diesbezüglichen Ministerial-
Erlass , beziehungsweise das fragliche Statthalterei -Decret inhaltlich
mitzutheilen?

2 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu thun , um die in
ihrem Rechte auf ungeschmälerte Gewerbeausübung durch den
gerügten Vorgang gekränkten Wiener Zahnärzte gegen dergleichen
unzulässigen Wettbewerb künftighin zu schützen?

Bürgermeister : Diese Interpellation fällt eigentlich nicht
in den Wirkungskreis des Wiener Gemeinderathes , sondern be¬
trifft den Magistrat in seiner Eigenschaft als Gewerbebehörde.
Ich wäre daher nicht verpflichtet gewesen , diese Interpellation zur
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Verlesung zu bringen , aber der Fall scheint doch größeres Auf¬
sehen erregt zu haben , und da auch einige Angriffe gegen mich

i» dieser Interpellation enthalten sind , habe ich mir gedacht , dass
ich dieselbe dem Gemeinderathe und der Bevölkerung nicht vor¬
enthalten darf . Vor allem schicke ich voraus , dass mir persönlich

dieser Herr sächsische Hof -Zahnarzt total unbekannt ist und dass

mir dessen Existenz bis in die jüngste Zeit , in welcher ich einen
bezüglichen Zeitungsartikel gelesen habe , vollständig unbekannt war
und dass ich auch von der Ausübung seiner Praxis nichts gewusst
habe.

Weiters bemerke ich, dass der Herr Interpellant im Jrrthum
ist, wenn er die Meinung ansspricht , dass die Angelegenheit mit

der Autonomie der Gemeinde etwas zu thun hat

Der Magistrat muss in seiner Eigenschaft als Gewerbebehörde,
als politischer Behörde erster Instanz , den Weisungen der Behörde

zweiter Instanz , sowie eventuell den Weisungen der obersten Be¬
hörde unter jeder Bedingung Folge leisten.

Die ganze Sache hat mit der Autonomie der Gemeinde nichts
zu thun und die Autonomie der Gemeinde ist gewiss durch die

Praxis des geehrten sächsischen Hof -Zahnarztes nicht im geringsten
gefährdet worden.

Von Seite des Magistrates , den ich aufgefordert habe , mir

hierüber eingehend Bericht zu erstatten , erhalte ich folgende Be¬
antwortung.

„Mit dem Erlasse der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . Jänner
1900 , Z . 7978 , wurde dem Magistrate mitgetheilt , dass die
königl . sächsische Gesandtschaft in Wien dem k. und k. Ministerium

des Äußern den Wunsch ausgesprochen hat , es möge dem Hof-
rathe Dr . Jenkins  aus Dresden gestattet werden , während drei

Wochen , und zwar vom 1 . März 1900 an seine Patienten in

Wien , wie ihm dies auch in den Vorjahren (und zwar seit dem
Jahre 1895 alljährlich ) bewilligt worden war , zahnärztlich zu

behandeln . Zugleich wurde der Magistrat zufolge Erlasses des

k. k. Ministeriums des Innern aufgefordert , den genannten Zahn¬
arzt in der Ausübung der eben gedachten zeitweiligen , beschränkten
zahnärztlichen Praxis in der angegebenen Zeit nicht zu behindern ."

(Gem .-Rath Dr . Förster:  Hört !) Das „ Hört ! " bitteich ge¬

fälligst dem Herrn Minister bekanntzugeben ! Ich kann nichts
machen , wenn der Minister diese Anschauung hat . (Liest :)

„Was nun die Zulassung von Ausländern zur Ausübung
der ärztlichen Praxis in Österreich betrifft , so ist dieselbe nur auf

Grund der bezüglichen Staatsverträge gestattet , und zwar bestimmt

insbesondere der Staatsvertrag mit dem Deutschen Reiche (Über¬

einkunft vom 30 . September 1882 , N .-G .-Bl . Nr . 120083 ) , dass
den deutschen Ärzten gestattet ist, ihre Berufstätigkeit auch in den

österreichischen , in der Nähe der Grenze gelegenen Orten in

gleichem Maße ) , wie ihnen dies in der Heimat gestattet ist , aus¬
zuüben.

Im Hinblicke auf die im obigen Erlasse hervorgehobene Be¬
schränkung der Thätigkeit des Dr . Jenkins,  sowohl in Bezug

auf die Personen der Patienten als in Hinsicht der zeitlichen
Dauer , dürste das Ministerium des Innern den Standpunkt ein¬
genommen haben , dass in dieser Thätigkeit eine förmliche Aus¬

übung der ärztlichen Praxis im Sinne der Staatsverträge nicht

gelegen sei, und hielt sich das Ministerium zur Gewährung der
obigen vereinzelten Ausnahme berechtigt.

Dem Magistrate als politischer Behörde I . Instanz war keine

Möglichkeit geboten , gegen den ihm ertheilten Auftrag der Ober¬
behörde Stellung zu nehmen.

Zur Frage II : Es soll Anlass genommen werden , wegen

ausnahmsloser Einhaltung der Bestimmungen über die Zulassung

zur Ausübung der ärztlichen Praxis an die k. k. n .- ö. Statt¬
halterei Bericht zu erstatten . " ( Gem .-Rath Dr . Förster:  Und die
Steuervorschreibnng ?)

Ich halte mit meiner persönlichen Anschauung über die Sache
schon deshalb etwas zurück , weil ich sonst vielleicht wieder von

gewissen Parteien als ein besonders schwarz -gelb gefärbter öster¬

reichischer Patriot erklärt werden würde . Ich bin aber der Meinung
— ich verhehle das nicht — dass zwar jedermann berechtigt ist,
sich einen Arzt holen zu lassen , dass aber ein fremdländischer Arzt,

daher auch der sächsische Hofarzt Dr . Jenkins  oder irgend ein
deutscher Arzt , nicht berechtigt ist, hier seine Praxis auszuüben.
Das ist meine , selbstverständlich höchst beschränkte österreichische An¬
schauung , welcher ich auch gegenüber der Statthalterei und dem

Ministerium Ausdruck verleihen werde . Ich werde auch beifügen,
dass Herr Dr . Förster,  der doch sonst gegen die Deutschen
nicht so feindselig gesinnt ist , in dieser Beziehung auf einmal ein

strammer Österreicher geworden ist . (Heiterkeit und Beifall links .)

Schriftführer Hem.-Vath Hörist (liest) :
2v . Anfrage  des Heur.-Aathes I>r. Aörster:
In der Sitzung des Wiener Stadtrathes vom 10 . Jänner 1900 wurden

nach dem Anträge des Berichterstatters Herrn St .-Rathes Lorenz Müller zur
Zahl 12763 er 1899 über 42 Gesuche um Unterstützung anlässlich des Hoch¬
wassers im Jahre 1899 im Sinne des Magistrats -Antrages Unterstützungen
per zusammen 1572 fl . ans dem Überschwemmungsfonde gewährt , so wenigstens
nach dem Amtsblatte der Stadt Wien vom 23 . Jänner 1900.

Durch die Form dieser Mittheilung wird der Eindruck hervorgerufen,
als ob sämmtlichen Gesuchen mit diesem Betrage willfahrt worden wäre . Es
ist jedoch nach mir zugelominenen Mittheilungen dies nicht der Fall , und er¬
scheint es auch nicht begründet , warum in dem Sitzungsberichte nicht die Namen
der Unterstützungswerber , die von den einzelnen angeführten Unterstützungs-
beträge und die einzelnen Bewilligungen beziehungsweise Ablehnungen er¬
wähnt sind.

Ich frage  daher an:

Ist der Herr Bürgermeister in der Lage , mitzutheilen , wer
diese 42 Gesuchswerber sind , welche Beträge die einzelnen in An¬
spruch genommen haben , und wie viel jedem einzelnen bewilligt

wurde , beziehungsweise welche Einschreiter mit ihren Begehren
abgewiesen worden sind , und zwar hinsichtlich der Ablehnungen
aus welchen Gründen?

Iiürgermeister: Ich werde mir erlauben, die Fragen noch
einmal genau vorzulesen . Es handelt sich in der Interpellation
um die anlässlich der Überschwemmung im Jahre 1899 gewährten

Unterstützungen . Der Herr Interpellant glaubt zu der Meinung
berechtigt zu sein , dass jeder 1425 fl . erhalten haben soll . Das
ist natürlich nicht der Fall , sondern das ist die Gesammtsumme,
die zur Verheilung gebracht worden ist . Er richtet nun folgende

Fragen an mich . . . ( Wiederholt dieselben .)
Ich glaube kaum , dass es gerade wünschenswert ist , solche

rein persönlichen Angelegenheiten in öffentlicher Sitzung zu be¬
handeln ; aber weil ich mir denken kann , aus welchem Grunde
die Interpellation gestellt worden ist , erlauben Sie . dass ich die

zwei ersten Namen zur Kenntnis bringe . Es ist das nothweudig,
um zu zeigen , mit welchen Waffen gekämpft wird . Derjenige,
welcher keine Unterstützung bekommen hat ist:

1 . Rudolf Rehling,  städtischer Lehrer und Hausbesitzer,
XIX . Bezirk , Hirnbrechergasie 2 . Nach den Erhebungen der Bezirks¬
vorstehung , welche gewiss nicht parteiisch ist — das werden Sie
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mir doch zugeben — und der Marktamts -Ablheilung ist Rudolf
Rehling  als Lehrer und Hausbesitzer in guten materiellen Ver¬
hältnissen.

2 . Alexander Rehling,  Gasthauspächter im LIX . Bezirke,
Hirnbrechergasse 2 . Behaupteter Gesammtschaden 1100 fl . Nach
den Erhebungen der Bezirksvorstehung war der behauptete Schaden
an beweglichen Sachen bei dem langsamen Steigen des Wassers
zu vermeiden . Nach der Marktamts -Äußerung ist die angegebene
Schadensziffer unverhältnismäßig übertrieben.

Die zwei Namen habe ich vorgelesen , die anderen werde ich
nicht verlesen . Ich glaube , dass jeder , ohne Unterschied der Partei,
mit diesem Vorgehen einverstanden sein wird . (Beifall links.
— Gem .-Rath Dr . Förster:  Warum nicht die anderen ?)

Wenn der geringste Zweifel an der Unparteilichkeit
herrscht , so bin ich geneigt , diese Liste jedem Herren , welcher
sie verlangt , zur Einsicht vorzulegen . Ich bitte , nur zu
kommen , es wird gar kein Anstand sein . Ich glaube , entgegen¬
kommender kann nicht vorgegangen werden . (Beifall links .)

Aber ich werde solche Interpellationen , welche nur zu dem Zwecke
gestellt werden , um mich — ich möchte sagen — zu verdächtigen,
immer in gebärender Weise zu beantworten wissen . Ich fürchte
weder die beiden Rehling,  noch den Herrn Interpellanten , und
werde immer mit jener strengen Rechtlichkeit Vorgehen , welche zu
beachten jederzeit in meinem Leben meine Gewohnheit war . (Leb¬
hafter Beifall links .)

Schriftführer Hem.-Uath Hvrist (liest) :
21 . Interpellation  des Hem.-Wathes Ar ««ner:
Es wurde mir folgende Mittheilung gemacht:
Bei den Schuhlieferungen für die städtischen Waisenhäuser , Asyle rc. rc.

sind auf Grund der erfolgten Offertaurschreibung Anbote zu 2 fl. 70 kr., 2 fl.
80 kr. und 3 fl . 30 kr. eingelaufen.

Obwohl die billigeren Offerte von tüchtigen und zuverlässigen Meister»
herrührten , so wurde doch die Lieferung zum höchsten Preise von 3 fl. 30 kr.
an den Genoffenschaftsvorsteher vergeben.

Durch diesen Vorgang sind einseitig gewisse Kreise berücksichtigt worden,
während weitere Kreise von einer Arbeit ganz ausgeschlossen erscheinen.

Bei der Vergebung von Stiefeln für die städtische Feuerwehr , welche
früher durch den ehemaligen Vorstand -Stellvertreter Herrn Frühwirth in
tadelloser Weise durch Lieferung guter Ware erfolgte , scheint auch die Lieferung
an andere vergeben worden zu sein , und es werden angeblich diese Stiefel
anstatt aus Kalbleder aus Knhleder , welches minderwertig und zum Gebrauch
ungeeignet ist, geliefert.

Ich erlaube mir daher die Frage:

1. Beruhen die hier mitgetheilten Thatsachen auf Wahrheit,
und wenn ja , wie lässt es sich mit den Interessen der Gemeinde
vereinbaren , dass höhere Offerte berücksichtigt werden?

2 . Aus welchem Grunde werden weitere Kreise von Gewerbe¬
treibenden von den Lieferungen ausgeschlossen?

Bürgermeister : Ich habe nicht Zeit gehabt, alle Beschlüsse
des Stadtrathes wegen Vergebung von Schuhlicferungen nach¬
zusehen . Es wurde mir der Beschluss vom 22 . Februar d. I.
vorgelegt , den offenbar der Herr Interpellant im Auge hat , wo¬
nach der Stadtrath beschlossen hat , die ganze Schuhlieferung für
das städtische Asyl für verlassene Kinder dem Vorsteher der Ge¬
nossenschaft der Schuhmacher Herrn Bitza zum Preise von 6 L
60 ii per Paar Knabeuschuhe und von 6 L per Paar Mädchen¬
schuhe zu überlassen.

Ich will aber nicht in Abrede stellen , dass der Vorsteher
Bitza auch andere Lieferungen zngcwendet erhalten haben mag.
Im Gegentheile , wenn es geschehen ist, erachte ich den Vorgang
des Stadtrathes für vollständig begründet . (Rufe links : So ist es !)
Es wird diese Lieferung , wenn sie dem Genossenschaftsvorsteher
Bitza zuerkannt wird , nicht der Person zuerkannt , sondern sie

wird gerade dem ärmeren Theile der Genossenschaftsmitglieder zu¬
erkannt . (Ruf links : So ist es !)

Herr Bitza gehört zu den gewissenhaftesten , bravsten Menschen,
die ich kenne , und die Lieferungen , die er erhält , werden an einzelne
arme Genossenschaftsmitglieder vertheilt , so dass gerade diejenigen,
welche cs am nothwendigsten haben , Arbeit bekommen . Das ist
ein Vorgehen , zu dem wir uns wegen unserer Stellung gegen¬
über dem Kleingewerbe verpflichtet erachten (So ist cs ! links ),
und der Stadtrath erfüllt dabei nur seine Pflicht . Da dreht es
sich nicht um ein Paar Heller , sondern darum , dass die armen
kleinen Gewerbslente auch etwas davon haben , dass sie Mitglieder
der Großgemeinde Wien sind . (Beifall und Händeklatschen links .)

Was das Leder betrifft , so werde ich über diesen Punkt Er¬
hebungen pflegen . In der Interpellation wird behauptet , die Schuhe
hätten aus Kalbleder sein sollen und man habe sie aus Kuhleder
geliefert . Ich werde mich genau erkundigen , ob das betreffende
Leder vom Kalb oder von der Kuh herrührt , und Ihnen dann

hierüber geeignete Aufklärungen geben.

Schriftführer Kem.-Wath Hvrist (liest) :
22 . Interpellation  des Kem.-Wathes Br «««er:
Die Amlsdauer des Bezirksausschusses Oltakring ist, wie allgemein

bekannt , in diesem Jahre abgelaufen , ohne dass bisher Neuwahlen für den-
selben ausgeschrieben worden wären.

Ich erlaube mir daher die höfliche Anfrage:

Welches sind die Gründe , dass die Neuwahlen für den Be¬
zirksausschuss Ottakring bisher noch nicht ausgeschrieben wurden?

Bürgermeister : Bezüglich der Bezirksausschusswahlen gilt
dasselbe , was bezüglich der Gemeindcrathswahlcn gilt . Es ist nicht
möglich , die betreffenden Wählerlisten aufzulegen , ich hoffe aber,
dass die Hindernisse in der nächsten Zeit beseitigt sein werden,
und dann werden selbstverständlich die Wahlen mit der größten
Beschleunigung vorgenommen werden.

Schriftführer Hem.-Kath Hvrist (liest) :
2 » . Interpellation  des Hem.-Aatyes Schravauer:
Die Statthalterei hat mit Erlass vom 27 . Februar 1900 , Z . 100172,

au den Wiener Magistrat den Auftrag ergehen lassen , die Genossenschaft der
Wiener Einspänner und die der Fiaker zu verständigen , dass der Magistrat
beanftragt wurde , die allmählich - Auslassung der fixen Standplätze für Ein¬
spänner und Fiaker im Wiener Polizeirayon ins Auge zu fassen und die Frage
über die Art und Weise , wie dies zu bewerkstelligen sei, znm Gegenstand von
Verhandlungen zu machen.

Diesem Austrage wurde vom Magistrate dahin entsprochen , dass die
interessierte » Genossenschaften mittels Magtstrats -Decrets vom , 10 . März 1900,
M .-Z . 17399 , verständigt worden sind , dass sie ehestens eine Äußerung an den
Magistrat über die Auslösung der fixen Standplätze abzugeben haben.

Die verschiedenen tief einschneidendeil Neuerungen , welche die nieder-
österreichische Statthalterei auf dem Gebiete des numerierten Lohnfuhrwerkes,
ohne Rücksicht aus die fachmännischen Äußerungen , schon zur Einführung gebracht
har »» d nach zur Einführung bringen will , und die darin bestehen , dass wegen
einer einzigen Person , und das ist Otto Freiherr v. Czedik , sämmtliche Wiener
Einspänner und Fiaker Taxameterapparate an ihren Wagen anbringen ^ solleu ;
ferner dass geradezu in muthwilliger Weise die Einspänner - und Fiaker-
Licenzen zu Gunsten des genannten Herrn vermehrt wurden , da die meisten
Licenzeu au ihn ertheilt sind ; Weiler dass auch jetzt zu Gunsten dieses
Menschen die fixen Standplätze aufgelöst werden sollen , weil er auf den ihm
bewilligten Standplätzen keinen ausreichenden Verdienst findet , und schließlich
da die größte Gefahr vorhanden ist, dass das numerierte Wiener Lohnfuhrwerk
gänzlich zugrunde gerichtet wird , erlaubt sich der Interpellant die Anfrage
zu richten:

Ist der Herr Bürgermeister von all diesen Vorgängen unter¬
richtet und weiß er , dass durch die Auflösung der fixen Stand¬
plätze die Wiener Einspänner und Fiaker einen Vermögensverlust
von weit über 3,000 .000 fl . erleiden würden ; ist ihm bekannt,
dass ein solcher Schlag die Einspänner und Fiaker mit einmal
zugrunde richte , nnd dass Tausende von Familien zum Bettelstab
greifen müssen?
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Ist dem hochverehrten Herrn Bürgermeister bekannt , dass die
Auflösung der fixen Standplätze die Bezirke X bis XIX wagenlos

macht , da hernach kein Einspänner oder Fiaker dort Aufstellung
nehmen wird , indem er trachtet , dort Aufstellung zu erhalten , wo
er eher auf einen Verdienst hoffen kann , und das ist in den
Bezirken von I bis IX , was aber zur Folge hat , dass von den

Bezirken X bis XIX die Klagen wegen Wagenmangel massenhaft
einlaufen werden und der Schlusseffect ist, dass die Statthalterei
neuerlich einen Wagenmangel constatiert und nirgends mit der
Verleihung von Licenzen vorgeht , damit Baron Czedik  die ge¬
wünschte Anzahl von Taxameterappareten an den Mann bringt
und sich auf Kosten der Wiener Einspänner und Fiaker eine
Existenz gründet ? Eine weitere Folge ist, dass die Bezirke von
I bis IX mit Einspänner - und Fiakerwägen überschwemmt werden
und die persönliche Sicherheit der Passanten durch de» Massen¬
andrang gefährdet wird!

Wenn dem geschätzten Herrn Bürgermeister die von dem
Interpellanten mitgetheilten Zustände bekannt sind , und auch im
anderen Falle , wenn sie ihm nicht bekannt sein sollten , was gedenkt
der Herr Bürgermeister zu lhun , um die zwei hart bedrängten
Gewerbestände , nämlich die Einspänner und Fiaker , vor einem
gewerblichen Krach zu schützen , und ist der Herr Bürgermeister
geneigt , die numerierten Lohnfuhrwerker mit allen ihm zugebote
stehenden Mitteln vor dem gänzlichen Ruin zu bewahren ? Wird

der Herr Bürgermeister sich für eine so große Anzahl kaisertreuer
Staatsbürger annehmen und durch sein Zuthun nach Möglichkeit
ihre Existenz sichern?

Bürgermeister: Auch diese Interpellation gehört, streng
genommen , nicht in den Competenzbereich des Wiener Gemeinde-
ralhes . Weil aber auch sie eine Frage berührt , die Gegenstand
der allgemeinen öffentlichen Discussion ist, habe ich sie zur Ver¬
lesung bringen lassen . Ich erlaube mir Folgendes hiezu zu
bemerken:

Ich habe den Vorstehern , sowohl der Fiaker -Genossenschaft als
auch der Einspänner -Genossenschaft , zu wiederholtenmalen erklärt,
dass ich in dieser Angelegenheit nur immer in meiner Eigenschaft
als Chef der politischen Behörde erster Instanz interveniere , nicht
als Bürgermeister , dass ich nicht selbständig bin , sondern dass
immer der Statthalter eine zweite Instanz und der Minister die
dritte Instanz ist.

Was der Magistrat verfügt hat , ist gewiss dem Herrn Inter¬
pellanten bekannt . Er weiß ja sehr gut , dass der Magistrat , wenn
ich nicht irre , sich gegen die Verleihung der Concessionen an Herrn
Baron Czed ik  juu . ausgesprochen hat . Das weiß der Herr
Interpellant ganz genau , dass nicht der Magistrat die Concession
gegeben hat ; wohl aber ist dieselbe seitens des Statthalters gegeben
worden . Dagegen kann ich absolut nichts machen , ich bin ohnmächtig
dagegen.

Was die andere Frage , nämlich die der Standplätze oder des
Stapelns betrifft , so möchte ich Folgendes bemerken:

Es haben beide Systeme Vorzüge und Nachtheile . Es ist
gewiss , dass wenn das Stapeln eingeführt sein wird , sich die
Fuhrwerke soviel als möglich dort zusammendrängcn werden , wo
ein großer Verkehr herrscht , während wir an der Peripherie wenig
solche Wägen haben werden . Andererseits hat das Stapeln Vor¬
theile.

Aber des einen möge der Herr Interpellant versichert sein:
Nachdem die Standplätze denn doch von Seite der Gemeinde be¬

willigt werden müssen , so werde ich, wenn diese Frage zur Lösung
kommt , mich an den Gemeinderath wenden , ob derselbe damit
einverstanden ist, dass die Standplätze aufgelassen werden , be¬
ziehungsweise , dass das Stapeln eingeführt wird.

Bei dem Stapelsystem sind auch Standplätze nothwendig , nur
haben sie einen anderen Charakter , sie sind mehr oder weniger
sogenannte freiwillige Plätze , es kann sich jeder aufstellen , wo er
will ; wer hinkommt , kann seinen Wagen aufstellen , so lange ein Platz
dafür vorhanden ist . Aber das berührt das Recht der Gemeinde,
das Verfügnngsrecht über die Straßen , und ich werde diesen
Gegenstand gewiss im Gemcinderathe zur Sprache bringen und
dann wird jeder der Herren Gelegenheit haben , seiner An¬
schauung Ausdruck zu geben . Ich verhehle nicht , dass , wenn
das bisherige System der Standplätze verlassen wird , die Fiaker
und Einspänner , welche sogenannte Nummern haben , einen be¬
trächtlichen Schaden an ihrem Vermögen erleiden werden.

Schriftführer Hem.-Walh Hvrist (liest) :
24, Interpellation  des Gem.-HIathes Kranz Graf

und Genossen:
Am 13 . April 1899 , also nahezu vor einem Jahr , wurde ein Antrag des

Ottakringer Hausbcsitzervereines im Wege des Bezirksausschusses an den
Magistrat geleitet , in welchem Acte die Gemeinde Wien angegangen wurde,
sie möge die Trennung der bisherigen im XVII . Bezirke vereinigten Steuer-
Administration XVII/XVIll und die Erbauung eines eigenen Steucr -Admini-
stralionsgebäudes im XVI . Bezirke vom Staate fordern.

Dieser Act ruht sub Priis .-Z . 10549 er 1899 bis heute noch im Schoße
des Magistrates und so werden bis heute noch die 140 .000 Bewohner des
XVI . Bezirkes gezwungen , in Steuer -Angelegenheiten den weiten Weg bis
nach Hernals zu machen und dort wegen Übcrbürdung der Beamtenschaft oft
stundenlang warten zu müssen.

Der curiose Zustand , dass der Sitz der Steuer - Administrationsbehörde
für Ottakring in einem Nachbarbezirke sich befindet , der nur halb so viel
Einwohner hat , ist aus den Bestand der seinerzeiligen Bezirkshauptmannschasl
Hernals zurückzuführen . Er ist heute nichi nur widersinnig , sondern geradezu
ungerecht , umsomehr , als es sich um Amtshandlungen handelt , die nur dem
Staate allein (dem Fiscus ) znm Vortheile gereichen.

Es ist daher die höchste Zeit , dass die Erfüllung dieser drückenden Staats-
bürgerpflicht den Bewohnern des XVI . Bezirkes wenigstens insofern erleichtert
wird , dass sie den weiten Weg bis nach Hernals und dadurch nicht geringen
und kostspieligen Zeitverlust ersparen.

Der Gefertigte erlaubt sich daher die Frage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , diesen einjährigen Act
einer beschleunigten Erledigung im Stadt - und Gemcinderathe
zuzuführen und dem vorliegenden berechtigten Wunsche der Be¬
wohner des XVI . Bezirkes bei der Staatsverwaltung auch den

nothwendigen Nachdruck zu verleihen?
Bürgermeister: Dieser Act wird vom Magistrate in der

allernächsten Zeit dem Stadtrathc vorgelegt werden . Es handelt
sich aber hiebei nicht bloß um den XVI . Bezirk allein , sondern
um die Frage der Errichtung selbständiger Steuer -Administrationen
in allen Bezirken Wiens . Ich persönlich begreife die Sehnsucht

nach Steuer -Administrationen nicht , denn je mehr Steuerbehörden,
desto mehr Zahlung.

Schriftführer Hem.-Kalh Hörist (liest) :
25. Anfrage des Hern.-Uathes Sr . Jemann:
Die Vorgang - in der Stadlraths -Sitzung vom 28 . Februar 1900 in

Angelegenheit der Bllrgerschul -Dircctorstelle im XVI . Bezirke , Speckbachergasse,
sind geeignet , die Aufmerksamkeit auf die Thätigkeil des Stadlrathes zu lenke» .

Eine Notiz der „ Arbeiter -Zeitung " vom 13 . März 1900 förderte diese
Vorgänge an das Tageslicht . Eine diesbezügliche Interpellation des Gem .-
Rathes Dr . Vogler  in der GemeinderathS -Sitzung vom 16 . März 1900
wurde seitens des Herrn Bürgermeisters theils nur oberflächlich beanwortet,
theils im wichtigsten Punkte mit einigen schlecht angebrachten Scherzen ab-
gethan . Eine neuerliche Notiz in der „ Arbeiter -Zeitung " vom 18 . März 1900
hält , mit Ausnahme einer , alle früher vorgebrachten Beschuldigungen gegen
den Stadtrath aufrecht.

Es stünde demnach fest, dass einer um eine Directorstelle competierender
Bürgerschullehrer durch einen Stadtrath veranlasst wurde , einen leeren Stimm¬
zettel zur Wahl für die Schätzungs -Commissionen der Personaleinkommen¬
steuer mit seiner Unterschrift zu versehen und an den Stadtrath zu senden;
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dass dieser Stimmzettel von irgend jemanden , mit den Namen der social¬
demokratischen Candidaten sür die Schätzungs Commission ohne Wissen des
Lehrers ausgesüllt wurde , und dass dieser fälschlich so ausgesiillte Stimmzettel
von einem anderen Stadtralhe in der vorerwähnten Sitzung als Beweis¬
mittel vorgefiihrt wurde , nm den Lehrer als Competenten siir eine Director-
stelle wegen Verdachtes socialdemokratischer Gesinnung unmöglich zu machen.

Diese aufgestellten Beschuldigungen sind bisher seitens der beschuldigten
Stadträthe unwiderlegt geblieben , sie sind auch amtlich nicht berichtigt worden.
Auch der Herr Bürgermeister ist diesem Punkte in seiner Interpellations-
Beantwortung einfach ausgewichen.

Es ist nun ganz klar , dass , wenn Beschuldigungen so schwerwiegender
Art gegen den Stadtrath von diesem und dem Herrn Bürgermeister ruhig
hingenommen wurde » , sich anderen der Gedanke aufdrängen musste , der
Stadtrath und die ganze Stadtverwaltung sei ein wahrer Pfuhl der Cor-
ruption.

Es ist auch sicher, dass der Herr Bürgermeister , wenn er heute Oppo-
sitionsmann wäre , in einem solchen Falle , wie es ja auch selbstverständlich
wäre , allen voran mit rücksichtsloser Energie eine so verwerfliche Machination
verfolgen würde . Es ist aber auch zweifellos , dass der Gemeinderath und die
Bevölkerung das Recht und die Pflicht haben , zu verlangen , dass der unwider¬
legliche Beweis erbracht werde , dass die wiederholt vorgebrachten Be¬
schuldigungen des Missbrauches gefälschter Stimmzettel unwahr seien . Es
wäre eine arge Zumuthung an die Bevölkerung , diese Angelegenheit mit dem
Mantel christlichsocialer Parteiliche verhüllen zu wollen.

Dass bei Besetzung von Lehrerstellen seitens der Stadtverwaltung gegen¬
wärtig nur der Parteistandpunkt entscheidend ist, steht außer Zweifel . Das
erweist die Statistik , das beweisen aber auch die uugescheut gethanen Aus¬
sprüche des Herrn Bürgermeisters.

Schönerianer und Socialdemokraten werden an sich nicht angestellt.
Liberale sind Genossen der Socialdemokraten . Es bleiben also nur die ganz
Gesinnungslose » und die Clericalen oder die Christlichsocialen.

In dem angeführten Falle Kaderschafka  würde es sich aber um die
ärgste Proteclionswirtschaft in der eigenen Partei handeln . Es würde sich
daraus nur ergeben , dass die christlichsociale Partei sich nicht scheut, selbst die
unsaubersten Mittel auzuwenden , nicht allein » m sich an der Macht zu erhalten,
sondern auch innerhalb ihrer eigenen Partei rücksichtsloseste Günstlings¬
wirtschaft zu züchten.

Es ist daher eine unumwundene Klärung dieses Falles unbedingt noth-
wendig , zumal auch der Bürgermeister von Wien als Vorsitzender des Stadt-
rathes sür die Vorgänge innerhalb desselben verantwortlich ist und deshalb
in diesem Falle auch persönlich betroffen erscheinen würde.

Ich frage  daher den Herrn Bürgermeister:

1. Hat sich der Herr Bürgermeister über die Vorgänge in
der Stadtraths -Sitzung vom 28 . Februar 1900 bereits zur
Genüge informiert?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Gemeinderathe
eine offene und erschöpfende Widerlegung der gegen den Stadtrath
erhobenen schweren Beschuldigungen zu geben , so dass jeder
Zweifel an der correcten Amtshandlung des Stadtrathes aus¬
geschlossen erscheint?

3 . Ist der Herr Bürgermeister gesonnen , falls die vorge¬
brachten Beschuldigungen der Wahrheit entsprechen sollten , das
Nöthige zu veranlassen , dass der Schimpf , der dadurch der Wiener
Stadtverwaltung angethan wurde , in vollem Maße gesühnt
werde?

Bürgermeister:Meine sehr geehrten Herren! Ich habe bereits
in der letzten Sitzung gelegentlich einer Interpellation , welche von dem
sehr geehrten Herrn Dr . Vogler  eingebracht worden ist , erwähnt,
dass von irgend einer Protection bei Besetzung der fraglichen Stelle
gar nicht gesprochen werden kann . Das geht schon daraus hervor,
dass derjenige , welcher angeblich ungerecht übergangen worden sein
soll , nach den Versicherungen der „ Arbeiter -Zeitung " und nach
den Versicherungen des geehrten Herrn Interpellanten der christlich¬
socialen Partei angehört . Sie werden mir doch zugeben , dass die
eigene Partei keinen Anlass hat , gegen einen Anhänger ihrer
Partei so vorzugehen . Das kann nur — wie soll ich sagen —
die Phantasie der „ Arbeiter -Zeitung " erfinden.

Ich glaube , kein vernünftiger Mensch wird daran zweifeln,
dass man gegen den eigenen Parteigenossen nicht parteiisch Vor¬
gehen wird.

Meine Herren ! Ich glaube , Sie sollten sich über diesen
Gegenstand nicht den Kopf zerbrechen.

Ich habe Ihnen in der letzten Sitzung gesagt , wie die Sache
war . (Zwischenruf .) Ich war ja nicht dabei . Ich muss auch heute die
Kraftausdrücke , die der Herr Gem .-Nath Dr . Zem ann liebt , von
neuem entschieden zurückwcisen . Von einem „ Pfuhl der Korruption"
kann nicht gesprochen werden . Es ist geradezu lächerlich , davon zu
sprechen.

Unter Corruption versteht man , dass jemand aus unedlen
Motiven etwas thut.

Nun , der geehrte Herr Dr . Zem ann wird nicht den Muth
haben , zu behaupten , dass vielleicht irgendein Mitglied des Stadt¬
rathes aus eigennützigen Gründen gehandelt hat . Diesen Muth
hat er ja gar nicht . Das sind lauter Worte , die gebraucht werden,
um nach außen hin zu wirken . (Beifall links .) Ich weise endlich
einmal diese Verdächtigungen mit aller Entschiedenheit zurück und
erkläre dem Herrn Interpellanten , dass , wenn er zukünftig in einer
Interpellation ähnliche Ausdrücke gebrauchen wird , ich dieselbe einfach
nicht mehr werde verlesen lassen . (Lebhafter Beifall links .) Das
wird die einzig richtige Antwort sein . Die Herren speculieren all¬
zusehr auf meine Geduld und missbrauchen mein Entgegenkommen.
Diese fortwährenden Beschimpfungen des Stadtrathes verbitte ich
mir ein - für allemal . Ich kann wohl sagen , dass jedes Mitglied
des Stadtrathes mindestens ebenso ehrenwert ist wie der Inter¬
pellant Herr Dr . Zem ann . Das merken Sie sich ! (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen links .)

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Hem.-Uath Hvrist (liest) :
8V. Anfrage des Hem.-Nathes Sr . Klohöerg:
Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen bat,

vielleicht über Anregung meiner Anfrage , die Abonnementskarten eingeführt,
dafür aber die Strecken -Abonnementskarten aufgelassen.

Obwohl bei einer Einführung der Strecken -Abonnementskarten be¬
sondere Fahrpreisermäßigungen für den betreffenden Abonnenten nicht erzielt
werden , so wird doch dabei eine gewisse Bequemlichkeit erreicht , die darin be¬
steht, dass der Abonnent zum Beispiel nicht genölhigt ist, viermal täglich aus der
Tasche seinen Geldbeutel zu ziehen und der Conducteur nicht genöthigl ist,
viermal des Tages wegen eines Abonnementskarlen -Passagiers in den voll¬
besetzten Wagen zu schliefen. Der Bortheil dieser Strecken -Abonnementskarten
besteht nun darin , dass der Paffagier die Fahrt unterbrechen , etwas cin-
kaufen und wieder fortsetzen kann.

Auch bei den verschiedenen Eisenbahnen gibt es nebst den Abonnements¬
karten für alle Linien Strecken -Abonnementskarten . Der Hinweis der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft , dass im Vertrage mit der Gemeinde Wien diese
Kartensorte nicht vorgesehen ist, ist aus dem Grunde hinfällig , weil die Ge¬
meinde Wien gewiss bereit sein wird , ihren Mitbürgern jedwede Bequemlichkeit
und Erleichterung im Verkehre zu gestatten.

Ich stelle daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene
Anfrage:

Ist derselbe geneigt , dahin zu wirken , dass die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen Strecken-
Abonnementskarten wieder einführt?

Bürgermeister: Über diesen Gegenstand ist in der heutigen
Sitzung des Stadtrathes referiert und auch beschlossen worden.
Der Stadtrath hat sich leider gegen die Strecken -Abonnemenls-
karten ausgesprochen , und zwar aus dem Grunde , weil von
diesen Strecken -Abonnementskarten kein eigentlicher Gebrauch
gemacht wird . Wenn ich nicht irre , sind im ganzen Jahre 72 solcher
Strecken -Abonnementskarten ausgegeben worden.

Herr Dr . Wähner  hat ja das Referat . Vielleicht hat der
Herr Interpellant die Güte , sich den Act kommen zu lassen.
Diesbezüglich hat sich übrigens auch das Ministerium interessiert.
Wir sind aber der Meinung , dass es nicht nothwendig ist , solche
Strecken -Abonnementskarten auszugeben.

2
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Schriftführer Hem .-Ualh Hörist (liest ) :
37 . Anfrage  des Hem .-Kathes Sonntag:
Nach erhaltener Information sollen die bei den städtischen Gaswerken

verwendeten Lohnarbeiter nicht nur bezüglich ihrer Entlohnung , sondern auch
rücksichtlich ihrer Behandlung berechtigten Grund zur Klage haben . Es ist für
die derzeitige Gemeindeverwaltung und ihre socialpolitische Einsicht bezeichnend,
dass die Lohnansätze für die einzelnen Arbeiterkategorien bei den städtischen
Gaswerken niedriger bemessen sind , als dies bei der englischen Gasgesellschaft
der Fall war . Diese ohnehin schlechte Entlohnung erfährt durch das Auferlegen
von Strafgeldern , welche von den Aussichtsorganen wegen jeder Kleinigkeit
und in willkürlichster Weise verhängt werden , eine weitere Verringerung . Die
Verhängung von Strafgeldern geschieht nicht ausnahmsweise , sondern ist Regel,
und es sind wenige Bedienstete , welche nicht schon unter dieser Maßregel ge¬
litten hätten.

Die Abzüge sind oftmals ganz bedeutend . Es sind Fälle vorgekommen,
wo zum Beispiel Laternenanzünder statt ihres Taglohnes von 1 fl . 30 kr. 65 kr.
ansbezahlt erhielten . Auf derartige verwerfliche Disciplinarmitlel gegenüber
den Bediensteten muss die Commune Wien verzichten können , wenn sie nicht
den Vorwurf einer rücksichtslosen und unmenschlichen Behandlung ihrer Arbeiter
auf sich lade » will . Sie wessen mehr als den Bestraften , dessen hungernde
Familie , und sind darum im höchsten Grade unmoralisch . Die Commune Wien
muss auf sie umso eher verzichten können , als die so viel und mit Recht an-
gefeindete englische Gasgesellschaft auch ohne Strafgelder ihr Auslangen fand.

Diese , sowie andere dem Interpellanten bekannte Vorkommnisse ver¬
anlaßen ihn zunächst darauf hinzuweisen , dass die Gemeinderälhe über die
Arbeitsverhältnisse , unter welchen die Arbeiter der städtischen Gaswerke dienen,
in keiner Weise orientiert sind . Bis heute ist ihnen die Arbeitsordnung , welche
doch längst in Kraft sei» muss , völlig fremd . Da es nicht nur ein Recht des
Gemeinderalhcs ist, über die Verhältnisse , unter welchen die Bediensteten der
Commune arbeiten , genanestens informiert zu sein , sondern auch seine Pflicht,
dafür Sorge zu tragen , dass diese Arbeitsoerhältnissc menschenwürdige seien,
stellt der Gefertigte die Anfrage:

1. Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt , dass die bei den
städtischen Gaswerken verwendeten Lohnarbeiter durch das Auf-
erlcgen von Strafgeldern materiell schwer geschädigt werden?

2 . Was gedenkt der Bürgermeister zu lhun , um dieses ver¬
werfliche und unmoralische Disciplinarmittel , welches sich gegen
hungernde Familien richtet , auszumerzen?

3 . Welcher Bestimmung wurden die bis heute in beträchtlicher

Höhe gemachten Strafbezüge zugeführt?
4 . Wird der Herr Bürgermeister in kürzester Zeit dem Ge-

meinderathe durch Vorlage der Arbeitsordnung für die Bediensteten
der städtischen Gaswerke Gelegenheit geben , auf die Arbeitsver-
hültnisse der daselbst verwendeten Arbeiter den entsprechenden und
ihm gebärenden Einfluss zu nehmen?

Bürgermeister : Meine Herren! Ich schicke der Beantwortung
dieser Interpellation zwei Bemerkungen voraus . Die erste geht
dahin , dass ich den Auftrag gegeben habe , mir , beziehungsweise
dem Gemeinderathe oder dem Stadtrathe , je nach der
Competenz , darüber Bericht zu erstatten , wie die Arbeiter an das
städtische Gaswerk , nicht vielleicht durch Gewalt , sondern , ich könnte
sagen , durch gute Institutionen gefesselt werden können . Ich habe
den Auftrag gegeben , dass darüber Erhebungen gepflogen und
baldmöglichst Bericht erstattet werde , ob dort alle Wohlfahrts¬
einrichtungen , also Altersversicherung , Jnvaliditätsversicherung
il . s. w . eingeführt werden können . Ich werde immer dafür sein,
dass die Arbeiter an den städtischen Gaswerken jene Sicherheit
der Stellung haben , welche allein geeignet ist, die Arbeiter , die
nicht allzugroße Ansprüche an das Leben stellen , zu befriedigen.
Das ist der Standpunkt , den ich einnehme.

Zweitens erkläre ich aber , dass ich jedem Strikeversuche mit
aller Entschiedenheit entgegentreten , dass ich allen Bemühungen,
nugerechterweise Unzufriedenheit unter den Arbeitern zu erwecken,
mit aller Entschiedenheit entgegenwirken werde.

Nun zur Interpellations -Beantwortung ( liest ) :
1 . Es ist wohl bekannt , dass nach der von der städtischen

Gasbeleuchtungs -Commission ausgestellten und vom magistratischen
Bezirksamt für den XI . Bezirk nach vorheriger Einvernahme mit

dem Gewerbe -Jnspector genehmigten Arbeits -Ordnung für sämmt-
liche Hilfsarbeiter der städtischen Gasanstalt Geldstrafen über die
Arbeiter verhängt werden.

Die bezüglichen Bestimmungen enthält der ß 9 der Arbeits-
Ordnung.

Dass Geldstrafen verhängt worden wären , welche die Arbeiter
schwer schädigen , ist mir nicht bekannt.

Dass das Ausmaß der Strafen ein sehr geringes ist , ergibt
sich daraus , dass die Gesammtsumme der in 110 Fällen ver¬

hängten Geldstrafen 56 L 76 Ii betrug . (Hört ! Hört !)

2 . Ich beabsichtige , wegen Abschaffung der Geldstrafen
selbständig gar nichts zu machen , werde aber die vom Herrn
Gem .-Nath Sonntag  in dieser Interpellation gegebene An¬
regung der Gasbeleuchtungs - Commission zur Berathung zuweisen.

3 . Nach K 9 der Arbeits -Ordnung fließen die verhängten

Geldstrafen in eine besondere , zum Zwecke der Unterstützung er¬
krankter oder verunglückter Arbeiter errichtete Cassa , welche , insoweit
es sich um Geldstrafen von Arbeitern im Gaswerke handelt , von

der Gaswerksleitung , und insoweit es sich um Geldstrafen anderer
Hilfsarbeiter des Gaswerkes außerhalb des Gaswerkes handelt,
von der Betriebs -Direction verwaltet werden.

Die Geldstrafen , sowie deren Verwendung werden in ein

Verzeichnis eingetragen , in welches die betreffenden Arbeiter , sowie
die Behörden jederzeit Einsicht nehmen können.

^,4 4 . Die betreffende Arbeits -Ordnung steht jedem Herrn
Gemeinderathe zur Einsicht frei . "

Ich bemerke , dass mir momentan nur das Strafbuch für die

außerhalb des Gaswerkes bediensteten Hilfsarbeiter der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " zur Verfügung steht.

Schließlich bemerke ich noch , dass die Arbeits -Ordnung jedem
Arbeiter bei der Aufnahme eingchändigt " — also nicht bloß an¬
geschlagen , sondern eingehändigt — „ und von demselben unter¬
schrieben wird ."

Also , Sie sehen ja , dass wir gegenüber den Arbeitern mit
allermöglichster Vorsicht und allermöglichstem Entgegenkommen Vor¬
gehen ; und ich würde Herrn Gem .-Rath Sonntag  sehr bitten,
nicht in denselben Fehler zu verfallen , in welchen einzelne Führer

seiner Partei verfallen sind . (Rufe links : Karpeles !)
Einen Strike machen , Familien unglücklich machen , ist leicht , sehr

leicht . (So ist es ! links .) Aber einen Strike so durchführen , dass
er zu einem Resultate führt , das ist schwer . Es möchten sich das
die Herren zur Warnung dienen lassen . Ich habe bereits vor¬
gesorgt , Herr Gem .-Nath Sonntag;  ich kenne ja diese Ge¬
schichten . . . ( Gem .-Rath Sonntag  ruft dazwischen .) Ich bitte,
mich ausreden zu lassen.

Ich kenne es , wie derlei Dinge anfangen , und huldige dem
Grundsätze : „ krineipiis obsta !" Wie ich das geringste merke , wird
unerbittlich vorgegangen werden . Glauben Sie , ich werde die
nöthige Energie zu entwickeln wissen , um gewisse Hetzer und
Friedensstörer aus dem Gaswerke zu entfernen . So ist die Sache.
(Beifall und Händeklatschen links .)

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem .-Walh Hvrist (liest ) :
38 . Antrag des Hem .-Kathes Aranz Schneeweiß:
Der Fall Lang  hat uns wieder deutlich gezeigt , dass es in Wien Epi-

llenzen gibt , welche scheinbar gut gestellt sind , in Wirtlichkeit aber mit den größten
finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen haben . Um nicht ein Leben voll Ent¬
behrungen zu führe » , nahm er Gift und kürzte es ab-
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Solcher Existenzen gibt es leider tausende in Wien . Der Handwerkerstand
wird von der Großindustrie aufgefressen und der Detailhandelsstand wird von
den Cosumvereinen erdrückt . Tausende sinke» jährlich ins Elend hinab und
müssen ihr Leben in Nolh und Entbehrung fristen . Letzterem Stande könnte
geholfen werden , wenn die Consumvereine , welche im großen und ganzen völlig
unnütz sind, aufgehoben würden.

Die Gemeindevertretung hat die Pflicht , eine so große Gruppe von
Steuerzahlern zu schützen.

Der Gefertigte stellt zu diesem Zweck den Antrag:

Der Gemeinderath wolle beschließen , es sei der Magistrat zu
beauftragen , geeignete Mittel vorzuschlagen , um den Consumvereinen,
diesen Schädlingen des Wiener Detailhandelsstandes , wirksam
entgegenzutreten.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Hlaty Hvrist (liest ) :
2S . Antrag  des Hem .-Uathes Höh und Genossen:

Im Wiener Gebiete ist Uber den Wienfluss kein so schlechter Übergang
als im XII . Bezirke beim Kobingersteg.

Beantrage  daher:

Hochgeehrter Herr Bürgermeister wollen veranlassen , dass
der durch di : Wienregulierung entstandene Aufstieg zum Steg
durch Stufen und Platzeln reguliert und die zu beiden Seiten
schon halb demolierten Planken endlich einmal entfernt werden.

Bürgermeister : An den Siadtrath.
Schriftführer Hem .-Uath Hörist (liest ) :
SV . Antrag  des Hem.-Uathes Eigner:
In den Mauthausen -Marbacher Granitsteinbrüchen der Commune Wien

werden die bei der Erzeugung der verschiedenen Arten von Straßenpflaster-
würfeln gewonnenen Abfälle auf die um theueres Geld angekauflen sogenannten
Schutidepotplätze gebracht . Die Wegschaffung geschieht auf große Entfernung
und bedeutende Höhe sehr mühevoll und zeitraubend mittels Pferdebespannnng
oder auf kleinen Lowries , welch letztere mittels Handwinden befördert werden.
Die Abfälle selbst sind von der besten Qualität des Granitsteines und können
als geschlägelter Schotter unter Beimengung von zur Hälfte Gebirgsschotter
zur Beschotterung von Straßen Wiens sehr gut dienen . Der jährliche Bedarf
von Straßenschotter in Wien beträgt 124 .000 m ^ Schlägel - , Rund - und
Plattelschotter und 30 .000 in ^ Rieselschotter , größlentheits angekauft . So ver¬
weise ich auf die Beschotterung der Straßen in Oberösterreich , welche nur mit
Granitschotter dnrchgeführt ist ; ferner auf die Beschotterung der Tullnerstraße
vom Neuwaldegger Verzehrungssteueiaint bis zum Exelberge und auf die
Straße vom Kloflerneuburger Bahnhof bis zur Stadt.

Hiebei wurde zur Hälfte Gebirgsschotter . zur anderen Hälfte Basalt¬
schotter verwendet . Die Bewalzung geschah mit der ungleich besser zu ver¬
wendenden Dampfwalze . Die Tullnerstraße auf der erwähnten Strecke hat
ihre Dauerhaftigkeit bewiesen , nachdem sie bereits 1 Jahr tagtäglich von circa
20 schweren Schotterwägen zu 2 bis 3 in ^ Inhalt , ohne Schaden gelitten zu
haben , befahren wird.

Ich stelle demnach folgenden Antrag:

Es werde von den oben bezeichneten Granitabfällen bester

Sorte mittels Handschlägel Schotter erzeugt , was ja mit geringem
Arbeits - und Kostenaufwand geschehen kann , da der größte Theil
der Abfälle bereits als Schlägelschotter seine Verwendung finden
könnte . Weiters werde der aus diese Art gewonnene Schotter zur
selben Lände gebracht , wo die Granitwürfel verladen werden . Von
da sei derselbe auf Plätten zu verladen , nach Wien (Donaucanal)
zu befördern und vorläufig zur probeweisen Straßenbeschotterung
im I ., II ., III . und IX . Bezirke zu verwenden . Zu diesem Zwecke
sei auch zur Hälfte Gebirgsschotter zu gebrauchen . Die Bewalzung
habe mittels der bewährten Dampf -Straßenwalze zu geschehen.

Der Preis der Herstellung und der Verfrachtung dürfte sich kaum
höher stellen als der Bezug des vom Contrahenten gelieferten
Schotters für die 19 Bezirke Wiens.

Bürgermeister : Wird an den Stadtrath geleitet.
Schriftführer Hem .-Uath Hvrist (liest ) :
SL . Antrag des Hem.-Uathes Leonhard Arau « :
Da im X . Bezirks wie im XI . Bezirke eine Simmeringerstraße , respective

Simmeringer Hauptstraße existiert , so kommt es fast tagtäglich vor , dass
Paffanten , Fuhrleute und Briese , statt in den X . Bezirk zu fahre », respective
zu gelangen , in der Simmeringer Hauptstraße des XI . Bezirkes sich befinden.
Und da zwischen beiden Straßen keine Fahrgelegenheit besteht und die StaatS¬

bahn dermalen noch nicht Uberbrückt ist und eS vorkommt , dass Fuhrleute
lange warten müssen wegen der Übersetzung , so erlaube ich mir folgenden
Antrag  zu stellen:

Der löbliche Gemeinderath wolle beschließen , die Simmeringer

Hauptstraße im XI . Bezirke vielleicht „ Schwechaterstraße " zu be¬
nennen , da dieselbe doch nach Schwechat führt und den Ein¬
wohnern des X . Bezirkes die oben angeführten Unannehmlich¬
keiten erspart wären.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Uath Hörist (liest ) :
S2 Antrag  der Hem.-Uäthe I>r. Heßmann, Stehkik

und Genossen:
Die Gemeinde Wien geht schon demnächst an die Errichtung städtischer

Elektricitätswerke . Durch deren Errichtung wird es möglich werden , die Be¬
schaffung der elektromotorischen Kraft auch für die kleingewerblichen Betriebe
in Wien in eigener , städtischer Regie durchzul Uhren . Es wird dann die Ge¬
meinde Wien als Besitzerin der Elektricitätswerke in der Lage sein , aus¬
schlaggebend in die Förderung des Kleingewerbes einzugreifen , einerseits durch
Errichtung und Förderung von Centralwerkstätten , andererseits durch Be¬
günstigungen der Einzelbetriebe bei der Einführung des elektromotorischen
Betriebes in das Kleingewerbe.

Die Errichtung von Centralwerkstätten für das Kleingewerbe , denen die
Benützung elektromotorischer Kraft dauernd oder für kürzere Zeit und periodisch
zur Verfügung steht , würde weiten kleiugewerblichen Kreisen den so noth-
wendigen , materieller Hindernisse wegen stets aufgeschobenen Übergang zur
Anwendung des Motorenbetriebes ermöglichen.

Die Gemeinde Wien , die indnstriereichste der Monarchie , würde auf
diesem Gebiete bahnbrechend in der diesseitigen Reichshälfte durch die Aus¬
führung eines solchen Unternehmens wirken.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath der Stadt Wien wolle beschließen:
Aus Anlass und zur dauernden Erinnerung an die Feier

des 70 . Geburtsfestes unseres erhabenen Monarchen , des Kaisers
Franz Josef I ., des erlauchten Förderers des Gewerbes , errichtet
die Gemeinde Wien auf einem hiezu geeigneten Platze eine Central¬
werkstätte mit elektromotorischem Betriebe für Kleingewerbetreibende,
in welcher denselben sowohl die motorische Kraft , als auch Hand-
werksmaschinen vermictungsweise überlassen werden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Die Schriftführer constatieren , dass mehr als 92 Gemeiude-

räthe anwesend sind . Wir schreiten zur Erledigung jener Gegen¬
stände , bezüglich deren zur Beschlussfassung die Anwesenheit von
92 Mitgliedern erforderlich ist.

Ich ersuche den Herrn St .-R . Schreiner  zum Referate.

SS . Ueferent Hem.-Uath Schreiner : Zahl 1539. Heinrich
Stagl  um Risalitanlage beim Hause Einl .-Z . 752 Fünfhaus,
Goldschlagstraße , XV . Bezirk . Der Antrag des Stadtrathes lautet
(liest ) :

„Überlassung des zur Anlage eines Riialites ( 13 82 m Länge
und 015 m Vorsprung ) erforderlichen Grundes per 2 073 m ? um
den Preis von 120 X per Quadratmeter , d, i . um den Gesammt-

betrag von 248 X 76 Ii. "

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der zur Anlage eines Risalites (13 82 m Länge
und 0 15 m Vorsprung ) beim Hause XV ., Goldschlag¬
straße Einl .-Z . 752 , erforderliche Grund per 2 -073
wird um den Preis von 120 X per Quadratmeter,
d . i . um den Gesammtbetrag von 248 X 76 Ii an

Heinrich Stagl  überlassen.
2*
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34 . Neferent Hem .-Wath Schreiner : Zahl 2819 . Bertha
Kallich  um Nisalitanlage beim Hause Einl .-Z . 833 Fünfhaus,
Ecke Urbau -Loritzplatz und Keuyongasse . Der Antrag des Stadt-
rathes lautet ( liest ) :

„Überlassung des zur Anlage eines Eckrisalites (015 m
Vorsprung und 5 6 m -j- 5 52 w ^ 11 12 m Länge ) erforderlichen
Grundes im Ausmaße von 1-67 um den Preis von 300 X
per Quadratmeter , d. i . um den Gesammtbetrag von 501 X ."

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen znm
Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der zur Anlage eines Nisalites (015 m Vorsprung
und 5 6 m -j- 5 52 ru — 1112 m Länge ) beim
Hause XV ., Ecke Urban -Loritzplatz und Keuyongasse
Einl . -Z . 833 , erforderliche Grund per 167 m - wird
um den Preis von 300 X per Quadratmeter , d. i.
um den Gesammtbetrag von 501 X an Bertha
Kallich  überlassen.

35 . Hleferent Hem .-Hlalh Schreiner : Zahl 2099 , Bei¬
lage 114 . Offert des Josef und Adolf Büchl auf Ankauf des
Bürgerspitalfondsgrundes im XV . Bezirke , Ecke der Märzstraße
und des Neubaugürtels.

Wie die Herren wissen , hat der Gemeinderath beschlossen,
dass vor dem alten Schmelzer Friedhose die Gründe zum Ver¬
kauf gelangen sollen.

Die Herren Josef und Adolf Büchl haben nun einen
Grund inmitten unseres Grundes . Diese beiden Herren wollen
einen Eckbauplatz erwerben und treten uns dafür von der Mittel¬
stelle einen Thcil ab.

Ich bitte , meine Herren , um Annahme des folgenden Stadt-
raths -Antrages (liest ) :

„Die Gemeinde Wien überlässt noo . des Wiener Bürger-
spitalfondes dem Josef und Adolf Büchl einen dem Wiener
Bürgerspitalfonde gehörigen Theil der Cat . - Parc . 203/1 , 7, 8,
Ecke der Märzstraße und des Neubaugürtels im XV . Bezirke im
Ausmaße von 551 07 m ^, umschrieben mit den Buchstaben 8 ^
u e e I 8 , unter nachstehenden Bedingungen:

a) Die Genannten haben einen Betrag von 37 .395 fl. 55 kr.
— 74 .791 X 10 Ir an den Wiener Bürgerspitalfond bei
Vertragsabschluss zu bezahlen , oder einen eventuell nicht be¬
zahlten Theilbetrag mit 4 Percent jährlich zu verzinsen und
hiefür eine entsprechende Sicherstellung zu leisten ; ferner haben sie

b) einen Theil der ihnen gehörigen Cat .-Parc . 256 , Einl .-Z . 481,
umschrieben mit den Buchstaben a b 1 8 a , im Ausmaße von
56 -21 m ,̂ welcher zur Arrondierung der Fonds -Baustelle 12
erforderlich ist, dem Bürgerspitalfonde ins Eigenthum zu
übergeben.

o) Die Genannten haben die durch diese Transaction erhaltene
Eckbaustelle 11 binnen längstens zwei Jahren vom Tage des
erfolgten Vertragsabschlusses zu verbauen.

ä ) Dieselben müssen sich auch verpflichten , dass sie die bisher auf
ihrer Nealüät Einl .-Z . 481 , haftende Servitut , auf dieser
Realität bis Ende 1904 kein Wirtshaus und keine Bnschen-
schenke zu errichten , auf die Eckbaustelle 11 übertragen und
den zur Baustelle 12 abgetretenen Grund hievon freischreiben
lassen.

o) Die Vertragskosten haben Josef und Adolf Büchl zu tragen,
während die Übertragungsgebüren jeder vertragschließende
Theil für sich zu leisten hat.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesen Anträgen
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit den Anträgen einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte
Referenten -Antrag.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Rauer.
38 . Ueserent Hem .-Uath Bauer : Zahl 2366 . Beilage

Nr . 112 . Offert des Karl Weis Han  auf käufliche Überlassung
eines Theiles der Baustelle Nr . 14 der Schlosspark -Realität in
Ober -Baumgarten.

Herr Karl Weishan  ist Besitzer der angrenzenden Realität
Nr . 6 Lautensackgasse und will zur Vergrößerung seiner Realität
einen Theil der Baustelle 14 ankaufen . Das Bauamt und auch
der Magistrat haben sich dahin geäußert , dass kein Anstand ob¬
waltet , diesen Theil der Baustelle zu verkaufen , und haben auch
den Preis von 13 X per Quadratmeter als entsprechend erkannt.

Der Stadtrath legt Ihnen sohin folgenden Antrag zur Ge¬
nehmigung vor (liest ) :

„Die Gemeinde Wien verkauft an Karl Weishan  behufs
Vergrößerung der Realität Or .-Nr . 6 Lautensackgasse , XIII . Be¬
zirk , einen Theil der Baustelle Einl .-Z . 240 Ober -Baumgarten,
Figur a d o ä a, per circa 268 in ^ um den Preis von 13 X
per Quadratmeter und unter den Bedingungen der Verkaufsvor¬
schrift , sowie unter der weiteren Bedingung , dass der Käufer die
gassenseitige Einfriedung und das Trottoir längs des anzukaufenden
Grundes in gleicher Weise wie bei der Realität Or .-Nr . 6 Lautcn-
sackgasse auf seine Kosten herstellt . "

Ich bitte um die Genehmigung des Antrages.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag
mit mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Collegen Zatzka zum

Referate.
37 . Beferent Hem .-Bath Zatzka: Ich habe die Ehre,

zur Zahl 2055 , Beilage Nr . 115 , zu referiere » .
Es wird von Seite des Stadtrathes beantragt (liest ) :
„Es sei die vor der Baustelle an der Straße gelegene Cat -

Parc . 14/2 , Einl .-Z . 225 Ober -Baumgarten , im Ausmaße von
287 u? als Straßengrund unter der Bedingung zu widmen,
dass die Bauwerberin hiefür einen Betrag von 1148 X an die
Gemeinde Wien entrichtet . "

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag
mit mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung ge¬

langte Referenten -Antrag.
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Bürgermeister : Ich ersuche nunmehr Herrn College» Dr.
Mahre der,  zu referieren.

38 . Weserent Gem.-Hiath I>r. Mayreder : Zur Zahl 2616
liegt der Bericht der städtischen Gasbeleuchtungs -Commission über
ihre geschäftliche Gebarung in der Zeit vom 1. November 1899 bis
31 . Jänner 1900 vor . Aus diesem Berichte ist zu entnehmen , dass die
Gasbeleuchtungs -Commission ihre Thätigkeit bereits entsprechend
begonnen hat , so dass mit der Beleuchtung ab November v. I.
programmgemäß angefangen wurde.

Es wurden im Laufe der Monate November 4,033 .830
December mehr wie das Doppelte , nämlich 8,716 .690 n^ ,
Jänner 10,342 .500 Gas erzeugt , wovon selbstverständlich
der größte Theil an die Privaten abgegeben worden ist . Der
öffentliche Gasconsum in dieser Zeit beträgt 2,190 .493 in ^ Gas.

Am Ende des Monates Jänner , mit welchem dieser Bericht
abschließt , war noch ein Kohlenvorrath von 39 .618 t , das ist
ungefähr soviel als Bedarf für die beiden nächsten Monate er¬
forderlich ist, vorhanden . Inzwischen wurde für den Monat April
durch den Bezug englischer Gaskohle Vorsorge getroffen und bei
der voraussichtlichen definitiven Beendigung des Strikcs dürften
wir bereits über die Zeit der Kohlennoth hinausgekommen sein.

Auch was die tatsächlichen Einnahmen anbelangt , hat sich
eine entsprechende Steigerung in diesen wenigen Monaten er¬
geben , so dass wir nahezu bei der vollen Entwicklung der städti¬
schen Gaswerke angelangt sind.

Die Anzahl der in Betrieb stehenden Öfen war am Ende
der MonateOctober 30 , November 90 , December 130 , Jänner 120.

Was die gesammten Kosten der städtischen Gaswerke an¬
belangt , so stehen wir heute bei einer Schlusssumme von
63,302 . 196 X 52 ü , was gegenüber den Einnahmen von
59,173 .098 X 9 ü einen unbedeckten Abgang von 4,129,098 X
43 Ii ergibt , oder wenn man die bereits bewilligten 4 Millionen
Kronen hievon in Abzug bringt , ein Deficit von 129 .098 X 43 Ii,
welche Ziffer voraussichtlich noch verringert werden wird durch
die Abrechnung der einzelnen noch in Verrechnung befindlichen
Objecte , möglicherweise auch ganz verschwinden wird . Seinerzeit
wird diesbezüglich nochmals Bericht erstattet werden.

Für die Inbetriebsetzung wurden insgesammt eine Summe
von 3,463 .439 X 83 ii zum Anfwande gebracht . Daraus ist zu
entnehmen , dass die Gas -Commission ihrer Pflicht Genüge gethan
hat;  ich bitte Sie , den Bericht derselben genehmigend zur Kennt¬
nis zu nehmen.

Bürgermeister : Herr College Zifferer  contra!
Hem.-Uath Zifferer : Sehr geehrte Herren! Wenn man

den Bericht durchliest , wie er hier vorliegt , so findet man eine
ganze Reihe von Berichterstattungen kleinlichster Art . Es wird
über die Zahl der Cylinder , welche gebrochen sind u . dgl . m . sehr
ausführlich berichtet , und doch finde ich, dass uns gewisse Sachen,
welche nothwendig in der Gas -Commission verhandelt werden
mussten und verhandelt wurden , nicht zur Kenntnis gebracht
werden.

Ich habe das letztem «! erwähnt , dass eines Schreibens des
Dr . Teltscher  Erwähnung geschah , bemerke aber diesmal wieder,
dass zum Beispiel von jenen Verhandlungen mit der englischen
Gasgesellschaft , welche sich darum bewegen mussten , dass dieselbe
noch über den 20 . November hinaus Gas erzeugt hat , weil wir,
wie bekannt , bis Ende November erst 20 .000 Anbindungen her¬
gestellt hatten , während die gesammte Arbeit am 25 . hätte fertig

werden sollen , und über die Art und Weise , wie die Engländer
für uns Gas erzeugt haben , in dem Berichte mit keinem Worte
Erwähnung geschieht.

Es müssen auch Verhandlungen stattgefunden haben mit der
englischen Gasgesellschaft bezüglich Bezahlung der 600 .000 fl . für
die Gasmesser , respective für die Prolongation dieser Zahlung.
Aber über alle diese Verhandlungen ist in diesem Berichte keine
Erwähnung gethan , während sonst die kleinsten Sachen , die Ver¬
hängung oder Auflassung von Strafen von wenigen Kronen
deutlich in dem Berichte verzeichnet sind . Es müssen also zweierlei
Protokolle bestehen , solche, die uns zur Kenntnis gebracht werde » ,
und solche , die uns nicht zur Kenntnis gebracht werden.

Etwas anderes finde ich auch unverständlich und bitte den
Herrn Referenten sehr , mir darüber Auskunft geben zu wollen.
Sie schreiben hier in Ihrem Berichte , dass der Vorrath an Gas
am 1. November 281 .000 in ^ betragen hat , dass Sie während
der Monate November , December und Jänner 23,093 . 110 n?
Gas , somit im ganzen 23,374 .460 Gas erzeugt haben , dass
Sie zur Abgabe an die Consumenten 23,112 .960 gebracht
haben und einen Vorrath von 221 .500 hatten.

Diese zwei Zahlen gegeneinandergehalten ergeben ein Manco
von im ganzen 40 .000 in ^ ; und ich muss sagen , dass bei einer
Gas -Erzeugung von 23,000 .000 ein Manco von 40 .000 na ,̂
ein Minimum , nämlich 1? / § pro Mille bedeutet , welches mir un¬
wahrscheinlich macht , dass diese Ziffern richtig sind . Denn es muss
doch ein gewisser Verlust im Gasrohrnetze eintreten ; wir hatten
auch mit einem solchen gerechnet , aber da ergibt sich eine andere
Rechnung.

Wenn wir in den Monaten November , December und Jänner
86 .000 Tonnen Kohlen verarbeitet haben , so müssten nach der
Berechnung , welche Sie seinerzeit gelegentlich des Budgets vor¬
gelegt haben , dass nämlich nach Abzug des einen Percentes für die
Unterfenerung der Öfen 30 in ^ Gas aus einem Centner Kohle
erzeugt werden müssen , wir nothwendigerweise eine Gas -Erzeugung
von 25,602 .000 haben ; thatsächlich haben wir nur 23,112 .000 in'
abgegeben , folglich besteht ein Manco von 2,489 .000 in ^ Gas,
was einem Gasschwunde von 10 ^ Percent gleichkommt , also um
die Hälfte mehr , als wir gerechnet haben , oder aber es hat die
Kohle nicht jene Quantität Gas geliefert , welche unserer ur¬
sprünglichen Rentabilitätsberechnung zugrunde gelegt wurde . Es
müsste also notwendigerweise eine Erklärung in dem Sinne ab¬
gegeben werden.

Was nennen Sie Gas -Erzeugung und was Gasabgabe ? Ist
das gerechnet nach dem Stande im Gasometer oder nach der Ab¬
lesung an den verschiedenen Gasmessern . Ist meine Ziffer richtig,
dass die Kohle entweder nicht so vergast hat , oder dass eine Ver¬
flüchtigung im Gasrohrnetz stattgefundeu hat , so ist das eine Er¬
scheinung , die sehr bedenklich ist, indem das eine schlechte Wirtschaft
bedeuten würde.

Meine Herren ! Man kann da nicht von einer Opposition
unsererseits sprechen . Wir haben alle das größte Interesse daran,
dass der Gasschwund nicht so groß und die Verflüchtigung nicht
so enorm ist.

Ich mache Sie auch jetzt auf eine zweite Frage aufmerksam,
und da trifft die Gas -Commission ganz entschieden ein Vorwurf.

Als Sie , meine Herren , um den Betriebsfoud von 2 Millionen
Gulden eingeschritten sind , haben Sie diese 2 Millionen damit

gerechtfertigt , dass Sie gesagt haben , der Vorrath von Kohle müsse
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für ein halbes Jahr gedeckt sein , und wenn ich nicht rechne , dass Sie
nicht für sechs Wintermon ate , sondern für sechs Durchschnittsmonate die
Deckung brauchen , so müssten nothwendigerweise 1,400 .000 g
Kohle als Vorrath angeschafft worden sein.

Nun haben Sie im ganzen genommen nur 1 ' / ^ Millionen
Meterccntner Kohle bisher bezogen , bis Ende Jänner , und mir
ist wohl bekannt , dass Sie in den Monaten November , December
und anfangs Jänner noch weit über 300 .000 g Kohle bezogen haben,

so dass Ihr gesammter höchster Kohlenvorrath nicht 1,400 .000 g
betragen hat , sondern im Maximum nur 900 .000 g und dieses
Manco von einer halben Million Centner , welches Sie weniger
angeschafft haben , als Sie die Verpflichtung hatten , anzuschaffen,
weil Sie einen Betricbsfond von 2 Millionen Gulden sich be¬
willigen ließen , bedeutet für uns durch die letzte Kohlenanschaffung
allein mit 166 .000 g einen Schaden von über 134 .000 fl . , wobei
ich ganz und gar unberücksichtigt lasse , dass die 4000 Tonnen

Staubkohle , welche Sie zu demselben Preise wie die bisherige
Glanzkohle bezogen haben , nicht den halben Brenn - oder Gaswert
haben , den sie haben sollten.

Nun komme ich zur Hauptfrage . Das Staunenswerteste in
dem heutigen Berichte ist eigentlich ein neues Formulare . (An¬
haltende Unruhe .)

Dürfte ich mir , Herr Bürgermeister , etwas Ruhe erbitten?
Ich greife ja niemand an!

Mürgermeister: Ich bitte um Ruhe, meine Herren!
Hem.-Hkath Zifferer (fortfahrcnd) : Ich glaube, dass es

nothwendig ist, dass wir uns über diese Frage klar werden . Wir
haben — und das wird ja jeder einsehen — nur zwei Conti,
einen Bau -Conto und einen Betriebs -Conto . Mir ist daher unfassbar,

was der neue Conto , der „ Jnbetriebsetzungs -Conto " heißen soll.
Wie soll derselbe aufgelöst werden ? Es scheint mir geradezu , dass
der „ Jnbetriebsetzungs -Conto " nur eine Entlastung des Bau-
Contos und eine Förderung des zukünftigen Betriebs -Contos sein
soll . Und der Abschluss , wie Sie ihn machen , erscheint mir ganz
und gar ungerechtfertigt.

Bevor ich aber vom Bau -Conto abgehe , muss ich Ihnen
noch etwas sagen , was mir staunenswert erscheint . Der Bau-
Conto wird so und soviel betragen . Jeder Mensch müsste nun
von der Ansicht ausgehen , dass mit dem von Ihnen angesetzten
Betrage der Bau -Conto abgeschlossen ist.

Ich glaube zwar , dass dies heute nicht gut angeht — es werden
zum Beispiel Nachtragsforderungen kommen — ich weiß auch nicht
ob man mit den Collaudierungen so weit ist u . dgl . Aber ans diese

Art , dass Sie Gründe der Gemeinde und des Bürgcrspitalfondes seit

vier Jahren verwalten und heute nicht an eine Ausgleichung dieser
Gründe denken und den Grundverbannngs -Conto mit hunderttausend

und so viel Gulden belasten und dabei nur die kleine Notiz machen:
„Diese Gründe mit 170 .000 in ? sind dermalen noch nicht berück¬
sichtigt " , schließt man einen Conto nicht ab . Ich glaube auch,
dass es nicht genügt , den Betrag einzusetzen , den diese Gründe
gekostet haben . Wir sehen heute ein Elaborat vor uns , wo es
heißt , dass wir von der Gasgesellschaft Gründe um 6 X per
Quadratmeter ankaufen sollen und dieser Betrag allein 1 Million
und circa 200 .000 L ausmacht , die Zinsen gar nicht gerechnet,

die wir sowohl der Gemeinde Wien als auch dem Bürgerspital¬
fond für die vierjährige Benützung dieser Gründe schuldig geworden
sind . Ich glaube , die Sache muss doch endlich einmal ausgetragen
werden . Wir brauchen das nicht in Geld durchzuführen , es ist

nur die buchhalterische Durchführung nothwendig . Wir müssen
doch endlich wissen : diese Gründe gehören zu den Gaswerken , die
Gemeinde Wien hat dafür so und so viel hergegeben und das muss
später ersetzt werden , zum mindesten dem Bürgerspitalfonde.

Nun erscheint das Merkwürdigste bei diesem Jnbetrieb-
setzungsfond : Sie sagen , das gibt ein Zerrbild . Ja , meine Herren,
dieses Zerrbild haben Sie künstlich geschaffen . Wo habe ich in
meinem Leben gehört , dass man einen Conto abschlicßt und die
Vorräthe und Forderungen nicht in Gutschrift bringt , sondern
einfach sagt : Das haben wir ausgegebcn . Sie sagen in Ihrem
Berichte ganz deutlich , für die Gasabgabe haben Sie eine Ein¬
nahme von 1,600 .000 I< zu erwarten . Sie stellen dies aber nicht
als Entlastung auf Ihren Jnbetriebsetzungs -Conto . Ich weiß nicht,
was mit diesem Geld eigentlich geschehen soll . Sie haben — ich
weiß die Ziffer nicht genau — circa 200 .000 L für Kohle ver¬
wendet und haben nur das in Eingang genommen , was Sie für
das im Monate November erzeugte Gas im Monate December
eincassiert haben.

Also alles das , was im Monate December erzeugt wurde
und wofür Sie Geldforderungen bekommen haben , oder ihre eigenen
Forderungen sind ' hier ganz unberücksichtigt geblieben . Sie gehen
so unendlich weit in dieser Belastung des Jnbetriebsetzungs - Contos
— und ich bitte den Herrn Referenten nachzusehen — dass Sie
in den Kosten schreiben , was Sie für Kohle und was Sie für
Fracht ausgegeben haben . Die Nefactie aber , die Sie bekommen
haben , lassen Sie unberücksichtigt , die >oll eben dem Betriebe
zugute gebucht werden . Es scheint das Princip zu herrschen : Hinauf¬
hauen auf den Jnbetriebsetzungs - Conto , soviel hinaufgeht und
später den Betriebs -Conto unendlich günstiger gestalten . Was
werden wir damit erreichen ? Die Steuer werden wir bezahlen
müssen für das , was wir ausweisen , was jedoch einfach eine falsche
Buchung war.

Sie weisen ein Manco , respective einen Nettoaufwand von
3,463 .439 IL nach . Wenn Sie aber berechnen , dass Sie ausdrücklich
auf Seite 2 des Berichtes sagen , dass Sie für Gas zu fordern
haben 1,699 .861 I< 96 i>, dass die circa 40 .000 Tonnen Kohle,
die Sie noch am 31 . Jänner vorräthig haben , einen Wert bedeuten
von 864 .000 L , dass die Refactie , die Sie bekommen haben,
77 .000 L ausmacht , dass Sie merkwürdiger - oder nicht merk¬
würdigerweise bei einem Consum von 86 .000 Tonnen Kohle nur
22 .000 Tonen Coaks verkauft haben , so dass der Coaksvorrath
ein großer sein muss , dass Sie an Ammoniak nichts verkauft haben
und dass die Vorräthe an Coaks , Ammoniak und Theerproducten
mit dem . was Sie ausgerechnet haben , nicht im Verhältnisse steht
zu dem Kohlenconsum , so müssen Vorräthe sein , welche 480 .000 L
ausmachen . Dabei haben Sie eine Zahlung an die „ Imperial"
mit 300 .000 L , welche auch nicht zur Inbetriebsetzung gehört,

sondern ganz entschieden auf den Bau -Conto zu buchen ist. Diese
Beträge zusammen machen 3,421 .000 L aus . Somit ergibt sich
in der Inbetriebsetzung als solche eigentlich nur ein Manco von
40 .000 L , aber nicht , wie Sie hieher schreiben , von 3,463 .000 L,
und deshalb erscheint es ungerechtfertigt , einen solchen Jnbetrieb-
setznngs -Conto zu führen.

Einzig und allein das Richtige wäre , dass man nicht für
2 Monate abschließen , sondern dass das erste Betriebsjahr mit
14 Monaten gerechnet wird , das heißt , dass wir einen Gesammt-
bericht über den Betrieb bekommen vom 1. November 1899 bis

zum 31 . December 1900 , wo sich die Sache in der Weise aus-
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gleichen wird , dass die Vorräthe verarbeitet sein werden u . dgl.
mehr . Aber das , was Sie jetzt machen , ist eine Verschleierung , ist
etwas , was bei keiner Actiengesellschaft geduldet würde ; es ist
etwas was jeder commerciell -finanziellen Gebarung widerspricht,
indem man einfach sagt : „ Das haben wir ausgegeben " , und nicht
weiter in Anschlag bringt , was wir für Forderungen und Vorräthe
haben.

Nicht ein Zerrbild gibt diese Rechnnung , sondern die Rechnung
an und für sich ist ein Zerrbild einer Rechnung und nicht das
Zerrbild der Wirtschaft , wie sie da draußen ist.

Meine Herren ! Seien wir uns doch endlich einmal klar darüber.
Wir konnten noch so sehr Gegner der Erbauung der Gaswerke sein
heute bestehen sie einmal und wir müssen dahin zielen , dass der.
Verlust aus dem Geschäfte möglichst gering , der Gewinn möglichst
hoch werde . Durch diese Art der Führung verschleiern wir nicht nur
die Augen der anderen , sondern trüben den eigenen Blick , und das
geht fürder nicht , wenn man sehen will , wie die Geschäfte werden
Man kann nicht sagen , wir haben 40 .000 mb Gasverlust , wenn
sich nach der Rechnung Herausstellen wird , das » man mehr als
10 ^ Percent Verlust haben wird . Es geht nicht au , einen Jnbetrieb-
setzungs -Conto zu machen und aus dem Betriebe die größten
Gewinstziffcrn zu berechnen , welche gar nicht vorhanden sind,
sondern nur dadurch entstanden sind , dass ein solcher Conto an¬
gelegt wurde.

Ich erlaube mir daher den Antrag zu stellen , es sei der
gesammte Betrieb für eine 14monatliche Periode gleichmäßig
abzurechnen und von der Eröffnung dieses Jnbetriebsetzungs -Contos
abzusehcn . Die Forderungen , die für den Bau zu stellen sind,
sind auf den Bau zu stellen , die Inbetriebsetzung ist auf den Bau zu
verweisen . Es gibt keine Actiengeselftchaft , kein Fabriksunternehmen,
welches einen Bau -Conto , einen Betriebs -Conto und einen Jnbetrieb-
setzungs -Conto aufweisen würde . Dieser Jnbetriebsetzungs -Conto ist
eine Verschleierung ; reißen wir den Schleier herunter , wir wollen
die Wahrheit , die reine Wahrheit und sonst nichts ! ( Beifall rechts .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Herold  kontra!
Heul .-Ualh Kerokd : Ich wollte nicht zu den Ziffern des

Berichtes sprechen , weil sich nach meiner Ansicht zu diesen Ziffern
nicht viel reden und rütteln lässt . Ich hätte nur gerne aus dem
Munde des Herrn Referenten gehört , der doch einer angesehenen
Bürger - und Hoteliersfamilie angehört , wie die Bedenken zerstreut
werden , die sich über die Herausnahme der englischen Gasrohre
ergeben . Diese Rohre werden und müssen demnächst herausgenommen
werden ; welche Calamitäteu daraus entstehen werden , dürfte den
Herren bekannt sein . Wir erwarten gerade dieses Jahr einen
enormen Fremdenverkehr infolge der Pariser Weltausstellung.

Bürgermeistersunterbrechend ) : Herr College ! Es wird über
diesen Gegenstand ein eigener Bericht erstattet werden . Es war
das schon Gegenstand der Berathung im Stadtrathe ; wir haben
aber den Act wegen weiterer Erhebung wieder an den Magistrat
zurückgewiesen.

Die Sache wird also vor den Gemeinderalh kommen und dann
wird gewiss Gelegenheit sein , Ihre Anschauungen geltend zu machen.

Hem .-Hiaty Kerokd : Wann soll ich aber meinen Antrag
einbringen?

Bürgermeister : Es ist am besten, wenn Sie den Antrag
schriftlich in der nächsten Sitzung einbringen , damit er noch berück¬
sichtigt werden kann.

Herr Gem .-Rath Brunner  contra!

Hem .-Walh Brunner : Der Bericht des Herrn Referenten
schließt mit dem Anträge , denselben genehmigend zur Kenntnis zu
nehmen . Um das thun zu können , um das mit gutem Gewissen thun
zu können , müsste man mit dem einverstanden sein , was hier steht.
Ich glaube aber , jedermann , der gewohnt ist , ein großes Unter¬
nehmen zu beurlheilen , muss sich sagen , dass er aus der vor¬
gelegten Rechnung sich absolut kein Bild der Sache machen kann.

Ich habe seinerzeit bemängelt , dass niemals in den
Berichten der Gas -Commission aufgeklärt wurde , wieso die Kosten
des Gasrohrnetzes in so ungeheuerlicher Weise vertheuert wurden.
Während bekanntlich der Voranschlag hiefür für alle 19 Bezirke
16 Millionen Gulden betrug , hat das Straßennetz für >1 Bezirke
allein 14 Millionen gekostet . Darauf hin hat der Herr Bürger¬
meister die Freundlichkeit gehabt , mir zu sagen , ich könne die
Rechnungen Nachsehen , und er hat mir richtig ein Schreiben an die
Direction der Gaswerke gegeben mit dem Aufträge , mir alle nöthigen
und wünschenswerten Auskünfte dort zu erthcilen . Ich habe auch
einmal von diesem Schreiben Gebrauch gemacht und bin zur
Direction der Gaswerke gegangen , um diese Angelegenheit an
Ort und Stelle Nachsehen zu können . Ich habe erwartet , dort
eine Buchhaltung zu finden ; denn die städtischen Gaswerke sind
ja als handelsgerichtliche Firma protokolliert , sie haben als solche
die Verpflichtung , ihre Bücher in der Art und Weise zu führen,
wie dies im Handelsgesetzbuche vorgeschrieben ist . Aber zur damaligen
Zeit — jetzt ist es vielleicht geschehen — habe ich absolut keine
derartigen Bücher und Zusammenstellungen gefunden , wie sie er¬
forderlich wären , um sich ein Bild der Sachlage zu machen . Ich
habe natürlich nicht so viel Zeit , um ganze Stöße und Pakete
von Rechnungen nachzuschauen und mir daraus ein klares Bild
zu machen , da ja hauptsächlich die Zusammenstellung fehlt , welche
ein derartiges Urtheil rechtfertigen könnte.

Es wurden mir in dankenswerter Weise einige Auskünfte
gegeben , wie diese Auslagen entstanden sind , was eigentlich besser
seinerzeit im Berichte der Gas -Commission geschehen wäre , aber
officiell wurde mir eine ziffermäßige Aufklärung über die er¬
wachsenen Mehrkosten nicht gegeben.

Nun ist uns dieser Bericht vorgelegt worden , welchen Herr
Gem .-Nath Ziffer er  schon genügend charakterisiert hat , dass
nämlich der Bericht , anstatt dass die Baukosten und Betriebs¬

rechnung separat gehalten werden , sagt : „ Mit Rücksicht darauf,
dass eine genaue Scheidung der Kosten für die Inbetriebsetzung
der städtischen Gaswerke mit namhaften Schwierigkeiten verbunden
war — u . s. w . — war es nicht möglich . . . "

Ich behaupte , dass es für jedermann , der etwas von Buch-
haltung ' versteht , absolut keine Schwierigkeit ist, einen Betriebs -Conto
auszuführen . Entweder — und das will ich doch nicht voraussetzen
— fehlt bei den Herren im ganzen Magistrat irgend eine fach¬
männische Persönlichkeit , die eine derartige Buchhaltung ausstellen
kann , oder aber man muss zu dem Schluffe kommen : Es,handelt
sich darum , dass man nicht Licht in die Sache bringen will , dass
man Rechnungen aufstellt , welche , wie der Herr Vorredner schon
gesagt hat , eine Verschleierung der Thatsachen bringt , respective
ein ganz falsches Bild der Sachlage bietet.

Es ist uns ja schon seinerzeit eine Vorlage über den Betrieb
städtischer Gaswerke gemacht werden , über welche man niemals
discutieren konnte , weil man sie als einen Theil des Budgets be¬
trachtet hat , und wenn man bei jedem einzelnem Posten sprechen
wollte , wurde man wieder verhindert , darüber zu sprechen . Schon
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aus dieser Vorlage bin ich zu der Ansicht gekommen , dass , wenn
diese Betriebsrechnnngen richtig wären , wie sie uns vorgelegt
wurden , nicht etwa ein Überschuss von 1 ^ Millionen Gulden,
wie behauptet wurde , resultieren wurde , sondern , wenn man
richtig und kaufmännisch rechnet , die neuen Gaswerke ein Deficit
ergeben werden ( Gelächter links ) und gar keinen Überschuss.
(Zwischenruf und Unruhe links .)

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich bitte um Ruhe!
Hem .-Aath Brunner (fortfahrend) : Wir sehen da wieder

die „ Gasbeleuchtungs -Commission " . . . (Lebhaftes Gelächter und
Zwischenrufe links .)

Bürgermeister : Ich verstehe Sie wirklich nicht, meine Herren!
Erweisen Sie ihm doch nicht den Gefallen , über solche Witze zu
lachen . Ich bitte um Ruhe und bitte , den Redner nicht zu unter¬
brechen.

Hem .-Hiath Brunner (fortfahrend) : Wir sehen also, dass
die Gasbeleuchtungs - Commission die würdige Nachfolgerin der
früheren Gas -Commission ist, der gleiche Geist und der gleiche Sinn.
Vor allem aber haben Sie eine unbändige Augst vor der Wahr¬
heit . (Gelächter links .)

Vor allem soll nur niemand erfahren , wie es eigentlich mit
diesen Gaswerken ausschaut . Ja , diese Gaswerke , das ist der
große Schmerz ! Und wenn man noch so schöne Gas -Bankette
feiert , so nützt das alles nichts . Heute oder morgen werden dem
Michel doch die Augen aufgehen , wie da mit dem Gelde der Ge¬
meinde gewirtschaftet wurde und wie es mit den Fähigkeiten dieser
Partei in Verwaltungssachen überhaupt aussieht . (Unruhe und
Zwischenrufe links . — Rufe links : Gehen Sie bald wieder nach
München ?)

Ich gehe bald wieder nach München . Wenn Sie mitkommen,
gehe ich sehr gerne . (Gelächter links .) Nun , meine Herren , das
hat übrigens mit unseren Gaswerken gar nichts zu thun . Ich
möchte aber einen anderen Gegenstand bei dieser Gelegenheit zur
Sprache bringen , welcher viel wichtiger ist , und das ist , dass mir
von vielen Seiten Klagen zugebracht worden sind , dahin gehend,
dass sich die Beleuchtung mit dem neuen städtischen Gas viel
theuerer stelle als wie mit dem früheren Gas.

Es haben sich Leute gefunden , welche die gleiche Periode des
jetzigen Jahres mit der gleichen des Vorjahres verglichen und
gefunden haben , dass das eine bedeutende Erhöhung der Be¬
leuchtungskosten mit sich gebracht hat . Ich bin nicht in der Lage,
dasselbe zu konstatieren (Rufe links : Aha !), weil ich leider nicht
städtisches Gas brennen kann . Ich bin in einem Bezirke wohnhaft,
wo das englische Gas für 12 Jahre hinaus zu bekommen ist.

Ich will das als eine bestimmte Thalsache nicht aufstellen,
aber ich glaube , dass es eine Pflicht der Gasbeleuchtungs-
Commission oder des Referenten wäre , uns über diesen Punkt
eine Auskunft zu geben . Dagegen weiß ich von einer autoritativen
fachmännischen Seile , dass das neue städtische Gas viel leichter
als das frühere englische Gas ist, und das soll auch der Grund
sein , warum bei gleichem Gasconsum viel mehr Gas jetzt verbrannt
wird . Das wäre also das schöne Resultat : Die Commune hat
eigene Gaswerke gebaut , diese Gaswerke geben keinen Überschuss,
sondern sogar ein Deficit , und , was das Allerschönste ist , die Be¬
völkerung muss für die Beleuchtung viel mehr bezahlen als sie
früher bezahlt hat!

Meine Herren ! Ich mache Ihnen zu diesem glänzenden Act
der Verwaltung mein Compliment und freue mich , dass , wenn

Sie derartige Geschicklichkeiten machen , sich noch ein Minister und
ein Ministerium finden , welche es der Mühe wert halten , dieser
Partei Gefälligkeiten zu machen , zur größeren Ehre Gottes!

Ich werde diesen Bericht nicht zur Kenntnis nehmen , sondern
spreche der Gasbeleuchtungs -Commission das gleiche Misstrauen
aus , wie ich es der früheren Gas -Commission gegenüber gelhan
habe . (Unruhe links .)

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Ich erkläre die Debatte für geschlossen . Der Herr Referent  zum
Schlussworte.

"Referent : Der Herr Gem.-Nath Ziffer er  hat gefragt,
wie es mit der Abgabe des Gases in der Zeit des Überganges
gestanden ist . Die Sache war ganz einfach . Dort , wo der An¬
schluss innerhalb der wenigen Tage vom 25 . Oktober bis anfangs
November nicht durchgeführt werden konnte , ist noch das englische
Gas in Verwendung gewesen ; und wie Sie aus der wesentlichen
und nach der Steigerung der Consumziffer entnehmen , sind mit
aller Beschleunigung die Übergänge bezüglich der Privat -Gas-
beleuchtung hergestellt worden.

Was aber die Berechnungen bezüglich des Gasverlustes an-
belangt , wie sie Herr Gem .-Nath Zifferer  ausrechnet , so ist
das ein sehr minimaler Gasverlust nach der Consumtions - und
Productionszisfer , und es ist selbstverständlich , dass , nachdem jede
der beiden Ziffern auf anderem Wege herausgebracht und theil-
weise construiert worden ist, eine so haarscharfe , auf den Cubik-
meter stimmende Genauigkeit nicht erzielt werden konnte , wie sie
Herr Gem .-Nath Zifferer  gewünscht hätte . Gerade der auf
Grund dieser Berechnung resultierende Verlust ist ein verhältnis¬
mäßig geringfügiger , und zwar beträgt er , wie ich bereits erwähnt
habe , 40 .000 rr^ . Und dies ist doch gerade ein Beweis , dass die
Ziffern von beiden Gesichtspunkten sorgfältig aufgestellt worden
sind ; denn sie befinden sich in Übereinstimmung , und wenn die
Ziffer auch größer ist , als man erwarten konnte , ist sie doch das
Resultat einer richtigen und correcten Berechnung und Constrnction
entsprechend der Consumtions - und Productionszisfer.

Was aber die Frage der Ausnützung der Gaskohle anbelangt,
so sind 86 .000 Tonnen verwendet worden . 15 6 hätten produciert
werden sollen , während nur 13 -1 Millionen produciert wurden.
Ich mache darauf aufmerksam , dass in dieser Geschäftszeit , von
welcher hier die Rede ist, die Anheizung zahlreicher Öfen vor¬
genommen werden musste , wobei ja selbstverständlich ein sehr
bedeutender Verlust eintritt . Aber auch der hier eingetretene Verlust
ist ein so geringer , dass er eben in der Natur der Neuinbetrieb¬

setzung solcher Gaswerke voll und ganz motiviert erscheint.
Desgleichen wurde das Manco im Kohlenvvrrath , das dann

nicht , wie es ursprünglich geplant war , 1 -4 Millionen Metercentucr,
sondern nur 0 -9 Millionen Metercentner betragen hat , bemängelt.
Darüber wurde einmal schon referiert und liegt der Grund dieses
Mancos theilweise darin , dass zu Beginn der Kohlenlieferung auf
den Bahnen ein wesentlicher Waggonmangel geherrscht hat und
daher eben die Höhe des Kohlenvorrathes gleich im ersten Monate
nicht erreicht werden konnte . Selbstverständlich wird es Sorge der
Gaswerkverwaltung sein , ehestens auf den gewünschten Kohlcn-
vorrath zu kommen , um künftighin vor Misshelligkeiten bewahrt
zu sein . Was übrigens die Frage der Kohlenbeschaffung anbelangt,
ist dieselbe in einer glänzenden Weise durchgeführt worden . Die
seinerzeit von der jetzigen Gemeindeverwaltung abgeschlossenen
Verträge haben uns vor einer wesentlichen Vertheuerung der
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Kohlenbeschaffung weitaus mehr bewahrt , als der verhältnismäßig

geringe Schaden betrug , den wir infolge des Strikes erlitten
haben.

Was die Auszahlung der 600 .000 fl . an die Engländer an¬

belangt , so ist im mündlichen Verkehre zwischen der Gas -Com-

mission und den Vertretern der englischen Gasgesellschaft vereinbart
worden , dass diese Summe anstatt am 31 . Oktober erst am Id . Fe¬

bruar bezahlt werden soll , was auch erfolgte , und es ist dies¬

bezüglich auch eine Interpellation vom Herrn Bürgermeister be¬
antwortet worden.

Was die letzte Frage anbelangt , auf welche der Herr Ge¬

meinderath das meiste Gewicht gelegt hat , dass nämlich ein

Jnbetriebsetzungs -Conto nicht bestehen sollte , so mache ich darauf
aufmersam , dass es budgetmäßig nicht möglich ist, eine ^ monat¬

liche Betriebsführung zu verrechnen , weil wir gezwungen sind,
mit dem Kalenderjahre unsere Rechnung abzuschließen.

Was den großen Kohlenvorrath anbelangt , welchen wir ver¬

rechnet haben und welchen selbst der Herr Gem .-Rath Ziffer er

mit 3,024 .000 L berechnet hat , so erlaube ich mir zu bemerken,

dass solche Vorräthe immer vorhanden sein werden und müssen;
im Gegentheile , er hat den Vorrath an Kohlen selbst für zu gering

befunden und diese Vorräthe , welche logischerweise vorhanden

sein müssen , bilden eben das Betriebscapital und infolgedessen ist

auch ein Jnbetriebsetzungs -Conto in der Natur der Sache gerecht¬
fertigt . Es ist auch dieser Conto nicht übermäßig belastet worden,

es sind nicht etwa andere Conti , nämlich der Conto der späteren

Betriebsführung oder der Bau -Conto , dadurch entlastet worden,

weil nach meinem Dafürhalten durch den Modus , wie er auf

Seite 4 charakterisiert wird , dieser Conto eher zu gering als zu

hoch belastet worden ist, nämlich sämmtliche Ausgaben , welche im

November und December aufgelaufen sind , sind diesem Conto zu¬

gewiesen worden , während weiterhin vom 1. Jänner 1900 dies

nicht geschieht . Es ist ja nicht möglich , die Conti der Inbetrieb¬

setzung von der normalen Betriebführnng scharf zu scheiden , und

der vorgeschlagene Modus belastet den Jnbetriebsetzungs -Conto

verhältnismäßig geringer.

Was die Ausführungen des Herrn Gem .-Rathes Brunner
anbelangt , so glaube ich, dass die jetzige Gasbeleuchtungs -Com¬

mission vollständig zufrieden sein kann , wenn sie in der gleichen

Weise wirken wird wie die bisherige Gas -Commission , und wenn

sie ebensoviel Ehre aufhebt wie die gewesene Gas -Commission.

(Beifall links .)

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Bevor ich
das thue , muss ich den Vorwurf , dass wir etwas verschleiern oder
verheimlichen wollen , zurückweisen.

Ich habe nichts verschleiert und verheimlicht . Der beste

Beweis dafür ist, dass ich dem Herrn Gem .- Rath Lucian Brunner
über sein Ansuchen anstandslos gestattet habe , die Acten ein¬

zusehen . Wenn er nichts Schlechtes in den Acten gefunden hat,

so ist das nur ein Beweis , dass nichts Schlechtes geschehen ist;
denn wenn er etwas gefunden hätte , so hätte er es gewiss ge¬

sagt . (Heiterkeit .)

Herr Gem .-Rath Ziss er er  hat den Antrag gestellt , dass

die erste Periode der Gas -Erzeugung von dem Tage der Inbetrieb¬

setzung bis zum 31 . December 1900 , das ist 14 Monate , gerechnet

werden soll . Ich kann für Sie , Herr Gem .-Rath Ziffer er,

das znsamuienstelleu , aber officiell , glaube ich, kann ich es nicht

thu » . Ich werde übrigens die Frage studieren lassen.
Ich bitte diejenigen Herren , welche die Zuweisung dieses

Antrages an den Stadtrath unterstützen , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist unterstützt  und wird sohin dem
Stadtrathe zugewiesen.

Ein weiterer Antrag ist nicht gestellt worden.

Herr Gem .-Rath Brunner,  Sie haben keinen Antrag
gestellt?

Hem.-Hlath Brunner : Dass das Misstrauen ausgesprochen
wird!

Bürgermeister : Also, dass das Misstrauen ausgesprochen
werde , wofür wir sehr dankbar sind.

Jene Herren , welche den Bericht zur Kenntnis nehmen,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Bericht ist mit

großer Majorität zurKenntnis  genommen.

Hem.-Uath Ziffer« : Ich habe auch einen Antrag gestellt,
dass der Jnbetriebsetzungs -Conto aufgehoben werden soll.

Bürgermeister : Ja , vielleicht machen wir das so : Ich werde
die ganzen Reden der Gas - Commission zuweisen , damit sie

einzelne vorgebrachte Bedenken Prüfe , und wenn dieselben richtig

sind , werde ich keinen Anstand nehmen , denselben auch Rechnung

zu tragen.
Die Herren , welche für die Zuweisung dieses Antrages an

den Stadtrath sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Die Zuweisung ist angenommen.

Beschluss : Der II. Bericht der städtischen Gasbeleuchtungs-
Commission über ihre geschäftliche Gebarung in der

Zeit vom 1. November 1899 bis 31 . Jänner 1900
wird zur Kenntnis genommen.

SS . Kelerent Hem.-Ualh I>r. Wayreder : Zahl 1810
betrifft die Baulinien - und Niveaubestimmung für die Prater¬

straße von der Taborstraße bis zur Asperngasse und für Theile
der Asperngasse , Ferdinandsstraße und Unteren Donaustraße im

II . Bezirke.
Es ist dies die Ausmündung der Praterstraße gegen die

Ferdinandsbrücke , und es war der maßgebendste Gesichtspunkt der,

dass in ungefährer Folge des heutigen Straßenzuges , nämlich

auf der Seite der ungeraden Häuser eine Verbreiterung der

Straße bis zum Minimum von 25 m platzgreifen soll . Deshalb
ist eine Verbreiterung nach dieser Seile vorgezogen , weil auf der

anderen Seite der Lloyd -Hof , ein neues Gebäude , einer solchen

Verbreiterung im Wege steht « nd weil die Direktion der Prater¬

straße gegen die Stephanskirche besser gewahrt wird , als wenn die

Verbreiterung auf der Seite mit den geraden Nummern ge¬

schieht , obwohl ich nicht verkenne , dass auch in diesem Falle die

Praterstraße in d̂er Mittelage nicht direct auf den Stephansthurm
gerichtet sein wird.

Was die Ausgestaltung des Hotel „Continental " anbelangt,

so war seinerzeit die Absicht , eine platzmäßige Entwicklung dieses

Gebietes zu entfalten . Nachdem durch verschiedene inzwischen
erfolgte Niveaulinienbestimmungen auf der anderen Seite des

Donaucanals eine derartige Wirkung verloren gehen würde,

daher es kaum wünschenswert wäre , bei den verschiedenen Niveaus

auf eine Platzwirkung hinzuarbeiten , so ist dem jetzigen Plane

mehr das Motiv inneliegend , eine Abschwenkung der oberen Prater¬

straße zur Lände durchzuführen.
3
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Ein anderer wesentlicher Punkt in diesem Plane ist der , dass
der letzte Theil der Ferdinandsstraße von der Asperngasse bis zur
Praterstraße aufgelassen erscheint , während die Fischergasse bis zur
Praterstraße durchzuführen ist . Die letztere Durchführung macht
umsoweniger Schwierigkeiten als dadurch nur eine einzige Realität
fallen würde , falls der Umbau der Realitäten Nr . 14 und 16 im
Wege der Parcellierung durchgeführt werden kann.

Was die Auflassung des letzten Stückes der Ferdinandsstraße
anbelangt , so ist dieselbe verhältnismäßig leichter durchzuführen
als es auf den ersten Blick erscheint.

Vor allem müsste das Haus Nr . 10 in der Praterstraße auf
alle Fälle eingelöst werden , nachdem auch ohne Auslassung der
in der Ferdinandsstraße verbleibende Resttheil zu klein zur selb¬
ständigen Verbauung wäre . Andererseits würde eine solche Auslassung
dadurch möglich werden , dass anlässlich der Hinansgabe der Bau¬
linie jedes der vorhandenen Objecte entweder eine neue Front
oder einen neuen Baugrund einbeziehen würde , bei welcher Trans¬
action jederzeit die Auflassung einer einzelnen Straßenflucht mit
in den Calcul gezogen werden könnte , obwohl ich mir nicht verhehle,
dass eine solche Auflassung immerhin gewisse temporäre Schwierig¬
keiten mit sich bringen wird.

Ich empfehle Ihnen den vorliegenden Antrag des Stadt-
rathes zur Annahme.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr College Lorenz Müllerl
Hem .-Aath Lorenz Müller : Mit der Baulinienbestimmung

bin ich im allgemeinen einverstanden , bis auf den Theil der
Ferdinandsstraße zwischen der Fischer - und Praterstraße . Sie
werden mir zugeben , dass es wünschenswert wäre , dass die Fer¬
dinandsstraße in einer Breite von 13 28 in durchgeführc werde
und dass der Baublock bei der Trennung zwischen den Häusern
Nr . 10 und 12 in der Praterstraße seinen Abschluss finde.

Ich stelle daher folgenden Antrag ( liest ) :
„Die Ferdinandsstraße ist in einer Breite von 13 28 w

durchzuführen und der dadurch entstandene Banblock hat durch die
Trennungslinie bei den Häusern Nr . 10 und 12 in der Prater¬
straße seinen Abschluss zu finden . "

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Würgermeister : Herr College Zisferer!
Hem . - Aalst Zifferer : Es ist gewiss empfehlens und

wünschenswert , dass die Praterstraße in der Weise zur Brücke ab¬
geschwenkt werde und dass sie eine bessere directe Verbindung
bekommt , als es heute der Fall ist.

Zwei Dinge sind meiner Ansicht nach unmöglich durchzu¬
führen , und zwar erstens die Hinarksschiebung der Baulinie beim
Hause Nr . 9 . Wenn wir die Baulinie , wie sie heute ist , beschließen,
und wenn das zukünftige Haus Nr . 2 in der Praterstraße nicht
zum Umbau kommt , so haben wir mit der Bestimmung der heutigen
Baulinie nur das erreicht , dass wir eine Straße , die wir wesentlich
verbreitern wollen , in ihrem Angriffspunkte wesentlich verengern.
Das ist das eine . Zweitens geht es absolut nicht an , die Ferdinands¬
straße aufzulassen respcctive abzubinden . Darin würde eine schwere
Schädigung der Bevölkerung des unteren Theiles der Ferdinands¬
straße , welche ja heute eine Dnrchzugsstraße von der Praterstraße
bis zum Donaucanale ist, gelegen sein , und wir würden damit
einen Sturm der Entrüstung bei dieser Bevölkerung Hervorrufen.
Es liegt auch gar keine praktische Nothwendigkeit vor , die
Ferdinandsstraße an dieser Stelle anfzulasseu , und andererseits
besteht auch kein triftiger Grund , die kurze Fischergasse , die von

der breiten Asperngasse nur wenig entfernt ist, bis zur Prater-
straße durchzuführen.

Ich würde mir also erlauben , den Antrag des unmittelbaren
Herrn Vorredners zu unterstützen , das heißt also , dass der Act
an den Stadtrath zurückgeleitet werde , damit eine Abschwenkung
der Praterstraße in der Richtung , wie es beantragt ist , wohl an¬
nähernd versucht werde , dass jedoch unter allen Umständen von
der Auflassung der Ferdinandsstraße Umgang genommen werden
müsse . Wenn wir nun beschließen , dass die Ferdinandsstraße bei¬
zubehalten sei, so ist die Baulinie , wie sie beantragt ist , kaum
durchführbar . Es wird da ein Mittel geschaffen werden müssen,
das ja nach den verschiedenen Versuchen , die hier schon gemacht
worden sind , nicht schwer zu finden sein wird . Ich bitte also,
unter Annahme des Antrages des unmittelbaren Herrn Vor¬
redners , die Ferdinandsstraße beizubehalten und die Rückverwcisung
des Referates an den Stadtrath behufs sachlicher Umänderung
der projectierten Baulinie zu beschließen , wobei insbesondere
die Hinansrückung der Linie k s nicht in der Weise stattfinden
soll , wie cs hier beantragt ist.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Helbig  contra!
Hem .-Aalst Kekbig : Der Plan ist jedenfalls von Fach¬

leuten gemacht , vom Negulierungsbureau oder vom Stadtbauamte,
ich bin ein Laie , ein alter Bewohner des Ferdinandsplatzes und
kann mir denken , dass man eine Straße aufmacht , aber nicht
verständlich ist mir , warum man eine seit einem Jahrhundert
bestehende Straße zumachen soll . Die Kosten wären ungeheuer.
Sieben Häuser müssen eingelöst werden . Ich habe mir als Laie
eine einfache Skizze gemacht nach dem vorliegenden Plane ; es ist
mit der Einlösung des Hauses Praterstraße 10 derselbe Zweck zu
erreichen wie mit der Einlösung aller Häuser . Die Eröffnung
der Fischergasse in die Praterstraße ist nicht unbedingt nothwendig,
aber wen » man sie schon aufmacht , ist es ganz zwecklos , eine so
kurze Straße zu brechen , sondern man soll sie geradlinig auf-
machen in der Breite , die sie hat.

Ich lege meine Skizze vor und bitte , die Rückverweisung
zu beschließen , damit die Ferdinandsstraße unter allen Umständen
offen bleibe.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Mayer  contra!
Hem .-Aatst Mayer : Es ist geradezu unbegreiflich, dass

man eine namentlich von schwerem Fuhrwerk stets frequentierte
Straße die noch obendrein eine Ablenkung dieses schweren Fuhr¬
werkes , das in der Praterstraße nicht gehen darf , bewirkt , plötzlich
zumachen will . Diese Art Regulierung ist keine Regulierung,
sondern eine Verschlechterung der Pläne , berücksichtigt gar nicht
die Verhältnisse , die in der Gegenwart bestehen und noch weniger
diejenigen , die sich in Zukunft herausbilden werden . Ich schließe
mich den Anträgen des Vorredners an und hoffe , dass aus einer
Zurückweisung und neuen Studien etwas Besseres hervorgehen
wird als das , was uns bis heute vorgelegl worden ist.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Oppenberger  contra!
Hem .-Aatst HppenVerger : Es liegt nur ein Versehen des

Bauamtcs oder Regulierungs -Bureaus vor und ich bitte deshalb,
den Antrag des Herrn Gcm .-Ralhes Lorenz Müller  anzu-
nehmen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Aeferent : Die verschiedenen Bedenken, als ob die Durch¬
führbarkeit nicht möglich wäre , sind nicht stichhältig ; im Gegen-



639Nr . 2b . — 27 . März 1900 . — Gemeinderaths -Sitzung vom 23 . März 1900.

theile, wenn die verschiedenen Straßengrundeinbeziehungen durch¬
geführt würden, wäre jederzeit die Möglichkeit gegeben bezüglich
der theilweisen Frontverluste und Frontgewinne — die neuen
Fronten sind nicht viel kürzer als die alten— die Sache zu regeln.
Ich habe in meinen ersten Ausführungen angedeutet, dass gerade
die Frage der Auflassung der Ferdinandsstraße thatsächlich am
meisten Schwierigkeiten mit sich bringen könnte. Und wenn man
das nicht wünscht, so ist der Antrag des Herrn Gem.-Rathes
Lorenz Müller  meinem Dafürhalten nach derartig formuliert,
dass derselbe ohneweiters angenommen werden könnte, wenn die
Herren thatsächlich auf die Auflassung dieses Stückes der Ferdinands¬
straße Verzicht leisten. Was das Übrige anbelangt, so halte ich
es nicht für stichhältig, weil insbesondere die kurze, zeitweilige
Verengerung an der äußersten Mündung der Praterstraße geringer
ist als die Verengung, welche zwischen den Häusern Nr. 10
und 1l heute schon besteht, und es ist doch höchst wünschenswert,
dass die Praterstraße in ihrer Ausmündung möglichst nach der
Seite der geraden Nummern hingedrängt wird, um die Direction
nach der Stephanskirche zu thunlichst zu erhöhen.

Ich bitte also im allgemeinen um Annahme der Stadtraths-
Anträge und halte höchstens den Antrag des Collegen Müller
für geeignet, eine andere Basis für die Beschlussfassung zu bilden.

Bürgermeister : Es liegen folgende Anträge vor: Erstens
ein Antrag des Herrn Collegen Lorenz Müller  auf Aufrecht¬
haltung der Ferdinandsstraße, welche in einer Breite von 13 28 na
durchzuführen wäre. Der dadurch entstehende Häuserblock würde
seinen Abschluss durch die Trennungslinie bei den Häusern 10
und 12 der Praterstraße finden. Es wird also beantragt, dass für
das Haus Nr. 12 die Baulinie hinausgegeben wird, welche der
hier eingezeichneten Baulinie entspricht.

Von Seite des Herrn Collegen Ziffer er  werden gewaltige
Abänderungs-Anträge gestellt in dem Sinne, dass die neu hinaus¬
gegebene Baulinie mehr hinausgeschobenwird.

Hem.-Aath Aifferer : Mein Antrag geht dahin, der Ge¬
meinderath spricht sich für die Aufrechthaltung der Ferdinands¬
straße und infolgedessen für die Rückoerweisung an den Stadt¬
rath aus.

Bürgermeister : Der nämliche Antrag ist auch von den Herren
Collegen Helbig und Mayer  gestellt worden.

Zuerst kommt der Antrag auf Rückverweisung zur Abstim¬
mung. Jene Herren, welche für die Rückverweisung an den
Stadtrath sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ab¬
gelehnt.

Diejenigen Herren, welche für den Antrag des Herrn Collegen
Müller  sind , bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : Der Stadtraths-Antrag:

„1. Die Baulinien der Pratcrstraße längs der
Häuser Or .-Nr. 7 und 9 einerseits und 8, 10, >2, 14,
16 und 18 andererseits seien unter Einhaltung einer
Mindestbreite von 25 in an der westlichen Grenze
des Lloyd-Hofes(Or .-Nr. 11) nach den roth schraffierten
Linien ade — äok und § d ? 1 — ir 11' abzu¬
ändern und die Baulinien der Großen Mohrengasse
nach der Linie ä' ä zu ergänzen.

2. Für die Ferdinandsstraßeseien zwischen der
Asperngaffe und der Fischergaffe die Baulinien bei

einer Breite von 13'28 in (Breite des oberen Theiles)
nach den Linienv in und x n zu bestimmen.

Die weitere Fortsetzung dieser Straße von der
Fischergasse an längs der Häuser Or .-Nr. 2, 4, 6
und 1, 3, 5 sei aufzulassen.

3. Die Fischergasse sei bis zur Praterstraße fort¬
zusetzen und deren Baulinien bei Annahme einer Breite
von 12 in nach den Linieny ^ i und x x — Ir
zu bestimmen.

4. Die Baulinien der Unteren Donaustraße von
Or .-Nr. 7 bis zur Asperngasse und die der Aspern¬
gasse längs der geraden Nummernseite seien im An¬
schlüsse an den heutigen Bestand nach den Linienv u
t s r <i und xv — ou — ml zu genehmigen.

5. Die künftigen Niveaus seien nach den blau
eingeschriebenenCoten im Original-Plane 3 zu be¬
stimmen, wodurch die Möglichkeit einer zweiten Brücke
flussabwärts der Ferdinandsbrücke oder einer größeren
Verbreiterung der letzteren für die Zukunft offen ge¬
halten wird" —
wird mit der Abänderung genehmigt, dass die Fer¬
dinandsstraße in einer Breite von 13 28 m durch¬
zuführen ist und der dadurch entstandene Baublock durch
die Trennungslinie bei den Häusern Or .-Nr. 10 und 12
Praterstraße seinen Abschluss zu finden hat.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr College Braun  zum
Referate.

40 . Ueserent Hem.-Walh Keinrich Braun : Zahl 2847. Es
handelt sich um den Stand des Inventars der städtischen Baumschulen
in Albern und dem Central-Friedhofe für das Jahr 1899. Es
sind in der Baumschule in Albern 203.266 Stücke im Werte von
66.416 L , am Central-Friedhofe 15.699 Objecte im Werte von
7860 X 50 k. Die Gesammtsumme der Objecte in beiden Baum¬
schulen ist 228.165 Stück im Gesammtwerte von 74.276 L 70 d.

Zugleich mache ich bekannt, dass die Baumschule am Central-
Friedhofe Heuer vollständig geräumt und der Baumschule in
Albern incorporiert wird.

Ich bitte um gefällige Kenntnisnahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬

träge das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Gehölz-Jnventarien der städtischen Baumschule

in Albern und am Central-Friedhofe für das Jahr
1899 werden zur Kenntnis genommen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Schuh.
4L . Ueferenl Hem.-Wath Schuh: Zahl 12227. Dieses

Stück betrifft den Ankauf des Kuglerparkes in Heiligenstadt. Ich
glaube, alle Herren werden die Örtlichkeit genau kennen. Ich kann
auch hinzufügen, dass es im Interesse der Gemeinde Wien ist,
sich dieses Objectes sobald wie möglich zu versichern, mit Rücksicht
auf die Wasserrechte und auch auf die Durchführung des dortigen
Bach-Canales. Nachdem die Berechnungen des Stadtbauamtes wie
des Magistrates in Betreff des Ankaufes sich sehr günstig dar¬
stellen, bitte ich um Annahme des in Ihren Händen befindlichen
Stadtraths-Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr. Reisch  pro!
3*
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Hem .-Kath Z>r. Krisch : Ich habe nur zu bemerken, dass
es für den XIX . Bezirk gewiss von großer Wichtigkeit ist , dass
dieser Antrag angenommen werde . (Zustimmung .)

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Dürbeck  oontra!
Hem .-Kaltz Diiröeck : Ich möchte den Herren von diesem

Ankäufe wirklich abrathen . Die Gemeinde ist nicht in der Lage,
sich auf Spekulationen einzulassen , und dieser ganze Kauf ist
eigentlich eine Spekulation . Ich kenne den Sachverhalt seit mehreren
Jahren . Was waren für Anbote da ? 40 .000 , 50 .000 fl . Die
Herren haben auch etwas davon verstanden , was der Platz wert
ist . Vor einem Jahre hat jemand 55 .000 fl . geben wollen , natürlich
waren da die Forderungen etwas höher . Ich glaube , dass die Ge¬
meinde geradezu die Käufer verscheucht hat . Wenn die Gemeinde
sagt , sie gibt 130 .000 fl ., so ist es selbstverständlich , dass jeder
andere zurücktretcn muss . Es handelt sich nicht um den Preis von
260 .000 X allein . Rechnen Sie dazu , was da wegfällt , und was
die Regulierung kostet , so werden Sie zu einem kuriosen Betrag
kommen , und was wird dann das Meter wert sein ? Das beste
wäre , den Antrag abzulehnen.

Nachdem aber viele Herren nicht in der Lage sind , die
Situation genau zu kennen , wie ich sie kenne , so wäre es vielleicht
wenigstens angezeigt , den Gegenstand auf acht Tage zu vertagen
(Widerspruch ) , und die Herren zu ersuchen , dass sie sich die
Örtlichkeit ansehen . Wenn Sie dann in acht Tagen wieder Her¬
kommen , so glaube ich, dass Sie bestimmt dagegen stimmen werden.

Heute wird vielleicht mancher Ja sagen , er ist aber nicht überzeugt,
und wird nicht mit gutem Gewissen Ja sagen können . In acht Tagen
werden Sie mit gutem Gewissen Ja oder Nein sagen können.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Mayer  pro!
Hem .-Katst Mayer (pro) : Ich muss sagen, ich bin ganz

überrascht davon , dass jemand gegen dieses Geschäft ist . Nehmen
wir an , dass dieses Geschäft einem Privaten angeboten wird —
er müsste gar kein besonderer Spekulant sein — so ist es doch
selbstverständlich , dass er möglichst viel herauszuschlagen trachtet.

Die Folge wird sein , dass das ganze parcelliert und verbaut
wird , während , wenn die Gemeinde den Verkauf durchführt , sie
die Verpflichtung übernimmt und auch ausführt , ein Luftreservoir,
einen Garten zu schaffen , was der Private im Interesse seines
Profits nicht machen wird . Ich möchte ersuchen , den Antrag ein¬
stimmig anzunehmen . Es scheint mir . dass der Preis ganz ent¬
sprechend ist . Ich muss offen gestehen , dass man dem Anträge ruhig
zustimmen kann.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Steiner  pro!
Hem .-Katy Steiner : Ich möchte mich ganz kurz fassen-

Als Kenner der Verhältnisse weiß ich ganz genau , welchen Wert
dieser Besitz hat , und welche Vortheile der Ankauf desselben der
Bevölkerung des Bezirkes bringt . Ich brauche nichts hinzuzufügen
als die Bitte , dass Sie für den Antrag stimmen.

Bürgermeister : Wünscht der Herr Referent noch eine Be¬
merkung ?

Keferent : Ich kann zur Entgegnung gegenüber dem Herrn
Collegen Dürbeckdie  Bemerkung machen , dass , wenn die Herren
in der vertraulichen Sitzung genaue Auskünfte wünschen , sie er¬
staunen werden , welch günstigen Ankauf die Gemeinde damit macht.

Ich bitte also um Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ein Gegen-
Antrag ist nicht gestellt worden.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für den Antrag des Herrn
Referenten sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist mit großer Majorität angenommen.
Beschluss : I . Die Gemeinde Wien erwirbt die der Anna Laski

gehörige sogenannte Kuglerpark -Realität , bestehend aus
den Grundbuchseinlagen 277 bis 282 und 306 Heiligen¬
stadt , im Gesammtausmaße von 21 .529 sammt allen
Rechten und Zubehör , wie sie liegt und steht , mit
allen darauf befindlichen Baulichkeiten um den Kauf¬
schilling von 260 .000 X und unter folgenden Be¬
dingungen :

1. Die auf diesem Besitze zu Gunsten der n .-ö.
Landes -Hypothekenanstalt intabulierten Satzposten per
80 .000 X sammt Nebengebüren übernimmt die Ge¬
meinde auf Abschlag vom Kaufschilling zur Zahlung.

Die Kosten der grundbüchcrlichen Löschung der
Satzposten trägt die Verkäuferin.

2 . Von dem nach Abzug der Satzposten sammt
Nebengebüren verbleibenden Kaufschilling ist ein Teil¬
betrag von 80 .000 X bei der im Monate April 1900
erfolgenden Übergabe der Realität in den physischen
Besitz der Gemeinde , der Nest in fünf gleichen , je am
Jahrestage der Berichtigung der ersten Rate fälligen
Theilbeträgen zu begleichen.

Der Gemeinde bleibt das Recht einer früheren
gänzlichen oder theilweisen Berichtigung des Kauf-
schillingsrestes (jvorbehalten.

3 . Der Kaufschilling ist mit 4 Percent zu ver¬
zinsen , die Zinsen sind halbjährig im vorhinein fällig.

4 . Die Verkäuferin verzichtet auf eine grund¬
bücherliche Sicherstellung des Kaufschillingsrestes.

5 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren
trägt die Gemeinde.

6 . Der Verkäuferin wird das auf Cat . -Parc . 193/l
stehende Wohngebäude vom Tage der Übernahme des¬
selben in den physischen Besitz der Gemeinde gegen
einen noch zu vereinbarenden Mietzins und gegen eine
beiden Theilen zu den üblichen Zinsquartalen zustehende
vierteljährige Kündigung in Bestand gegeben.

7 . Die Gemeinde übernimmt das bezüglich des
Kellers bestehende MietVerhältnis.

II . Zur Deckung der im heurigen Jahre er¬
wachsenden Auslagen wird zur Ausgabs -Rubrik XII 11

ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses be¬
willigt.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn College» Zatzka zum
Referate.

42 . Keferent Hem .-Kaltz Zatzka : Zur Zahl 9228 handelt
es sich um das Detailproject für die Einwölbung des Nesselbaches
zwischen der Heiligenstädterstraße und Or .-Nr . 37 Cobenzlgasse
und des Reisenbergbaches von Nr . 25 bis 20 Himmclstraße im
XIX . Bezirke.

Das Projekt für die Einwölbung des Nesselbaches , beziehungs¬
weise Reisenbergbaches , hat der Gemeinderath schon im vorigen
Jahre genehmigt . Es ist jedoch eine Modifikation dadurch hinzu¬
getreten , dass der Theil vom Kuglerpark , dessen Ankauf soeben
beschlossen worden ist, bis zur Heiligenstädterstraße ebenfalls um¬
gebaut werden soll . In dem vorjährigen Projekte war von Seite
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des Bauamtes beantragt worden , von dem Kuglerpark abwärts
den Canal bloß mit einem Klinkerpflaster zu versehen und ihn
weiter zu belassen . Bei der Erwirkung des wasserrechtlichen Con-
senses wurde von Seite der Bezirkshauptmaunschaft Tulln , welche
den Consens zu ertheilen hatte , die Bedingung gestellt , dass dieser
Theil ebenfalls dem Umbaue unterzogen werde.

Die Kosten für die Regulierung belaufen sich auf 188 .000 fl.
Davon ist der Betrag von 130 .000 fl . im heurigen Budget vor¬
gesehen , der Rest wird für das nächste Jahr eingestellt werden.

Ich bitte daher , das Project , wie es Ihnen heute vorgelcgt
wird , zu genehmigen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Dies ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche den Antrag des Herrn Referenten annehmen
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist an¬
genommen.
Beschluss : Das Detailproject für die Einwölbung des Nessel¬

baches zwischen der Heiligenstädterstraße und Or .-
Nr . 37 Cobenzlgasse und des Neisenbergbaches von
Or .-Nr . 25 bis 20 Himmelstraße im XIX . Bezirke
wird unter Annahme der Alternative , wonach auch die

unterste Strecke der Bacheinwölbung , d. i . zwischen dem
Hause Or .-Nr . 84 Grinzingerstraße und der Heiligen¬
städterstraße vollständig zum Umbaue gelangt , mit dem
Gesammtkostenerfordernisse von 188 .335 fl . 22 kr.,
d . i . 376 .670 X 44 I> genehmigt.

Bürgermeister : Ich ersuche nun Herrn Kollegen Tomola,
für Herrn Kollegen Gr äs zu referieren über das Referat auf
Seite 2 der gedruckten Tagesordnung , Zahl 2297.

4L . Hleferent Hem.-Math Fiomota: Beilage Nr. 107.
Es handelt sich um die Regulierung und Herstellung der Savoyen¬
straße im XVI . Bezirke zwischen Wilhelminenstraße und Vogel¬
tenngasse.

Der Gemeinderath hat im Jahre 1898 den Beschluss ge¬
fasst , das Niveau der Savoyenstraße zu regulieren . Für diese
Regulierung sind im Budget des heurigen Jahres 12 .000 fl.
eingesetzt . Nun ergibt sich aus dem Plane , welchen die Herren in
Händen haben , dass die Durchführung vieser Regulierungen Ab¬
grabungen bis zur Tiefe von 14/ ? m im Gefolge hätte . Wenn
diese Abgrabungen , welche eine sehr bedeutende Erdbewegung
verursachen , vorgenommen würden , so könnte man jedenfalls mit
dem Betrage von 12 .000 fl . sein Auslangen nicht finden . Aber
ganz abgesehen von diesen finanziellen Bedenken ist hervorzuheben,
dass in der Nähe der Savoyenstraße einige größere Teiche vor¬
handen sind , welche ebenfalls hemmend auf die sofortige Inan¬
griffnahme der definitiven Regulierung wirken würden , ferner,
dass einige Realitäten , welche im alten Niveau der Savoyen¬
straße aufgeführt sind , dadurch ebenfalls schwer zugänglich , jeden¬
falls sehr arg geschädigt würden , dass endlich eine ganze Reihe
von alten schönen Bäumen in Wegfall gebracht werden müssten.
Dazu kommt , dass eine definitive Regulierung dieser Straße jetzt
eine Nolhwendigkeit ist . Die Straße ist auf der Höhe des
Galyzinberges und es genügt vollständig , wenn sie in fahrbaren
Zustand gebracht wird.

Die Anträge gehen deshalb dahin , dass die Niveaus nach
der im Plane gestrichelten Linie , vorläufig hergestellt und die
Straße auf die Breite von ungefähr 6 m gebracht werde , was
genügt , damit zwei Wägen einander ausweichen können.

Ich bitte um die Zustimmung zu diesem Anträge.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? ( Niemand meldet sich. ) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Der Antrag ist angenomme  n.
Beschluss : Bei Verfassung des Projektes für die Herstellung

der Savoyenstraße zwischen Wilhelminenstraße und
Vogeltenngasse im XVI . Bezirke sind nicht die mit
Gemeinderaths -Beschluss vom 16 . December 1898,
Z . 11881 , genehmigten Niveaus , sondern der vor¬
gelegte Profilplan X zugrunde zu legen , in welchem
die in Vorschlag gebrachten provisorischen Niveaus in
blauer Farbe ersichtlich gemacht sind.

Die Fahrstraße ist in einer für das Ausweichen
zweier Wägen genügenden Breite (5 bis 6 5 m ) , und
zwar mit solchen Änderungen an der Trace und Breite
anzulegen , dass die thunlichste Schonung der Bäume
ermöglicht wird.

Für eine Beleuchtung der ganzen Strecke bis zur
Vogeltcnngasse ist Vorsorge zu treffen.

Das Holz jener Bäume , deren Fällung sich als
unvermeidlich herausstellt , ist dem Armeninstitute des
XVI . Bezirkes behufs Vertheilung an die Bezirks¬
armen zuzuweisen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn College« Wesse ly  zum
Referate.

44 . Uefereut Hem.-Walh Wessely : Zahl 2380 betrifft
das Detailproject für die Erbauung eines Central -Pferdeschlacht-
hauses.

Wie sich die Herren erinnern werden , hat der Gemeinderath
am 4 . Juni 1897 im Principe beschlossen , das Pferdeschlachthaus
zu erbauen , und zwar auf dem Grunde bei der St . Marxerlinie.
Nun wurde das Bauamt beauftragt , das Detailproject vorzulegen.
Das Bauamt ist diesem Aufträge nachgekommen und nach gründ¬
licher Berathung desselben wird vom Stadtrathe beantragt (liest ) :

„1 . Das vorgelegte Detailproject für die Erbauung eines
Central -Pferdeschlachthauses auf dem vom Wiener Bürgerspital-
fonde erworbenen , aus Theilen der Parcellen Nr . 64 im X . und
Nr . 360 im XI . Wiener Gemeindebezirke bestehenden Grunde ist
mit dem auf 614 .027 X 96 veranschlagten Kostenerfordernisse
zu genehmigen.

2 . Die sämmtlichen Anschüttungsarbeiten sind in eigener
Regie durchzuführen . Für das zum Planieren beizustellende
Arbeitspersonal wird ein Pauschalbetrag von 5000 X gegen
Detailverrechnung genehmigt.

3 . Für den Bau ist die Baubewilligung mit dem Vorbehalte
zu ertheilen , dass sich bei der Bauverhandlung kein Anstand
ergibt.

4 . Im Falle der Genehmigung des Bauprojectes ist hievon
die k. k. n .-ö . Statthalterei in Kenntnis zu setzen, und von ihr
die Zusage zu erwirken , dass sie behufs vollständiger Durchführung
des Schlachthauszwanges für Pferde in Wien geneigt ist, nach

Vollendung des Baues die fernere Benützung bestehender und die
Anlage neuer Privatschlachtbrücken für Pferde in Wien zu
untersagen . "

Ich ersuche um Annahme dieser Anträge.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? ( Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
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mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬

schieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung ge¬
langte Referenten -Antrag.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn Gem.-Rath Dr.
Wahner  das auf der Tagesordnung m bezeichnet Referat

Zahl 3277 bezüglich der sogenannten P am in ger ' schen Gründe

zu erstatten.

4S . Weferent Hem .-Hlath Dr . Wahner : Zahl 3277.
Erwerb der sogenannten Pa min ger ' schen Gründe in Simmering

für den Bau der städtischen Elektricitätswerke . Die Jmperial-

Continental -Gas -Association hat durch Herrn Dr . Teltscher

den Antrag gestellt , diese sogenannten Paminger ' schen  Gründe,

deren Lage den Herren zum großen Theile bekannt sein dürfte —

es liegt ein Situationsplan vor — der Gemeinde Wien um den

Betrag von 3 fl . — 6 L für das Quadratmeter zu überlassen.

Diese Gründe nehmen einen Flächenraum von 281 350 n ? ein,

so dass der Gesammtpreis 1,688 . 100 L betragen würde . Es wurde

mit dem Herrn Dr . Teltscher  nos . der Jmperial -Continental-

Gas -Association über die näheren Bedingungen verhandelt und

zugestanden , dass die Bezahlung der Valuta innerhalb eines

Jahres stattzufinden hat , wobei eine Verzinsung von 4 ^ Percent

platzzugreifen hat . Was den Wert dieser Gründe für die Gemeinde

betrifft , so bemerke ich, dass sie für die Erbauung der Elektricitäts¬

werke der Gemeinde Wien von außerordentlichem Vortheile sein

würden , denn dadurch , dass sie näher als die im Besitze der Ge¬

meinde befindlichen Simmeringer Gründe an der Donau gelegen

sind , würden gewisse Ersparnisse in der Herstellung der Canäle

u . s. w . gemacht werden können , andererseits sind die Gründe inso¬

fern von Wert , als voraussichtlich sich eine Anzahl von Industrien

in der Umgebung der städtischen Elektricitätswerke ansiedeln werden,

so dass die Gründe in Zukunft ziemlich theuer an Fabriken u . dgl.

verkauft werden können , und es ist also die Möglichkeit gegeben,

unsere Simmeringer Gründe zum gleichen Zwecke in besserer Weise

verwerten zu können , als es sonst der Fall wäre , wenn wir sie

zum Elektricitätswerke verwenden müssten . Nach der Ansicht des

Magistrates , des Stadtbauamtes und des Stadtrathes selbst , ist

der Preis ein solcher , dass wenn er auch nicht ein niedriger

genannt werden kann , er doch nicht als ein exorbitanter bezeichnet

werden kann , so dass wirklich nicht bloß die Gemeinde ihre

Rechnung finden , sondern auch einen guten Ertrag erzielen können
wird.

Ich ersuche um Annahme der Anträge , welche schriftlich vor¬

liegen und deren übrige Punkte als selbstverständlich betrachtet
werden können.

Dieselben lauten (liest ) :

„1 . Das mündliche Anbot des Dr . Leopold Teltscher

namens der Jmperial -Continental -Gas -Association , betreffend den

Ankauf der dieser Gesellschaft gehörigen sogenannten Paminger ' schen

Grundstücke in Simmering im Gesammtausmaße von 281 .350 n?

um den Preis von 6 L per Quadratmeter , somit um den Ge¬

sammtpreis von 1,688 .100 L wird genehmigt.

2 . Die Gemeinde übernimmt die Entschädigung jener Pächter,

welche vor Ablauf der vertragsmäßigen Kündigung den Pacht¬

grund der Gemeinde zur Verfügung stellen müssen.

3 . Das mündliche Anbot des Dr . Teltscher,  der Gemeinde

zur Zahlung des obigen Kaufpreises eine einjährige Zahlungsfrist

gegen 4 '5percentige Verzinsung vom Tage der Übergabe der Grund¬

stücke in den Physischen Besitz der Gemeinde mit dem Rechte der

Abstattung des Kaufpreises in früher fällig werdenden Teil¬

zahlungen zu bewilligen , wird angenommen ; die Gemeinde behält

sich jedoch vor , bei Abschluss des schriftlichen Kaufvertrages eine

Vereinbarung über die Fälligkeitstermine der Ratenzahlungen zu

treffen.
4 . Der Magistrat wird ermächtigt , unverzüglich mit den

Pächtern jener Grundparcellen , welche für die Bauinangriffnahme,

beziehungsweise für Vorarbeiten zu derselben (Probegrabungen rc.)

sofort benöthigt werden , wegen Ablösung ihrer Bestandverträge in

Unterhandlung zu treten.

Bürgermeister : Herr College Mayer!
Hem .-Kath Mayer : Ich weiß nicht, ob der Herr Referent

in der Lage sein wird , meine Anfrage zu beantworten.

Wir haben noch unter der früheren Gemeinderaths -Majorität,

unter dem damaligen Bürgermeister Dr . Raimund Grübl,  zum

Zwecke der eventuellen Erbauung von Gaswerken in Simmering

einen großen Grundcomplex um den Preis von 128 .000 fl . ge¬

kauft . Ich weiß nicht , wie groß das Ausmaß war . Es richtet sich

meine Frage nun dahin , ob der Herr Referent mir sagen kann,

wie theuer damals die Gründe zu stehen gekommen sind ; es wird

wahrscheinlich aus den Acten nicht ersichtlich sein.

Bürgermeister : Ich glaube, das Quadratmeter kostete 14
oder 17 fl.

Weferenl : Ich kann nur bemerken, dass die Vertreter des
Bauamtes ausdrücklich erklärt haben , dass die Gemeinde dort die

Gründe theuerer gekauft hat als sie uns heute angeboten werden.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich

diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einver¬

standen sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Das mündliche Anbot des Dr . Leopold Teltscher
namens der Imperial - Continental - Gas - Association,

betreffend den Ankauf der dieser Gesellschaft gehörigen

sogenannten Paminger ' schen  Grundstücke in Sim¬

mering im Gesammtausmaße von 281 .350 n ? um

den Preis von 6 L per Quadratmer , somit um den

Gesammtpreis von 1,688 . 100 L , wird genehmigt.

2 . Die Gemeinde übernimmt die Entschädigung

jener Pächter , welche vor Ablauf der vertragsmäßigen

Kündigung den Pachtgrund der Gemeinde zur Ver¬

fügung stellen müssen.
3 . Das mündliche Anbot des Dr . Teltscher,

der Gemeinde zur Zahlung des obigen Kaufpreises

eine einjährige Zahlungsfrist gegen 4 5percentige Ver¬

zinsung vom Tage der Übergabe der Grundstücke in

den physischen Besitz der Gemeinde mit dem Rechte

der Abstattung des Kaufpreises in früher fällig

werdenden Theilzahlungen zu bewilligen , wird an¬

genommen ; die Gemeinde behält sich jedoch vor , bei

Abschluss des schriftlichen Kaufvertrages eine Verein¬

barung über die Fälligkeitstermine der Ratenzahlungen

zu treffen.
4 . Der Magistrat wird ermächtigt , unverzüglich

mit den Pächtern jener Grundparcellen , welche für die

Bauinangriffnahme beziehungsweise für Vorarbeiten

zu derselben (Probegrabungen rc.) sofort benöthigt
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werden , wegen Ablösung ihrer Bestandverträge in
Unterhandlung zu treten.

Würgermeister : Ich erlaube mir den Herren mitzutheilen,
dass ich in der nächsten Woche leider genöthigt sein werde , Sie
sehr stark in Anspruch zu nehmen.

Es kommt die Frage wegen der zweiten Hochquellenleitung zur
Entscheidung , dann die Frage wegen Erbauung elektrischer Linien,
ferner noch andere höchst wichtige Referate , welche erledigt werden
müssen . Ich werde Sie daher höchst wahrscheinlich nicht zu einer,
sondern zu drei oder vier Sitzungen einladen müssen . Ich bitte
Sie , meine Herren , sich in Geduld zu fassen!

Die öffentliche Sitzung ist geschlossen , es folgt noch eine
vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der Sitzung um ^ 8 Uhr abends .)
* *

*
lIlachtrag .) Der im Amtsblatte Nr . 96 auf Seite 581 und 582 ab¬

gedruckte Beschluss des Gemeinderathes , betreffend die Baulinien - und Niveau¬
bestimmung für das Gebiet zwischen Mariahilferslraße , Königsklostergasse,
Gumpendorferstraße und Windmühlgasse , beziehungsweise für die Stellung
der Straßenanlage bei der Kreuzung der neuen Straße und der Theobald¬
gaffe , ist dahin zu ergänzen , dass dem Punkte 4 nachstehender Zusatz beizu¬
fügen ist:

„Der Niveauunterschied zwischen diesem Straßenzuge und der Kreuzung
der Theobaldgasse und Fillgradergasse , sür welche ebenfalls die blauen Loten
im Originalplane 1 als künftige Niveaus gelten , hat durch eine Stiege in
der in den Originalplänen 1 und 2 dargestellten Lage zu erfolgen und seien
zur Ermöglichung dieser Anlage die Baulinien an diesem Punkte nach den
Linien KL — a dl und 1> Ll abzuändern . "

Beschluss-Motokoll
»er vertraulichen  Sitzung des Gemeinderathes bei

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom SS . März 1SOO.
Vorsitz : Würgermeister Pr . Lueger.

1 . ( 3227 .) Hem . -Wath Schuh beantragt , es sei dem Seel¬
sorger im k. k. Waisenhause im IX . Bezirke , Franz Tendier,
in Anerkennung seiner mehr als 40jährigen , verdienstvollen Thätig-
keit auf dem Gebiete der Seelsorge und Jugend -Erziehung das
taxfreie Bügerrecht der Stadt Wien zu verleihen.

(Angenom men .)
S . (2748.) Hem.-Wath Pr . Wähuer beantragt, es sei dem

pensionierten Custos der städtischen Sammlungen Eduard Seis
in Anerkennung seiner 40jähringen , ersprießlichen Dienstleistung
die goldene Salvator -Medaille zu verleihen . (Angenommen . )

S (3111 .) Kem . - Wath Aomola beantragt die Ge¬
nehmigung der Liste der für die Veranlagung der Personal -Ein¬
kommensteuer vorgeschlagenen Vertrauensmänner.

(Angenommen .)
4 . (2841 .) Hem.-Wath Kraba referiert über eine Personal-

Angelegenheit (Gehaltsvorschuss ) . (Angenommen)
F. (2722 .) Perselöe referiert über eine Eingabe des Wiener

medicinischen Doctoren -Collegiums um Nachsicht oder Sistierung
lcr Zahlung des Kaufschillingsrestes für den im Jahre 1896 zur
Arrondierung des KarolineNiedl ' schenKinderspitales im IX . Bezirke
verkauften Linienwallgrund.

Dieses Referat wird vertagt.
G. (2316 .) Heru.-Wakh Wrauneiß referiert über die Eingabe

der Marie Kraus  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
anlässlich des Umbaues des Hauses XIV ., Sechshauserstraße 53,
Ecke der Kellinggasse 8 , zur Straßenverbreiterung abzutretenden

Grund und beantragt , es sei die Schadloshaltung für den in
der Sechshauserstraße abzutretenden Grund im Ausmaße von
47 -47 ii? und für den in der Kellinggasse abzutretenden Grund
im Ausmaße von 367 90 n? mit dem Pauschalbeträge von
31 .000 X zu bestimmen und für diese Schadloshaltungsbestimmung
eine Giltigkeitsdauer von zwei Jahren festzusetzen.

(Angenomme  n .)

7 . ( 12600 sx 1899 .) Hem . -Wath Aiedler beantragt , es sei
von der Geltendmachung eines Pfründenrückersatzes gegen den

Nachlass des Josef Danhauser  zu Gunsten seines Sohnes
abzusehen . (Angenommen .)

8 . (2942 .) Perselöe beantragt:
1 . Von der Besetzung der Stelle des Stadtgarteninspectors

wird vorläufig abgesehen.
2 . Der städtische Obergärtner Wenzel Hy bl er wird in

seiner jetzigen dienstlichen Stellung belassen ; es werden ihm aber
in Anerkennung seiner ersprießlichen Thätigkeit aä porsonum die

Bezüge eines städtischen Beamten der IV . Rangclasse vom Tage
des ersten des aus den Tag der Beschlussfassung folgenden Monates
zuerkannt , und zwar ein Jahresgehalt von 4000 X und der Bezug
von zwei Quadrieunien L 400 X ; weiters verbleibt derselbe im
Genüsse seiner bisherigen Naturalwohnung nebst freier Beheizung;
eventuell gebürt ihm der Bezug eines Quartiergeldes von jährlich
1200 X.

Diese Bezüge sollen bei der seinerzeitigen Pensionierung an¬
rechenbar sein . Vom Tage der Flüssigmachung dieser neuen Bezüge
sind dessen bisherige Bezüge einzustellen.

3 . Die sich hieraus für das Jahr 1900 ergebenden Mehr¬
auslagen werden auf die durch die Nichtbesetzung der Stadtgarten-

Jnspectorstelle erzielten Jntercalarien verwiesen.
(Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

Bezirksausschüsse.
(VI. Gemeindebezirk, Mariahilf.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses

für den VI . Wiener Gemeindebezirk , Mariahilf,

vom  IS März 1SVV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher A . I . Schadek.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Worfthende
die Sitzung für eröffnet.

Einläufe.

Schreiben des aus dem Bezirksausschüsse ausgeschiedenen
B .-A . Bachmann,  in welchem dieser seinen Austritt aus der Bezirks¬
vertretung Mariahilf anzeigt und dem Bezirksvorsteher , sowie den
übrigen Mitgliedern der Bezirksverlretung für ihr Wohlwollen dankt.

Der Worstheude ersucht die Versammlung , ihn zu ermächtigen,
dass er Herrn Bach mann  anlässlich seines Ausscheidens aus dem
Bezirksausschüsse das Bedauern desselben , sowie den Dank für seine
mehr als 25jährige Thätigkeit im Interesse des Bezirkes ausspricht.

Z u st i m m u n g.
(792 .) Magistrats-Decret vom 10 . März 1900 , Z . 17399,

-betreffend allmähliche Auslassung aller fixen Standplätze für Fiaker und
Einspänner im Polizeirayon Wien.
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Über Antrag des Worsihenden wird die Beschlussfassung hier¬
über behufs genauer Informierung vertagt.

(428.) Das Magistrats-Decret vom 30. Jänner 1900, Z . 7593,
xunoto Nichtthunlichkeit der Einleitung directer Wägen von der
Gumpendorferstraße zum Franz Josefsquai wird zur Kenntnis
genommen und di- Erwartung ausgesprochen, dass bei Feststellung
der Sommer-Fahrordnung dem Wunsche des Bezirksausschusses werde
entsprochen werden.

(751.) Das Magistrats - Decret vom 27. Februar 1900,
Z . 126733 , xunoto Pflasterungs-Präliminare wird zur Kenntnis
genommen.

(796.) Das Magistrats-Decret vom 5. März 1900, Z . 17343,
xunoto langsamen Fahrens der elektrischen Züge in der Gumpen¬
dorferstraße(Millergafse—Brückengaffe) wird zur Kenntnis  ge¬
nommen.

(566.) Decret des magistratischen Bezirksamtes für den VI. Bezirk
vom 11. December 1899, Z . 37073, womit der Beschluss des
Bezirksausschusses Joseffladt xunoto Entfernung jener Steckschilder,
welche die Straßenbeleuchtung beeinträchtigen, mit dem Ersuchen über¬
mittelt wird, derartige Übelstände dem magistratischen Bezirksamte
ungesäumt zur Kenntnis zu bringen.

Zustimmung.
(718.) Zuschrift des Bezirksausschusses Ottakring xunoto Ver¬

legung des Allgemeinen Krankenhauses auf die Krankenhausfonds¬
gründe in Ottakring.

Zur Kenntnis.
(519, 717, 724.) Zuschriften der Bezirksausschüsse für den

X., XI. und XV. Bezirk xunoto Verbotes des Mitnehmens von
Hunden in die Markthallen.

Zur Kenntnis.
(757.) Zuschrift des Bezirksausschusses Fünshaus xunoto endlicher

Verbindung des Stadtbahnhofes „Gumpendorferstraße" mit dem Süd¬
bahnhofe Meidling.

Beschluss:  Wird sich angeschloffen und wärmstens befürwortet.
(766.) Zuschrift der Bezirksvertretung Alsergrund xunoto Ein¬

leitung directer Tramwayzüge aus den Bezirken nach der linken
(Quai-) Seite der Ringstraße.

Beschluss:  Wird sich angeschloffen.

Referate.
(572.) Der Worsttzende referiert über den Stadtbauamts-Antrag

xunoto Aufstellung des vom Bezirksausschüsse Mariahitf in der Sitzung
vom 19. September 1899 beantragten Brunnens und beantragt die
Aufstellung desselben vis-L-vis der Kurzgaffe(Punkt a des Planes).

Angenommen.
W.-A. Weimer referiert über das Präliminare pro 1901.

Der Entwurf des Präliminares pro 1901 wird vorgelesen, vervoll¬
ständigt und angenommen.

Anträge.

W.-W. Schadek beantragt, es seien die Theater im Bezirke zu
ersuchen, zugunsten der Armen des Bezirkes eine Vorstellung(eventuell
in der Osterwoche) zu veranstalten.

Z u st im m u n g.
W.-A. Weimer stellt die Anfrage, ob sich nicht im nächsten

Winter die Übelstände, welche sich beim Schnee-Einwurf in die Canal¬
schachte ergeben, vermeiden ließen, wie das Einfrieren der Gitter, die
Beschädigung derselben durch die Arbeiter, sowie die mangelhafte

Versicherung der offenen Canalschachte, zufolge deren Kinder Gefahr
laufen, zu verunglücken, welche Gefahr leicht durch Anbringung eines
trichterförmigen Aufsatzes aus Holz beseitigt werden könnte.

Der Worsitzende erwidert, er werde beim nächsten Schnee die
Aufseher auf die gerügten Übelstände aufmerksam machen; auch werde
ein Versuch mit einem derartigen Trichter gemacht werden, wozu die
Herren Bezirksausschüsse dann eingeladen würden.

(VII. Gemeindebezirk, Neubau.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung des Bezirksausschusses
Neubau vom  14 . März 1SVV.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher kaiserl. Rath Isranz Weidinger.
Einläufe.

(585.) Zuschrift des Magistrates, betreffend die Benennung der
neuen Quergaffe zwischen dem St . Ulrichsplatze und der verlängerten
Kirchengaffe.

Beschluss:  Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden,
dass diese Gaffe zur Erinnerung an den ursprünglichen Namen der
späteren Wiener Vorstadt St . Ulrich „Zeismannsbrunngaffe" be¬
nannt werde.

(919.) Zuschrift des Magistrates, betreffend das zufolge Ge-
meinderaths-Beschluffes vom 20. December 1899, Z . 531, genehmigte
Pflaster-Präliminare pro 1800. Dasselbe umfasst im VII. Bezirke die
nachfolgendenArbeiten mit einem Gesammtkostenerforderniffe von
146.000 L.

1. Umpflasterungen:
Museumstraßc zwischen der Lerchenfelderstraße und der Neustist-

gaffe, gräuschlos, 40.000 L.
Museumstraße von der Bellariastraße bis zur Babenbergerstraße

36.000 L.
Mariahilferstraße von der Schottenfeldgaffe bis zur Kaiserstraße

60.000 L.
2. Straßenherstellungen, Rinnsale und Übergänge 10.000 L.
Zur Kenntnis.
(649.) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße, wonach Gesuche

um Bewilligung von Ausverkäufen durch den Bezirksausschuss zu
begutachten und bewilligte Ausvcrkänfe durch denselben zu überwachen
wären.

Zu st immnn  g.
(806.) Antrag der Bezirksvertretung Ottakring, betreffend die

Verlegung des Allgemeinen Krankenhauses auf die KrankenhauSfonds-
gründe in Ottakring.

Z u sti m m u n g.
(884 .) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf, betreffend die

Herstellung des Unterbaues bei dem Baue elektrischer Straßenbahnen.
Zustimmung.
(901.) Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus, competenten Ortes

anzustreben, dass die längst projectierte Verbindung der Stadtbahn
mit der Südbahn der Verwirklichung entgegengeführt werde.

Zustimmung.
Mittheilungen.

Der Worsihende theilt mit, dass sich das Neinerträgnis der
Wohlthätigkcits-Borstellung, welche zu Gunsten der Armen des
VII . Bezirkes am 12. März d. I . im Deutschen Volkstheater statt-
gesunden hat, mit 2811 L 46 b beziffert.
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Anträge.

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Pflasterung der Seiden¬
gasse, welche einen bedeutenden Lastenverkehr zum Westbahnhofe ver¬
mittelt.

Angenommen.
IL.-A .-St . Zeininger gibt dem Bedauern Ausdruck, dass die

Angelegenheit der Vergrößerung des städtischen Kinderspielplatzes bei
dem ehemaligen städtischen Hause Kaiserstraße 104 trotz wiederholter
Eingaben noch immer nicht erledigt sei, und beantragt, in dieser
Sache neuerlich beim Stadtrathe vorstellig zu werden.

Angenommen.
ZL.-A. Schrank beantragt, die bei den Rettungsstationen an¬

gebrachten Gaslaternen mit einem auf weitere Strecken hin sichtbaren,
rothen Kreuze zu versehen.

Angenommen.
IL.-A. Köeling beantragt, dahin zu wirken, dass die Schotten¬

hofgaste als Verlängerung der Kirchengaste die Benennung„Kirchen¬
gaste" erhalte.

An genommen.
Wahlen.

Zu Armenräthen des VII . Bezirkes mit der Functionsdauer bis
Ende des Jahres 1900 werden mit 17 abgegebenen Stimmen
gewählt:

Johann Laicht,  Hausbesitzer und Gastwirt, Neustiftgaste 96.
Johann Neklapil,  städtischer Markt-Commisiär, Ziegler¬

gaste 39.
Ferdinand Snasel,  Messner, Lerchenfelderstraße 111.
Johann Souval,  Graveur , Burggaste 51.

sXIX. Gemeindeliezirk, Döbling.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung des Bezirksaus¬

schusses Döbling vom  IS . März 18VV.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Jeter Langweöer.

Wahlen.
(2943.) Zu Armenräthen mit der Functionsdauerbis Ende des

Jahres 1900 werden gewählt:
Leopold Manhart,  Holzhändler, Nussdorferlände 9;
Adolf Haas,  Volksschullehrer, Pantzergaste 28.

Referate.
(45.) Über die Zuschrift des Magistrates vom 3. Jänner 1900,

Z . 530, wird die Vorberaihung über den Voranschlag über das Er¬
fordernis des XIX. Bezirkes für das Verwaltungsjahr 1901 vor¬
genommen.

Der vom Aezirks -Korsteher vorgclegte Entwurf des Vor¬
anschlages Pro 1901 wird genehmigt.

In denselben wird nach dem Anträge des A .-A. Drötzler
die Regulierung und Canalisierung der Flotowgasse eingesetzt.

(667 .) Der Magistrat (ääto. 10 . März 1900 , Z . 17399)
ersucht um eine Äußerung über die von der k. k. n.-ö. Statt¬
halterei angeregte allmähliche Auslastung aller fixen Standplätze für
Fiaker und Einspänner.

Hierüber wird beschlossen,  die bedingungslose Auslastung
der fixen Standplätze nicht zu befürworten, nachdem hiedurch in den

900 — Bezirksausschüsse.

äußeren Bezirken ein Mangel an Fuhrwerk eintretcn würde, welches
stets trachten würde, in Bezirken Aufenthalt zu nehmen, woselbst
bessere Geschäfte zu erwarten sind.

Dagegen wird mit Rücksicht auf die Interessen der Fuhrwerks¬
besitzer beschlosten, eine theilweise Freigebung der Standplätze in dem
Sinne zu beantrage», dass es den Fuhrwerksbesitzern freistehen solle,
in dem Bezirke, für welchen sie ihre Licenzen erhalten haben, die
Standplätze zu wählen.

Einläufe.
(3023.) Dem Anträge des BezirksausschussesHernals, betreffend

Aufhebung der Verzehrungssteuer für Wein und Weingartenproducte,
wird mit Rücksicht auf die Erhaltung der Weingärten im Wiener
Gemeindegebiete mit Stimmen - Einhelligkeit zugestimmt.

(459.) Dem Anträge des BezirksauschustesLandstraße, betreffend
Abstellung der bei Ausverkäufen vorkommenden Übelstände, indem
Gesuche um Bewilligung von Ausverkäufenden Bezirksausschüssen
zur Begutachtung übergeben und bewilligte Ausverkäufe durch die
Bezirksausschüsse überwacht werden sollen, wird zugestimmt.

(588 .) Dem Anträge des BezirksausschussesMariahilf, betreffend
Herstellung eines stärkeren Unterbaues bei dem Baue der elektrischen
Straßenbahn behufs Vermeidung der Erschütterung der Häuser,
schließt sich  der Bezirksausschuss an.

(589.) Dem Anträge des BezirksausschussesFünfhaus, betreffend
Ausführung der projectirten Verbindung der Gürtellinie der Wiener
Stadtbahn mit der Südbahn, wird zugestimmt.

(540.) Über den Antrag des Bezirksausschusses Ottakring, be¬
treffend Verlegung des Allgemeinen Krankenhauses in den XVI. Bezirk,
wird zur Tagesordnung  übergegangen.

Anträge.
(551.) W.-A . Wayer beantragt die Verbreiterung der Grinzinger

Friedhofstraße behufs Schaffung eines Platzes für die Aufstellung der
Wägen.

Angenommen ; an den Magistrat.
(672.) IL.-A . Krauinmrst beantragt die Herstellung eines

Gehweges längs der Heiligenstädterstraße von Nussdorf bis Kahlen¬
bergerdorf an Stelle des bestehenden, zu verschüttenden Wasser¬
grabens.

Angenommen ; an den Magistrat.
(704.) ZL.-A. Wannhardt beantragt die Beleuchtung des

Verbindungswegeszwischen der Langackergaffe und dem Schreiber¬
wege in Grinzing mit vier Petroleumlampen.

Angenommen ; an den Magistrat.
(694.) M.-A . Drötzler beantragt die Aufstellung eines Pissoirs

am Sonnbergplatze.
Angenommen ; an den Magistrat.
(692.) ZL.-A . größter beantragt die Errichtung einer k. k.

Steuer-Administration im XIX. Bezirke.
Angenommen ; an den Magistrat.
(693.) W.-A. Drötzker beantragt die Canalherstellung in der

Weinberggaste.
Hierüber berichtet der Worsieher , dass er ein diesbezügliches

Ansuchen bereits unterm 6. März 1900, Z . 603, an den Magistrat
gerichtet habe, wodurch der vorliegende Antrag gegenstandslos
erscheint.

4
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Allgemeine' /
Ernennungen.

Der k. k. n.-ö. Landesschulrath hat mit Erlässen vom 22. März
1900 die vom Wiener Stadtrathe vorgenommene Ernennung
(Präsentierung) der

Leopoldine Lauschmann zur Volksschullehrerin  an
der Allgemeinen Volksschule für Mädchen XIV., Kröllgasse 20,
und der

Anna Czerwinka zur definitiven Unterlehrerin
an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen II., Nafaelgasse 18,
bestätigt.

Approvistonierimg.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte  Fleischwaren vom
18. bis 24 . März 1900.

1. Fleischsendnngen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . 282.194 Irßs Davon ans:
Wien . 207.430 lrg
dem sonst. Niederösterreich. . 23.205 „
Oberösterreich. 980 „
Mähren. . 10.354 „
Galizien. . 33.089
Ungarn . . 7.136 „

Kalbfleisch. . . 49.335 „ Davon aus:
Wien . . 3.888 bß
dem sonst. Niederösterreich. 139
Oberösterreich. 33
Mähren. 939 «
Galizien. . 43 761 „
Ungarn. . 575 „

Schaffleisch. . . 6.798 „ Davon ans:
Wien. 160 ^
dem sonst. Niederösterreich. 189 „
Mähren. 6 ..
Galizien. 470 ..
Ungarn. . 5.973 „

Schweiufieisch . 104 .355 „ Davon ans:
Wien. . 50.270 irg
dem sonst. Niederösterreich.. 1.842 „
Oberösterreich. . 26 „
Böhmen. 531 „
Mähren. . 8.174 „
Galizien. . 41.788 „
Ungarn . . 1.117 „
Troatien. . 607 ,.

Kälber . . . 2.294 Stück Davon aus:
Wien. . 139 St.

- dem sonst. Niederösterreich. 21 „
Oberösterreich. 7
Mähren. . 251 „
Galizien. . I .8I0 „
Ungarn . 16 ,.

Schafe . . . - 79 .. Davon ans:
Wien. . 39 Si.
dem sonst. Niederösterreich. 7 „
Mähren. 3 .,
Galizien. 30 ..

Schweine . . . 837 Davon aus:
Wien. 188 St.
dem sonst. Niederösterreich. 20 ..

Mähren .
Galizien . . . . 400 ..
Ungarn .
Bosnien . 5 „
Serbien . . . . 140 „

Lämmer. . . . 722 Stück Davon aus:
Wien.
Mähren. . 57 ,.
Galizien . 1 ..
Ungarn . . . 531 „

Die Zu!fuhren für den ApprovisiouieruugLverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch. . . . von X — 60 bis 1-40 per Kg.

Nmdftelich lMstbratenu-Nieden .. .. 108 1-90 .. ..
Kalbfleisch. . ., , „ — 60 „ 140 .. ..
Schaffleisch. 1-08 ..
Schweinfleisch 140 .. „
Kälber . . . _ .>72 116 .. ..
Schafe . . . _ >70 100 ..
Schweine. „ „ — 84 „ 120 „ „
Lämmer . „ „ 9 — „ 18'— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der
Vorwoche, und gestaltete sich der Marktverkehr sehr lebhaft. Nind-
und Kalbfleisch notierten um 4, Kälber um 2 Ir per Kilogramm
theuerer, die übrigen Fleischwaren behaupteten vorwöchentliche
Preise.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle LLährniger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte  Fleisch-
waren vom  18 . bis 24.  März 1900.

1. Fleischsendnngen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 4507 Davon aus:
Wien. 4507

Kalbfleisch . . 586 „ Davon aus:
Wien. 586 „

Schweinfleisch. 2978 „ Davon ans:
Wien. 2978 „

Lammfleisch . .. 110 „ Davon ans:
Wien. 110 „

Kälber . . . . 42 Stück Davon auS:
Wien. 42 St.

Schweine. . . 23 „ Davon aus:
Wien. 23 „

Lämmer . . . 9 „ Davon auS:
Wien . 9 „

2. Preisbewegung:
/Siedfleisch. . . . von X —'80 bis 1 28 per Kg.

. .. l 'W .. I SS . ..
Kalbfleisch. - -76 „ 128 .. ,
Schweinfleisch. . „ 1-— 170 „ „
Kälber . „ „ 1 „ „ „
Lämmer . „ „ 8 — „ 11 — per St.

Die Zufuhr an Fleischwaren war kleiner als in der Vorwoche.
» »

*
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Pferdemarkt vom TL. März ISVO.
Zu in B erkaufe wurden gebracht : 414 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. 170—700 X per Stück
, Schlachtpscrde. 40—140 „ «

Der Markt war flau.
* *

*

Lchlachlviehmarkt vom 26 . März 1666 .
1. Gesaiiimtanstrieb: 4064 Stück, und zwar-.

Mastvieh  3403 , Weidevieh —, Beinlvieh  661.
(Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen Donnerstag¬

markte 140 Stück.)
Dieser Gesammtaustrieb zerfällt in:

Ochsen 2947, Stiere  578 , Kühe  494 , Büffel  45 Stück.
Provenienz des GesammtaustriebeS:

aus Ländern der ungarischen Krone . . 2881 Stück
„ Galizien und der Bukowina. . . . 580
„ dem sonstigen Österreich . 603 „

dem Auslande . —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kx Lebendgewicht:

Aus Ungarn:
Ochsen I. Qualität von 60 bis 80 X (extrem von — bis 81 X)

H. .. 59 .. 65 .. ( „ „ — . — .,)
.. m. .. 52 58 „ ( ,, — >. -

AuS Galizien:
Ochsen I. Qualität von 68 bis 72 X (extrem von — bis 79 X)

.. H. « ,, 63 67 ( „ „ — N »' )
III. „ 54 „ 62 „ ( ,, — »)

Aus dem sonstigen Österreich:
Ochsen I. Qualität von 74 bis 80 X (extrem von — bis 83 X)

.. II- „ „ 67 ,, 73 „ ( — „ — ,,)

.. III. „ „ 58 „ 66 „ ( — .. — >>)
Stiere . . . . von 52 bis 67 X (extrem von — bis 71 X)
Kühe . . „ „ — .. 67 „)
Büffel . . „ „ — . 48 ,.)
Beinlvieh. . . . ,, 34 „ 51 „

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 71 bis 210 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . . . . . . 3325 Stück
„ „ auswärts. 643 „

Unverkauft blieben.
* *

96 --

Gegen
*

den letzten Montagmarkt wurden um 1188 Stück
weniger aufgetrieben.

Angesichts der wesentlich verminderten Zufuhr befestigte sich
die Tendenz nur zum Marktbeginne und konnten Primasorten im
allgemeinen um 1, in vereinzelten Fällen auch um 2 X höhere
Preise erzielen. Bessere galizische Mastware gieng auch bis 3 X
höher aus dem Markte. Die übrigen Sorten, ebenso Stiere er¬
reichten nur gering gebesserte Preise, und war der Geschäftsverkehr
schwerfällig und lustlos.

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wien vom 24 . März >666.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewichtper 1 iil 74—81 kg) von 7 L 65 tr bis 8 K 75 d
Roggen( „ ,, 1 „ 71—76 „ ) „ 6 „ 65 „ „ 7 „ „
Gerste . - . . ^ » " " 8 „ 25 „
Mais . . 5 „ 55 » „ 6 „ 50 „
Hafer . ,, 5 „ 20 „ „ 6 „ 25 „

(per 50 Kilogramm).
b) Mahlproducte.

Grieß . von 13 L 70 d bis 14 L 10 li
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 40 „ „ 13 „ 90 „
Futtermehl . 5 „ 50 „ „ 6 „ „
Roggenmehl . 7 » — » -- ^ " »
Weizenkleie. 4 „ 60 „ „ 4 „ 90 „
Roggenkleie. 4 „ 80 „ „ 5 „ .

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 15. bis 22. März  1900.

Waren ein gelagert . 42 850 Mcter-Centner
„ auSgelagcrt. . . . . . . 50 .193 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
15.507 Meter-Centner.

i!°gerftant> vom 22. März 1900: 255.941 Meter-Tentner. und zwar:
49.399 Meter-Tentner Weizen, 30 215 Meter-Tentner Roggen,
55.230 ' Gerste, 65.733 Hafer,
5.521 Mair, 1.231 Ölfaaten,

16.390 Mehl ». «leie, 2.067 Wein,
1.641 „ Zucker, 4.575 Hektoliterä 100"/g Spiritus.
Der Asfecuranzwert dieser Waren stellte sich ans 4,740.210 X äst. Wäbr.

Städtisches Aröeilsvermilltimgsamt Wien
XV., Neubaugürtcl 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom 17. bis 23. März 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1406 und 57 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 808 „ 100 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 773 „ 36 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräfte «.
Männliche:  Eisenhobler, Eisengießer auswärts, Ciseleur

für Stockgrifse, Stanzengraveure, Perlmutterdrechsler, Korbflechter
auswärts, Formstecher hier und auswärts, tüchtiger Pfeifenbeschläger
auswärts, Messerschmiede hier und auswärts, Glasgraveur nach
Ungarn, gelernter Fensterputzer auswärts, tüchtiger Wagenlackierer
nach Innsbruck, Marmorschleifer, Ledersesselsitzarbeiter, der Pressen
kann, auswärts, Billardqueuetischler auswärts, Modelltischler aus¬
wärts.

Weibliche:  Hutstaffiererinnenhier und auswärts, Gold-
stickerin, Näherinnen aller Art, Monogrammstickerinnen, Schuh¬
stepperinnen, Schlingerinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Maschinenschlossern
und Mechanikern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Hafner, Eisen-, Metallgießer und Former, Zeug-
und Messerschmiede,Huf- und Wagenschmiede, Bauschlosser, Spengler,
Gürtler, Bronzearbeiter, Eisen- und Metalldreher, Maschinen¬
schlosser, Monteure, Fabriksschmiede, Mechaniker, Tischler aller
Art, Sattler, Riemer, Friseure, Schuhmacher, Tapezierer, Fleisch¬
hauer, Fleischselcher, Gas- und Wasserleitungs-Installateure, Maurer,

4*
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Zimmerleute, Anstreicher, Lackierer, Herren- und Damenschneider,
Zimmermaler, Maschinisten, Heizer, Commis, Comptoiristen, Lauf¬
burschen, Kutscher aller Art, Geschäftsdiener, Bureaudiener, Tag¬
löhner,Hilfsarbeiter,Metallhilfsarbeiterinnen,Wäscherin, Köchinnen,
Mädchen für alles, für Gast- und Kaffeehäuser rc., Bedienerinnen.

MintikwriiNW.
(Die in Klammern eingestellten Zahle» sind die Geschästsnmnmcrn der

Aclcustücke im Baudeparlement der Magistrate» sstr den I. dir IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahle» die GeschästS-
»ummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Zraubewissiguugen wurden überreicht:
vom 22 . bis 26 . März 1900.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus, Thomasgasse, Einl.-Z. 1750, von Victor und Josefa

Capek, III ., Landstraße Hauptstraße 96 a, Bauführer I.
Freitag (2003).

„ „ Haus, Erdbergstraße112, von Arnold Heymanu , Am
Hof 5, Bausührer Franz Gutmann (2056).

„ „ Magazin, Landstraße Hauptstraße 90, von Bernhard Frei¬
herrn v. Hauser , Bauführer Frauen selb L Berghof
(2047).

V. Bezirk : Werkstätte, Högelmüllergaste3, Leitgebgasse4, von Karl
Zwak . Bauführer Seit ! L Klee (2031).

„ „ Haus, Matzleinsdorferstraße 66, von Franz Kierer , Schön-
bnrgstraße6, Bauführer ? (2059).

VI. Bezirk : Haus, Magdalenenstraße18, von A. Urban L Söhne,
Seilerstäite 5, Bauführer I . Schneider (1993).

„ „ Hans, Gumpendorferstraße87, von der Gesellschaft für
allgemeine graphische Industrie, Wienstraße 12, Bauführer
die ÖsterreichischeBallgesellschaft(2025).

„ „ Hans, Ufergasse 18, von Ludwig Frank , Mollardgasfe 13,
Bauführer ? (2029).

IX. Bezirk : Haus, Allerstraße 33, Baustelle III , von Ferd. Dehm L
F. Olbricht , Bauführer Ed. DÜcker (2011).

X. Bezirk : Kudlichgafse, Steudelgaste, Einl.-Z. 895, von A. Schwert-
niann , Stendelgasse 17, Bauführer ? (17113).

„ „ Katharinengafse, Weldengasse, Einl.-Z. 1878, von Siegmund
Hochermann , Bauführer Johann Schweitzer (17680).

XIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus, Ober-Meidling, Einl.-Z. 99, von
Franz Prokopp , Bauführer Georg Stroh map er (9826).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 88, von Johann
und Therese Skriwan , Bauführer Krombh olz L Schal¬
berger (10103).

XVI. Bezirk : Lagerkeller, Ottakring, Einl.-Z. 2890 bis 2893, Baldiagaste
und Arnethgasfe, von Knsfner , Bauführer Franz Ritter
v. Reumann (17442).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Bergsteiggasse 19, von Adolf und
Karoline Matzka, Bergsteiggasse 21, Bauführer ? (12197).

XIX. Bezirk : Wohnhaus, Ober-Döbling, Gymnasiumstraße, Einl.-Z. 794,
von Karl Ritter v. Borkowski , Prinz Eugenstraße 33,
Bauführer O. Laske L Victor Fiala (6702).

Für Zubauten:
II . Bezirk : Prater, „Venedig in Wien", von Gabor Steiner , Bau¬

führer C. Wirker (2063).
VI. Bezirk : Hostract, Theobaldgaste7, von Dr . Leop. Kohn , I., Tiefer

Graben 11, für Max Reiner , Bauführer I . H a t tey
(2065).

XIII . Bezirk : Abort, Speising, Speisingerstraße 68, von Anna Bauer,
Bauführer Gabriel Kröpfl (9941).

XVI. Bezirk : Veranda, Ottakring, Sandleitengaste 14, von Wilhelm,
Karl und Marie Knsfner , Bauführer Franz Bock(17061).

XIX. Bezirk : Wohnriiume, Heiligenstadt, Hohe Warte 46, von Cäcilie
Goldschmidt , ebenda, Bauführer Franz Fei gl und
Karl Schüller (6679).

„ „ Wohnräume, Ober-Döbling, Pyrkergafse 15, von Adolf
Ritter v. Nassau , I., Elisabethstraße5, Bauführer Adols
Micheroli (6831).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Rudolfsplatz 13 a, von Lederer L Wolf , Bauführer

Michna L Herzberg (1984).
II . Bezirk : Pazmanitengaste 24, von Ernst Szilanyi , Bauführer I.

Pecival (1999).
IV. Bezirk : Kleinschmidgaste3, von Johann Logar , Bauführer A.

Zwert na (2062).
IX. Bezirk : Nussdorfcrstraße5, von Heinrich Glaser , Baumeister(1998).

„ „ Nussdorserstraße 53, von Johann Freitag , Maurermeister
(1973).

XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 195, Penzingerstraße24, von Marie
Simon , Bauführer Gißhammer (9917).

XVI. Bezirk : Neulerchenseld, Neulerchenfelderstraße 6/8, von Marie »nd
Fanni Medak , Bauführer Josef Bauer (17682).

XVII. Bezirk : Dornbach, Henberggaste 36 und 88, von Moriz Edlen v.
Kuffner , XVI., Öttakringerstraße 91, Bauführer Franz
Bock (12169).
Für diverse (geringere) Bauten:

II . Bezirk : Veranda, Praterstraße (Hotel „gold. Lamm"), von der Actien-
Gesellschaft Hotel„gold. Lamm", BauführerH. Otte (1990).

„ „ Schupfe und Wächterhaus, Dresdenerstraße, Parc. 3736/1,
von Andreas Pilecky , Bauführer I . Wögler (2001).

IX. Bezirk : Schupfe, Liechtensteinstraße 94, von Josef Rossi , XVIII.,
Edelhofgaste 17 (2010).

XI. Bezirk : Abort, Einfiiedungsmauer und Riegelwandhütte, Simmering,
Hauptstraße 189 und 191, von Wendelin Potz, XI., Haupt¬
straße 193, Bauführer Franz Waneöek, Baumeister(6254.)
Für Stockwerks-Aussetzungen:

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Billrothstraße1, von Benno Zoepnek , ebenda,
Bauführer Adolf Micheroli (6740).

Gesuche um Bekanntgabe der Aauliuie wurden überreicht:
I . Bezirk : Schulhof 8, Am Hof 13, Parisergaste1, von Dr. Raimund

Karabaeek nve. Emanuel Fürst Callato (2034).
„ „ Jakobergaste4, von E. Kohn, Währingerstraße 61 (2048).
II . Bezirk : Trunnerstraße, Einl.-Z. 4480, von der k. k. Dicasterial-

gebäude-Direction (1996).
VI. Bezirk : Theobaldgasse, Einl.-Z. 656, von Josef Pohl und Consorten,

Mariahilferstraße5 (1992).
IX. Bezirk : Liechtensteinstraße76, Salzergaste 23, von Johann Marek,

Maurermeister, für Luis Zerner (1972).
XIII . Bezirk : Breitensee, Conscr.-Nr. 30, von Josef und Therese Kolm

(10091).
„ „ Breitensee, Conscr.-Nr. 250, von Jakob und Marie Peitl

(10092).
„ „ Ober-St . Veit, Einl.-Z. 604, von Julius Frankl (10157).
„ „ Ober-St . Veit, Einl.-Z. 606, von Julius Frankl (10158).
„ „ Hacking, Einl.-Z. 119, von Josef und Christine Zeilinger

(9894.)
XIV. Bezirk : Sechshaus, Ullmannstraße 53, von Anton Blaha (11345).

„ „ SechshauS, Einl.-Z. 246, von Anlon Jockl (11398).
„ „ Sechshaus, Einl.-Z. 245, von Rohleder L Wandelt ort

(11397).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 794, Gymnasiumstraße, von Karl

Ritter v. Borkowski (6937).
Demolieruugsaazelgen wurde« überreicht:

XIII. Bezirk : Hütteldorf, Einl. - Z. 5, Liuzerstraße 446, von Matthäus
Bohdal (9916 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
U. Offertverhandltlngs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. 18231.
21. März 1900.

Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau II., Vorgartenstraße 191193.
I. Erd - und Baumeister arbeiten.

Matasek Joh . Witwe — Aufzahlung 12X-
SchimitzekW. L Änderte F.

— Aufzahlung8^ -
Haupt Joses und Max — Auszahlung 16X-
Langer Adolf — Auszahlung 14F.
Schindler Ferd. — Auszahlung 1IF bei Regiearbeiten und Aufzahlung

20F bei Arbeiten mit Pauschalbeträgen.
König W. — Aufzahlung9 6X-
Löwitsch Georg — Auszahlung I5X-

II . Hydraulische Bindemittel.
Königshofer Cementfabriks-Actiengesellschaft

— Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von
950 x per Liter:

in Fässern 4 X 30 I>.
in Säcken4 X 10 I>.

Für fehlende Säcke bei 5X Abgang 40 ü per
Stück.

Tichy Josef — Romancement mit dem specifischen Gewichte von
730 A per Liter:

in Fässern 2 X 37 !>.
in Säcken 2 X 34 k.

Portlandcementmit dem specifischen Gewichte von
1200 g per Liter' :

in Fässern 4 X 20 Ii.
in Säcken 4 X 40 ü.
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Für fehlende Säcke bei 5F Abgang 40 t> per
Stück.

Actiengesellschaftder Kaltenleutgebener Kalk- und Cementfabrik
— Romancement mit dem specifischen Gewichte von

750 g bei einem Nachlass von 15X-
Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von

1100 ^ per Liter bei einem Nachlasse von 24X-
Sochor Alois — Romancement mit dem specifischen Gewichte von

76 kg per Liter 2 X 54 b in Fässern.
Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von

119 kg per Hektoliter 5 X 20 5 in Fässern.
Actiengesellschaftder Cementfabrik zu Perlmoos.

— Romancement mit dem specifischen Gewichte von
760 g per Liter:

in Fässern Nachlass 18X,
in Säcken Nachlass 24X-

Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von
1100 g per Liter:

in Fässern Nachlass 23X,
in Säcken Nachlass 30X-

Für fehlende Säcke bei 5X Abgang 40 Ii Per
Stück.

Egger M . — Romancement mit dem specifischen Gewichte von
730 g Per Liter 2 X 40 Ii in Fässern.

Portlandcememt mit dem specifischen Gewichte von
1100 g per Liter 5 X in Fässern.
III . Traversen.

Waldmann Moriz L Bruder
— Bis 320 mm hoch 23 II 40 b.

350 und 400 mm hoch 24 X 40 ü.
450 und 500 mm hoch 25 X 40 ü.
Schienen per 100 kg 12 X 20 ü.

Wahlberg Mar — Bis 320 mm hoch 23 X 40 ü.
350 und 400 mm hoch 24 X 40 k.
Aufzahlung 50 Ii per 100 kg bei Längen über 10 m

bei jedem anqefangencn halben Meter.
Schienen per 100 kg 12 X.

Waagner N. PH. — Bis 320 mm hoch 23 X.
350 und 400 mm hoch 24 X.
450 und 500 mm hoch 25 X.
Aufzahlung 50 I» per 100 kg bei Längen Uber 10 m

bei jedem angefangenen halben Meter.
Schienen per 100 KZ 12 X.

Echinger L Fernau — Bis 320 mm hoch 23 X 40 Ii.
350 und 400 mm hoch 24 X 40 Ii.
Aufzahlung 501> Per 100 kg bei Längen über 10 m

bei jedem angefangenen halben Meter.
Schienen per 100 kg 12 X.

IV . Stuckatur erarbeiten.
Hauschulz Karl — Nachlass 11X-
Wilfinger Felix — Nachlass 5X.
Chwatal Franz — Nachlass 9X-
Fricci Franz — Nachlass 4X-
Probst Jakob (Witwe) — Nachlass 7-5X.
Wapenik Franz — Nachlass 5X-

V. S t e i n m e tza r b e i t e ».
Konheiser Joh . — Aufzahlung 6X bei Post 8 des Kostenanschlages

bloße Schalung.
Aufzahlung 10X bei rein gearbeiteter Schalung.

Potz Wendelin — Aufzahlung 7X-
Aushauser Franz so». — Aufzahlung 10X-
Union -Baugesellschast — Auszahlung 6 4X-

VI . Z i m m e rm a n n S a r b e i t c n.
Grimm Rnd . — Aufzahlung 10'9X-
Tröster Johann — Nachlass 6 5X-

Aufzahlung 8X für Regiearbeiten.
Neubauer Martin — Nachlass 5 '1X

Aufzahlung I0X fär Regiearbeiten und Arbeiten
außer den Kostenanschlagspreisen.

Bezchleba Franz juu . — Nachlass 88X-
Stangl Stephan — Nachlass 6X-

Aufzahlung 5X für Regiearbeiten.
VII . Bantischlerarbeiten.

Allgemeine österreichische Ballgesellschaft
— Nachlass 16-bF.

Steinhäuser W. — Nachlass 15 2X.
Stepanek Karl — Nachlass I2 '5X für Ban - und Möbeltischlerarbeiten.
Schlimp Brüder — Nachlass 15 5X für Bautischlerarbeiten.

Nachlass 16 7X für Bauschlosserarbeiten.
Nachlass 17'5X fär Bänke.

Oltmanns Andreas — Nachlass 16X für Bautischlerarbeiten.
Nachlass 17X für Möbeltischlcrarbeiten.
Nachlass 18X für Bänke.

Wald Müller Franz
Kriszt Ernst
Lopaur Joh.
Peichl Joh.
Bidla Franz

VIII . S chl o s s e r a rb ei te n.
— Nachlass 10X-
— Nachlass 16 25X-
— Nachlass I8X>
— Nachlass 17 5L.
— Nachlass 17L.

IX . Steizeug- und  C h a m o t t e f a b r i ka t e.
Lederer L Nefienyi — Nachlass 15 5X bei Post 32 Rinnen 20 aus 6 em.
Gebrüder Andreä — Nachlass 19 6X-
Wienerberger Ziegelfabriks- und « augesellschaft

— Nachlass 19X.
Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft

— Nachlass 17X-
X. Möbeltischlerarbeiten.

Scheiber Joh . — Nachlass 17'6 Möbel.
Nachlass 7 '9X Bänke mit Schlimp ' schen Parallelo¬

grammen.
Nachlass 171X Bänke mit geraden Parallelo¬

grammen.
Kölbl Matth . — Nachlass 10X-

XI . Gas -, Wasserleitung und Closetlieferung.
Hokicky Jos . — Nachlass 21X-
Malouschek L Comp. — Nachlass 16 5X-
Schnepp Philipp — Nachlass 18 5X.
Fröhlich Stephan — Nachlass 23X Gas und Wasser.

XII . Lieferung der Füllöfen.
Mattausch Eduard — Nachlass 15X-
Bode Max L Comp. — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Leschetitzky Josef — 263 X 70 Ii.

XIII . Heizanlage.
Novelli L Zeller — 5323 X 28 I>.
Grögler Franz — 5820 X 45 ü.
Haag Johannes — 4932 X 58 ü.
Hannoversche Centralheizungs - und Apparate-Bananstalt

— 4953 X 53 Ii.

Hutter L Schrantz
Meerkatz Joh.

Mögle Fritz
Schneider Eduard,

XIV . E i n f r i e d u n g s g it t e r.
— 253 X.
— 276 X, Alternative 428 X (wie beim alten Gebäude) .

XV. M o n i e r h er st e l l u n g e n.
— Nachlass 125X-
— Deckenconstruction5 X 80 Ii per Quadratmeter.

* *
*

Mag .-Dptm . V, Z . 16218 er 1900.
24 . März 1900.

Umbau von Hanptnnrathscanälen in der Herualser Hauptstraße zwischen
Tauber - und Gschwandnergasse und in der Nosensteingasse zwischen Hernalser

Hauptstraße und Geblergasse im XVII . Bezirke.

Erd - und Baumeister arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

20.126 X 88 b und 4800 X Pauschale.
Sikora Anton

Müller Alois

Rzebaczek E.

Rella N . L Neffe

— Auszahlung 2 5X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 g per Liter und von Portland-
ccment der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 900 § Per Liter, eventuell Schlacken-
cement.

— Nachlass 6X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 780 g per Liter und von
Witkowitzer Schlackencement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 900 g per Liter.

— Nachlass 5'6X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke M . Egger in Kufstein, und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 78 kg per Hektoliter, Portlandcement mit dem
specifischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter,
eventuell Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 3X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 g per Liter und von Poriland-
cement der Mark- Achau mit dem specifischen
Gewichte von 1100 g Per Liter, eventuell von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 g per Liter.

* *
*
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Mag.-Dptm. V, Z. 18140.
26. März 1900.

Nenpflasternng der Goldschlagstraê^wWen̂Pouthon- und Schweglerstraße
Erd - und Pflasterungsarbeiten  mit der Ausrufssumme

8618 X 69 k und 600 X Pauschale.
Natter Eduard — Aufzahlung 15X-
Stribel Julius — Aufzahlung 15X-
Poschacher Anton — Aufzahlung I8'5X-
Bock Franz — Aufzahlung?X-

von

* »
*

II . Vergebung von städtische» Arbeiten »nd
Lieferungen.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Großen Mohrengasse und Schnielz-
gasse im II. Bezirke.

E r d- u n d B a u m ci ster a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 26.943 X 79 >i und 10.700 X Pauschale.
Sikora Anton — Nachlass 11'6X gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 750 § per Liter und von
KönigShofer Schlackencement mit dem specifischen
Gewichte von 900 Z per Liter.
* »

Umbau des Hauptunrathscanales in der Windmühlgasse von Or.-Nr. 1 bis
Or.-Nr. 49 im VI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 15.566 X 13 !i und 5500 X Pauschale.
NzehaczekE. — Nachlass4'8X gegen Verwendung von Roman-

cement der MarkeM. Egger in Kufstein mit dem
specifischen Gewichte von 75 kss per Hektoliter
und von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 ÜA per Hektoliter.
* *

*

Neubau von Hauptuurathscanälen in der Schneider- und Dopplergasse im
XI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Liefern « g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

10.782 X 9 k und 4500 X Pauschale.
Rella N. L Neste — Nachlass 1225X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbach mit dem specifi¬
schen Gewichte von 750 x per Liter und von Port-
landcement der Marke Achau mit dem specifischen
Gewichte von 1100 ß per Liter, unter der Be¬
dingung, dass die Arbeiten unter der verant¬
wortlichen Leitung des im Offerte namhaft
gemachten Ingenieurs und Stadtbanmeisters
Ludwig Roth auSgefiihrt werden.
* »

Ban der Theilstrecke des Sammelcanales für denX. und XI. Bezirk in
der Geiselbergstraße, Sedlitzky- und Grillgasse und Neubau eines Haupt-
unrathscanales in der neueröffneten Gasse im XI. Bezirke gegenüber Or.-

Nr. 45 Sedlitzkygasse.
Erd - und Baumeisterarb eiten  im veranschlagten Kostenbeträgevon

48.497 X 39 ü und 10.000 X Pauschale.
Rella H. L Comp. — Nachlass 12'7X-

Lieferung der hydraulischen Bindemittel.
Tichy Josef — Romancement der Marke Waldmühle mit dem

specifischen Gewichte von 73 LZ per Hektoliter2 X
40.ii per IM kx.

Königshofer Cementfabriks-Actiengesellschast
— Portlandcement, respective Schlackencement je zur

Hälfte, und zwar: Königshofer Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 kx per
Hektoliter4 X 20 Ii per IM kx.

ÖsterreichischePortlandcemeritfabriks-ActiengesellschaftSzczakowa
— Portlandcementder Marke Szczakowa mit dem

specifischen Gewichte von 120 dz Per Hektoliter
4 X 28 Ii per 100 üß.

Lieferung der Thon waren  im Kostenbeträge von 13.920 X
Fürstlich Liechtenstein'sche Thon- und Ziegelsabriks-Niederlage

— 19 X Per 100 Stück Ziegel.
5 X 60 ü per laufendes Meter Steinzeugrohre.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 12 . März ISVV.

«Fortsetzung.)
Casoli Albert — Rauchfangkehrergewerbe— VIII., Albertplatz 4.
Ljzek Antonia — Damenkleidermachergewerbe— V., Embelgafse 55.
Danzer Heinrich— Verschleiß von Weinen in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluss des Ausschankes— I., Giselastraße 9.
Deutsch-österreichische Literatur-Gesellschaft(r. G. m. b. H.) — Verlag von

Büchern, Zeitschriftenund überhaupt im Wege graphischer Vervielfältigung
hergestellten Objecten — I., Graben 12.

Diamant Simon — Gast- und Schankgewerbe(Ausschank von Bier und
gebrannten geistigen Getränken) — X., Quellengaste 88.

Dinger David — Schuhmacher— II ., Nestroygaste 5.
(M — MehlspeiS-Erzeugung (Filiale) — XVI., Brnnnengasse

Geyer Lambert— Kleinfnhrgewerbe— X., Uhlandgafse 5.
Glück Anna, geb. Jlsinger — Feilbieten von Obst, Gemüse, Eiern und

Butter im Umherziehen von HanS zu Haus und auf der Straße im Wiener
Gemeindegebiete exclusivek. k. Prater — XII ., Bendelgasse 15.

Gruber Marie — Wirtin — VIII ., Josefstädterstraße 47.
Hadatsch Eduard — Gastwirt — I ., Ehristinengasse 2.
Heidnk Anton — Gemischtwaren- Verschleiß— II ., Franzensbrücken¬straße 28.
Herzberger Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Ziegelofengasse 18.
Juraöii Michael— Verschleiß von Essig— II ., Klosterneubnrgerstraße 58.
Kemptner Anna — Massage— I., Himmelpfortgasse 10.
Köhler Karl — Zahntechniker— I., Rauhensteingaste 10.
Kohl Michael— Verschleiß von Seiden- und Wollstoffen— I., Jasomir-

gottstraße 5.
Kopetzky Karoline — Schuhmachergewerbe— V., Gartengaste 21 a.
Kopp Sarah — Selchwaren-Verschleiß— I., Kleeblattgaste 9.
Kofielecky Katharina— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— X., Bürger-

gasse 14.
Kurz Elisabeth— GastwirtSgewerbe— XV., Mariahilfergürtel 15.
Kutschers Maria Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

— I ., Liliengaste 9.
Linsenmeyer Karl — Fabriksmäßige Erzeugung von Pinseln, Bürsten

und einschlägigen Artikeln— I., Kärnthnerstraße8 (VerkaufSniederlage).
Loewenstein Siegfried Adolf — Verschleiß von Perlen und Edelsteinen

— I., Hotel Meißl L Schadn.
Löwy Siegmund — Pfaidlerei — I., Bellariastraße 10.
Marktbreiter Helene— Zeitungs-Verschleiß— I., Wipplingerstraße 16.
Matzka Josef — Handel mit Schneiderzugehörund Modewaren —

XIX., Döblinger Hauptstraße 68.
Metzner Sophie — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

XV., Schmclzbrückenrampe 6.
Mitzka Ferdinand — Verschleiß von Sand und Wascheln im Umherziehen

— X., Hasengasse 54.
Nickmann Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

I., Rudolfsplatz 4.
Pawelek Josef — Feilbieten von Reibsand und Wascheln im Umherziehen

in Wien — X., Bnchengasse 42.
Peloza Anton — Verschleiß von Essig— II -, Klosterneubnrgerstraße 58.
Popper Rosa — Damenkleidermachergewerbe— II ., Pillersdorfgasse 6.
Reichel Marie — Verschleiß von Sand und Wascheln im Umherziehen

— III ., Fasangasse 60.
Reichel Marie — Spiritnosen-Verschleiß— X., Bnchengasse 63.
Reidinger Marie — Wirtin — I ., Schwarzenbergstraße 2.
Schalter Benedikt— Gastwirtsgewerbe(Z 16, Ut. d, o, A G.-O ) —

XV., Robert Hamerlinggafse 23.
Sobotik Fabian — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Unterbergergaste 2.
Spanitsch Josef — Zimmerputzer— I., Wollzeilc 31.
Sturm Mathilde — Flaschenbier-Verschleiß— X., Puchsbaumgaffe 58.
Taska Franz — Schuhmachergewerbe— X., Rothenhosgafse 18.
Thies Gerhard—Parfümeriewarenfabriks-Niederlage— I ., Kohlmarkt 4.
Vlaszak Johann — Feilbieten von Obst im Umherziehen im Gemeinde-

gebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — II ., Spaungasse 21.
Weil Max — Teppich-Verschleiß— I., Sckiottenring 14.
Weinberger Philipp, Weinberger Amalia (Firma Leopold Weinbergec)

— Tuch- und Schafwollwarenhandel— I., Seilergaste 2.
Zucker David — Pferdehandel— II ., Praterstraße 17.

* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . März ISVO.

Abraham Josef — Kammachergewerbe(Filiale) — XIV., Pfeiffergaste 3.
Bartasch Rosina — Verschleiß von Pferdefleisch und Pferdefleischselchwaren

— XVII., Weißgaste 5.
Beetz Wilhelm — Bedürfnisanstalt— XIV., Rudolfsheim(Markt).
Behr Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß— VII , Nichtergaste 4.
Bergmann Franz — Kappenmachergewerbe— VII., Kaiserstraße 81.
Blaisdell Frederik Eliga— Probeweise Anfertigung von Papier-Bleistiften

— XIV., Pfeistergaste 3.
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Blei Karl — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen Ge¬
säßen — II ., Brigittagafse 14.

Bollir Johann, reets Zierhut — Stadtträger — VI., Kaunitzgasse 21.
Brank Thomas — Naturblumenbinder und Händlergewerbe— XI-,

Simmeringer Hauptstraße vis-a-vis vom Central-Friedhof, 2. Thor.
Chmiel Johann — Kammachergewerbe(Filiale) — XIV., Pfeifserg. 3.
Edelmann Marie — Damenkleidermachergewerbe— VII., Schottenfeld¬

gasse 10.
Engel Anton— Frachtentrausportmil dem Kleinfuhrwerk Licenz Nr. 804

— II ., Haistergasse 6.
Forel Abraham, rocts Hirschner— Drechslergewerbe— XIV., Stätter-

mayergasse 32.
Fried! Franz — Gewerblicher Betrieb des AbfUllenS von Bier in Flaschen

- XVII., Pezzlgassc 34.
Glanz Moses Mayer — Provisionsagent— XVI., Hubergaffe 14.
Gollwitzer Simon — Gast- und Schankgewerbe<8 16, lit . d, o, k, a G.-O.)

- XVI., Enenkelstraße 24.
Gruber Katharina — Fiakergewerbe Licenz Nr. 331 — XVII., Hormayr-

gaffe 21.
Haas Marie — Damenkleidermachergewerbe— XV., Kohlenhofgaffe 8.
Haflisch Elisabeth— Miedermacherin— VIII ., Pioristengaffe 36.
Hafner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Kranzgaffe 6.
Hala Franz — Erzeugung von Bartbinden — II ., Große Stadtgutg. 14.
Hosbauer Josef — Verschleiß von Obst- und Griinwaren — XI., Kaiser-

Ebersdorferstraße vor dem Hause Nr. 267.
Holinko Josef — Ziergärtnerei— XI., beim Eentral-Friedhof, Parc. 931.
Horak Fanni — Privat-Unterricht in weiblichen Handarbeiten, Musik und

Sprachen — XIV., Geibelgaffe 21.
Ionisch Franz — Mnsik-Automaten in öffentlichen Localen — VII.,

Neubaugaffe 47.
Jelinek Paul ' — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Lerchenfelderstr. 64.
Kaczur Jubel — Handelsagentie— II ., Große Mohrengasse 38.
Kohn Siegfried — Handel mit Herrenwäsche, Leinwand und Knrzwaren

— XVII., Leitermayergaffe 15.
Komornik Florian — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Lerchenfelder-

siraße 146.
Krienhnber Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Kaiserstraße 81.
Kuchta Matthias — Vereinsagent und Vereinscassier— XIV., Arnstein¬

gaffe 25.
Lhotka Wenzel— Tischlergewerbe— XVI., Speckbachergaffe 29.
Licniann Theresia — Erzeugung von Pferdegeschirrschmuck aus Tuch und

Flanell — XIV., Rcichsapfelgasse 12.
Löhner Johann — Fleischselchergewerbe— VII ., Burggaffe 60.
Löhnert Anna — Pfaidlergewerbe— XVII., Geblergasse 100.
Mai Ignaz — Marktvictualien- und Fischhandel— II ., Markt am Werk.
Maier Franz — Betrieb eines Musik-Automaten— VII., Bnrggasse 103.
Malek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauserstr. 40.
Mayerhofer Leopold— Friseurgewerbe— XIV., Johnstraße 41.
Mertz Karl — Fleischhauergewerbe— XIV., Meiselstraße 45.
Mosheimer Sebastian — Bäckergewerbe— XVII., Klampfelberggaffe 12.
Müller Bincenz— Kammachergewerbe(Filiale) — XIV., Pseiffergasse 3.
Neufeld Rudolf — Concession zur Verabreichung von Speisen und zum

Ansschanke von Bier, Wein und Obstwein— VII., Mariahilferstraße 82.
Nieder! Marie — Wäscheputzerei— X., Laaerstraße 5.
Nowak Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kagraner Reichs¬

straße 359.
Riesner Franz — Verschleiß von Reibsand und Wascheln im Umher-

ziehen— X., Laaerstraße 6.
Nisawy Francisca — Blumenmachergewerbe— XVII., Gschwandnerg. 18.
Roemer Emil — Friseur- und Naseurgewerbe— II ., Lessinggaffe19.
Schilling Ludmilla— Sonn - und Regenschirmmachergewerbe— VII.,

Kirchengaffe42.
Schlögel Jchänli — Herrenkleidermachcrgewerbe— VII., Siebeusterng. 31.
Schwarz Ludwig— Schloffergewerbe— II ., Wallensteinstraße 37.
Schweitzer Heinrich — Spirituosen- Verschleiß in handelsüblichver¬

schlossenen Gefäßen — II ., Hillerstraße 8.
Sommer Rudolf, Sommer Rosine — Filiale zum Verschleiß selbst-

gewoniiener landwirtschaftlicher Producte — VII., Zieglergaffe 5.
ßoustal Alois — Schuhmachergewetbe— II ., Darwingaffe 9.
Sperl Anna — Wäscheputzergewerbe— II ., Karajangasse 13.
Spira Heinrich— Klein-Verschleiß von gebrannten geistigen Flüssigkeiten

in unverschlossenenGefäßen, jedoch nur in Mengen von mindestens'/, Liter—
II ., Dresdnerstraße 40.

Storgan Marlin — Schuhmacher— XVII.) Geblergasse 72.
Suda Marie, verehel. Kronik— Herrenkleidermachergewerbe— XVII.,

Lacknergaffe 47.
Tenenbaum Simcha Jzrael — Verschleiß von Filz-, Woll- und Cylinder-

hüten — VII., Schottenfeldgaffe 26.
Tur Johann — Tischlergewerbe— XVI., Wurlitzergaffe 34.
Vaculik Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Calvarienberg-

gaffe 13.
Wawro» Wenzel— Schulbücher-Verschleiß— XIV., Diefenbachgaffe36.
Weber Josef — Fragnergewerbe— XIV., Arnsteingaffe 25.
Weiß Philippine — Verschleiß von Wolle, Seide und Garn — VII.,

Weflbahnstraße 54.

Wettl Sebastian — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks —
XVII., Ranftlgaffe 21.

Zoll Matthias — Wagnergewerbe— X., Knöllgaffe 11.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 14 . März 1SV0.

Auf Wenzel — Marktvictualien- Verschleiß— XVI., Brunnengaffe,Markt.
Compere Laura — Damenkleidermachergewerbe— IX., Pramergaffe 3.
Drexler Antonia — Verschleiß von Schreib- und Rauchrequisilen—

X., Himbergerstraße 81.
Frischei Georg — Verschleiß von Reibsand und Wascheln im Wiener

Gemeindegebiete— X.. Senefeldergaffe 52.
Filip Franz — Tischlergewerbe— V., Wolfganggaffe 38.
Fürst Ernst — Handel mit Papier und Papierwaren—XVII., Schadina-

gaffe 10.
Gürtler Josef — Futteralmachergewerbe— V., Namperstorffergasse 35.
Haas Friedrich— Handel mit Reibsand rc. im Gemcindegebiele von

Wien — V., Johauiiagasse 1.
HLHnl Ludwig— Cartonagewaren-Erzeuger — XIV., Märzstraße 69.
Hain Amalia — Pachtweiser Betrieb des Halleutrödlergewerbes—

IX., Trödlerhalle, Zelle 116.
Halma Jakob Franz — Kleinhandel mit Brennholz rc. — V., Untere

Bräuhausgasse 31.
Hampel Francisca — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Ettenreichgaffe 22.
Hawlitschek Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Linzerstr. 192.
Heinisch Josef — Verschleiß vo» Reibsand und Wascheln— X., Schrötter-

gasse 36.
Hummel Antonia — Einspänner-Licenz Nr. 1359 — X., Leibuitzgasse 6l.
Hummel Antonia — Einspänner-Licenz Nr. 1358 — X., Leibuitzgasse 61.
Jakobi Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — IX., Thurng. 4.
Kleinhackl Josefa, geb. Hofmaun — Gast- und Schankgewerbe(Z 16,

lit . ä, k, A G.-O .) — XVI., Thaliastraße 19.
Kokoschka Nomana — Victualien-Verschleiß— XVI., Koppstraße 69.
Kral Jakob — Schuhmachergewerbe— XII ., Ehrenfelsgasse 19.
Krammer Anna— Verschleiß von Sand und Wascheln im Umherziehen—

X., Neilreichgasse 79.
Lehner Matthias — Flaschenbier-Verschleiß— XIV., Denglergaffe 4.
Leibsrtang Theresia — Wäschergewerbe— V., Brandmayergaffe 11.
Leodotter Alois — Milchmeierei— XII., Arndtstraße 22.
Mather Karl — Personal-Apoihekergewerbe— XVIII ., Sternwarte¬

straße 6.
Mittermann Augustine— Pfaidlergewerbe— XVII., Frauengaffe 21.
Nowak Lukas— Verschleiß von Reibsand und Wascheln im Umher-

zieheu— XIV., Sechshauserstraße 79.
Petrivalsky Agnes — Victualienhandel(Filiale) — XIII ., Linzerstr. 98.
Prudky Franz — Marktvictualienhandel— X., Eugenplatz.
SmrL Elisabeth, geb. Müller - Gemischtwaren-Verschleiß— X., Quellen¬

gaffe 54.
Strodl Theresia, geb. Spuller — Feilbieten von Obst und Honig nach

§ 60 G -O. — XII ., Grieshofgaffe 11.
Veskrna Anton — Friseur- und Raseurgewerbe— XVI., Thaliastr. 117.
Wurzer Josef — Personal-Apothekergewerbe— XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 45.
Zdimal Anton ssn. — Gast- und Schankgewerbe— XII ., Jgnazg. 29.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . März 1SV« .

Berger Karoline— Flaschenbier-Verschleiß—XIII., Baumgartenstraße 16.
Beschauer Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Schumaun-

gaffe 68.
Beyerl Emilie — Damenkleidermachergewerbe— IV., Alleegaffe 31.
Bissel Amalia — Übernahme von Wäsche zum Putzen — VII., Kaiser¬

straße 3.
Blatt Elisabeth— Concession zum Betriebe des Gastwirtsgewerbes mit

der Berechtigung zur Verabreichung von Speisen— VII., Mariahilferstraße 126.
Bodenstein Adolf— Verschleiß von Uhren — VIII ., Feldgaffe 15/17.
Busl Josef — Erzeugung von Tischdecken, Bettvorlegern und Teppichen

aus Tuch- und Sammtresten XIV., Huglgasse 14.
Chauvin Amelie— Modistengewerbe— I ., Seilergaffe 15.
Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1751 — VI., Maria¬

hilferstraße 13.
Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1752 — VI., Maria¬

hilferstraße 13.
Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1753 — VI., Maria¬

hilferstraße 13.
Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1754 — VI., Maria¬

hilferstraße 13.
Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1755 — VI., Maria¬

hilferstraße 13. (Das Weiter- folgt.)
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Äffert-AnsschreUumgkn.
ISV«

Tag

Stunde

Hrt
(Aurea « ) Gegenstand

der Osferlvcrbaiidlung .

3 . April
10 Uhr

Departement
V

(Mag . -Ratb
Linsbancr)

M .-Z . 14426.
Vergebung der Erd - N»d Pflastcrungs-
arbcitcn für die Herstellung der
Trottoirs auf dem Karlsplatz im
I. und IV . Bezirke (längs der offenen
Bahneinschnitte ) mit derAnsrufssumme

von 7271 X 75 l>. l- 2

9. April
10 Uhr

detto M .-Z . 19471.
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für die
Canalisierung von Unter -St . Veit,
und zwar Fleschgassezwischen Hietzinger
Hauptstraße und Wienflusssaniinel-
canal , Auhosstraßt von der Fleschgasse
bis zur Felvmühlgasse , Hietzinger
Hauptstraße zwischen Feldmühl - und
Fleschgasse, Fichtnergasse von der
Hietzinger Hauptstraße bis zum Gym¬
nasium , Eitclbcrgcrgassc zwischen
Hietzinger Hauptstraße und Neue Well¬
gasse, diene Weltgasse zwischen Eitel¬
berger - und Elßlergassc , Steckhoven-
gassc zwischen Anhofstraße und
Hietzinger Hauptstraße , Rcichgasse
zwischen Eitelbergcrgasse unk Lainzer-
straße , Fcldmühlgasst zwischen Auhof¬
straße und Witlegasse und Bcrnbrnnn-
gasse zwischen Hietzinger Hauptstraße
nud La Nochegassc, XIII . Bezirk , im
veranschlagten Kostenbeträge von
89 .649 X 79 Ir und 11.000 X Pau¬

schale. 1—8

21 . April
10 Uhr

Departement
X

Umgestaltung alter , im Bankdepot
II ., Am Tabor 5 , befindlicher Schul¬
bänke um den veranschlagten Kosten¬

betrag von circa 13 .600 X . i —3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert -Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 ti erhältlich . ,

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stcmpelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Perccnt der Kostcn-
nnschlagssuinmc auznschlicßcn oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offen-
verhaudlungs -Commijsion zu übergeben.

Auf später einlangcude oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattuugen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 7338 ex 1900.
IV . 240.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung .)

Wegen Sicherstellung der Lieferung von circa 220 .000 g
preußisch - oder oberschlesischcr Steinkohle Primn -Onalität , dann
der Verfrachtung von circa 200 .000 g Kohle von den städtischen
Rutschen auf dem Nordbahnhofc an die Bedarfsorte in Wien,
ferner der Lieferung von circa 3000 weichen Brennholzes und
von circa 1,300 .000 Stück Pcchnntcrziindcrn für die städtischen
Amts -, Anstalts - und Schulgebäude , endlich der Verfrachtung von
circa 800 Brennholz vom städtischen Holzlagerplatze , II ., Obere
Donaustraße , au die Bcdarfsorte in den Bezirken I bis XIX
(wobei jedoch besondere Einheitspreise für diese Holzverfrachtung
für die Bezirke I bis IX und für die Bezirke X bis XIX zu
stellen sind) — in der Zeit vom 1. Juni 1900 bis 31 . Mai 1901
wird vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 11. April 1900 , präcisc um 12 Uhr
mittags , im Burcan des Herrn Magistratsrathes Ferdinand
Philipp  im Nathhausc (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgchalteu werden.

Unternehmungslustige können die für diese Vergebung giltige
Vorschrift im Stadtbanamte (städtisches Hcizbureau ), sowie in den
Expositnren des Marktamtes auf dem Nordbahnhof und auf dem
städtischen Holzlagerplatze , II .. Obere Donaustraße , während der
gewöhnlichen Amtssttlnden einsehen und Exemplare der bezüglichen
Bediugnisse bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii
beziehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgcschritbcnc Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangcude oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgcstattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 21 . März 1900 . 2—3
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Prot Nr . 2 .') 165 ex 1900.

IV . 765.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 648 »1̂ Ackererde,
von circa 756 I» ? Gartenerde und der Verführung von circa

1405 Anshnbmatcrialc zur Herstellung einer Gartenanlage auf
dem Karlsplatz im I . und IV . Bezirke vor der Stadtbahn -Haltestelle
„Karlsplatz " wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupl - und

Residenzstadt Wien am Donnerstag den 5 . April I960 , präcise

nm 12 Uhr mittags , im Bnrcan des Herrn Magistratsrathes
Ferdinand Philipp i», Nathhauie (4 . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Liesernngsvorschrift eben¬

daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschricbene Vadium in der Höhe von 5 Percent

der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der stävtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osfertvcrhandlungs -Commission vorzuweisen.

Weiters ist jedem Offerte je ein Muster der offerierten Erd-

gattnngen in je einem versiegelten Glase , auf welchem der Name !

des Offerenten und die Provenienz der Erde ersichtlich zu machen
ist , anzuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien , am 23 . März 1900 . 1 - 3

Lä M - Z . 8807.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Anstreicherarbeiten im städtischen Donan-

bade im II . Bezirke im veranschlagten Betrage von 2212 X
12 Ii wird über Stadtraths -Beschluss vom 15 . März 1900,

Z . 2681 , vom Magistrate der k. k. Reichshaupk - und Residenzstadt

Wien am Donnerstag den 5 . April 1900 , priicise NM 10 Uhr

vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Keit ler
im Nathhause ( 7 . Stiege , Mezzanin ) eine neuerliche öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Ausmaße und den Kosten¬

anschlag , sowie die Bedingnisse im Stadtbauamte während der

gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬

siegelt zu überreichen nnd ist in denselben der Bezugsort der zu
verwendenden Silicat - nnd Anticorrosivfarbcn anzugebcn.

Dem Offerte ist das vorgcschriebene Vadium in der Höhe

von 5 Percent der Ausrufssumme anzuschließen oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offe¬

renten behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 19 . März 1900 . 2- 3

Z . 1102 er 1900.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung der Schmiermaterialien für

den Betrieb der Dampf - und elektrischen Anlagen im städtischen
Gaswerke im XI . Wiener Gemeindebezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 12 .500 X wird am Montag den 2 . April
1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau der Ver-
waltungs -Direction der städtischen Gaswerke I ., Doblhoffgasse 6,

1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die all¬

gemeinen und speciellen Bedingnisse im Bureau der Betriebs-
Direction der städtischen Gaswerke I . , Doblhoffgasse 6 , 3 Stock,

an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags

einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrath

reicht , bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬

werke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 2 X

beziehen.
Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempel-

marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der

für den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu
überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das vor-

geschriebcne Vadium in der Höhe von 5 Pcrcent der Kosten-
anschlagssnmmc , d. i . also den Betrag von 625 X bei der städtischen
Hauptcassa I ., Nathhaus zu erlegen und die Bestätigung über den

Erlag der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die un¬

eingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".
Wien,  am 17 . März 1900.

Der Verwaltungs -Director:
Roßner . 3- s

Z . 12589.

^ Kundmachung.
(Verpachtung von Grasfechsungen )

Die Gemeinde Wien als Machthaberin der Commission für

Verkehrsanlagen in Wien verpachtet die nachstehenden , der Com¬

mission für Verkehrsanlagen gehörige » Grundflächen zur Gras-

j fechsung , und zwar:
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a) die Böschungen des Wienfluss -Einlaufgcrinnes von der

Weidlingauer Neichsstraßenbrücke bis zur Brücke in der Ver¬

längerung der Badgasse;

b ) die Böschungen des Wienfluss -Vorbassins , sowie des Wien?

fluss -Einlaufgcrinnes unterhalb der Brücke in der Ver¬

längerung der Badgasse;
e) die Böschungen des Mauerbach -Vorbassins , sowie die neben

dem Mauerbach -Vorbassin gelegenen Grundstücke bis zum

Cottagegraben;
ä ) das neben dem Mauerbach -Bassin gelegene Grundstück.

Die Verpachtung erfolgt vom Tage der Vergebung bis
1 . October 1902.

Die Offerte sind bis längstens 15 . April 1900 schriftlich

oder mündlich in der Baukanzlei der Wienflnssregulierung

(Section III , Hadersdorf -Weidlingan , Maucrbachstraße 4 ) ein¬

zureichen.
Dieselben sind nach Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894,

R .- G .-Bl . Nr . 73 , stempelfrei und müssen den jährlichen Pacht¬

zins enthalten , den der Offerent für die zur Verpachtung ge¬

langenden Gründe anbietet , und weiters die Erklärung , dass sich

der Offerent den aufliegenden Bedingnissen für die Pachtung

vollinhaltlich unterwirft . Die Anbote können sich auf die ge-

sammten oben erwähnten Flächen beziehen oder auf eine der snli

a, bis ä bczeichneten Gruppen beschränkt werden.

Ein Offert auf Theilfliichen einer dieser Gruppen wird nicht
berücksichtigt.

Der Eingabe ist Name , Beruf und Wohnsitz des Pacht¬

werbers beizusetzen.
Die Bedingnisse , Pläne und Ausmaße können in der erwähnten

Bankanzlei eingeschen werden.
Von der Beschlussfassung über die eingelangten Anbote

werden sämmkliche Offerenten verständigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am l9 . März 1900 . 2—3

M .-D .-Z . 650 ex 1900.

Lullende
(für die Herren Kanzlei - und Negistraturs -Officiale 1. und II . Elaste,

Accessistcn und Kanzlei -Praktikanten ).

Infolge der Pensionierung des Kanzlei -Directions -Adjuncten

Gustav Hell  und des Kanzlei -Accessisten Franz Kretschmayer,

sowie infolge des Ablebens des Kanzlei -Accessisten Milan Filipoviv

und der Ernennung des Kanzlei -Accessisten Joses Überpacher

zum Steueramts -Accessisten gelangen im Status der Kanzlei und

Registratur:
1 Directions -Adjunctenstelle in der V . Nangclasse,

1 Officialstelle I . Elaste in der VI . Nangclasse,

1 Officialstelle II . Elaste in der VII . Nangclasse,

4 Accessistenstellen in der VIII . Nangclasse,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systeinisierten Bezügen zur

Besetzung.
Diejenigen der obbezeichneten Herren Kanzlei - und Registraturs-

Beamten und Kanzlei -Praktikanten , welche sich um eine dieser

Stellen bewerben wollen , haben ihre Competenz -Gesuche im Dienst¬

wege , d. i . mit einer Äußerung des unmittelbaren Amtsvorstandes

zn versehen, längstens bis einschließlich Samstag den 31 . März
1900 , mittags 12 Uhr , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Direction zu überreichen.

Auf später einlaiigende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Der Magistrats -Director:
Tschau . i —i

Z . 1090 ex 1900.

Cancurs-Aus Ichreibnug
sOber -Maschinistenstelle .)

Zur Unterstützung beziehungsweise Vertretung des Maschinen¬

meisters gelangt bei dem Wiener städtischen Central -Gaswerke die

Stelle eines Ober -Maschinisten zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Monatsbezug von 200 L verbunden

und wird eine gegenseitige dreimonatliche Kündigungsfrist ver¬
einbart.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Tauf -, Heimats¬

scheine . den Studien - und Verwendnngszeugnissen und dem amts¬

ärztlichen Zeugnisse über die physische Eignung belegten Gesuche,

worin auch anzugeben ist, wann der Dienst angelreten werden

könnte , bis längstens 5 . April 1900 in der Verwaltungs-

Direction der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Dobl-

hoffgasse 6 , zu überreichen.
Bemerkt wird , dass der Ober -Maschinist abwechselnd mit dem

Maschinenmeister Nachtdienst behufs Überwachung des Maschinen-

und Kesselhausdienstes zu halten habe » wird.

Unter sonst gleicher Eignung haben Bewerber mit einer

entsprechenden Praxis im Werkstättenbetriebe den Vorzug.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".
Wien,  am 16 . März 1900.

Der Verwalinngs -Dircctor:
:1i offner . 2—3

G .-Z . 1883.

Kundmachung.
lZnr hierämtlichen Concurs -Verlautbarung vom 13. März 1900,
Z . 1183 , betreffend die Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener

Schulbezirke . )

In der hierämtlichen Concurs -Verlautbarung vom 13 . März

1900 , Z . 1183 , enthalten im Amtsblatte der „ Wiener Zeitung"

vom 17 . März 1900 , Nr . 62 , und im Amtsblatte der Stadt Wien

vom 20 . März 1900 , Nr . 23 , wurde unter anderem eine Unter-

lehrerstclle an der allgemeinen Volksschule für Knaben II ., Untere

Augartenstraße 68 , ausgeschrieben.
Es wird hiemit kundgemacht , dass die Bezeichnung dieser

Volksschule richtig : „ II ., Untere Augartenstraße 3 " lautet.

Vom Bczirksschulrathe der Stadt Wien
am 21 . März 1900.

Der Vorsitzende -Stellvertreter:
Gugler.
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B .-Sch .-Z . 1894.

Knilkiiittichimg.
(Concnrs zur Besetzung erledigter Schnllcitcrstcllcn im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen 2 Obcrlchrerstcllcn zur
Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive
17. April 1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 23 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien
am 14 . März 1900.

Der Borjitzcnde - Stellvcrtretcr:
Gngler . 2- 2

B .-Sch .-Z . 1895 .

Kunllmuchung.
(Concurs zur Besetzung einer erledigten Schulleiterstclle im

Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommt 1 Obcrlehrerstclle zur
Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive
17 . April 1900 . (Näheres siche Amtsblatt Nr . 23 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien
am 15 . März 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Guglcr . 2—2

G .-Z . 1883.

Kundmachung.
(Coucurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener

Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehende Lehrstellen zur

Besetzung:
1 Bürgcrschullehrcrstelle der I . Fachgruppe,
1 Bürgerschullehrerinstelle der I . Fachgruppe,
2 Bürgerschullehrerinstellen der 1l . Fachgruppe,
4 Bürgerschullehrerinstellcn der HI . Fachgruppe,

12 Volksschullehrerstellen,
14 Volksschullehrerinstellen,
40 Unterlehrerstellen,
26 Unterlehrerinstellen,

1 Unkerlehrer - oder Unterlehrcrinstclle.
Termin zum Einlangeu der Gesuche längstens bis 17 . April

1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 23 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien
am 13 . Mürz 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gngler . 2—2

I G .-Z . 20724 sx 1900.

Kundmachung.
(Franz Graf Codroipo ' sche Stiftung .)

Infolge Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 12 . März
1900 , Z . 16809 , wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , dass
ans der Franz Graf Co dr o ip o - Stiftung  für arme heirats¬
fähige Soldatenmädchen vier Beträge von je 84 L zur einmaligen
Betheilung zu vergeben sind.

Auf die Betheilung aus dieser Stiftung haben solche arme
heiratsfähige Soldatenmädchen Anspruch , deren Väter einem der
in den ehemaligen innerösterreichischen Ländern gelegenen Regimenter
angehören oder angehört haben , sowie Mädchen von Invaliden
des Militär -Jnvalidenhauses in Wien , welche aus einer während
der activen Dienstleistung des Vaters nach erster Art geschlossenen
Ehe stammen.

Gesuche um Betheilung aus dieser Stiftung sind bei dem
Vorgesetzten Regiments - beziehungsweise Jnvalidcnhaus -Commando
oder bei der zuständigen Militär -Evidenzbehörde unter Anschluss
des Taufscheines , Armms - und Sittenzeugnisses und der Angabe,
ob der Vater nach erster Art verheiratet war , dis längstens
31 . März 1900 einzubringen.
Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 23 . März 1900 . 1—3

Z . 1215 sx 1900.

Kundmachung.
(Dr . Eduard und Aloisia Nnsscr ' sche Stiftung .)

Am 14 . Mai 1900 gelangen die Interessen der Dr . Eduard
und Aloisia Nuss  e r ' schen Stiftung im Betrage von 250 L in der
Weise zur Vertheilung , dass dieselben zu einem Dritthcilc der
Witwe eines städtischen Arztes der Stadt Wien , zu einem Dritt-
theile der Witwe eines städtischen Beamten der Stadt Wien mit
dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten des Wiener städti¬
schen Marklamtes nnd zu einem Drittheile der Witwe eines Wiener
Bürgers zugewendet werden.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein , den Todten-
schein , das Anstellungs - oder Pensionsdecret des Gatten , den
Heimatschein und die Tauf - respective Geburtszettel der Kinder
und ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Bürgcrswitwen aber noch
außerdem das Bürgerrechtsdecret ihres verstorbenen Gatten bei¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. April 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiflnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . März 1900 . 2—3
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Gkineiildtitllh.
. Sitzung des chemeinderatyes.
Freitag , den 6. April 1900 , 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der

k k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
27 . März ISVV unter dem Vorsitze des Bürgermeisters

Dr . Karl Lueger und des Vice - Bürgermeisters Josef
Strobach.

ZLürgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

! . Von Herrn Gem .-Rath Dr.  Gr über erhalte ich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Wegen Erkrankung soll ich durch mehrere Tage über ärztliche
Verordnung nicht ansgehen.

Daher bitte ich, mein Ausbleiben von den dieswöchentlichen
Gemeindcraths -Sitzungen zu entschuldigen ."

2. Seine Excellenz Herr Feldzengmeister Freiherr v. Beck
richtet an mich folgende Zuschrift (liest ) :

„Für den mich so hoch ehrenden Beweis herzlicher Theil-
uahme , welchen Sie , geehrter Herr Bürgermeister , im Namen der
k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien , mir zu meinem
70 . Geburtstage auszusprechen die Güte hatten , bitte ich Sie,
incincn wärmsten Dank freundlichst entgegennehmen zu wollen.

Diese Theilnahme berührt mich umso freudiger , als es mir
schon durch eine lange Reihe von Jahren gegönnt ist, hier , in der
uns allen thenren Kaiserstadt , leben und wirken zu können.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ansdruck meiner
vorzüglichsten Hochachtung , mit welcher ich verbleibe

Euer Hochwohlgeboren ergebener
Beck,

Feldzeugmeister ."

3 . Der Verein zur Unterstützung taubstummerKinder richtet
an mich folgende Zuschrift (liest ) :

„Löblicher Gemeinderath!

Der unterfertigte Vereinsvorstand beehrt sich für die dem
Vereine mittels Decret des löblichen Magistrates vom 8. März
1900 , Z . 63164/III , pro Kalenderjahr 1900 gütigst gespendete
Subvention von 400 X ergebenst zu danken und bittet , ein
löblicher Gemeinderath geruhe auch fernerhin dem Vereine seine
Gewogenheit zuwenden zu wollen.

Wien,  am 20 . März 1900.

Vom Vereine zur Unterstützung mittelloser taubstummer Schulkinder
in Wien.

Der Vereins -Präsident:

Dr . Karl Rieger,
k. k. Landes -Schulinspector ."

4 . Die Handels- und Gewerbekammer für das Erzherzog¬
tum Österreich unter der Enns richtet an mich folgende Zuschrift
(liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Die Unterzeichnete Kammer beehrt sich zur gefälligen Kenntnis
Euer Hochwohlgeboren zu bringen , dass sie in ihrer Plenarsitzung
am 8. März d. I . im Sinne des tz 2 des Reglements für das
hierortige Lagerhaus -Schiedsgericht nachstehende sechs Herren zu
Mitgliedern dieses Fachgerichtes für die Dauer des Jahres 1900
gewählt hat:

E . Bäu ml,  Spediteur , I ., Schellinggasse 2.
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Ernst Ritter v. Boscha n , Besitzer einer mechanischen Weberei,
Kammerrath , IX ., Wasagasse 6.

Rudolf Erber,  Kaufmann , Kammerrath , IV ., Kettenbrücken-
gassc 24.

Friedrich Vogel,  Mühlenbesitzer , Kammerrath , XI ., Dampf¬
mühlgasse 5.

Dr . Gnstav Weiß  Ritter v. Welleustein,  Commissions-
Händler , Kammerrath , IV . , Tilgnergasse 4.

Berthold Schwitzer,  Commissionshändler , Kammerrath,
II ., Praterstraße 9.

Letzterer an Stelle des verstorbenen Schiedsrichters Herrn
I . P . Frisch.

Indem die Unterzeichnete bemerkt , dass die Genannten sich
bereit erklärt haben , die ans sic gefallene Wahl anzunehmen , stellt
sic das höfliche Ersuchen , wegen der Wahl von sechs Mitgliedern
in dieses Schiedsgericht seitens des Wiener Gemeinderathes ge¬
neigtest das Erforderliche veranlassen zu wollen.

Die Handels - und Gewerbekammer für Österreich unter der Enns.

Der Präsident . . . " rc.

Ich werde mir erlauben , die Wahl der betreffenden Herren
aus die Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen zu stellen.

5 . Es sind mir eine Reihe von Austritts -Erklärungen leitens
einzelner Mitglieder des Gemeinderathes zugekommen . Ich behalte
mir vor , mit den Herren noch Rücksprache zu pflegen , weil ich von
der Anschauung ausgche , dass es Pflicht des Bürgermeisters der
Stadt Wien ist , wenn möglich dahin zu wirken , dass alle die¬
jenige » , welche seitens der Wähler mit Mandaten betraut wurde » ,

dieselben auch ausüben . Ich weiß nicht , ob es meinen Bemühungen
gelingen wird , die geehrten Herren zur Zurücknahme ihrer Er¬
klärungen zu bewegen . Ich würde das aber wünschen und bemerke
nur , dass specicll ich immer von der Anschauung ausgcgangen bin,
dass sämmtliche Mitglieder des Gemeinderathes berufen sind , an
der Lösung der dem Gemeinderathe obliegenden Fragen mit-
znwirken . Vielleicht werde ich doch in der Lage sein , die geehrten
Herren zur Zurücknahme ihres Beschlusses zu bewegen.

Ich bitte um Verlesung des Einlaufes.
Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
6. Interpellation  des Hem .-Kathes Kerold:

Im Ackerbauministerium findet gegenwärtig abermals eine sogenannte
Euqnöte statt , in welcher neuerdings die Frage der Errichtung eines Export-
Liehmarktcs in Wien Gegenstand der Berathung ist.

Da ein solcher Markt nur geeignet märe:
den Wiener Viehmarkt zu schädigen,
die Fleischversorgnng Wiens zu erschweren,
zur Vertheuerung des Fleisches beizutragen
»ud höchstens für einige Viehhändler von Nutze » sein kann,

so erlaube ich mir die An,frage:

Welche Instructionen haben die Vertreter der Gemeinde , die
an dieser Enquste theilnehmen , etwa erhalten?

Welche Stellung haben wir zur Frage der Errichtung des
Exportmarktes einzunehmen?

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu thun , um die
Schädigung des Wiener Marktes hintanzuhalten?

Bürgermeister : Über den Verlauf der bisherigen Enquote-
Vcrhandlungen kann ich den Herren wohl keine Mitthcilung
machen , aber über das Ergebnis der Verhandlungen wird jcdcn-
alls an den Gemeinderath berichtet werden . Jetzt schon bemerke ich,
dass ich mit den Herren , welche bei dieser Enquete intervenierten,
Rücksprache gepflogen habe , und dass ich überzeugt bin , dass die¬

selben auch in jenem Sinne dort ihre Wohlmcinung abgeben

werden , welche zwischen uns vereinbart wurde , dass sie ihre
Wohlmeinung dahin abgeben werden , dass ein besonderer Export-
Viehmarkt unter gar keiner Bedingung zu errichten ist . (Beifall .)

Ich persönlich bin der Meinung , dass die Errichtung eines
Export -Viehmarktes die Approvisionierung Wiens nur in der
empfindlichsten Weise schädigen würde (Sehr richtig ! — Beifall
links ) , und ich hoffe , dass die hohe Negierung auch zu derselben
Überzeugung gelangen werde.

Ich bin aber auch weiter überzeugt , dass die Errichtung eines
besonderen Export -Viehmarktcs jenen Kreisen, ^ denen sie angeblich
Vortheile bringen soll , nicht den geringsten Nutzen bringen wird.
Es wird nämlich bei der Errichtung eines Export -Viehmarktes
darauf gerechnet und gehofft , dass den Großgrundbesitzern und
überhaupt denjenigen , welche sich mit Ackerbau und Viehzucht ab¬
geben , ein Vortheil zugehen werde , cs wird sich aber Heraus¬
stellen , dass diese Hoffnung vollständig illusorisch ist.

Ich bin der Überzeugung , dass die hohe Regierung die
Interessen der Neichshaupt - und Residenzstadt Wien im Auge
behalten und einen besonderen Export -Viehmarlt nicht errichten
wird.

Ich glaube , die Gemeinde Wien hat alles Mögliche gethan,
um die Markteinrichtungen so zu gestalten , dass jedermann an
denselben theilnehmen kann.

Wenn noch immer Übelstände Vorkommen , so datieren sie

aus früherer Zeit , und diese Übelstände können durch die Errich¬
tung eines Export -Viehmarkes gewiss nicht beseitigt , sie können
im Gegentheile eher nur vermehrt werden . (Beifall .)

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
7. Antrag  des Hem .- Käthes Kerold:
Die GaSrohrc der englischen Gas -Gesellschaft sollen mit

Rücksicht auf die Geschäftswelt der Inneren Stadt , sowie ans den

zu erwartenden Fremdenverkehr , in den Nachtstunden heraus-
genommeu werden und müssen die betreffenden Straßen bereits
wieder im guten , passierbaren Zustande in den Morgenstunden her-

gestellt sein.
Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich ersuche Herrn St .-N . Hraba  zum Referate.
8 . Keterent Hem .-Kath Krava : Zahl 2790 . Rechnungs¬

abschlüsse der städtischen Versorgnugsanstalten in Wien , Maner-
bach , St . Andrä , Ybbs , Liesing , sowie des städtischen Asyl - und
Werkhauses.

Die Buchhaltung hat die Nichtigkeit dieser Verrechnungen

festgestellt und cs ist kein Anstand , das Absolutorium zu erth eilen
Ich bitte , folgendem Anträge des Stadtrathcs zuzustimmcn:
Es sei den Verwaltungen dieser Anstalten auf Grund der

von der Stadtbuchhaltnng festgestellten Nichtigkeit der vorgclegten

Rechnungsabschlüsse für die Jahre 1885 bis inclusive 1895 das
Absolutorium zu ertheilen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag einstimmig an¬
genommen  worden ist.
Beschluss : Den Verwaltungen der städtischen Versorgungs¬

anstalten in Wien , Mauerbach , St . Andrä , Ybbs und

Liesing , sowie des städtischen Asyl - und Werkhauses
wird ans Grund der von der Stadtbuchhaltnng fest-
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gestellten Nichtigkeit der vorgelegtcn Rechnungs -Ab¬

schlüsse für die Jahre 1885 bis inclusive 1895 das
Absolutorium ertheilt.

S . Referent Hem .-Uath Kraöa : Zur Zahl 3180 liegt
der Antrag vor , dass der Hanptcassa -Director ermächtigt wird,
ans dein Cassareste des 35 -Millionen -Kronen -Anlehens die Gelder
zu entnehmen , welche am 1. April zur Auszahlung der Gehalte
an die Beamten und Lehrer nothwendig sind . Dieser Vorgang

wurde schon wiederholt geübt.

Ich bitte daher um Genehmigung dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit diesem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag einstimmig zum
Beschlüsse  erhoben worden ist.

Beschluss : Zwecks der Beschaffung des bis Ende März 1900
erforderlichen Bargeldes wird der Bürgermeister er¬
mächtigt , nach Maßgabe des Bedarfes aus dem baren

Cassareste des 35 -Millionen -Wasserleitungs -Anlehens,
welcher am 16 . März 1900 1,286 .081 L 73 ü betrug,

Gelder gegen seinerzeitige Nefundierung zu entnehmen.
LV . Referent He »,«.-Rath Kraöa : Zahl 3112 . Der

Magistrat stellt den Antrag , dass fallweise höchstens 20 Diurnisten

ausgenommen werden , und motiviert dies damit , dass durch die
stetige Vermehrung der Bevölkerung die Kanzleigeschäfte ungemein
anwachsen , und mit den vorhandenen Kräften nicht mehr aus-

gckommen werden kann . Doch sollen diese Diurnisten nicht auf
einmal , sondern nur von Fall zu Fall , wenn die Nothwendigkeit

vorhanden ist, ausgenommen werden.
Ich bitte um die Genehmigung dieser Anträge.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist einstiminig angenommen.
Beschluss : Die Aufnahme von Diurnisten bis zur Höchstzahl

von Zwanzig , welche jedoch nicht sofort , sondern nur
nach Bedarf aufzunehmen sind , wird bewilligt.

I 1 Referent Hem .-Rath Kraöa : Zahl 2764 . Bewilligung
eines Znschnsscredites von 150 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 b
„Ankauf von Realitäten und Gründen zur Straßenverbreiterung . "
Die Präliminarposition ist bereits erschöpft und es ist nothwendig,

de» Zuschusscredit in der genannten Höhe zu bewilligen . Die
Überschreitung ist hauptsächlich dadurch hervorgerufen , dass im

XIX . Bezirke , Cobenzlgasse 49 , ein großes Object angekanft wurde.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden

sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich constatiere , dass der
Antrag einstimmig zum Beschlüsse  erhoben ist.

Beschluss : Zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 b „Ankäuf von Reali¬
täten und Gründen zur Straßenverbreiterung " wird

ein Zuschusscredit von 150 .000 X bewilligt.

Bürgermeister : Ich bitte, auch über das Zweiundneunziger-
Stück zu referieren.

12 . Referent Hem .-Rath Kraöa : Zahl 1701 . Aufnahme
einer schwebenden Schuld im Höchstbetrage von 12 Millionen
Kronen . Die Herren werden sich erinnern , dass gelegentlich der
Genehmigung des Voranschlages pro 1900 der Bürgermeister be¬

auftragt wurde , über das unbedeckte Erfordernis von circa 4 Millionen

Kronen dem Gemeinderathe Bedeckungs -Anträge vorzulegen . Bei der

Berathung dieser Angelegenheit hat sich herausgestellt , dass im
laufenden Jahre noch ein bedeutend höherer Bedarf an Geld vor¬

handen ist , weil größere Grund - und Häusereinlösungen vor¬
genommen werden inüssen , weiters das Geld gebraucht wird zum

Zwecke der zweiten Wasserleitung und endlich für den Ban des
Kaiserjubilänins -Kinderspitales und für den Bau einer Landwehr¬

kaserne größere Credite in Anspruch genommen werden müssen.
Um nun diese Aufgaben durchführen zu können , wird der Antrag

gestellt , eine schwebende Schuld im Betrage von 12 Millionen
Kronen anfzunehmen und diesbezüglich an den niederösterreichischen
Landtag heranzutreten.

Ich bitte um die Genehmigung dieses Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall , ich erkläre die
Debatte für geschlossen . Zur Abstimmung über diesen Antrag ist
die Anwesenheit von 92 Mitgliedern des Geineinderathcs erforder¬

lich . Nachdem aber diese Anzahl von Gemeinderäthen gegenwärtig
nicht anwesend ist, kann die Abstimmung hierüber nicht vor¬

genommen werden . Die Abstimmung wird in der morgen statt-
findeiiden Sitzung des Gemeinderathes vorgenommen werden,

auch wenn nur 70 Mitglieder des Gemeinderathes anwesend sein
sollten.

Ich ersuche Herrn Collegen Brann  zum Referate.
13 . Referent Hem . -Rath Keinrich Braun : Zahl 1339,

Beilage 132 , betrifft die Einlösung der den Eheleuten Heinrich und
Katharina Syrowatka  gehörigen Realität XI . Bezirk , Kopal-
gasse 28.

Die Kopalgasse ist die einzige Gasse , welche von der Sim-

meringer Hauptstraße zu den Gaswerken führt . An der einen
Stelle verengt sich diese Gasse ans 6 in und es kommen deshalb

hier wegen des Engpasses die größten und bedauerlichsten Un¬

fälle vor . Es ist schon lange ein Wunsch der alten Gemeinde
Simmering , dass dieses Object entfernt werde . Die Erfüllung
desselben scheiterte aber immer an der Höhe der Forderung der

betreffenden Eigcnthümer . Nun ist ein Anbot gestellt worden,
welches acceptabel ist, und es stellt daher der Stadtrath folgende

Anträge (liest ) :
„I . Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Ver¬

breiterung der Kopalgasse die den Eheleuten Heinrich und Katharina

Syrowatka  gehörige Realität Or .-Nr . 28 Kopalgasse , Einl .-

Z . 130 Simmering , XI . Bezirk , um den Kaufschilling von 15 .000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gemeinde übernimmt die ans dem Kanfobjecte zu

Gunsten der Waisencassa Schwechat intabnlierte Satzpost per

400 X auf Abschlag vom Kaufschilling zur Zahlung.
Die Kosten der grundbücherlichen Löschung der Satzpost trügt

die Gemeinde.

2 . Die Übergabe der Realität in den physischen Besitz der
Gemeinde wird bis 15 . Mai 1900 erfolgen.

3 . Die Vertragskosten , die Kosten der grnndbücherlichen

Durchführung , sowie die Übertragnngsgebüren trägt die Gemeinde.

II . Zur Deckung der durch diesen Ankauf erwachsende » Aus¬
lagen wird zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 ein Zuschusscredit in der

Höhe des Erfordernisses bewilligt.
III . Das Hans Or .-Nr . 28 Kopalgasse ist sofort nach dem

Mai -Termine 1900 zu demolieren ."
1
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Ich bitte um Ihre Zustimmung zu diesen Anträgen.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

iNiemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; ich ersuche jene
Herren , welche den Anträgen des Stadtrathcs znstimmen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Berlesung ge¬

langte Neferenten -Antrag.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Collegen Zatzka,  an
Stelle des Herrn Collegen Dr . Mayredcr  zu referieren.

14 . Neferent Gem .-Hlalh Zatzka : Zur Zahl 3029 wird
von Seite des Stadtrathcs beantragt ( liest ) :

„1 . Es sei von der Schaffung eines freien Platzes zwischen
der Gumpendorferstraße , der Gürtelstraße , der projectierten Ver¬
längerung der Linicngasse und der Wallgasse abzusehcn.

2 . Die Liniengasse im VI . Bezirke sei mit einer Breite von
1517 m nach den Baulinien V X und (V 6 I) bis zum Gürtel
zu verlängern . Die Baulinicn der inneren Gürtelstraße von der

Cat .-Parc . 1179 bis zur Ansmündung der Mollardgasse und bei
der Ansmündung der Gumpendorferstraße seien nach den Linien
I XIX X - X ' XLIX  0 XH  und I) v'  X — X 6 X X ' ab-

znändcrn.
3 . Die Niveaus seien nach den im Originalplanc blan ein¬

geschriebenen Cotcn festzusctzen . "
Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche für die Anträge des Stadtrathcs stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich constatierc die Einsti m-
migkeit der Annahme  dieser Anträge.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung ge¬
langte Neferenten -Antrag.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn Collegen Schuh
zum Referate.

15 . Neferent Hem -Batst Schuh : Ich habe die Ehre, zur
Zahl 3027 , Beilage 119 , zu referieren . Es betrifft das Ansuchen
der Neuen Wiener Tramway um Abänderungen im Preistarife,
dahingehend , wie bei der Wiener Tramway einen Sonn - und
Feiertagstarif einzuführen.

Der Stadtrath hat sich veranlasst gesehen , ans das Ansuchen
nicht einzugehen , weil einerseits die Gemeinde nicht hiezu ver - !
Pflichtet ist , auch hat sie durchaus kein Verlangen , wegen der an¬
deren Vortheile , welche die Tramway der Gemeinde dafür bietet,
sich damit einverstanden zu erklären . Nachdem die Gemeinde

nicht dazu da ist, die Kastanien für die Neue Wiener Tramway
ans dem Feuer zu holen , beantragt der Stadtrath ( liest ) :

„Es sei das vom Magistrate mit den Vertretern der Neuen
Wiener Tramway - Gesellschaft vereinbarte Übereinkommen vom

4 . März 1900 bezüglich der Fahrpreistarife abzulehnen . "

Nachdem die Herren das Elaborat bereits in Händen haben,
ersuche ich Sie , den Stadtraths -Antrag gütigst annehnicn zu wollen.

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Ich bin von
Seite des früheren Herrn Referenten Dr . Wähn er  ersucht
worden , die Berathung und Abstimmung über diesen Antrag zu
vertagen . Ich glaube , Sie werden mit mir einverstanden sein , wenn
ich in dieser Weise vorgchc , weil es möglich ist , dass von Seite
der Gesellschaft eine Erklärung erfolgt , welche weitere Berathungen
nnnöthig macht.

I « . Neferent Hem .-Math Schuh : Zahl 3932 , betrifft
das Ansuchender Josefa Zinner  um Baubewillignng für Einl .-
Z . 454 Nussdorf ', IX . Bezirk.

Dieses Referat kommt darum ins Plenum , weil die seiner-
zeitige Baulinienbestimmung der Gemeinde Nussdorf eine andere
gewesen ist als die von Seite des jetzigen Gcmeinderathes er¬
folgte.

Die Baulinie wird nämlich wieder vorgerückt , was früher nicht
der Fall war . Es kommt daher das Grundausmaß von 41 04 nX
wieder in die alte Baulinie zurück , welches die Eigenthümerin seiner¬
zeit unentgeltlich an die Gemeinde Wien abgetreten hat . Da nun
die Baulinie wieder vorgerückt wird , so sieht sich die Gemeinde
veranlasst , der Eigenthümerin dieses Grundstück auch unentgeltlich
abzutreten '.

Nachdem der Stadtrath keine weiteren Einwendungen zu
erheben in der Lage war , bitte ich Sie , den Antrag des Stadt-
rathes genehmigen zu wollen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich erkläre die
Debatte für geschlossen . Zur Abstimmung ist die Anwesenheit von
92 Mitgliedern des Gemeinderathes erforderlich . Nachdem sich
diese Anzahl heute nicht versammelt hat , wird die Abstimmung in
der morgen statlfindenden Sitzung , und zwar auch dann statt-
findcn , wenn nur 70 Mitglieder des Gemeinderathes anwesend sind.

Ich ersuche nunmehr den HerrnVice -Bürgermeister Strobach,
den Vorsitz zu übernehmen und mir das Wort zur Erstattung
meines Referates zu ertheilcn.

Nice -Würgermeister Stroöach (den Vorsitz übernehmend) :
Zum Worte gelangt der Herr Bürgermeister. (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

17 . Neferent Bürgermeister Zr . Lueger : Meine sehr ge
ehrten Herren ! Das Referat , welches ich heute zu erstatten habe,
gehört zu den wichtigsten , welche vielleicht jemals in diesem Saale
erstattet wurden oder auch in Hinkunft erstattet werden . Es ist
eine allgemein anerkannte Thatsache , dass ein gutes Wasser und
ein Wasser in hinreichender Menge nothwendig ist , um den
Gesnndheitsznstand einer Stadt zu hebe » . Von diesem Gesichts¬
punkte ans habe speciell ich die Einleitung des Hochquellenwassers
in die Stadt Wien mit außerordentlicher Freude begrüßt und ich

war auch derjenige , der zur Zeit , als ich noch der Opposition
angehört habe , das Hochqnellenwasser gegen jeden anderen Angriff
vcrtheidigt habe . (Beifall .)

Es sind wohl nur wenige Herren auch heute noch anwesend,
die damals au jener Beschlussfassung des Gemeinderathes mit¬

gewirkt haben , als es sich darum gehandelt hat , über ein Project
abzustimmen , welches die Einleitung einer Nutzwasserleitnng aus
der Donau bezweckte . Derjenige , der immer als der Schöpfer der

ersten Hochqnellenlcitnng bezeichnet wird , war es , der als Neferent
die Einleitung einer Nutzwasserleitnng aus der Donau empfohlen
hat , und mir , als dem ehemaligen Mitgliede der Opposition Wal¬
es beschiede », mit aller Entschiedenheit dagegen aufzntreten , und
ich rechne eS mir zur Ehre an , dass es mir damals im Vereine
mit anderen Gesinnungsgenossen gelungen ist, dieses Project einer

Nutzwasserleitnng ans der Donau zu Falle zu bringen . (Beifall .)
Auch als cs sich um die Schaffung des Pottschacher Schöpf¬

werkes gehandelt hat , habe ich damals noch im Einvernehmen
mit dem früheren Mitgliede der Opposition , dem nachmaligen
Bürgermeister Dr . P r i x, gegen dieselbe gekämpft . Das war aber
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vergebens. Das Hochquellenwasser in Wien ist eine Institution,
die von jedermann immer als eine der vorzüglichsten anerkannt
wird und auch noch von jedem anerkannt worden ist. Das Hoch-
qncllcnwasser in Wien ist, ich könnte sagen, eine Eigenthllmlichkeit
unserer Stadt, um welche dieselbe beinahe von allen anderen
Städten beneidet wird. Und wenn der Gesundheitszustand ein
guter ist oder ein guter geworden ist, so ist dies größtentheils
dem Hochquellenwasser znzuschreiben. Aber ein Übclstand ist vor¬
handen, welcher nicht weggeleugnet werden kann. Dieser Übelstand
besteht darin, dass zu gewissen Zeiten das Hochquellenwasser in
nicht genügender Menge vorhanden ist. Als die Hochquellenleitung
eingcführt wurde, war Wien noch auf die alten zehn Bezirke be¬
schränkt. Jetzt sind die sogenannten Vororte dazu gekommen. Das
Bedürfnis hat sich immer mehr und mehr gesteigert. Die Hoffnungen,
dass denn doch das Ergebnis der Hochquellenleitnng ein solches
sein wird, dass auch weitergehende Bedürfnisse befriedigt werden
können, haben sich leider nicht erfüllt. Es sind solche Minima
zutage getreten, dass man zu den unglaublichsten Auskünften ge¬
griffen hat. Einmal war man gezwungen, direct aus der Schwarza
zu schöpfen.

Heute habe ich in der Zeitung gelesen, dass ei» ehemaliges
Mitglied des Gemeinderathes Hofrath Dräsche  einemJnterwiewer
gegenüber die Meinung geäußert haben soll, dass auch Heuer direct
aus der Schwarza gepumpt worden sei. Ich beeile mich, hier in
öffentlicher Gemeinderaths-Sitznng zu erklären, dass das vollständig
unrichtig ist. Es muss der Herr Hofrath eben seit damals bis
jetzt geschlafen haben, seit jener Zeit, als wirklich gepumpt worden
ist. Heuer ist direct aus der Schwarza nicht gepumpt worden, und
auch die Einleitung aus dem Poltschacher Schöpfwerk hat seit dem
15. Februar 1900 aufgehört. Aber Thatsache ist es. dass die
Hochquellenleitnng nicht alle Bedürfnisse befriedigen kann; die
Wienthalwasserleitung ist keineswegs geeignet, einen wirklichen
Ersatz dafür zu bieten; ihr Wasser kann für die einzelnen Zwecke,
zu welchen man Nutzwasser benöthigt, verwendet werden, aber ein
wirklicher Ersatz ist es nicht. Es musste daher daran gegangen
werden, an eine zweite Hochquellenleitnngzu denken.

Die wesentlichen Erfordernisse einer solchen sind: Erstens eine
neue Tracc des Aquäductes, die umso nothwendiger ist, weil es
doch immerhin möglich ist, dass dem Aquäduct auf die eine oder
andere Weise Schaden zngefügt werden kann, wodurch dann Wien
in die höchst unangenehme Lage versetzt werden würde, das Hoch¬
quellenwasser für einige Tage entbehren zu müssen, ein Zustand,
der von außerordentlichen Gefahren für die Gesundheit in Wien
begleitet wäre.

Das zweite Erfordernis ist: Gleich gutes Wasser wie das
der jetzigen Hochquellenleitnngzu erhalten.

Das dritte Erfordernis ist: Eine ergiebige Menge solchen
Wassers nach Wien zu führen.

Meine sehr geehrten Herren! Gerade diese drei Punkte haben
dahin geführt, dass sich das Stadtbanamt nmgeseheu hat, wo denn
solche Quellen beschafft werden können. Es sind die verschiedensten
Quellengebiete ins Auge gefasst worden. Schließlich ist man aber
allgemein darin übereingckommen, dass die Quellen des soge¬
nannten Salzagebietes solche sind, welche allen Anforderungen
entsprechen können.

Diejenigen Herren, welche das Salzagebiet kennen, werden
mit mir übercinstimmcn, dass die Quellen, die dort zutage treten,
geradezu einzig in ihrer Art sind; dass sic ein ebenso gutes, ja,

wie ich glaube, noch besseres Wasser liefern als der jetzige Kaiser-
brunnen, und dass die Wassermenge eine so bedeutende ist, dass
man ruhig sagen kann, dass Wien, wenn die Einleitung dieser
Quellen erfolgt, auf Jahrzehnte mit genügendem Wasser versehen
ist. Wcnn diese zweite Hochquellenleitungdurchgeführt sein wird,
dann wird es möglich sein, dass wir in Wien auch wirkliche
öffentliche Brunnen haben, wie sie jede Stadt besitzen soll. Jetzt,
meine Herren, haben wir in Wien ganz außerordentlich schöne
Denkmäler; es ist zum Beispiel der Albrechtsbrunnen wunder¬
hübsch, es sind die Brunnen an der Hofburg am Michaelerplatz
außerordentlich schön, aber alle leiden an dem Fehler, dass sie
eigentlich keine Brunnen sind, denn nur höchst selten wird man
dort Wasser zum Vorschein kommen sehen; und wenn Sie es
sehen, so ist es so geringfügig, dass das „Männeken Piss" in
Brüssel geradezu als ein reichlich fließender Strom betrachtet
werden kann.

Solche Zustände sind einer Stadt wie Wien nicht würdig.
Wer Gelegenheit hatte, andere Städte, zum Beispiel Paris, zu sehen,
wird über die Menge Wasser geradezu erstaunt gewesen sein. Noch
viel großartiger ist bekanntermaßen Nom mit Wasser versorgt.
Die Wasserleitungen, die in diese Stadt einmünden, sind etwas
Kolossales, und derjenige, welcher einmal die „Fontana Trevi", die
berühmten Springbrunnen, die vor der St . Peterskirche sind,
die Wasserleitung„Paolo" und andere Wasserleitungen gesehen hat,
ist geradezu entzückt und hingerissen, und man kann nur wünschen,
dasŝÄhnliches in unserer Vaterstadt durchgeführt wird. (Beifall.)
So viel bezüglich der Menge.

Was die Qualität betrifft, so ist diese in den Quellen des
Salzagebictes eine ganz außerordentlich gute, sie erreicht nicht
nur, sondern übertriffc sogar das Wasser des Kaiserbrunnens. Es
ist endlich noch ein weiterer Vorzug vorhanden, der nicht hoch
genug angeschlagen werden kann. Es sind nämlich verhältnismäßig
wenig Wasserrechte im Laufe der Salza vorhanden und es wird
daher die Einlösung dieser Wasserrechte keine großen Summen
verschlingen, die Auslagen daher nur auf die Kosten beschränkt sein,
welche der Ban des Aquäductes und die Fassung der Quellen
verursachen wird.

Nichtsdestoweniger werden die Kosten sehr bedeutende sein.
Das Stadtbanamt hat hiefür 40,000.000 fl. berechnet. Aber schon
die Stadtbuchhaltuug ist der Meinung, dass diese Ziffer zu gering
ist, sie meint, dass 45,000.000 fl. erforderlich sein werden.

Nun, meine Herren, ich sage Ihnen, ich werde froh sein,
wcnn wir mit 50,000.000 fl. unser Anslangen finden werden.
Aber auch da ist es noch entschieden gut, wenn diese Wasserleitung
durchgeführt wird, weil uns das Wasser auch dann noch immer
bedeutend billiger zu stehen kommen wird als dasjenige, welches
wir jetzt der Hochquellenleitung entnehmen. Ich verhehle Ihnen
nicht, dass wir einen in finanzieller Beziehung schweren Schritt
unternehmen. 50,000.000 fl. sind keine Kleinigkeit, aber derjenige,
der das Wohl seiner Vaterstadt will, muss sich auch entschließen,
eine solche Summe zu riskieren.

Sie ist nothwendig und wird gewiss eine heilsame Ausgabe
sein. Von diesem Standpunkte empfehle ich Ihnen die Annahme
der vorliegenden Anträge und bemerke, dass über alle Anträge,
welche sich darauf beziehen, unter einem berathen werden kann.

Zur Durchführung haben wir folgende Schritte unternommen.
Wir haben in erster Richtung mit dem Herrn Grafen von
Meran  wegen Ankaufes jener Gründe unterhandelt, welche in der
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sogenannten „ Hölle " gelegen sind , und welche nothwendig sind , um

den Ban einer zweiten Hochquellenwasserleitung durchzufühlen.

Ich muss hier ausdrücklich anerkennen , dass der Herr Gras von

Meran  die Gemeinde Wien gut behandelt hat . (Beifall links .)

Ich sage dies deswegen , weil ich mich hiezu gegenüber dem Herrn

Grafen verpflichtet habe und weil ich wirklich anerkenne , dass er

uns gegenüber in chevaleresker Weise vorgegangen ist . Die Unter¬

handlungen mit dem Grafen von Meran  beziehen sich, wie ich

erwähnt habe , nicht bloß auf das Gebiet in der sogenannten

„Hölle " , sondern auch auf einen Theil des Gebietes in Brunn¬

graben.
Der Zweite , mit dem verhandelt werden musste , war Seine

königliche Hoheit Herzog Robert von Parma.  Derselbe ist

Besitzer des Gschödergutes und als solcher besitzt er die sogenannten

„Kläfserbrünnen " , eine Quelle , die eine ideale Quelle ist . Derjenige,

der sie gesehen hat , wird mit mir übereinstimmen , dass sie etwas

Überraschendes genannt werden muss . Auf die Einleitung dieser

Quelle kann unter keiner Bedingung verzichtet werden.

Und wenn auch Seine königliche Hoheit einen ziemlich hohen

Preis für die Überlassung dieses Grundeigenthums verlangt , so

bleibt uns doch nichts anderes übrig , als dieses Anerbieten an¬

zunehmen . Bei solchen Dingen geht es immer wie mit den

Sibyllinischen Büchern . Sie wissen , die betreffende Sibylle hat

vom römischen König für die neun Bücher eine bestimmte Summe

begehrt . Sie war dem Könige zu hoch . Da hat die Sibylle drei

Bücher in das Feuer geworfen und wieder den nämlichen Preis

begehrt . So hat sich das Spiel wiederholt , bis nur mehr drei

Bücher vorhanden waren . Und der König hat schließlich die drei

Bücher um den nämlichen Preis gekauft , um welchen er neun

Bücher bekommen hätte . Ob er dadurch einen besonderen Nach¬

theil erlitten hat , weiß ich nicht , weil mir unbekannt ist, was in

den verbrannten Büchern stand . Das eine aber weiß ich, dass,

wenn wir heute dieses Anbot nicht annehmen , es uns noch

viel schlechter gehen wird als dem römischen König mit seinen

Büchern . (Rufe : Sehr richtig !) Wir werden nämlich immer mehr

und mehr zahlen müssen , und daher glaube ich, ist es gut , gleich

zuzugreifen , um den Fehler zu vermeiden , der schon einmal bei

Schaffung der ersten Hochquellenleitung begangen wurde . Wenn

wir damals rechtzeitig das ganze Gut Hirschwang gekauft hätten,

hätten wir das Ganze billiger bekommen , als uns später ein Theil

desselben zu stehen gekommen ist . Auch hier , meine Herren , ist ohne¬

hin schon ein Versäumnis begangen worden . Wenn nämlich die

Gemeinde Wien , als das Gschödergut überhaupt zu kaufen war,

zu diesem Ankauf sich entschlossen hätte , selbst auf die Gefahr hin,

dass der Betrag von 100 .000 oder 200 .000 fl . eventuell aufs

Nisico ausgegeben wird , so wären wir in den Besitz des ge-

sanimten Gschödergutes um den nämlichen oder einen geringeren

Preis gekommen , als derjenige ist, um den wir jetzt die sogenannten

Kläffermäuer kaufen müssen.
Also auch hier bleibt uns nichts anderes übrig , als das

Anerbieten anzunehmen . Wir mussten weiters mit den Behörden

unterhandeln , theils mit den Vertretern des Neligionsfondsgutes

Wildalpeu , theils mit den Vertretern des k. k. Forstärars . Auch

in dieser Hinsicht liegen Ihnen Anträge vor ; wenn sie auch hie

und da drückende Bedingungen enthalten , müssen sie doch im

großen und ganzen als annehmbar bezeichnet werden . Dann ist

es uns gelungen , einen Grundcomplex , welcher jetzt den Eheleuten

Johann und Anna Klammer  gehört , zu erwerben ; freilich auch

um einen ziemlich hohen Preis — die Herrschaften verlieren

gewiss nichts , die uns etwas abkaufen ; im Gegentheile — aber

auch hier sind die Gründe wertvoll für uns , weil auf diesem

Gebiete Quellen entspringen und Mühlen sich befinden , und es

daher zweckmäßiger ist, gleich den ganzen Besitz anzukaufeu , als

sich später mit der Ablösung der Mühlrechte zu befassen . Ich bin

überzeugt , wenn es sich dann um die Ablösung dieser Rechte

handeln würde , würde uns dies viel mehr koste» als jetzt der

ganze Besitz . (Rufe : Sehr richtig !)

Schließlich dreht es sich um die Erwerbung der Realitäten

der Eheleute Spanring und Stecher  in Wildalpeu , zwei

Enclaven , welche im Gute Wildalpen Vorkommen , deren Erwerb

daher jedenfalls zweckmäßig ist.

Eine Kleinigkeit betrifft noch die Pachtung des Fischereircchtes

in den Siebenseen durch das Stift Admont . Ich glaube , es ist

nicht nothwendig , erst darüber viele Worte zu verlieren , die Herren

werden ja die Anträge gelesen haben.

Der letzte Antrag bezieht sich auf die vorzunehmendeu

technischen Vorarbeiten für die zweite Hochquelleuleitnng , beziehungs¬

weise auf einen für die Vornahme dieser Arbeite » zu gewährenden
Credit.

Wenn wir , meine Herren , das Werk in Angriff nehmen , so

muss es schnell in Angriff genommen werden.

Ich schließe mit folgender Bemerkung : Was Ihnen hier

beantragt wird , ist nicht meine Original -Idee . Ich würde mich

dagegen verwahren , wenn ich als Vater derselben bezeichnet werden

würde . Mein Verdienst besteht darin , dass ich mit frischer Hand

zugegriffen habe (Lebhafter Beifall ) , dass ich endlich diese Frage

aus der Welt schaffen will und dass ich ein Werk schaffen will,

welches auch noch für spätere Generationen beweisen wird , dass

die jetzige Majorität des Gemeinderathes eine Majorität des

Schaffens , der fruchtbringenden , für das gesammte Volk nützlichen

Arbeit ist . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

In diesem Sinne empfehle ich Ihnen die Annahme der

Anträge des Stadtrathes . (Erneuerter Beifall .)

Wice-Würgermeister Strovach : Die Debatte ist eröffnet.
Zum Worte ist gemeldet Herr Gem .-Rath Wessely.

Hem.-Walh Wessely : Meine sehr geehrte» Herren! Uns ist
allen das Referat bekannt . De , Herr . Bürgermeister war so freundlich,

uns über die Angelegenheit im Club Mittheilungen zu machen.

Ich glaube , dass ich im Sinne aller Herren spreche , wenn ich sage,

dass wir die Anträge , die uns der Herr Bürgermeister hier vor¬

gelegt hat , einstimmig annehmen (Beifall ) , dass wir aber auch

verpflichtet sind , dem Herrn Bürgermeister für die kolossale Arbeit,

welche er mit diesem Referate gehabt hat , den wärmsten Dank

anszusprechen . (Lebhafter Beifall .)
Mce -Mürgermeiller Strovach : Zum Worte hat sich ferner

Herr Gem .-Rath Dr . May red er gemeldet.
Hem.-Kath Dr. Alayreder : Meine sehr geehrten Herren!

Das Referat , welches uns vorliegt , ist eine Bereicherung der wirt¬

schaftlichen Thätigkeit des Wiener Gemeinderathes , wie sie nicht

größer gedacht werden kann . (Zustimmung .) Die derzeitige Ge¬

meindeverwaltung hat schon verschiedene große Fragen mit Erfolg

zu lösen begonnen , einige auch schon mit Erfolg durchgeführt . So

glaube ich vor allem aus dem Herzen aller heute Anwesenden zu

sprechen , wenn ich sage , dass die Gasfrage in einer so großartigen

und für die Selbstverwaltung der Gemeinde Wien geradezu

herrlichen Weise gelöst worden ist , dass wir darüber vollkommen
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zufrieden sind . (Zustimmung .) Der Vertrag , der geschlossen wurde,
um die Umwandlung der Straßenbahnen in elektrischen Betrieb

durchzufnhrcn , ist ein solcher , der die Interessen der Gesammtheit in
weitestgehender Weise gewahrt hat . Heute stehen wir vor einer neuen

großen wichtigen Frage vor der Frage der Erbauung einer zweiten

Hochqnellenwasserleitung . Es ist auch die größte Summe , welche
bisher für eine öffentliche Arbeit in Anspruch genommen wird,
werden doch die Auslagen für diesen Zweck rund 100 Millionen

Kronen betragen . Es ist auch dieses Werk weitaus bedeutender als

die Erbauung der ersten Hochquellenwasserleitung . Wird es uns
doch ein Quantum Wasser nach Wien führen , welches im Minimum
beinahe viermal so groß ist , als die gegenwärtige zur Zeit schlechter

Ergiebigkeit nach Wien bringt . Freilich war die Ergiebigkeit der

ersten Leitung weitaus reichlicher gedacht , als sie sich eingestellt

hat . Hoffte man doch , von der Stixcnsteiner Quelle und dem
Kaiserbrnnnen allein ein Quantum von 1,150 .000 Eimer zu

erhalten , während der tatsächliche Erfolg leider kaum die Hälfte
erreicht hat.

Die Messungen , die diesmal mit den Quellen gemacht worden

sind , sind nach dem Ausspruch des Ingenieurs , der sie durch¬

geführt hat , ungemein vorsichtig gemacht , und er hofft , dass that-
sächlich der Erfolg wesentlich größer sein wird , als die vorläufige
Annahme ist . Außer den Quellen aber , die heute in den Calcul

cinbczogen werden , wird cs möglich sein , noch neue Quellen ein-
zubezichen , so dass ein Wasserquantum von 200 .000 iu ^ täglich
für alle Fälle gesichert ist . Es ist auch nicht zu befürchten , dass
anlässlich der Einbeziehung des neuen Quellengebietes ähnliche

Wasserrcchtsstreitigkeiten sich ergeben werden , als es anlässlich
der Erbauung der ersten Leitung der Fall war . Musste doch für

die erste Hochquellenleitung an die Interessenten eine Summe von

circa 2 '^ Millionen Gulden bezahlt werden , während hier keine
nennenswerten Entschädigungen zu zahlen sein werden , weil mit

Ausnahme ganz kleiner , unbedeutender Mühlen an dem Einfluss¬

gebiete keine Industrien angesiedelt sind . Wenn die jetzige Hoch-
quellcnleitung fertiggestellt sein wird , wird es möglich sein , außer
dem heute bereits der Gemeinde zufließenden Wasserquantuin von
rund 61 .000 künftig noch ein solches von 200 .000 zuzu¬

führen . Und wenn wir rechnen , dass der bestehende Aquäduct,
welcher ein Fassungsvermögen von 138 .000 ir? hat , künftig durch

die Einbeziehung neuer Quellen auch ganz gefüllt wird , so wird

der Gemeinde eine Wasscrmenge von 338 .000 zur Verfügung
stehen , welche nach den hier aufgestellten Tabellen bis über das

Jahr 1920 derart reichlich genügen würde , dass auf den Kopf
der seinerzeit auf circa 2 /̂2  Millionen augewachsenen Bevölkerung
ein Quantum von rund 140 1 pro Tag zur Verfügung stehen

würde . Die Stadt Wien würde , wie es auch bezüglich mancher
anderer öffentlichen Einrichtungen der Fall ist . auch in dieser

Hinsicht jetzt an die erste Stelle der bedeutenden Großstädte rücken.
Es ist ja für uns eine beschämende Thatsache , dass Wien heute

für seine Einwohner kaum 60 1 pro Tag und Kopf zur Verfügung

hat , während beispielsweise Paris 211 I pro Kopf und Tag zur
Verfügung hat , trotz der größeren Einwohnerzahl , oder während

selbst London , das ja in seinen territorialen Verhältnissen wesentlich
ungünstiger daran ist , immer noch ein Quantum von 160 1 pro

Tag und Kopf zur Verfügung hat . Das Ideal , welches uns die
Stadt Rom mit ihren sieben bestehenden Wasserleitungen , dem
Nest der seinerzeit bestandenen 14 Wasserleitungen , mit einem

Wasserquantum von 650 1 pro Tag und Kopf bietet , wird man

natürlich in einer contiucntalcn Stadt niemals erreichen können.
Wenn wir wenigstens diese 140 1 pro Tag und Kopf haben
werden , wird es möglich sein , vornehmlich der Straßcnreinigung

ein größeres Augenmerk zu widmen , und mancher Misörc , welche

darin gelegen ist , dass man für die Straßeureinigung zu wenig

Wasser hat , wird sich begegnen lassen , unsere öffentlichen Brunnen
werden dann reichlich Wasser haben und dann wird Wien auch

sanitär noch weiter vorrücken und wird vielleicht den Nus einer

der gesündesten Städte bekommen , wenngleich Wien sich schon
heute , was die Sanitätspflege betrifft , an hervorragender Stelle

befindet.
Ich glaube , gerade als Techniker die Vorlage des Herrn

Bürgermeisters besonders begrüßen zu können , weil sie ein Beweis

dafür ist , dass die neue Gemeindeverwaltung für die technische
Entwicklung der Stadt ein sorgfältiges Augenmerk hat . Die

technische Entwicklung ist ja heutzutage das Um und Auf ; hat
doch die Technik vor allem anderen den Zweck , der Wohlfahrt der
Menschen zu dienen und die Lebensverhältnisse der Menschen zu

gesünderen und angenehmeren zu gestalten . Und um die Wohlfahrt
der Bürger unserer Stadt ist es vor allem anderen ein großes
Verdienst , wenn die heutige Gemeindevertretung den Anträgen des

Herrn Bürgermeisters ihre Zustimmung gibt . Und in diesem
Sinne bitte ich Sie um einstimmige Annahme der Anträge des

Herrn Bürgermeisters . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Witt-Bürgermeister Strovach: Zum Worte gelangt Herr

College Sebastian Grün deck.
Hem.-Walh Sebastian Hrünbeck: Wenn ich als ehemaliger

Vorortler mir erlaube das Wort zu ergreifen , so geschieht cs

gewiss einerseits , um meine Anerkennung für das , was hier ge¬
schaffen wird , zum Ausdrucke zu bringen , aber andererseits auch,
weil es mein Dankgcfühl erregt . Denn ich glaube , dass diese Wasser¬

leitung von besonderer Bedeutung für die ehemaligen Vororte ist.
Diese mussten eine lange Zeit mit dem Wasser kargen , und ebenso

ergieng es verschiedenen industriellen Anlagen.
Wir empfinden es am meisten , dass gerade die Hochqnellcn-

wafferleitung uns nicht so große Quantitäten Wasser verschafft,
wie es sein sollte , und dass bei den verschiedenen industriellen

Zweigen noch mehr Wasser nothwendig ist.
Ich will Ihnen nur in Kürze ins Gedächtnis zurückrufen,

welchen Sturm und welche Bangigkeit es gegeben hat , als seinerzeit

Dr . Prix  die Nutzwafferleitung ins Leben rufen wollte.
Für die Nutzwafferleitung hat sich ein großer Theil des Ge-

meinderathes ausgesprochen , auch verschiedene Journale waren

dafür , andere allerdings auch dagegen.
Meine Herren ! Könnte diese Wasserleitung nicht geschaffen

werden , so müsste in zweiter Linie unbedingt eine Nutzwaffer¬

leitung gebaut werden . Und damals war es , glaube ich, gerade
unsere Partei , eine der strebsamsten und ersten , die dagegen
Stellung genommen hat . Wir kennen die Nachtheile einer Nutz¬
wasserleitung , wir wissen , welch enorme Kosten selbstverständlich

infolge einer doppelten Nohrlegung entstehen . Dies sehen wir,
und so ist es begreiflich , dass dieses Werk von unserem Stand¬

punkte als Vorortler gewiss nur zu begrüßen ist.
Meine Herren ! Ebenso sicher ist, dass wir eine Nutzwasser¬

leitung in dem Sinne , wie früher angestrebt wurde , nicht brauchen,

und ich rufe Ihnen ins Gedächtnis zurück , wie man von 60 bis
70 Millionen , welche die Donan -Nntzwasserleitung kosten sollte,
gesprochen hat.
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Meine Herren ! Einzelne Journale äußern sich nicht besonders

erfreut wegen des Anlehens . Ja , selbstverständlich braucht man

zu solch einem kolossalen Werke , welches aus viele Jahrzehnte
jeden Wassermangel beheben soll , Geld.

Aber , meine Herren , es zeigt sich, dass die jetzige Majorität
auch den Mnth besitzt , solche Werke durchzuführcn , und selbst

Gegner müssen staunen , dass wir in dieser kurzen Zeit es nicht
verabsäumen , nebst dem Gas - und dein elektrischen Werke auch an

die Vergrößerung der Zuleitung für gutes Trinkwasser zu schreiten.
Jetzt ist es in den höher gelegenen Vororten — wie in Salmanns-

dorf und dann Nenwaldegg — gar nicht möglich , die Wasserleitung

in dem Maße durchzuführen , wie es sein soll . Es fehlt an ge¬
nügendem Wasser und an genügendem Druck . Selbstverständlich

wird die neue Wasserleitung eine ganz andere Trace annehmen.
Infolgedessen wird in derselben ein höherer Druck vorhanden sein,

und es ist dann wahrscheinlich möglich , diese höchstgelegenen Vororte,

die bisher spärlich mit Wasser versehen worden sind , künftighin auch
mit Wasser zu versorgen . Der Industrielle wird nicht mehr so

herumreunen müssen , bis er eine Zuleitung bekommt . Wir werden

ausgezeichnetes Wasser in Hülle und Fülle haben . Auch unsere
Gartenanlagen und Straßen werden nicht mehr so nach Wasser

lechzen . Wir werden auch nicht den sanitären Gefahren ausgesctzt

sein , welche damit verbunden sind , wenn in jedem Hause zwei
Wasserleitungen , eine Nutz - und eine Trinkwasserleitung , bestehen.

Ich als Vorortler habe mich verpflichtet gefühlt , dem Herrn
Bürgermeister die Anerkennung für das große Werk ausznsprechen,
und ich glaube auch , dass unsere Bevölkerung dasselbe nur mit

Freude begrüßt . Sie weiß auch , dass derartige Arbeiten selbst¬
verständlich Opfer erfordern , und wird gerne bereit sein , diese

Opfer zu tragen.
Ich muss hier nochmals die Anerkennung aussprechen und

dem Herrn Bürgermeister im Namen unseres Bezirkes , und ich
glaube auch der übrigen Herren aus den ehemaligen Vororten danken
für die Schaffung dieses Werkes und die Hoffnung aussprechen,

dass dasselbe so gelinge , wie es gedacht ist . (Beifall .)
Aice -Würgermeister Strovach : Zum Worte gelangt Herr

Gem .-Nath Dr . Klotzberg.
Hem.-'Zlalh I)r. Ktotzverg: Der heutige Tag ist ein wahrer

Frmdentag für die Stadt Wien (Bravo ! Bravo ! links ) , und er
verdient in Anbetracht dieser Vorlage , die zuversichtlich und ohne

viele Debatten znm Beschlüsse erhoben werden wird , im Kalendarium
dieser Stadt als Festtag angestrichen zu werden . (Beifall links .)

Es ist ja eine bekannte Thatsache , dass die Gesundheits¬

verhältnisse einer Stadt in erster Linie von einem guten und
brauchbaren Trinkwasser abhängen.

In einer Stadt , wo eine gute Trinkwasserleitnng nicht existiert,
wie cs früher in Wien war , waren die typhösen Krankheiten förmlich

sesshaft , zuständig , sie wollten der Kunst ver Ärzte und der Wissen¬
schaft nicht weichen , und erst wie das Hochqnellenwasser eingeführt
worden ist, waren diese Krankheiten aus unserer Stadt wie mit

einem Zauberschlage verschwunden.
Das Sprichwort : , Iu sauo corpore sana nieim " — „ Nur in

einem gesunden Körper ist auch ein gesunder Geist " — findet tat¬

kräftige Anwendung auf das Hochquellenwasser , und wenn Sie,

meine sehr geehrten Herren , Ihre geliebte Heimatstadt Wien ver¬
lassen , hinansziehen in die Fremde , und Sie unglücklicherweise
in eine Stadt , wo ein gutes Trinkmasser mangelt , kommen , dann

werden Sie erst den wahren Wert des Hochquellenwassers erkennen,

und Sie werden ihre geliebte Heimatstadt Wien preisen und be¬

singen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen links .)

Ich habe die Ehre gehabt , im Jahre 1893 als Delegierter
der Stadt Wien zu dem hygienisch -demographischen Congress nach

Pest entsendet zu werden , zu einer Zeit , als dort die Cholera

gehen scht hat.
Es ist eine bekannte Thatsache , dass das Wasser der Stadt

Pest durchaus nicht ein gutes ist . Wir waren während der ganzen

Zeit darauf beschränkt , verschiedene Mineralwässer zu trinken . Ans
alles hätten wir leichter Verzicht geleistet als auf das Wasser.

Es gibt , meine Herren , Leute , die alle Jahre nach Wien kommen,

in den hervorragendsten ersten Hotels cinkehren und ihren Auf¬
enthalt lediglich aus dem Grunde verlängern , um hier in den

Genuss des Hochqnellenwassers gelangen zu können , gleichwie
andere Leute zur Erhaltung ihrer Gesundheit das Heilwasser am
Brunnen in Marienbad oder das Sprudelwasscr in Karlsbad

trinke » . (Sehr richtig ! Bravo !)
Sic wissen , meine Herren , dass , ehe die Hochqnellenlcitnng

in Wien eingeleitet worden war , Darmkatarrhe und typhöse Krank¬

heiten in Wien ausgetreten sind . Sie haben , meine Herren , in ver¬
letzten Sitzung erfahren , dass in unserer geliebten Vaterstadt ein¬

zelne typhöse Fälle vorgekommen sind , dass es das erste Bestreben
mancher Feinde der Stadt Wien ist , den Ursachen nachzuforschen,
nicht vielleicht aus dem Grunde , um diese Krankheit zu bekämpfen

und bannen zu können , sondern um der Stadt Wien einen Denk¬
zettel zu geben , was alles Ursache sein könnte , dass diese typhösen

Fälle aufgetreten sind.
Jene haben auch einen hervorragenden Gelehrten und Arzt

gefragt , aber die Antwort , die sie gewünscht haben , haben sie doch

nicht bekommen . Der Arzt war nicht in der Lage , die Erkrankung

dem zuznschreibe » , was sie eigentlich wünschten , das er sagen sollte.
Aus diesem Grunde preise ich den heutigen Tag als einen

glücklichen und preise Sie , meine Herren , und preise mich selbst
glücklich , dass ich heute an dieser Beschlussfassung thcilnehmcn

kan » , welche znm Heile und Segen der Stadt Wien beitragen soll,

nicht nur für die Gegenwart , sondern auch für die Zukunft , für

fernere Generationen . (Lebhafter Beifall .)
Ich scheue nicht die Kosten , die damit verbunden sind , gleich

anderen Herren , welche fahnenflüchtig geworden sind (Beifall links)
und damit bewiesen haben , dass sie unwürdig waren , jemals

„Väter der Stadt " genannt zu werden . (Stürmischer Beifall .)
Ein „Vater der Stadt " muss aushalten an seiner Stelle , koste

es , was es wolle , namentlich dann , wenn es zum Nutzen und

Frommen seiner Mitbürger ist . (Bravo !)
Aus diesem Grunde stimmen Sie , meine Herren , einmüthig

den Vorlagen zu . Ich weiß es , ich lese es in Ihren Augen , da sic
stets redlich und ehrlich für ihre Mitbürger , für ihr geliebtes Wien

gesorgt haben . (Lebhafter Beifall .) Und Sie haben sich verdient
gemacht und sind des Namens würdig , Väter der Stadt Wien zu

sein . In diesem Sinne , in diesem Geiste bitte ich Sie , der Vorlage

znzustimmen . (Lebhafter Beifall .)
Iice - Bürgermeister Strovach : Zur geschäftsordnnngs-

mäßigen Behandlung Herr College Zatzka.
Hem.-Uath Zatzka : Mit Rücksicht auf die außerordentliche

Dringlichkeit und Wichtigkeit dieses Gegenstandes beantrage ich
die namentliche Abstimmung über alle Anträge.

Mee -Bürgermeister Strovach : Es sind eigentlich zehn
Anträge , und wir können nicht zehn namentliche Abstimmungen
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vornehmen . Wenn aber die Versammlung einverstanden ist , werde

ich über alle zehn Anträge unter einem namentlich abstimmen lassen.
(Zustimmung .)

Der Herr Bürgermeister  zum Schlussworte.
Hleserent : Erlauben Sie , meine Herren , dass ich vor allem

meinen Dank aussprechc für die Anerkennung , welche meiner
Person gezollt worden ist . Es wäre aber ungerecht , wenn wir bei
dieser Gelegenheit vergessen würden der Mübe unserer Organe,
speciell des Magistrates und des Stadtbauamtes . (Beifall .) Ich
anerkenne ausdrücklich , dass die geehrten Herren , welche sich mit
diesem Gegenstände beschäftigt haben , Außerordentliches geleistet
haben , und dass es ihrem Eifer , ich könnte sagen , ihrer Pflicht¬
treue zu verdanken ist , dass diese Angelegenheit in einer verhält - ^
nismäßig kurzen Zeit zu einer derartigen Lösung gebracht werden
konnte . Schließlich muss ich auch noch des Mannes gedenken,
dessen Name in dem Anträge genannt wird , das ist des Abgeordneten
Schoiswohl,  welcher bei den Verhandlung mit den Eheleuten
Klammer  interveniert und es zustande gebracht hat , dass wir
das betreffende Gut um einen verhältnismäßig billigen Preis
bekommen haben . Das muss auch öffentlich hervorgehoben werden.

Ich begrüße den Antrag auf namentliche Abstimmung . Ich
glaube , dass jeder öffentlich dafür stimmen soll , damit auch in
ferner Zukunft man wisse , wer eigentlich für diese Anträge gewesen
ist , damit man in ferner Zukunft wisse, welche Mitglieder
des Gemeinderathes pflichtgetreu hier ausgehalten haben , und
damit eventuell jene , die um irgend eines politischen Zweckes
willen in einer so hochwichtigen Zeit den Gemeinderath verlassen
haben , wissen , dass die Fürsorge um die Stadt höher zu stellen
ist , als alle politischen Streitfragen . (Beifall .)

Ich bedauere , dass die Herren der Opposition heute nicht
anwesend sind ; ich bedauere es aus dem Grnnde , weil ich
überzeugt bin , dass auch sie gezwungen gewesen wären , für
die Anträge des Bürgermeisters Dr . Lueger  zu stimmen , und
weil ich überzeugt bin , dass es keiner mit seinem Gewissen hätte
vereinbaren können , dagegen zu stimmen . Das muss hier gesagt
werden und darum stimmen Sie namentlich ab , damit Sie die¬

jenigen sind , die die Ehre haben , nachdem Sie die Arbeit gehabt.
In diesem Sinne empfehle ich Ihnen die einstimmige Annahme
der Anträge des Stadtrathes.

Ein Antrag , welcher einer Verbesserung bedarf , ist Ihnen
auch zugestellt worden , so dass kein Zweifel über den Wortlaut

sein kann . Ich mache Sie aufmerksam , dass in allen Anträgen
ein Passus vorkommt , dass die betreffenden Verkäufer verzichten
müssen , irgendwelche Schadenersatzansprüche wegen Ableitung oder
des Verkaufes dieser oder anderer Quellen im Salzag -biete an die
Gemeinde Wien zu stellen.

Ich denke, dass alles vorgesehen ist, und dass wirklich der
Anfang des Baues der zweiten Hochquellenleitung mit dem heutigen
Beschlüsse gemacht wird . (Beifall links .)

Wice -Iiürgermeister StroVach : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich bringe alle Anträge sammt dem erwähnten Zusatz-
Antrage zur Zahl 3176 auf einmal zur Abstimmung.

Jene Herren , welche für die namentliche Abstimmung sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Ich ersuche die Herren Schriftführer  mit den Namens¬
aufrufe zu beginnen.

Jene Herren , welche für die Anträge sind , stimmen mit „Ja " ,
jene , welche eventuell dagegen sind , mit „ Nein " .

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes
Wieninger  stimmen mit „ Ja " die Gem .-Räthe:

Bärtl,Baumgartner , Becker , Bock , Braun  Heinrich,
Brauneiß,Bündsd orf, Büsch,  Costenoble , D any , Dobesch,
Dürbeck , E igner , E ßl b au er , Ficke y s , Fied l er , Fis ch e r,
Dr . Geßmann , Geyer , Götz , Gräs  Franz , Gregorig,

GrünbeckJosef . Grünb  eck Sebastian , Hallmann , Hawranek,

Hierhammer , Hörma nn , Hra ba , Dr . Klotzberg , Kreisel,
Dr . Krenn , Kubik , Latschka,  Bürgermeister Dr . Lueger,

Dr . Mayreder , Müller  Lorenz , Vice -Bürgermeister Dr . N e u-
mayer , Nicoladoni , Obrist , Oppenberger , Pichler,
Platter , Pollak , Polzhofer , Dr . Porzer , Proschek,

! N a u er , N aus ch e r , Rissaweg , Rogan, Ros  am , Schedifka,
Schleidt,  Schlesinger , Sch neew eiß  Franz , Schneeweiß
Martin , Schrabauer , Schreiner , Schuh , Schwarzmayer,
Seichert , Siegmeth , Stehlik , Steiner,  Vice -Bürger-
meister Strobach , Swoboda , Dr . Wähn er , Wessely,
Wieninger , Wimberger , Zatzka .)

Der Antrag ist einstimmig,  und zwar mit 72 Stimmen

angenommen.
Es hat noch Herr College Wessely  den Antrag gestellt,

dem Herrn Bürgermeister für seine Bemühungen um diese Sache
den Dank auszusprechen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Die Herren , welche diesem Anträge zustimmen , bitte ich, sich
von den Sitzen zu erheben . ( Geschieht .) angenommen. (Er¬
neuerter Beifall und Händeklatschen .)

Beschluss : M « einer zweiten Kochqnellenkeilnng.
1 . Zur Ergänzung der Wasserversorgung Wiens

ist eine zweite Hochquellenleitung unter Einbeziehung
der im Salzagebiete liegenden und eventuell auch noch
anderer auf der definitiv festzustellenden Trace dieser
Leitung befindlichen Quellen zu bauen.

2 . Das Stadtbauamt hat mit aller Beschleuni¬

gung die Ausarbeitung eines Projectes für diese Wasser¬
leitung mit der Leistungsfähigkeit von 200 .000
pro Tag in Angriff zu nehmen , welches dem Ge-
meinderathe zur Genehmigung vorzulegen ist.

3 . Über die Beschaffung der Geldmittel für den
Bau dieser Wasserleitung sind seinerzeit dem Ge-
meinderathe die erforderlichen Anträge zu stellen , wobei
bemerkt wird , dass der Stadtrath von der Voraus¬
setzung ausgeht , dass mit Rücksicht auf die Kosten der
Geldbeschaffung und die auflaufenden Jntercalarzinsen
ein Kostenbetrag von 50 Millionen Gulden — 100
Millionen Kronen in Aussicht zu nehmen ist.

» *

Ankauf eines Theiles der dem Grafen Johann von
Meran gehörigen Besitzungen in Brunngraben , Ge¬
meinde Aschbach, und in Höllgraben , Gemeinde
Weichselboden , für Zwecke einer zweiten Hochquellen¬

leitung.
Die Gemeinde Wien kauft zu Zwecken der Wasser¬

versorgung Wiens das in dem vorgelegten Original¬
plane ersichtliche , zur Grundb .-Einl . Z 15 „Höllen¬
gut " , Catastralgemeinde Weichselboden , gehörige Terri¬
torium im beiläufigen Ausmaße von 1837 kg, —

3191 Joch , sowie von dem Gutsbestande der Ein !.-



662 Nr . 26 . — 30 . März 1900 . — GemeinderathS-Sitzung vom 27 . März 1900.

Z. 104 der Catastralgemeinde Aschbach das in dem
vorgelegten Originalplane ersichtliche Territorium im
Ausmaße von circa 77 üa — 127 22 Joch, wozu
noch im Falle des Ankaufes eines Theiles desKl am me lo¬
schen Besitzes in Brunngraben eine Fläche von
2b 596 da — 44-46 Joch, im Falle der Ablehnung
dieses Ankaufes aber eine Fläche von 33 032 üa —
57 39 Joch von der Grund-Parcelle Nr. 173/1 kommt,
somit im ganzen eine Fläche von circa 1939 Im —
3362 Joch, eventuell von circa 1947 Im— 3375 Joch
um den Gesammtpreis von 194.451 fl. — 388.902 L
unter den in den Protokollen vom 2. October 1899
und 16. März 1900 vereinbarten Bedingungen, als:

1. Der Verkäufer übernimmt die Gewähr, dass
die zu veräußernden Liegenschaften außer mit den in
den Regulierungs-Vergleichen vom 24. August 1860,
ZZ. 1394, 1395 und 1396, sowie vom 20. December
1861, Z. 1645, angeführten Holzbezugs- und Weide¬
rechten und außer mit den nach den Abstockungs¬
verträgen vom 25. Mai und 18. August 1805 dem
steiermärkischen Neligionsfonde und dem k. k. Forst¬
ärar zustehenden Rechten mit keinen weiteren Lasten
oder Privatforderungen belastet sind.

2. Wegen der Ausübung der Jagdbarkeit auf
dem zu veräußernden Territorium ist zwischen dem
Grafen von Meran und der Gemeinde Wien auf die
Dauer von 50 Jahren ein Jagdpachtvertrag abzu¬
schließen. Dieser Vertrag, der selbstverständlich nur
das der Gemeinde Wien im Falle des vollzogenen
Grundkaufes zustehende Eigenjagdrecht zum Gegen¬
stände haben kann, ist auch für dessen Leibeserben als
Rechtsnachfolger wirksam und kann von Seite der
Gemeinde Wien nicht gekündet werden. Nur der Ver¬
käufer oder seine Leibeserben sollen das Recht haben,
das Pachtverhältnis5 Jahre vor Ablauf des Vertrages
zu kündigen. Im Falle der unterbliebenen Kündigung
erscheint der Pachtvertrag unter denselben Bedingungen
auf weitere 50 Jahre verlängert. Der im nachhinein
zu zahlende jährliche Pachtschilling soll in den ersten
15 Jahren 600 fl. — 1200 L , in den nächsten
15 Jahren 800 fl. — 1600 L und vom 30. Pacht¬
jahre angefangen 1000 fl. — 2000 L betragen. Zur
Sicherstellung der der Gemeinde Wien aus dem Jagd¬
pachtvertrage zustehenden Rechte ist der Verkäufer bereit,
eine Caution von 20.000 fl. — 40.000 L in pupillar-
sicheren Papieren zu erlegen. In den separat abzu¬
schließenden Jagdpachtvertrag sind folgende Punkte
aufzunehmen:

a) Dass der Jagdpächier berechtigt ist, Rothwild bis
zur Höhe des gegenwärtigen Standes zu hegen;
eine die Forstwirtschaft gefährdende Vermehrung
des Wildstandcs ist ausgeschlossen,

d) Für forstliche Wildschäden hätte der Pächter nicht
aufzukommen; die Gemeinde Wien wird aber
berechtigt sein, im Falle vorkommender Schäden
an jungen Forstculturen dieselben einzuzäunen,
jedoch nie mehr als 10 Joch in einem zusammen¬
hängenden Complexe und für nicht länger als

10 Jahre Der Pächter wird zu den diesbezüg¬
lichen Kosten ein Drittel beitrage»,

e) Der Jagdpächter soll seinerseits das Recht haben,
auf dem ganzen Gebiete, insofern hiedurch die
Forstwirtschaft und der Wasserleitungsbetrieb nicht
beeinträchtigt und der Verkehr städtischer Forst-
und Wasserleitungsorgane nicht behindert wird,
Drahtzäune zum Schutze der Feldculturenu. dgl.
aufzustellen.

ä) Der Jagdpächter soll ferner berechtigt sein, auf
dem ganzen erpachteten Gebiete Birschsteige, Jagd¬
hütten, Wildfütterungen, Stände u. s. w. zu er¬
richten, wozu ihm das nöthige Holz, insoweit es
verfügbar ist, gegen Bezahlung des landesüblichen
Stockzinses von den communalen Festorganen am
Stocke angewiesen werden soll. Die Mitbenützung
der vom Jagdpächter hergestellten Wege, Stege
und Communicationen ist den Organen der Ge¬
meinde Wien unentgeltlich gestattet,

o) Die Herstellung und die Erhaltung der Wasser¬
leitungsbauten, die Vornahme der Vorarbeiten
hiefür, sowie die Bewirtschaftung der Forste darf
durch die Jagdausübnng in keiner Weise behindert
werden.

k) Für den Fall, als die Gemeinde Wien das am
Anlauf liegende Gebiet des A. Klammer  in
Brunngraben erwerben sollte, ist dieses Gebiet,
sowie das von Genovefa Fr ühw ald erworbene
Territorium in das Jagpachtverhältnis einzu¬
beziehen, ohne dass der Jagdpachtschilling dieser-
halb erhöht werden kann.

8) Die Ausübung des ganzen erpachteten JagdrechteS
wird auf den Verkäufer und seine Leibeserben
beschränkt. Eine Weiterüerpachtung ist nur mit
Zustimmung der Gemeinde Wien zulässig,

ü) Der Verkäufer verpflichtet sich und seine Leibes¬
erben für die Dauer des Jagdpachtvertrages, zur
Erhaltung der Kastenriegelstraße, falls diese iu
das Eigenthum der Gemeinde übergeht, einen
jährlichen Beitrag von 50 fl. — 100 L an die
Gemeinde Wien zu zahlen.
3. Falls das von Klammer  zu erkaufende Terrain

mehr ausmacht, als jetzt in Aussicht genommen ist,
so ist dem Verkäufer von der Parcelle 173/1 so viel
ohne Entgelt zurückzustellen, dass das Ausmaß des
von Genovefa Früh Wald  bereits erkauften, sowie
des von Klammer  und dem Grafen von Meran
zu kaufenden Grundes 200 Joch nicht übersteigt.

4. Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, auf dem
vom Verkäufer von der Parcelle 173/1 in Aschbach
abgetretenen Ergänzungsgebiete per 44 Joch keine
Kahlschläge, sondern nur die nothwendigen Holz¬
schlägerungen im Plänterbetriebe vorzunehmen.

5. Die Gemeinde hat sich als Käuferin zu ver¬
pflichten, für die Dauer des Jagdpachtvertrages auf
dem erkauften Gebiete nur solche Baulichkeiten Her¬
stellen zu lassen, welche für Zwecke der Wasserleitung
und für die Bewirtschaftung der Forste erforderlich



663Nr . 26 — 30 März 1900 . — GemeinderathS -Sitzung vom 27 . Mär ; 1900.

sind . Ebenso sollen keine neuen Straßen und Wege
oder Wegmarkierungen , ausgenommen für Wasser-
leitungs - und Forstwirtschaftszwecke , hergestellt werden
und die bisherigen Wegverbote , sowie die bisherigen
Wegbeschränkungen für die Touristen aufrecht erhalten
bleiben . Diese Verpflichtungen wären grundbücherlich
sicherzustellen.

6 . Für den Fall , als die Gemeinde Wien mit
dem Allerhöchsten Jagdreservate belastete ärarische
Gründe in Weichselboden und Aschbach erwirbt und
dieses Jagdreservat in irgendwelcher Form zu Gunsten
der Gemeinde aufgehoben werden sollte , wird die Ge¬
meinde das Jagdrecht auf diesen Grundstücken dem
Grafen von Meran  und seinen Leibeserben gegen
Entrichtung des ortsüblichen Pachtzinses pachtweise
überlassen.

7 . Der Verkäufer verzichtet zu Gunsten der Ge¬
meinde Wien auf das ihm zustehende Fischereirecht im
Höllbache und gibt zur grundbücherlichen Löschung
dieses Rechtes unter der Bedingung die Zustimmung,
dass ihm von Seite der Gemeinde Wien gestattet
werde , im Höllbache , insolange daselbst die Fischerei
möglich ist , während seines Jagdaufenthaltes in
Weichselboden , die zu seinem Hausbedarfs nothwendigen
Fische zu fangen.

8 . Da die angeführten Territorien von der Ge¬
meinde Wien zum Zwecke der Herstellung einer zweiten

Hvchquellenleitung für Wien erworben werden sollen,
so erklärt der Verkäufer bei dem seinerzeit diesbezüg¬
lich durchzuführenden wasserrechtlichen Verfahren gegen
die Ableitung der auf dem zu erkaufenden Terrain
befindlichen Quellen oder von Quellen im Salza¬
gebiete überhaupt keinerlei Einwendung erheben und
auch aus diesem Titel keinerlei Entschädigungsansprüche
au die Gemeinde Wien stellen zu wollen.

9 . Bezüglich jenes Complexes , der von dem Ver¬
käufer aus dem für die Erwerbung von der Gemeinde
Wien in Aussicht genommenen Territorium aus¬

geschieden wurde und dessen Besitz er sich Vorbehalten
hat , erklärt derselbe , dass diese Gründe keiner anderen

Verwendung als zu Jagd - und Forstzwecken zu-
geführt werden sollen und aus den dort befindlichen
Waldparcellen das für das gräfliche Haus in der Hölle
nölhige Brennholz nur im Plänterbetriebe entnommen

werden darf . Mit der grundbücherlichen Sicherstellung
der vorangeführten Beschränkungen ist der Verkäufer
einverstanden.

10 . Der Verkäufer nimmt zur Kenntnis , dass
die von seinem Besitze in Brunngraben eingeschlossene,
im Grundbuche der Genovefa Frühwald  als Eigen¬
thum zugeschriebene Parcclle Nr . 234 der Catastral-
Gemeindc Aschbach durch Kauf in das Eigenthum der
Gemeinde Wien übergegangen ist.

11 . Die Gemeinde Wien trägt die Kosten der
Vertragscrrichtung und der bücherlichen Eintragung,
sowie die Vermögensübertragungsgebür.

Ankauf eines Theiles des Sr . königk. Hoheit dem
Herzog Robert von Parma gehörigen Gschödergutes

in Weichselboden.
Der Gemeinderath beschließt:
Auf Grund des vom Güter -Director Sr . königl.

Hoheit des Herzogs Robert von Parma  unterm
28 . Oktober 1899 gestellten Offertes das in dem bei¬
liegenden Originalplane grün umränderte Territorium
„Theil des Gschödergutes " mit den Kläfferbrünnen,
Catastralgemeinde Weichselboden , im beiläufigen Aus¬
maße von 383 Joch , sammt allen dem bisherigen
Besitzer zustehenden Rechten , insbesondere Wasser¬
rechten , um den Preis von 212 .000 fl . — 424 .000 X
unter nachfolgenden Bedingungen käuflich zu erwerben:

1. Der Gemeinde Wien sind die zur Anlage der
Wasserleitungscanäle und Rohrleitungen , sowie der
damit in Verbindung stehenden Einsteigschachte,
Schieberkammern u . s. w . erforderlichen Grundflächen
im Laufe des Gschödergutes von der westlichen Grenze
des erkauften Theiles bis zur Bärnbachbrücke zu über¬
lassen . Das Entgelt für diese Servitutsbestellung ist
in dem angeführten Kaufschillinge von 212 .000 fl.
bereits enthalten.

2 . Die Gemeinde verpflichtet sich, außer den für
den Wasserleitungs - und Forstdienst erforderlichen
Baulichkeiten auf dem erkauften Grundcomplexe keine
anderweitigen Baulichkeiten , namentlich weder Hotels
noch Gebäude zur Unterbringung von Mietparteien,
zu errichten.

3 . Die Gemeinde übernimmt die auf dem
Gschödergute einverleibten Waldabstockungs -Verträge
aus dem Jahre 1805 , sowie die aus den Regu¬
lierungs -Vergleichen stammenden Servituten für Holz-
und Streubezug und Weide , insoweit die erkauften
Gründe hievon betroffen werden , unter Inanspruch¬
nahme der den Servitutsberechtigten etwa obliegenden
Gegenleistungen.

4 . Das der Gemeinde Wien auf dem erkauften
Territorium zustehende Eigenjagdrecht ist dem Ver¬
käufer für sich und seine Familiennachkommen , inso¬
lange dieselben Eigentümer des Gschödergutes sind,
um den Pachtzins von 40 kr. --- 80 ll per Joch und
Jahr auf die Dauer vorläufig von 50 Jahren zu
verpachten . Der Jagdpachtvertrag soll seitens der Ge¬
meinde Wien unkündbar , der Pächter jedoch berechtigt
sein , diesen Vertrag fünf Jahre vor Ablauf desselben
zu künden . Für den Fall , als eine solche Kündigung
nicht erfolgt , soll der Jagdpachtvertrag unter denselben
Bedingungen weitere 50 Jahre , eventuell aber inso¬
lange Geltung haben , als seitens des Pächters nicht
innerhalb der letzten fünf Jahre der 50jährigen Pacht¬
perioden eine Kündigung erfolgt.

5 . Der Verkäufer erklärt im Falle der Fassung
und Ableitung der Quellen des Salzagebietes , insbe¬
sondere der Kläfferbrünnen , zum Zwecke der Wasser¬
versorgung Wiens gegen diese Ableitung keinerlei
Einwendung im Zuge des wasserrechtlichen Verfahrens
zu erheben , sondern hiemit einverstanden zu sein und

2*
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auf alle eventuellen Schadenersatzansprüche , die ihm

aus der Ableitung dieser Quellen etwa zustehen

könnten , zu verzichten.
Die Vereinbarung des über dieses Kaufgeschäft

abzuschließenden Vertrages wird dem Bürgermeister

überlassen.
*

Ankauf eines Theiles des Neligionsfondsgntes
Wild alpen.

Der Gemeinderath genehmigt zum Zwecke der

Wasserversorgung Wiens den Ankauf der in dem bei¬

liegenden Originalplane roch eingeränderten , zum

steiermärkischen Religionsfondsgute Wildalpen gehörigen

Grundflächen im Gesammtausmaße von 3103 8358 lra

— 5393 54 Joch sammt allen damit verbundenen
Rechten , sowie mit den auf diesen Grundstücken

befindlichen Baulichkeiten unter nachfolgenden Be¬

dingungen:
I . Der Kaufpreis wird mit 350 .000 fl . —

700 .000 X festgesetzt.
II . Die Gemeinde übernimmt unter voller In¬

anspruchnahme der den servitutsberechtiglen Parteien

obliegenden Gegenleistungen die auf Grund der be¬

stehenden Negulierungsvergleiche verschiedenen Grund¬

besitzern zustehenden Holz -, Streubezugsrechte und
Heimweiderechte , insofern alle diese Rechte auf den
zu erwerbenden Gründen allein haften . Insofern solche

Servituten nur theilweise auf den zu erwerbenden

Liegenschaften haften , werden sie mit Rücksicht auf die

Culturgattung und das Ausmaß der letzteren nur

theilweise übernommen , ohne dass die Gemeinde einen

Anspruch auf einen aliquoten Theil der Gegenleistungen

zu erheben hat.
III . Die Gemeinde übernimmt ferner die das zu

erwerbende Gebiet betreffenden Jagdpachtverträge mit

Hans Grafen Wilczek  und Arthur Grafen Sch öu-
born - Wiesentheid  ääto . Wien , 28 . Mai 1897,

auf die restliche Dauer dieser Verträge , d. i. bis

15 . Februar 1903 , rücksichtlich 15 . Februar 1909,

unter Aufrechthaltung aller Jagdpacht -Vertragsbeding¬

nisse gegen Zuweisung des auf sie entfallenden aliquoten

Theiles des Jagdpachtzinses.
IV . Die Gemeinde hat bei Beginn der Wasser¬

leitungsarbeiten die von der Bezirksstraße in Wild¬

alpen nach Hinterwildalpen führende Straße sammt
Brücken und straßcnseitigen Uferschutzbauten von der

Bezirksstraße bis zum Schreierbache in guten und

gebrauchsfähigen Zustand zu versetzen und so lange zu
erhalten , als die Gemeinde die zu erwerbenden

Neligionsfondsgrundstücke besitzt. Der Gemeinde ist

aber die unentgeltliche Gewinnung des hiezu nöthigen

Stein - und Schottermateriales auf Fondsgrundstücken

einzuräumen.
V . Die durch de» Verkauf in den Besitz der Ge¬

meinde übergehende Holzsäge am Siebenseebache ist

bis zum Beginne der Wasscrleitungsarbeiten dem

steiermärkischen Religionsfonde zum unentgeltlichen
Betriebe im bisherigen Umfange zu überlassen . Nach

Einstellung des Betriebes bezahlt die Gemeinde Wien

einen Entschädigungsbetrag von 3500 fl . -- - 7000 X

und gestattet die Entfernung des zur Säge gehörigen
Inventars und der Einrichtungsgegenstände.

VI . Die Gemeinde hat die für die Wasserver¬

sorgung der Häuser in Wildalpen bestehende , auf den

Neligionsfondsgute befindliche Wasserleitung in dem

bisherigen Umfange zu übernehmen und instand zu

halten . Der Gemeinde wird zu diesem Zwecke die

unentgeltliche Benützung der auf dem nicht verkauften
Theile des Seisensteiues entspringenden Quellen und

der Quelle neben dem Fahrwege zur Schreierklamm
gestattet.

VII . Der steiermärkische Religionsfond hat im

Falle der Ableitung des Siebensee - und Schreierbaches

oder anderer Quellen im Salzagebiete aus dem Titel

bereits bestehender oder noch zu erwerbender Wasscr-

benützungsrechtc keinerlei Entschädigungsansprüche an

die Gemeinde Wien zu stellen.
VIII . Die Gemeinde Wien ist bereit , für den

Fall , als das Kaufgeschäft bezüglich des vorbeschriebenen

Theiles des Religionsfondsgutes Wildalpen zustande

kommt und sie die rechtskräftige Concession zur Ab¬

leitung von Quellen aus dem Salzagebiete für die

Wasserversorgung Wiens erhält , die Durchführung des
projectierten Bahnunternchmens „ Groß -Neifling —

Maria -Zell " durch eine einmalige Subvention im

Betrage von 300 .000 fl . — 600 .000 X zu fördern,

jedoch nur unter folgenden Bedingungen:
1. Dass die Gemeinde Wien in dem ungehinderten

Besitze und Gebrauche der von ihr erkauften Quellen

verbleibt , in der fachgemäßen Ausführung der Leitungs¬

anlagen nicht behindert und an dieselbe wegen Ein¬

ganges von Wasser infolge Ableitung der Quellen
keinerlei Entschädigungsansprüche , weder vom Unter¬

nehmer , noch von dem steierischen Religionsfonde , oder
vom k. k. Ärar gestellt werden.

2 . Dass die Ermittlung der Bahntrace und die

Dispositionen der eventuellen Wasserkraftanlagen im

Eiuveruehmen mit der Gemeinde Wien und unter ent¬

sprechender Bedachtnahme auf die Trace und Objecte

der Wasserleitung zu erfolgen haben.
3 . Dass der Betrieb der Bahn rechtzeitig , d . i.

vor Beginn des Baues der zweiten Hochquellenleitung
eröffnet , daher die Subvention an jenem Tage flüssig

gemacht wird , an welchem der Bahntransport der für

den Wasserleitungsbau erforderlichen Materialien auf

der Strecke Groß -Reifling — Wildalpen beginnt.

IX . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, für die

zum Betriebe einer elektrischen Bahn Groß -Neifling

—Maria -Zell , resp . für die hiezu nothwendigen elek¬

trischen Kraftanlagen das erforderliche Wasser in erster

Linie vom Schreierbache und bei größerem Bedürfe

auch vom Siebenseebache bis zu einer Maximaldauer

von acht Jahren von jetzt an unentgeltlich der k. k.

Forst - und Domänen -Direction zur Verfügung zu

stellen . Sollten die Stauwerke in der Salza für die

elektrischen Kraftanlagen in einem früheren Zeitpunkte
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fertig gestellt sein , so erlischt diese Verbindlichkeit mit
dem Tage der Benützbarkeit dieser Anlagen

X . Im Falle der Erwerbung der dem Stifte
Admont gehörigen Grundparcellen Nr . 739 , 742/2,
764 , 766 in Wildalpen durch die Gemeinde Wien
hat der steiermärkische Religionsfond der Gemeinde
Wien bezüglich der auf den genannten Parcellen aus
dem Negulierungsvergleiche vom 22 . März 1872,
Z . 191 , und den dazu gehörigen Durchführungs¬
bestimmungen haftenden Dienstbarkeiten:

a ) des Jagdrechtes,
k ) der unentgeltlichen Bringung von Forstproducten,
o) der Benützung der Wege und Stege und der vom

Stifte Admont zu erhaltenden Brücken
eine Löschungserklärung zu behändigen.

XI . Die k. k. Forst - und Domänen -Direction
hat namens des steiermärkischen Neligionsfondes die
Führung der Wasserleitung nach dem genehmigten
Projecte auf allen Fondsgründen gegen mäßige Ent¬
schädigung zu gestatten und zur bücherlichen Sicher¬
stellung der Servitut die Zustimmung zu geben.

XII . Die k. k. Forst - und Domänen -Direction
hat nach Vertragsabschluss alle das erkaufte Terri¬
torium betreffenden Urkunden und Behelfe zur Ein¬
sicht und Abschriftnahme der Gemeinde Wien zur
Verfügung zu stellen.

XIII . Die k. k. Forst - und Domänen -Direction
hat bis zur Organisation eines communalen Forst¬
dienstes die Administration der erkauften Wälder gegen
eine Pauschalentschädigung zu übernehmen.

XIV . Bezüglich der Bringung der Forstproducte
haben die Forstgesetze in Anwendung zu kommen.

XV . Die Gemeinde Wien trägt allein alle mit
der Errichtung und bücherlichen Durchführung des
Kaufvertrages verbundenen Kosten , sowie die Ver-
mögensübertragungsgebür.

Der Bürgermeister wird ermächtigt , solche Ände¬
rungen an den vorstehenden Kaufbedingungen , welche
sich bei Ausfertigung des Vertragsinstrumentes als
nothwendig Herausstellen sollten , aber nicht wesent¬

licher Natur sind , im eigenen Wirkungskreise vorzu¬
nehmen.

* *
*

Ankauf der dem k. k. Ärar (Staatsherrschaft Maria-
Zell ) gehörigen Quelleiiterritorien in der Hölle
(Catastralgemeinde Weichselboden ) und in Brunn¬

graben (Catastralgemeinde Aschbach).
Die Gemeinde Wien kauft zum Zwecke der Wasser¬

versorgung Wiens von den zur Staatsherrschaft Maria-
Zell gehörigen Grundstücken in Weichselboden und
Aschbach die in dem Originalplane I roth eingeränderten
Grundstücke in Weichselboden — mit Ausnahme eines
1-3 da großen Theiles der Parcelle 143 bei der
Presenyklause — im Ausmaße von 372 7649 im
— 647 Joch 1222 O ", sowie die im Originalplane II
roth eingeränderten Grundstücke in Aschbach im
Ausmaße von 4544257 Im ^ 789 Joch 234 lü °,

zusammen also 826 8906 im — 1436 Joch 1456
um den Preis von 250 .000 fl . — 500 .000 X unter
nachstehenden Bedingungen:

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, die Benützung

der in das Abtretungsobject in Weichselboden fallenden,
im Originalplane I grün lasierten landwirtschaftlichen
Grundstücke (314127 im ) sammt Baulichkeiten — mit
Ausnahme einer von der Gemeinde für ihre Zwecke
auszuscheidenden Area per 4 im — dem k. k. Ärar auf
einen Zeitraum von zehn Jahren , vom Tage der
Übergabe des Kaufobjectes an die Gemeinde an ge¬
rechnet , zu den für diese Grundstücke und Gebäude
derzeit bestehenden Pacht - und Mietbedingnissen , sowie
Tarifpreisen pachtweise zu überlassen.

Nach Ablauf der zehnjährigen Pachtzeit sind von
diesen Grundstücken 10 Im nach Wahl der Gemeinde
Wien auszuscheiden und dem k. k. Fvrstärar unent¬
geltlich in das Eigenthum zurückzustellen . Es wird
übrigens dem Bürgermeister überlassen , die Ausscheidung
dieser vom k. k. Forstärar benöthigten 10 im land¬
wirtschaftlicher Gründe schon jetzt, vor Abschluss des
Vertrages , vorzunehmen , in welchem Falle sich das
Ausmaß des Abtretungsobjectes in Weichselboden auf
362 -7649 Im reducieren würde . Die Wahl dieser aus-
zuscheidenden Grundstücke wird unter Berücksichtigung
der Bedürfnisse der Gemeinde dem Bürgermeister über¬
lassen.

2 . Die Gemeinde übernimmt ohne Entschädigungs¬
anspruch gegen das Ärar die Servitut des Fischerei¬
rechtes des Grasen von Meran  im Höllbache.

3 . Dem k. k. Ärar wird das Jagdrecht für immer¬
währende Zeiten und unentgeltlich auf dem zu kaufenden
Besitze Vorbehalten . Dieser Vorbehalt hat jedoch sofort
und ohne alle Entschädigung zu erlöschen , wenn die
Gemeinde den Verzicht auf das hinsichtlich dieses
Besitzes bestehende Jagdreservat Sr . Majestät des
Kaisers und der Rechtsnachfolger nach Erzherzog
Johann  erlangen sollte.

4 . Die Gemeinde Wien ist verpflichtet , die Ver¬
sorgung der auf die bestehende Wasserleitung aus dem
Höllgraben angewiesenen Häuser in Weichselboden im
bisherigen Ausmaße aus dieser Leitung , eventuell von
der zu erbauenden Hochquellenleitung oder den Höll-
bachquellen für beständig zu übernehmen . Sie ver¬
pflichtet sich weiters , den Trink - und Nutzwasserbedarf
der auf den ärarischen Grundstücken in der Ortschaft
Weichselboden zu erbauenden Wohnhäuser aus der zu
erbauenden Hochqucllenleitung oder den Höllbachquellcn
unter den für Wien bestehenden Wasserbezugs -Modali-
täten für beständig insoweit zu übernehmen , als das
Wasser den Häusern mit natürlichem Drucke zugeführl
werden kann.

5 . Die Gemeinde hat dem k. k. Ärar die Mit¬
benützung der am Salzaflusse und im Jnundations-
gebiete gelegenen Gründe für Triftzwecke , für Wasser¬
stauung an der Presenyklause , sowie als Holzlagerplätze
für beständig unentgeltlich einzuräumen und auf den
Ersatz von Klauswasser - und Triflschäden an diesen
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Grundstücken und an den daselbst etwa errichteten
Bauwerken für beständig zu verzichten.

6. Die Gemeinde hat dem k. k. Ärar die Be¬
nützung der Kastenriegelstraße und der Straße in
Brunngraben unentgeltlich zu gestatten und die Aus¬
übung der Wegbenützungsrechte dritter Personen zu
dulden.

Die Gemeinde hat die Instandhaltung respcctive
Wiederherstellung dieser in ihr Eigenthum übergehenden
Straßen, sowie der Brücken über den Ranna-(Radmer)-
Bach und über die Salza — und zwar erstere von der
Abzweigung der Bezirksstraße bis zur Grenze des
ärarischen Besitzes— ans eigene Kosten zu übernehmen.

7. Die Gemeinde hat im Falle der Erbauung
einer Wasserbenützungsanlage am Salzaflusse Ob irm
oberhalb der Einmündung des Ranna-(Nadmer-)Baches
die Benützung der zur Werksanlage, zu Betriebs¬
gebäuden und zur Wegcommunicanon unbedingt noth-
wendigen Grundstücke ohne Entschädigungsanspruchan
das Ärar oder die Unternehmung für die Dauer des
Bestandes der Anlage zu gestatten.

Die auf die benützten Grundflächen entfallenden
Steuern und sonstigen Abgaben sind jedoch der Ge¬
meinde Wien seitens der Unternehmung alljährlich
rückznvergüten.

8. Die Abtretnngsflächen sind auf Kosten der Ge¬
meinde Wien zu vermessen und die Trennungspläne
anzufertigcn.

9. Das k. k. Ärar wird im Falle der Ableitung
der Quellen in Brunngraben und in der Hölle, sowie
anderer Quellzuflüsse der Salza nach Wien keinerlei,
wie immer geartete Entschädigungsansprüche an die
Gemeinde aus Anlass dieser Ableitung stellen und
erklärt sich schon jetzt mit dieser Ableitung einverstanden.

10. Die Art der Berichtigung des Kaufschillings
per 250.000 fl., in welchem auch der Wertbetrag für
die auf den zu erwerbenden Gründen befindlichen, dem
steiermärkischen Neligionsfonde gehörigen Baulichkeiten
inbegriffen ist, wird einer vom Herrn Bürgermeister
mit derk. k. Forst- und Domänen-Direction zu treffenden
Vereinbarung überlassen.

11. Wegen Festsetzung des Tages und der Modali¬
täten der Übergabe der erkauften Gründe wird eine
separate Vereinbarung getroffen werden.

12. Die k. k. Forst- und Domänen-Direction ver¬
pflichtet sich, den zu verkaufenden Besitz mit Ausnahme
des Fischereirechtes des Grafen von Meran  und
der in der Landtafel Einl.-Z. 758 eingetragenen, auf
Negulierungsvergleichenberuhenden Forst- und Weide¬
servituten satz- und lastenfrei zu stellen.

13. Die Kosten der Vertragserrichtung, der bücher¬
lichen Durchführung und die Vermögensübertragungs-
gebür hat die Gemeinde Wien zu tragen.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, solche Ände¬
rungen an den vorstehenden Kaufsbediugungen, welche
sich bei Ausfertigung des Vertragsinstrumentes als

nothwendig Herausstellen sollten, aber nicht wesentlicher
Natur sind, im eigenen Wirkungskreise vorzunehmen.

* *

Ankauf eines in Brunngraben(Gemeinde Aschbach)
befindlichen, den Ehegatten Johann und Anna
Klammer gehörigen Grundcomplexes sammt den

daraus befindlichen Baulichkeiten.
Der Ankauf des den Eheleuten Klammer  ge¬

hörigen, in der Catastralgemeinde Aschbach liegenden,
zur Grundb.-Eml.-Z. 34, Gleißnergut, gehörigen
Grundcomplexes im Ausmaße von circa 12 92 Joch
sammt den darauf befindlichen Baulichkeiten und allen
damit in Verbindung stehenden Rechten um den Preis
von 18.000 fl. — 36.000 L wird unter folgenden
Bedingungen genehmigt:

1. Der zu verkaufende Grund ist zu vermessen
und zu vermarken.

2. Derselbe ist satz- und lastenfrei zu übergeben.
3. Die Verkäufer geben ihre Einwilligung zur

Ableitung der auf dem verkauften Grunde entspringenden,
sowie auch anderer Quellen des Salzagebietes nach
Wien und verzichten auf jeden wie immer gearteten
Schadenersatzanspruch aus Anlass dieser Quellen¬
ableitung.

4. Die Kosten der Vermessung und Vermarkung,
der Vertragserrichtung und bücherlichen Einverleibung,
sowie die Vermögensübertragungsgebür trägt die Ge¬
meinde Wien allein.

Dem Neichsraths-Abgeordneten Michael Sch ois-
wohl  in Gusswerk wird der Dank der Gemeinde für
seine ersprießliche Intervention bei den mit den Ehe¬
gatten Klammer  wegen dieses Grundkaufes ge¬
pflogenen Verhandlungen ausgesprochen.

* *
*

Erwerbung der Realitäten der Eheleute Spanring
Nr. 79 und der Eheleute Stecher  Nr. 75 und 76

in Wildalpen.
Der Gemeinderath genehmigt den Ankauf der den

Ehelenten Span ring  gehörigen, circa 3 Joch um¬
fassenden Realität Nr. 79 Gerichtsbezirk Wildalpen,
Einl.-Z. 54, sammt den darauf befindlichen Baulich¬
keiten und allen mit diesem Besitze verbundenen
Rechten zum Höchstbetrage von 6000 fl. — 12.000 X
und der den Eheleuten Stecher  gehörigen, circa
3 Joch umfassenden Realitäten Nr. 75 und 76 ebenda,
Gemeinde Wildalpen Einl.-Z. 52, sammt allen darauf
befindlichen Baulichkeiten und mit allen dazu gehörigen
Rechten zum Höchstbetrage von 7600 fl. — 15.200 L
und ermächtigt den Bürgermeister, obige beide Käufe
durchzuführen.

Die Kosten der Vertragserrichtung, bücherlichen
Durchführung und die Vermögensübertragungsgebür
hat die Gemeinde Wien zu tragen.

Die erforderlichen Kosten per 6000 und 7600 fl.
- -- l2.000 und 15.200 L , zusammen 13.600 fl. - --
27.200 X sind auf der Nubrik XXVI7 I bedeckt.

* *
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Pachtung des Fischereirechtes in den Siebenscen durch
das Stift Admont.

Der Gemeinderath beschließt : Auf das Ansuchen

des Stiftes Admont wegen unentgeltlicher Überlassung
des der Gemeinde Wien zustehendcn Fischereirechtes in
den vom Stifte erkauften Siebenseen sei nicht einzu¬

gehen , wohl aber sei dem Stifte dieses Recht pacht¬
weise zu überlassen und die bei den Verhandlungen
erwähnte Abfischung vor Baubeginn zu gestatten.

Hiefür ist vom Stifte Admont ein jährlicher An¬
erkennungszins von 5 fl . an die Gemeinde Wien zu
entrichten.

Dem Bürgermeister wird aber das Recht Vor¬
behalten , einer oder der anderen Persönlichkeit gegen
Entrichtung einer von ihm festzusetzenden Gebür für
den Wiener Armenfond die Befugnis zu ertheilen , in

den Siebenseen vorübergehend Fische zu fangen , wobei
die gefangenen Fische Eigenthum des Fischenden bleiben.

* »
*

Bewilligung eines Kredites für die im Jahre 1900
vorzunehmeuden technische» Vorarbeiten für die zweite

Hochquellenleitnng:

Zur Vornahme der technischen Vorarbeiten für
das Project einer zweiten Hochquellenleitung wird ein
auf der Rubrik XXVI 7 i bedeckter Kostenbetrag von
95 .000 L bewilligt.

H *
*

Bedeckung der Kosten der Grundkäufe für die zweite
Hochqnellenlcitnng.

Zur Sub -Rubrik XXVI 7 I, wird ein Zuschuss-
credit im Betrage von 303 .651 fl . bewilligt.

Zusammenstellung der Hrundkäufe für die zweite Koch-
quellcnteitung.

Name

des jetzigen Grundbesitzers

AusmaßdererkauftenGrundstück«inJoch.
«Richtigstellungaus

GrundderVermessung

Vorbehalten.)

Gesammtpreis

in Gulden

Einheits¬
preis per
Joch in
Gulden

1. Steiermärkischer
Religionsfond . .

2. K. k. Forstärar

5393 5
1436 -9

353 .500 )--!
250 .0001^

65 .54
173 .99

3. Herzog von Parma 383 -3 212 .000k^ 553 .09
4. Graf von Meran . 3362 -9 194 .45N Z 57 .82
5. Johann Klammer 12 9 18 .000/^ 1395 .35
6. Josef Stecher . . 3-0 7.6001Z 2533 .33

7. Melchior Spanring 3-0 6.000fA 2000 —
8. Stift Admont . . 13 -5 40 .000 / L 2985 .07
9. Genovefa Frühwald 91 10 .000 ^ 1098 .90

10. Wilhelm Mandl . 1-7 4 .500/O 2647 .06
11. Caspar Asch . . 4 -5 2.700 n 600 .—
12 . Eduard Stockreiter 3-8

4.500^ 1184 .21
13 . Anna Aigner . . 12 1 .650 !-̂ 1375 .—

Zusammen . . 10.629 -2 1,104 .901

Bezüglich der vorangeführten Grundstücke sind
die Kaufschillinge sub 9 bis 13 mit dem Betrage von
23 .350 fl . bereits im Jahre 1899 zur Auszahlung
gelangt , so dass jetzt nur noch die sud 1 bis 8 an¬
geführten Kaufschillinge im Betrage von 1,081 .551 fl.
zu berichtigen sind.

Kostenbedeckung.
Die Auslagen für Grundkäufe zu Zwecken der

zweiten Hochquellenleitnng werden aus dem 35 -Millionen-
Kronen -Anlehen vom Jahre 1894 gedeckt.

Von diesem Anlehen sind derzeit verfügbar:
Barer Cassarest am 21 . März 1900 . . fl. 626 .989
Erlös aus den noch zu begebenden Ob¬

ligationen . . . . . „ 588 .722

Zusammen . . fl . 1,215 .711
Hievon werden jetzt beansprucht:

n) für Grundkäufe . fl . 1,081 .551
b ) für Vermögensübertragungs - Ge-

büren circa . „ 22 . 100

o) für technische Vorarbeite n circa . „ 47 .500

Zusammen . . fl . 1,151 .151
Für Grundeinlösungen und Vorarbeiten für die

zweite Hochquellenleitnng sind im Budget pro 1900
unter Rubrik XVI 7 i und 1 eingestellt : 50 .000 fl.
und 800 .000 fl . - -- 850 .000 fl.

* **
Dem Bürgermeister wird für seine Bemühungen

der Dank ausgesprochen.
Wice -Würgermeister Stroöach : Herr College Rauer!
L8 . Weferevt Hem . -Wath Wauer : Zahl 2371 , Beilage 135.

Es betrifft dies die Änderung des mit Gemeinderaths -Beschluss
vom 17 . November 1899 , Z . 10686 , genehmigten Verkaufes
mehrerer Grundflächen nächst dem Bahnhofe Hütteldorf im
XIII . Bezirke an den Ersten Spar - und Bauverein der Be¬
diensteten der k. k. österreichischen Staatsbahnen.

Der Gemeinderath hat in der Sitzung vom 17 . November
1899 beschlossen , cs sei ein Grundcomplex im Ausmaße von circa
6275 dieser Genossenschaft um den Preis von 5 fl . per Quadrat¬
meter käuflich zu überlassen . Die Zahlungsbedingungen wurden
so vereinbart , dass ein Betrag von 15 .000 fl . bei der Übernahme
dieser Grundstücke in den physischen Besitz der Käuferin zu erlegen
war und der weiters aushaftende Nest mit 4 ^ Percent zu ver¬
zinsen und in zwei Jahren zahlbar sei.

Nun hat sich die Genossenschaft an den Gemeinderath ge¬
wendet , dass es ihr nicht möglich sei, diese Zahlungsbedingungen
einzuhalten , und sie hat ersucht , es möge ihr gestattet werden , dass
sie nur jenen Betrag bezahlt , welcher dem Ausmaße der drei zu
übernehmenden Baustellen entspricht . Dadurch entfällt selbst¬
verständlich die grundbücherliche Vormerkung des Kaufschillings¬
restes . Der Stadtrath beantragt nun , dass das zu gewähren wäre
und dass der Genossenschaft bis z» m I . April 1901 einOplions-
recht einzuräumen wäre , gegen dem , dass sie den Grund , den sie

unter dieser Zeit übernehmen wird , mit einem Plus von 4 '/ ^ Pcr-
cent über die 5 fl . per Quadratmeter bezahlt . Der bezügliche
Antrag lautet ( liest ) :

„I . Die Gemeinde Wien überlässt dem Ersten Spar - und
Bauverein der Bediensteten der k. k. österr . Staatsbahnen , registrierte

Genossenschaft mit beschränkter Haftung , einen Theil des Ban-
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blockes l , und zwar in der Länge von 60 m , von der Linie 6 ä
an gemessen , bestehend aus Theilen der Cat .-Parc . 226/1 und
228 , Einl .-Z . 4 Ober -Baumgarten , und der Wegparcelle 243/1
Ober -Baumgarten im Gesammtausmaße von circa 1550 ii? um
den Einheitspreis von 10 L per Quadratmeter lastenfrei und
unter folgenden Bedingungen:

1 . Die obgenannten Grundflächen dürfen nur zur Erbauung
von Wohnhäusern für die Bediensteten der k. k. östcrr . Staats-
bahuen verwendet weiden und müssen diesem Zwecke dauernd
gewidmet bleiben ; es gestattet die Gemeinde Wien mit Rücksicht
auf diese Widmung eine drei Stock hohe Verbauung.

2 . Die Verbauung des Kaufobjectes darf nur in der Weise
erfolgen , dass die Wohngebäude auf den im Originalplane
roih schraffierten Flächen errichtet werde » , während die im
Originalplane grün schraffierten Flächen als Gärten Verwendung
zu finden haben.

3 . Jedes Stockwerk hat nicht mehr als vier Wohnungen zu
enthalten . Die Wohnungen haben in der Regel aus Zimmer,
Cabinet und Küche mit einer benützbaren Fläche von 37 m ^ oder
aus zwei Zimmern und Küche mit einer benützbaren Fläche von
46 ir? zu bestehen , in welche die Closets nicht eingerechnet werden
dürfen.

Die lichte Höhe der Wohnräume hat mindestens 3 m zu
betragen . Für je eine oder höchstens zwei Wohnungen ist ein
Closet mit Wasserspülung zur Verfügung zu stellen und hat jede
Wohnung einen Kellerraum und einen Speiseschrank zu bekommen.

Sämmtliche Wohnräume , sowie Küche und Closet haben Licht
und Luft direct aus dem Freien zu bekommen.

Jedes Gebäude hat mit einer Waschküche und einem Trocken¬
boden versehen zu sein . Die Benützung dieser Räume hat nach
einer bestimmten Reihenfolge der Mieter geregelt zu werden.

Die fertiggestellten Wohnungen sind unter den auf dieselben
reflektierenden Mitglieder auszulosen.

4 . Die sub 1, 2 und 3 angeführten Beschränkungen sind
auf dem Kaufobjecte , beziehungsweise auf den durch Unterabtheilung
desselben entstehenden Baustellen zu Gunsten der Gemeinde Wien
grundbücherlich sicherzustellen.

5 . Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kaufobjectes in
den physischen Besitz der Käuferin fällig.

6 . Die Kosten der Vertragsansfertigung , der Anfertigung der
Vertragspläne , sowie die Übertraguugsgebüren trägt die Käuferin.

7 . Die Gemeinde wird die Parcellierung des zwischen der
verlängerten Tuersgasse und der Cat .-Parc . 233/1 Ober -Baum-
garten gelegenen Theiles ihres Besitzes nach der vorgelegten Skizze
auf die Baublöcke I , II g, und 11b durchführen , die im Original¬
plane gelb schraffierten Grundflächen ins Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen und auf denselben das richtige Niveau
Herstellen.

8 . Der Genossenschaft wird ein Optionsrecht auf die Er¬
werbung des übrigen Theiles des Baublockes I bis 1. April 1901
unter der Bedingung zugestanden , dass sich der Preis für die
dann zu erwerbenden Flächen außer dem Grundpreise von 10 L
per Quadratmeter um 4 ^ Percent erhöht.

II . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, der genannten Ge¬
nossenschaft die Baublöcke II g, und II b im Ausmaße von circa
2713 m ? und circa 2667 um den Einheitspreis von 6 fl . per
Quadratmeter käuflich zu überlassen , wenn bis 1 . April 1901
seitens der Genossenschaft ein diesbezügliches Ansuchen gestellt

wird , wobei die Fixierung der weiteren Kaufbedingungen Vor¬
behalten bleibt.

III . Sämmtliche von der Gemeinde Wien gestellten Be¬
dingungen sind als Neallast auf dem Kaufobjecte grundbücherlich
sicherzustellen . "

Aice-Uürgermeister Stroöach: Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Nachdem in
der heutigen Gemeinderaths -Sitzung nicht 92 Mitglieder anwesend
sind , wird über diesen Antrag in der nächsten Sitzung auch dann
abgestimmt werden , wenn nur 70 Mitglieder des Gemeinderathes
anwesend sein sollten.

Herr College Dr . Wähn er!
IS . Ueferent Hem.-HkathI>r. Wähner: Zahl 1151. Es

handelt sich hier um die Frage der Unterleitung auf dem Karls¬
platz . Es ist dies eine Streitfrage , welche den Stadtrath seit
geraumer Zeit beschäftigt . Es wurde mit der Gesellschaft vielfach
verhandelt , und es kam ein Übereinkommen zwischen dem vom
Stadtrathe eingesetzten Comitö und der Gesellschaft zustande,
welches aber dann im Stadtrathe die Genehmigung deshalb nicht
fand , weil eine Anzahl von den Ausläufern der Ringstraße , welche
vertragsmäßig mit Unterleitung zu versehen wären , mit Ober¬
leitung hätten versehen werden sollen . Man hat die Meinung
ausgesprochen , dass nicht geduldet werden könnte , dass irgend
eines der öffentlichen Gebäude auf der Ringstraße durch die Ober¬
leitung architektonisch beeinträchtigt werde . Es wurde also neuerlich
mit der Gesellschaft verhandelt , und man einigte sich dann auf
Basis des Übereinkommens , welches Ihnen gegenwärtig zur Be¬
schlussfassung vorliegt . Danach soll der Franz Josefsquai , welchen
die Gesellschaft provisorisch auch nach dem Vertrage mit Ober¬
leitung betreiben darf , definitiv aber nach Herstellung der Regu¬
lierung mit Unterleitung zu versehen hat , als Äquivalent gegen
den Karlsplatz eingetauscht werden , das heißt der Karlsplatz ist
anstatt mit Oberleitung mit Uuterleitung zu versehen , wogegen
der Franz Josefsquai mit den beiden Ausläufern einerseits über
die Augartenbrücke , andererseits über die Radetzkybrücke definitiv
mit Oberleitung zu versehen wäre . Bei der Gelegenheit würden
auch die anderen strittigen Fragen , welche gewissermaßen aus
taktischen Gründen bis zur Entscheidung der Frage des Karls¬
platzes offen gelassen werden , gelöst werden können , und die
Gesellschaft würde den Stnbenring provisorisch mit Oberleitung
versehen können , was den Vortheil hat , dass eine ganze Anzahl
von Linien , welche heute schon mit der elektrischen Leitung aus¬
gestattet sind , aber noch nicht betrieben werden können , dann
betriebsfähig sein würden . Die Gesellschaft würde dann ebenfalls
provisorisch das Recht bekommen , in den Ausläufern der Eschen¬
bachgasse und der Gumpendorferstraße die Oberleitung herzustellen,
so dass die Strecke in der Gumpendorferstraße , welche der ganzen
Länge nach mit Oberleitung versehen ist, elektrisch betrieben werden
könnte . In diesem Sinne bitte ich um die Annahme folgender
Stadtraths -Anträge ( liest ) :

„Der Gemeinderath wolle über das protokollarische Anbot
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien vom 26 . Jänner 1900 nachstehendes Übereinkommen

zwischen dieser Gesellschaft und der Gemeinde Wien genehmigen:
I . Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen in Wien hat die in der Beilage 2 des Bau - und Betriebs¬
vertrages vom 28 . Octobcr 1899 unter L I 13 angeführte

städtische Straßenbahnlinie in der Strecke vom Heumarkt durch
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die Johannesgasse , Lothringerstraße , über den Karlsplatz und die
künftige Wienzeile bis zum Getreidemarkt , ferner die Verbindungs¬
linien dieser Straßenbahnlinie mit den Linien am Rennweg und
in der Heugasse mit unterirdischer Stromzuführung herzustellen.

II . Dagegen gestattet die Gemeinde Wien , dass die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien:

1 . die Straßenbahnlinie auf dem Franz Josefsquai sammt
deren Fortsetzungen auf der Augartenbrücke , Ferdinandsbrücke und
Radetzkybrücke definitiv mit Oberleitung ausstattet;

2 . die Linien am Praterstern mit Oberleitung ausstarten
und so lange betreiben darf , bis die Linie in der Praterstraße
vertragsmäßig auf Unterleitung umzubauen ist, zu welchem Zeit¬
punkte zugleich auch die Linien am Praterslern für Unterteilung
umzubauen sind;

3 . die Linie am Stubenring provisorisch mit Oberleitung
auszustatten und bis zum Ende des Jahres 1902 mit Oberleitung
zu betreibe » , die Unterteilung auf dieser Linie aber so rechtzeitig
herzustellen , dass der Betrieb mit Unterleitung längstens mit
Anfang des Jahres 1903 beginnen kann;

4 . die im I . Bezirke gelegenen Strecken der Linien Land¬
straße Hauptstraße und Eschenbachgasse bis zur Fertigstellung der
Unterleitung am Ring mit Oberleitung zu betreiben , wobei jedoch
die Oberleitung über die vorstadtseitige Bauflucht der Ringstraße
bei der Eschenbachgasse gar nicht , bei der Landstraße Hauptstraße
nur für die stubenringseiligen Einmüiidungscurven in die Ring-
straßenlinie übergreifen darf . "

Aice -Nürgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche dem Stadtraths -Antrage zustimmen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Aulrag.
2 « . Keferent Hem.-Walh Kr. Wahner : Zahl 2431.

Hier handelt es sich um einige andere , die Tramway betreffende
Fragen . Es wurde nämlich anlässlich der Eröffnung der Linie
durch die Ungargasse von Seite des Stadtrathes an die Gesell¬
schaft die Forderung gestellt, ^ das Umsteigen beim Jnvalidenhause,
wo vorläufig , nachdem die Stubenbrücke noch nicht mit der elek¬
trischen Bahn versehen werden kann , umgestiegen werden muss,
mit 5 kr.-Karten zu gestatten . Der Stadtrath hat damals seine
Forderung ganz im allgemeinen dahin geltend gemacht , dass die
Gesellschaft überhaupt in allen jenen Fällen , in welchen sie aus
Betriebsrücksichlen die 5 kr. -Zonen nicht direct befahren kann,
verhalten werden soll , das Umsteigen mit 5 kr.-Karten zu ge¬
statten . Die Gesellschaft ist damals auf dieses Ansinnen nicht ein¬
gegangen , uud ich bemerke , dass aus taktischen Gründen infolgedessen
das Referat , welches Ihnen heute ebenfalls erstattet werden wird,
nämlich das Referat über die Frage der Pönalien bezüglich der
im Jahre 1899 auszuführen gewesenen Bauten nicht erledigt,
sondern die Gesellschaft anfgefordcrt wurde , zunächst die ob¬
schwebenden Fragen anderer Art zu lösen.

Eine zweite Frage , welche gleichzeitig mit der Frage „ Jn-
validenhaus " behandelt wurde , ist die , dass das Umsteigen mit
5 kr. -Karten hätte auf der Strecke von Dornbach in die Otta-
kringerstraße gestellt werden sollen . Und endlich wurden gewisse
Bedenken erhoben bezüglich des Radius vom X . Bezirk , rücksichtlich
der ehemals directen Strecke vom X . Bezirke in die Fasangaffe.
Es wurde nämlich von verschiedenen Seiten geltend gemacht , dass

auf dieser Strecke durch den neuen Tarif eine Vertheuerung platz¬
greift . Die Gesellschaft hat infolge der Pression , welche wir auf
sie ausgeübt haben , neuerlich zu diesen Fragen Stellung genommen,
und das Resultat dieser Stellungnahme ist der Antrag , welcher
Ihnen heute vorliegt . Die Gesellschaft hat sich nämlich bereit er¬
klärt , von Fall zu Fall darauf einzugehen , dass in solchen Fällen,
wo aus Betriebsrücksichten die 5 kr.- Zone nicht direct befahren
werden kann , eine Änderung platzgreift , und hat in diesem Falle
in der vorgesehenen Weise abzuhelfen gesucht , indem sie einerseits
das Umsteigen bei dem Jnvalidenhause mit Znsatzkarten gestattet
und indem sie andererseits die Frage bezüglich der Strecke Otta-
kringerstraße — Dornbach dadurch zu lösen sucht , dass sie directe
Pendelwägen von Dornbach in die Ottakringerstraße einsührt , da¬
gegen die 262 directen Touren pro Tag auf 250 Touren vermindert.

Ich bemerke noch weiters , dass nach dem Berichte des
Magistrates die Gesellschaft vertragsmäßig nicht verhalten werden
kann , eine Ermäßigung des Fahrpreises auf der Strecke „ X . Be¬
zirk — Fasangasse — Ungargasse " einzuführen . Andererseits weist der
Magistrat darauf hin . dass die Wünsche dieses Bezirkes dann
gewiss erledigt und in jeder Hinsicht erfüllt sein werden , wenn
die elektrische Bahn vom X . Bezirke durch den IV . Bezirk fertig
sein wird . Damit erledigt sich auch diese Frage , und ich bitte daher
um Annahme der vorliegenden Anträge des Stadtrathes.

Wice-ZLürgermeister Stroöach : Zum Worte gelangt Herr
College Rissaweg.

Hem.-Ualh Kiffaiveg : Ich bin bei der Berathung dieses
Gegenstandes im Stadtrathe nicht anwesend gewesen . Ich sehe
mich daher veranlasst , hier einige Worte über die Angelegenheit
zu sprechen.

Erst seit vergangenem Herbst ist die neue Betriebsordnung in
Kraft und werden auch die neuen Fahrpreise , die im allgemeinen
billiger sind , eingehoben . Hier in diesem Referate finden wir eine
Linie von der Haltestelle „Heugasse -Wieden " bis zum Stubenthor,
wo Begünstigungen eingeführt werden . Damit bin ich ganz ein¬
verstanden . Aber ich hätte erwartet , dass , wenn die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft die Preise zu regulieren anfängt , sie es auf
jener Strecke thun wird , wo der Fahrpreis heute der allerthenerste
ist , nämlich vom Keplerplatz in Favoriten bis zum Stubenring.

Zur Charakterisierung möge den Herren dienen , dass auf
dieser Strecke früher , nach dem alten Tarif , 7 kr. gezahlt worden
sind . Heute nach dem neuen Tarif , nach welchem bekanntlich alle
Linien billiger zu befahren sind , zahlen wir von Favoriten bis
zum Stubenring und umgekehrt 20 st, beziehungsweise 10 kr.
Das ist also eine Strecke , welche theuer geworden ist.

Es wurden bereits von der Bezirksvertretung und auch von
meiner Seite Eingaben an den Magistrat gerichtet , welche der
Gesellschaft übermittelt worden sind . Letztere hat sich in der Weise
geäußert , sie sei infolge der Sectoren - und Zoncneintheilung,
welche gerade auf dieser Linie eine besonders ungünstige sei, in
Bezug aus die Preisberechnung nicht in der Lage , auf die Herab¬
setzung des Fahrpreises einzugchen . Also einen rechtlichen Anhalts¬
punkt haben wir nicht.

Ich glaube aber , dass die Gesellschaft doch aus Billigkeits-
gründen hier etwas thun könnte . Die Vertreter der Gemeinde
gedenken nicht die Gesellschaft zu chicanieren , aber sie erwarten,
dass , wenn die Gemeinde der Gesellschaft coulant entgegcnkomim.
dies auch umgekehrt seitens der Gesellschaft geschehen werde , und
daher bitte ich die Herren , folgenden Antrag anziliiehmen ( liest ) :

3
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„Es sei an die Ban- und Betriebs-Gesellschaft neuerlichi
heranzutreten und derselben gegenüber die Erwartung auszusprechen,
dass der Fahrpreis aus der Strecke „Keplerplatz—Stubenring"
aus Billigkeitsgründen auf 10 k herabgesetzt werde."

Ich bitte um die Zustimmung.
Rice-Bürgermeister Stroöach: Zum Worte gelangt Herr

Gem.-Rath Pollak.
Hem.-Uath pollak : Mein unmittelbarer Herr Vorredner

hat schon eine der Härten, welche die Bevölkerung Favoritens
durch diese Fahrpreiseintheilung betreffen, erwähnt.

Es kommt mir vor, und ich glaube nicht unrecht zu thun,
wenn ich sage, dass bei Einführung dieser neuen Ordnung gerade
die Bevölkerung Favoritens, die bekanntermaßen zu der ärmsten
gehört, am allermeisten daraufzahlen muss. Die Eigenthümlich-
keiten, die sich diesbezüglich speciell im X. Bezirke herausstelle»,
sind höchst merkwürdig.

Etliche Schritte vom Südbahnviaduct nach Osten steht ein
Sectorenständer, und deshalb, weil der Sectorenständer vielleicht
10 Schritte weit vom Südbahnviaduct steht, muss die Bevölke¬
rung Favoritens, wenn sie auf die Landstraße oder nur bis zur
Heugaffe fahren will, 10 kr. bezahlen. Wie kommt die Bevölkerung
von Favoriten dazu?

Es gibt aber noch etwas, was geradezu unglaublich ist. Die
Bevölkerung Favoritens muss selbst innerhalb des Bezirkes 10 kr.
zahlen, nämlich wenn sie vom evangelischen Friedhof über die
Simmeringerstraße und über dieHimbergerstraßebis zum Südbahn¬
viaduct fahren will; sie braucht den Boden des Bezirkes gar nicht
zu verlassen und muss 10 kr. zahlen, weil man am Keplerplatz nm-
stcigen muss. Eine solche merkwürdige Wirtschaft kann doch nicht
aufrecht erhalten bleiben, und ich möchte darum unter Anschluss
an den Antrag, den der unmittelbare Herr Vorredner gestellt hat,
bitten, dass dazu noch der Zusatz angenommen werde, dass man
auch aus Billigkeitsrücksichten in dem Punkte4 des Antrages, den
uns der Herr Referent hier vorlegt, die Linie vom evangelischen
Friedhof zum Südbahnviaduct aufnehme, dass somit das Umsteigcn
dort als selbstverständlichund diese Fahrt als eine directe an¬
gesehen wird.

Ich bitte, meine Herren, thun Sie uns den Gefallen und
stimmen Sie dafür, damit diese ungeheuere, ganz unglaubliche
Härte von der Bevölkerung des Bezirkes weggenommenwerde.

Rice-B «rgermeister Stroöach: Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet. Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
"Referent: Sehr geehrte Herren! Ich habe gegen den Antrag,

wie ihn Herr College Rissaweg  gestellt hat, nichts einzuwende».
Den Antrag des Herrn Gem.-Nathcs Pollak  würde ich bitten,
dem Stadlrathe zuzuweisen.

Rice -Bürgermeister Stroöach: Ich bitte diejenigen Herren,
welche für den Stadtraths-Antrag stimmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Ich bitte jene Herren, welche für den Zusatz-Antrag des Herrn
Gem.-Rathes Rissaweg  stimmen, welcher im folgenden Sinne
lautet: es sei an die Bau- und Betriebs-Gesellschaft neuerlich
heranzutreten und derselben gegenüber die Erwartung auszusprechen,
dass der Fahrpreis auf der Strecke „Keplerplatz—Stubenring"
aus Billigkeitsgründen aus 10 Heller herabgesetzt werde, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich bitte nun jene Herren, welche damit einverstanden sind,
dass der Antrag des Herrn Gem.-Rathes Pollak  dem Stadt-
rathe zugewiesen werde, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
genommen.

Die Angelegenheit ist erledigt.
Beschluss : 1. Der Gemeinderath genehmigt unter Bezugnahme

auf den Gemeinderaths-Beschluss vom 21. December
1899, Z. 12558, mit Rücksicht darauf, dass die Bau-
und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien laut ihrer Zuschrift vom 23. Februar 1900,
J .-Nr. 41/1785, und ihrer protokollarischen Nachtrags¬
erklärung vom 3. März 1900 für die Fahrt von der
Haltestelle„Hcugasse" am Wiedenergürtel bis zum
Stubenring, beziehungsweise auf den von der Laud-
siraßc Hauptstraße über den Franz Josefsquai nach
Währing verkehrenden Wägen bis zum Schottenthor
und umgekehrt trotz des Umsteigens vom elektrischen
Zuge auf den Pferdebahnwagen oder umgekehrt beim
Jnvalidenhanse vom 23. März 1900 an den Fahr¬
preis von 10 ü einheben und diesen Tarif auch für
Fahrten vom Stubenring bis zum Favoritener Süd-
bahn-Viaduct und umgekehrt trotz des Umsteigens beim
Jnvalidenhanse gelten lassen wird, dass entsprechend dem
seit dem 28. December 1899 als dem Tage der Er¬
öffnung des elektrischen Betriebes auf der städtischen
Straßenbahnlinie „Jnvalidenhaus — Ungargasse—
Fasangasse—Südbahnhof— Keplerplatz" provisorisch
eiugeführten Pahrplane bis zum 30. April 1900 die
bisherigen Pferdebahnrouten „Remise Favoriten—
Fasangasse—Währing- Kreuzgasse". Remise Prater I
—Ungargasse—Südbahnhof", „Remise Favoriten—
Kärnthnerstraße(Pendel)" und „Remise Hernals—
via Ottakringerstraße—Schottenthor (Pendel)" auf¬
gelassen und dafür die neuen Pferdebahnrouten:

I. Remise Prater I—Quai—Währing- Kreuz¬
gasse.

II. Remise Währing-Kreuzgasse—viaQuai—Land¬
straße Hauptstraße bis Erdbergstraße,

III. Remise Favoriten—Ring—Ottakringerstraße
—Remise Hernals—

mit den von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft vor¬
geschlagenen Verkehrsintervallen cingeführt werden.

2, Der Gemeinderath nimmt zustimmend zur
Kenntnis, dass die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien für den Rest der
Geltungsdauer des bestehenden Fahrplanes Peudel-
wägen zwischen dem Schotteuthor und der Endstation
Dornbach über die Ottakringerstraße verkehren und
dafür höchstens zwölf directe Touren pro Tag auf der
Linie „Remise Hernals—Ringstraße via, Ottakringer¬
straße", und zwar in den verkehrsärmsten Tageszeiten
auflässt.

3. Der Gemeinderath ertheilt mit Rücksicht auf die
Zuschrift der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien vom 23. Februar 1900,
J .-Nr. 41/1785, dem mit der Zuschrift derselben Ge¬
sellschaft vom 20. December 1899, J .-Nr. 973, vor¬
gelegten Fahrplane für den elektrischen Betrieb der
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Theilstrecke „Keplerplatz — Altes Landgut " mit den Wägen
des südlichen Theiles der sogenannten Transversal¬
linie unter Hinweis auf den Gemeinderaths -Beschluss
vom 21 . December 1899 , Z . 12325 . die Genehmigung
nicht.

4 . Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft ist neuerlich
anfzufordern , dem Stadtraths -Beschlusse vom 29 . De¬
cember 1899 , Z . 12840 , wonach die Unterbrechungen
bei jenen Punkten , in welchen derzeit aus Betriebs-
rücksichtcn direkte Verbindungen nicht hergestellt werden
können , jedoch dem Vertrage gemäß für direkte Fahrten
der Tarif von 10 Ii eingehoben werden soll , für diese
letzteren Fälle nicht als Unterbrechungen angesehen
werden dürfen , im vollen Umfange nachzukommen.

5 . An die Bau - und Betriebs - Gesellschaft ist neuerlich
heranzutreten und derselben gegenüber die Erwartung
auszusprechen , dass der Fahrpreis auf der Strecke
„Keplerplatz — Stubenring " aus Billigkeitsrücksichten
auf 10 k herabgesetzt werde.

S ». Referent Hem.-Wath Dr. Wahner : Zahl 2432 be¬
trifft das Bauprogramm für das Jahr 1899 bezüglich der
städtischen Straßenbahnen . Die Herren haben ja das gedruckte
Referat schon vor längerer Zeit erhalten . In demselben setzt der
Magistrat die Ursachen auseinander , warum einzelne Strecken,
welche die Gesellschaft vertragsmäßig im vorigen Jahre theils
elektrisch ausrüsten , theils neu hätte bauen sollen , noch nicht zur
Ausführung gelangt sind . Andererseits wird auch auseinander¬
gesetzt, dass die Gesellschaft gewissermaßen als Entgelt dafür eine
Anzahl anderer Strecken ausgeführt hat , zu deren Herstellung sie
im vorigen Jahre noch nicht verhalten gewesen wäre.

Nach dem Ihnen vorliegenden ausführlichen Referate handelt
es sich um zwei kleine , unbedeutende Strecken , bei welchen wir
mit Erfolg ein Pönalrecht geltend machen können.

Das ist die Strecke nach dem Vertrage ^ 7 „ Griesgasse—
Schönbrunnerstraße " und 8 9 „ Rasumoffskygasse von der Löwen¬
gasse bis zur Landstraße Hauptstraße " .

Es sind dies Strecken , bezüglich deren ein dringender Grund
zur Herstellung unbedingt nicht vorhanden ist, da sie nur kleine
Verbindungsstücke sind.

Nachdem aber die Gesellschaft eine ganze Anzahl anderer
Strecken , die zu bauen sie noch nicht verpflichtet gewesen wäre,
gebaut hat , und nachdem bezüglich der größeren Strecken , welche
sie nicht ausgeführl hat , in jedem einzelnen Falle Hindernisse
vorhanden waren , so glaubt der Magistrat , dass die Anträge , wie
sie 8ub 1 und 2 vorliegen , gerechtfertigt sind.

Der Stadtrath hat diesen Magistrats -Anträgen noch einen
weiteren Antrag zugefügt , welcher lautet ( liest ) :

„3 . Der Magistrat wird angewiesen , alle Vorkehrungen zu
treffen , dass in Hinkunft die Gesellschaft zur Einhaltung der Bau¬
termine verhalten werden kann , und dass namentlich auch der im
Punkte 2 neuerlich gestellte Termin ( 1. Mai ) eingchalten werde ."

Ich bitte auch um die Annahme dieses Antrages.
Rice -Mirgermeister Stroöach : Herr Gem.-Nath Dany!
Hem.-Math Dany : Nachdem in unserem Bezirke nur sehr>

kleine , kurze Strecken zum Ausbau gelangen sollen , bei denen
Schwierigkeiten durch Brückenbauten , Straßenbahn oder die
Uferbahn nicht bestehen , so erlaube ich mir den Antrag zu stellen,
dass dieselben früher ausgeführt werden , wenn andere nicht zur

Ausführung gelangen können . Ich meine die Strecke von der
Montleartstraße ins Liebhartsthal , bei der es sich nur um wenige
Grundeinlöjungen und Kosten handelt.

Die Herstellung dieser Strecke fällt erst in die dritte Bau¬
periode . Nachdem dieselbe aber sehr einträglich und dringend ist,
und da sie ja eine schöne Lage hat , so würde ich bitten , dass
endlich diese Verlängerung ausgebaut wird . Es handelt sich da
nur um ein ganz kurzes Stück.

Mce -Mürgermeister Stroöach : Ich werde den Antrag
ebenfalls an den Stadtrath leiten.

Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Jene Herren , welche für die Anträge des Referenten sind,

bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : I. Der Gemeinderath genehmigt über die Eingabe der

Aktiengesellschaft Siemens L Halske  namens der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien vom 22 . November 1899 , I .-
Nr . 26813/11 , dass , insolange der Übergang elektrischer
Wägen von der Straßenbahnlinie „ Taborstraße " auf
die ganze Ringlinie oder wenigstens auf die bereits
elektrisch betriebenen Linien des III . Bezirkes nicht
möglich ist, der elektrische Betrieb auf der erstgenannten
Straßenbahnlinie nicht einzuführen ist, da die Anlage
eines Stockgeleises am Franz Josefsquai aus Verkehrs¬
rücksichten nicht zulässig erscheint.

2 . Der Gemeinderath nimmt die Eingaben der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien vom 24 . November 1899 , I-
Nr . 184/261 , und vom 19 . December 1899 , I .-
Nr . 953 , womit die Gesellschaft die nicht vollständige
Durchführung des für das Baujahr 1899 vertrags¬
mäßig bedungenen Bauprogrammes bis 31 . De¬
cember 1899 zu rechtfertigen sucht , in Würdigung des
Umstandes , dass der Einhaltung des Bauprogrammes
vielseitig von der Gesellschaft nicht verschuldete Hinder¬
nisse im Wege standen , mit der Aufforderung zur
Kenntnis , dass die nach dem vereinbarten Baupro¬
gramm im Baujahre 1899 zu leistenden Arbeiten bis
zum vertragsmäßigen Beginne des Baujahres 1900,
d. i . bis zum 1. Mai 1900 , fertigzustellen sind.

3 . Der Magistrat wird angewiesen , alle Vor¬
kehrungen zu treffen , dass in Hinkunft die Gesellschaft
zur Einhaltung der Bau -Termine verhalten werden
kann , und dass namentlich auch der im Punkt 2
neuerlich gestellte Termin ( 1. Mai ) eingehalten werde.

SS . Aice -ZLürgermeifferStroöach : Wie mir eben tele¬
phonisch mitgetheilt wird , ist College H ipp unwohl und er musste
zu Bette gebracht werden.

Ferner sind die Herren College « Weitmann undSchlögl
wegen Krankheit entschuldigt.

SS . Referent Hem.-Ratß Dr. Wähuer : Zur Zahl 3058
liegt der Antrag des Bezirksausschusses des IV . Bezirkes vor
wegen Anbringung einer Gedenktafel an dem Wohn - und Slerbe-
hause des Tondichters Johann Strauß  zun.

Der Antrag ist schriftlich formuliert und Ihnen zugestellk
worden . Ich bitte Sie um die Annahme desselben . Der Kosten¬
aufwand beläuft sich auf 500 L.

3*
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Iice -Würgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren
zu diesem Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche

jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Zum Andenken an den am 3. Juni 1899 ver¬
storbenen Tondichter Johann Strauß  srm . ist auf

Gemeiudekosten an dem Wohn - und Sterbehause

desselben eine des Meisters würdige Gedenktafel an¬

zubringen . Zu diesem Behufe ist das vorgelegte bau-

ämtliche Project mit dem Kostenerfordernisse per 500 X

und mit der Inschrift : „ In diesem Hause lebte und

wirkte seit dem Jahre 1878 der Meister der heiteren

Musik Johann Strauß  der Jüngere . Er starb da¬

selbst am 3 . Juni 1899 im 74 . Lebensjahre . Gewidmet

von der Gemeinde Wien " — zu genehmigen , und der

Testamentsvollstrecker und Erbenvertreter nach Meister

Johann Strauß,  k . k. Notar Dr . Julius Richter,

zu ersuchen , zur Anbringung dieser mit obiger In¬

schrift versehenen Gedenktafel an der in der Planskizze

ersichtlichen Stelle der Hausfront nicht nur selbst die

definitive Zustimmung zu ertheilen , sondern auch die

Zustimmung der künftigen Hauseigenthümer einzuholen

und bekanntzugeben . Die Duldung dieser Gedenktafel

ist auf der Realität grundbücherlich sicherzustellen.

Obige Auslage per 500 X ist auf den Reserve¬

fond zu verweisen und bei Präliminar -Nubrik IU zu

verrechnen.

Pice - Bürgermeister Stroöach : Die Tagesordnung ist

erschöpft.
Meine Herren ! Sie sehen , dass die Opposition nicht in

unserer Mitte erschienen ist . Morgen ist Sitzung ; es tritt daher

an uns alle die doppelte Pflicht heran , regelmäßig und unter

jeder Bedingung den Sitzungen des Gemeinderathes beizuwohnen.

(Beifall .) Die morgige Sitzung dürfte sehr kurz sein , aber es muss

über die heute referierten 92er -Stücke abgestimmt werden , und aus

diesem Grunde rechnet das Präsidium und in erster Linie der Herr

Bürgermeister auf Ihr ganz zuverlässiges Erscheinen . Wir sind

überzeugt , Sie waren immer pflichtbewusst , insbesondere wenn es

um sich etwas Wichtiges gehandelt hat , und Sie werden es auch

diesmal sein . Wir müssen Zusammenhalten , meine hochverehrten

Herren ! (Beifall .)
Herr College Tomola  zur Geschäftsordnung.
24 . Hem .-Wath Homola (zur Geschäftsordnung ) : Es war

vielleicht das erstemal , seitdem ich dem Gemeinderathe angehöre , dass

ich verhindert war , rechtzeitig in der Sitzung zu erscheinen . Dies

ist dadurch geschehen , dass ich im Bezirke bei außerordentlich

wichtigen Angelegenheiten zu thun hatte . Es thut mir deswegen

außerordentlich leid , weil ich nicht in der Lage war , der so hoch¬

wichtigen Abstimmung über die Wasserversorgung Wiens und die

Erbauung einer zweiten Hochquelleuleitung beizuwohnen . Ich

würde daher den Herrn Vorsitzenden dringend bitten , zuzüstimmen,

dass meine Stimme jenen Stimmen hinzugefügt werde , welche

für den Antrag gestimmt haben.

Bice -Biirgermeister Stroöach : Es wäre das in der Ge¬

schäftsordnung nicht begründet , es lässt sich daher leider nichts

machen . Aber es wird zur Kenntnis genommen , dass Herr Gem .-

Rath Tomola  aus wichtigen Gründen sein Fernbleiben ent¬

schuldigt hat.

Das Wort hat Herr College Gräf.

Hem.-Uath Aerdinand Hräf : Aus denselben Gründen,
die der unmittelbare Herr Vorredner vorgebracht hat , war ich

verhindert , in der heutigen Sitzung zu erscheinen . Ich bitte dies¬

bezüglich ebenfalls um Entschuldigung und bitte ferner , meine

Absicht , dem Anträge vollinhaltlich beizutreten , zu verzeichnen.

Mice Bürgermeister Stroöach : Es wird dies ebenfalls zur
Kenntnis genommen.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen;  es folgt eine kurze

vertrauliche  Sitzung.
(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 30 Minuten

abends .)

Beschluss-Drotokoll
»er vertrauliche»  Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt- und  Residenzstadt Wien

vom 27 . März LS « « .

Vorsitz . Mce -Bürgermeister Stroöach.

L. (3177.) Bürgermeister Dr. Lueger beantragt, es sei
dem Gemeindevorsteher Spri  n g e nschm  i d in Wildalpen in

Anerkennung der der Gemeinde Wien bei Erwerbung der kleinen

Anwesen in Wildalpen geleisteten Dienste und als Entschädigung

für aufgewandte Mühe und gehabte Barauslagen eine Remunera¬

tion von 500 X zu bewilligen . (Angenommen .)

2. (3048 .) Gem.-Hlath Sebastian Hrüuöeck beantragt, es
sei dem Karl Griesbach,  Organist und Chor -Director in

Hernals , die Subvention von jährlich 600 X wieder anzuweisen

und aus diesem Anlasse ein Zuschnsscredit per 600 X zur Aus¬

gabs -Rubrik XIU 2 a zu bewilligen . (Angenommen .)

3. (2881 .) Hem.-Math Kraöa beantragt die Bewilligung
eines Zuschusscredites per 720 X zur Ausgabs -Rubrik III 5 I an¬

lässlich der Remunerierung von Buchhaltungsbeamten für die

Nenanlage sämmtlicher Pfründnerstands -Protokolle.
(Angenommen .)

4. (3110 .) Derselbe beantragt die Bewilligung von Remunera¬
tionen an die im städtischen Lagerhause in Verwendung stehenden

Staatsbahn -Bediensteten mit Einschluss des Zugsführers Holub

in der bisherigen Höhe von 360 -s- 420 — 60 fl ., d. i. 840 X

pro 1900 . (Angenommen . )

5 . (3141.) Derseköe beantragt den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 160 X auf ein Jahr für Wilhelm Weybora,

Controlorswaise . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

Stenographischer Bericht
aber die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes

der k. k. Reichshaupt- und  Residenzstadt Wien vom

28 . März LS« « unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Dr. Lueger (beim Erscheinen mit lebhaftem
Beifall und Händeklatschen begrüßt ) : Die Versammlung ist be¬

schlussfähig,  die Sitzung ist eröffnet. (Rufe links : Und

judenrein ! — Heiterkeit .)
I . Am  heutigen Tage wurde das IX . Stück des Landesgesetz-

und Verordnungsblattes für Österreich unter der Enns ausgegeben
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und versendet . In dieser Nummer ist das Gesetz vom 24 . März
1900 , betreffend die Erlassung eines neuen Statutes , sowie einer
neuen Gemeinde -Wahlordnung für die k. k. Reichshanpt - und Re¬
sidenzstadt Wien knndgemacht worden . ( Beifall .) Das betreffende
Gesetz tritt daher mit dem heutigen Tage in Wirksamkeit , und
zwar in Gemäßheit des Artikel II des Einführungsgesetzes , welcher
lautet ( liest ) :

„Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in
Wirksamkeit . "

Meine sehr geehrten Herren ! Das neue Statut ist keines¬
wegs als eine Schöpfung anzusehen , welche ausschließlich einer
einzelnen Parteirichtung zuzuschreiben ist. (So ist es !) Ich speciell
verwahre mich dagegen , dass ich der Vater dieses Gesetzes genannt
werde . Ich stehe nach wie vor auf dem Standpunkte jener Ge-
meinderaths -Beschlüsse , welches wir bezüglich des Statutes und
der Wahlordnung hier im Saale gefasst haben . Das Gesetz stellt
sich dar als ein CompromisS verschiedener Anschauungen , ein
Compromiss , welches ja immer , wenn es sich um einen Fortschritt
handelt , stattfinden muss , wenn überhaupt etwas zum Gesetze
werden soll.

In diesem Gesetze sind aber zwei außerordentlich wichtige
Punkte , über welche wir alle erfreut sein können . Als einen solchen
Punkt betrachte ich den Umstand , dass in dem Gesetze ausdrücklich
gesetzlich der deutsche Charakter unserer Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien anerkannt wird . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Ich erwähne dies hauptsächlich deswegen , weil es unserem festen
Beharren auf diesem Principe gelungen ist, das durchzusetzen.
Freilich ist hiebei auch der Charakter unserer Stadt als Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Österreichs gewahrt ; aber das ist doch
etwas Selbstverständliches und etwas , was kein Wiener jemals
verleugnen dürfte.

Der zweite hochwichtige Umstand ist die Einführung des
gleichen , allgemeinen und direkten Wahlrechtes für die Wahlen in
die Wiener Gemeindevertretung . Die Stadt Wien ist die erste
Stadt Österreichs , in welcher dieser Grundsatz zum Durchbruche
gelangt ist, und gerade dies beweist , wie sehr wir immer daran
gedacht , den breiten Schichten der Bevölkerung zum Rechte zu
verhelfen . Wenn es nicht im vollen Umfang gelungen ist, so ist
es nicht uns zuzuschreiben.

Wir wollten allen , die durch fünf Jahre in Wien sesshaft
sind , das Wahlrecht einräumen . Wenn wir auf dem Grundsätze der
Sesshaftigkeit beharrt haben , so liegt der Grund darin , dass wir mit
Recht voraussetzen können , dass nur derjenige ein wirkliches und
dauerndes Interesse an der Stadt nimmt , der auch als wirklicher
und dauernder Bewohner unserer Stadt angesehen werden kann
und soll . (Sehr richtig !) Der Grundsatz der Sesshaftigkeit ist
keineswegs ein neuer , aber er ist ein solcher , der lange Zeit im
Hintergründe gehalten worden ist , und ich rechne es mir und
meinen Freunden zur Ehre an , dass wir diesem Grundsätze zum
Durchbruche oerholfen haben . Ich bin überzeugt , dieser Grundsatz
wird nicht mehr verschwinden . (Bravo !)

Meine sehr geehrten Herren ! Wir alle sind gewiss von
Dank erfüllt dafür , dass Seine Majestät , unser allergnädigster
Kaiser und Herr (Die Versammlung erhebt sich) , diesem Gesetze
die Allerhöchste Sanction ertheilt hat . Unsere Treue zu seiner
Majestät dem Kaiser wird niemand bezweifeln . Wir pflegen bei
jeder Gelegenheit dahin zu wirken , dass unser Vaterland Österreich

und die angestammte Dynastie nicht vergessen , dass ihrer immer
in Ehren gedacht werde.

Und so wollen wir auch heute an diesem denkwürdigen
Abschnitt der Geschichte der Stadt Wien , mit dem Rufe schließen:
Seine Majestät , unser allergnädigster Kaiser und Herr Franz
Josef I . lebe Hoch ! Hoch ! Hoch ! (Die Versammlung bringt ein
dreimaliges , begeistertes Hoch aus .)

2 . Meine Herren!Ich erlaube mir Ihnen folgende Mittheilung
zu machen:

Am gestrigen Tage , und zwar nachmittags,  ich betone
dieses Wort — unterstreichen Sic es im stenographischen
Protokolle ! — habe ich folgende Zuschrift erhalten ( liest ) :

„Wir Unterzeichneten erklären hiemit , unsere Gemeinderaths¬
mandate zurückzulegen.

Wien,  am 26 . März 1900.

Hochachtungsvoll

Dr . Ludwig Vogler.
Dr . August Nechansky.

Dr . Alex . v. Dorn.
Johann v. Po sch ach er.
Dr . Ferd . Hacken der g.

Hermann Weißwasser.
Karl Zierhut.

Z iffe re  r.
Alois Wurm.

Josef Matzenaue r.
Dr . Gold mann.

Dr . Walther Brix.
Lucian Brunner.

C . Kaiser.

Josef Deifel.
Karl Wrabetz.

Dr . Theodor Reisch.

H . Matth ies.
Dr . Julius Hofmann.

Josef Winker.
Friedrich Allmeder.
Wilhelm Stiaßny.

C . Hel big.
Dr . Alfred Stern.
Georg Niebauer.
Karl Moriz Mayer.

Karl Ta gleicht.
Prof . Hebra.

C . I . M ü l l e r . "

Ich bemerke , dass ursprünglich das Datum dieser Zuschrift
offenbar der 27 . März gewesen ist . Die Ziffer 7 wurde , wie
deutlich erkennbar , wegradiert und an deren Stelle die Ziffer 6
gesetzt. (Hört ! Hört !) Wie ich gestern mitgetheilt habe , habe ich die
Herren eingeladen , mich heute zu besuchen , weil ich es für eine
Pflicht des Anstandes gehalten , und weil ich geglaubt habe , gegen¬
über gewesenen Collegen einen solchen Schritt schuldig zu sein.

Am heutigen Tage sind nun drei Herren bei mir erschienen,
und zwar Herr Dr . Nechansky,  HerrDr . Alexander v. Dorn
und Hcrr Ziffer er.

Dieselben haben mir erklärt , und zwar im Namen der Unter¬
schriebenen , dass sie von ihrem Entschlüsse , ihre Mandate nieder¬
zulegen , nicht abgehen.

Ich habe dies zur Kenntnis genommen und mit den Herren
noch über einige Gegenstände geplaudert . Aber ich habe ans-
drücklich dieses Gespräch als ein privates erklärt , weshalb ich
auch darüber keine Mittheilungen mache . Nachdem mich die drei
Herren verlassen hatten , ist mir ein Schriftstück zugeschickt oder
zugestellt worden . Es scheint nicht mittels Post gekommen zu sein,
sondern es wurde offenbar durch einen Boten überbracht , und
zwar , wenn ich nicht irre , in einem Couvert „ Niebauer " .
Übrigens ist das ganz gleichgiltig . Die Zuschrift lautet ( liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Über Ihre uns auf pneumatischem Wege zugekommene ge¬
schätzte Einladung beehren wir uns zu erwidern , dass dieselbe an
uns als „ Gemeinderäthe " gerichtet , insofern irrig adressiert erscheint,
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als wir bereits mit unserem Schreiben vom 26 . d. M . (Hört !)

welches sich am 27 . morgens in Ihren Händen befand , unsere
Mandate zurückgelegt haben und sonach von da ab nicht mehr
als Mitglieder des Gemeinderathes angesehen werden konnten.

Um dies festzustellen , haben wir die Herren Dr . Nechansky,
Dr . v . Dorn und Zifferer  delegiert und bekräftigen wir hiemit
die an dieselben in obigem Sinne abgegebene Erklärung.

Wien,  28 . März 1900.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung

Dr . v. Dorn.

C . Helbig.
W . Stiaßny.

Josef Matzen auer.
Alois Wurm.

C . Kaiser.

Friedrich Allmeder.

H . Matthies.
Karl Tagleicht.

Dr . Richard Goldmann.

Dr . Nechansky.
Karl M . Mayer.

Dr . Alfred Stern.
Dr . Reisch.

Dr . Walther Brix.

Karl Zierhut.
Hermann Weißwasser.

Donat Zifferer.
Karl Joh . Müller.
Georg Niebauer . "

Auf diesem Schreiben befindet sich ein Zusatz , unterzeichnet
„Dr . Alfred Stern " , welcher lautet ( liest ) :

„Die nachfolgenden Herren , und zwar Baron Karl Engerth,
Theodor Ritter v. Goldschmidt,  Josef Winker,  Dr . Hans
Ritter v. Hebra,  Dr . Alfred Mittler,  Karl Wrabetz,
Dr . Julius Hofmann,  Dr . Ferdinand Hackenberg,  Dr . Ludwig
Vogler  haben auf schriftlichem beziehungsweise telegraphischem
Wege ihre Abwesenheit von der gemeinsam abgehaltenen Confcrenz
entschuldigt und ihr Einverständnis mit vorliegendem Schreiben
kundgegeben . "

Gegenüber diesem Schreiben berichtige ich, dass ich das
früher vorgelesene Schreiben nicht am 27 . morgens , sondern am
27 . nachmittags erhalten habe (Vice -Bürgermeister Strobach:
Nach 4 Uhr !) — nach 4 Uhr — und dass dieses früher verlesene
Schreiben , wie ich auch bereits erwähnt habe , offenbar vom
27 . März datiert war und erst später durch Radieren aus dem
„27 " ein „ 26 " geworden ist.

Ich habe außerdem noch folgende Zuschrift bekommen ( liest ) :

„Wien,  am 28 . März 1900.

Euer Hochwohlgeboren!

Erlaube mir Euer Hochwohlgeboren ergebenst anzuzeigen,
dass ich krankheitshalber nicht in der Lage bin , Sie morgen in
Ihrem Bureau besuchen zu können.

Hochachtungsvoll ergebenst
Josef Deifel . "

Von Herrn Professor v . Hebra  habe ich folgende Zu¬
schrift erhalten ( liest ) :

„28 . März 1900.

Professor Hebra  bedauert , der Einladung des Herrn
Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  nicht entsprechen zu können . Da
er bei seinem Entschluss , auf sein Gemeinderathsmandat zu ver¬
zichten , zu verharren gedenkt , würde er fürchten , die kostbare Zeit

des Herrn Bürgermeisters überflüssigerweise in Anspruch zu nehmen.
Er benützt diese Gelegenheit , um dem Herrn Bürgermeister seine
ergebensten Abschiedsgrüße zu übermitteln . "

Vom Herrn Reichsraths -Abgeordneten Wrabetz  habe ich
folgende Karte erhalten ( liest ) :

„Reichsraths -Abgeordneter Wrabetz,  Anwalt des Allgemeinen
Verbandes der deutschen Erwerbs - und Wirtschafts -Genossenschaften
in Österreich , ist nicht gewohnt , von einem reiflich überlegten Ent¬

schlüsse zurückzutreten ( Gelächter ) , weshalb er nicht in der Lage
ist , der an ihn ergangenen Einladung zu entsprechen . "

Von Herrn Dr . Vogler  habe ich folgende Zuschrift erhalten
(liest ) :

„Wien,  27 . März 1900 , V2IO Uhr abends"
— es ist gut , wenn man immer auch die Stunde dazuschreibt
(Heiterkeit . — Liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Im Besitze Ihrer geschätzten Zuschrift von heute , bedauere ich,

der Einladung , morgen vormittags in Ihrem Bureau zu erscheinen,
nicht Folge leisten zu können , da ich morgen den ganzen Tag über
beruflich von Wien abwesend bin . Ich bitte , eine etwa von Herrn
Dr . Nechansky  abgegebene Erklärung auch als in meinem
Namen abgegeben zu betrachten.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung
Euer Hochwohlgeboren ergebener

Dr . Vogler . "
Schließlich bemerke ich noch , dass mir eine Austritts-

Erklärung des Herrn Dr . Mittler  bis zum heutigen Tage

nicht zugekommen ist . (Ruf : Aha !)
Ich habe weiter folgende Zuschrift erhalten ( liest ) :
„An das Präsidium des Gemeinderathes der Stadt Wien!
Die Gefertigten erklären hiemit , dass sie mit Heutigem ihre

Mandate als Gemeinderäthe der Stadt Wien niederlegen.
Wien,  am 27 . März 1900.

Dr . Zemann.  Siegmund Sonntag ."

Es ist mir dieser Brief auch gestern entweder unmittelbar
vor Beginn oder nach Beginn der Sitzung zugekommen . Herr
Siegmund S 0 nntaghat  meiner Einladung , mich heute zu besuchen,
Folge geleistet und hat mir persönlich erklärt , dass er nicht in
der Lage ist, seine Erklärung zurückzunehmen . Ich habe das zur
Kenntnis genommen.

Von Dr . Zemann  habe ich folgenden Brief erhalten ( liest ) :
„Wien,  28 . März 1900.

Euer Hochwohlgeboren!
In Rücksicht darauf , dass ich mit Gestrigem mein Mandat

als Gemeinderath der Stadt Wien niedergelegt habe , bin ich nicht
in der Lage , Ihrer freundlichen Einladung als Gemeinderath Nach¬
kommen zu können.

Indem ich bitte , dies gefälligst zur Kenntnis nehmen zu

wollen , zeichne ich hochachtungsvoll
Dr . Zemann . "

Von Herrn Dr . Förster  habe ich ebenfalls gestern unmittelbar
vor der Sitzung folgenden Brief erhalten ( liest ) :

Oben : „ Rechtsanwalt Dr . Friedrich Förster,  Wien , I .,
Bräunerstraße 4 und 6 , l . Stiege , Postsparcassa Z . 800 .662.
Bei Antworten , Geldsendungen rc. ist nachstehende Sachbezeichnung

zu wiederholen . — In Sachen : Gemeinderath . — Amtsstunden
an Wochentagen von 9 bis 12 Uhr und von 3 bis 6 Uhr . An
Sonntagen geschlossen . " (Heiterkeit . — Liest :)

„Wien,  am 27 . März 1900.

Hochwohlgeboren Herrn Bürgermeister Dr . Karl Lueger!
Ich sehe mich veranlasst , mein Gemeinderathsamt zurück-

zulegcn.
Hochachtungsvoll Förster.
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Ich habe auch Herrn Dr . Förster  eingeladen , mich zu
besuchen . Derselbe hat an mich folgendes Schreiben geschickt.
Wieder : „ In Sachen:  Gemeindcrath " ( liest ) :

„Hochwohlgeboren Herrn Bürgermeister Dr . Karl Lueger!

Ich habe gestern durch Boten die Anzeige der Rücklegvng
meines Mandates Ihnen vor Beginn der Sitzung übermittelt,
dieselbe hätte sonach im Einlaufe bekanntgegeben werden sollen
und müssen , da meines Wissens keine Bestimmung im Statute,
noch in der Geschäftsordnung besteht (Heiterkeit ) , welche Sie be¬
rechtigt , derlei Einläufe nach Gutdünken bekanntzugeben oder
deren Mittheilung zu unterdrücken.

Ich bitte daher , in der heutigen Sitzung bekanntzugeben,
dass ich meine am 27 . März bekanntgegebene Rücklegung meines
Gemeinderathsmandates aufrecht halte.

Bezüglich Ihrer Einladung zu einer Besprechung zwischen
10 und 2 Uhr in Ihrem Bureau bemerke ich, dass meines Er¬
achtens Unterhandlungen über die Rücknahme einer einmal aus¬
drücklich erklärten Mandatszurücklegung unstatthaft sind , da man
von Männern voranssetzt , dass sie wissen , was sie khun.

Mit geziemender Hochachtung

Förster . "

Nun , meine Herren , ich bemerke , dass es in der ganzen
Welt in allen parlamentarischen Körperschaften Usus ist (Zu¬
stimmung ), dass derartige Mandatsniederlegungen nicht sofort
bekanntgegeben werden , sondern dass vielmehr der betreffende
Vorsitzende es als eine Anstandspflicht betrachtet (Zustimmung ) ,
den betreffenden Herrn zu ersuchen , wenn möglich , seine Er¬
klärung zurückzunehmen.

Ich habe daher nur eine Anstandspflicht gegenüber Herrn
Dr . Förster  erfüllt , und ich weiß nicht , ob diese Antwort eine
entsprechende genannt werden kann . Es geht mich aber nichts
weiter an.

Ich habe gestern ein Telegramm folgenden Inhalts erhalten
(liest ) :

„Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  Wien , I ., Rathhaus.

Obermais . — Lege mein Mandat als Gemeinderath hiemit
zurück.

Karl Freiherr v. Engerth . "

Heute habe ich ein Schreiben erhalten , ebenfalls von Herrn
Karl Freiherrn v. Engerth,  datiert : „Obermais - Meran,
27 . März 1900 " ( liest ) :

„Herrn Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  Wien.

Ich habe die Ehre , hiemit bekanntzugeben , dass ich das mir
von den Wählern des 1. Wahlkörpers des I . Bezirkes übertragene
Gemeinderathsmandat zurücklege.

Achtungsvoll

Karl Freiherr v . Engerth,

Wien , IV ., Paniglgasse 5 . "
Von Herrn Baurath Franz Ritter v. Neumann  ist mir

gestern — wenn ich nicht irre , während der Sitzung — eine Zu¬
schrift folgenden Inhalts übergeben worden ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Ich sehe mich mit Rücksicht auf den vom Fortschrittlichen
Parteiverbande gefassten Club -Beschluss , gegen welchen ich mich

ausgesprochen , veranlasst , mein Gemeinderathsmandat zurück¬
zulegen , was ich hiemic zur Kenntnis bringe.

Wien,  am 27 . März 1900.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Franz Ritter v . Neumann ."

Herr Baurath Ritter v. Neu mann  hat meiner Bitte,
mich heute zu besuchen , entsprochen . Er hat mir erklärt , dass es
ihm ganz unmöglich sei, von diesem seinen Entschlüsse zurück¬
zugehen.

Ich kann nur sagen , dass ich seinen Austritt aus dem Ge-
meinderathe außerordentlich bedauere . (Bravo !)

Weiters habe ich einen Brief von Herrn Dr . Räder
folgenden Inhalts bekommen ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Beehre mich Euer Hochwohlgeboren mitzutheilen , dass ich
mein Gemeinderathsmandat zurücklege.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung ergebenst
Dr . Räder.

Wien,  am 27 . März 1900 . "

Herr Dr . Räder  hat meiner Einladung , mich heute zu
besuchen , Folge geleistet , mir aber ebenfalls erklärt , dass es ihm
unmöglich sei, von seinem Entschlüsse zurückzutreten.

Weiters habe ich gestern — auch erst während der Sitzung —
folgenden Brief erhalten ( liest ) :

„Wien,  I ., Opernring 6 , am 27 . März 1900.

Sr . Hochwohlgeboren Herrn Dr . Karl Lueger,
Bürgermeister der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Hiemit ersuche ich, zur gefälligen Kenntnis zu nehmen , dass
ich mit dem heutigen Tage - mein Mandat als Gemeinderath
zurücklege.

In besonderer Hochachtung ergebenster

Theodor Ritter v . Goldschmidt,
k. k. Baurath . "

Endlich habe ich am heutigen Tage folgende Zuschrift erhalten
(liest ) :

„Wien.  28 . März 1900.

Sr . Hochwohlgeboren Herrn Dr . Karl Lueger,
Bürgermeister der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

Nach den aus den Kreisen meiner Wähler an mich gelangten
Mittheilungen muss ich annehmen , dass die Mehrheit derselben
mit der Fortführung der Gemeinde -Verwaltung durch den jetzigen
Rumpf -Gemeinderath nicht einverstanden ist.

Da ich auch persönlich nicht den Ehrgeiz habe , jener 92 . Ge¬
meinderath zu sein , welcher durch sein Verbleiben im Amte die
Abthuung der wichtigsten Angelegenheiten vom einseitigen Gesichts¬
punkte einer Partei aus ermöglicht , so beehre ich mich Ihnen an¬
zuzeigen , dass ich mein Amt als Gemeinderath der Stadt Wien
hiemit niederlege.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Dr . Karl Kraft . "

(Unruhe .)
Ich bemerke demgegenüber nur , dass es einen „92 . Gemeiude-

rath " überhaupt nicht gibt (Sehr richtig !), wenigstens ist mir diese
Würde vollständig unbekannt . (Heiterkeit .) Ich will nicht weiter
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darüber rechten , ich muss aber entschieden dagegen protestieren,

dass angeblich die wichtigsten Angelegenheiten von einseitigen Ge¬

sichtspunkten einer Partei aus abgethan werden . Das mag vielleicht

die Anschauung des Herrn Dr . Kraft  sein ; aber diejenigen,

welche die Berathungen des Gemeinderathes aufmerksam verfolgen,

ohne parteivoreingenommen z» sein , werden zugeben , dass hier

alle Angelegenheiten in sachlicher Weise besprochen und erledigt

werden , und dass dasjenige , was die Majorität des Wiener Ge¬

meinderathes bisher gethan hat , dafür spricht , dass wir arbeiten

und nicht vielleicht Debatten pflegen , bezüglich deren wir der

Meinung sind , dass sie zu keinem Ziele führen.

Jch ''bin jetzt mit meinen Mittheilungen bezüglich der Mandats¬

niederlegungen fertig.
Ich schreite nun zur Verlesung des anderen Einlaufes.

S . Ich habe folgende Zuschrift erhalten (liest ) :

„E .-Nr . 1046.

Präsidium

des Gemeinderathes , Stadtrathes und Magistrates!

Mit behördlicher Bewilligung wurde am 27 . Februar 1900

(Fasching -Dienstag ) nachmittags im XVIII . Bezirke , und zwar

in Pötzleinsdorf und Gersthof ein Maskenumzug abgehalten . Dank

der umsichtigen Leitung des Comitss , an dessen Seite Herr

Straffer,  Gastwirt im XVIII . Bezirke , Pötzleinsdorferstraße 103,

stand , gestaltete sich dieser Faschingzug zu einem sehr ge¬

lungenen Unternehmen , welches , von schönem Frühjahrswetter be¬

günstigt , Tausende von Zuschauern heranlockte.

Diesem Gelingen entsprach auch der materielle Erfolg

dieser Veranstaltung , welchen das Counts in die Lage versetzte,

die namhafte Summe von 2440 X " — (Beifall ) — „ als Reiner¬

trägnis folgenden gemeinnützigen Zwecken zu widmen:

1. dem Vereine zur Errichtung ein Gymnasiums in
Währing . 500 X

2 . dem Vereine „ Nächstenliebe " . 100 „

3 . zur Beköstigung armer Schulkinder des X VIII . Bezirkes 400 „

4 . dem Wiener Schulverein zur Rettung verwahrloster
Kinder . 300 „

5 . zur Anschaffung von Schuhen für arme Schulkinder

von Gersthof und Pötzleinsdorf (übergeben den be¬

treffenden Schulleitern ), je 70 X . 140 „

6 . dem Asyle für verkrüppelte Kinder . 200 „

7 . dem Vincentius -Vereine zur Errichtung eines Knaben¬

heims im XVIII . Bezirke . 400 „

8 . dem Witwen - und Waisenfond der k. k. Sicherheits¬

wache . 200 „

9 . der Wiener Freiwilligen Rettungs -Gesellschaft . . . 100 „

lO .^ der Stiftung „ Haus der Barmherzigkeit " . . . . 100 „

Summe . 2440 X

Von diesen Spenden wurde die sub 3 gewährte Summe

per 400 X dem gefertigten Bezirksvorsteher mit der Weisung über¬

geben , diesen Betrag zur Anschaffung von Speisemarken für arme

Schulkinder zu verwenden . Im Hinblick auf den Umstand , dass

die alljährlich vom „ Centralvereine zur Beköstigung armer Schul¬

kinder " bestrittene Ausspeisung für dieses Schuljahr bereits in den

nächsten Tagen (Ende März ) beendet wird , musste der Ankauf

der Speisemarken bis Herbst verschoben werden , weshalb obiger

Betragfeinstweilen bei der Communal -Sparcaffa Währing (sub

Ei » lage -Nr . 24687 ) fruchtbringend angelegt wurde.

Erwähnt sei ferner noch , dass das massenhafte Zuströmen

der Bevölkerung vielen Geschäftsleuten und auch sonstigen Personen

reichlichen Verdienst zuführte.

Der Gefertigte beehrt sich hievon zur gefälligen Kenntnis¬

nahme die Mittheilung mit dem Beifügen zu erstatten , dass der

Bezirksausschuss für den XVIII . Bezirk bei der am 23 . März

1900 stattgefundenen öffentlichen Sitzung Veranlassung nahm,

seinen Dank hiefür auszudrücken , und den Gefertigten ermächtigte,

diesen Dank dem Comits und den Mitwirkenden schriftlich zu
übermitteln,

Wie verlautet , soll dieser Faschingszug nunmehr alljährlich

stattfinden , und hat sich das erwähnte Comits bereits für diesen

Zweck permanent erklärt.

Wien,  am 27 . März 1900.

Der Vorsteher des XVIII . Bezirkes:
Anton Baumann . "

Die  Versammlung schließt sich diesem von der Be¬

zirksvertretung bereits ausgesprochenen Dank eben¬

falls  an . (Beifall .)

4 . Herr Heinrich Waegner  richtet an mich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Sr . Hochwohlgeboren Herrn Dr . Karl Lueger,

Bürgermeister der Stadt Wien!

Der Hochachtungsvollst Gefertigte gestattet sich, im Namen
des Vereines der Kleinkinder -Bewahranstalt an den Kaisermühlen

für die güligst überwiesene Subvention von 2000 X pro 1899

dem hochgeehrten Herrn Bürgermeister , dem löblichen Stadt - und

Gemeinderathe den besten und verbindlichsten Dank zum Ausdruck

zu bringen.

Man gestattet sich den Rechenschafts -Bericht pro 1899 dieser

Anstalt zur höchstgeneigten Kenntnisnahme zu unterbreiten . Die

Anstalt konnte trotz der so sehr bescheidenen Mittel allen An¬

forderungen gewissenhaft Nachkommen , täglich kostenfrei 100 Kinder

im Vorschulalter nebst zwölf armen Schulkindern verpflegen und

in guter und sicherer Obsorge halten.

Man bittet daher höflichst und ergebenst , der hochverehrte

Herr Bürgermeister möge diese Anstalt mit fernerer hoher Huld

und gütigstem Wohlwollen beglücken.
Heinrich Waegner,

VereinS-Vorstand."

5 . Herr Michael Haberman  n, Curat im k. k. Allgemeinen
Krankenhause und Präses des St . Josef von Arimathäa -Vereines,

richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Wohllöblicher Gemeinderath

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Laut Zuschrift des wohllöblichcn Magistrates der k. k. Reichs-

Haupt - und Residenzstadt Wien vom 8 . März 1900 , Z . 58322

sx 1899 , hat sich der löbliche Wiener Gemeinderath infolge Plenar-

Beschlusies vom 21 . December 1899 , Z . 11362 , bestimmt ge¬

funden , für den St . Josef von Arimathäa -Verein zur Förderung

humanitärer Bestrebungen eine Subvention von 400 X zu ge¬

währen.
Der hochachtungsvollst Gefertigte hat den genannten Betrag

von der städtischen Hauptcassa durch die k. k. Postsparcassa er¬

halten , und erlaubt sich im Namen der Vereinsleitung einem

wohllöblichen Gemeinderathe der k. k. Reichshaupt - und Residenz-
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stadt Wien den ehrerbietigsten und besten Dank für die hochherzige
Spende ausznsprechen.

Wien,  am 21. März 1900.
Michael Hab crm ann,

Curat im k. k. Allgemeinen Krankenhaus»,
Präses des St . Josef von Arimathäa-Vcreincs."

Die Bcrsammlung nimmt dies zur Kenntnis.
<». Herr Gem.-Nath Bock überreicht eine Petition von nenn

Hausbesitzervercinc» und des Vereines gelernter Kanflente in Wien
um Untersagung beziehungsweise Einschränkung des Hausierhandels
im Wiener Stadtgebiete.

Ich werde diese Petition der geschäftsordnnngSmäßigenBe¬
handlung znführen.

Ich ersuche nunmehr um Verlesung des Einlaufes:
Schriftführer Hem.-Waty Wieninger (liest) :
7. Anfrage  des Hem.-Wathes Schreiner:
B ln Seile des Vorstandes der Gcnossenschafld.-r Kleinholz- und C aks-händler kam mir die Beschwerde zn, dass der Conlrahent für den Coaks-

Verschleiß der städtischen Gaswerke Herr H o ch stö g er zwar CoakS waggon¬
weise nach auswärts sendet, worüber sogar Berichte i» den Zeitungen
veröffentlicht wurde», jedoch seinen Verpflichtungen gegenüber den Mitgliedernder obigen Genossenschaft, welche unter Intervention der Genwinde Wien mit
Herrn H o ch stö g e r seinerzeit einen Abschluss machten, nicht »achkainmt. Es
soll vorgekommen sein, dass Mitglieder dieser Genossenschaft einigemale direct
in das städtische Gaswerk fuhren, ui» den Coaks sich selbst vonH o ch st ö g e r
abzuholen, aber unverrichteter Sache wieder nach Hanse fahre» mussten, trotz¬
dem kurz darauf die Verfrachtung der 1000 Waggons Coaks in den Zeitungenhinanspowuntwurde.

Ebenso beschwerte sich Herr Friedrich Moser,  Wäschefabrikant, Wien,VII ., Hermanngassc5, bei mir, dass er bei Herrn H o ch st ög er schon seil
circa 14 Tagen Coaks bestellt hat, ohne dass ihm bisher derselbe zngestelltwurde.

Ich erlaube mir an den Herrn Bürgermeister die höfliche Anfragezn richten:
Ob derselbe geneigt ist, diese Beschwerde untersuchen zu

lassen und wenn die Richtigkeit festgestellt wird, den Auftrag zu
geben, dass gegen Herrn Hochstöger  mit aller Strenge vor-
gegaugen werde, eventuell im Wiederholungsfälle der Contract
mit demselben gelöst werde.

Bürgermeister: Ich erlaube mir auf diese Anfrage Folgendes
zu erwidern(liest) :

„Es sind bereits zu wiederholtenmalen Beschwerden gegen
Herrn Hoch stöger  namentlich in der Richtung eingelangt, dass
er den Kleinhändlern mit Brennmaterialien nicht entgegenkomme.
Ich habe diese Beschwerden dem Verwaltungs-Dircctor der städtischen
Gaswerke zur eingehenden Erhebung und zur Abstellung etwa
vorhandener Übelstände zugewiesen. Der bezügliche Bericht wird
mir auch in den nächsten Tagen vorgelegt werden und werde ich
dafür sorgen, dass H o ch stög er seinen Vertragspstichte» nach¬
kommt. Auch über die von dem Herrn Interpellanten angeführten
Beschwerden werden die Erhebungen gepflogen werden."

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Herren Schriftführer constalieren die Anwesenheit von

81 Mitgliedern des Gemcinderathes. Ich kann daher zur Ab¬
stimmung über jene Gegenstände schreite», bezüglich welcher die
Herren mit dem Beisatze eingeladcn wurden, dass auch bei An¬
wesenheit von 70 Mitglieder» des Gemeinderathes abgestimmt
werden kann.

Bevor ich zur Abstimmung darüber schreite, erlaube ich mir
Folgendes bekanntzugeben:

In manchen Blättern wird die Behauptung aufgestellt, dass
dieses Vorgehen nicht gesetzlich ist. Dagegen bemerke ich Folgendes:
Am gestrigen Tage war das alte Gemeindestatnt noch in voller

Wirksamkeit. (So ist es!) Für die gestern abgehaltene Sitzung
sind alle Mitglieder des Gemeinderathes eingeladcn worden; die¬
jenigen, die nicht gekommen sind, müssen das selbst verantworten.
Ich habe am Schlüsse der betreffenden Referate erklärt, dass,
nachdem nicht 92 Genieinderäthe anwesend sind, die Abstimmung in
der heutigen Sitzung auch bei Anwesenheit von 70 Gemeinde-
räihcn vorgenommen werden wird. Da ein Gesetz nie znrückwirkt,
so bin ich überzeugt, dass heute bei Anwesenheit von nur 70 Mit¬
gliedern des Gemeinderathes vollkommen rechtsgiltig abgestimmt
werde» könnte. (Sehr richtig!) Damit aber gar kein Zweifel an
der Giltigkeit der Beschlüsse bestehen kann, bitte ich zu constaticrcn,
dass mindestens 80 Gemeinderäthe dafür gestimmt haben.

8 . Ich schreite zuerst zur Abstimmung über den Antrag ans
Aufnahme einer schwebenden Schuld im Höchslbetrage von
12 Millionen Kronen.

Ich ersuche jene Herren, welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Ich bitte,
zn zählen. (Rach der Auszählung:) Der Antrag erscheint mit
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben (Beifall.)
Beschluss : I. Zur Bestreitung des im Budget pro 1900 unbedeckt

verbleibenden restlichen Erfordernisses(3,893.000 L),
ferner für Zwecke größerer Grund- und Häuser¬
einlösungen, der Vorarbeiten für den Bau einer zweiten
Wasserleitung, des Kaiser Franz Josef-Regierungs-
jubilänms-Kinderspitales, des Baues der Landwehr¬
kaserne, sowie zur ungestörten Cassagebarnng ist eine
schwebende Schuld im Höchstbetrage von 12 Millionen
Kronen in Form eines nach Maßgabe des Bedarfes
bcnützbmen Contocorrcnt-Credites aufzunehmen, welche
aus dem seinerzeit aufzunehmenden Jnvestitionsanlehcn
znrückznbezahlen ist.

2. Der Magistrat wird beauftragt, das zu diesem
Beschlüsse erforderliche Landesgesetz im Sinne der Be¬
stimmung des ß 52, lit. 1, Absatz3, des Gemeindc-
statutes von Wien vom 19. Derember 1890, L.-G.-Bl.
Nr. 4b, zu erwirken.

3. Der Bürgermeister wird ermächtigt, wegen
Durchführung dieses Beschlusses das Geeignete zn ver¬
anlassen.

S . Bürgermeister : Jetzt schreiten wir zur Abstimmung über
den Antrag Zahl 2973, Beilage Nr. 1l8 . Josefa Zinner  nm
Banbewilliguug.

Diejenige» Herren, welche mit dem Anträge einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Ich constatiere,
dass der Antrag mit 80 Stimmen zumB esch lusse  erhoben ist.
(Beifall.)
Beschluss : Der nach der heutigen Banlinie in die Realität

Einl.-Z. 454 Nnssdorf, XIX. Bezirk, einznbeziehendc
Grundstreifen(im Originalplatte roth schraffiert) ist
an die Bauwcrberin Josefa Zinn  er, welche die
Kosten der Transaction zu tragen hat, unentgeltlich
rückzustellen.

lv . Bürgermeister: Nun schreiten wir zur Abstimmung über
den Antrag Zahl 2371. Änderung des mit Gemeinderaths-Beschlnss
vom 17. November 1899, Z. 10686, genehmigten Verkaufes be¬
züglich mehrerer Grundflächen nächst dem Bahnhofe Hütteldorf
im XIII. Bezirke an den Ersten Spar - und Banverein der Be¬
dienstete» der k. k. österr. Staatsbahnen.

4
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Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden

sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere,

dass der Antrag mit 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.

(Beifall .)
Der Gegenstand ist hiemit erledigt.

Beschluss : I . Die Gemeinde Wien überlässt dem Ersten Spar-
nnd Bauvereine der Bediensteten der k. k. öster¬

reichischen Staatsbahnen , registrierte Genossenschaft

mit beschränkter Haftung , einen Theil des Baublockes I,

und zwar in der Länge von 60 m , von der Linie o ä

an gemessen , bestehend ans Theilen der Cat .-Parc . 226/1

und 228 , Einl .- Z . 4 Ober -Baumgarten , und der

Wegparcelle 243/1 Ober -Baumgartcii , im Gesammt-

ausmaße von circa 1550 iv ^ um den Einheitspreis

von 10 X per Quadratmeter lastenfrei und unter

folgenden Bedingungen:

1 . Die obgenannten Grundflächen dürfen nur

zur Erbauung von Wohnhäusern für die Bediensteten

der k. k. österr . Staatsbahnen verwendet werden und

müssen diesem Zwecke dauernd gewidmet bleiben , und

gestattet die Gemeinde Wien mit Rücksicht auf diese

Widmung eine drei Stock hohe Verbauung.

2 . Die Verbauung des Kanfobjectes darf nur in

der Weise erfolgen , dass die Wohngebäude auf den

im Originalplane roth schraffierten Flächen errichtet

werden , während die im Originalplane grün schraffierten

Flächen als Gärten Verwendung zu finden haben.

3 . Jedes Stockwerk hat nicht mehr als vier

Wohnungen zu enthalten . Die Wohnungen habe » in

der Regel aus Zimmer , Cabinet und Küche mit einer

benützbaren Fläche von 37 n? oder aus zwei Zimmern

und Küche mit einer benützbaren Fläche von 46 n?

zu bestehen , in welche die Closets nicht eingerechnet

werden dürfen.

Die lichte Höhe der Wohnränme hat mindestens

3 m zu betragen.

Für je eine oder höchstens zwei Wohnungen ist

ein Closet mit Wasserspülung zur Verfügung zu stellen

und hat jede Wohnung einen Keüerraum und einen

Spciseschrank zn erhallen.

Sämmtliche Wohnräume , sowie Küche und Closet

haben Licht und Luft direct aus dem Freien zu be¬
kommen.

Jedes Gebäude hat mit einer Waschküche und

einem Trockenboden versetzen zu sein ; die Benützung

dieser Räume hat nach einer bestimmten Reihenfolge

der Mieter geregelt zn werden.

Die fertiggestelltcn Wohnungen sind unter den

auf dieselben reflektierenden Mitgliedern auszulosen.

4 . Die sud 1, 2 und 3 angeführten Be¬

schränkungen sind ans dem Kaufobjccte , beziehungs¬

weise auf den durch Unterabtheilung desselben ent¬

stehenden Baustelle » zn Gunsten der Geincinde Wien

grundbücherlich sicherzustellen.

5 . Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kanf¬

objectes in den physische » Besitz der Käuferin fällig.

6 . Die Kosten der Vertragsausfertiguug , der

Anfertigung der Vertragspläne , sowie die Über-

tragungsgebüren trägt die Käuferin.

7 . Die Gemeinde wird die Parcellierung des

zwischen der verlängerten Tuersgasse und der Catastral-

Parcelle 233/1 Ober -Baumgarten gelegenen Theiles

ihres Besitzes nach der vorgelegten Skizze auf die

Banblöcke I , 11a und IIb durchführen , die im Original¬

plane gelb schraffierten Grundflächen ins Verzeichnis

für das öffentliche Gut übertragen und auf denselben

das richtige Niveau Herstellen . '

8 . Der Genossenschaft wird ein Optionsrecht auf

die Erwerbung des übrigen Theiles des Banblockes I

bis 1. April 1901 unter der Bedingung zugestanden,

dass sich der Preis für die dann zu erwerbenden

Flächen außer dem Grundpreise von 10 X per

Quadratmeter um 4 >/ ^ Percent erhöht.

II . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, der ge¬

nannten Genossenschaft die Baublöcke II a und II Ii

im Ausmaße von circa 2713 n? und circa 2667 n?

um den Einheitspreis von 6 fl . per Quadratmeter käuflich

zu überlassen , wenn bis 1. April 190l seitens der Ge¬

nossenschaft ein diesbezügliches Ansuchen gestellt wird,

wobei die Fixierung der weiteren Kaufbcdingungeu

Vorbehalten bleibt.

III . Sämmtliche von der Gemeinde Wien ge¬

stellten Bedingungen sind als Neallast ans dem Kauf¬

objecte grundbücherlich sicherzustellen.

Bürgermeister : Ich danke den sehr geehrte» Herren, dass
Sic heute in dieser Anzahl erschienen sind . Es fehlt mit Aus¬

nahme schwer kranker Mitglieder kein einziges Mitglied ( Beifall ),

und ich bin stolz darauf , von einer solchen Partei als Bürger¬

meister der Stadt Wien gewählt worden zu sein . (Lebhafter Beifall

und Händeklatschen . )
Ich bitte Herrn Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer,  sein

Referat zn erstatten.

t I . Aeferent Aice -Würgermeister Dr . Meumayer : Meine
hochgeehrten Herren ! Das Jahr 1900 wird uns einen Festtag

bringen , welcher von ähnlich hoher Bedeutung ist wie jener Fest¬

tag , den wir im Jahre 1898 gefeiert haben . Seine Majestät,

unser allcrgnädigster Kaiser und Herr , feiert nämlich am 18 . August

die Vollendung seines 70 . Lebensjahres.

Meine sehr geehrten Herren ! Ein solcher Festtag ist wirklich

ein historisches Ereignis in eminenter Weise . Ein einziger Herrscher

aus dem Hause Habsburg war so glücklich , das 50 . Regierungsjahr

zu erleben und zu überleben , das war nämlich Kaiser Friedrich III .,

und die göttliche Vorsehung hat es nun auch unserem Kaiser

beschieden , nicht nur das 50 . Negierungsjahr zu erleben und zu

überleben , sie hat ihm auch beschieden , das 70 . Geburtsfest zu feiern.

Ich glaube , dass alle Völker der österr .-uug . Monarchie in

dem Bestreben einig sind , diesen Festtag als einen Festtag von

der höchsten Bedeutung zu feiern . Ich bitte Sie daher , den Antrag,

welchen Ihnen der Stadtrath aus seiner heutigen Sitzung , und

zwar zur Zahl 3482 vorlegt , zn genehmigen , der dahin geht:

Es sei mit den Vorarbeiten zur würdigen Festfeier anlässlich

der bevorstehenden Vollendung des 70 . Lebensjahres Sr . Majestät,

! unseres allgeliebte » Kaisers , eine ans der Mitte des Gemeinde-



Nr. 26 . — 30 . März >900 . - Stadtrath. 679

rathes in dessen nächster Sitzung zu wählende , aus 24 Mit¬
gliedern bestehende Commission zu betrauen . (Lebhafter Beifall .)

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Wir schreiten zur
Abstimmung.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrathes einverstanden sind , sich von den Sitzen zu erheben.
(Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag des Stadtrathes
einstimmig zum Beschlüsse  erhoben worden ist . (Lebhafter
Beifall .)
Beschluss : Mit den Vorarbeiten zur würdigen Festfeier an¬

lässlich der bevorstehenden Vollendung des 70 . Lebens¬
jahres Sr . Majestät des Kaisers wird eine aus der
Mitte des GcmeinderatheS in dessen nächster Sitzung
zu wählende , aus 24 Mitgliedern bestehende Com¬
mission betraut.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn College» Braun  znm
Referate.

IS . Referent Hem .-Ualh Keinrich Braun : Zahl3293.
Systemisierung des Betriebspersonales für das städtische Volksbad
im XI . Bezirke.

Es wird folgender Antrag gestellt ( liest ) :
„Es sei das Betriebspersvuale für das im Mai 1900 zur

Benützung gelangende Volksbad im XI . Bezirke gemäß Punkt IV
des Organisatiousstatutes für die städtischen Vvlksbäder mit einem
Bademeister , 2 Badedienern , 2 Badedienerinnen zu systemisieren.
Die Bezüge sind in den Punkten V und VI des erwähnten
Organisationsstatutes bestimmt , ebenso wie jene Nachweisungen,
welche der Bademeister beizubringen hat . "

Ich ersuche um Genehmigung des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist ange-
n omme  n.

Beschluss : Das Betriebspersonale für das im Mai 1900 zur
Benützung gelangende Volksbad im XI . Bezirke wird
gemäß Punkt IV des Organisatiousstatutes für die
städtischen Volksbäder mit 1 Bademeister , 2 Bade¬
dienern , 2 Badedieneriunen systemisiert . Die Bezüge
sind in den Punkten V und VI des ermähnten Organi¬
sationsstatutes bestimmt , ebenso wie jene Nachweisungen,
welche der Bademeister beizubringen hat.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn College« Rauer  zum
Referate.

13 Referent Hem -Math Matter : Zahl 3149 . Ansuchen
der Armenlnstituts -Vorstehung Hietzing um Systemisierung der
Stelle eines Schriftführer - Stellvertreters . Die Geschäfte des
Armeninstitutes Hietzing haben einen größeren Umfang ange¬
nommen , es ist daher der derzeitige Schriftführer nicht mehr in
der Lage , die Geschäfte allein besorgen zu können.

Es wird daher der Antrag gestellt (liest ) :
„Die Schaffung der Stelle eines Schriftführer -Stellvertreters

bei dem Armeninstitnte in Hietzing sei zu genehmigen . "
Ich bitte um Auiiahme dieses Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? ( Niemand meldet sich. ) Ich ersuche jene Herren , welche

mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die Schaffung der Stelle eines Schriftführer-Stell¬

vertreters beim Armeninstitute Hietzing wird genehmigt.
Bürgermeister : Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung

ist erschöpft . Ich schließe die öffentliche  Sitzung , welche
eine denkwürdige im vollen Sinne des Wortes gewesen ist.

Ich ersuche Sie nun zu einer ganz kurzen vertraulichen
Sitzung beisammen zu bleiben , in welcher ein Referat zu erstatten ist.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr abends .)

Weschl'uss-Urotokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeiuderathes der

k. k. Rcichshaupt-  und Residenzstadt Wien

vom 28 . März 1SOO.

Vorsitz : Bürgermeister I ) r . Lueger.

(2371 . ) Hem .-Math Mauer referiert über die Gewährung
von Entschädigungen an die Pächter der Cat .-Parc . 226/1 , 227
und 228 in Ober -Baumgarten anlässlich der Überlassung von
Theilen dieser Cataflral -Parcellen an den Ersten Spar - und Bau¬
verein der Bediensteten der k. k. österreichischen Staatsbahnen
und beantragt:

1 . Es sei der Katharina Rölend,  welche einen Theil der
Cat .-Parc . 226/1 Ober -Baumgarten in Pacht hat , eine Ent¬
schädigung von 1200 L unter der Bedingung zu gewähren , dass
dieselbe den zur Baustelle I fallenden Theil ihres Pachtgrundes
und einen circa 6 m breiten Streifen , und zwar in der ganzen
Tiefe ihres Pachtgrundes im Ausmaße von circa 750 n? (also
circa die Hälfte des Pachtgrundcs ) bis 1. April 1900 vollständig
räumt , wobei ihr die Entfernung der Mistbeet - und Gartenerde
gestattet wird.

2 . Dem Anton Schwarz,  welcher einen Theil der Cat .-
Parc . 226/1 und 227 , sowie die Cat .-Parc . 228 in Bestand hat,
sei eine Entschädigung per 4000 X unter der Bedingung zu ge¬
währen , dass derselbe den zu den Baustellen I bis III fallenden
Theil seines Pnchtgruudes per circa 2000 u? , d. i . beiläufig ein
Drittel desselben bis längstens 1. April 1900 und den restlichen
Theil des Pachtgrundes bis zum November -Termine 1900 räumt.

Das auf Cat .-Parc . 228 Ober -Baumgarten stehende Wohngebäude
muss Anton Schwarz  bis Ende August 1900 demolieren.

3 . Zur Deckung der 8ul > 1 und 2 erwähnten Entschädigungs¬
beträge sei zur Ausgabs -Rubrik XII 10 ein Zuschusscredit in der
Höhe des Erfordernisses zu bewilligen . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

Sitzungen des Sladtralt -es.
Mittwoch , den 4 . April 1900.
Donnerstag , den 5 . April 1900.
Freitag , den 6 . April 1900.

(Richtigstellung .) Der i»i Amtsblatts Nr . 23 auf Seite 593 enthaltene
Bericht über die Stadlraths -Sitzniig vom 9 . März 1900 (nachmittags ) ist dahin
richtigznstellen , dass St .- N . Brauneiß nicht unter den Entschuldigten , sondern
unter den Anwesenden zu verzeichnen ist.
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Allizrmrim' Nnchrichlk».
Approvistomerttnŝ-ANjlelegenjZeiten.

Borftenviehmarkt vom 27 . »«d 2!>. März 100«
1. Auftrieb

auf dem freien Markier
Jnngschweine(Fleischschweine) . . . . 5308 Smck
Fettschweinc . 3896 „

Snmine 9204 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1191 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 7976 Stück
für das Land . ^
unverkauft blieben . . . 589 „

2. Preisbewegung.
Juugschweinc(Fleischschweine) . von 68 bis 86 —) I,
Fettschweinc. „ 86 98 )—) „

per 1 Lebendgewicht.
Der Geschäftsverkehr war auf dem Dienstag-Hauptmarkte

ziemlich lebhaft und blieb die Tendenz während des ganzen
Marktverlaufes durchaus fest. Fettschweine gewannen in besseren
Sorten 6 st, in untergeordneten Qualitäten bis 8 st per Kilo¬
gramm;  Jungschweine wurden ebenfalls um 4 bis 6 st per Kilo¬
gramm thenercr verkauft. — Auf dem Donncrstag-Nachmarkte
wurdez» dieswöchenllichen Dienstagspreisen gehandelt.

* »

Pferdemarkt vom 27 . März lSVO
Zum Verkante wurden geb r achr: 542 Pferde.

Preist für Gebranchspfcrde. . . . 170 —700 X vrr Stück
„ Schlachtpferde . . . . 50 - 170 „ „

Der Markt war lebhaft.
*

*
*

Stcchviehmarkt vom 2S . März IVO« .
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr:

Kälber ansgeweidet. . . 3556
Kälber lebend. 85
Lämmer ausgeweidet. . 4299
Lämmer lebend . . . . —

Schafe ausgewcidet
Schafe lebend. . . .
Schweine ausgrweidet.

. 275

. 1261

. 1811

2. Preisbewegung.
Kälber auSgeweidet . . per 1 KZ vonX —'72 bis 120 (—)
Kälber lebend. „ , „ —-76 —'90 (—)
Schweine ausgewcidet . „ „ „ —-80 „ 1'04 (—)
Lämmer ausgeweidet „Paar, , . 8 — „ 24'— )—)
Lämmer lebend . „ „ „ —.— —.— (—)
Schafe ansgeweide . . ,. I iĉ „ —'80 „ —'96 (—)
Schafe lebend . „Paar. . —-— „ —'— (—)
Schafe lebend . 1 bps.. „ —'46 „ — 50 (—)

Auf dem Jungviehmarkte wnrden um 180 Stück Kälber
weniger zugcführt. Der Marktverkehr war infolge der verringerten
Zufuhr etwas animierter und befestigte sich die Tendenz sowohl
bei Kälbern als auch bei Schweinen. Beide Marktartikel gewannen
durchschnittlich bis 4 I, per Kilogramm; Waidner Lämmer waren
um 2 bis- 4 X per Paar billiger.

Auf dem Schafmarktc wurden um 259 Stück Schafe mehr
anfgctrieben. Der Markt verkehrte in wenig lebhafter Stimmung
und blieben die Preise im allgemeinen unverändert.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 29. Mürz 1900
114 Stück Mast- und 92 Stück Beinlvieh anfgctrieben

*
Kundmachungen, betreffend den Viehveikehr.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei fiir Niederösterreich
vom 20. März 1900, Z. 27094, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch ans den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 21. März 1900, Nr. 65. (M.-Z. 23085/XV.)

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statlhalterei vom 15. März
1900, Z. 24910, laut welcher die Einfuhr von Rindern aus den
von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des Deutschen Reiches
verboten ist. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 16. März 1900, Nr. 61. (M.-Z. 21662/XV.)

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 15. März
1900, Z. 24911, betreffend das Verbot der Einfuhr von Schweinen
aus Österreich-Ungarn nach Russland. Enthalten im Amtsblatte
zur ,.Wiener Zeitung" vom 16. März 1900, Nr. 61. (M.-
Z. 21661/XV.)

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterrcich
vom 23. März 1900, Z. 27440, betreffend den Verkehr mit
Rennpferden ans Österreich-Ungarn nach dem Deutschen Reiche,
beziehungsweise aus dem Deutschen Reiche nach Österreich-Ungarn.
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 24. März
1900, Nr. 68. (M.-Z. 24045/XV.)

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 23. März 1900, Z. 28256, betreffend die Einfuhr von
Schweinen aus Steiermark nach Niederösterreich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 24. März 1900, Nr. 68.
(M.-Z. 24043/XV.)

— Kundmachung der k. k. Statlhalterei für Niederösterreich
vom 23. März 1900, Z. 28257, betreffend die Einfuhr von
Schweinen ans Krain nach Niederösterrcich. Enthalten im Amts-
blatle zur „Wiener Zeitung" vom 24. März 1900, Nr. 68.
(M.-Z 24044/XV.)

—Kundmachung der k. k. n.-ö. Statlhalterei vom 23. März
1900, Z. 28258, betreffend die Einfuhr von Klauenthieren ans
Tirol-Vorarlberg nach Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatte
zur ..Wiener Zeitung" vom 24. März 1900, Nr. 68. (M.-
Z. 24042/XV.)

Vttnbkwrgnng.
«Die i« Klammern eingestellten Zahlen sind die tKefchäflsunmiiicr» der

ktclenstücke in, BandeParleineiit des Magistrates für den I. bis IX Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeute» die eingellamniertc» Zahlen die Geschästs-
»iiminerii der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Hetuche um Kaubewillignnge » würben liberreiM:
vom 26 . bis 29 . März 1900.

Fiir Neubauten:
III . Bezirk : Hans, Jacqniugasse 43, von Dr. Rudolf Polak , Rennweg S,

noe. Lms Fricdinann , Bauführer Mich»« L Herz¬
berg (2079).

V. Bezirk : Hans, Wolfgang Schmälzlgasse, Einl.-Z. 4792. von Jakob
Wilhelm , VIII ., Bennogasse4. »oe. Karl Zahraduik,
Bauführer I . Wo gl er (2094'.

„ „ Hans. Einsiedlergasse 34, von Anton Schüller , Einsiedler-
gasse 36, Bauführer Haus Schätz (2131).
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XI . Bezirk : Hans , Simmering , Einl .-Z . 1765 , 6 . Landeugaste , von Franz
und Rosa Beran , Hauptstraße 90 , Bauführer Anton
He in dl , Baumeister (6321 ) .

„ „ Hans sammt Werkstätte , Simmering , Eiul .-Z . 1764 , Geringcr-
gafse, von Georg Gößner , Banfiihrer Karl Neichstätter,
Maurermeister (6348 ) .

XIII . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus , Unter - Banmgarteu , Einl .-
Z . 322 , von Wilhelmine Lang L Mel hart , Bauführer
C . Schnatter L Mühlhofer ( 10438 ) .

XIV . Bezirk : Drei Stock hohes Wohn - und Geschäftshaus , Sechshanse»
straße 59 , von Heinrich Schedl , ebenda , Banführerin
Ettmayrs Witwe (12195 ).

XV . Bezirk : Vier Stock hohes Wohnhaus , Mariahilferstraße 167 , von
Ludwig und Barbara Oberin ah er , ebenda , Bauführer
Eduard Schneider (7614 ) .

Für Zubauten:
III . Bezirk : Hoftract , Panlusgafse 13 , von Maria Hortensia Pfeifer,

I . , Nathhansstraße 19,Bauführer Franenfeld L Berghos
(2137 ) .

XVII . Bezirk : Flugdach mit Sänle » im Vorgarten , Dornbach , Dornbacher¬
straße 118 , von Franz Losy , ebenda , Bauführer ? (12974 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Schenkenstraße 8 , von Eduard Dücker , Baumeister (2147 ) .

V . Bezirk : Einsiedlergasse 34 , von Johann Gapner , Bauführer Hans
Schätz (2132 ) .

IX . Bezirk : Kaiser Franz Josef -Bahnhof , von Anton Perzh , Jakober-
gafse 6, Bauführer (2123 ) .

XIII . Bezirk : Banmgarten , Linzerstraße 291 , von der St . Vincenz -Conferenz
„Heil . Anna " , Bauführer Ignaz Schaufler (10403 ) .

„ „ Hietzing , Einl .-Z . 119 , von Leopold und Matth . Pollak,
Bauführer Karl Brizzi (10439 ) .

„ „ Ober -St . Veit , Einl .-Z 131 , von Bernhard Kramer , Bau¬
führer M . Bohdal (10695 ).

XVII . Bezirl : Dornbach , Henberggasse 26 , von Anton Heiller , ebenda,
Bauführer Johann Steinmetz >12779 ) .

„ „ Dornbach , Urbangaffe 11 , von Ferdinand Gastmüller,
ebenda , Bauführer H . und F . Glaser (12975 ) .

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Nohrcanal , Praterhlltte 44 , von Adam Meininger , Bauführer

F . Gutmann (2074 ).
III . Bezirk : Wächterhaus und Werkstütte,Arsenalweg , von GeorgLindner,

Bauführer I . Posch ko (2124 ).
„ „ Rohrcanal , Hohlweggasse 20 , von Elisabeth Alt , Bauführer

Jg . Klupp (2138 ) .
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 42 , von Franz Koller und Josef Dela-

Pina , Bauführer ? (2126 ).
XIII . Bezirk : Hanscanaleinmündung , Ober -St . Beit , Anhofstraße 13 , Einl .-

Z . 289 , von Anton Trillsam , Bauführer selbst (10118 ) .
„ „ Pserdestall , Ober -St . Veit , Firmiangaffe 3 , von Jnliana

Czarmann , Bauführer Anton Trillsam ( 10119 ).
„ „ Hanscaual , Hietzing , Lainzerstraße 58 , von Jlka P o l l a k

und Anna Kohu , Bauführer Karl Michna ( 10529 ).
„ „ Einfrikdnngsmaner sammt Gitter , Ober - St . Veit , Stock-

hammerqaste 2, von Robert Echinger , Bauführer Ignaz
Schaufler (10655 ) .

„ > Holz - und Kohlenschupfe , Hietzing , Lainzerstraße 44 , von
Dr . Alfred Ritter v. Pfeiffer , .Bauführer Ferd . Nie¬
rod y ( 10681 ) .

„ „ Hanscaual , Hietzing , Kopfgasse I , von Alfred Freiherr
Berger , v., Bauführer Adalb . Witasek ( 10712 ) .

„ „ Einfriednngsmauer , Hietzing , Gloriettegastes 17 und 19 , von
Julius Her », Bauführer Adalb . Witasek (10713 ) .

» » Hauscanal , Hietzing , Lainzerstraße 119 , von Eduard und Alb.
Jones , Bauführer Adalb . Witasek ( 10714 ).

XVI . Bezirk : Lusthaus , Ottakring , Parc . 470/1 , Erdbrustgaste , von Franz
Fux , Bauführer ? ( 17901 ).

» „ Schupfen , Neulercheufeld , Kirchstetterngasse 8 , von Jakob und
Magdalena Hanswirth , Bauführer Josef Drbal ( 17902 ) .

,, „ Einfricdungsmauer , Ottakring , Wattgaste 42 , von Michael
und Theresia Kitzlers Erben , Bauführer Franz Koch
(18242 ).

Für Stockwerks -Aufsetziingeu:
XVII . Bezirk : Hans,Hernals , Beheimgaste 16 , von Johann Wessely , ebenda,

Bauführer Karl Pfann , XVII . , Lacknergaste 56 (13099 ) .
Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc. .

XVII . B ezirk : Calva ! ie»berggaste37 , von Piregri » Zimmermau » ( 12976 ).
Gesuche um Parcellierung wurden üverreichl:

XIX . Bezirk : Nnssdorf , Einl .-Z . 661 , 662 , von Karl Meininger , Nltss-
dorferländc 5 (2089 ) .

Gesuche nm Aelranutgabe der Aaulinie wurde» «verreicht:
II . Bezirk : Gießmanngaste 8, von Georg Haydnck (2086 ) .

III . Bezirk : Jacqningastc , Einl .-Z . 2899 , von Max Friedman » durch
Dr . Sind . Polak (2114 ) .

X . Bezirk : Ober -Laa , Einl .-Z . 81 , von Franz Schreiber , Himberqer-
straßc 85 (2099 ).

„ „ Ober -Laa , Einl .-Z . 301 , von Georg Willnecker , Buchen¬
gaste 3 (2100 ) .

,, „ Ober -Laa . Einl .-Z . 302 , von Karl Graf Lauckoronsky,
Jacqningaste 18 (2101 ) .

Ober -Laa , Einl .-Z . 164 , von Franz Schreiber (2102 ) .
XII . Bezirk : Ober - Baumgarten , Einl .-Z . 99 , 341 , von Franz Prokop

(10718 ).
XIII . Bezirk : Hietzing , Lainzerstraße 40 , von Adolf Chladek ( 10710 ) .
XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Goldschlagstraße 121 , von Ferd . Meißner

(11921)
„ „ Rndolfsheim , Felberstraße 104 , von Josef und Johann

Schlarbaum (12172 ) .
» „ Sechshaus , Flachgaste , von Josef Samek ( 12219 ) .

XV . Bezirk : Mariahilfergürtel 3 , von Heinrich Stagl » oe . Josef
Huber , XV . , Haidmaunsgaste 4 (7612 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 670 , Thalheimergaste , Ecke Thaliastraße,
von Anton und Josefa Winlersberger und H.
Sanrik ( 18102 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Rokitanskygaste , Ecke der Beheimgaste , von Richard
Freiherr » Dräsche v. Marti » berg (12747 ) .

,, „ Hernals , Beheimgaste 16 , von Johann Wessely , ebenda
(13100 ) .

Demorierungsauzeigeu wurden »verreicht:
XVI . Bezirk : Ottakring , Bachgaste 6 , Friedrich Kaisergaste 5, von Josef

Schlotter , Demolierender derselbe (17921 ) .

städtische Arbeiten und Lieferungen.
Vergebung von städtische » Arbeiten » nd

Lieferungen.
6 Stück Gummischlauche st 15 m Länge für die Schlauchtroinmclwägc » im

Central -F-riedhofe.
Ncilhofsers Joses Söhne — 7 X 88 Ii per Currcntmeier.

* »

Beeäußerung von Altmaterialien im städtische » Versorgungshansc in
St . Andrä an der Traisen.

Reiß Moiiz i» St . Pölten.
— Kotzen 48 X per 100 lex.

Halliuadccken 48 X per 100
Wergmatratzen 8 X 50 Ii per 100 IrA.
Wergpölster 8 X 50 Ii per 100 kx.
Federpölfler 90 ü Per Stück.
Obertnchente » 4 X 75 b per Stück.
Ilntertnchenten 3 X per Stück.
Holzbeiten 1 X 5 Ii per Stück.
Gusseisen 3 X 40 ü per 100 lex.
Schmiedeeisen 4 X 80 i> per IOO lex.
Zinn 90 I> per 1 leg.
Messing 90 ü per 1 lex.
Kupfer 1 X 30 ti per 1 lex.

* »
*

Lieferung von circa 9000 Stück Epheupflanzen für den Central -Friedhof.
Kläring Karl — 500 Stück Ephenpflauzeu st 1 X 30 I>.

600 Stück Epheupflanzen L 1 X 10 ü.
Weitunaun Adolf — 500 Stück Ephenpflanzen st 1 X.

1000 Stück Ephenpflanzen st 70 ü.
Cente Karl de, Wiener -Neustadt

— 500 Stück Epheupflanzen st 80 Ii.
3000 Stück Epheupflanzen st 1 X 10 I>.

Bayerhofer Johann — 600 bis 700 Stück Ephenpflanzen st 70 Ii.
Menachers Franz Witwe — 150 Stück Epheupflanzen von 2 X 60 Ii auf

1 X 80 ü per Stück.
600 Stück Epheupflanzen von 2 X auf 1 X

20 I> per Stück.
350 Stück Ephenpflanzen von 1 X ans 70 ü

per Stück.
(Im Falle der Ermäßigung des Preises .)

Köhler A. in Dresden -Strehlen
— Der restliche Bedarf 25 Mark per 100 Stück loco

Dresden.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . März ISVV.

(Fortsetzung .)

Czedik Otto , Freiherr v. — Einspänner -Licenz Nr . 1756 — VI ., Maria-
hilfcrstraße 13.

Czedik Otto , Freiherr ». — Einspänner -Licenz Nr . 1757 — VI ., Maria-
hilferstraße 13.
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Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1758— VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1759 — VI., Maria-
hilserstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1760 — VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Fieiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1761— VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1762 — VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1763 — VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1764— VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1765— VI-, Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1766 — VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1767 — VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr t>. — Einspänner-Licenz Nr. 1768 — VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1769 — VI., Maria-
hilferstraße 13.

Czedik Otto, Freiherr v. — Einspänner-Licenz Nr. 1770 — VI., Maria-
hilferstraße 13.

Deimel Katharina — Victnalien- und Canditen-Verschleiß— IV.,
Kolschitzkigasse 12.

Doschner Fanni — Rkonogramm- und Dessinzeichucrei(mittels Hand und
Schablone) — 1., Wildpretmarkt 7.

Dworak Marie — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalender»
und Heiligenbilder» — VII., Burggasse 25.

Dyniks Karl — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Schleismühlgasse 5.
Foidl Nikolaus — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Drcsdnerstraße 40.
Forscht Julie — Victualien-Verschleiß— IV., Mozartgasse 4.
Fonrnier Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IV., Pborushalle.
Frischauf Karl — Gastwirtsgcwerbe— V., Ziegelofengasse 25.
Fritz Anna (Geschäflssührer Adam Fritz) —Tischlergewerbe—VI., Linien¬

gasse 31.
Gaidnsch Anna — Marktvictnalienhandel— IV., Käruthnerthormarkt.
Giranek Anton — Kürschnei gewerbe— VI., Lufibadgaffe 3.
Glattan Julie , geb. Weiß — Pferdehandel— XVII ., Nosenhügel 2.
Golanyi Katharina, geb. Nubaninsky— Feilbieten von Obst, Grün-

warcn, Orangen und Citronen im llmherziehen— XVI., Neulerchenfclder-
straße 39.

Haak Pauline — Gold-, Silber- und Juwelenarbeitergewerbe— VI.,
Windmühlgasse 8.

Hamber Siegmund — Strohhut-Erzeugung (Filiale) — VII ., Neuban-
gasse 13.

Hanaöik Franz — Bau- und Galanteriespengler—XIII , Linzerslraße 74.
Hlawaöek Marie — Pfaidlerei — XVI., Koppstraße 74.
Höfler Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Zelinkagasse 3.
Hoffman» August—Zimmer- und Decorationsmaler— IV., Magarctheu-

straße 39.
Hofmann Barbara — Flaschenbier- Verschleiß— IV., Phornshalle,

Zelle 73.
Hofmeier Karl — Architekt und Bauunternehmer— VII., Mariahilfer-

straße 112.
Holly Ludwig Anton — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . 1, AG.-O )

und Verabreichung von Liqueuren aller Art — X., Laxenburgerstraße 12.
Holzwarth Hermine— Einspänner-Licenz Nr. 1750— XIII ., Flachgaste 4.
HUlter Anton — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IV.,

Nainergast: 20.
Jacobsohn Elias — Handel mit Gold, Silber und Edelmetallen—

VII., Zieglergaste 63.
Kaliwoda Luise— Pfaidlergewelbe— XIV., Pillergaste 4.
Karonitsch Johann — Obst- und Victualienhandel— IV., Kärnthuer-

lhormarkt.
Kauder Johann — Elektrotechniker— IV., Starhemberggaffe 43.
Kellner Theresia — Einspänner-Eigenlhümerin — Kagran, Reichs¬

straße 284.
Knöpfelmacher Simon — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich

verschlossenen Gesäßen— XVI., Gablenzgaste 38.
Koci Anton — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . b, o, ä, I G.-O.i

ohne Billard — X., Simmeringerstraße184.
Kosmahn Aloisia — Erzeugung von Bettdecken und Mmrazzen —

I., Weihburggaste 9.
Korbuly Johann — Erzeugung von patentierten Universallibellen—

V., Margarethenstraße 56.
Kremser Theresia— Verschleiß von Spargel, Obst und Honig vou Hans

zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss
des k. k. Praters — IV., Nainergaste 15.

Kiistofek Wilhelmiue— Modistengewerbe— V., Schöubrunnerstraße 38.
Kroupa Anton — Schuhmachergewerbe— XVI., Fröbelgaste 33.
Krönak Auto» — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . ii, c, § G.-O.)

ohne Billard — X., Quellengaffe 109.

Liudner Anna, geb. Thonauer — Kleiufuhrwerksgcwcrbe— XII., Seume-
gaste 4.

Loidl Karl — Handelsagentur— IV., Hauptstraße 40.
Lukacsek Johanna — Victualien-Verschleiß im llmherziehenvou Haus

zu Haus oder auf der Straße (Marke Nr. 3413) im Gemeindegebiete vou
Wien exclusivek. k. Prater — Wohnort: XIII ., Anschützgaste 29.

Markstein Rosalia — Fleisch-Verschleiß— II ., Strefsleurgaste 14.
Mattes Josef — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . b, e G.-O .;

kalte Speisen, Wein) — XVI., Menzlgaffe 24.
Meißner Josef — Sanerlräutler — VII ., Schottenfeldgaste 9.
Metz Matthias — Flecksiederwaren-Verschleiß— XVI., Bruuneugasse,

Markt, Stand Nr. 212.
Nebel Franz — Verschleiß von Gold- und Silberwaren — VII., Kaiser¬

straße 8.
Neuhuber Karl — Gastwirtsgewerbe— V., Matzleinsdorferstraße 47.
Nitsche Francisca — Schuhmachergewerbe— IV., Pressgaffe 31.
Noß Josefa — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. b, o, I) A G.-O.)

— XIII., Breitenseerstraße 64.
Pateisky Adorls — Spenglergewerbe— XIII., Amalienstraße 4.
Payerl Josef — Bau-Cantine (Verabreichungvon Speisen, Bier und

Wein) — I., Franz Josefskaserue.
Pfeiffer Eduard — Wäschewaren-Erzeugung — IV., Schäfsergaste 13.
Prisender Therese— Fleisch-Verschleiß— II ., Rembrandtstraßc 22.
Rieger Franz — Radiciertes Weinschankgewerbe— IV., Große Neu¬

gasse 36.
Rutka Victoria, geb. Piriugcr — Kleinhandel mit Brennmaterialien —

XVI., Eisnergaste 22.
Schäfer Heinrich Emil — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII , Lerchen¬

gasse 22.
Schafranek Ferdinand— Schuhmachergewerbe— XVI., Koppstraße 59.
Scharner Marie, geb. Dillmann — Fragnergewerbe— XII., Vivenot-

gaste 31.
Schebesta Wilhelm— Herausgeber der periodischen Druckschrift„Illu¬

strierte Lesehalle" — XVII.. Elterleiuplatz 8.
Scheibstock Heinrich— Brantweiu- und Theeschauk'8 16, lit . ä, I G.-O )

— XII!., Linzerstraße 45.
Schwab Leopold— Feilbicten von Brot und Gebäck im llmherziehen

von Haus zu Haus gemäß 8 60 G.-O. (Marke Nr. 3414) im Gemeindegebiete
vou Wien exclusivek. k. Prater — Wohnort: XIII ., Glasauergasse 24.

Schwarz Emilie — Dameufriseurgcwerbe— I., Adlergaffe 1.
Schwetz Rudolf — Friseur und Raseur — XVI.. Koppstraße 27.
Seligmann Friedrich—B. a. Bau-Ingenieur — IV., Kleine Heugasse 2.
Singer Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— VI , Mariahilferstraße 25.
Slanetz Franz — Bildhanergewerbe— IV., Wepriugcrgaffe 24.
Solbeck Joses — Flaschenbier-Verschleiß-- XIII ., Speisingerstraße 20.
Suditzky Hubert — Selchwaren-Verschleiß— ll , Taborstraße 57.
Tecsi Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. 1, A G.-O.)

— X., Laxenburgerstraße 107.
Bock Anna — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Liebhartsthal 1229.
Weiß Auguste— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Embelgaste 41.
Wiesinger Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, c, x;

G.-O.) ohne Billard — X., Nothenhofgaste 4.
Wild Alois — Bauunlernehmergewerbe unter genauer Einhaltung der im

8 2, III . Absatz des Gesetzes vom 26. Decembcr 1893, N -G.-Bl. Nr. 193,
enthaltenen Bestimmung— XIII ., Jenullgaffe 4.

Wollmann Rudolf— Gast- und Schankgewerbe(ß >6, lit . b, c G.-O.)
— X., Quellengaffe 100.

Zwickina Wilhelm — Buch- und Knnsthandel— IV., Luisengaffe 5.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom I« . März 1VVV.

Andrejs Anton — Claviermachergewerbe— V., Einsiedlergaffe 28.
Bellante Giacomo— Zuckerbäckergewerbe— X., Erlachgasse 79.
Berg Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Humboldtgasse 28.
Brandler Marie — Pfaidlergewerbe— XIX., Greinergaffe 29.
Brauneis Josef — Gemischttvareu- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Märzstraße 97.
Brekalitsch Theresia— Wäscheputzergewerbe— II., Große Spcrlgaffe 32.
Ecker Josef — Handel mit Reibsand, Vogelsand und Reibwaschetn im

llmherziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k Praters
— V , Siebenbrnnnengaff: 41.

Formanek Franz — Feilbieten von Brot und WUrsteln im Gemeiude-
gebiete von Wien — X., Quellengaffe 51.

Friedberger Josef — Zeitungs-Verschleiß— II ., Hermineugasse 7.
Goldmann Emanuel — FabriksmäßiqeErzeugung von Drechslerwaren

— XV., Moeringgasse 20.
Gottlieb Moses — Errichtung einer zweiten Werkstätte des Gold-, Silber¬

und Juwelenarbeitergewerbes im XIX. Bezirke, Liechtensteinstraße 13 — II .,
Untere Augartcnstraße 26.

Graninger Margarete — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß— XIX,
Gatterbnrqgaffe 6.

HoraLek Katharina — Victualien-Verschleiß— V., Zentagaffe 49.
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Kavlhofer Clementinc— Handel mit Reibsand und Wascheln im Umher¬
ziehen im Wiener Gemeindegebiete exclusivek. k. Prater — V., Matzleins-
dorferstraßc 60.

König Anna — Victualien-Verschleiß— X., Laxenburgcrstraße 44.
Kohl Michael— Verschleiß von optischen Ware» — II , Taborstraße 19.
Kröll Jakob — Pfaidlergewerbe— VIII., Josefstädterstraße 6.
Knöera Anna, geb. Knhajda — Verschleiß von Obst im Umherziehen—

VIII ., Lerchengasse 5.
Mad Josef — Mechanikergcwerbe— XVI., Gablenzgasse 12.
Mayer ŝ ranz — Flaschenbier-Verschleiß— XIV.. Neichsapfelgsse 38/40.
Mendel Heinrich und Fritz— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XIII .,

Liuzerstraße 54.
Nenfeld Rosa — Gast- und Schaukgewerbe mit der Berechtigung zum

Ansschank von gebrannten geistigen Getränken und Thee — XIV., Goldschlag¬
straße 57.

Nowotny Fanui — Schuhmachcrgewerbe— VIII., Laudongasse 40
Okrouly Johann — Handel mit Formsand und Lehm— X., Brnnniveg-

straße 2.
Paßlcr Franz — Büchsenmachergewcrbc— XVI., Neulerchcnfelderstr. 70.
Petschina Joses — Friseur- und Raseurqewerbe— II ., Klosterneubnrqer-

straßc 106.
Pleva Sophie — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— V , Grüng. 45.
Podhradszky Marie — Victnalien-Verschleiß— V., Ramperstorsscrg. 18.
Rappaport Chaim Hersch— Gemischtwaren-Verschleiß— V , Schön-

lrnuncrstraße 42.
Rock Andreas — Tischlergewerbe— XIV., Bcckmaungasse69.
Seiml Sophie — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Heiligeustädterstr. 121.
Stur », Adolf — Flascheubier-Verschleiß— X., Qncllengasse 18.
Tochtermann Justine — Victualieuhandel— XIV., Ullmannstraße 43.
Wanlo Franz —Gast- und Schaukgewerbe— XIX., Grinzinger Allee 36..
Weißenböck Marie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks

— II ., Dresdnerstraße 66.
* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 17 . März 1«« « .

Allesch Alois — Baumeister — XIV., Märzstraße 60.
Chalnpsky Adolfiuc — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Ziminer-

mant,gaffe 2.
Ebel Leiser— Marktvictnalieu-Verschleiß— VI., Detail-Markthalle,

Zelle 105.
Fuchs Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— II , Spanugasse 20.
Geyer Karl — Tischlergewerbe— XII., Schönbrnnnerstraße 138.
Goldinann Elisabeth— Verabreichung von Speisen, Ausschank geistiger

Getränke mit Einschluss des Brantweiiies — XVII., Calvarienberggasse 20.
Heinz Engelbert — Schuhmacher— XII ., Bendlgasse 23.
Henischl Robert — Gastwirt — XVII., Calvarienberggasse 46.
Holzer Leopold— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Dornbacherstraße 87.
Hopf Adelheid— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Laimgriibeugasse 4.
Kotz Maser Matthias , recte Gärtner — Drechslergewerbe— XII . Pach-

»lüllergasse 13.
Kollmailn Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Hammer-Purg-

stallgasse 1.
Lambert Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Brigittenauer-

lünde 22.
Landsberg Leo— Ban-Jngeiiienr — I., Dentschmeisterplatz4.
Lang Philipp — Friseur- und Rasenrgemerbe— II ., Engerthstr. 235.
Firma D. Leßner — Herausgeber der periodischen Druckschrift„Der

Modesalon" — VI., Mariahilferstraße81/83.
Oberleithner Marianne — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Praterstr. 37.
Nosner Helene— Modistengewerbe— I , Köllnerhof 2.
Sieber Marie, geb. Slowak — Gemischlwaren-Verschleiß— VI., Web-

gasse 24.
Spielmann Anna — Trödlergewetbc— XVII., Blumengasse 44.
Steiner Marie — Victnalien-Verschleiß— VI., Slnnipergasse 27.
Vielgnt Simon — Victualienhandel— II ., Schiffamtsgasse 5.
Vital! Lazar— Commissionswarciikandel— I., Bartensteingaffe 8.
Weinberger Leopold— Erzeugung von Sodawasser— II ., Czerniug. 16.
Weiuberger Moses Leib— Verschleiß von Thee und Wein in handels¬

üblich verschlossenen Gefäßen ohne jeden Ausschank— II ., Untere Augarten-
,straße 18.

Meininger Rosa, geb. Kohlt — Modistengewerbe— VI., Schmalzhof-
gassc 9.

Wellner Josef — Gas- und Wasserleitungsgewerbe— II ., Jägerstr. 45.
Zöhrer Paula, geb. Edle v. Nagy-Bnck — Modistengewerbe— I.,

Weihbuiggasse 9.
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . März ISSO.

Barta Thekla— Geniischttvaren-Verschleiß— III ., Löwenherzgasse16.
Beck Jakob — Pachtweiser Betrieb der dem Zallel Geller gehörigen

Concessiou zum Ausschank von Brantwein — II ., Kronprinz Rndolsstraße 52
î . Becker Anna — Gnmmiwareii.Vcrschleiß— XVI., Lindanergaffe 30.̂

Behlendoiff Elsa — Sprachlehrerill— III , Seidlgaffe 17.
Brill Lipe — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Obere Weißgärber-

straße 22.
Chramosta Albine — Gemischtwaren- »nd Flaschenb,er-Verschle,ß—

III ., Haidingergoffe 25.
Czerwenka Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ganglbauer-

gasse 31.
David Emilie — Victnalien-Verschleiß— XVI., Ganglbauergaffe 18.
Dawid Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Wolfgang Schmälzte,

gaffe 8.
Fiszter Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Schimnielgasse 9.
Flcischmann Emilie — Speditionsgewerbe— IX., Lazarethgasse 17.
Gaschnitz Josef — Pferdefleisch-Verschleiß— X.. Triesterstraße 159.
Geiger Victor — Verschleiß von Sammelvorrichtnngcn für Ansichts¬

karten, photographische Bilder u. dgl. — XVI., Gürtel 29.
Gmciner Karl Albert (verantwortlicher GeschäftsführerEmil Rnhsam,

V., Arbeitergasse 38) — Verschleiß der in den eigenen Fabriken in Nürtingen
und Kremsmünstererzeugten Korkwaren und Flaschenkapseln— VII , Seiden-
gaffe 39 u.

Götzl Jda — Modistengewerbe— IX., Liechtensteinstraße17.
Grundniann Franz — Jalousien- und Nonleanx-Erzeugung(Filiale) —

VII , Siebensterngasse 58.
Gschwendner Heinrich— Flcisch-Verschleiß— XVI., Koppstraße 71.
Hable Ferdinand — Victnalien-Verschleiß— VIII ., Langegassc 28.
Häusler Franz — Feilbieten von Brennholz im Umherziehen(Gemeinde-

gebiet Wien, außer k. k. Prater) — II , Burckhardtgasse 14.
Halla Josef — Verschleiß von Wurstzeng, Butter, Eiern, Käse und

Gebäck im Umherziehen, Marke Nr. 3348 (Gemeindegebiet Wien, außer k. k.
Prater) — IX., Rögergasse 27.

Hammerl Josefine — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
VIII , Feldgasse 7.

Herrmann Alois — Pachtweiser Betrieb der dem Mendel (Emaituel)
Hager gehörigen Concession zum Ausschanke nnd Klcinverschleißvon gebrannten
geistigen Getränken— II , Wintergaffe 7.

' Höltl Kall — Einspänner-Licenz Nr. 453 — XVI , Speckbachergasse 14.
Holanik Franz — Milchhandel— XV., Märzstraße 38.
Hrabovszky Halik Martin — Feilbieten von Obst, Grünwareu, Orange»

und Litronen im Uwhelziehen im Wiener Genieindegebietc mit Ausschluss des
k. k. Praters — XVI , Friedmannsgasse 6.

Jankovits Juliana — Victnalien-Verschleiß im Wiener Gemeindegebiete
— X , Goethegasse 7.

Jaworsky Franz — Schuhmacher— XIII , Bujattigasse 15.
Klausecker Heinrich— Mehl- und Grieß-Verschleiß— X., Himberger-

straße 11.
Klinkowsky Franz — Mechanikergewerbe— III , Nochusgasse 17.
Köstler Clemens — Anstreicher— VI , Mittelgasse 3.
Kolletzky Hermann — Schilder- nnd Schriftenmalergewerbe— XVI,

Peyerlgasse 25.
Kretzer Rosa — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— III,

Rasnmoffskygaffe 11.
Kuhn Karl — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — VII , Burg-

gaffe 48.
Kurz Leopold- Fleisch-Verschleiß— XVI., Joh . Nep. Bergerplatz;

Markt, Stand 11.
Ledl Hedwig— Verschleiß von Sand, Wascheln uud Sägespänen »n

Umherziehen— X., Eitenreichgasse 28.
Leitner Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

III , Schlachthausgasse 8.
Lerche Barbara, geb. Stiegler — Fleisch- uud Selchwaren-Verschleiß—

XIII , Penzingerstraße 27.
Lind Äser — Fleisch-Verschleiß— III ., Sieglgasse 6.
Löbl Sikgnilind — Goldarbeitcrgcwerbe— VII , Mariahilferstraße114.
Lutz Magdalena — Viclualien-Verschleiß— XIII , Anschützgaffe 18.
Maier Leopoldine— Kleinhandeli»it Brennholz, Kohle und Coaks—

III , Wällischgasse4.
Marian Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Nennweg 76.
Mayer Josef Karl — Kleinfnhrmann— III ., Barichgaffe 33.
Meisl Marie — Damenkleidermacherin— VII., Siegmnndgasse 5.
Mendl Fritz — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Klosternenbnrgerstr. 51.
Mcndl Heinrich und Fritz (Wiener Brot- und Gebäckfabrik) — Gemischt-

waren-Veischleiß— VIII , Lcrchenfelderstraße148.
Menschik Marie — Flaschenbier-Verschleiß— IV., GUrtelstraße 17.
Mudra Kurl snn. — Gast- und Schaukgewerbe(Z 16, lit . b, o, §

G.-O-, ohne Billaid) — X., Laxenbnigerstraße 59.
Müllner Barbara — Milch-Verschleiß— VII , Kirchberggasse18.
Nachtmann Anna — Gemischtwarc»- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Blütheugasse 1.
Neiimanu Arnold — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Appengasse 4.
Neumann Oskar — Verschleiß von Thonöfeu nnd Kacheln— II , Tabor-

straße 5.
Niemetz Herniiiie— Spirituoseu-Verjchleiß— X., Simmeringerstr. 112.
Novotny Marie — Gemischtwaren- uud Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Nikolsdorfergasse 31.
Palzer Marie, geb. Payeihuber — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß—

XVI , Joh . Nep. Bcrgerplatz 9.
(Das Weitere folgt.)
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24. Entschuldigungder Gem.-Räthe T o in o l a und Ferdinand
Gräf  wegen ihres Späterkommensund Stellungnahme der¬
selben zu dem Referate, betreffend den Bau einer zweiten Hoch-
quellkiileitniig.
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Äfferl-Ans schreilmngkn.
1S00.

Zag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Wegen ft and

der Offertverhandlung

3. April
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Natb
Linsbaucr)

^ <1 M .-Z . 14426.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Herstellung der
Trottoirs auf dem Karlsplatz im
I . und IV . Bezirke (längs der offenen
Bahneinschnitte ) mit derAusrufssumme

von 7271 X 75 b . 2- 2

9. April
10 Uhr

detto M .-Z . 19471.
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für die
Canalisiernng von Unter-St . Veit,
und zwar Fleschgaffezwischen Hietzinger
Hauptstraße und Wienflusssammel-
canal , Auhosstraße von der Fleschgasse
bis zur Feldmühlgasse , Hietzinger
Hauptstraße zwischen Feldmühl- und
Fleschgasse, Fichtnergasse von der
Hietzinger Hauptstraße bis zum Gym¬
nasium , Eitclbergergassc zwischen
Hietzinger Hauptstraße und Neue Welt¬
gasse, Neue Weltgasse zwischen Eitel-
bcrger - und Elßlergasse , Stcckhoven-
gasse zwischen Auhofstraße und
Hietzinger Hauptstraße , Neichgaffe
zwischen Eitclbergergasse und Lainzer-
straße, Feldmühlgassc zwischen Auhof¬
straße und Wittegasse und Bernbrnnn-
gasse zwischen Hietzinger Hauptstraße
und La Nochegasse, XIII . Bezirk , im
veranschlagten Kostenbeträge von
89 .649 X 79 Ii und 11.000 X Pau¬

schale. s - 3

21 . April
10 Uhr

Departement
X

Umgestaltung alter, im Bankdepot
II ., Am Tabor 5, befindlicher Schul¬
bänke um den veranschlagtenKosten¬

betrag von circa 13 .600 X . 2—3

Aiiliicrklnigen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 Ir erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempclmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
llnschlagssulnme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 7338 sx 1900.
IV . 240.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung von circa 220 .000 q
preußisch- oder oberschlesischcr Steinkohle Prima -Onalität , dann
der Verfrachtung von circa 200 .000 g Kohle von den städtischen
Nutschen auf dem Nordbahnhofe an die Bedarfsorte in Wien,
ferner der Lieferung von circa 3000 weichen Brennholzes und
von circa 1,300 .000 Stück Pechiinterzündern für die städtischen
Amts -, Anstalts - und Schulgebäude , endlich der Verfrachtung von
circa 800 mb Brennholz vom städtischen Holzlagerplatze , II ., Obere
Donaustraße , an die Bedarfsorte in den Bezirken I bis XIX
(wobei jedoch besondere Einheitspreise für diese Holzverfrachtung
für die Bezirke I bis IX und für die Bezirke X bis XIX zu
stellen sind) — in der Zeit vom 1. Juni 1900 bis 31 . Mai 1901
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 11 . April 1900 , präcise NM 12 Uhr
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Ferdinand
Philipp im Nathhause (4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die für diese Vergebung giltige
Vorschrift im Stadtbauamte (städtisches Heizbnreau ), sowie in den
Exposituren des Marktamtes auf dem Nordbahnhof und auf dem
städtischen Holzlagerplatze , II ., Obere Donanstraße , während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehcn und Exemplare der bezüglichen
Bedingnisse bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 1i
beziehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgcschriebcne Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet eiulangeiide oder nicht in der vorgeschricbencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . März 1900 . 3—3
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Z . 130111 ex 1899.
XII.

Kundmachung.
lOffertausschreibung.f

Wegen Vergebung der Erd - und Baumcisterarbcitcn , der

Bautischlcrarbeitcn , der Lieferung von Traversen und der Liefe¬
rung der Rcgulicrfüllöfcn für die Aufsetzung eines Stockwerkes
auf das Dr . S ch in i d - E l t cr l e i n ' schc Kinderheim , XVII ., Nötzer-

gassc 47 , wird vom Magistrale der k, k. Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien am Donnerstag den 26 . April 1900 , prärisc
10 Uhr vormittags , im Bnrcan des Herrn Magistratsrathcs
Dr . Ferdinand Seltsam im Nathhause (b . Stiege , Parterre ),
eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bc-

dingnisse im Stadtbanamtc (Fachbauabthcilung ) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstundcn cinsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stcmpelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschricbcnc Vadium in dcr Höhe von 5 Pcrccnt der
amtlichen Kostenanschlagssummc anznschließen oder aber die Be¬

stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offcrtvcrhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet cinlangcndc oder nicht in dcr vorgeschrittenen
Form ausgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Ofsertverhandluug , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

jämiiiilichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am- 24 . März 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 21356 ox 1900.
VIII. 1385

Kundmachung.
(Offcrtansschrcibung .)

Wegen Vergebung dcr Demolierung des städtischen Gcliäudcs

Lcichcnkammcr) bei dcr Pfarrkirche St . Karl im IV . Bezirke wird
vom Magistrate der k. k. Neichshauvt - » nd Residenzstadt Wien

am Mittwoch den 18 . April 1900 , pröcisc nm 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Tr . Jaitncr
im Nathhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Osfcrtvcrbandlung abgchaltcn werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Demolierungs-
Vorschrift im Sladtbauamte ebendaselbst während dcr gewöhnlichen

Amtsstundcn cinsehen und Exemplare dcr bezüglichen Bedingnissc bei

der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii beziehen.
Offerenten haben die am Schlüsse dieses Exemplares bei-

gedrnckte Erklärung entsprechend auszufüllcn und als Offert ver¬

siegelt zu überreichen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebcne Vadium in dcr Höhe von 5 Pcrccnt dcr
Kostcnanschlagssnmmc anzuschlicßcn oder aber die Bestätigung über
den bei dcr städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben dcr
Offertverhandlungs -Commission vorzuwciscn.

Auf verspätet cinlangcndc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1900 . t —3

Prot -Nr . 23165 ex 1900.

' IV. 765.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 648 »>̂ Ackererde,
von circa 756 Gartenerde und der Verführung von circa
1405 u»b Anshubmatcrialc zur Herstellung einer Gartenanlage auf
dem Karlsplatz im I . und IV . Bezirke vor der Stadtbahn -Haltestelle
„Karlsplatz " wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und

Residenzstadt Wien am Donnerstag den 5 . April 1900 , präcisc
nm 12 Uhr mittags , im Bnrcan des Herrn Magistratsrathcs
Ferdinand Philipp im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬

daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden cinsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarkc zu versehenden Offerte

ist das vorgeschricbcnc Vadium in der Höhe von 5 Pcrccnt
der Kostenanschlagssummc anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei dcr flämischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs - Commission vorzuweisen.

Weiters ist jedem Offerte je ein Muster der offerierten Erd-

gattnngcn in je einem versiegelten Glase , auf welchem der Name

des Offerenten und die Provenienz der Erde ersichtlich zu machen
ist, anzuschlteßen.

Ans verspätet cinlangcndc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Dcr Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wie » , am 23 . März 1900 . 2 - 3

Lä Z . 1090 ox 1900.

Lnnrurs - Anslchreibung
sObcr -Maschinistenstcllc .)

Zur Unterstützung beziehungsweise Vertretung des Maschinen¬
meisters gelangt bei dem Wiener städtischen Central -Gaswerke die

Stelle eines Ober -Maschinisten zur Besetzung.
Mit dieser Stelle ist ein Monaisbezug von 200 X verbunden

und wird eine gegenseitige dreimonatliche Kündigungsfrist ver¬
einbart.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Tauf -, Heimats-
scheinc , den Studien - und Verwendungszeugnissen und dem amts¬

ärztlichen Zeugnisse über die physische Eignung belegten Gesuche,

worin auch anzugcbcn ist, wann der Dienst angetreten werden
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könnte, bis längstens 5 . April 1900 in der Verwaltungs-
Direction der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Dobl-
hoffgasse 6, z» überreichen.

Bemerkt wird , dass der Ober -Maschinist abwechselnd mit dem
Maschinenmeister Nachtdienst behufs Überwachung des Maschinen-
und Kesselhausdienstes zu halten haben wird.

Unter sonst gleicher Eignung haben Bewerber mit einer
entsprechenden Praxis im Werkstättenbetriebe den Vorzug.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke".
Wien,  am 16 . März 1900.

Der Verwaltungs -Director:
Rostner . 3- 3

M .-Z . 23904.

' Kundmachung.
(Enteignungsverhandlung.)

Laut Erlasses der h. k. k. n .-ö. Statthaltern vom 23 . März
1900 , Z . 26306 , findet bezüglich des Projectes der Donauregu-
lierungs -Commission für die Anlegung eines Umschlagplatzes am
rechten Donaucanal -Ufer im Erdbergermais im III . Bezirke,
Catastralgemeinde Landstraße , gemäß Z 16 des Gesetzes vom
4 . Jänner 1900 , N .-G .-Bl . Nr . 5 , und gemäß Zß 14 und 15 des
Gesetzes vom 18 . Februar 1878 , N . -G .-Bl . Nr . 30 , die Ent¬
eignungsverhandlung Dienstag den 17 . April 1900 unter der
Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . Hans Ritter
v . Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage nm 10 Uhr vormittags bei der Kaiser Josefsbrücke am
rechten Donaucanal -Ufer.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Entcignungsbehelfe vom 2 . April 1900
bis zum Commissionstage in der Kanzlei des Bezirksausschusses
für den III . Bezirk (Gemeindeplatz Nr . 3 im Gemeindehause)
während der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen die verlangten Enteignungen oder etwaige
Bemerkungen können während der vorbezeichneten Zeit bei dem
Wiener Magistrate im Bureau des Magistralsrathes Linsbaucr
(Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei der Localverhandlung
schriftlich oder mündlich cingebracht werden.

Auf nachträgliche Einwendungen kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am . 26 . März 1900 . 1—1

Kundmachung.
(Verbot des Befahrens der Straßcnbahngeleisc nächst dem Süd-
bahnhofc durch anderes Fuhrwerk als durch Straßenbahnwagen.)

Auf Grund des Z 93 des Wiener Gemcindestatutes vom
19 . Dccember 1890 , L.- G .- und Vc>g, -Bl . Nr . 45 , wird ange¬
ordnet:

Das Befahren der Straßcnbahngeleisc auf der durch den
Wiesenplatz zwischen dem Landstraßer Gürtel und dem Plateau
vor der Heugasse führenden Strecke , sowie auf der zwischen diesem
Plateau , beziehungsweise d:m Wiedenergürtel und dem Vorplatze

des Südbahnhofes bis zum Favoritcner Viaducte gelegenen
Strecke durch anderes Fuhrwerk als durch Straßenbahnwagen ist
verboten.

Die Überquerung der Geleise an den hiezu bestimmten
Stellen wird durch dieses Verbot nicht getroffen.

Übertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafen bis
zum Betrage von 400 X oder mit Arreststrafcn bis zu 14 Tagen
geahndet.

Vom Wiener Magistrate
im selbständigen Wirkungskreise.

Wien,  am 15 . März 1900 . 1—3

M .-Z . 23134.
XV.

Kundmachung.
(Abhaltung des Lämmermarktes.)

Es wird Hiemil zur allgemeinen Kenntnis gebracht , dass der
Lämmermarkt in der Charwoche auch im heurigen Jahre in der
Nindcrhalle des Oentral -Viehmarktes , und zwar am Donnerstag
den 12. April 1900 abgehalteu wird.
Vom Magistrate der k. k. Rcichsbanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 27 . März 1900 . i - 3

Z .997 ex 1900.
Ml^

Kundmachung.
(Baron Moriz Wodianer-Stiftnng.)

Im Monate Juli 1900 gelangen die halbjährigen Interessen
der Baron Moriz W od i a n er ' schen Stiftung im Betrage von
2000 X zur Verkeilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gcwerbs - und Handelsleute ohne
Rücksicht auf die Confessio » oder Heimatsberechtigung , dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und
nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respcctive Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettcl der Kinder , ferner den Gewerbeschein
oder das Concessionsdccrct , den Erwerbsteuerschein und ein
legales Mittcllosigkeitszengnis , Witwen aber noch außerdem den
Tvdtenschein des Gatten beizulcgen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Depaikemcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht gcnoinmen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 . März 1900 . 2—3
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G.-Z. 20724 6x 1900.
LV1.

Knudnmchung.
Gran; Graf Codroipo'sche Stiftung.)

Infolge Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 12. März
1900, Z. 16809, wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass
aus der Franz Graf C odr o ip o- Stiftung für arme heirats¬
fähige Soldatenmädchen vier Beträge von je 84 X zur einmaligen
Betheilung zu vergeben sind.

Auf die Betheilung aus dieser Stiftung haben solche arme
heiratsfähige Soldatenmädchen Anspruch, deren Väter einem der
in den ehemaligen innerösterreichischen Ländern gelegenen Regimenter
angehören oder angehört haben, sowie Mädchen von Invaliden
des Militär-Jnvalidenhauses in Wien, welche aus einer während
der acliven Dienstleistung des Vaters nach erster Art geschlossenen
Ehe stammen.

Gesuche um Betheilung aus dieser Stiftung sind bei dem i
Vorgesetzten Regiments- beziehungsweise Jnvalidenhaus-Commando
oder bei der zuständigen Militär-Evidenzbehörde unter Anschluss
des Taufscheines, Arnims- und Sittenzeugnisses und der Angabe,
ob der Vater nach erster Art verheiratet war, dis längstens
31. März 1900 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 23. März 1900. 2- 2

! Z. 788 6x1900.
l - Mi"

Kundmachung.
(Dr. Franz Hciß-Stiftuug.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass demnächst die
Interessen pro I. Semester 1900 des Dr. Franz Heiß 'schen
Stiftungscapitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage
von 729 X 75 st zur Vertheilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters, welche auf den Ge¬
nuss dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben, haben
ihre Gesuche, welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut,
die mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Ge¬
brechen des Bittstellers, dann mit der Nachweisung über die Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter belegt sein müssen, in Wien bei dem
Magistrate, auf dem Lande bei den betreffendenk. k. Bezirks¬
hauptmannschaftenbis inclusive 15. April 1900 zu überreichen.

Auf später ciiilangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5. März 1900.
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